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Wahrheit, daß die Juriſtiſche 

RI literatur das rechte Auge der 
Rechts⸗Gelehrſamkeit fen, und 
bag ohne jener Huͤlfe es niemand in diefer weit 
bringen könne, weil einem, in der Juriſtiſchen 
Lieteratur unerfahrnen verborgen. und unben 
kannt bleibet, was vor Schriften von jeder 
Rechts⸗Materie vorhanden find, und wie fola 
Ge nach) und nach bearbeitet worden. — 


Aus dem Mangel einer ſolchen Kenne 
niß kommt es ohnftreicig, daß wir ſo ofte Ju⸗ 
riſtiſche Producte bekommen haben, die ſchon 

von andern weit beſſer, vollſtaͤndiger 
und gruͤndlicher abgehandelt und bearbeitet 
worden, welches denen Kennern der Juriſtl⸗ 
ſchen hitt eratur nicht unbekannt ſeyn kann. ei 

; 2 | & 


Vorrede. 

Es wenden zwar manche ein, das Felb 
der Rechts⸗Gelehrſamkeit ſey fo ftarf bearbei⸗ 
tet, daß faſt nichts mehr uͤbrig ſey, wovon 
man noch etwas neues, oder beſonders ſchrei⸗ 
ben koͤnne. Dieſer Einwand iſt zwar in gewiſ—⸗ 
fer Maſſe nicht ganz ungegruͤndet, weil die meis 
fien ‚Materie, Befonders im Buͤrgerlichen 
echte fo er fer find, daß man beynabe 
nichts mehr fehreiben kann, wovon nicht ſchon 
vorhero gnug gefchrieben worden; Allein ein 
gruͤndlicher Rechts Gelehrter, der eine hinlaͤng⸗ 
liche Kenntniß der Juriſtiſchen litteratur beits 
tzet, wird doch allemahl noch etwas finden, 
was andere vor ihm nicht geſehen, oder nicht 
gehörig bemerket Habe 

Da ich mich aus verſchiedenen Urſachen 
entichloffen, abermahls Biographifche Nach⸗ 
zichten von denen jeßtlebenden Rechts/⸗Gelehr⸗ 
ten zu fchreiben, fo. veranlaſſet mich diefe kurze 
Betrachtung, den jerigen Zuftand der us 
riftifchen Litteratur ın Teusichland, jes 
doch nur in einem Abriffe zu entwerfen. Weil 
aber. diefes jegige Jahrhundert vor denen vors 
betgehenden in Anſehung diefes Studiums ſehr 
viel voraus hat, fo halte ic) nicht ver undien⸗ 
lic), diejenigen Huͤlfsmittel zur Turiftifchen 
litteratur mir dem Anfange viefes Jahrhun⸗ 
dert: bis zum Zeitpunct, da wir bierinnen eis 
gene Tage Bücher, Journale und dergleichen 
befommen, in der Kürze anzuzeigen. 


Vorrede. 


Wenn man alſo hierinnen eine Kenntniß 
erlangen will, ſo muß man ſelbige aus verſchie⸗ 
denen Monaths⸗Schriften, Tage⸗Buͤchern und 
dergleichen vermiſchten Inhalts zuſammen ſu⸗ 


chen, dahin rechne ich 


a) Die Nova Litteraria Maris Balthici & Se- 
prentrionis, welche zu tüübeef in 4. heraus⸗ 
kamen, fid) U. 1698. anfingen, und mit dem 
Ende des Jahres 1708. aufhoreten. 


In diefem Werke findet man, weil e6 
ſich bloß auf Medlenburg, Pommern, Holle 
fein und Preuffen, auch auf Dännemarf und 
Schweden einfchränfte, nur von denen Rechts⸗ 
Gelehrten und ihren Schriften auf denen Unis 
verfitäten Roſtock, Greifswald, Kiel und Kos 
migsberg, auch von. denen Dänifchen und - 
Schwediſchen Univerfiräten gute Nachrichten. 


b) Die Nova Litteraria Germanie. Diefe, 
fo in der Emmichtung eben fo, wie vorger 
dachte Nova Litteraria Maris Balthici & 
Septentrionis befchaffen, nahmen . ihren 
Anfang mit dem Jahre 1703. zu Hamburg, 
und erreichten ihre Endfchaft mir dem Schlufe 
fe des Jahres 1709. ° J 

Diefe Nova Litteraria breiteten ſich über 


ganz Teutſchland, auch über andere. Reiche 
| a3 aus, 


» 


4 


Vorrede. 


aus, und waren alſo von mehrern Nutzen, als 
jene. Man lernet aus beyden Monats Schrif⸗ 
ten die damals gelebten Rechts Gelehrten und 
ihre Schriften kennen, und wäre zu wuͤnſchen 
gewefen, daß felbige wären fortgefeget worden, 
ohngeachter viele entbehrliche Sachen darinnen 


c) Die gelehrte Same, welche den gegen 
wärtigen Zuftand der gelehrten Welt, und 
fonderlich derer Teutſchen Univerficäten ent 

decket. Diefe Fama, welche als eine Fort 
fegung derer beyden vorhergehenden Mor 
nats: Schriften anzufehen ift, erfchlen zu 
feipzig Theilweiſe in g. nahm U. 1711. ihr 

ren Anfang, und endigte fi) A. 1718. mit 
bem 67 und 68ften Theile, 

In diefem Journale wurden die, auf bes 
nen teutfchen Acodemien von Zeit zu Zeit her⸗ 
ausgekommene Diſpuͤten nach denen Facultaͤ⸗ 
ten, und alfo auch die aus der Rechts Gelehr⸗ 
— bekannt gemacht, nicht weniger kurze 

bens⸗ Beſchreibungen von denen, in dieſen 

Zeit : Raum verftorbenen Rechts⸗Selehrten mit ⸗ 

getheilet. 


d) Bibliotheca Academica anni 1718: Qua 
PDiſputationes, Orationes & Programmata 
| — vel edita, vel recuſa recenſentur. 

1719. 4. J 
— Die 


Vonrrede. | 

Diefes Journal, worinnen verſchiedene 

Juriſtiſche Academiſche Schriften vorkommen, 
enthaͤlt bloß das einzige Jahr 1718. 


e) Alta Academica, præſentem Academia- 


rum, Socierarum Litterariarum, Gymnafio- ; 


rum & Scholarum ftatum illuftrantia. Lipſiæ 
1733. — 1738. Vi.Volumina in 4. 


Dlieſe Alta Academica wurden von vers 
ſchiedenen gelehrten Männern in teipzig aus als 
len Facultäten an das ticht geftellet, und man 
findet in dieſen ſechs Bänden faft alle Acade⸗ 
mifche Schriften angezeiget, fo binnen dieſer 
Zeit auf allen Zeutfchen, und zum Theil auch 
auf auafändifchen Akademien zum Dorfchein - 
gefommen; Es wurden auch lebens Befchreie 
bungen geliefert, vorzüglich) aber wurden bie 
auf denen Univerfitäten damals lebenden Pros 
fefforen , nebft denen Vorleſungen bekannt ges 
macht. | 


Auſſer diefen Schriften Famen auch auf 
verſchiedenen Univerfitäten gelehrte Tage⸗Buͤ⸗ 
cher heraus, als: zu teipzig Siculs teipziger 
Annales, und die Alta Lipfienfium Academi- 
ca; Zu Jena die Monachlichen Nachrichten 
bon gelehrten Leuten und Schriften, beſonders 
‚bon dem gegenwärtigen Zuftand der Univerfis 
tät Iena; Zu Altdorf die Faſti er: 

* 4 4 - 
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Altorfinæ; / Zu Helmftäpt die Annales Aca- 
demie. Julie; Zu Wittenberg Coleri Acta 
litteraria Agademi® Vitembergenfis; Zu Ers 
furt Morichmanns Erfordia lirterata, mit 
ben Sorejegungen, und dergleichen ınehvere. ° 


| Alein alle diefe nur angeführte Monarh& 
Schriften, Tage · Buͤcher und dergleichen gaben 
nur von Academiſchen Streitſchriften, Pro⸗ 
„Reden, und andern kleinern Schrif⸗ 
ten gute Nachrichten; Hingegen von Juriſti⸗ 
ſchen Büchern und Werfen findet man in der 
nnenfelden Feine Anzeige. Wer nun alſo von 
diefen Anzeigen, Auszüge und Beurtheilungen 
leſen will, der die lateiniſchen Alta, und 
Nova Alta Eruditorum; Die Teutfihen Alta 
Eruditorum, und vornehmlich die A. 1715. ih⸗ 
ren Anfang genommenen, und noch bis jeßo 
fortdaurenven teipziger gelehrre Zeitungen zu 
Rathe ziehen. Dieſe keipziger gelehrte Zeituns 
gen, welches nur beyläufig zu gedenfen, waren 
viele Fahre die einzigen in ihrer Art, bis zu 
Hamburg auc) eine gelehtte Zeitung, unter eis 
nigen veränderten Tiruln, an das Licht trat, 
denen hernach viele andere gefolget, fo, daß 
anjetzo faft auf jeder Teurfchen Proteftantifchen 
Univerficät, auch aufferdem in andern berühms 
ten Städten, 3 DB. Regenfpurg, Franffurt, 
—— 6. eine gelehrte Zeitung geſchrieben 


L» u 5 Ends 


Vorrede. 


Endlich erfolgte der Zeitpunet, da man 
von der Juriſtiſchen litteratur beſondere und 
eigene Nachrichten, Journale und Tage⸗Buͤ⸗ 
ber bekam, welche in folgender Chronologi⸗ 
ſchen Ordnung an das Ficht getreten ſind, als: 


Ada Jure-Confultorum. Over: Neueſte 
Nachrichten von gelehrter Suriften teben 
und Schriften, und andere nügliche Bey⸗ 
träge zur heutigen Rechts⸗Gelehrſamkeit. 
Erfter 6 bis Achter Theil. — 
1734. — 1737. 8. 


Der Urheber von dleſen Actis war D. 
Sriedeich Benedict Carpzov zu Witten⸗ 
berg, deffen teben Here Rath, Jugler, in 
feinen Beyträgen zur Juriftifchen Biographie, 
im erfien Bande, zweyten Stuͤcke, No. 25. er» 
jehlet Hat. An den erften drey Theilen iſt 
Carpzov ein fleißiger Arbeiter gewefen ; Weil 
aber ver Verleger fich fehr unbillig bezeiger, bat 
Carpzov und, die Übrigen Mitglieder nicht 
weiter daran gearbeitet, daheto die. übrigen 
fünf Theife bey weiten nicht von ber Site find, 
als die erfiern. Als eine Fortſetzung erfchies 
nen, 


3) Nora Ada Jure-Confultorum. Oder: 
Gruͤndliche Auszüge, und umpartheyiiche 
Urtheile fiber Die neneften Juriſtiſchen Buͤ⸗ 

a45 der 


Vorrede. 


cher und Diſputationes, nebenſt vollſtaͤndi⸗ 
gen bebens Beſchreibungen berühmter Juri⸗ 
ſten, und andern nuͤtzlichen Beytraͤgen zur 
heutigen Rechts Gelehrſamkeit. Erſter 
bis Neunter Theil. Wittenberg 1738. 
. und 1739. 8 | 


Die Haupt Perfon Hierbey war wiederum 
Sorbenannter D. Carpzov, und alle Theile 
find fehr gut bearbeiter, dahero diefer Band 
weit — als der vorhergehende zu ſchaͤ⸗ 
Gen iſt. Be 


3) Juriftifcher Bücher « Saal. Der: 
Gruͤndliche Nachricht von denen beften Zus 
riſtiſchen Büchern, ver berühmteften Rechts⸗ 
Gelehrten teben, und andern zur Rechts⸗ 
Gelahrheit dienenden Schriften. Erſtes 
bis Achtes Stuͤck. Der: Erſter Band, 
Leipzig 1737. und 1738. Und Neun⸗ 
tes bis Sechzehendes Stüd. Oper: 
Zweyter Band. ben dafelbft 1738. 
und 1739. 8. 


Deer Urheber Hiervon, und wohl auch ver 
einzige Berfaffer war befannter maßen D. Je⸗ 
nichen, nachheriger Heſſen · Darmſtaͤdtiſcher 
Hofrath und Rechtslehrer zu Gieſſen. Die 
Anlage und Einrichtung dieſes Buͤcher⸗Saals 
iſt fehe gut und. zweckmaͤſſig gemacht und geord» 

F | net. 
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net. Mar findet darinnen faſt alle zu damah⸗ 
ligen Zeit herausgekommene neue Juriſtiſche 
Buͤcher, Tractate, Diſpuͤten, Programmen 
und Reden, die Befoͤrderungen und das Ab⸗ 
ſterben derer Rechts Gelehrten, auch Lebens⸗ 
Beſchreibungen, nicht weniger das Verzeichniß 
derer Rechts⸗Gelehtten auf Univerſitaͤten, und 
Eur, faſt alles, was zu einer recht Pragmatis 
ſchen Juriſtiſchen kirteratur diefes Zeit: Raums 
et. Mur muß man fich nicht allemahl an 
D. jenichens gefällete Urtheil kehren: Denn 
biefer Mann lobte an feinen Gönnern und 
Freunden alles, wenn auch bisweilen diefes 
oder jenes fchlecht gefchrieben war; Hingegen 
verſchwieg er öfters das Lob bey den Schriften 
bererjenigen, denen er, odeg, welche ihm nicht 
- wohl wollten. Weil aber der Verleger viefes 
Auriftifchen Buͤcher · Saals, Sriefe, A. 1739. 
einen Banquerott machte, ſo wurde dieſe Pe⸗ 
tiodiſche Schrift unter einen andern Titel, und 
in einen andern Verlage fortgefeget; Es ers 
ſchienen dahero J 


4) Allernenefte Nachrichten von Juri⸗ 
ſtiſchen Büchern, Academifchen Abhand⸗ 
« Jungen, Debuctionen und Berorbnungen 
en teben ber- berühmteften vers 
Meorbenen und noch lebenden Rechts⸗Gelehr⸗ 
ten, nebſt andern zu der Rechts⸗Gelehrſam⸗ 
kit gehörigen Sachen. Erſter bis Acht⸗ 


zig⸗ 






Borrede, 


zigſter Theil. Oper, Zehen Bände. 
Srantfure uno Leipzig, (Jene) 1739 
— 1755. 8. 


Die Einrichtung ift eben fo, wie im Zus 


eiftifchen Bücher Saale, iedoch mic dem Uns - - 


terjchied geblieben, daß hin und wieder Auszuͤ⸗ 
ge aus Deductionen geliefert, ‘und manche# 
mahl Verordnungen groffer Herren eingeſchal⸗ 
tet worden. Der verftorbene Hofrath, Je— 
nichen, bat die eriten 46 Theile verfertiget. 
Hernach har Here D, Johann Andreas Hoffe 
mann, jegiger Nechisfehrer zu Marburg, dies 
fe Arbeit übernominen, von welchen die Theile 
vom 47 bis zum 76ften herrühren, und die 
vier legtern, nehmlich vom 77iten bis zum 
goften Theile find von dem Herrn Hofrach, 
Welch ausgearbeitet worden, | 


5) D. Johann Auguft Bachs Unpartheyis 
ſche Critik Über Juriſtiſche Schriften inn⸗ 
und auſſerhalb Teutſchland. Erſter bis 
Sechſter Band; Nebſt einem Hauptre⸗ 
giſter uͤber dieſe ſechs Baͤnde, und einer 
Vorrede, worinnen die vornehmſten tes 
bens Umſtaͤnde ihres Verfaſſers, Herrn D. 
Johann Auguft Baches, mitgetheilet wer⸗ 
ven. Leipzig 1750 — 1758. und Haupt⸗ 
Regiſter 1759. 8. Er 


Der 


Vorrede. 


Der verſtorbene Herr D. Bach hat ſich 
erſt bey den ſechſten Bande als Verfaſſer von 
dieſer Erırıf oͤffentlich zu erfennen gegeben. Der 
jeßige berühmte ferpziger Ordinarius, Herr 
Hofrat, Hommel, den man anfänglid) vor 
den Berfaffer hielt, harte venfelben zur Unters 
nehmung diefer Eritif hauptfächlich vermocht, 
welcher fo wohl, als der Herr Geheimde⸗Cam⸗ 
mer Rath und Burgermeifter, Aüftner, dem 
Herm D. Bach als Mitarbeitet getreulic) 
benaeftanden haben. Diefe Eritif erſtrecket 
fih hauprfächlich Über die Schriften der ſchoͤ⸗ 
nen, oder eleganten Rechts Wiflenfchaft. Das 
Haupt» Megifter und die tebensslimftände des 
verfiorbenen D. Bachs haben wahrſcheinli⸗ 
cher weiſe ven A. 1770, verftorbenen Leipziger 
RechtssSelchrten, Herrn D. Friedrich Plat⸗ 
nern zum DBerfaffer, und ift es eine etwas abe 
gekürzte Ueberſetzung des Elogii fo, Auguſti 


BACHIL 


€ N 


6) Grändfiche Auszüge aus den neueſten Zus 
ridifchen Difputationibus, welche auf hohen 
Schulen in Teutſchland find gehalten wors 
den. Erſter Band. Tübingen 1753. 
Zweyter Band. ben dafelbit 1755-8. 


Auch dieſe gehören in bad Fach der Juri⸗ 
flifchen litteratur. | 


DD 


Vorrede. 


7) Daniel Nettelbladts Haͤlliſche Beytraͤ⸗ 
ge zu der Juriſtiſchen Gelehrten Hiſtorie. 
Erſtes bis zwoͤlftes Stuͤck. Oder: Er⸗ 
ſter, zweyter und Dritter Band. Halle 
1754 — 1762, 8 | 


- Des Herrn Geheimden⸗Rath, Nettel⸗ 
bladts, Abſicht ben diefer periodifchen Schrift. 
gieng, wie auc) ſchon der Titel zu erkennen 
- giebt, bloß dahin, folche Abhandlungen zu lies 
fern,. bie zur Quriftifchen gelehrten Hiftorie ger 


 bören, dahero findet man barintein verfchiedes 


‚ne, zwiſchen MNechts » Gelehrten vorgefallene 
Streitlgkeiten, einige tebens- Befchreibungen, 
Nachrichten von alten und neuen Rechts ˖ Ge⸗ 
lehrten, und die zur Juriſtiſchen gelehrren Hi⸗ 
ſtorie gehoͤrige, damahls neu herausgekomme⸗ 
se Schriften. Den Beſchluß jeden Stuͤcks 

machen allezeit die Anzeigen derer Schriften, 
ſo von denen Haͤlliſchen Rechts Gelehrten be⸗ 
kannt gemacht worden. Der Herr Geheimde⸗ 
Rath hatte hierbey einige wenige Mitarbeiters 
Es war aber auch zu bedauren, daß dieſe pe⸗ 
riodiſche Schrift nicht weiter fortgeſetzet wurde. 


8) Carl Friedrich Gerſtlachers Juriſtiſche 
Bibliothek, worinne von denen neueſten Ju⸗ 

riſtiſchen, und andern einem Juriſten dien⸗ 

lichen Büchern und Schriften Nachricht ges 

‚geben wird, Erſten Bandes Ra 
| ev 


— 
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Viertes Stuͤck, und des zweyten Ban⸗ 
des Erſtes und zweytes Stuͤck, Stutt⸗ 
gart 1758 — 1762. gr. 8. 


Der Herr Gchelmde Referendar, Gerſt⸗ 
lacher, fieng dieſe Arbeit an, wie er noch zu 
Stuttgart Canzley Advocat war. Allein dies 
fes Unternehmen gerieth bald ins Stecken, 
theils, und mie er felbft zu erfennen giebt, weil 
er mit andern Arbeiten uͤberladen worden, 
theils aber, und wie ich davor Kalte, weil er 
in der Folge die Schwierigkeiten und Hinderniffe 
gefunden, die mit einer folchen Arbeit verknuͤ⸗ 
et find, vieleicht weilauc) der damahlige Orc - 
ines Aufenthalts derjenige Platz nicht mar, 
wo man alles zu einem ſolchen Werke gehörige 
Baben konnte. 
5) D. Johann Heinrich Chriſtian von Sel⸗ 
chow, Auriftifche Bibliothek von neuen 
Juriſtiſchen Büchern und Abhandlungen. 
Erſter Band. Göctingen 1764, 
Zweyter Sand. ben dafelbft 1768, 
Dritter Band. ben dafelbft 1770, 
Vierter Band, ben dafelbft 1780. 
- Und Sünften Bandes Erſtes Stuͤck. 


ben dafelbft 1780.8. | 
Der erfte und zweyte Band biefer Bib⸗ 
fiorhek find die beſten, weil der Herr Hoftath 


von 


* 


Vorrede.  ’ 

won Selchow bie meiften in benenfelben bes 
findliche Articuf felbft verfertiget. Die folgen 
den Bände hat er von andern verfertigen fafı 
fen, die vielleicht einer foldyen Arbeit nicht ges 
wächfen gewefen. Daher kommt es, daß 
manche Schriften, die vorhero gelober wors 
ben, nadihero als ſchlechte getabelt, und wies 
derum andere, fo erft als fchlechte und mans 
gelhafte Schriften ausgegeben worden, in der 
Folge als gute und wohlausgearbeitete Schrifs 
fen gelobet worden. Wie viel gehöre nicht zu 
einem guten und unpartheyifchen Eritifer! 


10) Carl Renatus Hauſens Allgemeine 
Bibliothek der Geſchichte, und der einheiml⸗ 
ſchen Rechte in Teutſchland. Erſten Ban⸗ 
des 1. 2. 3. und ater Theil, und zweyten 
Bandes iſter Theil. Halle 1767. und 
1768. 8. | 


Diefer Periodiſchen Schrift ift um bes, 
willen Erwehnung zu thun, weil in felbiger 
derfchiedene Juriſtiſche Schriften beurtheilet 
werden, auch_fich in felbigen die Biographie 
des verftorbenen Appellations⸗Raths, und teips 
ziger Mechtsgefehrtens, Ferdinand Auguſt 
Hommels befindet. Diefe Schrift hörete 
bald nad ihrer Entftehung ‚wieder auf, die in 
der Folge intereffänter hätte werden Fonnen. 


13) 


Vorrede. 


11) D. Auguft Friedrich Schotte Unpar⸗ 
theyiſche Critik über die neueſten Juriſtiſchen 
Schriften nebſt vermiſchten Beytraͤgen zur 
Juriſtiſchen Gelahrheit uͤberhaupt, wie auch 
zuverlaͤſſigen Nachrichten von dem gegenwaͤr⸗ 
figen Zuſtande der feipziger Academie. Er⸗ 
ſtes bis Neunzigſtes Sehe: Over: Er⸗ 
ſter bis Neunter Band Keipsig 1768 
— 1781.B . 


Die erſteren Bände diefer periobifchen 

—— ſind zweckmaͤßig, ſehr gut, und recht 
bearbeitet. Aber von der Zeit an, 

Herr Aſſeſſor, Schott, ein gie 
der ZuriftensFacultät geworden, wird ed 
fichtbar, daß die ie und Muße auf diefe A 
Beit nicht mehr fo, wie vom Anfange an vers 
wendet worben, oder wohl gar verwendet wer« 
ven koͤnnen, dahero er fich auch ein paar Ge⸗ 
huͤlfen zu diefer Arbeit angenommen, Ob bies 
fe Eritif noch ferner, und wie lange wird forte 
gefeget werden, ſtehet zu erwarten. 


12) Neue Juriſtiſche Bibliothek, in 
welcher kurze Auszuͤge aus allen gelehrten 
Nachrichten von den neueſten Juriſtiſchen 
Schriften nebſt deren Inhalt, und ilrtheil 
darüber, auch’ eingeſandte Recenſionen und 
Macpeichten ꝛc. mitgetheifet: werben von Jo⸗ 
bann — Sifher, Erſten — 
erſtes 


Vorrede. 


erſtes Quartal. Jena 1773. und zwey⸗ 
tes Quartal. Eben daſelbſt 1775.8. 


Der Commerzienrath, ghHer, zu Je⸗ 
ma fieng an, dieſe Bibliothek in feinem Berl» 
ge herauszugeben, und fammlete von jeder 
Schrift die Recenſionen und Urcheile aus denen 
gelehrten Zeitungen und periodifchen Schrif⸗ 
. ten. Allein es fcheinet, daß diefes Vorhaben, 
fo, wie diefes Fiſchers Schriften überhaupt, 
wenig Beyfall gefunden haben müffe, weil das 
zweyte Quartal lange auflen blieb, und hernach 
gar völlig aufhoͤrete. So gehet es, wenn teus 
te Sachen anfangen, die fie nicht verflehen, 
oder, beiten fie nicht gewachſen find, 


13) Litterarifcher Allmanach der Teut⸗ 
ſchen auf das Jahr 1775. enthaltend ein. 
yſtematiſches Verzeichniß derjenigen, 
Schriften, welche die Juriſtiſche Litte⸗ 
ratur des beſagten Jahres ausmachen. Zu⸗ 
ſammen getragen von Jeremias Nicolaus 
Eyring. Goͤttingen 1776. Und 


14) Litterariſcher Beytrag zu dem hi⸗ 
ſtoriſchen Journal auf das Jahr 1776. Lits 
-teratur der Rechts Gelebrfamteit. 
Zuſammen geträgen von eben demfelben. 


ben dajelbft 1777. 9. 8: 
| | Bey⸗ 


—* 
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Beyde Stuͤcke, ob ſie gleich dem Titul 
nach unterſchieden zu ſeyn ſcheinen, ſind in An⸗ 
ſehung der Einrichtung einerley, und gehoͤren 
eigentlich zu Herrn Profeſſor, Gatterers, 
Hiſtoriſchen Journal. Ueberhaupt ſind dieſe 
beyde Stuͤcke eine kurze Ueberſicht derer in beys 
den Jahren herausgekommenen Juriſtiſchen 
Schriften. In der Vorrede des litterariſchen 
Beytrags zu dem Hiſtoriſchen Journal auf das 
Jahr 1777. geftehee der Herr Profeflor Ey⸗ 
ring aufrichtig, wie er gefunden, daß diefe 
Arbeit ihn überwinde, und habe er das Gluͤck 
gehabt, für die itteratur der Rechts⸗Gelehr⸗ 
famfeit auf das Jahr 1777. einen erwuͤnſch⸗ 
ten Gehuͤlfen zu finden. Es erfchien alfo 


ı5) £itterarifcher Beytrag zu ben hiſto⸗ 
rifchen Zournal, auf das Fahr 1977. Kits 
teratur der Rechts ⸗Gelehrſamkeit, her⸗ 
ausgegeben von D. Johann Peter Wal⸗ 
deck. Göttingen 1778. gr. 8. Zu 


Diefer Jahrgang, fo eigentlich auch noch 
zu obgedachten Hiftorifchen Journal gehöret, 
iſt von dem Herrn D. Waldeck weit vollſtaͤn⸗ 
diger, als die beyden vorhergehenden, bearbei⸗ 
tet worden, woruͤber aber map ſich nicht wun ⸗ 
dern muß, weil Herr Profeſſor Eyring kein 
Rechtsgelehrter iſt, jedennoch aber mehr gelei⸗ 
ſtet hat, als man von * erwarten — 

52 ie 
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Dieſe litteratur iſt nachhero von dem Hiſtori⸗ 


ſchen Zournal.ganzund gar abgefondert worden, 
und es erfchienen als ein ganzneues Merk - 


16) Teutfchlande littergrifche Anna⸗ 
len der Rechte-Gelehrfamkeit, heraus« 
gegeben von D. Johann, Peter Waldeck. 
Erſter Band. Litteratur von 1778. 

+ Zeipsig 1780. gr. 8. ur 

Diefe Annalen find wuͤrklich ein Meiſter⸗ 
ſtuͤck, und weit vollftändiger, als die vorherges 
Ehen Jahrgaͤnge. Die Schriften find durch» 
Hängig ſyſtematiſch geordnet, und bey jeder 
Schrift ift bemerket, mo von felbiger eine Ans 
zeige zu befinden; Es wird auch bey vielen der’ 
Inhalt und die Beurfheilung mic bevgeftoee 
Nur wollte ich wöänfchen, Herr D. Walde 
Bemerfte auch in denen Fünftigen Jahrgaͤngen 
Die Veränderungen, Befbrderutigen und Abe 
fterben derer Rechts⸗Gelehrten, weil dieſes doc) 
auch mit zur Juriſtiſchen Utteratur gehoͤret. 
Wenn uͤbrigens Herr D. Waldeck ſo fort⸗ 
führet, tie er angefangen, und Blefe Annalen, 
wie auch ganz ficher zu hoffen, auf einen noch 
höhern Grad der Bollftändigfeit bringet, ſo 
moͤchte manche periodifche Schrift ganz ent⸗ 
behrlich werden. a 


17) Beyrräge zu der. Juriſtiſchen Lip 
teratur in den Preußifchen rasen 
r⸗ 


Vorrede. 


Prfte Sammlung Berlin 1775. Zwey⸗ 

te Sammlung 1778 Dritte Samm⸗ 

lung 1779. Vierte Sammlung 1780. 

Sünfte Sammlung 1780. und Seche 
ſte Sammlung 1780. 8. 


Diefe Beyträge haben ben Herrn Ges 
heimden⸗ Zuftig » und Cammer · Gerichts⸗Rath, 
Aymmen, zu Berlin zum Verfaſſer. Es 
find darinnen viel gute litterariſche Nachrichten, 
leiden aber in Anſehung der Frankfurtiſchen 
Rechts » Seleheten noch manche Zufäge und Er⸗ 
gögungen. 


18) LTeuefte Juriſtiſche CLitteratur. 
Oſtermeſſe. 1776. Michaelismeſſe. 1776. 
Oſtermeſſe. 1777. Michaelismeſſe. 1777. 
Oſtermeſſe. 1778. Michaellismeſſe 1778. 
Oſtermeſſe. 1779. Michaelismeſſe. 1779. 
Oſtermeſſe. 1780. Michaelismeſſe. 1780. 
Oder: Sünf Baͤnde. Erlangen. 1776. 
— 17380. 8. 


Die erſtern drey Baͤnde, nehmlich die 
Jahre 1776 1777. und 1778. haben die Her⸗ 
ren Hofraͤthe und Profeſſoren, Gmelin und 
Zlfäffer, und die übrigen zwey Bände, als 
ie 66.1779. und 1780 Herr D. Meyer 

Angeni, hauprfächlich aber die Altvorfis 


ke Herren DEREN — und * 
en⸗ 


Vorrede. 


benkees gemeinſchaftlich ausgearbeitet, beyde 

letztere auch verſprochen, dieſe Arbeit vors 
kuͤnftige fortzufegen. Der Werth diefer Per 
eiodifchen Schrift ift nicht fonderlih: Denn 
Man findet darinnen weiter nichts, als meiftens 
theils weitläuftige Auszüge aus Arademifchen 
Streit» und andern Fleinen oft unbedeutenden 
Schriften. Hingegen Ausjüge aus Juriſti⸗ 
ſchen Büchern und andern nuͤtziichen Werfen 
uchet man darinnen beynahe vergebene. 
Wenn man alle Difpären, und dergleichen 
Feine Schriften, fo in jedem Bande vorfoms 
men, zufammen rechnet, fo Fann man folche 
mit einigen Grofchen erfaufen, dahero es die 
Schranken der Billigkeit überfteiget, jede Meſ⸗ 
fe dieſes Werk mit 18. auch zo Grofchen zu 
bezahlen. Ueberhaupt verdienet diefe Periodis 
(de Schrift den Nahmen einer Zuriftifchen 
ifteratur gar nicht. Auszüge aus Academis 
fhe Difpüten und anderen Kleinen Schriften 
hätte es follen genennet werden, Vielleicht 
‚ machen die ießigen Heren Verfaſſer die Ein— 
richtung in denen Fünftigen Theifen beffer, und 
den Titel nach entſprechender. An Muftern 
einer wahren Juriſtiſchen tirteratur Fann es ibs 
nen nicht fehlen. 


19) $riebrich Jacob Dietrich von Boſtells 
Beytraͤge zur Cammergerichtlichen littera⸗ 
| tur 


Vorrede. 


tue und Praxi. Erſter Theil. Lemgo’ 
1780.8. | 


Das — des Herrn Hofraths 
von Boſtell verdienet alles bob, und man ler⸗ 
net aus dieſen Beytraͤgen manches, fo man 
nicht leicht anders wo findet. Nur ift zu wuͤn⸗ 
ſchen, daß diefe Beytraͤge fleißig fortgefeget 
werden mögen. 


20) Neueſte Juriſtiſche Bibliothek, 
vornehmlich.des Teutfchen Staats:und Kies 
chenrechts. Erſtes Stuͤck. Giefen 1780. 
Zweytesi Stüd. Eben dafelbft 
1781. 8. 


Einige Halten den Heren Profeffor, Jaup, 
zu Gieſen, andere aber den Herrn D.Schnaws 
bert dafelbft vor den Verfaſſer. Ich glaube 
aber, daß beyde hieran Antheil haben mögen, 
So viel der Titul verfpricht, und auch) der In⸗ 
halt beyder Stücke beweiſet, fchränfen fich die 
Herren Derfaflere bloß auf das teutfche 
Staatsund Kirchenrecht ein. Uebrigens läft 
diefe Periodiſche Scyrift viel gutes hoffen, 
und deren fleiffige Fortfeßung wird, wenn der 
angefangene Plan ferner alfo bearbeitet wird, 
en willfommen feyn. 


21) 


Vorrede. 

21) Allgemeine Juriſtiſche Bibliothek. 
Herausgegeben von E. F. Kühl, Solms» 
Modelheimifchen Hofrath. Erſten Ban; 

des, erftes Heft. Frankfurt am Mayn 
1781. gr.8. 


Ein viel verfprechender. Titel. Allein 
aus dem erften Hefte laͤſt fich noch gar nicht bei 
urtheilen, ob auch diefe Bibliothek wückfich 
den Nahmen einer Allgemeinen werbe bes 
haupten koͤnnen, weil die Anlage hierzu gär 
noch nicht fo ausſiehet. Wenn die Geſellſchaft 
diefer Bibliothek in jeden Hefte nicht mehrere 
Schriften, als in diefer liefert, fo werden gar 
viele Hefte erfordert werden, ehe man —8 
riſtiſche Producte nur von einem einzigen Jah⸗ 
re wird leſen und uͤberſehen koͤnnen, zumahl, 
wenn dieſe Herren von ieder Schrift die Re⸗ 
cenfionen und Urtheile aus allen gelehrren Zei⸗ 


tungen und Periodifchen Schriften, und die 


man ſchon fange vorher gelefen hat, zufammen 
fammien, und aufs neue wieder auftifchen 
wollen, wie in der erſten Probe gefchehen. 


Diefe Bibliothek ſiehet der oben angeführten 
Sifcherifchen neuen Juriſtiſchen Bibliothek 
ſo ziemlich aͤhnllch, unterſcheidet fich aber von 
ſelblger nut dadurch, daß die Geſellſchaft nach 


allen geſammleten Recenſibnen und Urtheilen 
annoch ihre unmaßgebliche Gedanken hinzufuͤ⸗ 
get, 


Botrebe, 
ges, und. diefe-Colle£tanea foll man in einen un⸗ 
e ichen hoben Preiße, nehmlich jeden ein. 
zelnen Heft mit 48 Kreutzern oder nad) Eon: 
ventions⸗Selde mit ı 2 Srofchen bezahlen. Aus 
dieſem Grunde möchte diefer viel verfprechen. 


ben allgemeinen Juriſtiſchen Bibliothef wohl 
Fein langes teben zu prophezenen feyn, 


Diefed wären meines Wiſſens biejenigen 

Hriften, biezur Juriftifchen firterasur über, 
aupt — Aber kein Theil der Rechts⸗ 
Gelehrſamkeit iſt in Anſehung ber litteratur 
hoch beſonders und fo, behandelt worden, als 
bie fisteratur bes Teutſchen Staatsrechts Dies 
Ve haben zwey groffe und wücdige Männer bes 
@rbeitet, und ich gleube, daß es nichr undien, | 
lich ſey, hiervon quch etwas anzuführen, 


Dere Üxassrach, Moſer, der Vater bexer 
Rutigen Staatsrechts Seprer, Don diefem, 
offen, Manne haben wir folgende in diefes 
#2 einfihlagende litterarifche, Schriften, 


a) Unparthenifche Urtheile von Dur diſchen 
und Hiſtoriſchen Büchern, 6 Stüde. 
Sant furt um Leipzig (Krüsnberg) 
722m 1725, %. — 


Vorrede. 


b) Bibliotheca Juris Publici S. Rom. Germ. 
lmperü. 3 Theile. Stuttgart 1729 
— 1734. 8. | 


€) Neueſte Geſchichte der Teutſchen Staats⸗ 
Rechtöstehre, und deren kehrer. Scan 
furt 1770. 8. | | 


d) Meuefte Bibliothek des allgemeinen 
Teutſchen Staatorechts. Eben daſelbſt 
1771. 8. 


e) Bow dem neueſten Zuſtande des beſon⸗ 
bern Teutſchen Staats⸗Rechts; Nebſt 
einer Anzeige derer ſeit 1751. hierinn 
an das Licht getretenen Lehr «und Streit⸗ 
Schriften. ben dafelbft 1770.38. 


Der zweyte iſt der Here Geheime Juſtitz⸗ 
Rath, Pürter, zu Göttingen. Don demſel⸗ 
ben haben wir die litteraͤtur des Teutſchen 


Staatsrechts. Erſter Theil. Göttingen 


1776. gr. 8. erhalten, welche mit allgemeinen 
Denfall aufgenommen worden, und .ein ieber 
wuͤnſchet, daß auch der zweyte Theil bald ers 
fcheinen möge. 


Munmehro glaube ich, geneigter tefer, 
biejenigen Schriften angezeiget zu haben, vr 
| s au 
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3 man ben Zuſtand der Juriſtiſchen Littera⸗ 
tur dieſes achtzehenden Jahrhunderts überhaupt, 
und infonderheit der neueften Zeiten erfennen 
Eanı. Deiner gätigen. Beurtheilung überlaffe 
ich alſo dieſen Erften Theil meiner Biogra⸗ 
pbifchen Nachrichten von denen jegtieben- 
den Rechts⸗ Gelehrten in Teutfchland. Habe 
ich etwa da und vorten einige Fehler begangen, 
fo werde ich folche auf gefchehene Anjeige wil⸗ 
lig und gern ändern, auch das, fo etwa vergefs 
fen worden, in denen künftigen Nachträgen, 
annoc) beybringen, die, wenn Gott eben und 


Geſundheit verlelhet, gewißnachfolgen werben. - 


Der zweyte Theil diefer Biographifchen Nach» 
richten wird Fünftige Michaelisinefle ohnfehlbar 
- erfcheinen, dahero die Nachrichten hierzu mir 
ſeht willkommen ſeyn werden, 


Noch muß ich anmerken, daß, da ſchon 
die mehreſten Bogen dieſes erſten Theils abge⸗ 
druckt waren, ich in dem dritten Bande der 
Ltteratur des Catholiſchen Teutfchlandes, &. 
549 u. f. gelefen, wie der Würzburgifche Ges 
beimde » Rach und Profeffor der Nechte zu 
Wuͤrzburg, D. Georg Anton ehr, bereits 
am 28 Jenner 1780. mit Tode abgegangen 
ſey. Am angezogenen Orte wird von denſel⸗ 
ben eine kurze Piographie geliefert, woraus 
iu erfehen, daß felbiger zu Kıingen in 

En Stans 
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Ftanken, den 21 Maͤrz 171 * gebohren der | 


Auch. ift waͤhrenden Abdrucks diefes erften 
Theils der Herzogl. Braunſchweig⸗ küneburgis 
ſche Geheimde » Juſtitz ⸗/Rath und Profeflor der 
Rechte zu: Helmftäde, Di Johann Jacob von 
Aöfler, am 22. Februar 1781. verflorben, 
welcher als eim gruͤndlicher Aurift, und als ein 
in Gefchäften vorzüglich beauchbarer Mann 
geruͤhmet wird. 

Uebrigens wird ber geneigte tefer die am 
Ende bemerkten Druckfehler guͤtigſt aͤndern. 
Geſchrieben Halle, den x. May; 1781. 


I 


Abele (Johann Martin) Bepder Rechten Doctor, _ 
und Syndicus, oder, Confulent der freyen Reid)ss 
Stadt Kempten. a) Ward im Jahr 1753, den 
31. Merz zu Darmftadt gebohren, kam 1761. mit 
feinen Eltern nad) Ulm, mo er. feine Schuljtudien 
bis 1773. getrieben. Gieng in befagtem Sjahre 
nach Tübingen, und 1776. nad Göftingen, und 
börere auf beyden Univerſitaͤten die berühmteften 
Rechtsgelehrten. Auf der legtern Univerfitat hielt 
man ihn für geſchickt, die anfehnlidhe Sammlung 
der Deductionen, die fih auf dafiger berühmten 
Untverfitätsbibliorhef befinden, zum bequemen Be; 
brauch in Ordnung zu bringen, worbey er zugleich 
_ mit jungen Stubditenden die Collegia wiederholete. 
Sm Jahr 1778. ward er zu Göttingen beyder 
Kechten Doctor, und fieng an, Juriſtiſche Vorle⸗ 
fungen zu halten. Im Jahr 1779. ward er Syn⸗ 
dicus, oder, Conſulent der freyen Reichsſtadt, 
Kempten. Die gelehrte Welt hat von feiner Far 
higkeit und Fleiffe fich vieles zu verfprechen, Sei⸗ 
ne Schriften find folgende: NT 

ı) Difp. Inaug. Thefes, De Jure circa Saera No- 
bilitatis Imperii immediatz, Gottingæ 1778. 
Es find nur kurze Säte, davon aber. was vollftäns 
diges erfolgen foll. 


3) Magazin für Kirchenrecht, und Kirchengefchichte, 
Erſtes Stud, Leipz. 1778. 8. ge 

3 Deſ⸗ 

m—— — — — — — — — ——— 

1) ©. Joh. Steph. Puͤtters Progr. VII. De in- 

He Di * erii —— Carolo M. 

& Ottonibus fadte, ejusque etfectibus &c. 

Gostinge, 1778. x Ä 


— 


2 Ude Acoluth. 


3) Deſſelben Zweytes Stuͤck. Ebendaſ. 1779. 8. 

Auſſerdem hat er von des Herrn v. Selchow Furi⸗ 

 ftifchen Bibliochef das zweyte und dritte Stuͤck 

des vierten Bandes verfertiget. 

Er ift auch Verfaffer der academifchen Streitfchrift t 
De nexu inter Magiftsatuın & cives Civita- 
tum Imperii, welche Hr. Albrecht Conrad Friedr, 
Renz, wegen Erlangung der hoͤchſten Würde in 
den Rechten, zu »Ööttingen 1779. gehalten, 
Herr Abele wird dieje Abhandlung in teutfcher 
Sprache und fehr vollftändig herausgeben, 

' Auch. arbeitet er an einer Verbefjerung von Cra⸗ 
mers academifhen Reden; Nichtweniger an cis 
nem Reichsſtaͤdtiſchen Stantsrechte, melches 
wahrfcheinlich die Knipfchildifche und Moferifche 
Eompilationen weit hinter fich zurück laſſen wird, 


Acoluth (Carl Benjamin) der Weltneisheit, und 
beyder Rechten Doctor, Prakticus zu Budifin, 
und Mitglied der Ehurmannziichen Academie nuͤtz⸗ 
licher Wiſſenſchaften. a) ft zu Pina U. 17:6, 
den 2 Julius gebohren, fiudirete zu Zittau, und 
feit 1746. zu Wittenberg, die Theologie, ward da: 
feloft 1748. Magüfer, gieng A. 1750, naͤch Leipzig, 
aber auch in jelbigem Yyahre wiederum nad) Wit: 
tenberg, wo er A. 1754. Adjunet der philofophis 
ſchen Facultaͤt, und in jelbigem Jahre ordentliches 
Mitglied der Churmaynziichen Academie nüßlicher 
Weſenſchaften in der philoſophiſchen Elaffe wurde. 
Nachher ermahlere er die Rechtswiſſenſchaft, ward 
9. 1757. zu Wittenberg beyder echten Doctor, 
und 
e) ©. 1) Chriftoph. Ludov. Crelli Programma, 
' De Faedere inzquali, Witteb. 1757. Ejus 
Dip. Ina«g.. præmiſſum. 2) Das Hamberger⸗ 
Meuſeliſche gelehrte Teurichland. Dritte Aus⸗ 
gabe ©. 3. 3) D. Weiz Gelehrtes Sach⸗ 

ſen. ©. 1. x 


Acolutf, von Aeminga. 3 


und wendete ſich ſodann nach Budißin, wo er ſeit 
dieſer Zeit als Rechtsconſulent lebet. Schriften: 
1) D. De electione Henrici VII. in Regem Ro- 
manorum Mitteb. 1752. Prafide Io, Daniel 
Rirzero. | Ä 
2) Dif. De Haereticis Halenfibus. ibid. 1752. 
3) Dyf. De aflenfu univerfali infirmo innatarum 
idesrum Fundamento ıbid. 1754. 
4) Pracfarie, De Luthero nonex ignorantia dogma- 
tum Romanorum laborante, contra trıum-» 
hum a Quirino jsäitantem; Praemiflfa Io. 
hriftisni Ieiichenii Orstioni, in qua cauflag 
ä Luthero ſuſceptae Reformationis exhibuit. 


ibid. 1755. 4. er 

s) Dif.Epiflolaris, De origine & fundamento domi- 
hii ex jure Naturz bad. 1756. 

6) Diff. Inaug. jurıd. De conjundtione legatario« 
rum Ad $. 8. Inftitut, de legatis. ıbid, 1757 
Prasfide, Chriftiano Hanaccıo, 

”) Ode, Qua Benjam, Acoluthum, ICtum; S. R. M. 
Polon. ä confiliis bellieis fanttioribusque pie 
dolet. Zirtavie 1759. fol. > 

8) Anmerkungen über das Bierbrauen. Nebſt einer 
Kupfer: Tafel. Budißin 1771,%. 

Auch jind in den Schriften der Leipziger Deconomts 
ſchen Societät verfchiedene Deconomifche und 
Phyſicaliſche Beobachtungen von ihm -bes 
findlich. 

von Aeminga (Carl Siegfried Abraham) Beyder 
Kechten Doctor, und des hohen Königl. Schwe⸗ 
diſch Pommeriſchen Gerichte Advocar zu Greifs⸗ 
wald.a) Iſt zu Greifswald U. 1749. ben 6 Jul. 

A 2 geboh⸗ 


— — — — — — —e ——— —— 
a) S. Frane. Phil. Breitfprecheri Programma: An 
- & quatenus filio jure prziertim‘ Pomersnico 
fimultariea Inveftitura intuitu feudi patri de» 
lati neceffaria atque utılis eſſe queat! Gry« 
pbisw. 1771. Ejus Dif. Inaug. przmiflum, 


4. von Aeminga. Ahasverus. Amſink. 


gebohren, ftudirte feit 1764. zu Greifswald, und 
feit 1769. zu Goͤttingen, bejahe auf feiner Rückkehr 
Erfurt, Weymar, Jena, Leipzig, Halle, Wittenberg, 

‚ Porsdam, und Berlin, ward den ı7 Dctober 1771, 
zu Greifswald beyder Rechten Doctor, und noch in 
felbigem Jahr Advocar bey dem hohen Königlichen 
Schwediſch⸗Pommeriſchen Gerichte. Schriften, 


ı) Dip. Inaug. De Inveftitura fimultsnes, eaque 
, prima. Gryphiswaidie 1771. Praefide, Franc, 
Phil. Breitfpr echer o. 
3) Dif. An moratorium adverfus creditores ex- 
traneos prolit? ıbid. 1771. R 
3) Difp. An heres deliberans beneficio Inventarii 
uti poflit? ibid. 1773. 


Ahasverus (Johann Abraham) Bender Rechten 
Doctor, ordentlicher Lehrer der Rechte und Ge; 

ſchichte an dem Academiſchen Gymnaſium zu Bre— 
men, und Archivarius. Iſt zu Bremen A. 1725. 
den ı8. September gebohren, ftudirte in feiner Was 
ter:Stadt, und feit 1748. zu Göttingen, allwo er 
1752. beyder Rechten Doctor, und 1753. Profefr 
for ver Rechte und Gefchichte an dem Academiichen 
Gymnaſium zu Bremen, auch A. 1756. Archiva⸗ 
rius wurde. Schriften, 


ı) Dif. prior, De Marco Coccejo Nerva, Rom. 
Imp. qua de ejus vita, mor!bus ac mejoribus, 
horumque ad Ius pertinentibus agitur. Breme 
1748. Przfide. Henr. Lampe, 

7 3) Dijp. pofterior & Inaug. De M. Coccejo Nerva, 
Romanorum Imperatore, qua de ejus inftitu- 
tis, Conftitutionibusque egregiis agitur. Gos- 

Binge 175:. 
Er Hat aud) Antheil an den Niederfächfifchen Bre; 
mifchen Wörter ; Bud. 


Amfinf (Johann Arnold) Bender Rechten Licen⸗ 
tiat und Profeffor der Practifchen Weltweisheit an 
| dem 


Amſink. Anh. 5: 


dem Gymnaſium zu Hamburg. a) ft dafelbft 
4. 1750. den 14 Julius gebohren, legte auf daſi⸗ 
gen berühmten Gymnafium in denen Schul-⸗Wiſ— 
fenichaften einen guten Grund, gieng 1771. auf 
die Univerſitaͤt Leipzig, und 1772. nach Göttingen, 
wo ihm 1774. die Wurde eines Lisentiaten in des 
nen Rechten zu Theil wurde. Sm Jahr 1778. 
ward er nach Abfterben Dr. Wunderlichs zum 
Profeſſor der Practiihen Weltweisheit an dem 
Gymnaſinm feiner Vaterſtadt ernennet, welches 
Amt er den ı9 Januar 1779. mit einer Rede: 
De verz eruditionis natura, in Beſitz nahm. 
Schriften. . 
ı) Dijp. Inaug. De {ucceflione liberorum fepara- 
torum ex Jure Hamburgenfi. Gortinge 


1774 | 
2) Ueber die Aufrichtigkeit. Ein Moralifcher Ver: 
fuh. Hamburg 1778. 8. 


Anthes (Johann Baptift) Secretair der Zuftigs 
Canzley zu Franffure am Mayn; iſt dafelbft A. 
1741. gebohren, findirte zu Göttingen, und hat 
nad) zurückgelegten Academifchen Sahren feine jetis 
ge Bedienung erhalten. Bon ihm find folgende 
Schriften befannt. 

r) Die Erbfchafts : Verträge nach den alten und 

neuen Frankfurter Stadt :Gefeken. Frankfurt 
am Mayn 1769. 8. 

2) Zufällige Gedanken vom Zweck der Ehe, und de: 
ren Begriff. Bey Gelegenheit eines Rechts: 
handels, morinnen einem frammen und jchief 
gervachienen Mädgen die Ehe fireitig gemacht 
wird. ZDafelbft 1774. 8. 

A3 Bon 





8) ©. oh. Steph. Pürters Progr. VI. De inftau- 

— Imperti Romani fub Carolo M. & 
Ottonibus facta, ejusque effeffibus &c. 
Gouingæ 1774 j 


€ Anton, 


Bon diefer Schrift und von denen Einwuͤrfen 
wider dieſelbe Fann man in des Kern Aſſeſ⸗ 
ford, Schotts, beliebten Unpartheyiſchen Eris 
tie über die neueften Juriſtiſchen Schriften, 
im fiebenden Bande, von ©. 5. — 10. ein 
mehreres nachlejen, 


Anton (Earl Gottlob) Der Wettweisheit und 
beyder Nechten Doctor, auch Rechts : Confulent 
zu Sörliß a), Derjelbe ift in der Sechs: Stadt, 
Lauban, A. 1751. den 23 Julius gebohren, ftudirs 
te von 1762. auf der Schule feiner Vater: Stadt, 
und von 1770. auf der Univerfirät zu Leipzig, wo 
er 1774. nicht allein die Magifter: fondern auch 
die Doctor: Würde erlangete. Nachher hat er fich 
nach Görliß gemendet, wo er als Rechte Conſulent 
lebet, auch ſich mit Verfertigung wohl aufgenom; 
mener Schriften beſchaͤftiget. Er iftuein geſchick⸗ 

ter Mann, und die gelehrte Welt hat gewiß noch 

‚ viel jchönes von ihm zu erwarten. Seine Schrifs 
sen find folgende; - 

2). Di/p. De teftamenti fatione Laubanenfi. 

f@ 1773. Prafde Aug. Frid. Schost, 

3) Obfervationes ad Diſp. De teftamenti fattione 

Laubanenfi. ibid. 1773. 

3) Dijp. De dato Diplomatum Regum & Impers- 

torum Germaniz ibid. 1774. 


Mit 





e) © ı) Car. Andr. Bel Carmen fub titulo; 
Laudes Otii. Lipße 1774. 2) Traugott 
Thomafi Progr. De Jure retinendi pignus 
in concurfu creditorum. ibid. 1774. Ejus 
Dip. Inaug. præamiſſam. 3) Das Hambers 
ger; Meufelifche Gelehrte Teutſchland. Drits 
se Ausgabe, ©, ı7. 4) Herr Hofrath, 
Teufels, Nachtrag zu diefer Ausgabe; des ges 
lehrten Teutichlandes. S. 12, 5) DrsWeig 
Gelehrtes Sachſen. 4 


Drit diefer Streitſchrift erwarb er fih die Von 
rechte eines Leipziger Magifters. 

4) Analogie der Sprachen. Dafelbft 1774. 8. 

5) Dip. Inaug. De Obftagio. ibid. 1774 

Dieſes ift feine Probe: Schrift zur Erlangung det 
Doctor : Würde. 

6) Diplomatifche Beyträge zu den Gefchichten, und 
zu den Teutfchen Rechten. Leipzig 1777. 8 
(ohne Nahmen) | 

7) Berfuh einer Gefchichte des Tempel : Herrend: 
Ordens. Daſelbſt 1779. 8 (Auch ohne 
Nahmen) | 

8) Kajus Kornelius Tacitus über. Lage, Sitten und 
Bölferfchaften Germaniens, aus dem Pateinis 
schen, nebft einem Kommmentar. Leipzig 
178o. 8. | 

Auffer diefen befinden ſich in verſchiedenen Yours 
nalen und Monats; Schriften. allerhand Auf: 
ſatze yon ihm, als: iu 

a) Erſter und zweyter Beytrag zu alten Teutſchen Ge 
dichten. (Welches ein Teutſches Liebeslied 
aus dem ı5ten Jahrhundert, mit Sprachans 
merfungen.) : - 


In Teutſchen Mufaum, Monat November 


1776. Do, 6. und Monath May 1777. 


No. 4. — — 

b) Beytrag zu der Geſchichte des Erz⸗ Herzogs Mas 
yimilians, feine Wahl zum König von Pohlen 
betreffend. F 

In Meuſels Geſchichtforſcher. Im aten Bande. 


1777. | 
e) Abrig eines. Verſuchs über. die Sprache der Vor⸗ 
welt. j ca 
Sm Teuffhen Muſaͤum, Monat September 
1778. No, 6. 
d) Auszug aus den Minnefingern. _ 
Daſelbſt, in eben demjelben Sch. No: ro. 
e) Religion der Germanen, aus einer Gefchichte der 


ion. 
es Ag Eben 


3 Anton Baalebe. 
Eben daſelbſt, Monat Januar 1779. 

H Ueber die Nahmen: Germanen und Germa⸗— 
ni | 


„nie. | 
Auch dafelbft, Monat September 1779. | 
) Beantwortung einer Anfrage in den Frankfurter 
Gelehrten Anzeigen. 
—Auch daſelbſt, Monat October 1779. 
h) DMifcellaneen aus Papieren der mittleren Jahr⸗ 


hunderte. — 

In Meuſels Hiſtoriſchen Unterſuchungen. Band 
i. Stuͤck . | | | 

1) Nachricht von dem Alter des Spaniſchen Wachſes. 

Daſeibſt im 2ten und zten Stuͤcke. | 


B. 


Baleke (Jacob Heinrich) Beyder Rechten Doctor 
ordentlicher Lehrer der Rechte, Burgermeiſter und 
erſter Syndicus zu Roſtock; a) Iſt zu Parchim 
einer Sadt im Herzogthum Mecklenburg, A. 1731. 
gebohren, ſtudirte zu Roſtock und Göttingen, ward 
au Roſtock A 1752. beyder Rechten Doctor, 
und in. felbigem Jahre nicht allein Guͤſtrowiſcher 

Cankley s Advocat und General⸗Procurator, ſon⸗ 
dern auch im Monat November deſſelben Jahres 
Raͤthlicher ordentlicher Lehrer des Codex auf det 
Unlverſitaͤt zu Roſtock, auch der Juriſten⸗ Facultaͤt 
Beyſitzer, worzu Ihm Herr Johann Joachim Gott⸗ 
‚ hard Sturm, jo ſich nachher durch mehrere gelehr⸗ 
ie Arbeiten bekannt gemacht hat, In einer Schrift? 
De Profeflorum privilegiis, Gluͤck wuͤnſchete. 
Als hierauf die bekannten Irrungen wiſchen den 
Herjog zu Mektendurg: Schwerin, und den Rath 
— — | Au 


EEE 
2) Man vergleiche hierbey bas Hamberger⸗ Meu⸗ 
feliſche Gelehrte Teutſchland, nach der dritten 
AMegade ©. 27. Kern Hofr. Meuſels Nach⸗ 
trag zu dieſer Aysgabe. S. 17 und 18. 


’ Baleke. | 9 


zu Roſtock ſo weit giengen, daß hochgedachter Her⸗ 
zog den Entſchluß faſte, A. 1760. zu Buͤtzow 
eine neue, und eigene Univerſitaͤt anzulegen, jo wur⸗ 
den die Herzoglichen Profeſſoren von Roſtock auch 
dahin zu zichen befehliget, Dahingegen die Raͤthli— 

- den Profefforen , mithin aud) Herr D. Baleke in 

Roſtock zuruͤcke blieben, und nod) bis jeo die daſi— 
ge Univerjität fortjeßen; doch find, meines Wiſſens, 
von A. 1760. an dajelbft die Academijchen Promo- 

- tiones: in denen Facultäten unterblieben. Here 

Dr. Baleke ward hierauf A. 1754. Burgermeifter 
und A. 1766. erfter Syndicus zu Roſtock, und foll 
er nach allen gedruckten Nachrichten zugleich das 
Amt eines Academifchen Mechtsichrers verwalten. 
Bon feinen herausgegebenen Schriften find mir 
folgende befannt worden: Ä | 

Y) Gedanken, Von den Sereditfamen der Durd: 

lauchtigſten Mecklenburgifchen Landes: Herren 
wegen des Eroͤfnungs⸗Falles in Ihren Landfal; 
ſigen Lehnen, nad) Anleitung der Landes Verträge‘ 
Göttingen, 1751. 4 

3) Der wahre Begriff des Herkommens, als ein in 
den Rechten gegründeter Titul, ein Recht zu be 
figen. Roſtock 1751. 4 

3) Dif.. Imaug. Siftens Affertiones quasdam circa 
provocationem creditorum ad demonftrandam 
bonorum fufheientiam. Roftoch, 1752. Pre- 
fide, t rneft. Ioh. Fried. Manizel, 

4) Diß. Siftens Affertiones quasdam circa fuccel- 
fionem in bona abfentis sbid. 1752. 

s) Dif. Siftens nonnulla quedam de communione 
bonorum a conjuge fuperftite cumliberis con- 
tinuata ibid. 1752, Ä 

6) Gedanken, von Wiedererftattung der in benach; 
barter Mächte Hände gerathenen Mecklenbur— 
gifchen Aemter, ben dafelbft 1752. 4 , _ 

7) Diff. De pactis conjugum fuecefloriis, maxime 
fecundum Jura Roftochienfia ibid. 1755. 


8) Commensario, De Juribüs ex mutatione donnich 
A 5 U,; ei 
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lil, maxime intuita conjagum reſultantibus. 
Rofluchi & Wirmarie 1755. 4. 

9) Leich. und Trauer : Schrift zum Ehren vollen Ans 
denfen Herrn Valentin Johann Befelins, beys 
der Rechten Doctors, alteften Burgemeifters und 
a Syndici zu Roſtock ꝛͤc. Koftod 1755. 
olio, | 

Herr Dr. Baleke ftellet hirinnen eine Betrachtung 
über den $. 1. Inftit. de excuſ. tutor. 1. cu- 
sat. und über den L. 18. D. de excul. 
an, und erzehlet hernach das Leben des Ber: 
ftorbenen. | 

. 10) Progr. De donationibus inter conjuges in ap- 
plicatione ad conjugium Salvatoris cum fide- 
libus myfticum. ibid. 1755, Ad Feflum nati 
Servaroris. 

11) Progr. In quo diferimen fponforis & expro- 
mifloris ex Jure Civili illuftratur ibid, 1756. 
Ad Onadragejimalia annver/aria. 

12) Progr. Meditatio de modis, quibus fponforig 
& expromifforis obligatio tollatur. ibid. 1756. 
Ad Feftum Paſchatos. | 

13) Diff. De genu.na indo!e unionis prolium, ibid. 
1758. 

ı4) Dif. De folutione pecuniz pupillaris, ibid. 
1756: ; 

15). Pragr. De contrattu vitalitio, qui de Feudo 
initur. ibid. 1761. Ad Feflum Nativitatis 
Chrifti. 

16) Gruͤndliche Abhandlung, Von dem Mecklen— 
burguichen Erb: SGungfrauen; Rechte. Roftoc und 

. Reipzia 1762. 4. 

17) Propr. Nonnulla de teftamento rupto ad Vete- 
ris Teftamenti Ant'quationem ıelato. ibid. 
1762. Ad Quadı agermalır anmiverjaria. 

18) Progr. De homine revivifcente, quem Leges 
Civiles aynofcunt. ibid. 1762. Ad Feflum Pa- 
ſchatos. 

19) Progr. De quaſtione. Numa folutione cenfus 

a 1i1- 


x 


* 
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inferenda fit prefumtio fubjettionis? ibid. 
1763. Ad Ferias Naralıtias Servaroris, 
30) Progr. De Confuetudinibus invalidis. ibid, 
1764. Ad Quadragehmalia anniverfaria. 
31) Progr. Nonnulla de obligatione ad fepelien: 
dum. ibid. 1764. Ad Feflum Pafchatos. 
Aub hat er gemeinfchaftlich mit dem Herrn “Pro; 
feffor Woltär zu Halle 1775. Meelleri pri- 
mas lineas ufus prattici’diftin&tionum feuda- 
lium mit Anmerkungen herausgegeben. 
Uebrigens irrer Herr Hoftach Meuſel, wenn er 
©. 17. feines Nachtrags zur dritten Ausgabe des 
Gelehrren Teutfihlandes, dem Herrn Burgemeifter 
Baleke die Academiſche Streitichrift beyleger, die 
die Aufichrift haben follı Meditationes ad con- 
eurfum fratris germani & conlanguinei in fuc- 
cefione Feudi. Rofloch, 1750. Dieſe Schrift, 
die aber folgende Aufichrift hat: De concurfu af- 
cendentium & collateralium in fucceflione feu- 
dali, har Johann Nicol. Pele, fo bald darauf Pro; 
feitor der Mechte zu Roſtock wurde, aber nah weni; 
gen Jahten wegen verruͤckten Verſtandes verabichie; 
‘det, und zu den feinigen in Verwahrung gegeben 
werden mufte, zu Roſtock 1750, wegen der Does 
tor : Würde unter dem Borfise des ehemahligen 
Canzley- und Konfiftorial: Rat) Manzels, ge: 
halten, 
von Balthaſar (Auguſtin) JCtus, und Vice: Prä: 
fident des Königlichen Schwediſch- Pommeriſchen 
Ober : Appellations; Gerichts zu Wißmar a), Die 
⸗ ſer 





zn 
S. 1) Des Kern von Balthaſar Rituale 
Academicum, p. 56. — 62. uud hieraus 
2) Allerneuefte Nachrichten von Turiftia 
fchen Büchern ıc, Band ill, ©. 138.— 153, 

3) Catalogus Scriptorum Augiflimi de Bal. 
shafar, Idiomate taın latino, quam — 
Pa N 
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fer vornehme und arbeitfame Gelehrte iſt Ao. 
170:. den 20 May zu Greifswald gebohren, und 
aus einem gelehrten Gefchlechte entiprojfen, ſtudir⸗ 
te feit 1718. zu Öreifswald, und von A. 1723. 
bis 1724. in Sjena, worauf er eine gelehrte Reife 
durch Teutſchland und die Niederlande. vornahm. 
4A. 1726. fam er roiederum zuruͤck nach Greifs⸗ 
wald, und ward zu Ende deffelben Jahres allda 
beyder Rechten Litentiat. A. 1727. ward er nicht 
allein Adjuntus der Auriften: Facultat, fondern 
auch Syndicus der Academie. A. 1730. ward er 
beyder Rechten Doctor, A. 1734. ordentlicher und 
Öffentlicher Lehrer der Nechte, und A. 1735. Bey: 
fer in der Yuriften : Facultät, worauf er A. 1736. 
‚die Adjunctur der Zuriften s Facultät, und das Aca⸗ 
demiſche Syndicat niederlegte.e A. -1739. ward 
er Senior der Societatis Collectorum Hiftoriz & 
Juris patrii, welche Sefellichaffe ihre Bemühungen 
auf die. Unterfuchungen der Geſchichte und Nechte 
ihres Vaterlandes verwendete. A. 1744. ward er 
erfter Pdrofejfor der Nechte, und Senior der us 
riften : Facultät, und A. 1745. Director des Königs 
lichen geiftlichen Confiftorii zu Greifswald. A. 
1747. erlangete er für fih und feine Nachkom⸗ 
menjchaft, nebft feinen Herrn Bruder, dem nachs 
her verftorbenen Pommerijchen und Ruͤgiſchen Ge; 
neral: Superintendenten, und oberften Lehrer der 
G;ottesgelahrheit, Dr. Sjacob Heinrich von Bal⸗ 
thaſar, vom Kayfer Franz, glorwürdigfter Gedacht⸗ 
niß, des heil. Römifhen Reichs Adel: Stand. Um 
Oftern 1763. legte er eine Arademifchen Aemter zu 
Greifs⸗ 





— — 


ab anno 1726 ufque ad annum 1758. incl. 
editorum Roftocht 1759.4. und 4) Meine zus 
verläflige Nachrichten von denen jestlebens 
den Rechts » Gelehrren. Theil VI.S. 120. 
— 192. worzu anjeßo die uͤbrigen, und dort 
nicht befindlichen Schriften hinzu ge 
fommen, | 
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Greifswald nieder, und ward Benfiger in dem 
Königlihen Schwediich: Pommeriichen Ober: Ap- 
 pellations: Tribunal zu Wißmar, und 4. 1778. den 
19 April ward er diefes hohen Gerichts Vice: Pra; 
fidene. Man muß dem Herrn von Balchafar das 
gerechte Lob wiederfahren laſſen, daß er ein fleifiger, ı 
gelchrrer, ſehr erfahrner und überaus brauchbarer 
Rechtsgelehrter ſey, der aber auch bey jeinen Aca; 
demiichen Aemtern von feinen Collegen fehr viele 
Berdrüßlichkeiten erfahren müffen. Seine Schrif: 
gen, deren Anzahl jehr anjehnlich iſt, find fol: 
gende: j | | 
I) Bücher und Tractate. 


ı) Edidit Friderici Gerdefi, J. U.D. & Reg Con- 
fiftorii quondam Direito-iis & Anieceiloris 
celeberrimi, Opera Ommie, partim ab ipfo 
Aufto:e Jam olim edita, partim vero nunc de- 
mum ex MSätis eruta. Prafstionis loco præ- 
mitritur Yira b. Auftoris. Tomi III. Grypbis- 
waldie 17 29.4. 

2) Apparatus Diplomatico - Hiftoricus. Oder: 
Berzeihnig allerhand zur Pommeriſchen und 
Ruͤgiſchen Hiſtorie dienliden Landes : Gefeken, 
Conftitutionen, Relcripten, Privilegien, Ge: 
tihtlihen Judicaten, wie auch anderer zum 
Statu publico gehörigen Nachrichten, Urkunden, 
und theils gedruckten, aber wieder rar gewordenen 
mehrentheils aber nie gedruckten Schriften, An: 
merfungen x. Erſte Ausfertigung Greifs— 

wald ı730. Zweite Yusfertigung ibid, 1731. 
foio. Da aber zu diefer Sammlung ſich viele 
Bermehrungen und Zufäße fanden, jo gab er die: 
fe beyde Ausfertigungen, und befonders die erfte: 
ve Anno 1735. weit vermehrter, und mit einer 
neuen Vorrede heraus. Zu diejer neuen Aus: 
gabe fam auch noch die Dritte Ausfertigung 
hinzu. Desgleichen noch zwey Anhange Der 
Her yon Balthaſar hat hach der Ausgabe g“ 
e 
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ſes Werks ſo viele Vermehrungen und Zuſatze 
geſammlet, die bey nahe mehr, als die Helfte 
des ganzen Werks ausmachen, und ſchon lange 
zum Drucke fertig gelegen, wenn ſich nur hier⸗ 
zu ein Verleger haͤtte finden wollen. 

3) Hiſtoriſche Nachricht von ben Landesgerich: 

- ten, und derjelben Ordnungen im Herzogthum 
Pommern; fonderlic) Koͤnigl. Schwedilchen Anz: 
theils, und felbigen incorporirten Fürftenthum 
Ruͤgen, aus publiquen Documentis und andern 
Hiſtoriſchen Nachrichten zufammen getragen. 
Erſter Theil, nebſt einer Vorrede und einem 
Hiſtoriſchen Vorbericht, Bon ‚den verichier 
denen Politischen Nevolutionen der Lander Pom— 
mern und Rügen überhaupt. ibid. 1733: Ans 
derer Theil. ibid. 1737. folio. 

4) Juris prudentia fecundum ordinem Iuftitutio- 
num Imp. Tufliniami in tabellas, fubjunis ſub · 
inde fucein&is definitionibus, ac divifionibus 
in ufum Auditorii fynoptice redacta. Pars I. 
ibid. 1736. Pars Il. ibid. 1740. 4. 

5) Hiſtoriſche VNachricht, Von den Landesge⸗ 

ſetzen im Herzogthum Pommern, ſonderlich 
Koͤnigl. Schwediſchen Antheils, und ſelbigen 

acorporirten Fuͤrſtenthum Rügen, aus publi« 
quen Documentis, und andern glaubhaften Hi⸗ 
ftortfchen Nachrichren zufammen getragen. Nebſt 
einem Vorbericht; Von dem Urfprunge, Art 
und Weife, wie die Landesgejeke in Teutichland 
aufgefommen, und insbejondere nach der Verfaſ⸗ 
fung unfers Staats geſchloſſen und aufgerichtet 
werden. Greifswald ı740. folio. | 
Die übrigen Theile diejes Werts find annoch uns 
gedruckt, und warten auf einen Verleger, auffer 
10 Bogen, enthaltend eine Hiftoriam privi» 
legiorum,ner non Receffuum provincialium 
usque ad annum 1548; die bereits gedruckt 
find, und als eine Vorrede vor des verſtorbe⸗ 


nen. Koͤnigl. Preußl. Juſtitz⸗-Raths, vo 
us 
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Guſtavs von Gerdes zu Stettin 1747. 4. 
herausgefommienen Erften Ausfertigung feiner 
auserlefenen Sammlung verjhiedener Pom⸗ 
merifhen Urkunden und Machrichten, fich bes 
finden: Und die Hiftoriam Juris Feudelis 
Pomereniz findet man in gedachten Juſtitz⸗ 
Raths, von Gerdes, zweyten Ausferrigung 
ſeiner auserleſenen Sammlung. 

6) Succincta Collstio Juris Communis cum Jure 
proyinciali Pomeranico, ut & Lubecen- 
ti, qua Clafificationem creditorum in concur- 
fu, in Tabellas del’neada. :bid. 1740. 4. 

7) Rituale Academ’icum, fpecistim Gryphicum; 
continens Orationes, aliaque feripta ac Speei- 
mina Academica variis in aftibus Acadenıcis 
folennibus exhibita atque recitata; jam vero 
maximam partem cx Moptis edita, notatis 
ſpeeiatim ſubinde iis, quæ ad ritus ſolennes cu- 
juscumque actus Academici, pızprimis Fa- 
eultatis Juridiee, pertinent, ex Statuto & ob- 
fervantis  Academicis colledta. ibid. 
1742. 4. 

Das ganze Werk befteher aus fühf Fafeicniis, und 

die Zueignungs: Echrift an die Kern Gira: 

fen von Putbus handelt De fingulari dmi- 

nentia atque przrogativa illuftris domug 

Putbuflianz, die auch befonders als einSchedi- 
asma abuedrucke iſt. 

3) Conzexio Inftitutionum, qua fi ingulos titulog 
atque — Item : Pandedgtarum, 
qua fingulos I:hros atque titulos. lIuncta 
brevi Collatione titulorum Pandettarum at: 
que Codieis. ibid. 1743. 4. 

9) Delineätio Proceflus ludiciarii, in tabellas te- 
datti. ıbid. 1743. 4. 

Dieſes Werkgen ift aus fünf Academifhen Streits 

ſchriften erwachſen. 

10) Spicilegium Suppletrentorum ad Bibliothecam 
Juridicam Lipenio - lenichianam. Una un 

‚2 
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preloquio f. kurzem Vorbericht, Von dem 

Nusen des Studii hiftoriz litterariz, und der 

Art und Weife, daffelbe befonders in der Rechts: 

Gelehrſamkeit, müßlich und ordentlich zu tra 

ctiren. ibid, 1744. 4. 

Diefts Spieilegium geher nur. bis auf das Wort: 
Colonia. Das übrige ift von dem Herrn Vers 
faſſer auch ausgearbeiter worden, ift aber der 

Auflage der Lipenifchen Bibliothek von Ar 
1757. theils wegen der weiten Entfernung, 
theils wegen andern Urfachen nicht, wie dag 

- bereits gedruckte, einverleibet worden. 

si Traötaio Juris Ecclefaftici, De Libris, fen, 

Matriculis Ecclefiafticis, fimulque de Salariis 
& Accidentiis Clericorum, ad Jura & Praxin 
Megapolis, inprimis Pomeraniz, actomodata, - 
Gui adjecta D. Eman, Chriftoph.ab Eſſen Diſp. 

De onere ſtructurae ædium facrarum atque 

. parochialium in Pomerania, præcipue $ue- 

tthieca. Editio auftior. ibid. 1748. 4. 

Die erfte hierinnen enthaltene Schrift ift eine un; 
ter. des Herrn von Balthaſar Borfis A. 1747 
gehaltene Jaugural⸗Diſputation, ift-aber bier 
mehr, als um die Helfte vermehrer, und mit 
einer Vortede, De fcriptis Pomerenicis Jus 
Eeclehafticam Pomersniz illefteentibus, ver: \ 
ſehen worden. Des nachher verftorbenen Pro: 
feffors von Eſſen Difputation hat er mit 
vielen Anmerkungen und Zufägen, die zur Er—⸗ 

lauterung des Tertes dienen, bereichert. Am 
Ende ift ein Anhang von allerhand Landes; 
Verordnungen und gerichtlichen ;Judi- 
csten. 

12) Siſtoriſche Nachricht, Bon den Academis 
fhen Gebäuden und Käufern, bey Gelegenheit 
des im Jahr 1750. den 28 April einfallenden ho: 
hen Geburts; Tages Sr. Königl. Majeft. öffent: 
lid eingeweyheten Collegii Acidemich zujams 
men getragen.  Mebit einem Anhange von — 

’ er 


J 
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her gehörigen Urkunden, und einigen Zuſaͤtzen und 
Berbefferungen. ibid. 1750. 4. 


5) Abbandlung, Bom Urfprung, Amt und Recht, - 


bejonders der Wahl derer Land: Räthye im Herz 
zosthum Pommern, und Fürftenehum Rügen, 
Nebft einem Anhange verſchiedener hieher gehös 


riger Documenten. ibid, 1752. 4. » 


14) Repertorium Alphabeticum Ordinationum Ju- 
dicislium Pomerasniz. ibid. 175 2. fol. 

Diefes Werk ijt ohne Nahmen des Herrn Vers 

faifers herausgefommen. 

15) Hiftoria univerfi Juris, tam divini, quam hu- 
meni in tabelles redatta, ibid, 1753. 4. 

16) Aiftorifch= Theologiſch⸗ Juriftifche An⸗ 

merkungen über die Pommertihe Kirchen : Orb: 

. mung und Agende vom Jahr 1569. im dritten 


hunderrjährigen Jubileo der Königlich Greifswal⸗ 


diſchen Arademie herausgegeben, Erſte Aus⸗ 
fertigung. Nebſt einen Vorbericht, Von der 
erſten Bevoͤlkerung des Pommerlandes, und deſ— 

ſen Religions-Zuſtandes. ibid. 1756. folio. 
Es fuͤhret auch den Titul: Anmerkungen uͤber 
die Pommeriſche Kirchen⸗Ordnung und 
Agende ꝛc. Es ſind aber dieſe Anmerkungen 
hernach feinem Juri Ecclefiaftico Paftorali mit 

einverleibet worden. 

17) Eines aufrichtigen Parrioren Rechtliches 
Bedenken: Wie die Liquidation und Erftatz 
tung bes Kriegs: Schadens, jo Pommern und 
benachbarte Lande durch die Synvafion der Königs 
lich: Preußifchen Kriges-Voͤlker in den Jahren 
1758. und 1759. betroffen, zwiſchen den rund; 
Herren ımb Penfionariis zu befchaffen. ibid. 


1759. 4 | 
Diefe Schrift ift ohne Nahmen des Herrn Ber; 
faffers an das Licht getreten, und einige gelehr⸗ 


te Nachrichten behaupten ausdruͤcklich, daß 


diefe leſenswuͤrdige Schrift au 
des Herrn von er gefl 





78. von Balthaſar. 


25) Jus Eeeleſiaſtieum Paſtorale. Oder: Voll; 

ſtaͤndige Anleitung, wie Prediger, Kirchen; und 

- Schul: Bediente in ihrer Lehre, und in Leben und 
Wandel, bejonders in ihrem Amte; Ingleichen 
Patrone und Eingepfarrte, Richter und Sad: 
walter bey allen Vorfallen in Kirchen; und Schul: 

Sachen, denen Kirchen-Geſetzen gemaß, ſich zu 
verhalten. Mach Ainweifung der Pommerifchen 
Kirchen: DOrduung und gende Erſter und 
zwerter Tbeil.» Roſtock und Greifswald 
1760. und 1763. folio. 

Hierinnen ift auch die ſab No. 16. angeführte 

Schrift mit enthalten. 

19 Coliatio Juris Co -nonis eum Jure S xonico, 

BLubecenũo & Mecklenburgi:o, freci-tim Po- 

meranico, qua «lafhficatione n credıtorum in 
| concurfu. Gryphiswaldie 1767. 4. 
Dieſes ift eigentlich eine vermehrte Auflage der oben 
fub. No. 6. angeführten Schrift, worbey zu⸗ 
gleich die Anwendung auf das Saͤchſiſche And 
Mecktenburgifhe Recht gemacht worden, wel: 
che bende Rechte in der eritern Auflage nicht 

u befinden. ! 

#0) Rechtliche Abhandlung der Gerechtfamen und 
Univerfel - Jurisdi&tion des hohen Schwediichen 
Tribunals zu Wißmar, wie jelbige nadı dem 
Inftramento Pacis Weftphalicz, und den Pom⸗ 
merijchen Landes s Gelesen fo wohl in Anfehung 
der eigentlichen Juſtiz, als dahin einfdylagenden 
Regierungs ; Cameral s und ‘Polizey ; Sachen, 
wenn gleich derjelbe unmittelbar von Landes; 
Herrn gewifien Commiffarien aufgetragen wors 
den, gegründet, aus Hiſtoriſchen und Actens 
mäfligen Nachrichten entworfen. Wißmar und - 

Buͤtzow. 1770. folio. 

21) Monumentum zternz memoriz immortelis ° 

Davidis Mevi, $S.R Tribunalis Wismarien- 

+ fis Vice-Prefidis, ip:o anno dieque ejus emor- 
tuali feculari 1770. erectum ab, ex 
oro· 
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22) Siftorifch- Inriftifche AbhandMfig, Bon 
denen in den Bor; und SKinter: Poramerifchen 
Städten geltend gervordenen Nechten, befonders 
dem Luͤbiſchen v. Wen Gelegenheit der 50 jaͤh⸗ 
rigen Amts: Sjubelfeyer diefes höchft verdienten 
Greifes zum Druck eingerichtet und befördert von 
D. Ehriftopp Gorifried Niclas Gefterding. 
Greifswald 1777. 4. 

23) Traäiarus Furidicus, De hominibus propriis, 
eorumqgue origine, natura ac indole & Jure in 
Pomerania atgue Kugia, nee non Megapoli. ' 
Edisio fecunda. Grypbiswaldie 1779. 4. | 

Es find eigentlich diejenigen Academifchen Streit: 
fehriften, die unter denen gleich folgender 
Difputationibus anniverfariis von No. 4.- 10, 
zu befinden, und nunmehro unter dieſer Ge⸗ 
fialt zufammen gedruckt worden. 


2!) Di fpurariones. 
und zivar 
a) Anniverfarie. 

ı) Difp. Inaug. De probatione in continenff. 
Grypbiswaldie 1726. Prefide, Phillip. Balchas. 
Gerdeſtio. 

2) Di/quiftio — Num ex uſu fori reme- 
dium poſſeſſorium reeuperendæ poſſeſſionis 
detur contra tertium bonæ fidei poſſeſſorem? 
ibid. 1727. 

) Dip. 1. Theh um ſelectarum Juris controverfi 
ufui hodierno imprimis infervientium , ad 
ordinem & methodum Compendii Jurispru- 
dentiz Forenfis b. G. A, Struvii congeftarum 
ibid. 1728. 

Es follten mehrere Abhandlungen nachfolgen, ſo 


aber unterblieben. 
B 2 4) Dip. 
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4) Diß.T.De origine, ft tu ac conditione hominum . 
1J propriorun ın Poineren'a. ibid. 1735. 

5) Eju:der them.ıis Zar. 11. troctans varios mo- 

dos contr hendi fervitmtem in Pomersnia. 
ibid. 1737. 
‚, 6) Ejusdem the:retis Pars III. quæ Cap. 5 confieit 

„ de tervitiis & operis a rufticis in Po: er»nia 

preft ndis. ibıd. 1740. 

7) Ejusdei. thematis Pars IV. De diſſolutione fer- 
vitutis, deu, manumifhone ferundum Ius Ro- 
wı:num, Gernsnicum, & ipeciatim Pome- 
renicum. ibid.1743. 

3) Sedo II. hujus operis, de Jure privato homi- 
num propriorum agens, cujus Pars 1. in fpe- 
cie tractat Jus perfonarum. ;bid. 17.4. 

9) Ejus Pars Il agit de Jure hominum propriorum 
intuitu Juris rerum. Abid. 746. 

10) Ejusdem Pars Il’ & ultima, agens de Iudicio, 
adtionibus & Proceffu in caufis hominum pro- 
priorum :bıd. 1749 

Aus diefen Abhandlungen, von No. 4 bis 10. ift der 
oben angeführte Tractat fub. No, 23. er; 
wachen. 

ı1) De beneficio Styli Curie fidejufforibus in Po- 
merania indulto. ihıd. ;736. / 

13) De beneficio taxæ agnatis, aliisque Feudi fuc- 
cefloribus in Pomerania ac Rugia competente, 

ibid. 1738. | 

13) De pecunia feudali, in [pecie Pomeranica. ibid, 
1738. 

A. 1739. ward diefe Streitichrift zu Leipzig, obgleich 
Greifswald drauf ſtehet, wieder aufgeleget, 
und zwar mit dem ungejchicften Teutſchen Ti- 
tul: Von Stamm = Lehn. Allein ganz 
verkehrt: denn dieſe Streitjchrift handelt von 
‚Lehn ; Gelde, nicht aber von Stamm : Lehn. 

14) Oeronomiſch-FJuriſtiſche Anmerkungen uͤber des 
Herrn Geheimdenraths Schweders Tractat, 
Don Anſchlagung der Güter in Pommern, fon: 
| w - der; 
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derlich auf die Gebraͤuche des Landes Vor⸗Pom⸗ 
mern und Ruͤgen gerichtet. ibid. 1739. 
Diejes it ohne Zweifel die erfte Teutiche Juriſti⸗ 

ſche Difputation; die-auf öffentlihen Earheder 

vertheidiget worden; Es werden auch in der 
Borrede die Urfachen hierzu angeführt. 

ı5— ı9) Dup. V. Continentes delineationem Pro- 

ceſſus Judictarii in tabellas redadti. ibid. 1741. 


Aus diefen s Streitichriften ift der oben fub No.9. 
angeführte Tractar erwachſen. 

30) Debeneficio adfıftentiz, &L. 22. $. 2. D. Mand. 
fidejuſſori competentihus ıhid, 1742. 

21) De orıgine ac limitibus Juris mariti in perfo- - 
nam uxoris :bid. 7743. | 

a2) De Jure Detraftus, quatenus ufu Pomeraniz - 
obtineat sbid. 745. Cum appendice Docu- 
mentorum & Przjudiciorum. 

33) De terminis ac fatal.bus judicialibus. eorum- 
que computatione, fecundum ftylum Judicio- 
rum Pomeraniz. :bid. 1746. Et ın forma Tra- 
&atus. ibıid. 1748. 

34) De penz capitalis executione perfeta nonite- 
randa. Daß eine mißlungene VBolljichung eıner 
Todesftrafe nicht zu wiederhohlen jev. ihid. 1748. 


Diefe Abhandlung gab zu einer Eleinen Streitigfeit 
Anlaß. Der Herr von Balthaſar hatte uns 
ter andern feinen damaligen Kollegen,” den 
nachhero verftorbenen Herrn vor Aeminga, 
wegen einer vorher gehaltenen Streitfchrift, 
De fure punito , unter die Diffentientes mit 
gezehler, worauf gedachter Herr von Yemins 
ga A. 7:1. eine Streitichrift unter den Ti 
tul: De executione penz capitalis interru- 
pta ıteranda ac confu.nmanda, zu Catheder 
brachre. Hierbey ift aber, meines Wiſſens, dies 
fe Streitigfeit verblieben. 

25) De Jure Re Infeudationis, fpeciatim Refirma- 
tionis Feudi in Pomerania, Ron Recht der 
B3 Wie⸗ 
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Mieder:Berleyhung und Beftätigung der eroͤfne⸗ 
ten Sehne. ibıd. 1 750. 

36— 29) Dip. IV. fub titulo: Jurisprudentia fe- 
cundum ordinem Inftitutionum Imper. Jufti- 
niani, in tabellas, fubjunttis fubinde Defini- 
tionibus ac Divifionibus redacta. Exercitium 
L.— IV. ibid. 1755 — 1761. 

Ob mehrere Abhandlungen hiervon nach der Zeit herz 
ausgekommen, ift mir nicht befannt. Ks ift 
die Materie De Jure perfonarum, & de Ju- 
re in re in dieſen 4 Stücken abgehandelt. Das 
übrige ermangelt. Unterdeſſen ift diefes Werk 
von demjenigen, fo oben unter den Buͤchern 
fub No. 4. angeführee worden, gar ſehr uns 
terſchieden, auch viel ausführlicher, als jenes 
abyefaffet, daher deſſen Vollendung zu wüns 
ſchen geweſen wäre. — 

b) Maugurales. en 

3) De contra&ibus & aftionibus bonz fidei & ftri- 
&i Juris. Gryphiswaldie 1737. 

Der Ufus diefer aftionum wird wieder Gund— 
lings Diff. De ufu praätico actionum bonz 
fidei & ſtricti Juris behauptet. 

. 3) De prerogativa Juris Germanici præ Jure Ro- 

mano in materia pactorum dotalium. ibid. 


1739. 

Der Refpondens, D. Joachim Gotth. Sparmann 
ift von diefer Streitfchrift der wahre Ver: 
faffer : Denn er hielt noch in jelbigem 1739. 
Sjahre als Prafes die zweyte Difp. jo den Ti⸗ 
tul hat: De przrogativa Juris Germanici 
prz JureRomano in materıa pa&torum dota- 
lium, in fpecie invalidorum. 

3) De pecunia Affecurationis in locatione condu- 
&ione pradiorum foluta, ejusque in concur- 
fu creditorum Jure. ibid. 1739. 


4) De ufüfruftu paterno in Feudis filiorum fami- 
| lıas 
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lias, (feu potius, parentum in Fendis libem- 
rum) inprimis qua Feuda Pomeraniz. ibid. 
174 ', - | 

$) De indole genuina fimultanez Juris Germanici 
Inveftiturz, ejusque cum Longobardica colla- 
tione. ibid. 1741. 

Der A. 17758. verftorbene Mecktenburgifche Hof⸗ 
rath, D. Ernft Auguft Rus loff, ift der wah— 
re Verfaſſer diefer von ihm vertheidinten 
Streitſchrift. Cie war fchon zu Roſtock, wo 
fie eigentlicdy gehalten werden follte. absedruckt. 
Wegen befonderer Uriachen aber mufte deren 
Abhaltung in Greifswald gefchehen. 

6) De Jure Prineipis circa baptifmum. :bid. 1742. 

7) De Jure peregrinorum fingulari circa Procef- 
fum, Germ. vulgo in fenfu eminentiori Gafts 
recht, ap ellato. Occafione Juris i ubecenfis, 
nec nen ÖOrdinationis Judiciariz Stralfund. 
C. 3 -.& Grypbiswald.C: x. sbia. 1743. 

8) De vı matrimonii legftime contracti. ibid. 1745. 

Der nachmahlige Profefior und Syndicus der Acas 
demie Greifswald erlanaete durch diefe Abs 
bandiung die Dortor Wuͤrde. 

9) De libris, feu, ınatriculis Ecclefiafticis; Ubi fi- 
mul de Salarıis & Accidentiis Clericorum, nec 
non valore proverbii: Es ftchet in Kirchenbuch 
geichrieben, fecundum praxin Megapolis & Po- 
meraniz. 1747. | 

Hieraus ift das oben fub No. 11. angeführte Buch 
entitanden. | 

10) De ufuris Jure Lubecenfi in concurſu credito- 
rum in eadem clafle cuın forte integre collo- 
candis. ibid. 1749. 

11) De favore depofiti. ihid. ı 749. 

13) De remiflione mercedis in; locatione pr=dio- 
rum rufticorum, ob ingens damnum ex lue 
pecorum conductori cpontingens. Bon Nach—⸗ 
laffung der Pacht wegen der, den Pächter bes 
troffenen allgemeinen Viehſeuche. ibid. 171.. « 

D4 13) . 


24 von Balthafar. 


13) De Juribus Viduarum nobilium in Feudis Po- 
meraniz citerioris. Von den Gerechtfamen der 
Adelichen Wittben in den Vorpommeriſchen Lebs 
nen, ibid. 1751. | 

14) De fucceflione ab inteftato & Jure Lubecenfi. 
ibid, 1788. Ä 

15) De origine Feudorum in genere, przcipue ob- 
latorum in Pomerania, horumque indole. ibid. 
1762. i \ 

Es iſt des Herrn D. David Theodor von Bal⸗ 
thafar Sradual : Schrift, und wird aud) uns 
ter defien Nahmen, mit der Jahrzahl 1763. 
angeführet, 
16) De debito, ex mercibus venditis reſiduo, per 
novationem in mutuum gratuitum immutato, 
Jure przlationis ex Jure Lubecenfi non gau- 
dente. AdLibr, I. Tit.l Art. ı2, Juris Lu- 
bec. ibid. 1763. , | 
Es iſt des Sachwalters bey dem Koͤnigl. Schwe; 
difchen Tribunal zu Wißmar, Heren D. Chris 
ſtoph Gottfried Niclas Geſterdings, Probe 


rift. 


UL Orationes, Lediones, Præloquia & 
Allocutiones. 
| a) Latina _ 

3). Leöliones curforie ad L. 4. C. de S. Trinit, & fi- 
de Cathol. & ut nemo de fide Catholica pub- 
lice contendereaudeat. Pro ratione iftiustem- 

poris publice gecitäatz a. 1726. M. Dec. 
Extat in Rituali Academico. p. 16, 

2) Oratiuncula in pleno Concilio Academico habi: 
ta a. 1727. d. 28. Juli, cum in Adjundum 
Facultatis juridicz reciperetur. 

Extat in Ricuali Academ, p. 79. 

3) Orasiuncula, qum a. 1734. d. 8.08. in pleno 
Concilio in numerum Profefforum Ordiner. | 
reciperetur, recitata. 

Extat ın Rirmali Academ. pı 86: - j 
x e 4) al. 
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4) Allocutio ad Ampliff. Facultatem Jurid. eum in 
membrum ejusdem Facultatis a. 173. M. Mar- 
tio recıperetur, 

Extat in Riswali Acad. p.94. 

5) Oratio Aufpiearoria, cum munus Profefforis Or- 
dinarii fufeiperet, De uw & neceſſitate alia- 
rum fientiarum in Furisprudentia, quatenus 
ICtus iisdem inſtructus eſſe debear. 

Extat in Rituali Acad. p.96. 

6) Orariuncula in loco Concilii, cum a. 1737. d.7. 
May prima vice in Kectorem Academiz;re- 
nunciaretur, habita. | 

Extat in Rituali Acad. p. 143. | 

7) Orario folemnis, De dignitate purpurz Acade- 
micz. Seu, De eminenti dignitate muneris 
Rectoralis Academici, a. 1737. d.3 Junii, cum. 
publice in Kectorem Academiz introducere- 

tur, habiıta. 
Extat in Auuali Acad. p. 150. 

8) Orasiuncula, qua novum poft factam eletionem 
declaravit Reätorem. In loco Concilii d. ı. 
May 1738. habıta. 

Extat ın Rituali Acad, p. 208. 

9) Oratio. De officio Reäoris Academici. In ipfo 
actu publicz refignationis ofhcii Rectoralis, & 
introduttionis novi Rectoris Academici ab ipfo 
pronunciata, d, 24. May 1738. ,. | 

Extat ın Rituali Acad. p. 210. 
10) Allozuium Decani Facultatis na ad Can- 
didatum in Examine rigorofo, 
Extat in Risuali Acad. p. 23$. 
11) Eræloquium actui difputatorio Candidati Ha- 
‘ Selbergii prziniflum; Quo in novaturientes, 
utpote ofores & contemtöres Juris Romani ju- 
fle invehitur. 
Extat in Rüwali Acad. p. 241. 

12) Difurfus preliminaris ın adu difputatorio 

Candidati, Sparmauni, Quo de ufu & dufto- 
B 5 ritate 
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ritate Juris Romani pte Jure Germanico anti- 
quo diferitur. 
Hic Difcurfus, notis deinde illuftratus, infertus 
eft Rirwal: Acad. p. 150. 
Wider diefen Difcurfum przliminarem gab ae: 
dachter D. Sparmann, (fub nomine fito 
‚C. Vitruvir) heraus: Airreichliche Erlaͤu⸗ 
terung über einen Difcurfum pr=liminarem, 
der vor einer Juriſtiſchen Difputation, von 
den VBorzügen des Teutfchen: Rechts vor dem 
Roͤmiſchen in der Materie, De pactis dotali- 
bus gehalten worden, aus Liebe zur Wahr: 
heit abgeſtellet Frankfurt und Leipzig 
oder beffer Roſtock. 1747.4. In dieſer 
Schrift wird dem Herrn von Balthaſar ſehr 
ſpitzig und beynahe gar fpöttifch begegnet. Det 
Herr von Balthaſar hat in den Catalogo 
feiner Schriften ſich hiermider ganz kurz ver: 
| theidiget. 

13) Oratio occafione promotionis Candidati, F- 

Ä feberi, habıta, Qua agitur, De reftauratione 
Academiz Gryphiswaldenfis a Sereniff. Princi- 
pe, Pbilippo 1. a. 1539. fufcepta. Recitata fuit 
ı739.d. 10.Nov. 

Extat in Rısual: A:ad. p. 267. 

14) Oratio, De Jurisdittione Academiz Gryphis- 
waldenfis activa. Hab ta in actu promotionis 
D.Sparman.ı. d. ; Dec. 1739. 

Extat, notis illuftrata, in Rıruali Acad. p. 284. 


15) Orariuncula, qua juvenis, Ioh, Geferdingius, 
Doctori huic novitio proponit quzftionem Ju- 
ris enodandam. 

Extatin Rirwali Acad. p. 3 15. 

16) Praeloguium a&ui difputatorio Candidati, Ikir, 
przmiffum, De sempore, quo in. Germania, 
praefertim in Pomerania us Feudale Longo- 
bardicum fueris receptum. 1741. 


Extat 5) in all. Risuali Acad. p. 322 und. 2) in 
| Jeni- 
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Fenichii Thelauro Juris Feudalis, Tom. 1. 


. 322. 
Diefe Meinung des Heren von Balthaſar ward 
von dem Herrn Hofrath von Selchow zu 
Göttingen in feinen 1759. herausgegebenen 
Elementis Hiftoriz Juris p. 354. angegriffen 
Der Herr von Balchafar vertheidigte feine 
Meinung in feinen A. 1759. herausgegebenen 
Catalogo Scriptorum ganz furz: Und der 
Herr Hofrath von Selchow verantmortete 
fih in feiner Gefchichte der in Teutfchland 
geltenden fremden und einheimifchen echte, 
p- 402. | 
17) Praeloquium actui difputatorio Candidati, Rud- 
loſſũ, prziniffum, De incongrua Juris Feudalis 
Longobardici ad Feuda Germanie adplicasio- 
ne. 1741. 
Extat ı)ın Riswali Acad. p. 40. und 2) in Femiche- 
is Thefauro Juris Feudalis. Tom. I. p.3 16. 
Der Herr Vice-Praͤſident von Balthaſar befam 
an feinen damahligen Eollegen, den verftorbes 
nen Herrn von Schwarg einen Gegner. 
18) Orasio, De ofheiis Studioforum. Habita Gry. 
pbisw. 174%. Ä 
19) Oratio, De privilegüs Studioforum Gryphis- 
waldenfium. Habita ibid. 1746. 
Beyde Reden erfchienen unter der Aufſchrift: Biga 
Orationum Reäoralium. ibid. 1747. 4. 
20) Orazio, De zquitate Judicis cerebrina, jufti- 
tiz pefte. ibid. 1753. 
21) Orasio, De officio boni Judicis. ibid. 1754. 
22) Orasio Fubilea, De abufu precum publicarum, 
nec non vera, Deoque‘grata Jubilzum Aca- 
demicum celebrandi ratione, ibid. 1756. 
Sie ficher in denen Adtis Academiz Jubileis d. a. 
1756. p. 174 — 186. 


b) Ger: 


28 von Balthaſar. 


b) Germanica. 


ı) Bröfnungs = Rede bey der erften Verfamlung 
‚ der Teutfchen Gejellichaft, Von dem Nutzen 
der “Aiftorie der Gelehrſamkeit bey denen 
Bemühungen einer gelehrten Befellfchaft, 
Gehalten den z &ept. 1739. 
Und nebit Anmerkungen in Rituali Acad. p. 433. 

2) Nede, Von den Urſacheu und Mitteln ver 
Aufnahme und des Verfalls der Aeadentien 
Bey öffentlicher Einmeyhung der Königl. Teut; 

ſchen Geſellſchaft gehalten den 7 Nov. 1740. 

Und in Rirwalı Acudem. p. 457. 

.3) Stand Rede, bey Finhändigung der Vollmacht 
des Herrn General : Superintendenten, Ruß⸗ 
meyers, zur Stadt Superintendur gehalten d. i7 
Jan. 1741. 

Und in Rituali Acad. p. 507. 
4) Rede, Von den Vorzügen unferer Seiten vor 
denen älteren, in Anfehung des verbeflerren 
- 3uftandes der Wiffenfchaften, inobeſondere 
des Studi Hiſtoriæ und Furis patrii; Welche 
bey Eröfnung ber unter dem Nahmen Colledto- 
rum Hiftoriae Juris patriæ zu Greifswald ers 
richteten Bejellichaft, in deren eriten Verſamm— 
lung den 1. Oct. 1742. verlefen worden. Greifs⸗ 

wald 1742.4. 

5) Rede, beym Abichiede des Herrn Grafen von Putz 
bus, als Worftehers der teutichen Gefellichaft, 
gehalten den 8. October 1743. 4. 

6) Dankfagunasrede an die Königl. teutfche Sefell: 
fihaft auf derjelben Gluͤckwunſch zum erhaltenen 
an des Königl. geiftlichen Gerichte. ibid. 


7) Rebe, . der König. teutſchen Gefellichaft gehal: 
ten, worinn angezeiget wird, Daß dieſelbe nun⸗ 
mehro auf eine E-weirerumg ihrer Abfichs 
ten bedacht fey, un dieſelbe auf den Wachs⸗ 
thum aller Wiflenichaften gerichter > 

Den 
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Den 10 Julius 750. gehalten. ibid. 1750. 
4. maj. ⸗ 


IV. Commentationes, Dedudiones, Præ- 
fat:one., alivque Obſervationes. 


3) Specimen brevis Commentationis extemporaneæ 
in examine rigorofo exhibitz ad textum Juris. 
Cinilıs & Canonıci, ſeil adL 2.C.de pred. 
minor. fine decreto non alıen. & C. 17. X de 
fponfal & matrim. 

Extat in hızuauı A:0d, 

3) Curriculum vita Domini e Bakthajar, inſertum 
b. Phil. Balth.' G:» depi Programmati Invitato- 
rio adD:y fuam Inaug. De probati..ne incon- 
tinenti, d. ı9 Dec 26. habendam. 

Integrum Programmma deprehenditur in Riruali 
Acad. p. 49 
3) Prefato pramiffa editioni Operum Friderici 
Grrdefi, a. ı729. 4. editorum, -cuie Pro- 
grammate funebri. adjecta eft vita b. Au- 
&toris. 

4) Hiftorifcher Vorbericht, von den verfchiedenen 
politischen Mevolutionen der Länder Pommern 
und Rügen überhaupe. Stehet vor der biftoriz 
fchen Nachricht von den Landesgeriäiten und des 
ren Ordnung. Mir einem kurzen Vorbericht an 
den Leſer. GBreifawald 1733 fol. 

5) Rechtliche Deducrtion, von der Jurisdi&tione Aca- 
demiz paffiva, f. ejus privilegio excıntionis 
fori. daß J. 8. M. allerunterchaniafte Acaves 
mie zu Greifswald, und deren Membra aud) in 
caufis contentioſæ Jurisdistionis. nicht unter 
den Königı. Hofgerichte, jondern immediate der 
Königl. Regierung, und hohen Tribunal ihr Fo- 
rum jortire. 1735» 

Und im Rıuali Acad. p. 377. 

6) Anmerfuna, Von der in Pommern, befonders 
in der Otralſundiſchen Landbeguͤtherten Strei⸗ 

tia⸗ 
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tigkeiten, ehemahlen üblich gerwefenen Appellation- 
an die 7 Eichen in Mecklenburg. 
Stehet im Risuali Acad. p. 577- 


7) Vorbericht, Von dem Urfprunge, Art und Weis 
fe, wie die Landesgejeke in Teutſchland aufge 
kommen, und insbefondere nad) Verfaffung un: 
fers Staats gefchloffen und aufgerichtet worden. 
Stehet vor der Hiſtoriſchen Nachricht von 
den Landesgejeßen in Pommern. Greifswald 
1740. fol. 
8) Kurzer Entwurf des natuͤrlichen Zuſammenhangs 
derer nöthigften Wiffenfchaften im menſchlichen 
Leben nach ihren Vorwürfen. 1742» 


Stehet im Rirwali Acad. p. 535. 


9) Entwurf, wie die unterfchiedene Stimmen eines 
Collegii zu zehlen, feu, de computatione voto- 
rum. 1742. Mi, 

Stehet im Riswali Acad. p. 545 


10) Entwurf einer Regiftratur eines Stäbdtifchen 
Archivs. 1742. " 
Stehet im Rismali Acad. p. $51. 

11) Prefariuncula ad lectorem directa. Pramifla 
Rituali Acad. 1742. 4. 

12) Maaßregeln der Pommerifhen Geſellſchaft, wel: 
he unter den Nahmen Collettorum Hiftoriz & 
Juris patrii zu Greifswald im Jahr 1742. erz 
richtet, und am 1. October deffelben Jahres eröf: 

net worden. 4. 
Stehet in dem Greifswaldiſchen Wochenblatte, vom 
Jahr 1743. Mo. 2. Art. 2. | 

13) Verzeichniß der jährlichen Bemuͤhung der unter 

den Nahmen Colletorum Hiftorie & Juris pa- 
trii allhier blühenden Geſellſchaft; Worinn dem 
biico zum Beſten ein Eurzet Extract aller bis: 

her von den Mitgliedern dieſer Geſellſchaft ein⸗ 
ni. ge: 


! 


“ 
* 
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gereichten Abhandlungen mitgetheilet wird. 
Greifswald 1745.4. 
14) — Bericht, von den Landes-Privi⸗ 
egien 
Stehet vor des verſtorbenen Herrn Georg Guſtav 
von Gerdes Erſten Theil ſeiner auserleſenen 
Saͤmmlungen. | 
15) Prefar:o, De meritis ICtorum Pomeraniz in 
Jurisprudentiam Ecclefiafticam. Przmiffa eft 
Iraä. De Libris Ecclefiafticis. Grypbiswald, 
1748. 4 
16) DVerjeihniß einiger Stipendien, und anderer mils 
den Vermaͤchtniſſe, welche bey der Königl. Acas 
demie zu Greifswald zum Nutzen der dafelbft ftus 
direnden jugend von gottjeligen Herzen geftifs 
‚te, noch je&o vorhanden find. ibid. 1750. 4. 
17) Prefasiuncula, premifla Hiftoriz univerfi Juris 
in tabellas redactæ. ıbid. 175 34 4. 


18) Vorrede, Bon der erftern Bevölkerung des 
Pommerlandes, und defien Religions:Zuftandeg, 
Iſt die Vorrede zur Pommeriihen Kirchenord; 
rung. £ 
19) Hiltorifche Ylachricht, Bon dem Jure Pome- 
raniz Feudali privato. | 
Iſt die Vorrede zu vorgedachten Herrn von Bers 
des ziweyten Ausfertigung feiner Sammlungen. 


20) Syllabus Scriprorum de Academia Gryphiswal- 
denfi, & ad Hiftoriam ejusdem pertinentium ; 
In ipfo anno ejusdem fundationis tercentefi-- 
mo feculari colle:tus. ibid. 175%. 4. 


a1) Catalogus Scriptorum Auguftini de Balsbafar, 
Idiomate tam latino. quam germanico, ab.a. 
1726. usque ad annum ı753. incl. editorum, | 
Roflochüä, 1759-4. 
Diefes ift ein Mufter eines wohleingerichteten Ver⸗ 
zeichniffes derer von dem Herrn Vicepraͤſiden⸗ 


egehener Schriften, 
ten herausgegebene, Schrifte V. Pro- 
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V. Programmata. 
und zwar 
a) Imvitatoria ad Difputatiomes, Promlotiones 


& Orationes &c. 


Unger dieſer Rubrik find vorzuͤglich ſechzehen Pro- 
grammata auf eben jo viel Promotiones anzumers 
fen, wo er in einen jeden cines, oder mehrerer 
Sreifswaldiicher Rechts = Gelehrten Leben, vom 

Anfang diefer Academie an, aus fihern Nachrichten 
erzehlet.e A. 1737. wurde das erfte, und A. 1763 
das legte gefchrieben. Allein diefe Arbeit ift noch 
nicht völlig zu Ende getommen. Weil diefe Pro- 
grammata felten und nicht mehr aufzutreiben find, 
jo wirrde der gelehrren Melt gewis ein groffer Ser 
fallen gefchehen, wenn der Herr Vice: Präfidene 
einem gejchieften, und Diejer Sache gewachſenen 
Manne in Pommern den Auftrag gäbe, dieſe Bio: 
graphien, nebft denen noch fehlenden an das Licht 
zu ftellen. Die hieher gehörigen Schedulz intimato- 
riz werden in des Herrn von Balchafar vorhin 
angeführten Catalogo Scriptorum fuorum ans 
gezeiget. | 

b) Rectoralia, ad celebranda Fefla Sacra. 

1) Progr. Quo ad dies feſtos Pentecoſtes, pie fan- 

&teque agendos, cives Academici exciiantur, 

Grypbisw. 1737. 4 
Extat in Rizuali Acad. p. ı 

a) Progr. Quo ad devotam Fe — cele · 

brationem cives Academici excitantur, fimul- 
que de voluntate ad Angelorum fanditatem. 

componenda differitur. = 1737. 4. 

Extat ın Ruruali Acad, p- ı 
3) Progr. Quo ad religiofe ie Chrifti natales ce- 
lebrandas, ciyes Academici excitantur, ſimul- 

— de Fat mali abloleto⸗ diſſeritur. ibid. 


173 
Extat 4 Risual Acad. p. 198. 
| 4) Progr. 
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4) Prozr. Quo de juftificatione non ph ıca , fed 
forenfi, ad Feftum eo un! pis 
celebrandum agitur. ibid. 1733. 4. 

Extat ın Rizuali Acad. p.203. 

5) Progr. In Feftum Pentecoftes, quo de Ele&tri- 
fatione fpirituali agitur. ibid, 1745. 4. 

6) Progr. In Feitum Michaclis, quo pertractatur 
materia, De Diis gentium tutelaribus, ibid, 


1745. 4- | 

7) Progr. In Feitum nativitatis Chrifti, qua occa- 
fione inquiritur: An & quatenus illud reftau- 
ratz humanæ falutis medium ratione inyefti- 
garı pofht ? wid. 1745.4. | 

8) Progr. In Feitum Pafchatos, ubi pertractatur 
materia, De locis religiofis. ibid. 1746. — 

9) Progr. Pentecoſtale, De linguæ ufu & abufiz 
morali. ibid. 1753.4. — 

10) Progr. Ad Feſtum Archangeli, imitando fci- 
licet ſtadium angelorum alũs inferviendi. ibjd, 


1753- 4 
11) Progr. Ad Feftum nativitatis Chrifti , quo 
przrogativas inde humano generi præ Ange- 
lis conciliatas, pie meditandas proponit. ibjd. 


1753: 4. 

12) Progr. Pafcbale, De pio fidelium veteris teſta- 
menti defiderio anticipandz fuz refurreftio- 
nis, äbid. 1754. 4. 


c) Fumebria, 


Dergleihen hat er fieben gefchrieben, die anzus 
führen zu mweitläuftig wäre, und koͤnnen felbige in 
dem Catalogo feiner Schriften allenfalls nachgefes 
ben werden. Und eben dieſes ift von feinen Tents 
ſchen Einladungs : Schriften, Briefen, Gratulatios 
nen, Dedicationen und Snferiptionen, deren eine 
ziemliche Anzahl find, zu jagen. 


A 7 


ee x 
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VI. Obfervationes, Ephemeridibus inſertæ 


und zwar 
In dein Greifewaldifchen Wochen; 


blat, de a. 1743: 

1) Nachricht von der zu Greifswald neu errichteten 

| — Collectorum Hiftoriz & Juris patrii. 
S. 7. und 10. 

Abhandlung der — Redens⸗ Art An Hals 
und Hand. ©. 2 

3) Abhandlung der —2 Nedens; Art: An Haut 

’ und Haar. S.3 7. 

4) Abhandlung der Teurfepen Redens: Art: An Hals 
und Bauch. S 44: 

H Abhandlung der-Materie von der diſtinctione Ju- 
ris Canonici u de prafenti, & de 
futuro. ©. 65.7 

6) Armerfurigen — — Ort der Pommeriſchen 
— Inſtruction, P. II. C; 2. $. 3. Von 

der Vothwendigkeit Sweener Zeugen bey 
Verlöbniffen. S. 102. und 10€; 

u); Abhandluug von denen in Pommern gebraͤuchli⸗ 
chen Remediis ſententiam impugnativis übers 

haupt: ©. 1753. und beſonders 

a) Vom Remedio Implorationis pro reftitu- 

tione in integrum &. 170. | 

"b) Vom Remedio Deduttionis, oder, querelæ 
nullitatis. S. 181. und befönders nady dem 
Stylo der Stadt Straliund. © 198: 

e) Vom Beneficio‘. Appellationis, S. 195. und 
— unterſchiedenen Fatalibus. S. 207. 215 

7. 225 % 

d) Con der Art und. Weife, die unterfchiedenen 
Satalien zu rechnen, und ob der vom Advocato 

dabehy begangene Fehler denen Partheyen prä: 
jubdicite, ©. 237. 2414 

e), Zugabe zu. der. ger von dene Remediis 
impugnativis. S. 

Diefe Marerie ift ———— von dem Herrn Vice— 


Praͤ⸗ 
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Praͤſidenten in der oben. angeführten Dip. 

De terminis ac fatalibus judicialibus weit 
läuftiger ausgeführet worden, 

8) Von dem Urfprunge des in Pommern und andern 

Orten üblichen Bierzeiten : Pfennig, S. 


‚281. a a SE 

9) Nachricht vor der Reduction der Domanial- oder 

Tiſch und Tafel: Güter in Pommern, ©. 299. 
308.317:321. 355: s | 

Der Herr Bicepräfident bekam dieferhalb an ſeinen 

damaligen Kollegen, den Herrn Profeffor 

von Schwarz, einen Widerfacher. Den gan⸗ 


zen Streit findet man in denen Pommeri 


fchen Jachtichten von gelehrten Sachen, 
P. I: Ro. 79. ©. 647. desgleichen S. 723, 
und 741: Und endlich S. 793. 804. und 809, 
10) Nachricht von der Perpetuirlihen Arthende in 
denen Königlihen reducirterr Domanial - Gis 
tern, ©, 362. | re en 
11) Nachricht von dem auf einigen berfelben haften⸗ 
den Tertiale, ©. 372. und 377: ; 
13) Nachricht von der disjährigen Arbeit der Socie: 
tatis Colle&torüm Hiſtotiæ & Juris patrii. S. 
405: und 409. 


2) Aus den Dommerifchen Nachrich⸗ 
ten von Gelehrten Sachen. 

1) Schreiben an beit Herrn Autor der Pommeriſchen 
Nachrichten, datirt von Luͤbeck den 3 Merz 17434 
Diefes Schreiben enchält Supplementa zu’ den 
Leben des Nechtsgelehrten Oldendörpii, davon 
er in dem fiebenden Prögrammate der Greifs⸗ 
waldiſchen Rechtsgelehrten gehandelt. ©. 153. 

+) Einige Anmerkungen in der Bibliotheca Lipenio- 
Jenichiana; er a 

Dieſe Anmerkungen befinden fich dafelbft im Mo⸗ 
nat May. 1743. Theil I. ©. 335.358. 374 
406, 439.471 und — 26. woraus Re 

ä * 
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das oben angeführte Spicilegium Bibliothe- 
c2 Lipenio- Jenichianz erwachſen. 

3) Beantwortung einiger Anmerkungen eines guten 
Freundes über das 38ſte Stück. des Greifswal: 
difchen Wochenblattes, betreffend die Reduction 
der Domanialgüter in Pommern. &. 723. und 

741. Dieſes Streits iſt nur vorhin erwaͤhnet 
worden, 


3) Aus der Pommerifchen Bibliothek. 


3) Verzeichniß ſaͤmtlicher Profeflorum auf der Acas 
demie zu Greifswald von Anfang ihrer Stiftung. 
Stehet im Jahr 1751.Ccheil II.&. 1 13. | 

Diefes Verzeihnig ift nah Chronologifher Ord⸗ 
‚nung eingerichtet, wie jeder von den Profeſſo— 
ren in diejes Collegium aufgenommen worden. 
Allein weit beſſer und ordentlicher, und zwar 
nad) den vier Facultäten, und nad) den Jah— 
ren ihrer erlangten Profefjionen eingerichter, 
finder man diejes Verzeichnig in der Befchich- 
te Der "Jubelfeyer der Academie Greifs⸗ 

| wald. ©. 377. uf. 

3) Verzeichniß der Briefe und Verordnungen, nach 
welchen die Academie Greifewald fid vom An— 
fang ihrer Stiftung bis iego zu richten gehabt. | 

Stehet im oritten Bande, im dritten Stücke des 
Jahres 1754. Monat Merz. S. 94. 
3) Hiſtorie des Kloſters Eldena, und des dabey bes 
. fegenen Hafens Wyk. A. 1756. 
Stehet dafelbft im 7. und gren Stuͤcke. S. 241. 
und 279, 

Nebrigens hat den erften hiſtoriſchen Grundriß dies 
fes Klofters der ehemalige Profeffor zu Greifs: 
wald, Johann Philipp Palthenius, in einer 
‚Rede U. 1708. entworfen, die im MSpto ges 
blieben, die endlich der verftorbene Preuffifche 
Kriegs: und Domainenrath, D. Ludwig Rein; 
hold von Werner, dem Herrn von u 

Ar 
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far mitgetheilet, welche auch A. 1756. zum 
Druck befördert worden, 

Auffer dieſen erzehlten Schriften hat auch der 
Herr Viceprafident einige Avertiffements wegen 
heraus zugebender Schriften befannt gemacht, und 
mir dem Örafen Rorcalli zu Briren einen. gelehr: 
ten Briefwechſel gefuͤhret, die man in dem Catalo⸗ 
go feiner Schriften, au) in dem frchften Theile 
meiner zuverläfligen Nachrichten von den 
iezelebenden Rechtsgelehrten, weitläuftiger nach⸗ 
leſen kann. 


Bannitza von Bazan (Joſeph Leonhard) Bender 
Rechten Doctor, Kayſerl. Koͤnigl. Oeſterreichiſcher 
Regierungsrath, Director der Juriſten-Facultaͤt, 
Praͤſident des Academiſchen Conſiſtoriums, und 
Profeſſor Juris Civilis & Criminalis auf der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Inſpruck. a). Derſelbe ift A. 1733. 
den 29 Maͤrz zu Wuͤrzburg gebohren, und ein Sohn 
des A. 1775. verſtorbenen Johann Peter Banni—⸗ 
tza, der erſt zu Wuͤrzburg, und hernach zu Wien 
als Profeſſor der Rechte gelehret, kam U. 1753. 
mit gedachten ſeinen Herrn Vater nach Wien, wo⸗ 
ſelbſt er nachhero beyder Rechten Doctor worden. 
A. 1762. ward er Kayſerl. Koͤnigl. Oeſterreichiſcher 
Regierungsrath, und Praxeos — Communis 
& Provincialis Auftriaci Profeflor Publicus Or- 
dinarius auf der. Univerfitäat zu Wien, und A. 
1768. erhielt er obige Stelle auf der Univerſitaͤt 
zu Inſpruck. Seine Scheiften find folgende: 

ı) Dif. Specimen Juris Germanici, tum Commu- 
nis, tum provincia'is Franconici, De tutela. 
Wırceburgi, 1752. Prafide Parense, Fo.Pe- 
sro Bannitza. | 

| C 3 2) Dif- 





a) &. 1) de Luca Gelehrtes Defterreih. Th. L 
und 2) den Meuſeliſchen Nachtrag zur dritten 
Ausgabe des Gelehrten Teurichlandes. S. 20. 
und 21. 


- 
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3) Disquifitio ex Jure Naturz, De teftamenti vali» 
ditate. Vindobone 1753, Se 

3) Dilquifitio ex Jure Publico Univerfali, De me: 
jeſtate teınpore Interregni. ibid. 1758- 

4) Difquifitio ex Jure Ecclefiaftico, De Jure Pa- 
tronatus. ibid. 1758. j 

5) Difquifitio ex Jure Germanico, De utilitate 
stque neceflitate ftudii Juris Germanici Civi- 
lis Communis. ibid. 1760. 

6) Difquifitio ex Jure Germanico, De reguifiss 
perfefti Syftematis Juris Germanici Civilis 
Communis. ibid. 1760, 

7) Difquifitio, De analogia Juris Germanici Civi- 
lis Communis cum Jure Provinciali Auftria- 
co, Hungarico, Bohemico , Moravico & Ty- 
rolenfi quoad tutelam. ibid. 1761, 

8) Delineatio Jurisprudentiz Natnralis, Differte- 
tionibus, quz de fingulis materiis prodierunt, 
illuftrata, sbid. 1762. 

9) Difquifitio, De analogia Juris Germaniei Civi- 

" lis Communis cum Jwre Provincisli Auftria- 
co, quoad fucceflionem, ibid. 1763. j 

10) Delineatio Hiftoriz Jurispruderftix Judicia- 

riæ Romanorum ac Germanorum , in uſum 

Auditorum adornata. ibid. 1764. 8- 

Es ift eine Sefchichte der practikhen Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit: Und zu Ende der Vorrede hat er ei⸗ 
ne Delineationem Jurisprudentiæ Judicia- 
rie hodiernæ communis, una cum diffe- 
rentiis Praxeos Provincialis Auftriacz ver; 


ſprochen. ·2 
11) Difquifitio ex Jurisprudentia Judiciaria ho- 
dierna Communi &- Provinciali Auftriaca, 


uoad litis conteftationem. ibid, 1766, 
13) Vorbereitung zu der heutigen gemeinen und ber 
| fondern Defterreichifchen gerichtlihen Rechtsge⸗ 
iehtſamkeit; Zum Gebrauch der Zuhörer, Wien 


1766.28. 
y3) Toufändige Abhandlung von den — 
Oeſtev: 


Panniga von Bazar, 39 
Oeſterreichiſchen Gerichteftellen, Eben daſelbſt. 
1767. 8. | 

+4) Difquifitio ex Jure Publico Ecelefiaftico Ger- 
maniz, De vero intelledu c. 52. Art. V. In- 
ftrumenti Pacis Weftphalico -Osnabrugetifis, 
ibid. 1768. 

+5) Difquifitio ex Jure Criminsli, De przferiptio- 


ne contra Judicem ex oflicio in crimind 


inquirentem locum non habente, Oeniponti. 


1769. 

10 Difquifitio ex Jure Criminali, De torturz re- 
petitione. ibid. 1769. 

17) Difquifitio, De inani Dodtorum diftin&ione 
inter mutationem monetz intrinfecam & ex- 
trinfecam. ibid, 1769. : 

.. +8) Difquifitio ex Jure Feudali, De felonia dom 
nı direti. ıbid. 1769. | 

19) Dilquifitio ex Jure Naturali ac Civili, De læ⸗ 
fione enormi in contraltibus, non vero in 
transsätionibus, locum habente. ibid. 1770. 

20) Difquifitio ex Jure Criminali, De competen- 
tia intuitu penz imponenda. sbid. 1771. 

21) Delinestio Juris Criminalis, fecandum Cox- 
ftitutionem Therefisnam & Carolinam. ParsI. 
Oeniponti. 1771. Pars. Il, ibid. 1773. 8. 

Diefes Lehrbuch über das peinliche Recht ift mit 
demjenigen, fo fein Vater A. 1955. heraus 
gegeben, nicht einerley, Der erſte Band be: 
greift die Theorie des peinlichen Rechts; Und 
der anepte Dand handelt den- peinlichen Pros 


ceß ab, 

23) Difquititio ex Jure Canonico, Romano ac Ger- 
manico, De litis conteftatione. ibid. 1773. 

33) Difquifitio, De tortura nec ex integro repro- 

bata, nec ex integro adprobata. ibid. 1774-8» 

Dee Heren von Sonnenfels Abhandiung, Weber 


die Abfchaffung der Tortur, jo A. 1775. her⸗ 
ansgefommen, ift weit gründlicher ‚bearbeitet, 


4 00 Ban 


0 0 Bartfolonäe ° - 


Bartholomaͤi (Johann Daniel) Der Weltweis, 
heit und beyder Rechten Doctor, - und der freien 
Keichs : Stadt Ulm Tonfulent. ft A. 1729. zu 

- Ulm gebohren, ftudirte zu Halle und Erlangen, 
und nahm auf leßterer Univerfität A. 1750 die 
Magifter: und A. 1751. die Doctor : Würde an, 
worauf er in feiner Vaterſtadt Konfulent wurde, 
worbey er zugleich denen auf dem berühmten Ul⸗ 
mifhen Gymnaſio Studirenden mit Vorleſungen 
über die Gefchichte und Nechte diene. Schrif 
ten: . 

ı) Dif. Inaug. Hiflorica, De Aquisgrano Infignium 
. Regni Auftrafiz tutelari. Erlange. 1750. Pre. 

‚Ade, Andrea Elia Roßmann. | 

Diefes ift feine Probe : Schrift zur Magiſter⸗ 
Würde, und ift in eben demfelben Jahre auch 
in Ulm wiederum gedruckt worden. 

2) Dif. Inaug. Furidica, De furto qualificato. ibid. _ 
1751. Prafide lo. luft. Schierfchmidt. 

Diefee ift feine Probe : Schrift zur Doctor : Würde‘ 
und it in eben demfelben,; Syahre, jedoch mit 
Weglaſſung des Prefidis, in Ulm wiederum 
gedruckt worden. 

3) Kurzer Eutiwurf der innerlichen und aͤuſſerlichen 
Berfaffung verfchiedener Staaten von Europe. 

| m 1752. 8. | 

4) Kurzer Entwurf der innerlichen. und aufferlichen 

WVerfaſſung des heil. Römifihen Reichs, an und 
vor fich betrachtet. Ulm 1752. 8. 

5) Exercitationes quatuor Jaridicz ; Duz priores 
Juris Civilis & Canonici. ı) De nn 
neceflario, & 2)De teftamento rultico coram 
Parocho, & duobus tribusve teftibus confe- 
&o. Poferiores Juris Publici & Criminalis, 
3) De differentiis quibusdam inter eleftionem 
Imperatoris, eletionemque Regis Romano- 
rum. 4)De probationibus eriminum in Ger- 

‚ mania cuın reprobatis, tum approbatis, Ulme 


1754.4- 
6) Zus, 
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6) Zufäße zur allgemeinen Haͤckelſchen Weltbefchreis 
bung. Ulm 1754. 4. 

7) Des Marggrafen von Beccaria Abhandlung von 
Verbrechen und Strafen, aus dem Sytaliänifchen 
überfeßt, mit des Verfaffers eigenen noch nicht _ 
gedrudten Ergankungen, und vielen Anmerkun; 
gen. Ulm 1767. 8. (Ohne Nahmen) 

8) Nene Fata einiger Seefahrer, abjonderlich Guſtav 
Morig Srandens, eines Teutſchen. Zwey Theis 
le. Ulm 1769. 8. (Ohne Nahmen.) 

9) Anmerfungen zu Maimburgs Gefchichte von dem 
Berfall des Römifchen Reichs nach Carldem Groſ⸗ 
fen. Ulm 4. 


Bauer (Friederich Wilhelm) Beyder Rechten 
Doctor, und Beiſitzer der Juriſtenfacultaät zu Leip— 
zig; auch Ober-Hof-Gerichts- und Conſiſtorial⸗ 
Advocat; Iſt der zweyte Sohn des ehemahligen 
Appellations⸗Raths und Ordinarius der Leipziger 
Sjuriften ; Facultät, des berühmten Johann Gott: 
fried Bauers, und ein Bruder des gleich folgenden 
Herrn Appellationg : Narbe, Heinrich Gottfried 
Bauers, gebohren zu Leipzig A. 1737. ftudirte das 
fetöft feit 1752. ward allda A. 17 2. beyder Ned: 
ten Doctor, und zwar mit der Hofnung, dereinft 
Eis und Stimme in der Juriſten-Facultät zuer; 
langen, worein er aud) A. 1776. als Beyſitzer auf: 
genommen worden. Schriften: 

1) Dif. Inaug. & I. De Feudo novo atque veteri. 

Liphe@ 176. | 
a) Dif. II. De Feudo novo atque veteri.ibid. 1771- 


Dauer (Heinric, Gottfried) Erb: Lehn: und Ges 
richts: Herr auf Webau, beyder Rechten i und der 
MWeltweisheit Doctor, Churfürftl. Saͤchßl. würfs 
licher Appellationg ; Nach, des hohen Stifts zu 
Naumburg Eapitularis, und zu Wurzen Canonicus, 
der Pandecten öffentlicher und ordentlicher Lehrer, - 
des Dber: Hof: — und der Juriſten⸗-Facul⸗ 

j 2 tat 


} 


\ 
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taͤt zu Leipzig Beyſitzer, und des kleinen Fuͤrſten 
Collegii Collegiat.a) ft der aͤlteſte Sohn des ehe: 
mahligen berühmten Appellationsraths, und Ordi⸗ 
narins der Leipziger Zuriften: Facultät,, Heren Jo⸗ 
hann Gottfried Bauers, und zu Leipzig A. 1733. 
gebshren, ftudirer feit A. 1750. in feiner DBater: 
ſtadt, ward dafelbft 1759. der Weltweisheit und 
A. 1760. beyder Rechten Doctor, auch nod) in 
felbigem Sjahre Ober » Hof: Gerichte: und Con; 
fiftorial : Advocat, und A. 1763. des kleinen Fürften 
Collegii Collegiat. N. 1764. ward er Pröfeflör 
Ordinarius Codicis Subftitutus des D. Friedrich 
Nlerander Kuͤnholds, und deffelben Affeflor Sub- 
ftitutus in der Suriften : Facultät, U. 17675. 
Profeffor Ordinarius Tit, de V. $. & deR,]. und 
n Aſſeſſor Ordinarius in der Syuriften ; Facultat,aud) -. 

noch in felbigen Jahre Affeffor in Ober : Hof: Gericht. 
As A. 1767. nur gedachter D. Kuͤnhold ftarb, 
befam er die Profeflionem Infitutionum, und 
nach D. Platners Tode A. 1771. die Profeflionem 
Pandeftarum, nebft der damit verfnäpften Capi⸗ 
tular: Würde in hohen Stift Naumburg. X. 1772. 
ward er Canonicus zu Wurzen, und X. 1776. 
erftärten ihn Ihro Churfürftt. Durchl. zu Sachen 
zu Dero wuͤrklichen Appellations : Rath. Bon 
ihm find folgende Schriften heraus gegeben wor⸗ 
den, als; | 

,) Di. De matrimonio confcientiz, Lipfſiæ 

1760; ’ 
Mit diejer Streitfchrift erwarb er fich die Rechte eis 
neg Leipziger Magifters, en 


3) Difp. Inaug. De pignore pupilli. ibid. 1760. 
Mirtelft diefer Streitjchrift erwarb er ſich die Dor 
ctor⸗Wuͤrde. 
3) Pro- 





. a) S. Jo. Godofr. Baueri Progr. De forma do- 
nationis mortis caßfa, Lipke 1760. 
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3) Progr. De Emphyteutz Jure, vero dominio, 
ibid, 1760, | | | 
Durch diefe Schrift zeigte er Streituͤbungen an, 
4) A. De æquitate a Juftitia matureli diverfa, 
bi 6 


„1760. 

$) TR De marito fundi dotalis domino, ibid, 
1769. ° 

6) Dip.De Fquitate. ibid. 1761, 

7) Dijp. De tacita hypotheca pnpillo in bonis tu- 

tcdcris allodialibus pariter atque feudalibus in 
territorio & extra territoriym fitis competen- 
te. ibid, 1761. AR | 

8) Dip. Ex quo tempore tacita hypotheca pupilli 
bana tutoris afhic'at? ibid, 1761, 

9) Difp. De ÆEquitatis in Jure ufu. ibid. 1761, 

30) Dif. De vera Juris confuetudinarii notione, 
lapfuque temporis ad illud introducendum 
neceflario. ibid, 1761, 

11) Dif. Concilistio L.3:.D. deLL. & L. 2, C. 
uz fit long. confuet. ibid. 1761. 

ya) Di). De differentia confuetydinis præter & 

contra Jus introducendz,ibid, 1761. BB 

13) Di, De ratione Juris Romani in conftituenda 
tutela legitima, idid, 1761, 

14) Dif. De ratione Juris Germanici in conftityen- 
da tutela legitima. ibid. 1761. | 

15) Dif. De tutela Germanorum fru&tuaria. ibid, 
1761. 

16) Dif. De operis uxariis, ad easque præſtandas 
obligatione. ibid. ı 762, 

17) D-f. De Jure artificialibus uxoris operis ad- 
quifitorum, ibid. 1762. 

19) Dif. Bona uxoris paraphernalia efle prefu: 
mena.ibid. 1762. - BR 

19) Dif. Confumtos, ex quibus locupletior exi- 

ſtit, fructus an reftituere teneatur bonz fidet 
poffeflor ? ibid. 1762. 

30) Dif, Qua adione venditor ex pafto de retror 

— vem 
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vendendo experiendum fit, & quatenus’ rei 
vindicatio obtineat? ibid. 1762. 
a1) Dif. Jus reluendi pignoris an tempore lon- 
giflimo przfcribatur? ibid. 1763. | 
a2) Di/p. An & quatenus deferri poflit fuper pa- 
rentum teftamento Jusjurandum? ibid. 1762. 

23) Tr De przfcriptione Juris retroemendi. 
ibid. 1:62. 

s4) Dip. Quod L. 2. C. de refc. vendit. etiam ad 
locationem pertineat? ibıd. 176. 

a5) Difp. Remiſſionem debiti, fi excedit quingen- 
tos folidos, exigere infinuationem judicialem. 
ibid. 1763. 

26) Diſp. An legatum a debitore creditori rell-. 
&uın debiti compenfati przfumtionem indu- 
cat? ıbid. 176. 

a7) D:f. De fervitutis altius tollendi vera notio- 
ne. ibid. 1763, 

a8) Diſp. Tutorem in teftamento paterno fcriptum 
ob folum defeftum cautionis idonez non pof- 

‚  ferepudiari. ibid, 1763. 

29) Progr. Aditiak, De pecunia feudalı. ibid. 1764. 

Diefe Schrift erfchien bey dem Antritt der juriftis 
fchen Profeßion. 

30) Dijp. Jus venandi contra privatum, An fit prz- 
feriptioni obnoxium? ibid. 1764. 

31) Di. An & quatenus fideicommiflarius uni- 
verfalis legatum a fiduciario relitum folven- 
do fe pro herede ejus gefliffe, exiftimandus fit? 
ibid. 1764. 

32) Difp. De teftamento myftico. ibid. 1764. _ 
33) an De alienatione Geradz feminz minoris 
Did. 176%. 

34) Duſp. Brevis Commentatio fuper Lege, in an- 
tiquis&tc. 96.D.de R I ıbid. 1766. 

35) Progr. An pa&tum fimultanez Inveftiturz ad- 
jectum alienato Feudo ftatim adeo corruat, ut, 
furrogato in locum prioris alio, effettu oınni- 
no deftituatur? sbid. 1766, 

36) 
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36) Difp. De notione teftamenti judicialis, inpri- 
misque ejus,gquod ruri coram Sculteto & Sca-. 
binıs conditum, valore. ibid. 1766. 


37) Dif. De legato ufusfru:kus omnium bonorum 


Feudurm non contineri. ibid. 1768. 

38) Dif. De teitamenti faltione ‚ Vafalli.: ibid. 
1762. 

39) Progr. De pecunia non feudali. ibid. 1768. 

40) Dorrede zu D. Georg Gottfried? Thymens 
Freymuͤthige und praftifche Gedanfen über die 
Bebrechen der Juſtitz, und deren Berbefferung. 
Zeipsig. 1769. 8. 

41) Diſp. Feuda franca non effe feminina. ibid. 
1769. 

4:) Di : Feuda feminea effe feminina. ibid, 1769. 

43) Di/p. I. De emendando Jure Criminali. ibid. 


44) De De emendando Jure Criminali. ibid. 
— Super Saxon, Deciſionibus noviſſimis 
——— ibid. 1769. | 

46) Dif. Super Saxon. Decif. II. de a. 1746. ibid. 
47) Dh. Super Saxon. Decif. III. de a, 1746. ibid. 
43) Progr. — Saxon. Decif. IV. de a. 1746. 
49) Dip. — Saxon. Decil. V. de a. 1746. ibid. 
So) Diß. Super Saxon. Decif, VI. de a. 1746. ibid. 
51) DR Super Saxon. Decif. VII de a, 1746. ibid, 
fs) Dip Soper Saxon. Decif. VIII. de a. 1746. ibid, 
53). Dis. Says Saxon. Decif. IX. de “ 1 * ibid. 


To i on. 
. 54) Dip. Super Saxon. Deciſ. X, de a. 1746. ibid. 
= | 55) 
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55) Dip. prior, Ad Saxon. Decil. XI. de a. 1746. 
2 ibid. 1770: 9— RT \ 

sd) Dip poflerior, Ad Saxon. Decif. XL, d.a. 1746: 
j ıbid, 1770 F * 
47) Dyp. Super Saxon. Decif. XII. de a. 1746, ibid. 


1770. u —— 

58) Diſp. I. De ſueceſſione pactitia, ad Deciſ. Ele: 
&orät: XIII. de a. 1746. ibid. 177 1. 

49) Dijp. IL: De fuccefione paltitia; ad Deciſ. 

Elector. XIII. de a. 1746. ibid. 177m 7 

&0) Dijp. III. De pacti ſucceſſorii effectis, ad De- 

ceiſ. EleStoral. XII. de a. 1746. ibidı 1771: 

61) Dijp. De modo tortürz fecundum leges haben- 
do; ibid. 1772. ar | 

63) Progr: De effectu Inftiationis fub ‚tormentis 

, in .convikto, ibid: 1774. | — 

63) Difp. Inveftituram fimultaneam fine Vafalli 

| confenfu impetratam prope nullam eſſe. ibid. 
177m, Ä EU 

:64) Dijp. Simultänex inveftiti quatenus viritim, & 
quotenus fecundum flirpes ſuccedant. ibid, 
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65) Prögr. Difquifitiö, An debitori previa eredi· 

dioris interpellatione folvere obligato conc« 
denda fit prefceriptionis exceptio ? ibid. 
1775: J 

66) Dij Quædam de patria poteſtate. ibid. 1775. 

67) Dip. — Elect. Saxon. XIV. de a. 

17346. dd. 1775: N 

68) Dip. Ad Decif. Ele Saxon. XV. de a. 1746, 
ibid. 177%: Bi 2. 

69) Progr. Super Decif, Elect. Saxon. XVL de a. 
17246. ibid. 1775 5 

70) Dip. Süper Decif. Elect. Saxon, XVII. de a 
1746. ibıdı 1778. ey 

43) Dip. Termiri L. 2.C. de refeind. vendit. ibids 


1776: 
gr) Difp. Ad Deeif. Ele, Saxon, XVIIL de « 
1746. ibid, 1776 ü : ' 
— 
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* Dijp. Legitimationem per ſubſequens matri- 
monium Nobilitatem Germanotum Jure non 


feftaurareı öbid. 1776: 

44) Difp. Super Decif; Saxorı. Ele, XIX! de a. 

 1746:ibid. ı 70: | 

75) Dip: Super Decif. Saxon. Elect. XX. de a. 
1746. ibid: 1777: 

76) Dif. Super Bean Saxon. Elect. XXI, de a. 

1746. ibid. ı 

7 Dip. ‚Super Deck, Saxon. Eleft XXII. de a. 
1746. ibid. 1777: 

79).1 * —* Saxon. Flecl. xXxIIi des. 1746. 


79) Di Ad ‚Deeit, Saxon, Ele, XXIV. de a, 
Fee: * ——— 8: 

so) File, ormulam; qua pecunia, dotalitium 

; vidua mortua, in Feudum ad filios 

reverti ic. fideicommiflum non inferre, 

ibid. 1779: 8 


Baumhauer Michael Paul) Ein Sechtögeiehr: 
ee Mayn. Bon demjelben ift 

ir weiter nichts bekannt, als daß er zu gedachten 
| 74 den 11 Februar gebohren wor⸗ 


„“ efuch eines. neuen und wichtigen Lehrgebaͤudes 
1 Münzrwiffenfchafe im Grunde 
En; * RE Einkünftegroffer Herren 
um? dutzen de? ganzen Handelſchaft, und zum 















= i 1 WERDEN Weſen entworfen : 
fr Se digung des hohen Muͤnzfuſſes 

— anau) 1766. 4. 

N * gen Br über das Necht der 


Wiederbt Capitalien bey Veraͤnderung 
3— des =: - Be "am Day. Sn * 
den Zu sn et am Mayr. Sean 
J 4 8 (Hanau). 1767. 4 
| te der. Diſſidenten in. 
ERS, 
— 


Jahrhundert — 
EHris 


48 Baumhauer. Freyherr von Bed. 


Chriſti Geburt, big auf die neuen Pohlniſchen 
Unruhen: Nebſt Hiftorifhen und Diplomatis 
ſchen Nachrichten von. Ehriftian, Baumbauer, 
einen Pabftlichen Nuntio und Ablaßcommiſſario, 
vor dem Ausbruch der Neformation Lutheri. 
Frankfurt und Keipzig 1768. 4. öi 

Er hat auch mehrere Schrifcen, jedoch ohne Nah: 

men, herausgegeben, die ich aber nicht nahm⸗ 

haft machen Fann, 7 

Freyherr von Beck (Chriſtian Auguſt) Ehemah⸗ 
— liger Geheimder Reichshofraths Referendarius zu 
Wien, nunmehro wohnhaft zu Luͤneville in Loth⸗ 
riegen. So viel mir von demſelben bekannt, iſt er 
zu Langenſalze in Thuͤringen gebohren, ſtudirete 
zu Leipzig, und Fam nachher zu dem damahligen 
Kayferl. an den Löblichen Fraͤnkiſchen Eräys accre⸗ 
ditirten Minifter, Freyhere von Wiedmann, als 
Secretaͤr A. 1748. ward er Kayſerl. Königl. Res 
— — und Profeſſor des Staats⸗ und Lehn⸗ 
Rechts an der Koͤnigl. Thereſianiſchen Ritteracade⸗ 
mie zu Wien, nach einigen Jahren aber ward er 
wuͤrcklicher Hofrath, und Geheimder Reichs-Hofe 
raths⸗ Referendarius, auch in den Reichsfreyherrn 
Stand erhoben. Allein A. 1766. legte er dieſe 
Wuͤrde nieder, und gieng mit feiner Gemahlin 
nach Füneville in Lothringen. Won feinen Schrifs 
ten find mir folgende befant: 

Y) Commentario Academica, De origine & natura 
errorum in Jure Publico Imperii Romano- 
Germanici. Vennæ Auflrie 1743. 4. | 

Mit diefer Schrift machte er feine erften Vorlefuns 
gen über das Teutfihe Staats- und Lehnrecht 
befannt. 

3) Specimen I. Juris Publici Auftriaci, ex ipfis Le- 
gibus, Attisque publicis eruti. ibid. 1750. 4. 

3) Specimen I. Juris Publici Auftriaci. ibid. 


1752. 4. 
4) Specimen III. Juris Publici Auftriaci ibid. 
1754. 4 — 


| A . 


Es find eigentlich Difputationes, die auf.dem Cathe⸗ 
der abgehalten worden. 

5) Verfuch einer Staats; Praris, oder, Canzley⸗Ue⸗ 
bung aus der Politif, dem Staats: und Voͤl⸗ 
£errechte, Wien 1754. Zweyte, und etwas 
vermehrte Ausgabe. ibid. 1778. 8. maj. 

von der Dede (Johann Earl) Beyder Rechten 

Dortor, und aufferordentlicher Beyſitzer der juris 
fien s Facuftät auf der Univerfität zu Göttingen. a) 
Iſerlohn iſt feine Waterftadt, wo er A. 1756. den 
27 März gebohren worden, ftubirete faft fieben 
Jahr auf dem Königl. Pädagogio zu Kalle, und 
von X. 1772. zu Göttingen, wo er befonders den 
Unterricht und Anmweifung feines nahen Anvers - 

wandtens, dee Herrn Geheimden Juſtizraths, 
Pürters, genofien hat. Ehe er fich die Dortors 
Würde ertheilen ließ, nahm er eine gelchrte Reife 
durch Tentjchland vor, hielt fich vorerft drey Moe 
nat lang zu Weslar auf, hernach reifete er durch 

Franken, Malz, Schwaben und Bayern, befahe 

die Höfe, Univerfirtäten und Handelsftädte, vers 
weilte einige Zeit zu Regenfpurg, und hernach ein 
halbes Jahr zu Wien, reifete A. 1776.’ wieder zu: 
ruͤck nach Göttingen, wo er noch in felbigen Jahre 


ſich die Dortor : Würde ertheilen lieg. Hierauf - 


fiellete er Juriſtiſche Vorlefungen an, und ward 
vermöge allerhoͤchſten Refcripts vom Monat Nov, 
3778; aufierordentlicher Beyfiger der Juriften: Far 
cultaͤt. Sein Haupt: Studium fcheinet das Teut⸗ 

ſche Staatsrecht zu feyn, und von denen herausger 
gebenen Schriften find bis jego folgende bes 
kannt: 


| ı) Difp 


a) Vid. Chrift. Frid. Georg. Meifteri Progr. Sı- 
ftens Obfervationem ad Artic. CXXXVIL 
Conft. Crim. Carol, De czde aflınis acerbius 
punienda. Gossinge 177%: 

| D 
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3) Dif. Inaug. De die decretorio Pace Weſtphali- 
ca pofito. maxime ad $. 25.26. I. P.W. Gor- 
ting@ 1776. | 

3) Abhandlung , Bon der allgemeinen Brauchhar: 
kein mehrerer Theile der pofitiven Rechts Gelehr⸗ 
—— Nebſt einer Anzeige ſeiner Sommervor⸗ 

eſungen, und einem Plane, Von einem Hand⸗ 
lungs Wechſel⸗ und See : Raht. Göttingen 
1777» 8 | 


Berker (Herrmann) Beyder Rechten Doctor, Ers 
ſter und oberfter Profeffor der Rechte auf der Unis 
verfität zu Greifswald, Director des Conſiſtorii 
und Senidr der Juriſten Facultaͤt; Iſt A. 1719 
den ;3 April zu Roſtock gebohren, ſtudirete ſeit 
1733. dafelbft, ward allda A. 1741. beyder Rech⸗ 
ten Licentiat, A. 1746. Doctor, und A. 1747» 
den 31. Auguft Raͤthlicher ordentlicher Profeffor 
der Inftitutionum. Wie hierauf die Mißhellig— 
feiten zwiſchen demtegierenden Herzog zu Mecklen⸗ 
burg ; Schwerin, und dem Nach zu Roſtock fo weit 
gediehen, daß Hochgedachte Ihro Hochfuͤrſtl. Durch. 
vor gut befunden, A. 1760. eine neue Univerficäe 
zu Saͤtzow anzulegen, und die bishero in KHers 
goglichen Dienften geftandene Roſtockiſche Profeſſo⸗ 
res ſich auch dahin begaben; So blich zwar Herr 
D. Becker, als Näthlicher Profeffor, in Roſtock 
zuruͤck: Allein er befam aud) nachher von dem Ras 
the mu feine Enttaffung, und erhielt A: 1762 
zu Buͤtzow die dritte.ordentliche Profeßion der Rech⸗ 
te. A. 1768. ward er als ordentlicher Profeflor 
der Rechte nach Greifswald berufen, wofelbft er A. 
- 1969. nach Friderict Abfterben, erfter und oberfter 
Lehrer der Rechte, Director, des Conſiſtorii, und 
Senior der Juriften Faculeät wurde. Schriften: 
ı) Diß: Inaug. De prodigo felici in materia de 
.. * fru&tuum reftitutione Roflochä 1741. Praf- 
de Matthia Benoni ‚Hering, 
Dieſes ıft feine Gradualſchrift. 
a) Diß. 
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2) Diſp. De pupillari ſubſtitutione, intuitu bono- 

a - re. nulla. ibid. 1746. 

3) Tin teutihes Programma auf die Geburtsfeper 
des Herten Herzogs zu Mecklenburg, Ehriftian 
Ludwigs. Roſtock 1748. fol. 

Sin diefer Schrift. zeigte er an, daß er, von den 
hoben Vorzügen des Durchlauchtigften 
Medlenburgifchen Hauſes, wegen erlang⸗ 
ter Freyheit, Grafen zu machen, reden 

| würde. 

4) Progr. De Stationibus Paflionalibus Roftochien- 
ſibus. ibid. 1750. Ad Feflum Quadragef. , 

5) Monumentum Viri ‚Uluftris & Confultiffimi, 
Matthiz Benoni Heringü, ICti & Anteceflo- 
ris Roftochienfis, piis exfequiis celebrandis 
dicatum ac confecratum a Facultate Juridica, 
interprete Hermanno Becker. ibid. 1750. fol, 

6) Progr. In quo Prælectiones füss Academicag 
indicit, & ad Schmaufhi Compendium Juris 
Publ. Imp. R.G. Libr. I. Cap. 3.$. ı. quædam 
commentatur:ibid. 1751. 

7) Diß. De valore Fideicommiflorum, tam ulti- 
ma voluntate, quam per conventionem con- 
ftitutorum. ıbid, 75 1. Ä 

8) Difp. De facultate alienandi Feuda, Vafallig 
lıcita, aut non. ibid, 175. | 

Progr. De Jejuniis Proteftantium le us. 

9 5 — Ad Feſtum Quadragef. * 

10) Diſp. Exemplum ſeparationis liberorum a pa- 
rente ſuperſtite, ſecundum diſpoſitionem Ju- 
ris Statutarii Hamburgenfis, intempeftive & 
invalide factæ. ibid. 1703. 

11) Dif. De conditione impofibili non indiftin- 
&e pro nonfcripta habenda, Ad q. 10. Inftitut. 
de hered. inftitut. ibid. 1754. . 

Diefe ift des bereits 1759. verſtorbenen Profefforg 
der Weltweisheit, Johann Chriftian Eſchen⸗ 
bachs, Doctorſchrift. Hierwider ſchrieb 
der ohnlaͤngſt verſtorbene D. Johann Tobias 

D 2 Rich⸗ 


Richter, ‚Drofeer und nachheriger Stadt: 
richter zu Leipzig, A. * ein Programma, 
unter der Aufſchrift: De conditione impofli- 
bili ultimz voluntati adje&ta indiftindte pro ° 
non fcripta habenda. Ad $. 10. Inftit. de 
hered. inftit. Allein gedachter D. Eſchen⸗ 
bach vertheidigte feine Meinung in folgender 
Abhandlung: Conditio impoffibilis, ultimis 
voluntatibus adjecta, non indiftinfte pro 
non fcripta, feu, adimpleta habenda; Ad 
$. 10.1. de hered. Inftit. Commentatio, qua 
Differtationem fuam Inauguralem contra 
- obje&iones Cel. Richteri, ICti Lipi. defen- 
dit, atque Programma hujns Viri Cel. ex 
propria ipfius Differtätione refellit. Rofßo- 
— & Wimarie 1756. Die Schrift des 
D. Richters, aus welcher D. Eſchenbach 
ihn roiderleget, hat die Aufſchrift: Diff. De 
Conditionibus poteftativis & mixtis, caſu 
deficientibus, ın ultimis voluntatibus pro 
adimpletis habendis. Liphe 1:0. 
#2) Dip De Iinperante fubditum Religionis cau- 
fa emigraturum transplantandi Jure gauden- 
1 jun Pacificat. Relig.$. Mo aber unfere x. 


13) Dip. Meditetiones ex do&rina de fidejuffori- 

bus, tam fecundum Jus Coinmune, quanı 
Provinciale. ıbrd. 17€ 7. 

.s4) Difp: De indole contra&tus locationi condu- 
&ioni adje&i, Aflecurationis vulgo fie dicti, 
Bon Vorfhuß der Pächter, ejusque pecuniz 
in — creditorum Jure atque favore. 


15) Dif. Dil. Ihnen differentias novz Hamburgenfis 
„ Fallimentorum Ordinationis: 2 anno 17$3+ 
"ab antiqua, de anno 1647..& a Jure Com- 
| muni filtens. ihid, 1757. | 
‚26) Dil’. De damno in fubflantia orto, ab ufufru- 
| ctuario non preftando, sbid. 1758. 


£ — 17) Dif. 
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ı7) Diſſ. De literis cambialibus, earumque pro« 
longatione. ibid : 728. | 
ı8) D:f). De natura ac indole correalis obligatio- 
nis in genere tam, quam in fpecie ex deli. 
Eis, przcipue quoad expenfas. ibid. 1759. 
19) Dif. De Jure minorum circa retraftum feu- 
dalem a tutore negleftum ibid. 1760. a 
20) Dif. De iertia fpeeie Proceffus . mixti feilicet, 
feu, denunciatorii, ejusque indole & diffe- 
rentia a Proceflu tam Civili, quam Criminalt, 
- äbid. 760. ” 
21) Dif. De ceflione legali, eamque in concurfu 
creditorum probandı ratione. Büszovi 1765. 
a2) Progr. Aditiale, De actione hypothecaria lega- 
tarlis ex L. ı. C. comm. de legat. contra co- 
heredes compztente, non ipfo Jure divifa, 
G-ypmrwaldie. 176%. 
23) Dif. Differentiz quedam inter fpolia, & alias 
deje&ionum fpecies. ibid. 1768. \ 
24) Dij. De Jure de non evocando,ibid. 1768. .' 
Der Reipondent, Here Lic. Johann Rudolph Be⸗ 
der, ftellete fie im folgenden Jahre, iedoch 
nur mit umgedruckten Titelbogen, unter fol 
gender Aufichrift wiederum an das Fichte: Tra- 
' &arur,Siftens Jus de non evocando, ad fun- 
damenta genuima revocatum, atque a fpu= 
riis principiis vindicatum. Lubecæ 1769. 
25) Di] De Proxenetis & Proxeneticis. ibid. 17769. 
»6) Gedanken und Erläuterungen über das Kirchen: 
recht bey Erflärung der Principiorum Juris Ca- 
nonici, (peciatim Juris Ecelchiaftici Publici & 
Privati, quod per Germaniam obtinet , des 
Herrn Geheimden Juſtitzraths und Profeſſors, 
Georg Ludwig Boͤhmers zu Göttingen, ent; 
mworfen, und zum Nugen feiner Zuhörer zung 
Druck befördert. Buͤtzow und Wißmar 1772.8. 
27) Dif. Meditationes de morbo perniciali, quem 
Monopolia generatim Reipublicz inferunt, 
nedum liberg, Grypbiswaldie 1777 
#83 | 29) 
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28) — An & quatenus inter liberas gentes in- 
&io monopoliorum licitum fit, aut non? 
ibid. 1777. 


Becker (Johann Rudolph) Beyder Rechten Licen⸗ 
tiat und Rathsverwandter in der freyen Reichs⸗ 
Stade Luͤbeck. Iſt zu Luͤbeck A. 1736. gebohren, 
wo ſein Vater D. Johann Herrmann Becker, 
Prediger an der Marien-Kirche war, hat zu Ro: 
ſtock und Jena fludirer, und hat hernad) der Ju⸗ 
riftifhen Präris obgelegen. A. 1768. ward er 
zu Greifswald beyder Rechten Licentiat, bekam her⸗ 
nach zu Lübee das Cammer : Secretariat, und 
endlich) iſt er dafelbft Rathsverwandter worden. Er 
gehöret unter diejenigen wenigen Rechts⸗Gelehrten 
Die fih, auffer den Praftifchen Schlendrian, auch 
auf die fhönen Wiſſenſchaften legen, wie er den 
auch einige mahl bey gelehrten Preißfchriften cons 
eurriret. Schriften: 

1) Commentatio, De urbibus immediatis Sacri Im- 
perii — Germanici. Roſtochii & Wisma- 
ri@ 1757- | 

3) Polybia ; ober, Die unbelohnte Treue. Ein 

-  Trauerfpiel in fünf Aufzägen, in Berfen. Bers 

Dip. In ET do. Grypbir: 
aug. De Jure non evocando. 
9 ale — Beer Herm. Beckero. 
. Und auch unter der Aufichrift : 

Trafarus Hiftorico- Furidicus, Siftens Jus de 
non evocando, ad fundamenta genuina re- 
vocatum, atque a fpuriis principiis vindi- 
catum. Lubece 1769. 4. 

Es ee weiter nichts, als der Titulbogen ver⸗ 
ndert. 

4) KHiftorifch ; Eritifche Unterfuchung, betreffend den 
Zeitpunet der Veränderungen in der Oberberrs 
ſchaft über die Stadt Rom. werte vermehr⸗ 
te Auflage, Luͤbeck 1769. 8. 

Deci 


; 
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Becmann (Guſtav Bernhard) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Gros-Britan 
niſcher, und Churfuͤrſtl. Braunfchweig; Luͤnebur⸗ 
giſcher Hofrath, ordentiicher und öffentlicher Pros 
feſſor der Rechte und der Weltweisheit auf der 
Univerfität zu Göttingen, und Beyſitzer der Juri: 
fen Facultaͤt, auch Policey : Commifjarius das 
felbft. a) Gebohren A. 1720. den 25 December 
zu Dewiz im Medlendburg: Strelisifchen, ſtudirte 
feit den Februar 1742. zu Kalle: Und nachdem er 
daſelbſt .nebft feinen jüngern Bruder, Herrn Hof 
rati) Otto David Heinrich Becmann, A. 1747. 
den 3; May, den Sjuriftiihen Doctor ; Huth, und 
den 13 May deffelben Jahres die Magifter:: Würde 
erlanget, auch ſeitdem fo wohl Juriſtiſche, als Phi— 
fojophiihe VBorlefungen gehalten; So ward er zu 
Anfange des Jahres 1749. nebft gedachten feinem 
Herrn Bruder, Anfangs ohne den Profeffors : Tir 
ul, jedech mit einigen Gehalt, und mit der Vers 
fiherung einer Beförderung, nah Göttingen ber 
rufen. Allda jeßte er darauf feit dem May 1749. 
feine Vorlefungen fort, und ward im Früh : Jahe 
1753. aufferordentlicher ‘Profeifor der Rechte, im 
Früh: Jahr 1759. ordentlicher Profeffor der Melt: 
weisheit, befam Anno 1760. nebft jeinem 
Herrn Bruder, einen Muf auf die neue Unis 
verfität zu Buͤtzow, blieb aber in Göttingen, und 
ward dajelbft zu Anfange des jahres 1761. auch 
ordentlicher Profeſſor der Rechte, und nad) einigen 
Jahren Policev : Commiffarins. A. 1770. ward 
er Dofrath, und A. 1774. zweyter auffererdentii; 
cher Beyſitzer in dem — Collegio, auch wur⸗ 

4 de 








e) S. Herrn Geh. Juſtizraths, Puͤtters, Vers 
ſuch einer Academiſchen Gelehrten Geſchichte 
von der Univerſitaͤt zu Goͤttingen. 6. 74- 
S. 151. uf. 
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de ihn zu gleicher Zeit in dem Collegio, das die 
Rechts⸗Wuͤrden ertheilet, die vierte ordentliche Stel⸗ 
le angewieſen. Schriften: | e 
1) Diſp. Inaug. De obligatione mandantiserga man- 
datarium fines mandati excedentem. Hale 


1747. 
2) Dip. De legatis pœnæ nomine relitis. ibid, 


1748. 
, 3) Dif. De zquitate privilegüi odiofi, & poteftate 


— 


Imperantis circa illud. Gottiugæ 1750. . 
4) Dif. De taxstione & acceptatione in folutum 
interiwiftica prædiorum debitoris in concur- 
fu. Ad Conftit. Ducat, Megapolit. d. d. 29. 
Januar. 1 646. ibid. 1770. 
$) Dif. De adquifitione hereditatis dementi dela- 
tæ. ibid. 1772. | 
6) Diff. De debitore obzrato in przjudicium cre- 
Ä ditorum non adquirente. ibid. 1774. 
Aufferdem hat er auch in Gemeinſchaft feines Herrn 
Bruders folgende Schriften an das Licht ger 


| ſtellet: 
1) Progr. Gedanken vom Reformiren des Rechts. 


Baͤlle 1747. 
Wider dieſe Schrift kam bald darauf heraus: 
Scchhreiben eines Freundes an einem an⸗ 
dern nach Jena, nebſt einigen Anmer⸗ 
kungen uͤber die Gedanken vom Refor⸗ 
miren des Rechts, Die Veranlaſſung zu dies 

3. fer Schriften ift befannt. 

2) Progr. Gedanken vom Gebraud und Mißbrauch 
der Erceptivfäse fo wohl überhaupt, als insbes 
fondere in.der Rechtsgelahetheit. Haile 1749. 

3) Progr. Gedanken von der Deutlichkeit, und ih: 
ten Kinderniffen im Vortrage, befonders der 
Kechtsgelahreheit. Börtingen 1749. _ 

4) Progr. Meditatio, De exceptionibus litis ingref- 
ſum impedientibus. ibid. 1773. 
‚Durch diefen Anfchlag zeigten die bepden Herrn 

Becmaͤnner ihre zu haltende nn an. 
5) Pro- 
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$) Progr. Gedanken von den wahren Quellen des 

Rechts der Natur. ibid. 1754. 

Es ſind auch zeithero zu Goͤttingen verſchiedene 
wohlabgefaßte juriſtiſche Probeſchriften ber: 
ausgekommen, an denen die beyden Herren 
Gebruͤdere Becmaͤnner vermuthlich groſſen 


Becmann (Otto David Heinrich) Der Wett, 
weisheit und beyder Rechten Doctor, . König!. Gros; 
Dritannifcher,. und Churfürftt. Braunfchiweig« Luͤ⸗ 
neburgifcher Hofrath, ordentlicher und öffentlicher 
Lehrer der Weltweisheit auf der LUniverfirät zu Goͤt⸗ 
tingen. a) Gebohren A. 1722. den 29 Junius zu 
Dewig in Mecklenburg-Strelitziſchen, ftudirete 
feit dem Februar 1742. zu Halle; Und nachdem er 
daſelbſt nebft feinem ältern Herrn Bruder, Kern 
Hofrath, Suftav Bernhard Becmann, X. 1747. - 
den 3 May, den Juriſtiſchen Dortor : Huth, und 
den 13 May gedachten Jahres die Magifter : Würde 
erlanget, auch feit dem fo wohl Juriſtiſche, als Phi: 
loſophiſche Bortefungen gehalten; So ward er zu 
Anfange des Jahres 1749. gleichfalls, nebft gedachs 
ten feinen Herrn Bruder, Anfangs ohne den ro: 
feſſors⸗VTitul, doch mit einigem Gehalt, und der 
Berfiherung einer Beförderung, nah Göttingen 
berufen. Allda fete.er feit dem May 1749. feine 
Borlefungen fort, und ward im Früh: Sahr 1753 
aufferorbentlicher Profeflor der MWeltweisheit, und 

im Früh: jahr — ger und öffentlicher 
Drofeffor derfelben, A. 1760. hatte er nebit feinen 
altern Herrn Bruder, einen Ruf als ordentlicher 
Rechts : Lehrer auf die neue Univerfität zu Buͤgow; 
Allein er blieb in Göttingen. X. 1770. ward ihm'® 
der Charakter eines Hofraths ertheilet. 





ı) ©. Heren Geh. Juſtizrath, Pürtern, am angef. 
Drte $. 36. ©. 176. uf. | 
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Auſſer denen in —— mit ſeinem Herrn 
Bruder herausgegebenen, und bereits angezeigten 
Schrifien, ſind von ihm allein zum Vorſchein 

gekommen: 

"Dip. Inaug. De Feudo emto fub pa&o de re- 

trovendendo. Hale 1747. 

3) Dip. De Exfpeätativis feudalibus, earumque 

cojlifiorie. Gottingæ 1753. 

Diefe Schrift it auch als eine Exeroizario," und 
unter den Nahmen des Nefpondenten, Wedigo 
Chriſtoph Karl Becmanns, abgedrudt, und 
ift derfelbe ‚ein Bruder derer beyden Herren 
Becmanne. 


Beger (Euſebius) Beyder Rechten Licentiat, und 
Reichs-Stadt Ulmiſcher Rathsconſulent. Ders 
ſelbe iſt in der freyen Reichs ; Stadt, Reutlingen 
gebohren, und ſeines Vaters, welcher daſelbſt uͤber 
so Jahr Raths⸗Conſulent geweſen, fiebender Sohn, 
hat ſeit 1743. zu Tübingen —— wo er, wie 
auch feine ſechs Bruͤder vorhero, A. 1743. die 
Wuͤrde eines Licentiaten in beyder Nechten erlanget. 
So dann hat er ſich vorerſt in Reutlingen, hernach 
aber in Ulm nieder gelaſſen, wo er endlich zu der 
anfehnlichen Stelle eines Rathsconfulenten gelanget. 

Scchriften: 

) Diſp. Inaug. De Advocatia Imperatoris — 

ſigillatim de homagio ab urbium 
lium Judzis illi praſtando. Tubinge ns 
Prafiae, God. Dan. Hoffmanno. 

Diefe Streieichrift ift noch in felbigem Jahre, je: 
doch mit der Jahrzahl 1749. als eine Com 
mentatio , unter des Prefidis Nahmen, und 

% mit deffelben Vorrede wieder abgedruckt 

worden. 

. 3) Specimen Corporis Juris Civilis Romani unl- 
verfi ad ordinein titulorum Inftitutionum uni- 
formam, nova methodo commode redall. 
Cum concordantia titulorum Juris Civilis Ro- 

mani 


[1 
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mani totias, divini, Canonici, Germanici & 
Feudalis. Reuthlingæ 1761. 8. Und unter fols 
genden Titul: 

3) Confpefus Corporis Juris Romani ad ordi- 
nem Inftitutionum fyftematice difpofiti, ac- 
cefhonibus locorum parallelorım ex reliquis 
Juribus Imp. communibus audi. Francof. & 
Liph@ 1764.8. 

4) Codicis Juftinianei illuftrationesa triga erudi- 
torum profectæ. Ulme 1767. 4. | 

$) — Civilis reconcinnatum, in tres par- 
tes diftributum, cum prefatione Henr,Chrift. 
i. 5. de Senckenberg, Tomus I. Ulme 1767. 
4. ma). Ä 

6) Ejusdem Corporis, Tomus II. ibid. 1767.4.maj. 

7) Ejusdem Corporis, Tomi II. ParsI. & Il. ibid, 
176%. 4. maj. 

3) Ejusdem Corporis, Tomus IV. ibid. 1769. 
4. maj. 


Beht (George Anton) Beyder Rechten Doctor, 
Hochfuͤrſtl. Würzburg: und Speyerifcher Geheim⸗ 
ders und Hoftath, der Praxeos Judic. Profeflor 
Crdinarius, auch Syndicus der Univerfität Würze 
burg, und zulier : Univerfitäts ; Meceptorat : Amts 
Conſulent. Dieſer Nechtsgelehrte ift, meines 
Wiffens, von Kisingen gebürtig, und hat zu Wür;s 
burg fiudiret, wo er den 27 Februar 1737. vom 
Geheimdenrath, Zohan Caſpar Barthel, die Doc⸗ 
tor: Würde ertheilet bekommen, und bat an felbi: 
gem Tage bey feiner Promotion die Frage erfläret: 
An concordia inter Sacerdotium & Imperium 
omnino fovenda fit? Nachher ift er Würzburgis 

her Hofrach, und des Würkburglichen Policeys 

Gerichts Rath und Eonfulent, auch Aſſeſſor worden. 
Ohngefehr A. 1768. iſt er bey der Univerſitaͤt Pro; 
feſſor und Syndicus, auch Geheimderrath worden. 
Etwas naͤheres und zuverlaͤſſigeres iſt mir nicht 
moͤglich geweſen, von dieſem Rechtegelehrten — 

am r⸗ 
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Erfahrung zu bringen. Von ſeinen Schriften ſind 
mir nur folgende bekant. 

) Diip. Iraug. De Executione & legitimo modo 
exequendi tam in fupremis‘Imperii Dicafte- 
riis, quam fubordinatis Judiciis ex pgzfcri- 
pto Legum fundamentalium Imperii, Juris 
Canönici, Civilis, & Provincialis Franconici 
ufitato. Würceburgi 1737.. Prafde Leonhar- 
do Carlier. | 

2) Progr. Judicium politicum fuperioris Senatus, 

das Hochfuͤrſtl. Policeygericht des Obern Rache 
dahier Wuͤrzburg) ejusque officium & Ju- 
risdidtionem, prefertim circa zdificia & il- 
lorum Jura tam ſeripta, quam non fcripta, 
das Otadtbaurecht, ſiſtens. Würceburgi 1756. 


Bellmann (Joachim Ehriftoph) Beyder Nechten 
Doctor, Privatdocent, und immatriculirter Advos 
cat zu Goͤttingen. Iſt A. 1729. den 17 März 
zu Luͤneburg gebohren, ftudirre feit 1751. zu 
Sörtingen, erhielt allda in Februar 1745. Facul- 
tateım legındi, und ward im Movember deffelben 
Sjahres dajelbft bevder Nechten Doctor, nachhero 
: auch immatriculirter Advocat. Er hielte ehedem 
Juriſtiſche Vorlefungen, foll aber felbige nunmchro 
aufgegeben haben, und die Sjuriftiiche Praxin bes 
- ttieben. von ihm ift weiter nichts befant, als feine 

Probeſchrift, die folgende Aufichrift hat : | 
AdL. XXXXIL D. de re judic. Sive, De effedtu 
fententie ad omiffa in reftitutione fructuum, 

expenfarum & ufurarum. Gotingæ ı74$ 
S. von ihm Herrn Geh. Juſtizrath, Puͤtters 
Verſuch einer Academiſchen Gelehrten Ger 
fchichte von der Univerſitaͤt Guͤttingen. $. 100. 
S. 200. woſelbſt er meldet, dag Kerr D. 
Bellmann eine Catechefin Jur's Civilis her: 
auszugeben gefonnen geweſen, fo aber bis jeßt 

nicht erfolger. 


J Frey⸗ 


TEE —— — 


von Bellmont, (Johann Arnold) 

Beyder Rechten Doctor, Churmayntziſcher Geheim⸗ 
derrath, und geweſener Sadtſchultheiß zu Erfurt. 4) 
Er iſt A. 178: den 31 Januar zu Erfurt gebohren 
und ein Sohn des ehemaligen Maynsifchen Regie 
rungsraths, Philipp Franz von Bellmont, wel; 
her 1730. als Profeſſor des Staatsrechts und Hi⸗ 
forie zu Erfurt verftorben. Die Schulftudien trieb 
er in dem damahligen Sejuiter : Collegio zu Erfurt, 
und hernach zu Heiligenſtadt. Von 9. 1731. ſtu— 
Dirte er zu Erfurt, und hernach zu Prag, von dar 
aber gieng er mach Regenſpurg. U 1740. erhiett 
er nach Abfterben jeines Herrn Vaters defien gehab: 

| h des Stäasrechts und Hiſtorie, nebft 
der Aufjichrüber die Boineburgijche Bibliorhef, wor⸗ 
auf er noch in ſelbigem Jahre beyder Rechten Docs 
tor wurde, auch von Mayntz aus den ECharafter 
th8 erhielt, und A. 1743. wurde 
—* — —— — und 
md ngeführet. . 1759. nad) 
D. Röreemundts Abfterben ward er Stadtichul: 

heiß, worauf er A. 1762. die gehabte Profeſſion. 








md die Aufficht über die Boineburgiſche Bibliothek 
niede Macher iſt er in den Freyherren⸗ 
ſtand er worden, und hat den Charakter eines 
Chut Mayntziſchen Geheimdenraths erhalten. 







© Den leiten Winter in den bekanten ſiebenjaͤhrigen 
++ Keiege wurde Erfurt ſtark mit Preußifchen Troup: 
pen befeßet, und da jcheiner es, als ob nad) ge: 
# jen Frieden ihme von feinen Feinden vieles 
Laft geleget worden, welches aus der nachher 
er k, . an: 


7% Mt; 
7 
’»& 4, 





. 1) Conr. Wilh. Srreckeri Proor. Imvitar. 
ıtätioni Inaug. de Bellmont premiffum. 
rdie 1740, 2)Sinniyolds Erfordia li- 

Des dritten Bandes, erſtes Stuͤck. 
&. 111. und 112. 0 
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anzufuͤhrenden Schrift ganz deutlich erhellet. Der 
Herr von Bellmont verließ hierauf Erfurt und 
ſeine Dienſte, und begab ſich auf ſein Ritterguth 
bey Arnſtadt, wo er privatiſiret. Man hat von 
ihm wenig Schriften, und von denſelben find’ mir 

Nur folgende befant worden: 

n) Difp. Inaug. Exhibens Pofitiones Juridicas. Er- 

fordiæ 1740. 

a) Dif. Siſtens Pofitiones ex Jure. ibid, 1743. 

3) Dif. De materia fidei in Jure obveniente. ibid. 

175%. | | 

4) Progr. De antiquitate Academiz Erfordienfis, 
& quzdam de gente illuftri Khevenhülleria- 
na. ibid. «756. Difputationi folemni, Fran- 
cifei Antoni ‚ Comitis de Kbevenbüller, De 
eligendo Roınanorum Rege, premiflum. 

5) Nachrichten von dem, was in Erfurt feit dem im 
Jahr 1763. geſchloſſenen Frieden, bis hieher mit 
Stadt und Yand, beſonders aber mit verſchiede⸗ 
nen Raͤthen und Dienern vorgefallen, in Briefen, 
mit darzu gehörigen Beylagen und Urkunden, 
aus Pflicht vor die Wahrheit und Unfchuld hers 

- ausgegeben. Krfter Theil. Frankfurt und 

Leipzig 1770. fol. 

Daß ein zweyter Theil hiervon herraus gekommen 
wäre, iſt mie nicht befant; Soviel aber kann 
man aus diefen Nachrichten erfehen,, was dent 
Herrn von Bellmont zur Laft geleget werden 
wollen 

Auch hat der Kerr von Bellmont den 21 

Februar 1743. in dem Juriſtiſchen Hoͤrſaale eine 

Lobrede zum Gedächtniß der von dem Herrn Grafen 

Philipp Wilhelm von Boineburg geftifteten 

Univerjitäts : Bibliothek gehalten, Man finder aber 

nicht, daß felbige zum Druck befördert worden. 


von Bennigſen (Rudolph Epriftian) Churfürftl. 
Saͤchſiſcher Canzlar der Stiftsregierang zu Mare 
urg. 
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Diefer gelehrte Cavallier iſt U. 1712. den 

21 April auf dem Ritterſitze zu Leipnitz im Saͤchßl. 
Churcreiße gebohren: - Nachdem er zu Kaufe un⸗ 
zer geichieften privat Lehrmeiftern einen guten Grund 
in denen Schulwiſſenſchaften geleget, ſtudirete er 
feit 173 1. Bis 1735. zu Wittenberg. Mach vollens 
Deten Academiſchen Studien lebte, er einige Zeit 
auf den Vaͤterlichen Nitrerfüge , wendete fich aber 
nachhero an den Fuͤrſtl. Hof zu Zerbft, gieng aber 
ins Hannoͤveriſche, wo et wegen Bes 

treibung gewiffer Familienproceſſe eine geraume Zeit 
verweilen mufte- U. 1741. erkaufte er das Ritters 

‚ Srannichau zwifchen Torgau und Belgern 
an der Elbe gelegen, wo er zwar bey einer 19 jabris 
gen eigenen Wirthfchaft unzehlige Proben Göttlis . 
chen Segens und Wohlthuns, darneben aber aud) 
rt — — und Feuer, meiſt alle Fatali— 
en die einen Yandwirch nur treffen koͤnnen, end: 


Biel 


AUch noch durch den fiebenjährigen Preuffifchen Krieg 
“den —* Ruin feines Guthes erlebte, und fel: 
mit gaͤnzlichem Verluſt feines Vermoͤgens 


muſte. Unterdeſſen war er in Koͤnigl. 
3 Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Dienften, bey dem 
ittenberg, als Affeffor auf der Ade⸗ 
Bank ‚angeftellet worden, und endlich glück; 
lid genug, fein verddetes Guth als, eine wuͤſte 
Mark zu verkaufen. Der Fleine Umfang feiner bis; 
rigen Landwirthſchaft hatte ihm verftartet, in de: 
ten Stunden nicht nur die Rechts⸗ 
zu wiederhohlen, fondern auch in Hi: 
or Biffenfchaften, und dem Teutſchen Staats; 
feine Kenntiffe zu erweitern. Weil er dar; 
ı —— hatte, viele Erfahrungen in De: 

or niſch Sachen zu erlangen, auch ſonſt von 
enachbarten Adelichen Haͤuſern im dergleichen 
und ihre Samilienangelegenheiten vielfältig zu Ra: 
the nezogen wurde, verfchiedene Vormundſchaften 
_ Überfam, auc befonders bey ern Kauf⸗ 
xalionen derer Ritterguͤther, und in 
Pacht⸗ 
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VPachtſachen gebraucher wurde; So ward er auch, 
als die Oeconomiſchen Aachrichten im Gahı 
. 2750. angiengen, einer derer erftern Mitarbetter 

an jelbigen, wie auch nachgehends an denen Oeco⸗ 

nomifch= Phyficalifchen Abhandlungen , und 
’ wenn beffen Arbeiten. nah Blättern ausgezähler 
werden follten, dürfte von den funfjehen Banden 
erfigenanten Journals, wenigſtens der dritte Theil 
aus feiner Feder gefloffen gar — * er ſich 
nirgends hat nennen wollen. (d nach dem durch 
den Hubertsburger Frieden im "gabe 1763. wieder 

Rn — ** veranlaßte ihn der —— 
n Oberaufſeher und Creyshauptmann, und nad): 

herige Viceoberconſiſtorialpraͤſident, Frebber von 

Sohenthal, das von ihm in Beip; zig anzulegende 


privilegirte ge rer engen ‚ade 


ſen Behuf er fich onate in eilig, 
nd — *2 
— ki nod) jego in er nr un 
faflung fortgehet. 


Noch fe ernannte ih —— * 
ehnhn we, — —— 
den letzten Tagen ſeiner Regierung zum wuͤrcklichen 
ee Meniekulind Bahr 6 

m 
—* Selm — — worbey er 3 


loeo einen eben d 
—— —— Grfabuch — 
a en 


——— 
er 13 
J Fr mei Et, Ki Se der Er 





: — IE 


* * 


br ee e — * * — 
—— ee 
) zu — — * —* 7** 

e 1772. zu 0 

er — —— 2 

76. ernenneten jetzt glorreichft 

tegit un Durchl. ‚zu Sacfen ihm zur 
. Ders. Bun. zu. Merjeburg, * er auch 
| | 1776. bey dafiger Regierung inftals 
je. Daſelbſt lebt er a m jwepten 
n, einer gebohren vitʒzthum von aͤdt 












) Oeconomifch Juriitifche Abhanolung, Com 
Pacht und Verpachtung der Erſter 
PIE —* ah. Theil, Dat. 
17618." — * * 1771. 8. 
Guͤther in 


> . Anſchlag der 
Sachſen. Erſter Theil, Leipzig 1758. 
ZZweyter Theil. Ebendaſ Ale 8. ——— 
Ausgabe. ve 1771: 8. 
® Ä — in denen „obger 
achrichten, welche 
ui fo gleich beſonders 


ließ, und alfo zu eigenen Traetaten 
n find, welche, Sie Wine? gedacht, A. 
nicht ohne allen 















Schaumburgs Einleitu 
m Rechte.‘ "Durch Anführung re 
neu ic Ba an 
rn ee 

Di ** Handbuch hatte der Kerr Stifte 
| 27er le BR. a Fa 
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denen neuern Mandaten, Reſcripten ꝛc. be⸗ 
reichert. Auf Anlangen des Verlegers aber 
übertieffe er ihm diefe Arbeit unentgeltlich, um 
ſelbige durch eine neue Auflage gemeinnuͤtziger 
zu machen. Allein auf abermahliges Anlangen 
des Verlegers lieſſen ſich der Herr Stifttcanz; 
ler bewegen, dieſes Schaumburgiſche Hand: 
buch aus dem Codice Augufteo continuato, 
und andere Privatcollectionen aufs neue zu 
revidiren, und jelbiges bis zum Schluß des 
Sjahres 3775. mit dem Nachtrage ungentein 
vieler mehrern Conſtitutionen zu vervollftändi; 
gen, welche neue Auflage noch erwartet, und 
zur Jubilate, Meffe 1781. erfcheinen wird. 


4) Fortgefegter Codex Angufteus, Oder: Neu ver: 
mehrtes Corpus Juris Saxonici, worinnen die 
in dem Churfuͤrſtenthum Sachſen, und darzu 
gehörigen Landen, auch denen Markgrafthuͤmern ⸗ 
Ober und Nieder-Lauſitz, publicirte und er: 
gangene Conſtitutiones, Deciſiones, Mandata 
und Verordnungen bis zum Jahr 1772. enthal; 
ten, nebſt einem Elencho, -dienlihen Summas 
rien, und volllommenen Regiftern, mit Ihro 
Ehurfürftl. Durchlauchtigkeit zu Sachſen and; 
digfter Bewilligung ans Licht getreten. Zwey 
Bände, Leipzig 1772. fol. 


Sn Herten Aſſeſſor Schotts Unparthepifchen Eritif, 
| im 38. Stuͤck, ©. 723. u. f. wird dieſer mah⸗ 
ro Arbeit ihre gebührendes Lob - ew 

et, 


s) Biblifche Zeitrechnung des Alten und Neuen Te⸗ 
ſtaments. Leipzig 1778.4. 
Der Herr Stiftscanzler arbeiten an einem betraͤchtli⸗ 
* Chronologiſchen Syſtem. Das angezeig⸗ 

te Werk iſt der erfte Theil davon. Die uͤbrigen 
—— —— vollſtaͤndigen Werke werben no ö 
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Beſeke. 6 
— Gottlieb) Der Philo⸗ 





Rechten Doctor, der letztere Pro⸗ 
——— Academie zu Mietau in 
——— Gelehrten Geſellſchaft zu 













2 m Mitglied. Derjelbe ift zu Burg 
hum Magdeburg den 26 September 
bohren. Sein Bater Herr Chriftian 
h Im Beſeke, welcher in der gelehrten er: 
5 Ahmlichſt bekannt gemacht hat, ift 

e des Serichauifchen ſes, Dr J 
J und Ephorus aller Schulen. Die Schul⸗ 


au rähm 
— 
Be —26 Kloſter Bergen 


in denen Jahren 1761. bis ge⸗ 
und 


ers A — Bi deſſen 
—— dathematik und iloſophie, 
‚zum Studio theologico vorbereiten, 
Bela» | 7 Bein —* ab auf die Unis 


—— zwey Jahr in dem 


welche auch unter 
wre Nr —— € 
Leben, die guten 
a abe, de di darzu in Frankfurt ige 
t wurden, 


ſchlugen 
chelen Heren von Arnim uf 
r Ueermarf be en ließ, zu i 





der Oder, und der Lateiniſchen Ser F 
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demſelben 1772. Jahre ward er auch 
* —28 Dottor/ und 3* ET en * 
ſchen, auch Yuriftifche € a Zwe Inu lebte 
"er dafelbft Als Privat Docent, und —* darauf 
im Jahr 1774. zwey Vocationen, eine als —— 
der Rechte nach rg ee 8 * Alan 
ietau der allda vom Her | 
ifteten Academie mit einem be en 1 ©; 
it, wohin er auch in demfelben Fahre abgieng: 
Im Zahre 177°: wurde die ——— Aca⸗ 
demie sa feperlichfte eingen ‚und fur; dar; 
Auf verehlichte ſich Here Beſeke mit der T — 
des Generalſuperintendentens der Herzogthuͤ 
Curland und Semgallen, Herrn Chriſtian 1 Subns. 
Seine Schriften find an — 


Lie agendi: Hale 
* 2 — —2 * | * 


a) Progr. füb Titulo: Meine’ Pflichten. "Eben 

* * De ori od ö 
"Diff. Inaug. Fu e origine m ram ton- 

2, Di 1 Payrad Römahös. rg 1772. 

2 Prosr. m litis conteftatio Bi er us fi- 
dem ihducat, &x fentefitia Pauli in L. 40. D. 
de heredit, petit. ibid. 17 un 

* De homieidio ex — oppeten. 

ortem commiflo non mortis pœna, 

e erg ibid. 1772. 

‚ De cretione, 'Jure deliberindi, 
in adeunda reditate. ibid. 






| D — der und Verbindlich⸗ 


‚als die erſten der Moral — 
2* ie und des here id: 
D De alienatione hereditatis, — ». D.de hie 


dit. Hale” 
* — — diſhen 


Als eine 
* Er | ———— 
RN * FE 10). 


Commentario, ‚ De frumentaria hargitione & 
10) ee Mitoviæ 1775. 8. cum 


1) — der Natürliche Pflich 
ten. Mierau 1777..8. Ä 
1») —— Ludov. Crellü O omnia edidit 
Fafciculos. Hale apud Hendelium. 4 
: Uleimi Faf Fafzieuli fub prelo fudant. 
* Ihsfaurus Juris Carnbialis, II. Tomi. Beralisi 
| 1781. 4. ma). 
Der erſte kommt * Voß in Berlin zur 
ilate + Meſſe 1781. gewiß heraus. Der 
Dheil fol zur —— $ Meſſe 1781. 
auch nachfolgen. 


14) —— fertige Schrift unter * Titul; Specimen 


eritici ad a 7’ » Pandedarum, liegt 
utſchland Drude fertig, hat aber 
* * — finden koͤnnen. DerCodex 


ndeftarum, der aus einer mög 
—— aller Textes Emend 
1, Conjetturen, Obſervationen enthält, wird 


36 ſeyn. Er erfuͤllet das, wa 
— Corpore Juris nicht æeleiſt 


* Herrn Profeſſor Befeken-fin: 
a)im Aambergers Yeufelifchen 
utichland, dritte Ausgabe. S. 69. und 

„zu dieſer Ausgabe, &..42. 
— ——— Livlaͤndiſchen Bibliothek, 
22* Bernoulli Reijebejchreibung 
1, Eurland, Rußland, und Pohlen. 


* ——— Koͤnigl. Groß⸗ 
und Ehurfürft. Braunſchweig⸗ Lünes 
Gerichtsrath zu Zelle, 


ee Geſandter zu Regen⸗— 
ohn des ehemahligen beruͤhmten 
= —— Aa ua Ä 
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heimdenraths, Canzlers und Eonfiftorialprafidentens 
zu Sranfenhaufen, Anton Friedrichs von Beulwin - 
und zu Franfenhaufen gebohren, ftudirete zu Goͤt⸗ 
tingen, und kam bald nachher in Chur Hannoͤveri⸗ 
fhe Dienfte als Oberappellations Gerichtsrath, 
feit einigen Jahren aber ſtehet er als Reichstags 
Gefandter zu Regenſpurg. Ex hat, wie alle feine 
Herrn Brüder, fid durch folgende Schriften befant 
gemacht, ale: —J J. 
ı) Epiftola, De Conſuetudine arma & infignia im 
funeribus milimm  vertendi Romanis haud 
ignota. Fraeucohufe 1747- 4: Yan 
9) Di/. De memorabilibus in ele&ioneRudolphil. 
Gottinge 1750. 4. | | 
3) Bi org „ De mandato nec domini, nec man- 
tarii voluntate revocando. Francobufe, 
1752. 4. | 
4) Commentatio, De fepultura Imperatorum Spi- 
renfi. ıbid. 175.2. 
$) Commentatio, De ultima Rudolphi I. cura, ut 
filius in regno fuccedat. ibid. 1753. 


von Beulwitz (Wilhelm Friederich) Herzogl. 
Sachſen Eoburgs Saalfeldiſcher Geheimderrath, 
Canzler und Conſiſtorialpraͤſident zu Coburg. Iſt 
bder aͤlteſte Sohn des angefuͤhrten Schwarz⸗ 
burg⸗ Rudbelſtaͤdtiſchen ei aths ꝛtc. Anton 
Friederichs von Beulwig, ein Bruder des vors 
— henden, und zu Frankenhauſen U. 1722. 

den s September . Stctubirete zu Halle, 
und ward nach zurück gelegten Academifchen jahren 
Fuͤrſtl. Schwarzburg: Cammer⸗ 


N auch — ‚und Conſiſtorialaſ⸗ 
’ .Aa ogl. 
a De 






Coburg 
und nachhero Geheimderrach, Canjler und Eonfife: 
rialpräfident. Folgende führen feinen 
Rahmen, als: 


Gr⸗ 


von Beuwi ya 


ı) Gratulatio, Pauca quzdam ex patriz fatis, Prin- 
eipumque rebus geftis, de Gallis amicis ex- 
ercitibus atque armis Germaniam olim fub- 
euntibus. Hale 742.4 _ 

3) Ep'flola, Qua Venetiarum atque Belgii Respu- 
blıcz de zrcenda Gallorum vicinitste, cum 
extremo difcrimino, a< prope exitio fuo olim 
laborantes, reprzfentan ur. ıbıd. 1742.4. 

3) Df. De auxiliis hoft- przftitis, more Gentium 
hodierno hoftem non effiwientibus. ibid. 
1743- 4 

4) Dijquihsio, An expediat Germaniz, cenfere in 
Imperii Proceribus exteros Reges? ibid. 
1743. 4. 

$) Triga Differtationum Jusidicarum: 1) Curato · 
rem bonorum in concuriu datum debitorinon 
de minori diligentia preftanda teneri, quam 
creditoribus. 2) Non in favorem dehitoris 
res incurporsles in -xecutione ultimo loco 
fervari. 3) Ufum dodtrinz , de exulante de- 
bitoris fayore circa pr&lationem rerum cor- 
poralium prz incorporalibus, per nonnulläs 
eonclufiones demonftrat. Tipße 1746. 4- 

6) 25 De nimia cxtenlione-. Jurium fingularıum, 

ve, cafuum, ubi Stans] R. G. tanquam 
unum corpus confiderari nequeunt. Occ. Art. 
V.$.52. 1.P.O. & ibi verborum: Osnnibus- 
que alis negotüs, ubi Status tanquam unum 

Corpus confiderari nequeunit. sbid. 1748. 4. 
Die beyden Abhandlungen, ı) De Decimarum 
Thuringicarum a Moguntinis Epifcopis olim 
exattarum juffitia &c. und 2) De excommu- 
nicationis in Electorem $.R.I. Ecclefiafticum 
a Pontifice Röhano decretz-effettibus ewvili- 
bus, die S. 76, des Hamberger + Messfelifchen 
Gelehrten Teutfchlandes, dritter Ausgabe, dem 
Herrn Geheimderirach zugeeignet worden, haben 
einen leiner Kern Brüder, Nahmens Johann 

Sriedrich von — zum Verfaſſer. — 
4 le⸗ 


Be 


- 


, , 1 m 
12 Bliedermann. '- "Diener. . 


Bleder mann —— —— Beyder Rech⸗ 
„ten Doctor, Dberh —— : und Conſiſtorialadvo⸗ 
"cat, und Comfulent — zu Leipzig. @) 
2; zu. Annaberg A. 1743. den 29 November 
eſe Welt erblicket ſtudirete feit 1763. zu Leipzig, 
ward hernach zu e Hofmeiſter des Sohnes des 
Geheimden Finangrath,, Sinnow, ‚such nachhero 
„des Sohnes des verftorbenen Preufii ſchen Staats: 
 Minifters von Schlabrendorf. Ward A. 1771. 
am letzten Tage des Jahres zu Halle beyder 
Rechten Doctor, und wendete ſich tiederum nach 
„Zeipsig, wo er nächgehende O an u 
"Eon a ns —* 


d Er haͤlt iſtiſe N 
Senne i — rufe on * ee, 


»D ijp. Inang. De Jure reformandi territoriali ad 
.; tres religiones in Imperio R.G. receptas haud 
1 in * Ad, 'verba ‚finalia Art. VIL P. 0. 


— 
E De —— ne & revifione ‚Camerali u 
2 Di m caufa Het minis vi poteftatis infpe&toriz 
enda. ——— 






ielt, arbeitete er an de: 


— eh eitungen; Vorjeßo aber 


— ein Wis an der — Critik 
ar vom 5 Bande an. " 


Vviener Ehriman Gottlob) Beyder Rechten 
Doctor au Leipzig. b) Iſt zu Söcbich A. 1748. 






wa 
| ©. au D Weis Gelehree⸗ Sachſen. 
—* es auch) das Hamberger⸗ Mreufeiiee 
Sehne en S. 73. 


i b) S. ı)Io. Iheoph. Segeri Progr. De fupre- 


ma rei judiciariz in Imperio poteftate. ‚Lip- 
fie 1777. Ejus Dif. Inayg. pramiflum. 2) 
- D. We; Seleigieg Sachſen. ©. 20. 


Te Dh it 


‚den 10 Januar gebohren, ftubirete ſeit 762. in 
der Schul Pforta, feit 1768. zu Wittenberg, und 
ſeit 1771. zu Leipzig, ward nach zuruͤck gelegten 
cademiſchen Jahren Churſaͤchſiſcher Advocat, und 
hielt jungen Rechtsbefliſſenen Juriſtiſche Vorleſun 
‚U. 2777. den 10 April. ward er zu Leipzig 
Rechten Doctor, von welcher Zeit an er mit 
vielem Beyfall Juriſtiſche Vorleſungen hält, beſon⸗ 
ders war ſein Hoͤrſaal A. 1778. ſehr zahlreich, als 
er damahls über die fir —* Bayeriſche Erbfolge 
* ———— hielt. Sein Hauptwerk 
das Teutſche Staatss und Lehnrecht zu 
| und die gelehrte Welt hat fich von feiner oe 
+ und Fleiſſe noch wiel zu verjprechen. 
Seine Seifen in flae: u bar 
D) uris-Romant- & Germagiei, De Apibus, 
3773. Pra/, lo. Theoph. Segero. 
— ſor, Seger, verſichert in dem Dies 
angefuͤgten Briefe, daß Herr D. _ 
"Diener ferbft diefe gelehrte Abhandlung ver; ⸗ 
«am in 
»). Dif. « Inaug. De Juisiion ordiriaria & ex- 
emta. ibid. 17 
3)- Mlnterfuhäung über bie Rechte der 
— ebſt Anwendung auf die Theilung 
— DER“ in Herzogthum Bayern, Leipzig 
178 4 51 
—— ‚Juris Ciyilis ‚de reftitntionibus 


tegrum. Lipie 1779. 
Yon — territorio fubalterno faperioritatis ter- 
ritorialis zmulo. ibid. 1779 | 
9 ei de Kae der — 5 Mächt Vollkommen⸗ 
Fe rind cherögierung, nach ihrem 
Urſprunge * onen aus Urkunden, 
taatsha en und Gefeßen erwiejen. Drey 









| | 1780. 9: - 

Anhalt diefes Buchs iſt in der zu Gieſen hers 
de ansgefommcehentTeuen Juriſtiſchen Bibliothek 
nn 314 — ” m genau erzehler * 


> 
“ 
. 


f 
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beurthetlet; Aber in der Erfurtiſchen Gelehe⸗ 
ten. Zeitung, 780. N. 44 und -$. ſehr haͤh⸗ 
miſch eritifiret, und der Verfaſſer ein Maffer: 
4 träger in Syiraelgenenner worden. - 
7) Dif. De originibus Jurisdidionis. Feudalis'ex 
Jurisdictione ordinaria repetendis. Espfhe 
; ago. —* a 
$) De natura & indole dominii in territoriis Ger- 
maniæ, ejusdeingue effe&ibus, tam in Rega- 
libus, quam in alienando & oblig:ndo ferri- 
torio cönfpicuis. Libri Il.'Hale ı 730. 8. maj. 
9) Bebenklihkeiten :bey Verbannung der urſpruͤnglich 
fremden Rechte aus Teutſchland, und Finführ 
rung eines allgemeinen Teutſchen National Ge; 
ſetzbuches; Nebſt einigen Betrachtungen über die 
Berbeſſerung der Geſetze in einzelnen Staaten 
und Landes Hoheiten des heit. Roͤmiſchen Reiche. 
v.: Cömponitur orbis’Regis ad exemplum. Halle 
178 lv 8 ä _ 
Se j LET Tue! ‚ ’ u; . 
Böhmer (Georg ludwig) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Großbritannilcher, 
und Chur Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Geheim⸗ 
derjuſtizrath, oberſter und erſter Lehrer der Rechte 
und Præſes oder Oxdinarius der Juriſten Facul— 
taͤt auf der Univerſitat zu Göttingen a) Dieſer 
wuͤrdige Rechtsgelehrte hat 1715. den 18 Februar 
zu Halle das Lich: dieſer Welt eroͤlicket, und iſt der 
dritte Sohn des Welt beruͤhmten ae: 
: | ag? 





4) ©. 1) Meine Zuverläßige Machrichten von des 
R nen jet lebenden Mechtsgelehrren. heil ı. 
S. 1 — 25. und 2) Kerr Geh. Juſtizroths, 
Pütters, Verſuch einer Academifchen Gelehr⸗ 
tengeſchichte vom der Uuiverſitaͤt Göttingen, 
6.69. ©. 137 — 1405 Worzu man nuns 
mebro die fernern Lebens ; Umſtaͤnde und Schrif: 
ten gebracht, 


- 


Böhmer; 2 
rungsfanzlers, und Direstoris 
s Univerfität Zu Halle, Juſt 
* jers, ſtudirete zu Halle jeit 1730. 
1 Canditetus Juris, und A. 1738. 
Dostor ward, und daranf Juriſti⸗ 
en amnftellete. 2. 1740. im Motiat 
* als Profeſſor JurisExtraordinarius, 
‚und als auſſerordentlicher 
4 | riſten⸗ Facuftät nach Göttingen ber 
J— * e erhielt er auch zu Goͤt⸗ 
af nen 3 1742. ward er Profeflor 
—— — Ordinarius, X 1743. ordentlicher Beyſitzer 
x »Facultät, I. 1744. Könige. und 
Rad, U ie Koͤnigl. und Ehurfürftt. 
— F 1770. Geheimder Juſtizrath, und A. 
A des Geheimden Juſtizraths 
aid erſter Lehrer derer Nechte und 
oder, Ordinarius der Juriſten Facultaͤt. 
Juſtizrath lebt mit der Tod) 
itannijchen, und Chur; Braun⸗ 
e hen Geheimdenſecretaͤrs, So; 
—— in einer vergnuͤgten und 
er ihm verfchiedene Kofnungs 
z $g immaßen der ältefte, Herr 
n Frie ic, m, A. 1777. ber Arzney 
‚tor, der zweyte, Herr Juſt Ludwig 







































2 Ber dritte, Here Johann Friederich 
Be * zwar biefe beyde an einem Tage, 
m Den 1779. von ihren Herrn 
Da der eo worden. 
SE —— | en und vorzuͤg⸗ 
en ı * lebenden —— und 
ſeine € einen allgemeinen Beyfall er: 
in folgender Ordnung erjehlen will. 

Sücher, Tractate und Dorveden. 
nt de non preftanda evie 
ertoribus‘ inveteratis, quos 
3— and ‚Parent® , Juti —— 


’ 


| — Bbotzmer 






"2 Bebmeri, Ich,  Differtati BEN 


I dem a. 173 "M.08 in Academia Fri- 
Fr dream — == Francifeus 
Br Mor Heideffergen Hala 1737.4. 
. De va dieſer Schrift zeiger: — wer 
ge gerichter iſt — Vindicie 


— und er 
' EN ci ats —— En * 





















he — ad P 
anzler, m 
Je ie &h ‚Chur; —— 





eirea patum de non preftanda ( itione 
EN — Ge, lud Bebme am Heydelber ' 
m aan entgegen geſetzet; Ich habe aber 

gefunden, daß dieſe ‚Reiteratz Vindiciz En 
in seven eh. Zuf 






indole & natura Expeda · 
nvefüture Feudalis, & de hujus re- 





2 u. 


novatione, —— 1747. 4 ma), 


Dieſe ganze gelehrte Streitigfeit, nebfi denen dahin 

gehorigen Schriften wird ausführlich erzehlet 

im Erften Stüde der Haͤlliſchen Beytraͤ⸗ 

2? dee Juriftiichen Gelehrten Aiftorie, 

27. — 96. und jelbige Eann zum Muſter 

in gelehrten Streitigkeiten dienen, wie geſchick⸗ 

te und gelehrte Maͤnner ſich gegen einander 

— follen, Weiter etwas iſt hernach⸗ 
maohls nicht herausgekommen. 

Juni, Henningü Bebmeri, ICti, Exercitationes 
- ad Pandeftas, in quibus precipus Digeftorum 
„„apite explicantur, antea figillatim edite nune 

ın fecundum ordinem Pandeftarum 
\digeftz, & indice inftru:te cura fili, Georg. 
— —* em; Tomus 1, Hannovere & 


— ad Pande Sas, Tomus 
Me Przmifla eft — De fatis libellorum 
regen Ei 1747: 4 
—— Exercitationum ad Pandettas, Toms 
® DAL Bra eft Prefatio, De Romanorum 
1748: 4. 
— Exercitätionum ad Pandeftas Tomus 
IV. ibid, ı7$1. a. 
V Earı  Exereitationum ad Pandedtas Tomus 
FW ibid. 1762. 4- 
9, Earundem — — ad penaecias Tomus 
" VL& ultimus. Cum indice Io. Henr. Chrift, 
ne de Selchow in omnes fex Tomos. ibid. 1764.4. 
Gutachten, die gegründete alleinige 
e des Chur: Collniſch⸗ und Hochfuͤrſtl. 
fterischen Herrn Geheimdenraths, Großs 
16 : Kern des Nitterordens St. Diichaelis, 
> Drofter des Amts Werne, Ferdinand Wilz 
m Sofeph,; Frepheren von der Red zu Drens 
102778 auf: die Neichsmannieben nn 










Ä 


Stähle, ſamt zubehörigen Lehnrechte und Gi 
rechtigkeiten zu gedachten Drenfteinfurch, und 
die Ne ; Heefenichen Lehen betreffend. Ent— 
worfen von Juſt Henning Böhmer, und Se; 
ons Ludwig Böhmer. Göttingen 1746. 

u olio. | 

z2) Vorrede zu den Traftat: De Jure Curiali Lito- 
nico. Oder: Von Hofhörigen Rechten, mit 
darzu gehörigen Documenten, aus ben Nun⸗ 
ningilchen Handſchriften ausgearbeitet, und mie 


r 


Zufäßen verfehen von Chriſtoph Strodemann, 


Goͤttingen 1754. 8. | | 
is) Principia Juris Canonici, fpeciatim Juris Ec- 
clefiafici Publici& Privati,-guod per Germa- 
niam obtinet. Gosinge 1762. Editio ſecunda 
emendatior. ibid. ‘1767. Editio IIL ibid. 1774. 
Editio IV. ibid. 1779. 8. ma). | 
13) Prafario, De caufis & orig'nibus Juris here- 
ditarii Rufticorum; Ad Frid. Carflens Librum 
fingularem, De fucceflione villicali in Ducatu 
Lüneburgico. Gottinge 1763. 4. 
14) Obfervationes Juris Feudalls. Gottingæ 1764.8« 
15) Principia Juris Feudalis, præſertim Longö- 
bardici, quod per Germaniam obtinet, Gos- 
singe 1765. Editio Il. emendatior. ibid. 1767. 
Edi:io III. emendatior. ibid. 1775. 8. maj. 
16) Obfervationes Juris Canonici. ibid.: 1766. 8. 
ı7) Elcäa ‚Juris Civilis. Tomus 1 Gossinge 
1767. 4» 
18) Electa Juris Civilis, quibus Opuſeula ad Jus 
. Rowanum, & ad us Gerinanicum Publicum 
& privatum perinentia exhibentur, antea 
figillatim, nung conjundim edita. Tomns 
ibıd. 1777- 4 | 
19) Electa Juris Civilis, gnibus Opufeula ad Jus 
-  Germanichm Civile ac Criminale pertinentie 
exhibentür,antea figillatim, nunc conjunctim 
edita, Tomus IL. ibid. 1778. 4. \ 


In 
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In denen Obfervationibus Juris Feudalis: Turis 
* Canonici: amd in den — Tomis —* 


rum rilis find die ikea feiner _ 
nahe uf en Academiichen Streit; 
ſchriften und laͤgen zu befinden, welche 
hin md * ſehen, wei SR und 
auch zum Theit vermehrer worden. Vermuth⸗ 
lich wird von denen Eletis noch der vierte 
Tomus be ommen. 
20) Ex ‚Jure & Fa&o beftätigte Vorſtell 
i Gnaden zu * bey den Bar . 
U ib Mel ——— übel abgeſprochenen 
Fori Auftrzgalis ac primæ Inftentie, und des 
ine contum 








-.. 













gemapren weitern nichtigen 

es. Fi tften und m 

4 » wide Sr. Ch C —— Gnadt. ; han, 
imaßliche Wicderiöie der Halbſche 


6: 3, und der Std Marktes 
5 n .. Bonn 1770. 
— Vorſtellung. ibid, ur. 
* ilhuftr, $. Concord. de ca- 


ui Aktit i inte 
a ationis —* 












mi Streitſchriften. 


uris Camonici, „De Medicorum 
oris in fanandis zgris conjun- 
14. Xx. de pöenit. & rung 


e Germanici, Hal⸗ 
2 — —— — * 


‚Die | —S — Tom.IT. 
@..i A | . — De 


| er —— 


sa Böhmer, 
3) De neceflario: parentum confenfu in nuptüs li- 
berorum cum legitimorum, tum legitimato- 
‚ „ rüm. ibid. 1740 | 57 
Und it Tom. L Electorum 1.C. No. 16. 
4) De Abigentu, & Furto equorum, ex Jure Ro- 
mano, German!co, & Brunfvico-Lüneburgi- 
„co. Gotringæ ıJa2. | 
Und in Tomo IIT. Ele&torum&c. No. 21. 
5) De remedio Syndicatus adverfus fententias Ca- 
merz Imperii. ibid. 1744. —* 
Und in Tomo IT. Electorum &c. No. 4. 
6) De ſuperarbitris, vulgo: Von Obmannen, *7 
re Romano, Canonico ac Germanico. ibi 


1744. | 
Und fehr vermehrt in Tomo I. Electorum &e, 
0. 14. | . 

4) De Juris & facti ignorantia. ibid. 1745. 
5 De Principe $,R. Imp. Jus fuum vi atque armis 
tuente. ibid. 174%... . = 2 

' Und in Tomo Il. EIeacrum &c.No.6. 
9) De teftamenti fignati & fubferipti a teftibus in 

‘ Involucro vi & autoritate. ibid. 1746. 

Und in Tomo I. Electorum &c. No.3. 

10) Dif. I. De natura & indole. Expedtativz feu- 
dalis. ibid. 1746» a 2. 

Es follten mehrere erfolgen, Es unterblieb aber, 
und ftatt deren trat der oben angeführte Tra⸗ 
ctat, De indole & natura Expectativæ & 
Inveftitutz feudalis a. 1747. nn das Licht. 

11) De Centena fublimi, fpeciatim in Landgravia- 
ta Haflo -Darmftadino , ejusque vicinia. ibid. 


1746. 
Und in Tom. IT. Eletorum &e. No. 7. 
12) De Jure Principis circa loca-& opera publica, 
ibid. 1747: 
Und in Tom. I. Eletorum &e. No. 15. 
13) De Juribus & obligationibus conjugis fuper- 
ftitis ex communsone bonorum uni 
præſertim juxta Statyta Hildeſienſia.ibid.: 18 


Bobhmer. 8 

Und in Tomo IIT. Eleftorum &e.No.ı7.  , 

14) Tbefes, De Jure conferendi beneficia ex Jure 
devöluto, ibid. 1748. 

Es find 36 Säge, die den Refpondenten, Herrn 

| Heinrich Chriſtian Jaup, vermuthlid zum 
Verfaffer haben. 

15) De delictis extra territorium admiſſis. ibid, 


1748. | | 
Und in Tomo IIL Eletorum &c. No,ao. 
16) De Juribus ex ftatu militari Germanorum pen · 
dentibus. ibid. 1749.  Bdisio IL recognita. 


ibid. 1750. | 
Und in dem Gründlichen Unterricht von dee 
Burggrafenwahl in der Kayſerl. und des 
Heil. Röm. Reichs Burg Sriedberg. Böse 
- tigen 1750. | 
17) De muldis fluprorum, vulgo: Send soder Hu⸗ 
ten :Brüchen, prefertim fecandum Jus Brun- 
fvico-Lüneburgicum. ibid. 1749: 
Und in Tomo III. Electorum &c, No. 23. 
18) De origine & ratione Decimarum in Germa- 


nis. ibid, 39 | 
Und in Tomo III. Eledtorum &e. No. 18. N 
30. zur Erläuterung diefer wichtigen Mat 
dienenden Urfimden des 12.13. und 14 Jahr⸗ 


19) Deobligatione fucceflöris ex Expectativa feuda- 
li antecefforis. ibid. 1749. 

80) De liberis fideicommiffo öneratis. ibid. 1749 

Und in Tomo I. Electorum &c. No. 6. — 

21) De gravamine communi $. R. Imp. Statuum. 


ibid. 1751 
Und in Tomo II. Eletorum &e No. £. Ä 
22) De querela inofliciofz donationis fratrum, 
ibid. 1 I: j 
Und in As I. Ele&orum&c, No.9. - 
13) De oflieio & poteftate Rabbini provincialis in 
terris Brunfvico - Lüneburgicis. sbid, 1751. 
Und in Tomo IL. ne &c.No.25; 
24 


3» Böhmer. 


24) De originibus præcipuorum Jurium Arthi« 
€  Epifcopi; & S. R.I.Flectoris Colonienſis. ibid. 


1753» | 
Und in Tomo II. Eletorum &c. No. 8. 
95) De Jure mercedis, opificum in concurfu eres 
ditorum. ibid. 1753. | 
Und in Tomo: I. Ble&orum Sc. No. 12. 
6) De Jure Principis libertatem commereiorum 
reftriggendi in utilitatem Mmbditorum. ibid. 


1754 
Und in Tomo III. Eleftorum &e. No. 19. 
a7) De appellstionis interpofitz renuncistione.. 
— ibid. 1755. [ 
And in Tomo I. Ele&torum &e. No. 13. 
'4$) De impari matrimonio, & Jure liberorum ex 
eo natorum circa fucceflionem feudalem. ibid. 
1758: | — — 
29) De herede ſuo ab hereditate ſe abſtinente, & 
{fe immiſcente. AdL. 57. D. de aequ. & omitt. 
hered. ibid: 1756. ER. 
Und in Tomo I, Eledorum &e.-No.4: 
30) De impedita Feudi confolidatione. ibid. 17$7. 
31) Tbefes, De facceflione Villieali in Ducatu Lü- 
neburgico. ibid. 1762. 
Hieraus iſt des Heren Friedrich Earftens nachhe⸗ 
riger Tractat erwachfen, fo zu Göttingen 1763. 
a. mit des Herrn Geh. Juſtitzrath Boͤhmers, 
Vorrede herausgefommen. 
34) De obligatione locatoris ob ufum rei locatæ 
maxime per bellum impeditum. ibid. 1764 
Und in Tomo I. Electorum &c. No, 10. | 
33) De ordine fuccedendi.ex Jure Primogeniturz 
inter co-inveftitos in Feudis Imperii, fpecia- 
tim in Dynaftia Imp. Schayen. ibid. 1765. * 
34) De diferimine fuorum & emancipstorum ig 
h — inteſtati Jure novo ſublato. +bid, 
1766. 
Und in Tomo I.Eleftorum &c. No, $. 


35) 


Böhmer. — 33. 


de bonis fuis in favorem fecundi 

jugi —— facultare.ibid. 1768. 
u; — —— * in riague 

SD eu trum i li 

I) rare Bi Bid. v768. * | 
37) Civile. ibid. 1768. 

‚” Aaucoritate Judieis circa —— u 
delstum, selatumgque. :bid. 1772. 
etc Augen No. 14. 

ret nis, €) e effe&u id. . 

| —* — No. :3. * 

1) Deremeli ern (peciatim ex Jüre Ham | 


BR IE The 11. Henisitm a. NO.} 

4) a 'reluendi Feudum — ** oppigno · 
di 1775» 

ask fer glauben, daß der Herr Geh. 
, SBöhmer,, bey den beyden Aca⸗ 
Streitihriften, die von feinen beyden 
Söhnen Inter dem Vorſitz des Hertn 
mdenrath, Ne —32 1770 zuHalle 
die — u dieſe — — 
‘ex F udorum 

















A höhe. — * 
De Feüdo Decimarum "end perfiient ad 
geleiſtet habe. 


ul. — ————— Oratinnes und * 
gleichen kleinere Schriften. 
1) ". De fcholis Romanorum. Hale 7 
Und üı Eee age na Gl, 
Auitia en Imperätorum 
@ 1740, 
eg 2* 
reliquiis Juris Ganoniei in Impera- 
; ele tione ibid. 1741’ 
tonibus * Oanoniei. No. 3. 
He, De C 
Un 










— - Y _ 


| si Bbohmer. 


Unh in Obferv. Juris Can. No. ı. Ubi adjedum - 
eft fragmentum de vita Clementis V. 
$) Commentatio, De ztate vetuftz Tolleftionis Con- 
fuetudinum Feudalium , quam vulgo libros 
‚., Feudorum vocant. ılıd. 1744. 
"Und i)in Jenichens Thefauro uris Feudalis. To- 
I: Se&. 3..: 2) in Obfervationibus Juris 
 Feudalis. No, ı. 

6) Progr. De cautelis tuendz fidei publicz adver- 
ſus Juris Canonici principia circa abfolutio- 
— — diſpenſationes a Jurejurando. ibid. 


Und, in "Öbfervat. Juris Canon No. 3. 
7) Progr. De copulz facerdotalis, a depofitö Cle- 


ee Fr — impetratæ, injufto favore, ibid, 


% Prog. "De Judice Fendorum extra curtem.ibid, 


1746: 
und in Obfervat. Juris Feud. No. 1». 


9) Progr. De F eudi commtnis divifi one, ibid. 


1748: 
Und in Obfervat. Juris Feud. No, 8. 


‚20) Progr. De Feudis ex zn Francorum be. 


neficiis enatis. ibid. 17 
Und in Obfervat. Juris — NO. 2. 


— Era 1. & De legatis ex deicommißie 


‚ r 


ındis, ibid, 1749. & 1773. 
vrthnd in Tomo I. Electorum &c. No: 7. [ 
19) Progr. De Feudo.Campanario, vulgo: Stodens 
Lehn. ibid 1753. 
Und in Obferyat. Juris Feud. No. 7. 


«&3)-Progr. De fucceflione collateralium olim rie- 


ar in Feudis Ecelefiafticis. ibid. 1 753. 
Und unter etwas —— Aufſchrift in Obſerr. 
Juris Feud. No, 
14) Progr. De Archi- Eoifeopis Colonienfibus Ar- 
per Germaniamı fub Ottone 
M. ibid, 17 
Und in Tomo 1. ‚ Kle&orum &c. No,g, 


15) 


Boͤhmer. ss 


ig) Progr. De Jure. promotorum ‚ «pirendl ad 
beneficia Ecclefi af ıca. ibid. 17%4. 
Und * Obſerv. Juris Canon. No. 8. ubi aecefi 
Appendix Documentorum, Ä 
16) Orane, De finibus Jurisdi&ionis Imperielis 
| zn: in cauflis Ecclehafticis competit. Dicta 
17 
Und in Obfervat. Juris Canon, No 9 
17) Progr. De femina Minifteriali. ibid ar 
Und in Obfervat 2. Fend. No.g, 
28) Progr. De Feudi confolidatione per Inveſtitu- 
ram zen & eyentualem impedita, 


ibid. 
19) Prögr. D "Jüre Fifej Civitatibus mediatis vd 
* Juris Lubecenſis non gompetente. ibid, 


Und. in —— IE. Electorum &c. No. 10. 
20) ef De natalibus fidei vefalliticz. 1757. 
Und in Obfervat. Juris Feud. No. 3, 
21) Progr. De indole fidei vafalliticz, — « 
Minifteriali fidelitate diferimine. ibid. 1757- 
Und in Obfervat, Juris Feud. No 
33) Progr. De Advocatie Eeclefi sftiez cum ‚Jare 
Patronatus nexu. ibid. 17$7. 
Und in Obfervat. Jüris Canon. No: 6. Adjea⸗ 
eft Sylloge Documentorum, Jus Adrocatiæ 
& Jus Patronatus illuſtrantium. 
33) — De ceſſione hypothecæ feudalis absque 
domini <onfenfu ln ıhid. 1758. S 
Und in Obfervat. Juris Feud.No. 13. 


24) Progr. De la circa tonduftionem orto ad- 
* conductorem obæratum concurfu. — 


Und. PA — L Electorum &c. No. 11. 


s$) Progr, De tempore ftudiorum legitimo a Ce- 
R — re, ibid. 1760. | 
Ind in Obfervat. Juris Canon. No. 7. 


16) Progr. Obfervatio, 3 — Juriseiene- 


86 nu Böhmer, 
“= nis Eceleſiaſticæ in caufis teſtamentarils. ibid, 


1760, 
Und in Obfervat. Juris Canon. No.4. Ubi accef- 
fit appendix Ducumentorum, teftamenta ad 
pias caufas, & Clericorum, eorumque exe- 
: cutionem illuftrantium. - 

37) or De Ingenuorum natelium probatione. 

 »äbid. 1761. 

Und in Tomo II. Eletorum &c. No. ı$. 

ss) P: or. De Inveftitura per procuratorem, ibid. 
1761. 

Und in Obferv. * Feud.No. 9. 

a5) Progr. D-· Judice Curiz Feudalis. ibid. 176%. 

Und in Obfervat. Juris Feud. No. 1 1- | 

30) Progr. De quatuor modis conficiendi codicil- 
los. ad locum Pauli inL. 8. pr D, de Jure 
Cod eill. zbid; 1762. | 

Und in Toma J. »leftorum &e. No. 8. Ä 

31): .Prog:. De obligaione dom.ni in renoyationg 
‚Inveftiturz fine difficultate concedenda. ibid. 
1762. 

Und in Obfervat. Juris Feud. No, 10. 

3s) Oratio, D: bello nunc gefto ob fervatam Ger- 

.- . "maniz libertatem memorabili. Habita ibid. 

ie 1768. . 

33) Progr. Obfervatio, De impedita Sub-Feudo- 

„zum: confolida:ione. »bid. 1766. 

34) Progr. Obfervatio, Dein Jus vocatione Au- 
firzgali. ibid. ı 769. 

Und in Tomo II, Ele lorum &c. No. 1. 

35) Progr. Obfervatio. De Jure dotis, filie illu- 
ſtri ex pactis domus debitz, moto adverſus pa- 
trem concurfu. ibid. 1773. Ä 

"Und in Tomo II. Eletrum &c: No. ıı. 

36): Pragr. I. & H. De initio prefcriptionis anng- 

lis in retractu. ilnd. 1774» —— 

Und in Tomo II. Electorum &c. No. 16. 
27) f — — Ad ſententiam Modeſtini 
- ink, 10. D. de gapite minutis. ibid. 1778- N 
38 


- 


ge 
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38) Oratio, De Jure cognofcendi & ftatuendi de 
tolerandis h is, qui communes Retigionum i in 

- Germania —— doctrinas publice im- 
pugnant. ibid. 1779 
Diele Rede hilt er an ı7 September 1779. als er 
feinem zweyten und dritten Sohne die Doctor: 
würde ertheilete. Die Rede felbft betrift-das 
4 viele Bewegung gemachte Bardtiſche Glau⸗ 

* ns 

Auſſer dem ift er auch bey der Ausaabe des Cor- 
ar Juris Canonici, fo durdy die Sorgfalt ſeines 
eruͤhmten Herrn Vaters A. 1747. zu Halle her: 
aus kam, behuͤlflich geweſen, und hat beſonders das 
Sratianiſche Decret, und die Decretalien mit 
denen alten Handſchriften, verglichen. Auch iſt er 
von A. 1743. nach dem Todte des Hofrath, Treue 
* ‚einige Jahre ein · Mitarbeiter an den Göttin: 
iſchen Gelehrten Zeitungen geweſen, wobey er mei⸗ 

* — die Juriſtiſchen Artickel ausgearbeitet. 


Boll (Friedrich Philipp Carl) Ordentlicher Lehr 
rer der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Erlangen. 
* A 1751. zu Weiſſenburg im Elſaß gebohren, 

* zu Tuͤbingen und Goͤttingen, ward ohnge⸗ 

1774. Profefſor der Geſchichte, Statiſtik und 
an der Proteſtantiſchen Kriegsſchule 
hielt ſich auch eine Zeitlang auf denen 

Site des F von Gemmingen auf, und 
„Yard —F 1779. von den Herrn Marggrafen zu 

— ſpachbayreuth an des verſtorbenen 
ur, Schierfchmides, — 

hrer der Rechte berufen. Er iſt 

von denen beruͤhmten Maͤn— 

Feen Öatterer, und nach der gemach— 


* Yen er ein —5— Mann ſeyn, da⸗ 
—* A vieles von ihm verfpre; 


ri: In was für ei 
2 Fa auf —* 








* nöd 
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33 Boell. ‚Börner, 


blühende Georg Auguſta befinde ? Nebft einer Be: 
lehrung über die Wahl der Eollegien, und der da: 
bin gehörenden Schriften; Als ein Zufaß zu. Hrn. 
Seh. Juſtizrath Puͤtters Befhreibung von Goͤt⸗ 
| fingen. Colmar 1775. gr. . 
2) Ein Compendium der Geſchichte. 

In dem Hamberger- Meuſeliſchen Gelehrten 
Teutſchland, S. 95. dritter Ausgabe, wird 
ihm ein dergleichen Compendium beygeleget, 
aber nicht angegeben, wenn und no? felbiges 
herausgefommen. —— 

3) Plan einer neuen Art, die. Rechte brauchbar zu 

(ehren, und auf die leichteſte Art zu lernen 

’ Dbder: Die Juriſtiſche Werkftube, Frankfurt 

' und Leipzig 1778. 8. | 

“4) Progr. Inaug. De memoria eorum, quos inno- 

ceentes ferivit juftitiz gladius, celebranda. Er- 

lange 1779. & Zu 

$) Orasio Adisialis, Hortus cum Academia, Aca- 

| demia cum horto collati, adeundi muneris 
caufla fcripta & pronunciata. ibid, 1779. 

Beyde Schriften find zufammen gedruckt. 

O Abhandlung, Bon der Juriſtiſchen Caſuiſtik. 
gen 1779 8. | | 
7) Seundfäge derer in Teutfchland geltenden Rechte, 
in Schreiben an einen jungen Herrn vom Stans 
de. 1. Teutfches Stantsrecht, meiftens nad 
—— Grundſaͤtzen. Erſter Band, 
J bendaſ. 1730. 8. | 

Ohne Nahmen; Ich glaube aber ganz gewiß, daf 
der Herr Profeſſor Boell hiervon Verfaſſer 
ſey. Es ſollen mehrere Theile folgen. 


Boͤrner (Georg Theophilus, oder, Gottlieb) 
Der Weltweisheit und beyder Rechten Doctor, 
urfürftt, Saͤchſiſcher Hofrath, Beyſitzer des Con⸗ 
orium und des Schoͤppenſtuhls, wie auch ur 
re 


# 


. 
’ 


.. 
- 


4) Commenzasio 


2 —— De Statuis Achilleis, Lipſiæ 1759. 4. 
| R. Teutichen Staatsrechts, nach 


£ ni. Gi Börner, = ie 9 


34) Iſt ein Sohn des 
Sotteg ; Gelehrten, D. Ehri: 
ſtian Friedrich Börners, und zu Veipzig A. 1734. 
den 30 März gebohren, ftudirete in feiner Vater; 
ftadt die wen Wiſſenſchaften und Kechtsgelehrs 
ſamkeit, ward daſelbſt A, 1751. Magiſter, und 
nachdem er einige Zeit in Dreßden wegen * 
kantmachung — aufgehalten, A 
* beyder Rechten Doctor. A, 1760. ward 
in dem Churfuͤrſtl. Conſiſtorium, nach⸗ 
in en nice weniger —* 
Raths herrn erwehlet, worzu A. 776. 
Fir eines Churfürfti. Saͤchßl. Hofrathe 
und bey allen diefen Bedienungen hält er auch * 
ee über das Teutſche Staates 
— Lipka ı7 


224 = 









siger Magiſters. 





ht privilegia Pidorum, Liber. ibid. ı751. 8. 
Inaug. De Feudis antiquis Jure novorum, 


— — præditis ibid. 1754. 
— agent erlangete er die Doctor; 





‚ De od Rhöiehdi feedera Pacis 
—— Francofurti 1759. 4. 





Fand Grundſaͤtze des Herrn * 


in u rs Ma 1 





#) > 1) Io, Göttl. Siegeh Progr. De differentia 
inter Feudum hereditarium in fœminas tran- 
& femineum. 1754 sis 
przmiflum. Dag Hambers 
DU * Sehr Teurfehland, dritter 
| Sue. ©. 95. 3) D. Weiz, Gelehrtes 

\ .25: 


— 


vn 


treitjchrift erwarb er f 6 bie Vorrechte 


+, 


9 Börner Bdſſchen. 


Maſcovs. Erſter Theil. Regenfpurg 
1761.90. 8. 


7) Derfelben zweyter Theil. Ebendaſelbſt 1764, 


gr. 8. ’ 


Diefe Erläuterungen werden in den neuern Staats: 
fhriften fehr oft angeführet. Zu bedauren 
iſt alfo, daß der Herr Hofrath, Börner, dies 
fe Arbeit nicht weiter fortgefeger. 


Boͤſchen (Carl Franz) Beyder Rechten Doctor, 


und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Amtmann zu Luͤtzen. a) 
Iſt der einzige Sohn des Herrn Commißionsraths 
und Amtmann zu Lauchſtaͤdt, Karl Chriſtian Boͤ⸗ 
ſchens, und zu Merſeburg 175 1. den 1 April 
gebohren, ward in den Schulwiſſenſchaften von pri⸗ 
vat Lehrmeiſtern unterrichtet, ſtudirete ſeit 1763. 
auf der Univerſitaͤt Leipzig, wo er auch A. 1775. 
den g Februar die Doctor : Würde erlangere. Ward 


» hierauf Chur » Sächfifcher Advocat, und lebte bis 


zu Ende des Jahres 1779. als Rechtsconſulent zu 
Merjeburg, ward aber zu. Ende befagten Jahres 
Churfuͤrſti. Saͤchſiſcher Amtmann zu Luͤtzen. 
Schriften: = 


3) Dif. De vi Legum Civilium:in fubditos tempo- 


‚rartos. Lipſiæ 1772. Prafide, Auguft. Frid. 
Schott, | 


Nach dem Zeugniß des Herrn Aſſeſſor, Schotts, 


in dem zu Ende dieſer Streitſchrift angefuͤgten 
DBriefes iſt Herr D. Boͤſchen der wahre Vers 
faffer diefer Abhandiung. Der Herr Profef: 
for Scheidemantel zu Senn eignet diefe 
Schrift in. dem 3 Theile feines Staatercchte, 

dem 





e) 5. Iof. Ludov. Erneft. Pürtmanni Progr. De 
. rebus ac. juribus per bonorum eelfionem ad 


ereditores haud tranfeuntibus, Lipfe 1775. 


Ejus Dif. Inaug. przmiflum, 


— 
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dem Herrn Aſſeſſor Schott alſo ganz unrich⸗ 


tig zu. 
3) Diff. Inaug. De pactorum ambiguorum inter- 
pretatione, tbid. 177%. | 
"Herr Coͤleſtin Auguft Juſt wuͤnſchte ihm in einer 
lefenswürdigen Schrift: De Difputatione 
Fori, ex Antiquitate Romana, zu der erlang: 
ten Doctorwuͤrde Gluͤck. 
3) Ueber die Juriſtiſche Schreibart. Halle 1777. 4. 
Dieſe wohlgerathene Schrift iſt ein Gluͤckwunſch, 
als der bald darauf verſtorbene Hofprediger zu 
Dreßden, Kerr Johann Gottfried Strauß, 
zu Wittenberg die Theologiſche Doctormärde 
annahm, uͤbrigeus aber ein Lchrreicher Lin; 
terricht für. junge angehende Advocaten. 


von Boftell (Friedrich Jacob Dietrich) 

Bender Rechten Dostor, Herzogl. Sachſen-Mei— 

nungifcher Kofrath, und Advorat bey dem Kayferk, 

Keichscammergericht zu Wetzlar. Iſt A. 1743» 

zu Weblar gebohren, ſtudirete zu Göttingen ward 

. den zo December 1766, zu Gieſſen beyder Nechten 

Doctor, A. 1767. Advocat bey den Kayferl. Reiches. 

cammergericht zu Werlar, und nach einigen Jahren 

erhielt er das Prädicat eines Herzogl. Sachſen⸗ 

Meinungifchen Hofraths. Seit dem Jahre 1769. 

fiefer er zur Winters Zeit jungen Rechtsgelehrten 

den Sammergerichtsproces, und er wird mit der 

Zeit geroiß ein Claßiſcher Schriftſteller in Cammer⸗ 

gerichtlichen Proceßſachen. Schriften: 

) Dif. Inaug. De origine renunciationum filiarum 

illuſtrium ex Diplomatibus medii zvı eruta. 
Gieſſe 1766. 

Die Schriften Gundlings, Boͤhmers, von 
Ludewig, Puͤtters und die Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen denen von Cramer, und von Senken⸗ 
berg uͤber dieſe Materie ſind bekannt genug; 
Nichts deſto weniger hat der Herr von Bo⸗ 
ftel aus den -Diplomatibus des "un | 

| eit⸗ 
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Zeitalters, als den aͤchten und rechten Quel⸗ 
len, viel ſchoͤnes und gruͤndliches in diefer Abs 

. handlung vorgetragen. | 

s) Nachricht yon einem Collegio theoretico pra&tico 
über denCammergerichts⸗Proceß. Wetzlar 769.4. 

3) Kurze Anzeige, wie, und auf was Art — D von 

Boftell ein Relatorium Über den Cammergerichts: 
Proceß zu geben willens ift. Ebendaſ 1771. 4. 

4) Grundiage der gemeinen Suriftiihen Praxis. 
Lemgo 1774. 8. 

5) Praktiſche Anleitung den Cammergerichtlichen: Pros 
seh zu erlernen, und andre darinnen zu unters 

richten. Ebendaſ. 1774, 8. | 

6) Neue Methode, die Cammergerichtliche Rechtsge: 

| tahrheit zu ſtudiren. Wenlar 1776. 4. 

7) Praktiſche Abhandlung, Bon den Präocupas 
torifchen Borftellungen bey dem Cammergericht. 
Lemgo 1779. 8. | 

Diefe Abhandlung ift auch der gleichfolgenden 
| Schrift mit einverleibet worden. | 

8) Beytrage zur Cammergerichtlihen Litteratur und 

Praxi. Erſter Theil. Lemgo 1780. 8. 
Es ift diefes Werk eine Art von Periodifcher 
Schrift, deme mehrere Theile folgen follen, 
‚ und worinnen allerhand Anmerkungen über 
Cammergericheliche. Schriften, auch verfchiedes 

ne Litterarifche Nachrichten vorkommen. 
Brack (Franz Leonhard Joſeph) Beyder Rechten 
Doctor, Fuldauiſcher Hof: und Regierungsrath, 
und Profeſſor des Staatsrechts auf der Univerſitaͤt 
zu Fulda. Iſt gebohren zu Weglar, und warb 
%. 1761. Profeflor Inftitutionum auf der Univer; 
fieat zu Fulda, auch in felbigem Jahre zu Gieſſen 
beyder Rechten Doctor. Bey deflen Promotion, ift 
‚, anzumerfen, daß er fchon würklicdy Profeflor Inttı- 
tutionum zu Fulda gemefen, als.er feine Probe: 
ſchrift vertheydigte. Hiervon aber gab er nicht 
eher eine Nachricht in Gieſſen, als bis alle Examina 
vdeuͤber, und auch die Renunciation bereits 
en 
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ben war. Diefes hatte er darum gethan, damit 
ihm weder ein Erämen gefchenft, noch in denen 

Examinibus iiehrere Achtung gegen ihn bezeiget 
werden mödte, als man gegen blofe Candidaren 
heget. Hiervon, und von feinen gründlichen Ant: 
worten hatte er defto mehrere Ehre, 

®. engel Gelehrte Zeituiigen ; vom Jahr 

61. M. 49. 

ift er höher geruͤcket, und veftwalter an; 

jetzo die Profeßion des Staatsrechts, worbey er 

Duldaniſcher Hof; und Regierungsrach iſt. 

Bon feinen Schriften iſt mir meiter nichts] be; 
kant, als feine Probefchrift, unter der Aufſchrift: 

— theoretieo prafticz ex vario Jure, Gie- 

is 17 Ih E 


Brainl, nach andern Breinl (Carl Friedrich) 
Aufferordentlicher Lehrer der Reiche Praris auf der 
Univerfität zu Wien. Von demfelben iſt mir weis 
ter nichts bekant, als folgende Schrift: 

Lehrſatze über die Practik der beyden höchften Reiche; 
gerichte; Zum Gebrauch Öffentlicher Vorlefungen, 
Wien 1776. 8. 


von Brandt (Johann Ferdinand Wilhelm) 
Beyder Rechten Licentiat, Proto Notarius — * 
licus, und Comes Palatinus Cæſar. und des . 
goldnen Spornordens Ritter, Baaden ; Baadiſcher 
Geheimder⸗ und verfchiedener Reichsſtaͤnde Hof⸗ 
rath, Reichscammergerichtsadvocat und Procurator 
du Weslar Iſt zu Wetzlar gebohten, ward X. 
1746. zu Marburg beyder Rechten Licentiat, A. 
3748. den 10 Day ordentlicher Advocat, und A, 
1749. den 7 Julius, Procurator bey dem Kayſerl. 
Reichscammmergericht zu Wetzlar, nachgehends aber 
verichiedener Stände des Heil. Rönrifchen Reichs 
of: und endlich Banden: Baadiſcher Geheimder⸗ 
tath, auch in den Adelſtand erhoben. Scrifs 
ten; J 


— | » Dip, 


94 von Brandt. von Braun. 


‚ Dif. Inauc. De natura bonorum avitorum, vul- 


> 


go: Stammgüter, Jure Germanico in domi- 
nio minus pleno confiftente, atque inde fu» 


menda interpretatione in Fideicommifhs ‚fa- 
miliz. Marburgi 1746» : 
Diefe Abhandlung fieher denen Eſtoriſchen Ge: 


lehrten Schriften ſehr aͤhnlich. 


* * 


2) Di/quih:io, De continentia cauſæ quätenus 


pretermiffis Auftrzgis fundet Jurisdi&tionem 
Camerz Imperii. Werzlarie 1714-4 


25) Dijgwftio, De amicæ inter litigantes compbfir 


). ı) To. Georg. Efloris Progr. De Judice 


tionis tentatione, quatenus fpecia.im in fupre- 

mo CGamere Imperii Jadicio eam inftitui & 
pertradtari expediat, vindicata prius genera« 
tim adverfus Chrift. Thomafıum inſtituti ratio» 
ne; ibıd. 1756. 4. | 


4) Thematam ſelectiorum Juris;Cameralis; Fafcic, 
I a 


‚— VI. ibid. 1758. fegq. 4 


5) Restliche Vedenlen über die allgemeine Befcey— 


ung aller GSammergerichtsperfonen in Anfehung 
der Machfteuer, oder, des zehnten Pfennigs, 
wenn denjelben Erbſchaften in Reiche zufallen. 
Wenlar 1764-4 h 


6) Würffels Anleitung zu des Kayferl, Cammerge⸗ 
 " yichts Extrajudichl -- Procels; Mit. einer Bor 


xede. Wesglar 1775-4, — 
Freyherr “von Braut ° (Carl Adolvph) 


Kayhſerl. wuͤrklicher Reichshofrath zu Wien. a) Iſt 
1716. den 27 September gebohren, und * .. 
a Be ‚Mate 


competente cauflatum; qUX de exemtoni- 
bus Imperii aguntur. Jene 1740. Ejus 

- Difp. Inasg. premiflum. 2) Das im Jahr 
1743. blühende Jeng. S. 172. und 173. 3) 
Meine zuverlaſſige Nachrichten von denen ietzt⸗ 
tebenden Rechtsgelehrten. Theil LO,45+54 
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D. Matthias Niclas Braufs, derals Mannsfeldi⸗ 
ſcher Canzleydirector, auc) Bergsund Confiftorials 
rath zu Eißleben A, 1737. den 3 Januar verſtor⸗ 
ben iſt. Studirete erft zu Eißleben, feit 1734» 
aber auf der Univerfität zu Leipzig, und feit 1737. 
zu Sjena, ward 'allhier A. 1740, bender Rechten 
Doctor; und hielt Arademifche Vorlefungen. Kam 
A. 1743. auf die damahls neu errichtete Liniverfis 
tat zu Erlangen, als ordentlicher Lehrer dev Rechte 
mit dem Pradicat eines Marggrafl. Brandenburg: 
Bareythiſchen Hofraths. Zu Anfange des Jahres 
1760. erhieft er den Charakter eines Marggraͤfl. 
Bareythiſchen Geheimden Regierungsraths,und noch 
in ſelbigen Jahre ward er vom weyland Kayſer 
Franz L zum wuͤrklichen Reichshofrath ernennet, 
und den 310ctober in dieſes hoͤchſte Teutſche Neichs⸗ 
gerichte eingeſuͤhret. Er bat hierauf den Reichs 
Freyheren Stand erhalten, und fo wohl des jetzi— 
gen Kayſers Majeſtaͤt, als der verftorbenen Kayfe 
rin, Königin Majeftät wärdigten ihn vieler Gnade, 
wie ihm denn auch von beyden Majeftätett die be; 
kannte Unterſuchung wieder den „Keffens Darm⸗ 
„ fkädtifchen :Regierungsrath von Senkenberg aufs 
getragen wurde. Schriften: 
,) Dip ‚ Inaug. De Juribus Epifopi Catholici in 
; ‚Gefihahia, Jene 1740. Prefide, lo. Georg, 


Dif. De ufüsfru&tus parehtum in bonis libero- 
= zum tam de Jure Romano, quam Germanigo, 
ı  genuino fundamento. ibid. 1743, 

3) Dif. De poffeflione ipſo Jure in heredem trans- 
„.meunte, tam feeundum Jura Romana, quam 
" " Germanica examinata. Erlange 1744. | 
4) Anmerkungen über die Panderten, darinne fo wohl 
die Roͤmiſchen, als Teutfchen Rechte abgehandelt 
werden. Erſter Theil. Erlangen ı745.8. ' 
Weiter etwas iſt hierbon nicht zum Vorſchein ges 


kommen. | 
;) DJ. 
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$) Diff: De Legibus, Senatıts- Condultis & longa 
confuetudine. ibid. 1746: 

6) Dif. % — — — ibid. 1750. 
7, De debito primipilari. ibid. 1753 

— DH De re infeudari Tolita. ibid. 1756. 

9) Diff. De legitima, ejusque origine. ibid. 1760. 

10) Oratio, In qua imago boni Principis dd exem · 
plum heröicaram virtutuin Friderici, Mat- 
chionis Brandenburgici, pröpdnitur. Habite 
ibid. 1760. 


Allerhand Juriſtiſche Abhandlungen. 
1) Gedanken über die Lehre von den uneigentlichett 
Reben, und insbefondere von den mancherley 
Arten des Gültelehne. 
Sn den Erlangifchen Abhandlungen jur Ber 
| förderung der Wiffenfchaften. Im erften und 
zweyten Stuͤck. ©. 1. — 13. Ind ©. 161. 
— 170. und in Jenichens Thefauro Ju« 
sis Feudalis. Tomo IL No. 26, 
2) Abhandlung, von den Zinßguͤtern in Teutſch⸗ 


land. 
In den Erlangiſchen Gelehrten Anzeigen, im 
Jahrgange 1746. No. 2. 3. und 8. . 
3) Ob es eine bloß eingebildere Billigkeit fen, went 
die Rechtsgelehrten den Beklagten nad zwey 
Jahren nody mit der Ausfluche des nicht bezahl⸗ 
ten Geldes hören, und mit dem Beweiſeh zus 
 Aaflen? 
Eben dafelbft, im Jahrgänge 1749. No. 4 
und 7. | 
4) Vertheidigung det Eujatianifchen Lection des Tex- 
tus 3. Feud, 22 I. 


Eben daſelbſt. No. 7. : 


3) Ob die Einwilligung der Verwandten in die Ver: 
pfändung des Lehns ohme Lehnherrliche Einwilli⸗ 
gung einige Wuͤrkung haben koͤnne? 

Aben oaſelbſt. Mo, 12. 


6) Von 
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6) Bon der Inſtmis facti. 

Eben daſelbſt. No. 33. 

7) Bon dem Roͤmiſchen — und der 
daraus flieffenden —— Als eine Fort: 
feßung der vorhergehenden bhandtung;: | 

Eben daſelbſt. No. 38. und si | 
#) Bine dem Intervenienten vor Batalie. iau⸗ 


fen 
Eben — No. 42. 
In wie ferne man den Titul EAN hat, went 
— ſich gegen den Landesherrn auf den Beſu 


g 
Eben Dafelbft. im. Jahtgange 1750.90. i10. 

10) Ob der Vater der reichen su ein — 

guth ausjegen ı üffe? 
Fben daſelbſt. ‚12% 

11) Ob man Eltern und Perfohen, denen man Ehe⸗ 
— — iſt, den Eyd vor Gefaͤhtde a 
dern fön 

ben — No. i15. 

13) In wie ferne die Frau aus dem Seyrathsbriefe zut 

Berahlung der Schulden ‘des Mannes ech 
den iſt? 

Eben ze. Mo. 17. as R 
413) Ob der Erbe megen des offers nge 0 
die Roften bezahlen nn ü m 
| Eben dafelbft. No. 4 
14) Von der Steine der. Hausztugen, 
ben . Me. x | 
1) — L. 588 negot. get, zu: sup 


* daſelbſt. No. +3 | 
16) — der- Eintheilung ber Capitis deminu- 


| eben ; Dafelbft, im Jahrgange * No. 3. 
47) Redhefertigung ber Dif. De pofleffi ione ipfo Jure 
in heredem franfeunte, Wider Hrn, Prof, 
| in Tübingen. 
lbft, No, 8: j 
23) Bon 
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18) Von der Eintheilung ber Schuld. 
Eben dafelbft. No. 13. = 
9) O5, das Darlehun - gemeiniglih verzinßlich 


ſey? 
Eben daſelbſt No. 35. 
20) Bon einigen uneigentlichen Lehen, | 
Eben daſelbſt. No. 23.49. und 52. Und in 
“jenichens 'Thefsuro Juris Feudalis, Tom. 
1I. No. 26. weil es eine Fortſetzung der fub 
No. ı. angeführten Abhandlung ift. ; 
ar) Vom Betrug in Verträgen. 
Eben dafelbft im Jahrgange 1772. No 5. 
a2) Bon der ; Uncerfchrift der Zeugen im Teftas 


* ment... 5 
Eben dafelbft. No. 12. | 
33) Einige Erläuterungen über das Weiberlehn, Pfand 
lehn/ Cammerlehn. 
. ben dnfelbft. No. ı2. 
24) Bon der Verwandelung des Lehns in Erbe durch 
die Verjährung. 
- ben dafelbft. Io. 16. 
28) .Ob.der Sohn das Lehn behalten, und die väter; 
liche Erbfchaft fahren laffen könne? 
Eben daſelbſt. No. 24, und 42. 


Braun (Chriftian . Menatus) Beyder Rechten 
Doctor, ʒweyter ordentlicher Profeſſor der Mechte 
auf der Uniwerfitäe zu Königsberg, Königl. Preußl. 
Eriminalrath und Hofgerichtsadvocat. 0) Iſt zu 

SEribingen A, 1714, den 12 Junius gebohren, ſtu⸗ 
direte zu Königsberg, ward allda A. 1734. Hofge⸗ 
richts,und Cammeradvocat, A. 1736. den 17 Sept. 
beyder Rechten Dostor, A. 1740. RT 

| er 


S 





a) S. D. Arnoldts Hiſtorie von der Univerfirät 
Königsberg. Theil I. S. 279. und deffelben 
rt S. 52. auch deſſen fortgefegte Zuſatze. 

238. Su | 
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cher Profeſſor der Rechte, auch Beufiger in Hof 
haißgeriht, A. 1755. Adjunctus Ordinarius der 
Suriftenfatuleät, und dabey Criminalrath, A. 1764. 
vierter ordentliher, A. 1771. dritter ordentiicher 
und X. 1779. zweyter ordentlicher Rechtslehrer. 


Schriften: 
ı) Diß. Inaug. De fidejuflore pro dote interve- 
niente. Regiomont 1736. . 
») Dif. De ufu Juris Albinagii in Pruflia. ibid. 
1740. Pro Loco Profeſſoris Furis Extraord. 
3) Dif. De eo, quod juſtum eſt circa legatum li- 
berationis in bonis Majoratuum. ibid. 1755. 
4) u Fee effettibus & penis divortii, tam par- 
tialls , quam totalis. ibid. 1765. Pro bs 
Profsfforis Juris Ordisarüi. 
8) Bon den legten Worten fterbender Perfonen, und 
— Einflug in Rechetſechen. Eben Dafeibfe 
1767: 4 


SBreitfprecher Franeiscus Philipp) Beyder 
echten Doctor, ordentlicher und oͤffentlicher Leh⸗ 
E ya Rechte auf der Univerfität zu Greifswald, 
auch Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt; Iſt zu Bergen 
auf der Inſul Ruͤgen gebohren, ſtudirete zu Greifs⸗ 
wald, ward daſelbſt A. 1763. beyder Rechten Docs 
tor, und A. 1769. im Monat Auguſt ordentlicher 
Lehrer der Rechte, auch Bepfiger in der Juriſten⸗ 
facruttate Bon feinen Schriften find mir ‚folgende 
befannt : 
ı) Di. Isaug. De Patre ipfo Jure libero ab. ob- 
ligatione ex mutuo a filiofamilias conttacto- 
Grypbiswaldie 1763. 


9) 7. Præcognita Antiquitatam Romanarum. 


763. 
Es iſt Led: Einladungsfchrift zu feinen Vorlo⸗ 
ſungen. 
) De vrigine eurätiohis minorum, ac pro- 
gen pe Sc Year 


00 Bereitſprecher. Bebeel: 


Dip. De fimultanes Inveftitüra, eaque prima. 

1: - dbid. 177 . 

Iſt des Heren D. Carl Siegfried Abraham von. 

.%. Neminga Probeichrift. | 

$).Progr.: An & — ſilio Jure, prefertim 
Pömeranico, fimultanea Inveftitura, ‘ intuitu 

Eẽecudi ‚patri @elati, neceflarıa atque utilis eſſe 

poſſitꝰ ibid. 177:: = 

Iſt die Einladungsichrift zu ded Herrn D. von Yes 

. minaa Promotion, ! 

6) Dif. De Statutorum proprie talium obligandi 

prineipiis, eorumque authentica interpretatio- 
ne, ibid. 1773. | 


Broͤkel (Georg) Beyder echten Doctor, und 
ordentlicher Öffentlicher Lehrer der Rechte Auf 
der Univerficät zu Kiel, auch Beyfiger der dafigen 
Ssuriftenfacultät. @) annover iſt fein Geburts⸗ 
ort, wo er 1748. den 4 März den Schauplatz dies 
° fer Welt erblicker, und dafelbft ſeine Schulftudien 
“ getrieben. &tudirete jeit 1765..auf der Univerfis 
kaͤt zu Göttingen, erlangete dafelbfi 1770. die Docs 
torwuͤrde, und hielt nachher Juriſtiſche Vorleſungen 
A. 1778. word er als ordentlicher Öffentlicher Lehs 
geb nach Kiel berufen, nachdem vorhero Pürter, - 
Helfeld/ Oviftsep und Elaproch zu diefer. Stelle 
in Vorfchlag gekommen gemejen, aber nicht anges 
nommen hatten. Puͤtter am. unten angeführten 
‚ Orte rühmet ihn als einen gelehrren und geſchickten 
Mam. Schriften: E t 
Dip. Inaug. De ufuris pretii ‚an, & a quo tem- 
pore mercator illas exigere poflit? Gorungæ 


177% | 
: - Bucher 
&. Joh. Stephan Puͤtters Progr. V. De in’ 
0). Se ein ii Romani fub Carolo M- 
5 Ottonibtts facta, ejusque, effeftibüs &e. 


al 


a Gosmnge 1774: 
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or der hehe, 


j uch Hofmeifter der | 1 Jungen, Herren 
Srafen von Bentheim und 2. '1773: 
* er auf der Univerſ an des de 


ha 9— — 
ſſo der Rechte Schriften: 
&'T. De Jure'talionis. Harderovici 


e talionis: 'Sseinfursi 1764. \ (! 
‚De Regula Juris‘Pontificiit; Spo- 
reftiruendus, ıbıd. 1765 & 


* I), Ilber zn \ 


co digno Politiz objede ibid. 


% o u a A € 


$) Progr. Dee to Civitatis Tore: Ih rd 
HR 22 De sotione etgte effectu —* 


2) 266. ð* en. vr Ruugpeit ‚eines genen, ibid, 
l 
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ifitio , —— feudum fenininum Ratiım 
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inf? 


{u rarum curfus 


| wi rbitri: Valle non omnimode arbi- 
. trasia. äbıdı 1776: | 
ni | 3 - 15) 


108. Buͤchner. Buͤcking. 


ı$):Progr. De divifiöne Statuum I.R.G; in Cor _ 
us Evangelicorum & Catholicorum & Legi- · 
us fundata, & unitati Reipublicz noftrz non 
repugnante. ıbid. 1777. ie —— 
In den Duisburger gelehrten Anzeigen ſtehen yon 
ihm auch einige Abhandlungen. 


Buͤchner (Johann Gottfried Siegmund Albert) 

Beyder Rechten Doctor zu Goͤttingen. Frankfurt 

‚am Mayn;ift feine Geburtsſtadt, ſtudirete zu Goͤttin⸗ 
gen,ward dafelbft A. 1779. beyder Rechten Doctor, 

und haͤlt allda Juriſtiſche Vorieſungen. Schrifs 
ten: 


1) Dif. Inaug. De probatione per’ litterarum, dom. 
«©... Parationem. Gottingæ . 1779. 

3) Progr. Bon der Anzahl der Zeugen, - Ebendaſ. 
1780, Kine Anzeige zu feinen Vorlefuns 


gen. 0 Ä \ 
3) Commensatio Juris Naruralis & Civilis, De bo- 
“ne fidei emtore fingulari, a reftitutione lucri, 
quod ex re rurfus vendita percipit, etiam ea 
cafu, quo verus dominus rem fuam vindi- 
care nequit, immuni. ibid, 1780,.8. maj. 
4) ümterfechung der Frage: Ob derjenige, wel— 
chem eine Handſchrift zur Anerkennung, oder 
eydlichen Ablaͤugnung vorgeleget worden, die 
Unterſchrift derſelben anerkennen, den Inhalt 
aber eydlich ablaͤugnen dürfe? Kben daſeibſt 
1780. 4. 
$) Progr. Beweis, daß das einem Schuldner ertheil⸗ 
te Moratorium dem Buͤrgen nichts nüße. Eben 
daſelbſt 1780. Kine Anzeige zu feinen Vor⸗ 
leſungen. 


Buͤcking (Johann Heinrich) Beyder Rechten is 
centiat, Fürftt. Yſenburgiſcher Commißionsſecretaͤr, 
und Regierungsproeurator zu Offenbach. Iſt zu 
Warburg gebohren, wo er auch ſtudiret, und da⸗ 

ſelbſt A. 1771. beyder Rechten Licentiat, — 


J 


Buͤcking. Buͤnekau. von Buinind. zog 


Advorat geworden. Ohngeſehr 1776. ift er 

in in Gürfe Ofenbungirce Dienfte, als Prada a 

—* und zugleich als Regierungsprocurator 
gekommen. Schriften: 

—— —— vano. mortis terrote illorum, 
qui ad celites abeunt, & coheredes divini 
erunt. Marburgi 771. Prepde lo. Georg. Eftor. 

„Aus der Einfleidung und Schreibart ſiehet man, 
daß der verſtorbene Geheimderath, Eſtor, 

vi ung Sen den Ghefiftungen, 

; , Bon den en, orin⸗ 

ergo are der Verlobten ie die 

bey Schieyer, und Schleyer 

‘ ae 2 A rt Marburg Te 4. ] 

„ae erite Sammlung. Frankfurt am Mayn 
* —— 

Binetau (Herrmann George) Beyder Rechten 

5-3 —— zu Luͤbeck. Iſt —— 


Sender. Rechten Doctor, nachher 
erh. und nad) einiger Zeit 
zlied ‚des dafigen anjehnlichen Raths. 


* fe saure liberorum , ex Ju- 
, — * Lubecenſi. Gor 


en complectens no · 
ad Jue Lubecenfe, fubjun- 
Ais — Conſtttutionibus, De- 
Bet. : a ai fis fas illnd vel' declarantibus, 
2 vefarıs eſt 10. Car. Henr. 
Be: az 
von —— Goßwin ‘ Zofeph) Churfürftt. . 
wie auch Dberappellationg; 
zu Düfieldorf. Alles, was id) von 
melden kann, beftehet darinne, 
3. bie "Doctorwärde ange _ 
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ups: und 1763. Pfatziſcher 





——— b 
ic im den Sing: ' 
und Bergifchen Landen geworden. Schriften: 
ı Dip. Ing. De inerpreitione Legum Impesia- 
lium. Ad Capitul: 2.$. 4 Duisburgi 17534 
3) Unpartheyifche Prüfung der Erdeterung der Fra; 


ngsgräide dee Reihetam ebetſet. i⸗ 
a ne und: Sonn 177 ar Aa 
® he * der Frage: Ob: heuriges Tages 


Ban, fe — 
—* — AA d Leipsig 1756: % 8* 
n —2* rn —* rter bie 
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r von Buininck. Burchardl, zog 
Ir) exit ii & Colönie 1779. 4. 
nd unter folgender teutichen Ueberfeßuug : 
35) Erzehlung aus den Stegreif von dem Wiederruf | 
7 des Juſtinus Febronius, aus der Sprache der 
so. Römer indie Teurfche übertragen von rn 
Wilhelm Sieger. Duͤſſeldorf u 
Eine entſetzlich gelehree Abhandlung: (Fagt eine ges 
wiſſe gelehrte Seitung) in welcher der Haupt; 
ar: werfaffer, der Verteutſcher, der Anmerfer, 




















und der um die Wette fireiten, wer die 
Ir tieflte ‚meifte Belefenheit,den [härfıı 
al⸗ a Big, und di beiffendfte Lauge befige. | 






















hardi Beyder Rechten Licentiat, 
* —— icus und Archivarius, auch 
Mitalier urgichen gelehrten Sefellfchaft.a) 
1 Ort ind En Et, Fuͤrſtent hum Hersfeld 
6 eit 1744. auf dem Gymnafio 
* 1755. * ie 5 
? enter, und 1766, eriter Leh⸗ 
FR 6 he MR 
-borr eorbachten Sahre Syndicus 
und. „Archos dr 3 ift an ein Mitglied der 
plici in fuceeflioni- 
3 HR icemfeparandis, quod 
2 facta Antecef 
nem, ufiafruftuariaım. neo. veri, nec 


3 an dem Gymnafio Acade- 
Anguft zu Niederaula, ei, 
2750. auf-der Univerfität a 
0 Academico zu 
ge a Geſell rifien 
* —— ditate ne in five, de 
ine | = —— ſœminarum, & obli- 
em furcefloris, 
Br qua» 









Schrederi, tt. Academix 
—9— Invitatio ad audiendam 


1660 Burhaibl "oe 


=: — uſusfructus ſubſtantiam ingredi, ' ſed 
olum naturale externum attributum eſſe. Her- 

M —.. 0.000 RN 

3) Dif. Caufgm principem qusfi contraftuum non 

An’ eonfenfu ficto, vel præſumto, fed in folo 
f»&to l.cito efle ponendam. ind; 17%9. 

4) Diff. Collatio Juris Provincialis Naffavici ci 
Romano & Ger«'anico Communi in capite re- 
traftuum. Ad Ordina.. Provine. Naſſav. Part. 
I. Can. g. na, 1761. 

5) Dif. Schediafma Geneslogico Hiftorium, De 
Principum Haffız connubiis illufirioribus, in- 
virante novo nuper cum Regis Danica Dome; : 
= nuptiali fœdere aufpicatflimo editum.’ 
Ibid. 1764. u ei 

6) Progr. rn obitum Io. Cafim. Miegü, ibid. 

1764 fol. — 

7) Progr. De Profeſſoribus Medicinz, qui Acade- 
miam Herbornenfem illuftrarunt. sbid. 1765. 
folio. 

8) Exercitatio, De Regali' Judzis incolatum lar- 

giendi Jüure, cum Ordine Equeftri mediato, 
ınprimis Hafliaco, beneficii, vel allodii Jure 

‘  fubinde communicato. Francofur:i ad Me- 
num & Herborne 1766. | 5 

9) Progr. De ufuris femiflibus ex Lege Provincial 
Naflav:ca licitis. Herborne 1766. 

ıe) Dif. De Prineipum Naflavicorum in palmite 

‘  Decienfi eonnubiis illuftrioribus. äbid. 1768. 
folio. - 

11) Dif. Flores fparfi ad L. Furiz de teftamen- 
tis, & L. Voconiz hitoriam: ibid. ı 768. 


Er Lat and von Eſtors Reichsproceß den aten und 
zten Theil herausgegeben, umd einige Abhandr 
kungen in die Schriften der chen - 
teutſchen Geſellſchaft einruͤcken laſſen. Erhat 
auch verſprochen, in einigen Programmatibus, 
De Profeſſoribus Juris, qui ——n 
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Herbornenfem illuftrarunt, zu handeln. Ob 


ſolches geſchehen, kann ich wegen Mangel ge: 
nanerer Nachrichten nicht behaupten, 


C. 


— Gohann Philipp) ICtus zu Wien, =) 
Dieſer in der gelehrten Republik ſehr merkwuͤrdige 
— iſt A. 1730. den 30 Auguſt zu Halle geboh⸗ 

Sein Bater war der X. 1775. verftorbene 
Kinigl. Preuß. Geheimderach und Director der 

‚ Gtiedrichsuniverfität, Johann Tobias Carrach, 
und feine Mutter, eine gebohrne Schubertin, war 
bes feel, D. Martin Zuchers, Trineptis. Nach 

privat: oder Hausunterricht frudirete er ſeit 
1745. aufder eg feiner Baterftadt, ward 
alda A. 1749. Magifter, A. 1750. beyder Rechten 

Ä ‚4 1782. aufferordentlicher ‚Lehrer. der 
Rechte, wie auch aufferordentlid f- Deyfißer der 
Juriſtenfacultaͤt, A. 1757. Fuͤrſtl. und Graͤfl. 
NYenburg⸗- Buͤdingiſcher Hofrach von Haus aus 
und A. 1758. ward er als ordentlicher Rechtslehrer 
auf die Univerfität zu Duisburg ernennet, welche 
Stelle er aber damahls wegen des Krieges anzutre: 
gen verhindert wurde, Er hielte ſich von diefer 
Zeit an meiftentheils zu Breßlau auf, ward ver; 
ſchiedener Reichs fuͤrſten und Ständte, auch nachher 
Königl. Preußl. Geheimderrath, und geadelt, A. 
1764. den 1o December ward er zu Duisburg alg 
ordentlicher Rechtslehrer gewöhnlicher maffen inftals 
liret, worauf er A. 1767. von der Rußiſchen Rays 
ferin, an des verfiorbenen Pro-Caneellarii, Dorns, 
Stelle zum Großfuͤrſtl. Hollſteiniſchen —8 





e) S. 1) Io, Tobiæ Carrachis — Ejus Diſ 
ſertationi Inaugurali adjecaa. 2) Mein Le⸗ 
ricon xc. S. 40. 3) Das Hamberger Meuſe⸗ 

liſche — Teutſchland. ©, 148.4. f 


r 
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und oberſten Rechtslehret zu Kiel, mitten ſehr 
betraͤchtlichen Gehalt, und mit verſchedmen an⸗ 
dern vortheilhaftigen Bedingungen berufen wurde, 
wo er auch, nach feiner Entlaffung, um Oſtern 
1768. anlangete, und vom diefen anfehnlichen Aem⸗ 
tern wuͤrklichem Beſitz nahm. „ „Allein A,. 


muſte er Kiel wieherum verlaffen,-da er 
feine eigene Schuld die Entlaflung von ſeinem Hems 


tern zugezogen, und gieng gerades Weges Nach 
Wien, wo er fich feit dieſer Zeit, ohne alle Bedie⸗ 
nung, noch befindet, und jeinen Unterhalt in des 
Edlen von Trattner Buchdruckerey mit Correctuten, 
und mie Fertigung verfchiedener Schriften ſich ber: 


ſchaffen, auch Eatholiſch gemörden feyn ſoll. "Mas 


der Herr Etatsrath MT -fer, won ihm üurtheilet, 
ann man in defen YTeweflen Geſchichte der 
Teutfchen Staats sund Rechtslehre und deren 
Lehrer nachfeben, und S. 96. urtheifet er von 
ihm: Br ift nicht ungefchidr y Aber feine 
Grundſaͤtze taugen nichts. Man kann aber 
> fich andy feicht‘ vorftellen, daß feine jesigen Grund: 
im Teutſchen Staarerechre gerade den vorigen 
©" enrgegen gefeßt" ſeyn werden. " Geine ‚Schriften 
find meinegifens folgende : "=" = © 
1) Ezerötätio, De Regali,c"äendi monetam exSu- 
petiotate wir — ye 


‚Kia competente,, “ AR Pa et ma. 
» Ei Dani De Jare eondendi Capellas ‚ibid, 
ln, 6 >» Bier 1 
3) Dif...Sicilimenta, de foro continentiz * 
Bi Zar en EL 


: B289- hal Er 
4) Progr. De neceffario Literature Juridicz Au- 
dio, ibidı 175 u... U ur 


——— — ME denn 


ex,sönnexitate., A 


BA Lie 3 | Der 
© Dif, Siclimenta de Intsropationfbus in Jure, 
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‚e&aramque defe&tu in Foris Germaniæ. ibid. 
1751. Di —— | 

7) Tradßatio, De Exemtionibus territoriorum Ger« 


maniz. Um« 752. 4. 

8) Progr De interpretatione Legum Iınperii fun- 
datmentalium, inpr.mis monetalium, fecun« 

dum 'analogiatın cum Superiota e territoriali. 

da refolutione dubiorum quorundam ad- 
verfus deduclonem Juris monetandi ex Supe- 
riositate. Hale 762. 

9) Rechtliches Bedenken über drey Fragen aus dem 
Kirchen : und Geiſtlichen Staatsrechte, die Emi⸗ 
grations Auflage, dargegen vorzufehrenden Weit⸗ 
tel, und. das Abzuasgeld Auaipurgiicher Kontef 
fionsverwandten, weiche ſich des heiligen Abends 

muahls enthalten, betreifend. Alsona 1763. 4. 

10) Eflai pour dunner une Idee aufli fuceinte que 

meıhodique de l'Hiſtoire en general. ä H.ule 
17$3- 4- 

31) Dif. De differentiis Juris Romani & Germa- 
nici, in addi&ione in fervitutem fpontanea, 
&adL. ı0.C. de liber. caufa. ;dd. 1713. 

12) Epıflola, Paradoxa de Oblervantia Imperiali, 

bie. 1753: | 

13) Anmerkung , Bon der Zuläffigkeit eines Candi⸗ 

daten der Gottesgelahrtheit, welcher, nach zus 
tückgelegten Studien , Landwirchichaft als Pach⸗ 

r ter getrieben, zum ‘Predigtamte. 

Stehet in den Haͤlliſchen wöchentlichen Anzei⸗ 
gen, vom Jahr 1783. No. 47. 
14) Dif. Examen "juris Gentium voluntarii circa 
Cusialia Imperantiuın arque Kerum publıca- 
rum. Hale 1764. 
15) Dif. Obfervationes de fundamentis & applica- 
‘  tione collationis bonorum. ıb:d. 1754: 

16) Diff. De difpofitionibus parentum inter libe- 

708 nuneupativis. abid. 1754- 

17) Rechtliche Anmerkung, Bon Berechnung des 


Aufgeldes in Concurſen. 
En | Sie⸗ 
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Stehet in den Haͤlliſchen wöchentlichen Anzei⸗ 
gen, vom Jahr 1754. No. 40. 
18) Dif. De Relsgatione'eumfuftigatione eonjun- 
&a. Hale 1755. 
79) Grundfäge und Anmerkungen zur Käntnif des 
Teutfchen Hofrechts. 
Stehet in denen Raͤlliſchen Wöchentlichen 
Anzeigen, vom Jahr ı755. No, 49. 50. 
urd 51. defgleichen vom Jahr 1757. No. 27. 
28. 29. 30. und 31. 


3 
20) Cheologifches und Rechtliches Bedenken, 


Die rehtmäßige Anzeige und Widerlegung der 
Irthuͤmer der Catholiſchen Kirche, fürnehmlic) 
wegen Verehrung der Engel, Heiligen, Reliquien 
und Bilder, desgleichen die Ungerechtigkeit eis 
ner desfalls wider die Evangelifhen verfügten 
Unterfuhung und Beftrafung, auch dagegen 
vorzufehrende Nechtsmittel, injonderheit die jo 
genannte Netigionsprobe, und die Eibersfeldis 
ſchen Religionsbeichwerden betreffend ; Nah⸗ 
mens der Theologiſchen und Juriſtiſchenfacultaͤten 
auf der Koͤnigl. Preußl. Univerſitaͤt zu Halle 
verfertiget. Halle 1757. 4 — 
Dieſes Bedenken iſt anfaͤnglich denen Reſponſis 
der Univerſitaͤten zu Kalle und Göttingen, ſo 
in diefer Sache zu Frankfurt und Keipsig 
2755. herausgefommen, einverleibet worden, 
hernach aber hat es der Hr. Verfaſſer unter 
— angezeigten Titul beſonders abdrucken 
laſſen. 
21) Die unrichtigen Begriffe von der Obriſtreichsrich⸗ 
terlichen Gerbalt des Kapfers entwickelt. Halle 


1753. 4 M 
23) Schreiben eines Fürftlihen Raths aus der Wet⸗ 
terau an einen Chur Saͤchſiſchen Landftand in 
Weiſſenfelßiſchen, den fegigen Reichskrieg, und 
die Executionsanſtalten im Reich betreffend. 
Wetzlar (Halle) 1758. 4. Ohne Nahmen. 
23) Gruͤndlicher, und aus den Reichsgeſetzen gezo⸗ 
gener 





> 
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wider 


— den Koͤnig — —* ſey. (Halle) 


1758-4: ‚Ohne Nahmen. 
— daß der wider Sr. Koͤnigl. 
in Preußen, als Churfuͤrſten zu Bran⸗ 
wegen Dero genommenen Maßregein 
den Wiener⸗ * Dresdnerhof, Alps 
+ anftatthaft ſey, und erhoͤch 
— nach. Vorſchrift der: Reichsge ſetzẽ feis 
eges in. die: Acht erklaͤret werden koͤnnen. 
alle) #758.4. Ohne Nahmen. 
undgeieß : und Obfervanz; mäßiger Bei 
{ von der Rei „alle ı ck 4. 
| ac —— Fafeiculuc: pulculorum 
Ru. 9° figrum de non ufu Juramenti Per- 
4 tiz adverfus Judicem. Hale 17$9.4. 
‚kapide, Abriß der Staatsverfaflung 
Reichs Teutſcher Nation, über: 






















d mie ! 

: — Breßlau ie 

Inrechr, —* —— — 
irg 1765.8. 


— arrach in derfelben zu befinden, 
e ba 9 dep dem Mangel Bier Shit nic 


| Dip. * — 
3— — — GSermn. —— in 


—* ufis at ——— exeintis, in pri- 
KIN timin ——— 1768. 
3 8 r..Q tenus. sa — Academicotum 
fi * “ 4 r 
.xel ex afl —* ir u, äulicorum, ſeu, 
... ‚Priyätgı m — im 
vu. 2 ’ . Peran- 


ri * Ei en; 
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| perantem, cti-fubfunt, ejusve aulam, & Rem 

publicam. Kilomii 1768 + 

433) Thefaurus linguarum Latinæ ae -Germanicz 

Scholaftico - Litterarius, methödo conſueta esl · 

le&tus atque digeftus, variisque novis Commo:- , 
dis atiftus ac adornatus, opera Io. Phil..de 
Carrachb. Vindobone: 1776. 8. maj. 

Sm Wien giedt er heraus: Die Wienerifeben Les 
ctur⸗Kabĩmets⸗Nachrichten. Er foll auch 
ber Verfaffer Der Arbeiten in Kriegeszei⸗ 
ten über erhebliche Geaenftände ans den 
Staats⸗ und Kriegswiſſenſchaften ſeyn, 
davon in Wien 1778. 26. Stuͤcke in 8. ber: 
ausgefommen find. 

Auch ſoll er. mehrere, Schrifteis ohne Nahmen, be 
ſonders in dem fiebenjährigen Kriege, verferti⸗ 
J get, und zum Druck befoͤrdett haben. 


Chladenius (Ernſt Martin) Beyder Rechten 
Doctor, SH Saͤchßl. Hof: und Juſtitzien⸗ 
Srath, des Seiftlichen Gerichts’ Dirertor, des Hof⸗ 
gerichts. und Schöppenftuhls erſter Beyſitzer, der 
Decreralien Profeffor , und Ordinarius der Juki⸗ 

R ee zu Wittenderg;a) Iſt A. 1715. den 
5 Auguft zu Wittenberg geböhren, allwo er ſeit 
‘1733. ſtudiret. Ward allda U. 7743. den 29 Nov, 
beyder Rechten Doctor, A. 1749. Profeſſor des 

5 Rehnrechts, und auſſerordentlicher Beyſitzer ber Ju⸗ 
riſtenfacultaͤt, W 1752 ordentlicher Profeffor der 

. Inftitutionum, und Beyſitzer im Hofgericht, in 
Schöppenftuhl, und in der Jutiſtenfacultaͤt, auch 
A. 1754: Beyſitzer des Laudesgerichts in der Nieder⸗ 
faufig, A. 1759. Profeſſor des Digeſti — 


0) S. 1) Chriſtoph. Ludov. Crellii Progr. De 
donatione rerum mortuorum: Vitemb. 1743: 
Ejus Diſp. Inaug. prämiffum. 2) Vierter 
Band der Allerneuetten Nächrichten von Sure 
ſtiſchen Büchern, ©. 278— 2824 
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& novi, auch Beyſitzer in Eonfifforio, X 1761. 
Profeffor des Digefti veteris, und A. 1763. Chur: 
Saͤchſiſcher Hof: und Juſtitzienraih, Director des 
Eonfiftorii, erfier Beyſitzer in Hofgericht,, und in 
E chöppenftuhl, Ordinarius der Juriſtenfacultaͤt, 
und Profefior der Decretalium, oder, oberfter 
Rechtslehrer, nachdem er die Stelle in dem Nieder 
lauſitzer Landgericht als Beyſiher nieder geleget. 
Schriften: 

1) —— æquitatis pratoriæ. Viemberga 


») Diarber De Gentilitate,, five, Juribus genti- 
litiis veterum — ibid. 1738. 4. Und 
fehr vermehrt, unter folgender Aufichrift : 

3) De Gentilitate veterum Romanorum, L:ber 

ris, in quo cum Jura, tum hiftoria & 

familiarım Roınanorum, fide Scriptorum, 

legum, numifmatum, marmorum, aliorum* 

[2 monumentorum antiquorum illuftrantur 

‚explicantur. Lipke@ 1742. 4. 

4) Epiftola, De Civilitate ecchefießice, Viremberge 
«1738. 4 

) Epifola, De pinguedine remediorum Juris. bie. 
1740. 4 . 

6) Commentatio prima, De Senatus- Confulto. taci- 
to, ex Antiquitate Romana. ibid. ı 743. 4. 

7) Commentatio altera, De Senatus-Confulto taei- 
to, ex Antiquitate Romana; In qua fententie 

a. ampliatur & illuftratur. 


“De debitore delicato in contrarid - 
icio, ex mente Ulpiani ad L. æ5. 


"D.de de pigner. act. ibid. 1743. Prafde Andr, 


Flor. 

‚Progr. Adisiale, De Altaragio, ejusque infeu- 
» . datione, fide Canonum eriptorum , przfer- 
tim rei di lomaticz. ibidı 1747. 

10) Orario , De ambitu elegantioris Juris? 


ibid, . 
een * us 


” 
1.9 
s) 
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11) De Gentis Zalpfeiz oraeulis rei litterarie au: 
fpicatillimis. Oratio, Varfaviz in certamine 
litterario reeitata. ibid. 1747: | 


Durch dieſe Schrift erhielt der Herr Hoftath einen 

Preiß von so Dücaten, welchen der Graf Za: 

lusky, ehemahliger Crongroßfeldherr im Poh⸗ 

len, demjenigen verſprochen hatte, weicher die 

+ befte Schrift auf die Einweihung der Zalusky⸗ 

ſchen Bibliothek machen mürde. Und hierzu 
gehört auch folgende Schrift. 


ı2) Gratulatio, Bibliothecz Zalufciz dedicatio ipfa 
die Augufto in faſtis facra celebranda. ibid. 


1747. | Ä 

13) Progr. De abufu Bulle Bräbantinz, ad illu- 
ftrandum Pacis Weftphalicz Articulum IX. $: 
1.ibid. 1748. _ 

14) Oratio Secularis, ın qua demonftratur: Pscem 
Weftphalicam plane inter exeınpla haberj, 
Habita ibid. 1748. 

15) Tra£tatio, Diplomata prote&toria intelligi fal- 
va Jurisdiätione ordinaria, cum Legum Impe: 
rii fundamentalium , tum Adorum publico- 
zum fide, præſertim vero authentica Auguftif 
fimorum Cafarum interpretatione firmata. 

| ibid. 1750. 4. —— 

16) Dif. De Jure viduæ doariæ, An fit merus uſus- 
fructus? ibid. 1751. 
17) Diff. De literis promotorialibus Cæſarum. ibid, 


1751. 
18) Diff. De Jure Phafianorum, eorumque banno, 
gr Vom Recht ber Fafanen, und Faſanengeheege. 
ibid. 1752. | | 

49) Dif. De Feudis penz. Von Strafiehnen. ibid. 


1754 ! 
20) Diff. Ex doctrina de Regalibus, Tapita quæ- 
dam controverla. ibid. 1757: 
a21) Dif. Ex doftrina de compenfationibus, con+ 
troverfa quædam capita, ibid. 1757. 
A 22) 
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22) Diſſ. Singuleria quædam de Syndiecie, & in- 
ftramento Syndicatus ibid. 7595. 

23) Diſſ. De Reſeriptis moratoriis curfum uſura- 
rum non ſiſtentibus. Von denen Anftandsbries 
fen, welche den Lauf der Intereſſen nicht hem/ 
men. ibid. 170 7. | 

24) Dif. De inftimmtione heredis cum maledido, 
Ad L.9. $.8. D. de hered, inftit. & L. 48. 

1. eod. tits zbıd. 1759 

25) Diy. De alimentis, Capita quzdam fele&ta, . 
ibid. 1715» . P 

16) Dif. De Fama, Capita quzdam ſeledta. ibid, 


1759. f | 
27) Dif. De — iitteras feudi reverfales 
dandi coheredibus. ibid. 1761. 
28) Diſ. De vitrico tutore privigni minus fufpe&to, 
bid. 1761. 
In eben demielben Jahre hat zu Straßburg Joſeph 
Anton Otto Schillinger eine Graduaiſchrift, 
De vitrico a tutela arcendo, vertheidfget. 
29) Dif. Obiervationes quædam de pacto Obſtagii. 
. bild. ı761. | 
30) Dif. Ex doctrina de Referiptis Principum, Ca- 
pita quædam controverfa. ıbid. ı 768. 
31) Dif. DeHomagio reali. ibid. 1762. 
3») Dif. Ex doftrina de Privilegüs, Capita quz» 
dam controverfa. ibid. 1763. | 
33) Dif. De incerementis & juribus mercaturz in 
Germania. ıbıd. 1763. 
34) Diff. De Fideicommiffo ſub caufla conditione- 
liter concepta rel to. Ex w.ente Q. Cervidii 
Sczvolz in Lögo.®. de condit. & demonftr, 
ibıd. 176%. j 
35) Dif. Ex doftrina de Spoliis, Capita guedam 
eontroverfa. 1 id. 176g. — 
36) Dif. Ex qoctrina de Archivis, Capita qu: dam 
eontroverfa. ibid. 1765. | 
j7) Dil. Ex do&trina de Magiftretibus, Capita 
quadam controverfa.ıbid. 1765: 
Ba “ 38) 


’ 
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38) Dif. De reverentia fori.ibid. 1767. 
39). Progr. De reverentia Judieis. ibid, 1767. 
40) Progr. Quanta fides tribuenda fit moribundo? 


2 1767. —— 

ı) Dif. Ex do&trina, De Venatione, Capita quz- 
hi dam fele&ta. ibid. 1767. — 
42) Dif. Obſervationes, De compofitione amica- 

bili. — — 
43) Progr. De gente ia, ejusque meritis in 
—— N 770. 
44) Progr. De quzftione: An provocatio ex L. 
Diftamari ın Judıeio feeulari inftitui pofht, fi 
caufla principalis fit ecclefiaftica? ibid. 1773. 
45) Progr. De, valore actuum cum fe ipfo. ibid, 


1773. 
46) Progr. De Jure Applicationis.ibid, 1776. 


lapenit (Auftus) Beyder Rechten Doctor, orbent, 
licher Öffentlicher Lehrer der Nechte, und ordentlis 
cher Benfiger der Juriſtenfacultaͤt auf der Georg; 
Auguſtus Univerfität, der König. Churfürftt. Lands 
wirthſchaftsgeſellſchaft zu Zelle, und der Teutſchen 
Geſellſchaft zu Göttingen Mitglied. a) Gebohren 
A. 1728. den 28 December zu Caffel, ftudirere 
feit Michaelis 1748. zu Goͤttingen, ward daſelbſt 
A. 1753. Stadtſecretarius, und A. 1753. Garnis 
fonsauditeur. - Nachdem er aber diefe Stelle um 

i8 1796. nieder geleget, und in April-ı 767. 

pro gradu Do&oris Difputiret, ward er noc in 
eben dieſem Jahre zum aufferordentlichen Beyſitzer 
der dafigen Juriſtenfacultaͤt, "nie auch zum Manu; 

“ fa 


Pr 


#) ©. 1)Georg. Chrift. Gebaueri Progr. De do- 
“ minica poteftate veterum Germanorum. Gor- 
zinge 1757. 2) Kern Geh. Juſtizraths, 
Puͤtters, Verſuch einer Academifchen gelehrten 
nn > der Univerficat Göttingen. $. 76. 
1 f 3. U. f. 
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factuerichter ernennet, jedoch hat er dieſe letztere Bes 
dienung nach einigen Jahren wiederum nieder gele⸗ 
get. A. 1759. ward er auſſerordentlicher, und A. 
1761. ordentlicher Lehrer der Rechte. Nachher 
ward er auch ein Mitglied der Koͤnigl. Churfuͤrſtl. 
Teutſchen Geſellſchaft zu Göttingen, A. 1774. ordent⸗ 
licher Beyſitzer in Spruchs Collegio, und A. 177%. ein 
Mitglied der Koͤnigl. Churfuͤrſtl. Landwirthſchafts 
—— zu Zelle. Schriften: 

ı) Obfervasio Juridica, De pœna rei contumacis- 
non refpond:ntis, fecundum Jus Electotale 
Brun/vico-Lüneburgicum, fpeciatim de 
eonfefli & convidtii. Ad Ordinat. ſummi Tri- 
wer Cellenfis Part. IL Tit.X. $. 1. Gossinge 


2) — Von Verfertigung der Relationen 
- aus Gerichtsacten, zum Gebrauch der Vorle⸗ 
fungen. Mebft einer Vorrede, Bon den Ver⸗ 
haͤltniß der Theorie und Praris des Rechts. 
Göttingen 1756. dweyte vermehrte rer 
ibid. 1766. Dritte vermehrte —— 
. 1778- 8. 
3) Abhandlungen von den Handwerkern. * 
In den Aannöverifchen nüglichen Sammlun⸗ 
gen. Vom Jahr 1757. 
4) Dif. Inaug. De non uſu Decreti D. Marci, & 
. penz privationis in viam facti ftatut2. Ad L. 
13. quod met, cauf. & L. 7.C. unde vi. Gos- 
unge 1757. 
$) Kurke Vorftellung von dem Lauf des Procefies, 
nebft den Entwürfen und nöthigen Formularien; 
Zum Gebrauch der Practiihen Borlefungen. 
Nebſt einer Vorrede, Von der Vorbereitung zu 
denen Practijchen Arbeiten, und denen dazu 
dienfamen Huͤlfsmitteln. Goͤttingen 1757 
Zweyte vermehrte Auflage. ibid. 1766. ar. 8. 
‚ Endlich erſchien die Dritte verbefferte, und fehr- 
vermehrte: Ausgabe in zweyen T * unter fol⸗ 
gender Aufſchrift: 
H 3 a) Kur⸗ 
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e) Kürze Vorſtellung des Proceſſes, Erſter Theil, 
Bon dem ordentlichen Eivilprocefje. Böttingen 
1776. ar. 8. it 

b) Einleitung in ſaͤmmtliche Summariſche Pro⸗ 

ceſſe, der Vorſtellung des Proceſſes, Zweyter 

| Theil. ibıd. 1777: 91.8. 

6) Johann Ehriftian Elaproıhse Sammlung Sur 
ſtiſch⸗Philoſophiſch⸗ und Critiſcher Abhandlun⸗ 
gen V Stuͤck. Von ihm ergaͤnzt und herausge⸗ 
geben. Goͤttingen und Bremen 1757. 8. 

7) Abhandlung, Von den Mitteln , wodurd) einem 
durch Krieg entkräfteten Staate wieder aufjus 
heifen ſtehe. Goͤttingen 1758: 8. 

Dieſes ift eigentlich ein Anichlag zu feinen Som— 

mervorlejungen. \ | | 

8) Primz linez Furisprudentie Extrajudiciali; theo- 
retico - practice in ufum Auditorii adornatz, 
Gottingæ 1759. Editio jecunda aulta.ıbid. 1766.8. 

Sin der Vorrede hat er verfprochen eine practifche Er: 
läuterung der Eontracte heranszugeben, welches 
aber noch nicht erfolget. \ 

9) Amb, Bodfreys Erfindung von gefchiwinder Aus; 
| —— der Feuersbruͤnſte; Aus dem Engliſchen 

erſetzt. 

In den Hannoveriſchen Beytraͤgen, vom Jahr 
1761. S. 1619. u. f. 
10) Gedanken über die Feueranftalten. | 

In den Aannöverifchen Beyträgen, vom Jahr 

1762. ©. 1105. u. f. | 

31) Srundfäge von Verfertigung und Abnahme der 
Rechnungen: Bon Reſcripten und Berichten: 
Von Memorialien und Reſolutionen. Goͤttin⸗ 
gen 1762. Öweyte, und mit den Örundjägen 
yon Einrichtung der Regiftraturen, jehr 
vermehrte Auflage, ibid. 1769.97. 8. und dritte 

vermehrte Auflage dbid. 1778. 9.8. 

12) Furisprudentie Hevremarica Pars I. Sectionem 
— & materiam pactorum complectens. 

ossinge 1763. Ekinio ſacunda. & aucta. ibid. 
1773. 
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* 1773. Et Pars I. ibid. 1765. Edisio ffcunda 
& ana. ibid. 1774. 8. 

13) Libelus, De Interventione. Gossinge 1763. g8 . 

14) Meuefter Zuftand der Rechtsgelahrtheit in Engel: 
land. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Goͤttin⸗ 
gen 1768. 8. 

15) Abhandlung, Bon dem Nutzen eines Geſetzli⸗ 
chen Sruchtpreifeds, Leipzig 1772. 4. 

16) Unterricht für Vormuͤnder. Göttingen 1772.89. 
Nachgedruckt zu Homburg an der Höhe. 1774. 

17) Sammlung verfhiedener Gerichtlihen vollftäns 
digen Arten; Zum Gebrauch practifcher Vorle⸗ 
fungen. Göttingen 1773. fol. 

18) Ohnmaßgeblicher Entwurf eines Gefeßbuches, wel; 
cher die Procegordnung, vom Privatredhte das 
Recht der Perjonen, und von der Policeyord⸗ 
nung das Dorfrecht in fi enthaͤlt. Frankfurt 
am Mayn 1773. 4. 

19) Ohnmaßgeblicher Entwurf eines allgemeinen Ge⸗ 
fetsbuches, Erſte Sortfegung, melde das Eris 
minalrecht enthält. ibid. 1774. 4. 

20) Ohnmaßgeblicher Entwurf eines allgemeinen Ges 
ſetzbuches, zweyte Fortſetzung. welche das dings 
liche Recht enthalt. ibid. 1776. 4. 

23) Die Sache des ungluͤcklichen Montbailly und 
feiner Ehefrau, uebft einem Gedicht des Herrn 
Voltsire, aus den neueften Cauſes celebres 
uͤberſetzt und mit Anmerkungen begleitet. Göt⸗ 
tingen 1774. 90. 8. 

33) Eine Erfindung aus gedruckten Dappier wiederum 
neues Papier zu machen, und die Druckerfarbe 
völlig heraus zu wafchen. Eben Onfelbft 1774. 8. 

33) Acten des Becher Reitemeiers wider! den Mafch: 
müller, Heſſe. Göttingen 1776. fol. 

24) Acten in Sachen des Becker Eramer contra ben 
Commiflär Spiel. Eben dafelbft 1776. folio. 

25) Acten des Burgermeifter Kröffe wider die Amt: 
mannin Rlarin. SEben deafelbft 1776. folio. 

6) Einleitung in den, — Buͤrgerlichen Die 

4 sep, 
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ceß, zum Gebrauch der Practi Vorleſun ⸗ 
gen. Erſter Theil, Erſte Abtheilung. Eben 
daſelbſt, 1779. gr. 8 | 

37) Deſſelben Erſten Theile, zweyte Abtheilung, 
ıbid. 1780.90. 8. 


Eleemann (Johann Auguft) Beyder Rechten 

Doctor, und Ehurfuͤrſtl. Saͤchßl. wuͤrklicher Ap⸗ 
pellationsrath zu Dresden. a) Gebohren A. 1747. 

den 18 Auguſt zu Chemnitz, ſtudirete ſeit Oſtern 
1764. zu Leipzig, allwo er A. 1769. beyder Rechten 
Doctor wurde, und zwar mit der Hofnung, in dem 
Spruchscollegio zu ſeiner Zeit Sitz und Stimme zu 
erlangen, worauf er Juriſtiſche Vorleſungen hielt, 
durch Schriften ſich bekannt machte, und ſtreitenden 
Partheyen vor Gerichte beyſtund. 1772. ward er als 
wuͤrklicher Appellationsrath nad) Dresden berufen, 
und iſt er in diefem hoͤchſten Nechtscollegio Protocol: 

lant. Schriften: | | | 

ı) Difp. Inavg. Super Ludovici IV. Imperatoris 
— one de Majeſtate Imperii R. G. Lip- 

1769. | 

) Di. De — petitionibus. ibid. 77.,. 

3) Du. De reciproca cohzredum fubftitutione.. 

4) Diff. Ue Feudo pecumiario. ibid. 1771. 

5) Dif. Super Epiftola D. Hadriani, de divifione 

obligatiönis plurium fidejufforum. ibid. 1771. 
%) Diff. De condemnatione ad beftias. ibid. 1771. 
7) Dif. De fupplenda parte legitima, ibid. 1771. 


Eolland (Earl Friedrich) Hochfuͤrſtl. Hohenloh⸗ 
und Waldenburg: Schillingsfürftt. Proceß⸗ und 
Commißionsrath zu Oehringen. Iſt A., 1748» 
den 19 Julius zu Altenkirchen in der Grafichaft 

Sayı - 
ö——— EEE GREEN 
#) ©. 1) Traug. Tbomafi Progr. De transactio- 
ne in criminibus,- intuitu Reipublicz nullius 
pretü, Lipfe 1769. Ejus Diſp. Inaug. pre- 
miſſum. 3)D. Welz gelehrtes Sachen. S. 37. 


Eolland. 00228 

Sayn gebohren, ward, nach zuruͤckgelegten Academi⸗ 
uf ar, Advocat zu Schwaͤbiſch Hall, hielt 
Bi einige Zeit zu Wien auf, lebte von A. 1776. 
als Reicheritterfchaftliher Canzleyrath wiederum 

zu Schwähljch: Hall, iſt aber ohngefehr m 778. in 
feine j Bedienung zu Oehringen gekommen. 


8 —— uͤber einige ſtreitige Materien 
rei Staatsrecht, inſonderheit die 
Stadt Erfurt betreffend. Erfurt 1770. 8. 
B Berg einer. vollftandigen Erklärung und Ausles _ 
der Wappen des heil. Roͤmiſchen Reichs 
kung Stadt Halle in Schwaben, und des Hoch): 
itterſtifts Komburg. Halle in Schwa⸗ 
ben 1774- 4. — der Zugabe zu dieſem Vers 
ſuch. Sben dafelbit. 1775. 4. 
a Neue, und auf die allgemeine und befondere Nußi—⸗ 
8 Geſchichte ſich gruͤndende Erlaͤuterungen und 
des gewoͤhnlichen Hauptwappens des 
Reichs. Oehringen 1777. 4. 
rn} —— und durch Wappen erläuterte Nachrich⸗ 
een von dem Alcfränkiichen Geſchlecht der Herren 
j . von ‚Mordenberg, des heil, Römifhen Reichs 
- ehemahligen Erbküchenmeiftern,und ihren Bluts; 
" — und Anverwandten; Zu mehrerer Volls 
\ der Franfiich und Schwäbifchen Ge; 
, auch zu weiterer Hiſtoriſcher Erlauterung 
Bulle. Kllwangen 1777-4. 


Bemerkungen über die Verſuche des 
















— Hofrath 52 — welche derſelbe zu Er⸗ 
ME ng der Hohenfohifchen aͤltern und neuern 
„ unter den 18 des Winter ; Monats 


Mel: k _Öffenchich bekannt gemacht hat. f 4 
4 79. 8. 


4 a Beyträde } u der Fraͤnkiſchen Gefchichte, 


ers aber. von der urfprünglichen Abftam: 

ung der alten Brian und Grafen vom Rotens 
bung, oder Herren von der Tauber, aus dem Altı 
»r7 Va — Re H5 Sa 


vr 
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Fraͤnkiſch⸗ Saliſchen Kayſer⸗ und Fuͤrſtenhaus. 
Oehringen. 1780. 4. 


Eonradi (Johann ludwig) Der Weltweisheit und 
beydek Rechten Doctor, und ordentlicher Lehrer der 
Rechte auf der Univerfieat zu Marburg. a) Iſt 
A. 1731. zu Marburg in Heſſen gebohren, ftudts 
rete dafelbft von 1747. die Hiftorie und Nechte, und 
feit 175° zu Leipzig. Allhier ward er A. 1754. 
Magifter, A. 1755. Collegiat im groffen Fuͤrſtencol⸗ 
tegio, A. 1756. beyder Rechten Doctor, und A. 

» 1763. Profeflor Antiquitatum Juris, %. 1764. 
gieng er zuruͤck nach Marburg, worauf er A. 1765. 
am Dresdner Hofe feine Entlaffung von der Pros 
feßion fuchte, und ſelbige auch erhielte. Zu Mar; 
burg ward er nachhes aufjerordentlicher Lehrer der 
Nechte, und einige Gelehrte Nachrichten wollten 
behaupten, daß er nach einiger Zeit dafelbft verftors 
ben wäre, weil man von feinen gelehrten Arbeiten 
nichts zu fehen bekam; Allein diefe unwahre Nad)s 
richt widerlegte er felbft durch ferne Abhandlung, 
die die Auffchrife führer: Iuventiana condidtio, 
que eftinL.32.D. de reb. cred. explicatior re- 
petita. Marburgi 1774. und zwar im Eingange 
gedachter Schrift, So viel iſt ficher, daß er A. 
1773. zu Marbürg oedentlicher Lehrer der echte 

“ worden. Er befiget in der Roͤmiſchen Rechtege⸗ 
lahrtheit eine große Stärde, und widerleget dies 
jenigen, von deren Meinungen er abgehet, meiften, 
theils fehr bitter. Seine Schriften, die insgefanıt 

a in 





a) ©. 1) Nuͤtzliche Nachrichten von denen Be; 

muͤhungen derer Gelehrten, und andern Bege— 

benbeiten in Leipzig, auf das Jahr ı7$5. &. 

506. ü.f. 2) Guft. Henr. Mylä Progr. De 

Chafmate, Lipfe 1756. 3) Wleine zuver; 

laͤßigen Machrichten von denen jehtlebenden 
.Rechtsgelehrten. Theil VI. S. 349 — 363. 

A n 


— 


! 
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in das Roͤmſhe Recht und Critik einſchlagen, ſind 
folgende : R | 

1) Aurze Abhandlung, Bon den Tentfehen Reichs⸗ 
ftädten überhaupt. i 
Dieſe befinder. fich in der Unpartheyiſchen Critik 
über Juriſtiſche Schriften in und auffers 
halb Teurfchland des feel. D. Bachs. Im 
fünften Bande, von ©. 37. — 44. und yon 
21 33. — 137. 

2) Liber fapularis, De vita & ſeriptis Q. Cervidil 

Sczvolz Juris- Confulti. Lipfe 17656. 4. 
Diejes follten zwey Streitſchriften werden, mie 
denn auch die erfiere auf dem Catheder würf: 
lid) vertheidiget worden; Allein bald darauf 
änderte er feinen Vorſatz, und gab felbige, je: 
doch fehr vermehrt, unter obiger Geſtalt 


aus, 

3) Sched:afma , Omne tulit punctum Horstii Po&- 
tz, fimul omne genus Legis apud Romanos 
tabellariz explicatius. ibid. 175*. 4. c. num. 

4) Pecimen, De corfenfu Legum ſuper nunciatio- 
ne novi operis, ejısque remiſſione. ibid, 
1756. 4. | 

$) Diyp. Inaug. Sententia Sczvolz declarata fuper 
cautione Aquilii nepotes poftumos inftituen- 
di, & Lege Junia Vellea. ibid. 1756. 

‚Durch diefe Streitichrift erwarb er ſich die Doctor⸗ 

| würde, 

6) Dif. Super legato partitionis. ibid. 1746. 

7) Reprehenforum in Obfervationibus fuper Jure 
Civili diverforum, Liber fingularıs. ibid. 1786. 
8. maj. Nebſt vierzehn Bupferftichen. I 

8) Progr. De fententia C. 9. Tit. D.-de negotiis ge- 
ftis, adverfus Ioh. Alamiranum. ibid. 1757: 

. Le&ionbus premiflum, a: a: 

9) Pomponius a tentatione Merillii vindicatus,ibid, 
1757. 8. 

10) Vitiorum eritieorum Climax adverfus, Ranchi- 

num. ibid. 1757: 8. | is 
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11) Regularum Juris: interpretatig, ibid, 1557. 
— * J P ip "7 
23) Nonnullae Jure Civili. © 
Dieje ftehen in denen Mifcellaneis Lipfienfibus 
novis. Vol. X. Part. IH n. J. 
13) Epitome Digeftorum Imp. Juftinisni. ibid. 
1759. 8. ma). 
Dieſes ift der Vorläufer des gleich folgenden Werkes. 
14) Jus Pöpuli Romani Civile e Digeftis Imp. Ju- 
ftiniani. Tomus I. Lips 1759. & Tomas II. 
ibid. ı760. 8. ma). > | 
15) Dif. De Cautione Muciana, ibid, 1761, 
Hierbey hat er nur den Vorſitz geführet. 
16) Edidit A. Gellii Noctium Acticarum Libros 
XX. ficut fuperfunt. Editio Gronoviaua. Præ - 
fatus:eft, & excurfus operi adjecit,. Pars I. 
Liphe 1761. & Parı II. ıbid. 1762. 8. ma). 
. 37) Ratio ordinis Digeftorum Imp. Juftiniani, ad 
ufum libri a fe editi de Jure Civili Romano. 
ibıd. —— Tabb. VL. 
1) Progr. itiale, Ratio enarrandæ Hiftoriz Ju- 
ris Romani. ibid. 1763. 

Durch diefen Anfchlag machte er den Antritt ber 
| P:ofeflionis Antiquitatum Juris zu Leipzig 
befannt. . 

19) Variorum ex: Jure Civili, Liber. Marburgi 

| 1765. 8. 

20) Juventiana condictio, quæ eſt in L. 323. D. de 
rebus creditis, explicatior repetita. Marburgi 


| 1774 % 

31) Opufcule e Jure Civili. Volumen I. Breme 
1778. x. ma), 

Hierinnen find folgende Stüde enthalten, als: 

a) De vita & fcriptis Q. Cervidii Scævolæ. 

b) Sententia Sczvolz, quæ eft in Cap. 9, Tit. 
Dig. de negotiis geftis. 

c) Omne tulit punctum Horatii Poetz, fimul 
omne genus Legis apud Romanos ta- 
bellarız, 

d) Neun 
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d) Neun Abhandlungen aus denen Reprehen- 
fis &e. in welchen aber einige allzuͤwitzige 
Auffhriften, und die Meilifchen Bignetren 
weggelaſſen worden. 

e) Ratio enarrandz Hiftorie Juris. : Et, De 
Juris & zquitatis inter fe confenfu. 

Dieſe letere Abhandlung iſt feine Rede, die 
er A. 1763. bey dem Antritt der Profef- 
fionis Antiquitatum Juris zu Leipzig ge: 
halten hat, und welche allhier zum erſten 
mahle im Druck ericheiner, 

23) Opufcula e Jure Civili. Volumen II. ibid. 

1778.38. ma). | 

Sierinnen kommen von feinen gelehrten kleinen 

Schriften folgende vor, als: 

a) Die übrigen Capitel aus feinen Reprehenfis, 

| welche in erften Bande nody nicht ſtehen. 

b) Regularum — quæ reſtant in libris 
ICtorum ad Sabinum, brevis interpreta- 
to, welche zuerft zu Leipzig 1757. heraus 
fanı, und oben fub No. ı 1. angeführer ift. 
Es fehler aber hier die Erflarung der zſten 
Regel, (L.23. D. de Reg Jur.) welche der 
Herr Profeflor einer befonders herausjuge: 
benden Sammlung von Obfervationib 
einzuverleiben Willens ift. Ä 

€) Partitiones actionum. | 

d) Partitiones Oblıgationum, 

Saͤmmtliche Abhandlungen erfchienen hier ver: 
mehrter und verbefferter. 


Noch ift zu erinnern, daß der Herr Profeſſor 
Eonradi einer von denjenigen gelehrten Männern 
geweſen, welche die Neue Lipenifche Juriſtiſche 

Bibliothek A. 1757. zum Drud, befördern helfen, 
"und daß er nicht allein in felbiger das Jus Civile ber 
forget, fondern daß er auch die Votrede darzu ver: 

ferriger habe. Auch wird er für den Verfafler der 

Arademifchen Streitichrift, De pupillorum ac mi- 

— norum 
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norum in bonis tutorum curatorumve pignote 
atque privilegio, angegeben, fo Herr Arnoib Iken 
wegen Erlangung der hoͤchſten Würde in der Rechts; 
gelehrjamfeit zu Marburg 1779. den 1a November 


vertheydiget. 
| D. 


Darjes (Joachim Georg) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Preußl. Geheim⸗ 
der Roth, der Univerſitaͤt Frankfurt an der Oder 
Director, der Juriſtenfacultaͤt Ordinarius, Profeſ. 
for Juris Primarius und Philofophiz Profeflor Or- 
dinarius, der gelehrten J—— zum Nutzen der 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſte Praͤſident, und bes 
Senats der Maynziſchen Academie nuͤtzlicher Wiſ⸗ 
ſenſchaften ordentlicher Bevfiger. a) Der Herr Ger 
heimderarh, Darjea, ift A. 1715. den 23 Junius 

ju Guͤſtrow in Mecklenburg gebohren, ftubirete 
feit 1727. auf dem Gymnaſio zu Guͤſtrow, feit 17:9 
auf der Academie zu Roſtock, und jeit 1733. auf 
der Academie zu Jena fo wohl die Theologie, als 
Mechtsgelahrtheit, ward allda A. 1735. Magifter, 
und laß Philoſophiſche Kollegin. Weil er aber durch 
feinen Trastat, De pluralitate perfonarum in 
Deitate ex folis rationis principiis demonftrats, 
fid) vielen Verdruß zuzog, jo, wendete er fid) von 
der Theologie, die eigentlich fein Hauptwerk biöhero 
geweſen, zu der Rechtswiſſenſchaft, und weil er 
bierinnen in feinen Academiſchen Jahren bereits 

| einen 


a) ©. 1) Das im Jahr 1743. bluͤhende Jena. ©. 
176 — 178. und deffen Zulage, S. 20. des 
gleichen S. 97 — 99. 3») Des Herren Beh. 
Mats, Darjes, Vorrede zur Einleitumg in des 
Freyherrn von Bielefeld Lehrbegriff der Staats⸗ 
Klugheit... 3) Beyträge zu der Juriſtiſchen Lite 
teratur in den Preußischen Staaten, Junfte 
Sammlung. ©, 130 — 2542. 
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einen Grund geleget hatte, * erlernete er ſelbige 
nach ihrem Umfange privatiſſime von denen damahli⸗ 
en bekannten Jenaiſchen Rechtsgelehrten, Rath 
——— und Licent. Herrmann. A. 1738. ward 
er Adjunctus der Philoſophiſchen Facultaͤt, A. 1739. 
beyder Rechten Doctor, A. 1744: Profeſſor der 
pe und Politik, an des ver orbenen Profeſſor 
Stollens we und zugleich Sachfen: Weymars 
und Eifenadifcher Hofrat, worzu ihm Kerr Gebh. 
Chriſt. Büremeyer, von Schwerin aus Mecklen⸗ 
burg, in einer Eleinen Schrift, qua pauca adL. 7. 
pr. de dolo malo, Gluͤck wuͤnſchte. A. 1763. 
nahm er den Ruf als Königl. Preußl. Geheimder⸗ 
rath, und als ordentlicher Profefjor der echte und 
der Weltweisheit auf der Univerfität zu Frankfurt 
er der Oder an, und ale A. 1772. der Geheimdes 
rath, von Böhmer, mit Todte abgieng, wurden 
ihm deffelben gehabte Aemter ald Director der Uni: 
verjität, das Prefidium in der Syuriften  Facultät, 
oder, das jo genannte Drdinariat, und die erfte Pro: 
feßion ber Rechte, oder, die Proteflio Dectetalium 
aufgetragen. Cr hat auch zu Frankfurt eine gelehrs 
te Gefellihaft zum Nusen der Wiffenfchaften und 
Kinken errichtet, wovon er Präfident iſt. Noch 
vorher, als F in Jena lebte, ward er auch ein Mir: 
glied der Ehurs Mannzifhen Academie nüglicher 
MWiffenichaften zu Erfurt, Kr hat viel gefchrieben, 
und hierburch viel Anhänger, auch viel Miderfpee- 
cher befommen. Ohnſtreitig ift er ein ftärfeter 
Philo ſoph, als Juriſt. Seine, Schriften theile 
id) ein: 


I) In Tractate und Bücher: 


1) Tadcatus Pbilofopb. De pluralitate perfonarum 
in Deitate ex folis rationis principiis demon- 
ftrata. Jenz 1734.4 

Diefes ift eben Dicjenie Schrift, die ihm vielen 
Berdruß erweckte, und weßwegen er aus einen 
Theologen ein Juriſt wunde. 

2) Die 


— 
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2) Die lehrende Vernunftkunſt, welche eine vernuͤnf⸗ 
tige Anweiſung zur Verbeſſerung der Kraͤfte des 
Verſtandes, in Beurtheilung und Erfindung der 
Wahrheiten in ſich halt. "Jena 1737. 8. 

3) Inftitutiones Jurisprudentiz univerfalis, in qui- 
bus omnes Juris Nature, Socialis & Gentium. 
partes explıcantur. Jenæ 1740. Edisio IL. ibid. 
1745. Edıtio III. ibid. 1749. Editio VI. ibid. 

1764. Editio noviſſtma. ibid. 1776.8. 

4) Abgenöthigte Vertheydigung der Ehre und Uns 
fhuld, wider die ungegründeten Beſchuldigun⸗ 
gen, welche der Herr Geheimderath, Moſer, 
in feinen Schriftmaͤßigen Gedanken von der Ver: 
bindung der MWeltweisheit, befonders der Wolfs 

fiſchen, mit der Theologie zu behaupten gefuchet. 
Jena 1741. 8. 

4) Introdudtio in artem inveniendi, feu, Logicam 
theoretico - pradicam, qua Analytica atque 
Disleftica in ufum auditorum methodo, iis 
commoda, proponuntur. Fen@ 1742. 

6) Elementa Metaphyfices. Tomus I. Jene 174% 

6G Tomus II. ibid. 1744. 4. 

7) Commentatio Matbematica, qua evoluta Aritb- 
merices Tbeoria, eam fummz ſcientiæ fpe- 
ciem efle breviter docetur. Fen&M4744.8. 

8) ErfierGründe der gefammten Mathematik, darin: 
nen die Haupttheile, jo wohl der Theoretifchen, 
als auch Praktiſchen Mathematik, in ihrer na; 
tuͤrlichen Verknuͤpfung entworfen find. Jena 
1747. Und die Vierte Ausgabe, Ebendaſ. 


1777. 8. 
9 Vorrede, Dom Reformiren der Wiſſenſchaften, 
und Anwenden der Philoſophie auf andere Theile; 
Zu Gottlieb Stollens, Kurzgefaſten Lehre 
von der allgemeinen Klugheit. Jena 1748. 8. 
10) PhHitofophifche Nebenftunden. r. — 4 Samm⸗ 
lung. Jena 1749. — 1752. 8. | 
' 11) Inftitutiones Jurisprudentie Rom. Germanice. 
ibid. 1749. kasio Il, ibid, 1766-8» ) 
13 
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a). Erſte Gründe der Philoſophiſchen Sittenlehre 
Zena 1750. Zweyte Ausgabe. Ebendaſ. 
1755: Dritte Auflage Eben dafı 
1762. 8 

23) Obfervationes Juris Naturalis, Socialis & Gen- 
tium, ad ordinem Syftematis [ui Seledtz. Vo- 
Iirmina Il. Fern# 1753. & 1754. 8. 

14) Via ad veritatem, commoda — me- 

- thodo demonftrata. Jene 175 

15) Erfie Grunde der Gemeralwiafaften. Jena 

— ðweyte Ausgabe. Eben dafelbft 


16) Senaifhe Philoſophiſche Bibliothet. Swey Baͤn⸗ 
de. Jena 1759. und 1760. 8. 
17) —— uͤber ſein Natur + und Völkerrecht. 
ey Theile, Jena 1762. 4. 
18) re in des Freyherrn — Bielefeld Lehr⸗ 
begrif der Staatsklugheit. Jena 1764-8. 

. 19) Meditationes ad Pandectas, quibus. precipua 
Juris — ex fontibus philoſophicis expli« 
ee Ian Bas ad Viadr. 
1766 

20) Meine Sevanten über | die Graͤnzen des Rechts 
der Natur. Eben dafelbft. 1775. 4 

21) Weg zur Wahrheit, auf Verlangen überfegt 
* —— erlaͤutert. Eben daſelbſt 


Kuh * Zedrich Bithelms von Wedel Com. 
mentarionem, De principio. rationis fufficien« 
tis, ſo zu Jeua 1743, in 8. herauskam, mit 
einer Vorrede verſehen. 


I. In Academiſche Difpurariones 
und Programmata. 


a) Dif. De poflibilitate creationis mundi ab æter · 


no. fene 1735. 
2) Dif.Mathemazica, De oeulo, quodfitcameraobi · 


fcura, maxime artificiofa. ibid. 735. cum fi- 


gura anea refraliionum in 
Ss 2) DiJ. 
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3) Diff. De eo, quod juftum efk circa lögeın talıe-- 
7 nis, tam in foro externo, quam in foro poli. 
0 bh. 1737- | 

4) Diff. Marhemasica, De methodo inveniendi le- 
“x  garithmös-per-hyperbolam, sdid. 1737. cum 


neura anea. 
$) Di De Arithmetiea, quod fit ſamma feientiz 
*: fpecies. ibid.. 1733 | 
Iſt als ein · Traetat zu Jena 1744. 8. wieder aufge 
Nleget worden, 

6) Diff; Tnaug. Furid De tutela pactitia, tam in Ju- 
te Romano, quam Germanico fundata, ejus 

er in föris:niöflris uſu. Fene 1739: Praefi 

ieter. Hermanno . Kemmerichio.- 
Die ſes iſt ſeine Doctorſchrift. Hierwieder kam her: 
aus: Opu? Xantropii Meditatio. De fictitio 
tutelæ pactitiæ funda:: en o in Jure Roma- 
no, Diſſertationi, De tutela patitia tam in 
Jure Romano, quam Germanico fundate, 
ejusque-in-foris noftris ufu, Jenæ nu;er 
habitz oppoſita. Grembufinge (Jena) 
1740 

5). Diff. De mundo, ejüsque condeptus ibid. 1741. 

3) Progr. Adiriale, De vera atque fict#: Philolophia 

pradtica. ibid. 174% J 

Es iſt feine Einladungsſchrift zu Anhörung der Mes 
be bey dem Antritt-der. Profeſſion der Moral 
und Politik, | 

9: Dif, De. — hereditatis, ejusque effe- 

ibus fecundum Jus Nature. ibia. 1746. 

10) Di; De. genuina Juris volunterü, {I ciatim 
divini indoie, ejusgüe a Jure Naturali diferi- 
mine. ıbıd. 17% 0% 

21) Diff. Qua Perilluſtris LiB; de-Wolff; De pote-, 
ftate circ: Sacra & bonn Eedefiaftica, de &ri- 
na, adverfus, Sı V. Röthfifcheri impugnatie» 
nes.defenditur, shrd. 17 1. 

12) Progr. Aastiale, De differetiviis- Jurisprudentie. 

— atque 


J 
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atque Politiz, quæ vulgd, die Policey dieinse. 
Francofurti ad Viadrum 1763. 

Iſt feine Einladungöfthrift bey dern Antritt feiner 

beuden Profeßionen zu Frankfurt an der 


13) Dif, DeJare vindicandi fervos fugitivos. Fraw- 
cofurti ad Vıadrum. 1766. FE 

14) Dif‘ De rerum divifione. ibid. 1766. Soll dee 
Keiponden:en Arbeit feyn. 

15) Dif. De Jure realt in perfonis. ibid, 1767. 

16) Diff. De cauflis belli pro aliis fufcipiendı. ibid. 


1769. Er 
17) Diff. De pafto quotz litis invalido. ibid. 1770. 
2 A 3 wird vor den Verfaffer Ans 


egeben. , j 

1%) Dif Differentiz pacti voluntarii atque metw 
initi: ibid. 177%» 

19) 7 Date jufto termino folutionis, quando in, 
inftrumento obligationis folutioni terminus 
non eft prefinitus, ıbıd, 1774. . 

20) Diff. An jufte riteque exheredatus in compu 
tatione legitim fit connumerandus? ıbid. 
1774. Soll den Refpondenten zum Berfaffer 


haben. 
a1) Dif. De interpretatione & extenfione L. s.C, 
de refcind: vendit. ibid. 177%: 


Dedekind (Johann tubrrig Jullus) Lehndfifcat 
und Advotat zu Braunſchweig. Iſt zu Schoͤp? 
penſtaͤdt U. 1728. den 21 Februar gebohren, ſtudi⸗ 
tete ſeit 1745. zu Helmſtaͤdt, wendete ſich nach zu⸗ 
ruͤck gelegten Academiſchen Jahren nah Braun 
ſchweig, ward allda en ‚und nachhero⸗ 
Herzogl. Lehnsfifenl. riften: 

1) Dif. De ofielis eltea ereaturas inferlores. Helm- 

"1748: | 

2) Diff. Obfervationes De Jure Weichbildio. ibid. 


1749. 
3 2 ._ Hier⸗ 





132. Debefind. Dietrich, 


Hierbey ift er nur der Reſpondent gewefen: Denn 
diefe Schrift vertheidigte der ehemahlige Hof: 
sath Richtenftein wegen. Erlangung der Do: 
ctorwuͤrde. 


3) Dif. De donatione pro pacto legitimo ſimplici. 
ter non habenda. ibid, 1749. _ | 


4) Commensario, De contractu, quem irregulare de- 
pofitam perhibuerunt, qui vero non eft depo- 
Rtum, vel in alium contrattum degenerat, 
Accedit cenfura peculiaris errorum, qui circa 
hanc materiam noviter fuborti. Wolfenbüreld 
G Lipſiæ ini 
Dieſe Schrift iſt des Herrn Geheimdenraths, Net⸗ 
telbladt, Tractat, De depoſito irregulari, 
fo zu Halle 1750. heraus kam, entgegen gefer 
Bet worden, ift aber unbeantwortet geblieben. 
5) Die Kunf, Wolluſt zu genieffen. 4 
. 1754. 8: | 
6) An eine hoͤchſt anfehnliche Kayſerl. Commißion, und 
hochverordnete Neid;svificationedeputation us 
terthänigfte Gegeninformation, der vom Hofge⸗ 
Lichte zu Wolfenbuͤttel in Sachen des Herrn 
Schatzraths von Honrodt, Appellanten, wi⸗ 
der die Dien pflichtigen Aderleute und Halbipän; 
ner zu — ppellaten, begehrten Appellationg; 
Eyd betreffend. 1774. fol. Ä 
r) Einleirung zum Proceß der Herzoglich Braun: 
fchweig s Wolffenbuͤtteliſchen Gerichte, Braun⸗ 
fehweig 1776.90. 8. | = 


Dieterich (Carl Frießglich) Beyder Rechten Doc: 
tor, Ehurfürftt. Maynziſcher Regierungsrath, der 
Juriſten Facultät Benfißer, und ordentlicher Pro: 
feifor der Rechte auf der Univerjität zu Erfurt, 
aud) Mitglied der Chur : Maynziihen Academie 
nuͤtzlicher Wiſſenſchaften, und der Fuͤrſtl. * 

ca⸗ 
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Academiſchen Gefellichaft. a) Kerr Regierung; 
rat) Dieterich ift U. 1734. den 2: Auguft zu 

Erfurt gebohren, trieb feine Schulftudien theils bey 

denen Jeſuiten in Erfurt, theils aber aud) auf der 

Schule zu Heiligenſtadt, ftadirete ſeit 1751. auf 

der Univerſitat zu Erfurt, und feit 1755. zu Söt; 

fingen. Hierauf hielt er in Erfurt 1755. und 

1756, einigen jungen Rechtsbefliſſenen Suriftiihe 

Borlefungen, reijeieiin Herbft 1756. nah Maynz, 

und 1777. nad Wetzlar, wo er fih den Cammer; 

gerichtlichen Proceß befannt machte. N. 1758. 
ward er Beyſitzer im Landgericht zu: Erfurt, danfte 
aber A. 1770. aus gewiſſen Urfachen wieder ab, 
lebte in ſtiller Mufe, und ſchrieb einige Bücher ; - 

Aber 1773. ward er an feines in felbigen Jahre ver⸗ 

ſtorbenen Schwiegervaters, des Regierungsraths, 

Spigens, Stelle, mit deſſen aͤlteſten Tochter er 

ſeit 1758. in Eheſtande lebet, Beyſitzer der Juri⸗ 

ſtenfacultat, und ordentlicher Profeſſor der Rechte, 
deßwegen er auch in gedachten 1773. Jahre die 

Doctorwuͤrde annahm. A. 1779. ward er Chur⸗ 

fuͤrſtl. Maynziſcher Regierungsrath, und hat vom 

ı Zunius 1779. bis dahin 1780. das Decanat 

feiner Facultaͤt zum erſtenmahle verwaltet, 

Schriften: - 

1) Das Pflanzenreic nach dem Linneifchen Syſtem. 
Zwey Theile. Erfurt 1770. 8. | 

*) Anfangsgründe zu der Pflanzen Kenntnif. ben 
öafelbft. 1771. 8. 

Durch dieſe Schriften erwarb er fid die Stelle ei; 
nes Mitgliedes fo wohl bey der Chur, Mayn: 
ziſchen Academie nüglicher Wiſſenſchaften, alg 
aud bey der Fuͤrſtl. Heßiſchen Academijchen 
Geſellſchaft. a9 | 

53 3) Sy- 


- 








—ñ—i — 


0) &. Rudolph. Chriftoph. Henne Progr. De ufu 
& abufiı artis criticz in Jurisprudentia. Er- 
fordie 1773. Ejus Di, naug. prænuſſum. 
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3) Syfema Elementgre Jurisprudentiz Civilis pri- 
vatz communis Imperu Romano Germanici. 
Erfordie 1772. 8. 

4) * Inaug. De ſuprema Lege Reipublicæ. Er- 

| ordie 1773. | 

$) Progr. De Syftemate Ecelefiz Catholicz & Pro- 
teftantium. ibid. 1779. Ad indicandam Dip. 

Inaug. Franc. Phil. Franckü, jam Profefloris 

Canonum in Academia ErfordienG. | 


Döring (Friedrich tubwig) Der Weltweisheitund 

beyder Rechten Doctor, Ordentlicher Profeflor der 

itutionum Juris, mie auch) der Politif , Deyfis 

& der Philoſophiſchen Faruleät, und des Chur 

eftl. Vormundſchaftamtes, Rathsherr, und fo 

wohl der Univerfität, als der Spriftenfacultät Actus 

arius. 0) Diefer Gelehrte hat zu Erfurt A. ı74r. 

ben 20 September dieſe Welt erblicket ,; eriernete 

die Schulwifienfchaften erft auf der Predigerſchule, 

und hernach auf dem Nachegymnafio, ftudirete 

erauf von A. 1757. fieben Jahre lang auf der 

n t Erfurt, und X. 1764. zu Jena. Ward 

. 1766, Artuarius der Suriftenfacultät, Nota⸗ 

eins, und Magifter, auch in folgenden Jahre Rache: 

„A. 1769. warb er Profeſſor der Weltweiss 

it, und auſſerordentlicher Bepfiger der Philojophis 

hen Facultät, in felbigem fahre beyder Rech⸗ 

ten Doctot. achher ift er ordentlicher Profeſ⸗ 

for der Politik, Univerfitätgactuarius, und X. 1779. 

ordentlicher Profeffor der Inktitutionum Juris wors 

den. Schriften: = 

ı) * De erimine Silentü. Erfordie 1761. Pre. 
de Rudalph. Chriftoph. Henze. 

3) Dip. Inaug. De Juribus, que Be 

u 





4) ©. Io. Chriftoph. Spies Progr. De Senten- 
tiis, Erfordi@ 1769, ad indicendam Doerin- 
gi Diſ. Inaug. 4 
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re intuitu fucteflionis, eompetumt,dbid, 
1769. 
Dif. De Phitofophiz genuine eminenti 

» Itantia & infigni utilitate. :bid. 1770. * 
4) sr De quadruplici Legis virtute. ibid, 1776. 
$) An uxor beneficıis muliebribus juvetur 

3 mortem mariti ojus debita ſuſeipiens? 

1780. 


Doles (Johann Friedrich) Bender Rechten Do: 


co, und Churfuͤrſtl. Sachſiſcher immatricutircer 
Addocat zu Leipzig. a4) Iſt A.1746. den 26 May 
zu Freuberg in Saͤchſiſchen Erzgebürge geboh— 
ven, Fam mit feinem Vater, gleiches Nahmens, 
einem beruͤhmten Muficus und Cantor an der. Tho: 
masſchulte, mach Leipzig, ftudirete auf diefer be; 
 rühimten e, und dann feit 1764. aufder Uniber: 
Sirät Keipyia, Harte hierauf Gelegenheit, indem Creys⸗ 
amt Leipzig ſich in Praktiſchen Sachen zu üben, ward 
 Notartue, und befuchte nachher auch noch die Uni: 
eät Ertangen, wo er fih ein, und ein halbes. 
urfhielt. Nachher mard er Ehurfachfifcher 
und A. 1776. zu Leipzig beyder Rechten 







f Doctor, und zwar mir der Hofnung, zu feiner Zeit 


— Sam Stimme in der Juriſtenfacultaͤt zu erlan⸗ 


8 —8 Exceptionibus poft interloeu- 
litis conteftafione extra ordınem 


ponendis. Liphe 1776. 


:) Da De e Rept@fentstionis in ſucceſſione 
— cxule.ibid. 1778. 


Droge reger (Zohan Carl Heinrich) Bender Rechten 
Hof Pfalzgraf, des Hochſtifts 
— * gt ra freyen u 





» S. rn) Car. —— — tit. 
Rhapfodiz Supplements, Fipfs 1776. 2) 
D. Weis * Sachſen. ©. 47- 


’ 


L 
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Luͤbeck, erſter Syndicus, und Confifiorialpräfident, 
auch der Kayſerl. Academie der Wiſſenſchaften zu 
‚St; Petersburg, der Königl. Dänifchen, und Chur: 
fürfil-Bayerifchen Gefellichaften der Miffenichaften 


zu- Coppenhagen und München, wie auch der 
Duisburgiſchen Mitglied. Was ich aus Mangel 
näherer und genauerer Nachrichten von diefem wir; - 


digen, “in hohen Ehrenämtern jtehenden, und in 
der gelehrten Republik einen groffen Rang behaup⸗ 
tenden Gelehrten mit Gewißheit melden kann, be: 


ſtehet in folgenden: Er ift A. 1723. den 11 Dechr. 


zu Wahren, einer Stadt in Meckienburgifchen ge; 


bohren, und ein Schmwefter Sohn des in der gelehr: 


ten Welt berühmten, und A. 1759. verftorbenen 
Hollfteinifchen Geheimdenrathe und Hofcanzlers, 
Joachims von Weftphalen, befam vondem- 


Ernft 
ſelben die Richtung feiner Studien, die er meiften; 


theils auf der Univerſitaͤt Kiel trieb, ward A. 1744. 
zu Helmftädt beyder Rechten Doctor, that hierauf 


» eine gelehrte Reiſe, und erhielt A, 1745: zu Kiel 


eine ordentliche Profeßion der Rechte, eine Beyſi— 


“ Ber Stelle in der Juriſtenfacultaͤt, und ward zus 


gleich) Kerzoglich Hollſteiniſcher Canzleyrath. A. 
1753. ward er. der freyen Reichsſtadt Lübeck zwey: 
ter, und A. 1768. erfter Syndicus, auch Konfi; 


fiftorialpräfident. Nachher ift rauch Kayſerl. Hof: 
und Domprobft des Hochſtifts ; 


Luͤbeck, auch 


nad) und nad) ein Mitglied der obbenanten Gelehrs 


ten Gefellichaften der ſchaften geworden. Er 
ift einen der vorzäglichften jegtiebenden Teutſchen 
Rechtsgelehrten, welches feine Schriften beweifen, 
und see Wiſſens folgende find: 


») Dif. 1. De ĩ mafenlorum & femi- 
narum fecundum Jus Cimbrieum fucceflione, - 


Helmftadi _ 1744: Prefde Franc, Carolo 
—— | 

ino Juris Angla-Saxonici in ex- 

F ticando-} Jure Cimbrico & Saxonico. Liber 


. Kioai 1747. 4 i rar Em 


* NDS 


Dre. 1237 
‚3) Dif. De differentüis Juris Romani & Germani- 


ci in arrhis emtionem. ibid, 1747. 
4) Dif. De tentamine concordiz inter litigantes, 
optimo minuendarum litium remedio, ibid. 


1748. 
Diefes ift des ehemahligen Profefloris Juris zu Als 
tona, Herrn D. Meykens Probeichrift. - 
5) Dif. De termino effeffuum civilium matrimo. 
nii a quo. ibid, 1749. 

6) Commensatio Juris Germanici privati, De cefpi- - 
talitatis requiſito in teftibus habilibus. on 
Zeugen, die mit nnbeweglichen Gütern angefeffen 
ſeyn muͤſſen. Occaſ. Juris Dithmarf. Provine.. 
Art. V.$.1.& Lubecenfis Libr. 1. Tit. 3. art. 3: 
Tit. g. ert. 12. Libr.IL Tit. 1. art. 2. Tit. 7. 
art.ı. Tit. 12. art.5, & Libr. IV. Tit. 16,art. 
2. Kilonii 1750. 4. | 


Diefe Abhandlung ift auch zu Wittenberg wieder 
nachgedruckt worden. 


7) Diff. De reftrifta facultate alienandi,bona here- 
ditaria, ad hereditaria mobjlia non pertinen- 
te, Jure Germanico, Holfatico & Lubecenfi. 
ibid. 1750. | 

s) Dif. De variis Codicum Juris Germanici deno- _ 
minstionibus. ibid, 1751. 

9) Dif. Specimen privilegiorum Opificumn falfo 
meritoque fufpeforum. ibid. 17751. 

10) Progr. De macula apparitoribus Magiſtratuum 
deterfa. ibid. 1751. | 

11) Dif. Obfervationum Juris Holfatici & Cim- 
brici Melerema I. De formula receptionis Ju- 
ris Lubecenfis, ejusgue indole forenfi in civi- 
tatibus Holfatie. ibid. 1751. 

13) Dif. Obfervationum Juris Holfatici & Cim- 
brici, Meletema II. De Obftagio Juris Euro- 

. pzi. Et Meletema III. De Gerada & Hee 
wetta ex Holfatia non exfule, ibid. 17$1. 


13) Anmerkung, Von den Kindern, fo in der Were 
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F In den Gluͤckſtaͤdtiſchen Anzeigen 762. 
var 
14) Anmerkungen von den ehemahlinen Gerichtlichen 
Duellgejegen, und von einem jeltenen und unbes 
fannım Eodice, worinnen des Talihöfers Kampf⸗ 
recht vefindlich. Auch daſelbſt befindlich. 
Nunmehro ſtehen auch beyde Abhandlungen im ıtem 
CTheile feiner Sammlungen ı. Mo. $. 


und 5. 

15) Scbedion Furis Criminalis Germanici & Cim- 
brici, De pœna defoſſionis vivi & pali. Roflo- 
chii & W marıe 1751.4. | 

46) Prog-. De Litophoria, feu, geftatione lapidum 
ignom:niofa, pena mul'erum injurisntium, 
& adulterarum, adulterorumgque. Kuomiı 1752- 

Dieſe Schrift iſt, auf Veranftaltung des Herrn 
Kath, Juglers, mit einigen Anmerkungen zu 
Leipzig 1777. 8. wiederum jedoch fehlerhaft 
gedrudt, und alſo gemeinnäßiger gemacht 
worden. | 

17) Diff. Obfervationum Juris Holfatici & Cim- 

brici Mele:ema IV. De contributione confan- 
gumeorum occiforis ad folvendum Werigel- 
dum vulgo: Stud. Ad illuftrationeın Juris 
Cimbrici, Lobuch, di&i, Libr. II. Cap. 27: 


ibid. 753. 

18) Rechtliches Bedenken, Ob die mit dem Luͤt⸗ 
Ihen Hecht bewidmete Landftädte ſich des Rechts, 
die erbloje Guͤther ihrer verftorbenen Bürger zu 
fidy zunehmen, nad) dem Art 14. Tır. 2. Libr.Il. 
luris Lubecenfis, zu erfreuen haben? Ziel 


1753. 4 

19) Sammfung vermifchter Abhandlungen zur Erlaͤu⸗ 

teruma der Teurfchen Mechte und Altterthuͤmer, 

wie auch der Critik und Hiſtorie. Erſter, zweye 

ter und dritter Theil. Roſtock und Wiß mar 
1754. 17:6. und 1763. 8. 

30) Notitta Librorum Manuf:riptorum Hiftorir 

Cim hricæ ommis argumenti; er L 

. cri* 


! 
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—“ — — Eecleſiaſtieæ Cimbricz 

anecdotos recenſens. Roſtechii & Wumarie 

— EEE 

1) Monumenta anecdota Virorum pofk fata illu- 
ſtrium, quibus varia rei literarız , Hiftoria- 


zum; & Juris Germaniei argu- 
—— — u. tabulis zneis 
& 2 wre inftruxit. Tomus I. Lubes & 


‚Altonavie 1760.4. 

au —* —* folgende Stuͤcke: 1) Ern. 
de Weftpbalen , ‚ De fatis 

ies, ejusque utilitate. & con- 
2) Idea Hiftorie litterariz la · 
| , breviter delinesta a Nic. Petr. 
— — ad arcem Glückftadienfem 

icionatore aulico. 3) Matth. Nörmanmi, 
'rovinäalis Rugiz, Codex antiquif- _ 
andalica Rugieni, ex vetuftifli- 
fervantiis Rugianis, confuetudini- 
s us Germanorum, precipue $Se- 
Ä compilatus circa initivm 
i XV vulgo: Dat olde Wendifche 
— iſche Land Recht, Prpit nunc pri- 
mia e duobus Codicibus M invicem 
‚eollatis. =) Incerti Audtoris Chronicon 
cum ab a, 1199. usque ad 
* € Codice veteri chartgceo. 
In Mifcellaneis Lube- 
1. Vol,1I. No. 1, & in Vol. UII.No. 2, 
ref rege Mer Bullz, Refcripta, Man- 
toria, Conceflia- 
er. vn Luͤt eckern 
en Bi⸗ 
——— a wor: 


a h 
1 and von dem ge € *8 
in„’ ‚ * A 1 gelehrt 
b7 j porden. | 
) | 
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eonventa & privilegia, quibus Lubecz per 
omnem propemodum Europam' circs ‚inhu- 
manum Jus naufragii (Strandtrecht) eft pro- 
fpetum, ex Authenticis recenfuit, & Obfer- 
vationibus Antiquitatum, Hiftorierum, Ju- 
riumque illuminavit; Item, Jus maritimum 
Lubecenfe antiquıfimum ab Alberto de Bar- 
dewig , Cancellario, 1299. compolitum, ex 
membranis edidit. Bü:zovie & Wismarie 
1761. 4. e 
Der Herr Domprobft, Dreyer, erfläret fih gleich 
zu Anfange diefer Schrift, dag er mir felbiger 
der Stadt Luͤbeck eben den Dienft zu erweiſen 
gewohnet jey, welchen der Herr Syndicus, 
Schuback, in einer befannten Abhandlung 
feiner Baterftadt, Hamburg geleifter hat. 

24) Zur Erläuterung der Teutfchen Rechte, Rechts⸗ 
alterthuͤmer und Geſchichte angewendte Heben: 
ſtunden. Buͤtzow und Wißmar 1768.4. 

25) Abhandlung, Von dem Nutzen des treflichen 
Gedichts, Reinicke de Voß, in Erklaͤrung der 
Teutſchen Rechtsalterthuͤmer, und des ehemahli⸗ 
gen Gachtsweſens. Eben daſelbſt 1768. 4. 

Stehet add) in feinen Nebenftunden, 

36) Einleitung zur Kenntniß der in Geiftlihen, Bür: 
geriichen Gerichts : Handlungs: Policey: und Cams 
merfachen von E. Hochweilen Rath der Reicheitadt 
Luͤbeck ergangenen allgemeinen Verordnungen ꝛe. 
mit einigen Anmerkungen verjehen. Luͤbeck 
1769. 4 ' 

a7) Erfte Irachlefe einiger ungedruckten, zur Erläus 
terung der Teutſchen Reichs⸗ und Staatshiftorie 
dienenden Urkunden. - 

In den Schriften der Duisburgifchen Gelehrten 
Geſellſchaft. | 

28) Meditationes von den Fehlern und Irthuͤmern 
in der Teutſchen Rechtsgelehrſamkeit und Ger 
fhichre aus Miß : und Unverſtand der alten 
Teutſchen Sprachkunde. | f 

| n 
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Sn den Luͤbeckiſchen Anzeigen, in 5 Stück u. f. von 


1776. 

29) Prafatio, Bibliothecz Juris Lubecenfis, quam 
Herm, Georg. Bünekau edidit, prmifle. Lu- 
bece 1776. 

30) Dif. De fide. Germanorum manuali & tradi- 
tione per chirothecam. 

Stehet in Tomo V Mifcellaneorum Lipfienfium. 

31) Madirario Academ. De depilatione Germano- 
rum & Cimbrorum. \ 

Stehet in Tomo li. Biblioth. Hamburg. miſcellæ. 

p- 544. ſeqq. | 

23) Entwurf einer Acten mäßigen Geſchichte von der 
Keception der Neformirten in Luͤbeck, und was 
es mit deren exercitio religionis für eine Be⸗ 
wandniß habe 1775. 2. 

Auffervem bat er zu Riccii Entwurf von. Stadti 
gefeen Beytraͤge gefertiget, welchein Schorts 
Sammlungen Teutiher Stadt s und Yands 
rechte ſtehen; Auch hat er dem Indicem über 
des Herrn von Weftphbalen, Monumenta 
inedita Rerum Germaniearum &c. verfertis 
get, und vielleicht ſtehen noch in andern Schrift: 
ten von ihm mehrere Beytraͤge, die mir aber 
nicht befannt find, | 


Duͤrr (Franz Anton) Der Weitweisheit und bey: 
der Kehren Doctor, Churfürftl. Maynzifcher Hof: 
und Negierungsrath, ordentlicher Lehrer der Rechte 
and der Sefchichte auf der Univerſitaͤt Maynz, Beys 
fiter der Juriftenfacultät, und Syndicus des Doms 
eapituls und der Univerfität. Sf zu Mannheim U. 

1727.gebohren, hat zu Mannheim und Maynz ftudiert, 
ward auf der leßteren Univerſitaͤt A, 1751. beyder 
Rechten Doctor, bald darauf und ohngefehr 1753, 
aufferorbdentlicher Lehrer der Rechte und der Ges 
ſchichte, U, 2757. aber ordentlicher. Profeffor und 
Hoftath, auch Beyſitzer der Zuriftenfacultät, wor⸗ 
zu hernach noch das Syndicar bey dem emapital, 
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und Bey der Univerſitaͤt gekommen iſt. Schrif⸗ 
ten: 

V Diſp. Inauc. De matrimbnio quali & inæqua⸗ 
li perſonarum illuſtrium in Germania, vulgo: 
Bon Stands⸗ und Mißheyrathen. Mogunsie 
1751: Prefide, Io. Mich. Dabm. 

Bey der Aufichrift dieſer Streitfehrift habe gefun: 
den, daß Herr Hofrund Negierungsrath Dre, 
auch den Vornahmen, Chryſoſtomus, gefüht 
vet, fo er aber bey denen nachherigen Schrif: 

ten; weagelaffeh. . | — 

) Diſ De eo, quod juftum eft in caufis ſpolii, 
& pretipue, an in iis obtineant Auftrege?” 
Ad’ Gotie. Otdih. Cam. Part. H, Tit. 8: ibid. 

ag — | 

3) Progr. Quænam hiftoriz partes ICto fint ne- 
ceſſariæ? ibld. ı 753. 

4) Commematio, De Epifeopo puerorum, vulgo: 

WVom Schuibiſchoff. Qua Hiftoria litteraria uni- 
verfz rei"Liturgic®, variæqque Antiquitates 
Ecclefiaftice illuftrantur. ibid. 1756. 4. 

£) Diff: De poteftäte pattia circa religionem libe- 
rorum ıbid. 175%. 

9 Corimihta:in-biftorica, De Moguhrino S. Marti- 
ni monafterio, ubi variz Antiquitates Eccle- 
fiafticr illuftrsntur, ac precipue, an Ecclefia 
netröpolitana Moguntina quondam fuerit Or: 
dinis $: Benedidti mohafteritim  inquiritur? 
ibid. 17% 6.4. 

y) Diff. De co, quod juſtum eft circa Jus Refor- 

“- maendi in’ territorio oppighorato, cujus facta 
eft refuitio. Ad’ illufträtionem Inftrumenti 
Patis Osnabr. Art. V.$. 27. ibid. 1760. 

$) Dif. De mahu fidelibus, in fpecie Ecclefiafti- 
corum tüm Pfineipun, tum privatorum in 
Germania ibid. 1762. 

9) Dif.De Capitülis claufis Ecclefiarum cathedra- 

lium & collegistirum in Germania. ibid. 

1763: ’ . 
10) 


k 10) 2» De parocho a a perceptione decimarum no- 
um in Germanıa exclufo. ıbıd. 1764. 









m) Dig. De controverfiarum in eauſis ele- 
 &ionum Gerinaniz, ibid. ı 763., 
— De domino territoriali Proteftantico ſuis 


catholieis in impedimentis matrimo- 
aium June: Ecclefiaftico dirimentibus nulliter 
rn ibıd. 1769. 

anis gratiæ Canonicorum' Eeclefia- 
— — & collegiatarum in..Ger- 


- Mmaniai sbid. ı 779. 
w ge juflum — sepreffalias 
Äncaufis onis.in.ImperioR. G, ıbid. 771. 


19) Dip. Devannis carentiz Canonicorum eceleha- 
& collegiatarum in Germa- 





par 1772. 
16): Diff; An Coneordäts: Germsniz. de natura &- 
—— 


nn, ut:funt pacta ſeti, ad textum 
eaque rationabilis & ſalubria, 


Br ee 








mRefponf Jurisvon der Chur⸗ 
tat zu Maynz, ad caufam 
drich een von Öultlingen,con- 
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— ſelm Adelmann 
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Eberhard: (Jacob Friebrich) ICtus, Fuͤrſtl. Ora⸗ 
niſch-⸗ Naſſauiſcher Regierungs- und Oberconſiſto⸗ 
rialrath zu Dillenburg. Dieſer Gelehrte iſt gu: 
Dieg im Naſſauiſchen A. 1720. gebohren, wiewohl 
nad) dem Hamberger⸗WMeuſeliſchen Gelehrten 
Teutſchland, dritter Ausgabe, ©. 215. das Jahre 
1722. angegeben wird. Wach zurüdkgelegten Aca⸗ 
demifchen Jahren ward er eritlich Fürftl. Oraniſch⸗ 
Naſſauiſcher Juſtitz- und Obercouſiſtorialrath zu 
Dillenburg, und vor einigen Jahren Regierungs⸗ 
rath. - Von feinen Schriften, die auch. bereits in 
angezogenen KHamberger ; Meufelifhen Gelehrten 
Teutſchland benennet werden, . find folgende anzur 
führen, ale: 
1) Praktiſche Vorfchläge zur Abkürzung des gemeinen 
Reichsproceſſes überhaupt, nebft einer befondern 
Abhandlung, von dem Eoncurs: und Poflefforis 
ſchen Proreffe.. Frankfurt und LKeipzig 


1749. 4. 

2) Gedanken über die Roſen und Nelken, fo.dermabs 
len die Weiden tragen. 1750. 4. 

Z)- Kritik einer Kritik über den Schuchiſchen Schau: 
plaß zu Frankfurt. 17752. 8. — 

H Vom Cameralweſen der Alten, mit einer Anwen⸗ 
dung auf den Ober; und Niederlohngau. Wars 
burg 1765. 4. 

5) Der entdedte und beftrafte Poſtwagen zu Lutfch: 

- Haufen. Herborn 1767. Und Ä 
6) Deffen Fortfegung und Beſchluß. Eben dafelbft 


1768..4. — 

7) Von dem geſchworen Montage, oder, ber Ruͤge⸗ 

gerichten an den Lahn. Marburg 1768.4. 
Dan hat auch von ihm: Das gedruckte und bes 
gluͤckte Dietz; Kin Gedicht. Auch eine 
Cantate auf den Negierungsantritt Sr. Ho⸗ 
r» beit, Wilhelm, V. ‘Prinzen von Oranien 
| Und Fuͤrſten zu Naflau. Auſſerdem finder 
man 
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man von ihm, Verſchiedene theils Philoſo⸗ 
phiſche, theils Juriſtiſche, und —— 
die Naſſauiſchen Alterthuͤmer und Rech 
erlaͤuternde Abhandlungen in den Mar⸗ 
burger Anzeigen vom Jahr 1765. und 
— 


1766. 
Eckardt (Johann tudtwig) Beyder Rechten Dow 
tor, und Sachſen-Weymariſcher Hof⸗ und Regie⸗ 
rungstath zu Weymar. a) Dieſer geſchickte Ge⸗ 
lehrte iſt A. 1732. den 9 December zu Coburg 
bohren. Sein Vater, Johann Gottlieb Eckardt, 
war Sachfen: Coburgifher Rath und Geheimder 
Archivarius. Mach gelegten Gründen in den Schul 
roiffenichaften ftudirete er feit 1749. auf dem be 
ruͤhmten Cafımiriano zu Coburg, und von 1752. 
bis 1755.auf der Univerfität Jena, ward 1756. Advo⸗ 
cat, 1758. Syndikus der Stadt Coburg, 1759. zu 
Jena beyder Rechten Doctor. Nach einigen Jah⸗ 
ven ward er wegen feiner Geſchicklichkeit Sachſen⸗ 
MWepmarifcher Hof: und Regierungsrath. Schrif: 
tch: 

ı) Diff. De Statutis Civitatum, quatenus incolas 
fuburbiorum, przcipue circa fücceflionem 
ab inteftato, obligant. Feme 1755. Prafide. 
Paul. Wilhelm. Schmidtio, 

2) Commentatio, De bonorum conjuges inter Co- 
burgenfes communione. Coburgı 1758. 4. 

3) Dif. Inaug. De legitima parentum, fi conjux 
conjugi improli vi Statuti, vel cönfuetudinis 
in cuntta bona, — * = fuccedat ab inte- 
ftato, lariter exfule. Jene 1759. Prefide 
Paulo Wilhelmo Schmidtio. 2 u 

4) Betrachtung der Vortreflichkeit der Chriſtlichen 
Religion, in Anfehung der Troftgründe, die fie 

une 
#) &. Chrift. Gottl. Buderi Progr. De origine. 
Judieiorum Aulicörum, Ver ofzetichte, Fe. 
ne t7$% EjwDif. Bang premiflum. 
* de — 
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uns bey dem Abſterben unſerer Vertrauten und 
Freunde darteichet. Coburg 1767. fol. 

9) Das Lottorecht. Oder, Rechtlihe Betrachtungen 
über diejenigen Vorfälle, fo fich bey dem Zahlen: 
fpiel, oder, fo genannten Lotto theils ſchon zuges 
tragen haben, und theils in der Zukunft nad) zus 
tragen möchten. Coburg 1771. gr. 8. (Ohne: 
Nahmen) # 

6) Kurze Unterſuchung der Recht: und Unrechtmäßig; 
keit des bey "Gelegenheit der dißjährigen Land: 
fperre aufgefommenen Abſatzes, oder, derjenigen 
Taturalabgabe, womit die durchgehenden Ge; 
traydefuhren hier und da belegt worden. Coburg 
1771. fol, 

7) Abfertigung dev Bedenklichkeiten wider die Unter⸗ 
fuhung der Recht- und Unrechtmaͤßigkeit des 
Abfages. Eben daſelbſt 1772. 8. 

Diefe Abfertigung war wieder eine Schrift, unter 
dem Titul: Bedenklichkeiten wider die kurs 
ze Unterfuchung der Rechts und Unrechtmaͤſt 
figkeit ꝛc. gerichtet. Dieſe drey Schriften er—⸗ 
ſchienen hernach zufammen gedruckt unter dem 


Sanimlung verfchiedener Schriften, welche 
über die Mecht : und Unrechtmäßigfeit des 

ſo genannten Getraydeabſatzes, oder, der 
Abgabe eines Theils von durchgeführte wer⸗ 
denden Getrayde gewechfelt worden. Eos 


burg 1772. gt. 8. 


Eichmann (Sohann Bernhard Chriſtoph) 
Beyder Rechten Dostor, aufferordentlicher Lehrer 
der Rechte auf der Univerfität zu Sjena, und des das 
figen Herzogl. Sächfiihen Gemeinſchaftlichen Hof⸗ 
gerichts Advofat. a) Iſt A. 1748. den ı _ 


#) ©. Car. Fried. Walchii Progr.I. De Pace do- 
meftica. Jene 1772. Dif. Inaug. Eichman- 


nianz przınulum.; 


Eichmann. - 1 


Inder Herzogl. Saͤchßl. Reſidenzſtadt Weymar ger 
bohren, ſtudirete auf dem Gymnaſio zu mar, 
und ſeit 1767. fünf Jahre lang auf der Univerſitaͤt 
zu Jena, ward bafelbft U. 1772. beyder Rechten 
Doctor, - nachher des dafigen Gemeinfchaftlichen 
Hofgerichts Advocat, und A. 1776. aflerordentlis 
cher Lehrer der Rechte dafelbft, worzu er den 14 
September gedachten Jahres feyerlich eingewieſen 
wurde. Schriften: — 
1) Dif. Isaug. De confirmatione diviſionum illu- 
ftrium partim neceflaria, partim proficua. Fe 
na 1772. Præſide logch. Erdm. Schmidtio, 
2) —22 Von dem Pfandrecht des Fiſcus 
an den Guͤthern desjenigen, mit welchem er ei⸗ 
nen Bertrag eingegangen bat, worinne die in ber 
unter dem Borfiß des Herrn Profeflor Schotts 
vertheidigten Streitichrift gegen dem Herrn Ge: 
heimenregierungsrath, Hellfeld, angenommene 
Meinung widerleger wird. Frankſfurt und 
Leipzig (Jena) 1773. 4 
Die Beranlaffung zu diefer Schrift war folgende: 
Unter dem Borfiz des Herrn Geheimenregie⸗ 
rungsrath, Hellfeld, wurde gu: Sjena 1771. 
eine Academifche Probefchrift, unter der Aufs 
fhrift: De hypotheca Fifei prefertim in bo« 
nis poftcontraftum quzfitis, gehalten, Dies 
: fer feßte der Herr Aſſeſſor, Schott, zu Leips 
Ks 1773. eine andere unter der Anfſchrift: 
vera caufla prerogative hypothecz Fif- 
ei in bonis a debitore' poft contradtum ad- 
gif ad L. 28.D. de JureFifei, entgegen. : 
te Hellfeldiihe Meinung fuchte aljo Herr 
Profeſſor, Eichmann, in vorangeführter 
handlung zu retten. Wie nun Kerr Affefs 
for, Schott, in 53 Stüd feiner Unpartheyi⸗ 
ſchen Critik sc. über diefe Eichmannijche 
Abhandlung feine Meinung und Gedanken ers 
"sfere, fo trat von Seiten des Herrn Pros 
, Zichmanns, ferner an das Licht: 
8a 3) Em. 
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3) ng | dee Abhandlung, Som Pant: 
rechte des Fiſcus an den Guͤthern desjenigen, 
mit welchem er einen Vertrag eingegangen hat, 
wodurch zugleich die von dem Herrn Profeffor, 
Scott, gegen biejelbe erregte Ziveifel wibers 
leget worden. Frankfurt und Leipzig (Jena :) 
‚1774. 4: ’ 

In dieſer Streitigfeit iſt weiter nichts Bekannt . 
| worden, auffer daß der Kerr Profeffor Weſt⸗ 
phal, zu Kalle, weil beyde fireitende Theis 

le von feier in jeinem Buche, Vom Pfund 
rechte, behaupteten Meymıng abgegangen, 
A. 1778. zu Halle folgende Schrift an das 
Licht ſtellete: Rechtliche Beſtaͤrkung der 
Meinung, daß Herrſchaftliche Forderungen 
Aus einem Vertrage zwar mit einer ſtillſchwei⸗ 
* — * nicht privilegirten Hypothek ver; 
| eben find. 

4) Dif. De effetibus mutationum in rebus furti- 
vis obviarum. Jene 177%. 

+). nn des Bürgerlichen Rechts nach dem Heil⸗ 

? € 


he, Erſter Theil, Berlin und 
Stralſund 1779. Und dererſelben zweyter 
Theil. Eben daſelbſt 1780.3. 


ESs werden mehrere Theile folgen. 

6) Edidit lacobi Ravu a univerfe dodrinz 
de przfcriptione adquifitiva & extin&iva de- 
finite & indefinita; Quibus viram audtoris 
przmifit & notas adjecit. Fene 1780. 8. 


von Eichmann (Otto udwig) Beyder Rechten 
Doctor, Koͤnigl. Preußl. Geheimderrath, und Land⸗ 
vogtey⸗ und Burggerichtsverwalter zu Schievel⸗ 
bein in der Neumark. a) Derſelbe iſt — — 
1726. 





4) S. 1) Io. Tohiæ Carrachü Epiſtola gratulatoria, 
Diſſ. Inaug. Eichmannianzannexa, 2) Meine 
FE} Ju zu⸗ 
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KR — den — gebohren. Sein Vater 
der Koͤnigl. Preußl. 
on Eichman Nah 9 
ae befuchte J das Soadhimethaiiihe 
: zu Berlin, und fudirete von 1745. 
-— 
ns mer Sahres die Doctormurde ers 
| Geſchicklichkeit warder A. i175 
.. ' Lehrer der Rechte, und zum 
om sisburg: beitellet und A. 1752. .. er 
| 1 des berübmneen Rechtsgelehrten, D. 
Bummermanns, diegwente ordent: 
—— ver urn und befam zugleich 
A. 1769, 
er Königl. wo er Dire⸗ 
Duisburg und Ordinarius der 
— Aaacyer Eandungten ; und. Vurg: 
m Schievelbein in der — 
De Juris Publiei prudentia, 
ilet und erläuterte urkunden. 
HM: Chriſtian Eruſt Simonetti Samm⸗ 
lung age zum Dienſte der 
® —— No * 397. u. f. 
daß die Churbranden⸗ 
* mit· Albrecht, 


ee 2. 
7 der Univerſitaͤt zu Halle, woſelbſt 
der — 8 auf der Univerſitaͤt 
——— der —— A. i756. 
legte aber A. 1776. dieſe Stellen 
fanzoſicher Sprache nur ein Theil 
een Warnunf  Geophait und Sion 
— — 





ur — 
sul wur —* 8 





ige ——— von denen ietztlebenden 
— ©. 216 — 227 

| raͤge zur elek Ritteratur in den 
eußiihen Staaten Theil J. ©. 175. und. 

m LU, ©, 243, uud 243» 
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Hetzog von Mecklenburg, in Jahr 1526. Bey⸗ 
> lager gehalten. 
Stehet aud) daſelbſt, in vlerdten Stuͤck. S. 6534. 


u. f. 
4) Dif. Inaug. De padis quibusdam præcipuis 
Jore Romano illieitis aut invalidis, Jure Na- 
turali lieitis & validis. Hale 1750. 
) Nachricht, von dem Elofter Lehnin. 

Steher fo mohl in den Hannoͤveriſchen Anzeigen, 
vom Sahr 1751. und hernach verbefiert, vers 
mehrt, und mit Urkunden verfehers im Erſten 
heil derer Schriften der Duisburgifhen Ges 

| lehrten Sejellfchaft. 7% 
6) Nachricht, von Eäcilia, einer Gemahlin Herzog 
Wilhelms von Braunfhwig. 
Sin den Hannoͤveriſchen Anzeigen, vom Jahr 175 1 


&t. 58. | 
7) Schedion , De Melo-Marchia, quondam Neo - 
.  Marchia didte. Hale 1751. 4. 
8) Oratio Aditialis , Siftens Specimen de preftan, 
tia ‘Juris Germanici- antiqui. Duisburgi 


I 51. 4. : * 
Stecher nunmehro auch in Faſcie. 1. Opufeulorum 
'- + Societatis Literarie Duisburgenfis. No. 4. 
9) Progr. De commodatario ad preftandum ca- 
fum obligato. sbid. 1752. . 
so) Dif.De * Juris Naturalis juſto latioribus, 
+ & de commodis ek accuratiore eortim deter- 
minatione promanantibus. sbid. 17$2. 
yı) Dif. De Obftagio. ibid. 1765. Ä 
12) Dif. De exiguo ufu reftitutionumin integrum 
in foris Germaniz. ibid. 1752. 
13) Dia:riba, Qua Gottlieb. Gerhard Tirium de- 
fendit. Hale ı 712.4. 
14) Dif. Siftens Obferyationes de Feudo perfonz. 
Duisburgi 175 3. alii 1760. — 
15) Progr. De teſtimonio — in caufa, cui p@- 
trocinium przftitit. ibid. 1753. alii 1762. 
16) Das Alterthum und andere Vorziige des ._ 
me 


4 * 
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men Geſchlechts derer Herren von Sacke, aus 
zuverläßigen Nachrichten und Beylagen beſchrie⸗ 
ben. Eben dafelbft 1753. 4. 
Stunde vorhero ſchon in den Duisburgifchen ges 
lehrten Anzeigen. Ä 
37) Diff.Siftens vindicias doctrinæ de cauta appli- 
catione L. 1. Q. ıbid. 1761. 
18) Orario, De Jure Germanico Civili fufficiente 
omnibus litıbus in foro obvenientibus. bid. 


1764 on 

19) Dif. De ufu L. 7. D. de Regul. Juris. ibid, 
1764. | 

20) Progr.De pradüs,quz dieuntur Dwer Nachts⸗ 
güter. ıbid 1770. | Ä 

a1) Progr. Obfervationes ad L.XL$.ı. D. dereb, 
ered. ibid. 1770. | 2 

22) Progr. De diffenfu Juris Romani & Canoniei 
in arbitrio feıninarum. ıbid, 1770. 

23) Progr. Conjecturæ de vero fenfu L. 28..C. de 
negot. geft. ıbıd. 1770. J 

24) Progr. De Legato ambitioſo. ibid. 1773. 

25) Meditationes Juridiez & Oeconomicz de in- 
commodis communionum & communitatum, 
ibid. 1773-4 

26) Diff. De anno clamoris. Accedunt Relationes 
de Codice haftenus incognito Speculi Saxoni- 
ei, Juris Czfarei, Legum Tremomienfium & 
Goslarienfium, de Jure Provinciali Sarepon- 
tano rariſſimo ae præſtantiſſimo ex ſupellecti- 
le literaria de Eichmann. ibid 1776. 


Herr Chriftoph Bernhard er hat zwar dies 
fe Streirihrifte wegen Erlangung der höchften 
Wuͤrde in denen Nechten ohne Vorfiger zu Ca: 
theder gebracht; Es ift aber fein Zweifel, daß 
der Herr Seheimderath von Kichmann, wenn 
er auch dieſe Schrift nicht ſelbſt verfertiget, 
doch wenigſtens die Materialien darzu an Han; 
den gegeben habe. | 


Ra In 
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In denen Duisburgifchen Gelehrten Anzeigen 
ftehen von ihm folgende Auffaße : 

1) Gedanken, Bon der Art und Weife, vornehms 
lich die Rechtögelahrheit zu lehren. 

3) Rechtliche Anmerkungen, von dem Unterfchied 

zwiſchen den Schreijahr, und den Reftiturionen 

der Römer. 

3) Rechtliche Anmerkungen, von der Ueberein⸗ 

—— und Verſchiedenheit einiger Rechte in 

2 nfehung des Legis Commifloriz, wenn etwas 

verpfändet wird.  Occaf. L. ult. C. de pact. 


ign. 

4) Kechtliche Anmerkungen, von Frauensperjonen 
welche die Stelle eines Schiedsrichter vertreten. 
Bey Gelegenheit des C. 4. X. de arbitr, - 

) Rechtliche Unterfuchung, ob die Art und Weife, 
yor dem Pfarrheren und Zeugen, nach Anleitung 
des Canoniſchen Rechts, und zwar nad) den 
C, 10. X. de teftament. ein Teftament zu mas 
chen, in verfchiedenen Ländern angenommen 

worden. | 

6) Beweis, Daß das eigentliche Teutſche Recht 
hintänglich ſey, alle Bürgerliche Streitigkeiten 
zu entjcheiden, 

7) Einige Anmerkungen, zur Berthepdigung und 
Erlauterung des Teutjchen Rechts: 1) Warum 
der Todfihlager nur mit Gelbe beftrafet worden ? 
2) Bon den Auffage der Teutichen.. 3) Rechtlis 
che Erläuterung des Versgens; Wer den Kin⸗ 
deren giebt das Brodt, umd leider felber 
Noth ꝛc. 4) Woher es fomme, daß an einigen 
Orten der Eyd in eines anderen Seele nicht zuges 
fafien werde, 5) Von der Auzahl der Gottes; 


urtheile. 
3) Rechtliche Anmerkungen, über die heutige 
Brauchbarfeit des $. 1. L. II. D. de reb. cred. 
9) Aechtliche Anmerkungen, Ob die Dienfte in 
Zweifel für gemeflene, oder ungemeflene zu 
halten ? N 
10 


* in des nen Melz — de * * —* 


Rn Die Worte lauten alfo: Jus in vi- 





133 




















adeo, ut eos nec latrocınii 

zu der geiehrten Hiſtorie des 

— — Kunſt / oder, Wiſſen⸗ 

— —6 
usfru&tus ſey? 


ober, quafi ufi ey 
— — der x Redensart; Die⸗ 


’ 


elle 23, * * bed uns. 
y⸗ un Moͤg keit verftatte, Durch ein Or: 
| dem Bergen der Geſchlechts derer Herren 


—— — worden, vermehrt 
wiederum abgedruckt worden. 
ron —— —— 


er 
21) Salanteric und wohlanftändigen Sit: 
— ä * —* uber alten gefhriehenen Ceviſchen 
J | 

— Seen a 
| —* ‚einem Reste ——— 


ip | und dem Mus 
— ray ken 
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— eigenen Rechtlichen Haußhaͤlteriſchen 

u 8 “ j 

35) Einige befondere Nechtliche, und zur Policey ges 
hörige Anmerkungen gegen ben Eaffee, und dem 
Bankerottspotte. | 

36) Bon dem Nugen des Kopfens in ber Haushal⸗ 
tung, befonders auch, wie aus deffen Reben 
Garn zu machen. | 

37) Von Erfparung des Holzes. | 

38) Wirthfchaftliche Vorſchlaͤge zum Weinbau, und 
deffen Verbeſſerung. ! 

29) Beyträge zum Bergrecht. x #2 
30) Die Beförderung der Vieh Arzneykunſt, ein fürs 
teefliches Mittel gegen die. Viehkrankheiten. 

31) Verfach, Bon der Nutzbarkeit des Safrang, 
deffen Baterlande, Beſchreibung, verfchiedenen 
und beften Sorten, Bau, u. d. 9. j 

Noch verichiedene andere Abhandlungen von ihm 
ſtehen in denen Schriften der Duisburgifchen 
Gelehrten Gefellfchaft. Er hat aud), da 
er noch in Berlin war, an den Eritifchen 
Nachrichten aus dem Reiche der Gelchrs 
ſamkeit Ancheil gehabt. 

‘ Schon vor vielen Jahren hat er folgende Hands 

fchriften-fertig gehabt, ale: _ 

1) Erweis, daf alle diejenigen, welche von Witte- 
kindo hergeleitet werden, aus Königlichen Ge⸗ 
bluͤt entiproffen. j Bus, 

2) Diff. De dubio Obfervantiz Imperialis ufu, 

3) Beyträge zu des berühmten Friſchens Wörters 
Buche. | 


4) Entwurf des Haushaltungerechts. 
5) Vorrath zu Lebensbeichreibungen einiger Rechts⸗ 
gelehrten, welche in dem Söcherifchen Gelehrtens 
lericon fehlen. | | 
Diefen Vorrath ‘hatte er dem berühmten Prediger, 
Dunkel, mitgetheilet; Allein durd) deffen ers 
folgten unerwarteten Tod ift die Bekanntma⸗ 
hung diefer Biographien u” 
| er 
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6) Viele Rechtliche Gutachten und Urthel, mic den 
Zmeifels ; und Entfeheidungsgründen, fo zum 
Theil im fehe verworrenen Rechtehändeln abge: 
faſſet worden. " 

Nunmehrto wird es drauf anfommen, ob der Kerr 

4% Geheimderach Luft und Muffe hat, von diefen 

und vielleicht nod) mehreren Handfchriften en 

was drucken zu laſſen. 


Einert (Chriftian Gottlob) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Beyſitzer der Juriftens 
facultät, und Rathsherr zu Leipzig. a) Erkennet 
die Nefidenzftadt, Dresden, für jeine Vaterſtadt, 
wo er A. 1747. den 29 März gebohren worden, 

MNach genoffenen privat Unterricht in dem Kaufe 
feines Vaters, Gabriel Einerts Oberſteuercredit⸗ 
buchhalters, ſtudirete er feit 1763. auf der Univers 
fität zu Leipzig, woer A. 1967. Candidstus Juris 
%. 1768. der Weltweisheit Magifter, 9. 1770. 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Ydvocat, und A. 1771. beys 
der Kechten Doctor wurde. Hierauf dienete er 

- flreitenden theyen vor Gericht, hielt jungen 
Nechtebefliffenen ZuriftiiheBorlefungen, und mach⸗ 

te ſich durch verjchiedene Juriſtiſche Streitſchriften 

in der Gelehrten Welt bekannt. A. 1778. ward 
er als ein Mitglied in das anfehnliche Rathscolle⸗ 
gium gezogen, und A. 1779. ward er bey der Juris 
ftenfaculeät des Herrn D. und Prof. Puͤttmanns, 
"Subftitue in Anfehung der Acten Arbeit. 


Sc ı 
1) Difi-De negotiorum geftoris ad culpam levifli- 


= mam- preftandam obligatione. Lipfe 1767. 
5’ Prafide, Aug. Frid. Schottio. m 


3) Dif. De Lege Cecilia & Didia. ibid. 1769. — 
| it 








| P &. U) Traug. Thomafi Pro ‚IV. De Jure 
mutatz monetz hodiernz. Life 1771: 3) 
D. Weis gelehrtes Sachſen. S. 50. und st. 
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‚ Mit diefer Streitſchrift Habititirete er ſich als Leip⸗ 
iger Magifter. 
4) Diſp. Inaug. Sifteos Legum rationes, earun- 
demque inveftigandarum regulas. ibid. 1771. 
Iſt feine Probefchrift zur Doctorwürde. J 
4. 5) Diſſ. Specimen I. & II. Commentationum ed 
Contſti utiones Juliani Imp. ibid. ı 771, 
Es jollten mehrere Specimina folgen, fihelnet aber 
nunmehro zu unterbleiben. 
6) Diff. Siftens varios effeftus remiffarum tutelg 
rationum, ibid. 1771. 
7) Diff. De exceptione veritatis. ibid. 1772. 
8) Dil. Pro legato confequendo executive contra 
heredem ex teftamento agi non pofle.  ibid. 


‚1778. 

9) Diff. Obfervationes Juris Romani. ibid, 1772. 

30) Diff. De incremento, velalluvione, vel fumi- 
nis vi, funda fAhdali adjecto, tributis Sexa- 

enarum haud obnoxio, ibid. ı 77, 

11) Progr. De detinitione alienationis, quz in mu- 
tuo fieri dieitur. ıbid. ı 773. 

ı2) Dif. Commentatio ad Saxon. Decifionem XVIL 
de anno 1746. ıbid. 1773. 

13) Diff. De valore donationum inter parentes & 

'  liberos. ibid. 1773. 


14) Dif. Siftens varia Juris Civilis capite. ibid. 


1773. 
ı5) Dif. ‚Utile tutelz judicium durante adhuc 
cura inftitai non pofle. Occ. L. 2.& 14. Cod, 
de adminiftr. tut. vel curat. ibid. 1774. 
16) Diff. De’ diffenfu Juris patrii & (ubfidiarii in 
quzftione: Utrum fubftitutione pupillari ma- 
ter Jure petendi legitimam privetur? ibid, 


1774. — | 
17) Diff. De onere alendi infantes expofitos. ibid. 
1777. | 
18), Diff. Qua, præter unam immediatam Juris 


infamiam nullam exiftere infamiz fpeciem, 
oltenditug..ibid. 1777. , 
» ‚ ‚ 19 
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19) Diff. Qua privilegium in dubio magis 
perfonali, quam reali reputandum efle, afleri- 
tur. ibid. 1778. / | | 

a0) Diff. Specimen I. De Accifis. ibid, 1779. 

aı) Dif. De immunitate fundorum ecclefiaftico- 
rum a tributis. ibid. 1779. 

22) Diß. Fragmenta Obfervationum ad veterem 
Legem Saxonum.ibıd. 1779. | 

23) Diff. Przter occupationeın nullum exiftere 
modum domimii acquirendi naturalem. 16:4, 


| 7 80: 
Auffer diefen bifputicet er auch fleißig über Thefes 
Juris controveräi, 


Cena (Johann Seiederich) Beyber Nedee 
octor, Herzogl. Wirtembergifcher Regierung; 
rath, und Conſulent der Wuͤrtembergiſchen Land⸗ 
ſtaͤndte. a) Derſelbe hat A. 1728. den 2 Februar 
zu Stuttgard das Licht dieſer Melt erblicket, wo 
fein Bater Johann Heinrich Eiſenbach, Cammer: 
factor und ein Kaufmann war, fiudirete auf dem 
Gymnaſio zu Stuttgard, nachher und zwar feit 
1745: auf der Univerfitäe zu Tübingen, und feie 
2749. nuf der Univerſitaͤt zu Goͤtringen, allwo er 
A. 1751. fich die Doctorwuͤrde ertheiten ließ. Hier⸗ 
auf wendete et ſich nach Tübingen, und war gefon: 
nett, fich dem Academifchen Leben zu wiedmen, 
wie er denn auch zeit feines dortigen Aufenthalts 
Hiftorifche Borlefungen gehalten; Allein A, 1753. 
ward er zum Herzogl. MWürtembergiichen Regie⸗ 
zungsrath, und zum Geheimdenfecretär zu Stutt⸗ 
gard, ertiennet, und nad) einigen Jahren erwehle⸗ 
ten 


De — — — ——— — — 
#) ©. r) ko. Frid. Mabli Progr. Ixvitat. De 
reftitutione in integram majorum adverfus 
fententiam provocatione non fufpenfam; five, 
contra rem judicatam Gottinge 1751. 2) 
Joh. Dacob Moſers Schwaͤbiſche Merkwuͤrdig⸗ 
keiten. S. 583. 12 
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ten die Wuͤrtembergiſchen Landſtaͤnde ihn zu ihren 
zweyten Conſulenten. Schriften: 

3) Difp. Inaug. In qua, Nobilis Imperii imme- 
diatus femper exul in terris Ducatus Würtem- 
bergici, proponitur. Gossinge 1751. | 

Dieſe Tathederſchrift berrift die befannten Streitigs 
£eiten des Herzogs von Würtemberg mit der 
freyen Reichsritterfchaft. 

3) Geſchichte und Thaten Ulriche, Herzogs zu Wits 
temberg, mit Urkunden. Tübingen 1754-4 


Eiſenhart (Johann Friedrich) Beyder Rechten 

octor, Herzoglich Braunſchweig- Luͤneburgiſcher 
Hofrath, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
Julius Carls Univerſitaͤt zu Helmſtaͤdt, der Juri⸗ 
ſtenfacultaͤt Ordinarius, der daſigen Teutſchen Ge⸗ 
fellſchaft Vorſteher, und der Koͤnigl. Teutſchen Ger 
ſellſchaft zu Koͤnigsberg, wie auch zu Goͤttingen 
Mitglied. a) Dieſer geſchickte und vortrefliche 
Rechtsgelehrte iſt A. 1720. den 18 October, in der 
alten Kayſerl. und freyen Reichsſtadt, Speyer, 
gebohren. Sein Vater, Johann Burkhard Eiſen⸗ 
hart, war daſelbſt Archivarius, und erſter Canzley⸗ 
fecretär der Sadt, und fein Großvater war D. Jo⸗ 
—— Eiſenhart, ein beruͤhmter Helmſtaͤdtiſcher 
echtsgelehrter. Von 1729. bis 1739. ſtudirete 
der Herr Hofrath Eiſenhart, auf dem Raths 
Gymnaſio zu Speyer, von A. 1739. aber nn der 
is 


— — —— ſ— — ————— 
«) &. ı) Franc. Car. Conradi Progr. In quo 
L. 1.$. 5. D. ad Leg. Falc. & Pauli Sentent. 
recept. L. IV. Tit. 3. $. 4. nova ratione ex- 
plicantur & conciliantur. Heimfladü 1746. 
2) lo. Georg. Pertſchu Progr. De commodis, 
que e Pacificatione Weftphalica- in Theolo- 
giam redundarunt. Heimflad, 1748. 3) eis 
ne zuverläßige Nachrichten von denen jeßtles 
benden Rechtögelehrten, Theil IV. S. 280 — 
394 u | 


— 
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0; — wo er auch eine Hofmei⸗ 
e ‚und mit Untergebenen 


—— Frankfurt am Mayn die Wahl und 
— — Kayſers, Franz des Er⸗ 
So ne . 1746. ward er zu KHelmftäde 
beyder Rechten Rechten Licentiat, gieng aber A. 1747. mit 
dem feiner Aufficht anvertrauten Herrn von Rhetz 
nach Göttingen, wo er annoc) die Vorlefungen vers 
Folter berühmten Männer anhöreie. A. 1748. 
er Adjunctus der Juriſtenfacultat zu Sr ns 
dt, y in. felbigem Jahre dajelbft aud) berder 
Doctor. A. 1751. ward er bey nur ge⸗ 
Juriſtenfacultuͤt ordentlicher Beyſier, und 
saufferordentlicher Lehrer der Rechte, auch 
Aufſehe "der. Berg. Teutſchen Geiellichaft. A. 
17 2 er zum ordentlichen und öffentlichen 
;’ Rechte, und A. 1758. zum Vorfteher 
m Teutſchen Geſellſchaft, auch A. 
zum Herzogl. Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſchen 
Frath, und A. 1763. nach Abſterben des Hof: 
Nenkens, zum Ordinarius der Sjuriftenfas. '. 
nennet. Schon lange vorher hatten auch) die 
Teutſchen Gefellichaften zu Königsberg 
7 zu ihren Mirglied aufgenommen, 
ya um. die Decptsgeishtjemeit überhaupt, 
ders aber um das Teutſche Recht viele Ver: 
je erworben, welches am beften aus nachfolgens 
Schriften beurtheiler werden kann: | 
‚De memorabilibus, que Anno Seculi 
er evenerunt. Hehnfl. 1742. 
taug. De modo fervando in legatorum 
era, AdL. 38.$.2. D. de 


arg * ibid. 1746. Prafide Franc. Car. 


‚Adl.z. C. de Profefl. & Me. 


iage 1747. 
A mama in deffen Opufculis Juridicis varit 

nn 13, | 
4) Pre 
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4) — Alisiale, De lectione Corporis Juris Ci · 
is in ftudio Juris non negligenda, Helmyfka- 
1748: 
Und in feinen Opufeulis Juridicis, No. 18. 
$) Diff. De dotalitio viduarum ſummorum in Ger- 
. mania Przfulum Proteftantium.- ibid. 1748. 
Und in defien Opufculis Juridicis. No. r. - 
6) Dif. De fidejufforibus dotis. ibid, 1749. 
Auch in feinen Opufculis Juridieis. No. 2. 
7) Progr. De eo, qui triftia nunciavit, quo minus 
quis Judicio fe ftiterit. ibid. 1749. | 
Auch in deffen Opufeulis Juridieis. No. 19 
$) gm Jure teftandi prodigo non competen- 
te. ibid. 149: — 
Dieſe Materie hat der jetzige auſſerordentliche Pro⸗ 
feſſor der Rechte zu Frankfurt an der Oder, 
Kerr D. Ludwig Gottfried Madihn, in eis 
ner Commensatione , De Jure teftandi prodi- 
gis-fruftra vindicato. Hale 1771. mit meh⸗ 
rern rechtlichen Gründen zu beftärfen gefuchet. 
9) Butze Abhandlung, von dem Beweiſe durch 
Sprichwoͤrter. Erfurt 1750. 4 
Diefe Schrift iſt auch nachhero feinen Kleinern 
Schriften einverleibet worden, wo gy im erſten 
Bande, No. 2. zu befinden iſt. | 
- 16) Progr, De precipuis quibüsdam Juribus ac 
obligationibus agnatorum fecundum Jus Ger- 
manıcum. Helmfladii 1750. 
11) Dif. De vera criminis focii notione, ibid. 
1750 + 
Und nun im feinen Opufculis Juridicis. No, 4. 
1») Dif. De nato ex fponfa, sbid. i7$0. 
Auch in feinen Opufeulis Juridicis. No. 3. 
13) Commenzatio, De auctoritate & ufu Inferiptio- 
num in Jure. idid. 1750.4. 
14) Dif. De Jurejurando in litem affe&ionis in 
emtione venditione ceflante. ibid. 1750. 
Und in feinen Opufculis Juridieis, Norf. ° , 
. u 1 f 


J 


un EEE 
” 


Eiſenhart. 2 161 
ss) - Borerinnerungen an feine Zuhörer b 
dem feiner Sffentlichen Vorlefungen in 
das Teutſche Recht. Eben Dafelbft 1750, 
16) pr Schriften. Mit einer Vorrede . 
von dem e der Mathematifchen Lehr⸗ 
—* Rechtsgelehrſambkeit. —*2* 
Wedekind. Erſter Theil, 
—* 1751. Zweyter Theil. Eben dafelbft 
1753« 
2 a domini dire&i circa dotem Ee. 
» Zen Feudum datz Feudo aperto. Helm- 
1751. 
— in feinen Opuſeulis Juridicis. No. 6. 
18) Dif. De Veftalibus & Jure Veftali populi 
en — rec.ıbid. 1754: 
en Da pakenlis Juridieis. No. 7. 
——— riæ Juris litterarie, Acceffit 
b. Franc. Car, Conradi, De fatis ſ fchole Juris 
Cis ‚ Oratio. Helmfladii 1753. Et 
ex en nae & emendatz. ibid, 
1:9 
———— uris Germanici privati, in ufum 
tz. Hale 175 3. Editio no- 
J ae & emendatior. ibid. 1761. Editio 
Hk ibikırre. 8» 
retorfione Juris Albinagii in füccef- 
ariti ceflante. Helmflad. ı755. > 















u — Jr, No. 8. 


m locationis conductionis in- 
ı Ecclefiz & Candidatum przfen- 


ji ee ie be hr a 
E Be; 1755 

in denen Opufculis Juridieis. No. 9. 
:imen Bibliothecz Juris Cambialis. Præ- 
am Io. Gottl. —— Elementis urig 
mhbıa lt: Francof. Lipfhie Ars 8- itio 
‚& emendatior hujus Spe- 
Blemento- 
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rum Juris Cambialie. Norimberge 1764. 


g. ma). 
Diefe Bibliothek des Mechfelrechts ift noch nicht 
\ vollftandig, und könnten noch manche Zufäge, 
auch Verbeſſerungen gemacht werden. 
34) Gedanken, von der Ehe zwifchen einer jungen 
.  Matinsperfon, und einer alten Frau. Aus dem 
gzweyten Theile feiner Eleinern Schriften gezogen. 
Eoppenbagen und ne BE 3. 
25) Frogr. De renunciatione Nobiliratis. Aqjun- 
cta eſt Oratio, De merit's Nobilitstis Teuto- 
nicz in Juris patrii confervstionem. Helmfta- 
22776 ſ 
Beyde Abhandlungen befinden ſich auch in ſeinen 
Opuſeulis Inrid. No.20. und 21. 
26) Difr. De Jure ejus, qui ad militiam emendam 
credidit, in concurfu creditorum. ibid. 1757. 
Und in Opufeulis be No. :o. 
27) Progr. De ufu hodierno L. 41.$. ı. D. de te- 
ftament. milit. ibid. 17757. 
Und in Opufeulis Jur.dicis. No. ıt. | 
a8) Grundjage der Teutſchen Rechte in Sprichwoͤr⸗ 
tern, mit Anmerkungen erläutert. Helmſtaͤdt 
1759.98 
Der Hofrat) Eonradi gab zu KHelmftädt 1747. 
jedoch ohne Vorſetzung feinesNahmens;Brunde 
füge der Teusfchen Rechte in Sprichwörs 
gern, heraus. Dieſe find in gegenwärtigen 
Werke mit ausführlichen Anmerkungen erläutert 
worden. 
29) Abhandlung, von dem Rechte der Stände des 
heil. Roͤmiſchen‘ Reichs, auswärtigen Mächten 
Kriegsvoͤlker zu uͤberlaſſen, wie auch von der 
Ausübung dieſes Rechts nach den Reichegeſe⸗ 
Ben, und demjenigen, was ſolchen uͤberlaſſenen 
Kriegsvölfern gebührer. Frankfurt und Leipzig 
17604. | 
30) Dif. De Juribus fingularibus, Viduarum. 
Hiehiftadii 1760: J * 
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Und in denen Opufeulis Jaridic’s. No. 
91) — —* pe 


And ge denen Opofeulis Juridieis. No. ra. 
3:2) Progr. Defucceitione ex moribus.:hid. 1764. 
33) Oratio. De Friderico IH. Imp. ab odio in 
ICtos vindicato. sbıd. 17%4 
Und in Opufcul's Juridieis. No. 22. 
34) Dif. De pactis dotalibus ob —— — 
liberorüm haud tollendis. ibid. 1764. 
"Und in Opufeulis Juiidicis. No. ız. 
35) Progr. De natura & indole eommnnionis bo- 
nöfum inter conjuges taeite initz. ibid. 17 


— — No. 16. 
ingen von beſondern Rechtshaͤndeln. 







Stoeptee Theil. 1769. Dritter Thei.565, 
ter Theil. 1770. Sünfter Theil. 1771. 
EN: hſte eil. 1772. Siebenter Theil. 
57 Achter Theil. 1774. Neunter Theil, 
A: ‚Behenter Theil. 1777. 8. 
37) Wilhelmi Goefi Vindieiz pro recepta de mu- 
i alienatione fententia. Accedit Specimen 
a comroverſiæ. Edirio nova, accuranie 
| Eifenbart, ICto. Hale 1768. 3. 


—* ‚Animadverfiones in quædam Ca- 
— s1.& U. Speciminis Saimafıani. quibus va- 

















‚ab ejus calumniis vindıcantur, 
zen ———— lo. Frid. Esjenbarr, 


ofani , De filtionibus Juris, Trastatus fe- 
Acceflit ejusdem Solemnis prælectio 
Adi "Cum focietas D. pro Socio. ce nova. 
| bo. um Rn I . ibid, 


| — } 
ga 40) 


a 


Teil, Halle und Helmſtadt ı767. - 


+ Didini Alteferre, Antecefloris om 
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40) Diff Siſtens rationem computationis fructuum 
ex pa&to antichretico percepto um in foro re- _ 
eeptum nec Juri, nec zguitati _ convenire, 
Helmftadii 1769. Ä 

Und in feinen Op: fculis Juridicis. No. 17. 
41) Opufcula Juridica varii argumenti. Hale 


1771. 4 

Hierinnen befinden ſich feine meiften vorhin ange - 
führten Difputationes & Prog ammata. 
Doch bat er nicht ſelbſt, fondern mit feiner 
Bewilligung ein anderer diefe Sammlung vers 
anftalltet. - . 

42) Dif. De regula Juris, quod in caſu dubio 
omnis bona mariti eſſe præſumenda fint, cau- 
tesdh.benda. Heimfladıi 177 1. 

43) Heinrich Chriſtian Freyherrns von Senkenberg 
Corpus Juris Feudalis, oder, Vollſtaͤndige 
", Sammlung der Teutſchen gemeinen Lehnsgefehe, - 

welche aus allen Teutſchen und Langobardifchen _ 
Lehnrechten, fammt vielen Reichsurfunde 

ftehet, von neuen, mit einigen Zufägen vermehre 
herausgegeben von D. Johann Friedrich Eiſen⸗ 
hart ıc. Halle 1772. gr. 8. — 

44) loh. Eiſenbarii Proceſſum Inſtantiæ reftitutio- 
nis in integrum recenfuit, ac notas adjecit. 
Hale 1780.8. 

Diefes war feines Großvaters zu Helmſtaͤdt 1674, 
gehaltene Gradualſchrift. 

Auffer diefen Schriften hat er zu D. Zuſt Frier 
dridy Auguft Lodtmanns, Traäiar, De Iure 
Hoizgraviali,pr=fertim in Epifcopatu Oſnau- 
brugenfi, jo zu Lemgo 1770. 8. herausgekom⸗ 
men, desgleichen, zu des Serretärs Johann 
Paul Mahners, Commensano, De Marce 
Aurelio Antonino, conftirutionis, de civi- 
tate univerfo orbi Romano data, fo zu Kalle 
und KHelmftädt 1771. 8. ans Licht getreten, 
Vorreden verfertiget, und bey des jetzigen 
Nuͤrnbergiſchen Rechtsconſulentens, ve 
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:D. Paul Jacob Seuerleins, Academifcher 

De territorio Norico, deque Ju- 
re dı in fubditos intra & extra 
illud fitos Magiftratui Norimbergenfi com- 
‚petente, jo zu Helmſtadt 1773. gehalten 
‚wurde, den Borfig gefuͤhret. Man har auch 
‚von ihm verfchiedene Reden, Programmen und 
Gedichte, fo in Nahmen der Herzogl. Teuts 
ſchen Geſellſchaft zu Helmſtaͤdt geſchrieben 
worden. Nichtweniger ſtehen in verſchiedenen 
Schriften Aufſaͤtze von ihm, und 
* * auch einige Fran zuͤſiſche Trauerſpiele in die 
Br Sprache uͤberſetzet. 


Tarl Friedrich) Beyder Rechten Doctor, 
gräfl. Brandenburg: Anfpac : Bayreuthifdher 
und ordentlicher öffentlicher Lehrer der 
f der Univerfität zu Erlangen; Iſt zu 
ittgard 3 1746. den 28. May gebohren, ſtu⸗ 
te auf dem Gomnaſio feiner Vaterftadt, und 
mach auf der Univerficät zu Tübingen, wo er X. 
. beyder Rechten Doctor wurde, und als Hof: 
ſo er fehon vorher gervorden war, 









7 






DT, 





* 


* als Profeſſor Juris Ordinarius ſupernu- 
Si und Stimme in der Juriſtenfarul⸗ 


sätaufd t zu Erlangen ——— 

N. 1776. Ma Brandenburg ; Anſpach⸗VBay⸗ 

Fan —— 

iftenfacuftät, mit dem damit ften 
wurde. Schriften: 


er die Frage: Welche Art der Regie: 
ft die befte in einem Staat? Tübıngen 

I Dr Gegenwart des Herzogs 
temderg 9 en. 


Sammlung der Schriften, welche bey 
hſter Anweſenheit des a em Wuͤr⸗ 

auf der ͤniverſitaͤt Tübingen heraus 
ur 23 2) Df. 


rtheyen beyräthig war. A. 1775. 
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‘ 3) Diff. Romaria Themis eommerciorum feutrix. 
Tubinge 1747. Prefd:, God. Dan. Hoffmanno. 
3) Dip. Inaug. De initiis delitorum. ibid. 1768. 
| Prafide stem. | 
-4) Bon dent lebhyaften Praftifchen Gebrauch des Ju⸗ 
ſtiniaſchen Nömifchen Rechte bey den höchften - 
Reichegerichten, in fo fern aus ganz Roͤmiſchen 
Srundjägen ein Rechtsipruch errvächft wider dies 
jenigen, welche demfelben eine vielfältige Prak⸗ 
tiſche Anwendung im den Teutfhen Gerichten abs 
ſprechen. Stuttgard 1771. 8. 
$) Ob bey der Lehre von der allgemeinen Gemeinfchaft 
der Guͤther uncer Eheleuten das Nömitche Recht 
in Abficht auf die Heyrathsguͤther der Töchter zu 
Houͤlfe genommen werden müffe? Stuttg.1774.487 
Dieſe Abhandlung hat er nachhero vermehrt, und 
denen Gemeinnuͤtzigen Juriſtiſchen Beobachtun⸗ 
gen und Rechtsfaͤllen einverleibet, wo es im 
i dritten ande, No. XI. zu befinden Ift. | 
6) Progr. Adiriale, De integritate principiorum fu- 
premi utriusque Imperii Tribunalis in caufıs 
alimentorum. Erlange 1775. Bu 
7) Dif. De Jurium Statutariorum variantium re- 
torfione e:iam tunc fund:ta, fi adus ſecun- 
dum illa exercitus non precefferit. ibid. 1775. 
“ Pro Loco ın Facuitate — obtin. 
8) Flores ſparſi ad prima ftamina Collegii tutela- 
ris Würtembergici. (Herzogl. Wuͤrtenb. Tutelars 
Rechts) ibıd. 1 776.4. Ohne Nahmen. 
9) Neueſte Juriſtiſche Literatur. Oſtermeſſe 1767. 
Michaelismeſſe 1776. 8. | 
10)Derjelven, Oftermeile 1777. Michaelismeffe. 1777.84 
13) Derfelben,Ojtermeffe 1778. Michaelismefle 1778-8. 
Diefe drey Bände hat der Herr Hofrath Elſaͤſſer, 
in Gemeinſchaft mit dem Herrn Hofrath, 
Bmelin, ausgearbeitet. Die folgenden 
Jahrgaͤnge haben die Herrn Profeflores und 
Do&tores, Malblanc und Siebenkees zu 
Altdorf herausgegeben. n y 
; 12 


— — 
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12) Gem ngen und 
Semcmine ueg —— Scankfurt und. 
— Muͤrnberg) 1777. Zweyter Theil. 


1777. Dritter Theil. Eben 
daſelbſt 1778. Vierter Theil. Ebendaſ. 


Er Bände haben die beyden Herrn Hofraͤthe 
und Gmelin gemeinſchaftlich aus; 


dag Nepomuk) Der Theologie und 
) are Be. derer 4 8. ren ors 
ke rſitaͤt zu Würzburg, 
—— le Rath, und des 
Collegiat Stifis zu Haug Canoni⸗ 
mas ich von diefem Geicheten in Ers 
koͤnnen, beſtehet dDarinnen, daß er 
g und Rom ſtudiret, zu Anfange des 
760. auf der Univerſitaͤt zu Würzburg. 
$. Canonum ordentlicher Profeſſor werden, und 
(6 {hen der Theologie und der Rechte Doctor 
ea ne iſt er Fuͤrſtl. Biſchoͤflicher Seift: 
—* des Kollegiatftifts zu 
riften uw mir 
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2 7 Endres. 


s) Diff. De neceflario Jurisprudentie Naturalis 
cum Ecclefiaftica nexu, & illius in hoc ufu, 
ibid. 1761. Ä 

Und in Ant. Schmidü Thefauro Juris Ecelef. 

Tom. I. No. t. ! 

3) Dif. De officio Judicis circa Juramentum ne- 
ceflarıium.ibid, 176g. Ä 

4) Dif. De padorum Hildefienfium in confirman« 
dla communi Catholicorum do&trina circa Si- 
multaneum efficacia. Ad illuftrandos I. P.W, 
Art.V.$ $. 31.8 33. ibid. 1765. Auch mit ei⸗ 
nem andern Titulblat, worauf Bamberg, Frank⸗ 
* und Leipzig, auch die e- 1768 

ſtehet. 

Und in Ant. Schmidii Thefauro Juris Ecclef. Tom. 

IV. No. 7. Dieſe Abhandlung ift. wider 

Strubens NMebenftunden, Theil 2. No. 6. 
gerichtet. Allein Herr Vicecanzler Struben 
prüfte und beantwortete mit feiner befannten 
Gründlichkeit und Gelehrſamkeit diefe Schrift 
in feinem Rechtlichen Bedenken in zten 
Theile, No. IL. Worauf Herr Endres, feine 
Meinungen und Säge aufs neue in folgender 
Schrift zu vertheydigen ſuchte, nehmlich: 

$) Vindicata pactorum Hildefienfium in confir- 
manda communi circa Simultaneum dottrina 
efhicacia. ibid. 1771. 

Auch diefe Schrift ſtehet in Aut. Schmidii Thefauro 
"Juris Ecclef. Tom. IV. No. 8. Diele Wech⸗ 
jelichriften find von beyden Theilen mit vieler 

Beſcheidenheit und Maͤßigung abgefaffet wors 
den, und folten in Streitfadyen von Gelehrten 
verichiedener Religion, befonders von den Ca⸗ 
tholicken zum Mufter genommen wetden. 

6) Dif. De fubditis quondam oppignorationis a 
communi alius anni decretorıi beneficio peni- 
tus exclufis. Adilluftr. Inftrum. Pacis Weftph. 
Art. V.$. 27. ibid. 1770. = 

Und 
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Und in Ant. Schmidii Thelauro Juris Ecclef. Tom. 
IV. No. 6 

7) Dif. De Aiverfo Juris Germantci ad Civile Ro- 

— & Cenonicum commune habitu. ibid. 


bie Ant S-midii Thef. Juris Ecclef.Tom.LNo,:. 

3) Diff. de libertate Eccleſiarum Germaniz Con- 
cordatis vindicata. ıbıd. 1774. 

9) D:f. De vero & genuino libertatis Ecclefiarum 
Germaniz fundamento. ibid. 1774. 

Und in Ant. Schmidii Thefauro Juris Eeclef Tom. 
V.No. ıt. 

10) Dif. De Decimatore Nobili favoris Ecclefia« 
rum perochtalium quoad przfcriptionem ex- 
tinctivam participe. ibid. 1775. 

ıı) Dif. De ardio fupremz poteftatis judiciariz 
Imp:ratori refervatz, & voti decifivi Judici 
Camerz haud denegandi nexu. ibid. 1776. 

12) Diff. De litterarum obligatione Theophili, Vi- 
fiones legitime. ibid. 1778. 

13) Dif. De infinuationis primariarum — 

Ceſarearum neceflitate & effe&tu. ibid 


Errieben (Johann Heinrich Chriftian) 
Beyder Rechten Doctor, auf der Univerſitaͤt zu 
Göttingen. a) Iſt U. 1753. den 14 April zu 
Quedlinburg gebohren, wo fein Vater, Herr M. 
Johann Ehriftian Ergleben, Prediger gemwefen, 
und feine Mutter war die gelehrte Frau Dorothea 
Ehriftiana, gebohrne Leporin, die zu Halle von 
dem berühmten Arzte, D. Johann Junkern, X. 
1754. die Doctormwürde in der Arzneygelahrheit ers 
biett. Weil ihn feine beyden Eitern frühzeitig zum 
Barer: und Mutterlofen Wayſen gemacht, ward ee 
von N, D. Erxleben, Gvarnifon 

5 Me- 


— — — — — — — — — — — — —— — 
#) ©.lo.Steph. Pürseri Progr. VIIIDe inftauratione 
Imperii Romani fub Carolo M. & Ottonibus 
- india, ejusque effettibus. Gosunge 1778. 


ra Gorleben Enke, 


„Medicus ju Neuburg an der Weſer, erzogen, und im 
denen erforderlichen Schulwiſſenſchaften unterrichtet. 
Hierauf ſtudirete er von A. 1771. bis 1774. auf 
der Univerſitaͤt zu Göttingen, werd 1774. Notas 

rius, und begab fich in felbisem Sabre nach Zelle, 
wo er bey den Dberappellationsgericht Advocat 
wurde, und ſich dafelbft drey Jahre lang mit der Ju⸗ 
riſtiſchen Praxi befchäftigte, auch jungen Leuten 

Theoretiſche uud Praktiſche Worlefungen hielt. 

A. 1778. gieng er wieder zurück nad) Goͤttingen, 
wo er die Docrorwürde annahm, und nunmehre 
Juriſtiſche Vorleſungen halt. Seine Schriften 
find folgende: 

») Dif. Imaug. De eo, quod Juris eft circa ſictam 
poflefionem, maxime quoad rei vindicatlo- 
n:m & hereditatis‘ petitionem. Gosinge 
1778: | 

2) Principia de Jure pignorum & hypothecarum. 
ibid. 1779- 8. 

3) Progr. Erläuterung der Frage: In wie fern die 
Gelegenheit zum Verbrechen die Strafe deſſelben 
mildert? Eben Onfelbft 1779. 4 _ 


Eybel (ofeph Valentin) Beyder Rechten Docs 
tor, und wohrfliher Landrach, bey. der Kavierl. 
Königl. Landes; Hanptmannjihaft zu Linz, nach eis 
nigen andern Nachrichten aber Regimentsrach. 
Iſt gebohren zu Wien den 3 März 1741. ward 
- obngefehr 1773. derer $. S. Canonum aufferordent; 
licher Profeſſor auf der Univerfitar zu Wien, fam 
aber A. 1779. als würflicher Landrath bey der 
Kayferl, Königl. Landes ;s Hauptmannſchaft nad) 
Linz, nad) einigen andern Nachrichten aber als 
Regimentsrath. Seine gehabte Profefforftelle hat 
er fleißig abgewartet, und fih durch Schriften in 
dem Fache, worzu er beftellet war, ganz ruͤhmlich 
bekannt gemacht. Sein Hauptwerk war das Gas 
nomiſche Recht, und feine Schriften gehen Mais 
the 
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theils auf dieſen Theil der Rechtsgelehrſamkeit, 

wie aus deren Erzehlung zu erſehen: | 

1) Adunbratio ftudü Jurisprudentiz tam geners- 

* tim confiderati, quam ut fpeciatim in anti- 
quiflima ac celebegrima Univerfitare Vindo- 
bonenfi conftitutum eft. Opufculum I. Vie. 
s- #773 Opufculum IL ibid. 1774. 8. 

s) Colletio feleitarum lucubrstionum Jurispru- 
dentisın Ececlehiafticam illuftrantium, publ& 
eis in publicam utilitatem occafione academi- 
corunı exereitiorum futuris fubinde diftribu- 
tionibus deftinata. Diftributio I.—XIIL ibid. 

: - 1774— 1777-8. | 

Sn diefem Werfe find allerhand feine Abhandlun⸗ 

| gen berühnmer Maͤnner aus der Kirchenge⸗ 
ſchichte, Sanonifchen Rechte, und dahin gehös 

rigen Hiſtorie. h 

3) Lucubrasıo Canonica, exhibens notiones de na- 
tura, ortu & progreflu electionum perfona- 
rum ecc efiafticarum. Cum pofitionibus ex 
univerfa Jurisprudentia Ecelefiaftica. ibid. 
1774. 8. 


Es iſt eigentlich eine, aufs Catheder gebrachte | 


Streitſchrift. 

4) Ordo principiorum Jurisprudentiæ Eeclefiafti- 
cz. Pars I. De Lege Ecclehiaftica divina tam 
naturali, quam pofitiva. ibid. 1775. Pars IL. 
ibid. 1776. 8. 


$) Orasio funebris ad folennes exequias Pauli Jo- 


fephi a Riegger, Equitis. I. V. Do&oris, S.C. 
R. A.M. in Cancellarıa Bohemica & Auftria- 
ca a confiliis aulicis, Juris Ecclefiaft:ci in Uni- 


verfitate Vienrienfi Profefloris Publici-Ordina.« 


rii, ac Audi Juridici in utraque Nobilium 
Academia Therefiana & Sabsudica Cxfarei 
Regii Direcloris. ibid. 1776. 8. 

6) Corpus Juris Paftoralis noviflimi &c. celebres 
Eccleftaftic:s Leges, quas facri Antiftites Ec- 
eleſiæ Catholiez publicis paftoralibus literis 


recen · 


172 Eybel. Fabricius. 


recentiorĩ hoc ævo in ſuis Diecefibus edidere, 
ad illuftrandam hiftoriam & theoriem juris 
Canonici novifimi in colleticnem redadtz. 
Pars I. Vienne 1776. Pars Il. ibid. 1777. 
Pars IIT. ibid. $. 

4) Introductio in Jus Caflonicum Catholicorum. 

| Tomus I. comprehendens Prolegomena. Vien- - 
ne 1777. Mebit 17 Tabellen. Au 

3) Neue Sammlung deutfch verfaßter, wie auch in dag 
Deutſche überfetster Werde Katholiſcher Schrifts 
ftelfer, die ſich auf die älteften Kirchen : Gefege 
gründen. Zur Verbreitung der Lectur nüßlicher 
Bücher. Erſtes bis Drittes Stuͤck. Wien 


177 8. 8. 
Diefe Sommlung enthält eben fo, wiedie Collectio 
-feletorum lucubrationum, ſchon gedruckte 


Abhandlungen verfchiedener Verfaſſer in fich. 


F. 

Fabricius (Johann Gottfried Andreas) 
Hochfuͤrſtl. Fuldaiſcher Geheimder ; und Churfuͤrſti. 
Maynziſcher, auch Herzoglich Sachfengothaifcher 
Hoftath, und Reichsritterſchaftlicher Conſulent bey 
dem Fraͤnkiſchen Canton Baunach; Derſelbe ift zu 
Jena A. 1738. den 30 Junius gebohren, ſtudirete 
daſelbſt von 1754: — 1759. gieng, um die Reichs 
Berichte kennen zu fernen, mit dem nunmehrigen 

Heſſen-Darmſtaͤdtiſchen Herrn Geheimdenrath und 
Univerfitäts VBicecanzler, Koch, nach Siefen, ers 

hielt dajelbft Facultatem legendi, erlernete, unter 
Anmeifung des verftorbenen Herrn VBicecanzler, 
Bortholes, die Reichspraxin, zu welchem Endzwek 
er fich, öfters in Wetzlar aufbhielte, und zu Gieſen 
ſich bey Facultätsarbeit gebrauchen lief. In den 
Sjahren 1761. bis 1765. verfahe er Die Stelle eines 

Secretaͤrs und Bibliothefars bey dem berühmten 
und gelehrten Neichshofrach, von Senkenberg, 
und hatte alfo zu Wien erwünfchte Gelegenheit, 
feine Kentnifie zu erweitern, und nn 

ä anss 
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fantſchaften zu erlangen. A. 1765. wurde er Fuͤrſtl. 

— Regierungs⸗ und Conſiſtorialrath zu 
Langenburg, veränderte aber A. 1766. dieſelbe mit 
‚dem Syndicat bey der Mittelrheiniſchen Reichs rit⸗ 
teerſchaft, und begab ſich nach Friedberg, von da aus 
„aber U. 1768, unter ſehr vorthelhaften Ber 
dingungen, als würflicher Ritterfchaftlicher Con⸗ 
fülent in die Dienfte des Fränkifchen Ritter; 
Baunach. A. 1767. befam er den 

after als Herzoglich Sachen Gothaifcher, und 

4. 1771. als Churfuͤrſtl. Maynzijcher Hofrath, X. 
1778. aber wurde er auch zum KHochfürftt. Fuldai⸗ 
Geheimdenrath ernennet. Seit der Zeit, da 

er bey dem Nittercanton Baunach ftehet, beforgee 

er fämtliche öffentliche Angelegenheiten diefes Can⸗ 
tons mit ehe Beyfall. Der verſtorbene 
55 von Holzſchuher, in feiner Deductionsbiblio⸗ 
Theil 2. ©. —* u. fi (als mn ich dieſe 
Nachricht genommen) meldet von ihm ’folgendes : 
Aus Liebe für feinem jetzigen Poften hat er bisher 
verſchiedene auswärtige vortheilhafte Anträge nicht 
angenommen, und jo wohl das Corpus Eqveftre, 
als ins befondere der Löb:. Canton Baunach ift gluͤk⸗ 
AUch, wenn felbiger diefen fleißigen Rechtsgelehrten 
oc) lange unter feine tapfere und geſchickteſte Raͤthe 
«zu zählen fich jchmeichein darf, der ſich von allen 
und Anhänglichkeiten entfernet, und 

mit Treue, Eifer, Patriotiimus, und  treflichen 

! chter mehr gutes zu thun und zu bewuͤrken, 
& ‚als man Kr nur unter die frommen Winfche 
—— ten ihm doch feine vielen Amts: und 
iebengefchäfte bald Muffe gönnen, als Schriftfiel; 
mehrere Auffäge mittheilen zu können! Don 
| —— riften iſt nur folgende vor⸗ 


währe Teurfche Erbfolge nach der Nähe des 
ades durch Verträge * —— des 
Hochgraͤ Limburgiſchen Hauſes get, zu 
naherer BE Camera Rechtshaͤn⸗ 
— eigen 
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gigen Proceſſes in Sachen des Herrn Grafen, 


Friedrich Carls von Puͤckler und Limpurg, Alie 
#inorennis nomine, entgegen bes Herrn Fürs 
ften, Auguft Wilhelm zu Hohenlohe Sngelfingen 
Durchl uxorio & contutorionomine dereidrey ' 
minorennen Herru Grafen von Rechtern, Joachim 


Adolph Friederich Ludwig Chriſtian, und Frie⸗ 


1767. fol. rd 
Wegen, ihrer Gründfichkeit hat dieſe Schrift in 


drich Neuhard Burckard, Citat. das Erbfolgrecht 
in die Halbicheid des, durch den Todt der- 
Limpurgifchen Erbtochter, Frau Ehrifti Ca 
tolinen Henrietten, vermählter Grafin von Graͤ⸗ 
veniß, erledigten Yandes Antheils an dem Gräfl. 
Limpurg » Speckfeld und Sontheimifchen Landen. ‚ 
betreffend. Mit Beylage No. L — AU. 


zweyen öffentlichen Sammlungen Plat geſun⸗ 
den, Ueberhaupt gehoͤret der.in Streit gezo⸗ 
gene Gegenſtand unter die ſeltenen Fälle, wo 
bey dem Cammergericht ein dergleichen wichti⸗ 
ger Nechtsftreit in zwey Jahren definitive 
beendiger worden. | an 

Uebrigens foll der Herr G. R. Fabricius 
mehrere gelehrte Schriften verfertiget haben, 
die aber noch nicht zum Druck befoͤrdert wor⸗ 
den. Er ſoll aber in Geſellſchaft ſeines 
Schwagers des Herrn Geheimdenrath, Tas 
bors zu Friedberg, an-einem groſſen aueführ: 
lihen Werk von der  Reichsritterfchaft "as 
beiten. JE 


Auch hat er bey feinem Aufenthalt in 
auf Verlangen des verfiorbenen Reichhof— 
raths, Freyherrns von Senfenberg, ein volls 
ſtaͤndiges Megifter ‚über ‚Amsonüi Ma 
Tra&t. De Nobilitate, mit vielem Fleiſſe vers 
fertiget, Man weiß aber nicht, wohin diefe 
Handſchrift gekommen jeyn mag, 
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mn Philipp Conrad) ICtu⸗ Keͤnigl. 
anifcher, und Chur: VBraunichweig; Lune⸗ 
Sof: ı ind Conzleyrath zu Hannover, und 
jatrız. Diejer hochberubmte Mann 
- in Kildesheimifdfen gebubren, 
fih na eren Academiſchen Jahren 
ar auf, kam hernach in Heſ— 
Dienſte, wo er Oberappella— 
tionsrath Nachher gieng er nach Hanno⸗ 
ver als Koͤnigl. ———— und Churbraun⸗ 
9; Lümeburgifcher Hof: und Canjleyna 
1 agle a (wie e8 dafelbft genenner wi 
* —* tus patriz, * Leere —— 
U. 1767. wurde er als Herzogl Bremi⸗ 
Mr, a ne Chur; Braunfchweigiicher Sub; 
— Viſutation und Revi— 
ac * Beblar geſendet, der er bis zu deren 
76. beygewohnet. Kerr Etatsrath, 
a) eine — — einige der Teutichen 
J jre, und derer Lehrer, ©. 97. urthei⸗ 
Ir on il h geſtalt: Aus ſeinen Schrif⸗ 
— —————— Gelehrſamkeit in 
eutſc ec slachen hervor. And in der 
| ifche Deductionsbibliothek, Theil IT. 
u. fe sid Feiner Geſchi lichkeit und 
vo treflichfte Lob beygeleget. Diejes 
SE ſich auch bey der vorgeweſe— 

































iſitation gar ſehr beſtaͤtiget. 
meines Wiſſens folgende: 
zu. fung der zu Regenſpurg zum 
ae nen jo ‚genannten Erörterung 
na ‚bey denen, an Sfr allgemeine 
t ‚gegen das Kammergericht 
Re s Statuum von ermeldeten 
| | Ab bevor Über die angebrach: 
De * ein Schluß abgefaſſet wird, 
ht. — ſey? Seankfure 


je St über die Regemifigei 
u 
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und Reichsherkommliche Art und Weiſe der 
Berichtsforderung bey dem Sachſen⸗ Meinungis . 
fhen Recurfe vom Kaylerl. Reihscammergeriche 
an die allgemeine Reichs Verfammlung ac, 
Frankfurt 1748. fol. 

3) Unterthänigfte Implorstigiaro reftitutione in in» 
tegrum eontraSententiän, d. XVI. Dec. 1748. 
latam in Sachen der beyden Familien von Breiz 
denbad) zu Breidenftein wieder des Herren Lands 
grafen von Heffen: Darmftadt, Durchl und ans 
geblihen Conſorten. Werlar 175 1.fol. 

4) Deduftio caufarum reftitutionis in int 
in Sachen Breidenbach contza Heſſen⸗-VDarm— 
ftadt; Als eine Beylage der Implorations⸗ 
Schrift, nebft einem Vorbericht. Darmftade 

1751. folio. | 
Beurkundeter Bericht von der Lehenfolge in die 
feeye Reichsherrſchaft Schauen. " Hannover 

1765. fol. 
In Berbindung mit diefer Schrift ftehet auch des 
Herrn Geheimden Juſtitzrath, Boͤhmers, 
A. 1765. zu Goͤttingen herausgekommene Aca⸗ 
demiſche Abhandlung, De ordine ſuecedendi 
ex Jure Primogenitur® inter coinveftitos in 
FeudisImperii, fpeciatim ın Dynaftia Imp. 
Sſchaven. 

6) Pro Memoria der Churbraunſchweigiſchen Comi⸗ 
tial⸗ Geſandſchaft, das von Hochloͤbl. Corpore 
Evangelicorum jederzeit, behauptete Reiche: Fries 
dens Schlußmäßige principium de Jurisdi- 
&ione fupremorum Imperii trib um in 
cauffis Ecclefiaticis Evangelicorum non ma- 

is, quam Catholicorum fundata, und die 
darwieder von Kayferl. und Reichscammergericht 
incompetenter angemaßte Reichs Friedensſchluß⸗ 
widrige Petitorials Entiheidung der Melliſchen 
Pfarrfache betreffend. 1767. foli. . 

7, Beurkundete Sefchichtserzehlung nebft gruͤndlicher 
Ausführung, dag die in Sachen von a = | 


Falcke. u 4 m 
* J a Gemeinde zu Melle wies 
"pe en von Metternich, und Con/. 
eichs Eammergeriht am 3 1. 
e, eine Evangelifche Pfarre 
rio entfcheidende Urtheil nicht 
— ſondern auch in Jure 
offenbaht ungegruͤndet ſey. 1767. 


® —— Kechts:und Ptoceßgeſchichte den Ur: 
) im Schiffenberger Walde betreffend, 
| ptionum contra exa- 
eorumque perſonas & dicta. 
Cum petito ac humilli· 
— Ka apa terenda fententia frivole 
adverfo petit reftitutionis in integrum de- 










‚cum omniumsba. 1704. ad hunc us- 
bili fere modo illatorum 

m & expenlarum refulione, in Sa⸗ 
af von Be Def und der Kommende 










in — von Cramer, 

f —— She in 0 u 
— uch 1agiten e. er 

| 8 hat von dieſer Deduction 

nur den und zweyten Theil verſfertiget. 

der dritt il Ük aus der Seber des beruͤhm⸗ 

ten Re sprocurators, Herrn 

— Hofmanns. 

Friedensſchlußmaͤßige Revifionsges 

Ureheile des Kayf.und Reichscam⸗ 

s aus achten Urkunden und Gründen, 

—* der, von dem glorw. Kayſer 

und geſammten Meich denen zur Re⸗ 

‚er Kayferl. und Reichs: Cammergerichts 

Urchet  Münfterifchen, Erbmanner Sache 

de Ständten, * ihren — 
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als Kayſ. und Reichscomiſſariis ertheilten Voll⸗ 
macht erläutert. Zur®ercinisung beyder Religions⸗ 
theile: Zur Beveſtigung des Verbandes zwiſchen 
Haupt und Öliedern inheil. Roͤm Reich Teutſcher 
Nation: - Zur Sinnes Aenderung. derjenigen, 
welche dargegen arbeiten, und zur Ueberzeu— 
gung. derjenigen, welche zweifeln. In Patrio—⸗ 
tiſch- Chriftcatoliich : Evangeliiher Freymuͤthig—⸗ 
keit ohnpartheyiſch vorgeſtellet. (Ulm) 1776, 
folio. 


Hierwider kam A. 1777. heraus: Ungrund 


20) 


ww. 


des fo genannten Reichsfriedensſchlußmaͤſ⸗ 
figen Reviſionsgerichts ‚über die Urtheile des 
Kayſerl. und Reichscammergerichts aus nicht 
vergeblich, fjondern mürkli aͤchten Urfuns 
den ıc. von einem Patrioten unpartheyijch 
vor Augen. geleget. 4. * | 
Sründlihe Verwahrung und Beveftigung des 
Meiche : Friedensfchlugmäßigen, Revificnsges 


richts über die Urcheile, des Kayferl. und Reichs⸗ 


sammergerichts,, gegen, die dawider in dem fo 
betitulten, Ungrund ꝛc. angebrachte Einwuͤrfe 
und Verunglimpfungen; Worinnen zugleich die 
wahre Beſchaffenheit der im Jahr 1588er⸗ 
folgten Sperrung der ordentlichen Viſitationen 
und Reviſionen, und ‘der eigentliche Urſprung 
derer im Jahr 1594. 1598. 1654. und 1707. 
angeordneren Extraordinari Bifitations s und 
Reviſione deputationen entdecket, auch die Kays 
ſerliche Reichs-Oberhaͤuptliche Mitwuͤrkung bey 
Reichsdeputationen nach dem juͤngſten Reichsab⸗ 
ſchiede 8. F. 132. 191. Reichs Grundgeſet⸗ 
mäßig behauptet wordene GHannover 1777. 
folio. Fr 


Dieſes iſt die Abfertigung des vorher erwehnten 


Ungrundes ꝛc. 


Er ſoli mehrere: Staatsſchriften, und beſonders in 


den Oßnabruͤckiſchen Streitigkeiten verfertis 
get. haben. I ru 
— Fal⸗ 


—⸗ 
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Heinrich) Beyder Rechten 
t auf der Univerſitaͤt Goͤt— 
Advocat daſelbſt; Aft 
Hoya gebehren, ſtu⸗ 
und Göttingen, und zwar auf 
zum Theil ats Hofmeiſter, und 
daſelbſt tudirenden Eingelländern 
# in Wiſſenſchaſten und Sprachen 
dem er A. 1753, zu Goͤttingen bey 
, und auch immmatriculirter Ad; - 
er hauptſachlich der 
Sprari gewidmet, fah et aber doch zugleich 
rt, ve * it zu Zeit in der Praktiſchen echtsge— 
—5 — — in der Engliſchen Sprache 
erricht * =chriften : ' 
abi ftatus integritatis ad ftatum 
re backe . IpeAaso. Spinge 


I 
* fer man indes Herrn Geheim⸗ 
Puiters, Vverſuc einer Aca⸗ 


a von der Univerſi⸗ 
200. Auch findet man bis 


ni Man ar —*8 Nachricht in ber ber uͤhm⸗ 
Ar De regia apud 
ne. Ad Taecitı Germa- 
1.,Capı 7, Gosnge 1755.» ® 


JCtus, und. Landvoigt zu 
er. Schwe So viel kann ich 
m nur melden, da er A. 1736. 
‚and 2... 176 3. als Profellor 
ntium & ivilis an dem Gym: 


nat ** eſtellet worden. A. 1779. ward 
= r Pat voigt — Khrifien: | 
1) Jur ‚ahti — Opufcula > 
Differtationes, quibus Leges antiquz, prefer- 
tim Mofaicz, Grzcz & Komanz —— 
Tomus 1. Berns 1760. 4-4 0. 
» Mi . s)Je- 




















— 
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180 Sellenberg, Feuerlein. 
2) Jorisprudentiæ antique, Tomas IL ibid 
176 ie 4. | 


Dieſe zwey Bande enthalten 22 Abhandlungen, und 
foll als eine Fortfeßung von dem Meermanni⸗ 
fhen Thefauro angeiehen werden. Diefes 
Merf wird nur Liebhabern NRömifcher Alters 
thuͤmer ſchmackhaft feyn, da die mehreften Abs 
handlungen Holländer zu Verfaſſern haben, 
die befanntlich die Rechtsalterthuͤmer und Erts 
sie gar fehr lieben. jedoch find unter diefen 
Abhandlungen verfhiedene, die noch anjego in 
Teutſchland einzeln. gar mohl zu befommen 
er Beyde Tomi find nachher unter der 

uffhrift: Philofophia Juris antiqui, fele- 
—— nn iliuftrata. Fı anco- 
fursi & Lipſiæ apud Krigerum in commif- 
fis, 1776. 4. ohne einige Vekaͤnderung, oder 
Vermehrung, blos mit einem neuen Titel ver 
fehen worden. | 


Uebrigens hat er Antheil an den Excerpto totius 

| Italicæ, nec non Helveticz littersturz pro 
A. 1758. — 1762. Berne 8. Und an den 
Eſtratto della Letteratura Europes\ per l’A, 
2758. — 1763. Derne 8. ng 


Beuerlein (Johann Eonrab) Beyder Rechten 
Doctor, erfter Rathsconſulent der freyen Reiches 
ade Mürnberg, Kayferl. Hof: Pfalzgraf, und 
ocanzler der Univerficät Altdorf. Iſt. A. 1725. 
den 2 Auguft in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt, 
Woͤhrden, gebohren, ſtudirete zu Altdorf und Goͤt⸗ 
gingen, ward A. 1748. zu Altdorf beyder Rechten 
Doctor, bierauf Rechtsconſulent zu Nürnberg, her⸗ 
nad) Rathsconfulent, oder Syndicus der freben 
Reichsſtadt Nürnberg, endlich der erſte Rathscon⸗ 
ſulent, Kayſerl. Hof⸗Pfalzgraf, und Procanzler 
der Univerſitaͤt Altdorf. Er iſt ein Mann, der auſ⸗ 
ſer einer ſoliden Rechtswiſſenſchaft auch eine * 


Feuerlein. ee 5 
"1 @rrste ten geehrte Beriäte Sf. Seine 
—— De Hadriani Imperatoris eruditione. 


743. 
3) Dif. Ted: bes Ya — quibusdam * 
———— & Trafatuum Refor- 
3) m tuum 
gr ı7rF-8. 
4) Edidit ex MSpto b. parentit, Conr. Frid. Feuer- 
"Orationem Inauguralem, De Nori 
Orientali, five. de meritis Noribergenfium ın 
— Orientalem, & linguam compri- 
mis zam. Cum Programmate Invita- 
—— "Ab ipſo adaufta. Svobaci 1 760. 4. 
5 — Bandidatorum uris & Differtatio- 
is uridıcarum the Academiz 
chee. 


ab Inaugurationis.anno 1623. ad 
— tempora eoncinnatus. Svobaci 
£ Le 
sell Sail Molleri Dif. De bacillis 
| @. 1708. habil ex Möpto. Son- 
ie 
dien und ne 


18 einem alten Mannfeript zum Druck 
- und mit benöthigten Kupfern ver: 


:@ 1764. 4. 
Difeonrs; 
Bayeriſchen 


Scripto 
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9) Supellex libraria. Seu: Catalogus librörum ex 
omni fcientiaru n genere felestorun ,partimgue 
rariorum, juxta feriemalphabeticamin qualibet 
forma digeftus variis notıs lit erariis illuftratus, 
juftisque inſtructus pretiis, Norimb. ı 76%. 8. 

19) Ediditlo Dav. Kocleri Diff. De Rege Marconan- 
norum Marob:duo, exMSpto. Svobacı 1 743.4. 

11) Ed dit ejusd, K «leri Diff. De Nicolao Machia- 
vello, ejusque fcriptis & cenfuris,ex MSpto.ibid. 
1742. 4. 

Aufierdem finden fid von ihm Auffäge in Rieden, 
vers Abhandlungen aus der KirchensBücher: 
und Gelehrtengeſchichte, ſo zu Altdorf 1768. 
und 1769. 8. und in Wills, Litterariſchen 
Wochenblatt, ſo zu Nuͤrnberg 1770. heraus⸗ 
gekommen. 


Feuerlein (Paul Jacob) Beyder Rechten Doctor, 
und ordentlicher Rechtsconſulent, oder, Advocat 
der freyen Reichsſtadt Nuͤrnberg; Iſt ein Sohn 
‘des vorhergehenden, und A. 1752. den 5 Junius 
zu Nuͤrnberg gebohren, ſtudirete zu Altdorf und 
' Helmitadt, ward auf erſterer Univerſitaͤt. A. 1774. 
beyder Rechten Doctor, und nachher Advocat zu 
Nuͤrnberg. Schriften: 

1) Eviſtola, De: privilegio dotis ſponſæ competen- 
% te. Helmſtadu ı7 71. 

3). .Dif. De territario -Norico, deque Jure cogno- 
fcendi in fubditos intra & extra illud fitos Ma- 
giftrarui Norimbergenfi competenti. Heimfla-, 

* ar 1773. Praefide lo. Frid. E’jenbars. 

3) Diff. Inaug. Siftens Obfervationes de Nomina- 
tis Senatus Norimbergenfis numerofioris. Bon 
den Benannten des gröfiern Rache zu Nürnberg. 

 Akorfi 1774. | | 

Fiſcher (Friedrich Auguft) Beyder Rechten Docs 
tor, Ehurfürftl. Saächßl. wuͤrklicher Appellations⸗ 
eath, ordentlicher Profeſſor des Digeſti Infortiati 
& Novi, und Benfiger, des a 9 n 

—— — * 


Fiſcher is3 


ESg dopenſtuhte und der Juriftefachteät zu Wie⸗ 
genberg. a)” Der Mufenfis Wittenberg iſt ſeine 
Ir Waterftadt) Ivo #7. 1727. den 16 Auguft geboh⸗ 
„ren worden. geendigten Schuljahren ftudirez 

te er feit 1746. zu berg, ward nach abge 
egten, aid in Sachfen erforderlichen ‘Proben A. 
I 3752. Ehuffächlifcher Advocat, "und bald darauf 
| eurgeor. A. 1758. ward er nicht allein 

“' Rathehere, ſondern andy beyder Rechten Doctor zu 
Wittenberg. "Ur Frg.idard er zum Stadtrichter 
erwehlet, und auch als Hofgerichts⸗ und Conſiſto⸗ 

rialadvocat et 9. 1964: befam er die Stelle 


ordentfidyen 
welche wor ihm D. Leonhard Ludwig Menken, 
gehabt Hatte. U. 1764. warb er, mit Aufgebung 
der Steuerprocuratur, des Stadtrichter Amts, und 
der Woeratur/ ordentlicher Profeſſor der Inftitu- 
*tiondm, mit der damit verfmipften Benfiger Stelle 
im Hofgerichte, und in dem Schöppenftuble. %. 
2765. ordentlicher Profeſſor des Digefti Infortiati 
E Novi, umd X. 177. mit Beybehaltung feiner 
"Arademijchen Aemeer, Ehurfürftl. Sachßl. wuͤrkli— 
cher Apvellationsrach in Dresden, wohin er des 


— weymahi reifen muß. Das Verzeichniß 
fe Sheiften, welches zur Zeit noch ganz klein, 


4 —* Beyſitzers in der Juriſtenfacul⸗ 
— 



















* 


iſt en | 
ı) . De veritate per Clericum eruenda. 
1,7 erge 1758. Sine Prahde. 

2) 1 De petitione Apoſtolorum, atque potiſi· 
2 N 





a — 3) Progr. 


vr: 4 
1) Andr. Flor. Riviki Prögr, De auftori- 
Acerdotum veteris Germaniz in Judi- 
Wisreberge i758. welches bey der ‘Pro’ 
ft zu befinden. 2) Das Aamberaer- 
ce here Teutſchland, Dritter 
336, 3) DrWeiz Gelehrtes 

j7* 


n 2 _fatali in Lufaria Superiore a die 
: computando.ibid. 1762. 
Mg en 
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3) Progr. Adisiale, in quo evincitur: Retre&um 
eonfanguinitatis in heredes extraneos, ne per 
= vum conteftationem, . transmitti. ; 


r\) Di Siftens Obfervationes Juris Saxonici, De 


Jure coquendi & vendendi cerevifiam.ibid.176£. 
$) nr Obferione Juris Criminalis, Specimes L. 


— —* Specimina find noch nicht erfchienen. 
6) Dif. Que odum militibus fuccedatur? 


.37 = | 
7) Progr. De dominio propter refiduum pretiung 
in fundorum venditione refervgto. ibid. 1778, 


| Se — Chriſtoph —— 
Rechten Doctor, ordentlicher Profeſſor des 
— und Lehnrechts, und ordentlicher — 
der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerſitaͤt zu 

Derſelbe ward zu Stuttgard den 12 Horn 1750. 
gebohren. Bein Bater war Ernft Johann Fries 
drich Sifcher, Herzogl. Würtembergifcher Hofcam⸗ 
merrath. Nach geendisten Schuljahren auf dem 
Her zogl. Gymnaſio zu Stutigard begab er fih A. 
1764. zueinem Beamten aufs Land, um dafelbft des 
Eamerale zu erlernen, und X. 1768. fette er, dies 
feg Studium auf der Univerſitaͤt Tübingen fort; 
. Allein feit 1769. fing er an, ſich ganz der Rechtsge⸗ 

lehrſamkeit zu widmen, mworinnen er auch big 1773. 
fortfuhr, * er die Univerſitaͤt verließ. Nach ei⸗ 
nem zweyjaͤhrigen Aufenthalt zu Hauſe reiſete er 
A. 1775. nach Wien, und nahm hier das Jahr 
darauf die Stelle eines Secretars bey der Hoch 
fuͤrſtl. Baadiſchen Gefandfchaft an. A. 1778. 
mufte er fich von Wien meg begeben, worauf er fich 
sheils zu Haufe, theils zu Regenfpurg und Augipurg 
aufbielt, bis er als Herzogl. Zweybrücifcher Lega⸗ 
tions ſecretaͤr nach München berufen wurde. Zu 
Anfange des Jahres 1779. begab er fi wiederum 
nach Stuttgard, und in September beffelben Jahres 

13 










—— 
Az Ötamme. L IL. IIL und 
W agard 1778-8. 

de fo Senannten gelehrten Freundes auf 
er 1778 erhaltene Schreiben. 
eg 1778. folio. Und auch zu Muͤn⸗ 


den Herrn —— Juſtizrath, 
Er zu ttingen, Bon dem einftimmigen 
— Ah la Haufe Bayern nad) dem Gebluͤts⸗ 
2 „Fehte zul füccediren. Regenfpurg 1778. 

? Zweytes Sendſch Ih A — 
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186 Fiiſcher 
% mit" einem Anhange vermehrt. Muͤnchen 


1778. | 

yo) Geichichte der Straubingifhen Erbfolge. Ifter 
Jahrgang, 1475. mit einen Urfundenbuche vom 

85 Stüden. Muͤnchen 1778. J 
Alle bisher erzehlte Schriften hat er ohne Nahmen 
herausgegeben, ſelbige aber in ſeinen hernach 
vorkommenden kleinen Schriften zuſammen 
drucken laſſen. Dieſe Schriften waren aber 
auch die Urſache, warum er ſich von Wien 
| weg begeben muſte. 
I1) Verſuch Aber die Geſchichte der Teutſchen Erbfol⸗ 
folge. Zwey Baͤnde. Mannheim 1778. und 


1779. 8. 
12) Erbfolgegeſchichte des Herzogthums Bayern ums 
ter den Wittelsbachiſchen Stamme. Vtes Stuͤck. 
Leipzig 1780. gr. 8. Bu a 
Iſt die Fortfegung der oben ſub No. 1. angeführten 
Schrift. Fu 
15) Ueber die Probenächte der Teutfchen Bauermaͤd⸗ 
chen, Berlin und Leipzig 1780. 8. 
14) Eutdeckung eines Epifchen Gedichtsvon dem Ein 
bruche bes Attila in Gallien. I 
Im Teutihen Muſaͤum, im Monat Jenner und 
| Horu.1780. * 
15) Progr. Ueber die Schwierigkeiten bey der Auf⸗ 
klaͤrung des Tentſchen Erbweſens. Bey dem 
Antritt ſeines Lehramtes. Halle 1780. 
16) De prima expeditione Artile, Regis Hunno- 
rum, in Gallias, ac de rebus geftis Walina · 
rii, Aquitanorum Principis Carmen kpi- 
cum Sec. VI, nune primum ex Codice MSpto 
membranaceo produltumı & omni Antigui- 
tatum genere, pr=fertim vero monumentig 
cozvis illuftratum & adauftum. Lippe 1780, 
4. ma). | 
17) Ueber die Gefchichte des Deſpotiſmus in Teutſche 
land. Mit Urkunden. alle 1780, gt. 8. 9 
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Fiſcher. von Finfg. Fladt. #87 
—3 — der Neueſten Iuriſtiſche 
— * .S. 23. — 34. wird Je 










angezeiget. 
Gedanken von der weibl Erbfolge in 





| .& 

Es aren Bey A in 
Wintervorleſungen. alle 1780. ee 
19) Kleine Schriften aus der Geſchi Staats: 
12 und an" Dwey Bände. Halle 1781. 8. 


1780. 
20) Entwurf zu einer Gefchichte des Sermanifen 
Mechts en 1781. a 1780.) ° 
ſchen wöchentlichen 
„Anzeigen, ı 1780. . Bm go und 51. 


® 53 
von Fi — Rechten 
er | Großbritann ‚ und &hur: 
De Füneburgifi —* Big und Cam⸗ 
EEE Begeebrert 2 © Iſt A. 1719. 

| ſtudiret öttingen und Kiel, w * 

e ar 
— A. 1742. beyder Rechten 
> erlangete nad und nad) jeine obige 
Schriften: 











eu ! 











und Titul. 

— * De elauſulis refervationum & Pro- 
teſto tic in conventionibus privatorum 
. profieui ; Kilie 1743. „Prafide Frid. Gottl, 


3 daß ei Sunbeefuft nicht hun, 
u: * rei zu folgen. Stade 1755. 4. 
X * e Perlen wre Hohdieerepe, 


)Replicz e — 


—— Sa Mt ir, 
Fladt CPHUL Im ludwi JCtus, Chur⸗ 
— gar Sr! 
ne —* au er 
Chur: Pfälziicen und der Bayerifhen Asademie 
Siefer. bekante Ge⸗ 


9 A. 1715, den 11 _. 5 
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iTenfehaften; 
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‚. bohren, erfangete gar bald wegen feiner Seſchicklich⸗ 

keit öffentliche Ehren Aemter in feinem VBäterlande, 
tie er jchon in den jahren 1742: und 1743 Chur⸗ 

P.faͤlziſcher Ehe: Gerichtsrath gewefen, nachher if 

er. Kirchen: und Ober ; Appellationsratb, und endlich 

Kirchenraths Direstor geworden. eine Schrifs 

‚ten, diessmit Beyfall aufgenommen worden, ſind 
folgende: 

i Kurzgefaßte Einleitung zum Pfaͤlziſchen Staates 
recht. Aeydelbera 1735. 8. 

3) Novi Palmites illuftris ftemmstis, re, de Ot- 
tone Illoftri, Comite Palatino Rheni, Duce 
Bavariz ibid. 1743. fol, 

3) Specimen anecdoton Juris Palatini Statuterii, 

: De fucceflione ab inteftato ante Statutum Pa- 
latı ‚um, ubi fimul origo um Palatinarum 
inquiritur, & fata Juris Civilis Romani in Pa- 
latinatu exponuntur. Heidelberge 1741. 4 

4) Ichnographia Originum Francothalinenfium. 
‚hd. 1743-4. 

5) Amenitates novz Palatinz hiftoriez litterariz. 
Sectio L. & LI. ibid. 1744. 4. 

6) a. und Mufter Pfälgifcher Alterthuͤmer. 

Oder: Die ———— — lckerte 
Pfaltz, bey Gelegenheit der theils beſchehenen, 
theils bevorfichendgn Pfaͤltziſchen Landhuldigung, 
vie überhaupt, fo infonderheit der heutigen Pfäl; 

B tziſchen Reſidenzſtadt Mannheim. Anfangs zu 

einiger Nachricht vom Alter, und erſten wahren 
Urfprung diefer nunmehro berühmten Hauptſtadt 
der Churpfaltz befchrieben. Heilbronn 1744. 4. 

7) Verſuch, oder erfter Grundriß einer vollftändig vers 
— —28 Bayeriſchen Hiſtorie. Heydel⸗ 

erg 1746 

8) Beſchreibung einet alten Teutſchen Heydniſch⸗Ale⸗ 

— goldenen Muͤnze. Eben daſelbſt 


9) No aſfe hendes Lehenherrliches Recht des Chur⸗ 
fuͤrſten von der Pfaltz, uͤber die Comecen ir 
et» 
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Wetteravia, in uchter uttend und der, 
vor De 2 






















Archivario, Herrn Berne 






FI: gegen. mi ten Einwuͤrfe. Frankfurt 
16) Sendfereiben bey Gelegenheit der ohnlangſt her; 
"> ausgefomm abe Snake wahren Be: 
ſMaffenheit de ehemahligen Comeciz in det Wet; 


* eeibers 1748. 4. 
erie thut auch des be: 
1 ee Ch 


—— Abhand D 
Gere grifcatione» gut 


Abhand dlung 8 n Veränderlicher. Bedeutung 
* — 
* de 708 ungen Hof⸗ 
a“ Sch —* Fahn traͤger Amt. Heidelberg 
DE Nähere Er * ra tig deſſelben. Eben daſelbſt 
14) Bor r Medailleurs und : Gre- 
eeur — De 
5 1758. 4. 
sen Minh Unterfucdung 


ä e und deg Re- 

este arı ge weifelte 
* 1. uf Otenem, * 

felbſt 1759. 4- 

einer Abhandlung von der Gelahrheit, 

ET Heidelberg, 


28 Denfmahl, oder, der Ten: 
9 Türfgeim an der Haardt. 1760 4. 

L prima de ftatu litterario & erudi- 
u tis, 
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199 Fladt. 
tis, qui in Palatinatu floruerunt. Heidelber- 
ge 1761.4. 
zı) Entwurf der Abhandlung von Pfälsifhen Pro; 
vincial Lehen. Eben daſelbſt 1761.4. 
22) Probe einer verbefferten Pfaͤltziſchen Geſchichte, 
in einer Hiſtoriſch Genecalogiſchen Nachricht von 
Ruperto Pipan, Pfaltz⸗Grafen bey Rhein, Eben 
daſelbſt 1762. 8. 
23) Kleiner Nachtrag hierzu. 1763. 
24) Nahriht von D. L. Tolner, dem Pfaͤltziſchen 
Hiftoriographo. | 
In den Carisruher näglihen Sammlungen. Band. 
l:&. 201. u.f. 
35) Anleitung zur Regiſtratur⸗Wiſſenſchaft und von 
Kegifirateribus, deren Amt und Pflichten; wor: 
bey zugleich die dahin gehörige Nachricht von 
Canzleymefen, und fonffigen nöıhigen Erforder; 
niß ercheilet wird. Frankfurt und Leipzi 
1764. Und neue Auflage. Eben Dafelb 
1765: 4 ? | 
Erläuterung einiger in der Anleitung zur, Regi⸗ 
* ſtratur befindlichen Stellen. Eben afelbft 
27) Inhalt der-Befchreibung feiner gefammleten Ori⸗ 
dinalmuͤuzen, als eine Gruridlage zu einem volß 
ſtaͤndigen Muͤnzeabinet. 1773. 8: 
Uebrigens hat er auch Antheil an der Bibliothek zur 
Bayeriſchen Staats: Kicchen : und Gelehrten: 
Beichichte, wo im erften Theile defien Abs 
handlung, Vom Nusen. der Klofterhiftorie 
ſtehet. = ! 
uch folt er, nad dem Bericht ‚des Aambergers 
Meuſeliſchen Gelehrten Teutſchlandes, Drit⸗ 
ter Ausgabe, S. 276. verſchiedene Manufcri- 
pta zum Drucke fertig liegen haben. 


Foͤrtſch 


iM 
‘ 
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Foͤrtſch (Auguſt Friebrich) Beyder Nechten Do— 
ctor, und Rechtsconſulent zu Luͤbeck; Iſt ein ge— 
bohrner Luͤbecker, ward A. 1757. zu Kiel beyder 
Rechten Doitor, und nachher Rechtsconſulent zu 
Luͤbeck. Schriften: 

») Di. Inaug. De venditione a debitore fugitivo 
ante fugam fada fecundum Jus Lu ecenfe 
valida, vel invalida. Ad Artie. I. Tit. VI. 
Libr. Il. Juris Lubec, Kılie 1757. Præſide 
Amando Clriftiano Dorn, 

a) Tradiarus, De Ju:e liberorum circa bona pa- 
rentum Jecundım Jus Lubecenfe. Wimarie 
& Bü zovü 1774: 4. 


Sranfe Heinrich Gottlieb) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Kayferiicher Hof Pfalz; 
graf, der Eitrenlehre und der Poiitif ordentlicher 
und des Teutſchen Sraatsrechts. aufjererdentlicher 
Lehrer auf der Univerfirat Leipiig, auch Decemvir 
bejagter Academie. 0) Dieſer durch viele fchöne 
Schriften ſich berühmt gemachte Gelehrte iſt A. 
1705. den 10 Auguſt zu Teichwitz, einem b 
Weide, in Voigtlande gelegenen Dorfe gebohren, 
wo fein Vater, -M. Daniel Franke, ‘Prediger ges 
meien. Genoß zu Weymar in dem Haufe feiner 
Mutter Bruder, des berühmten Wenmarifchen 
Hof : und Kammerrathe, D. Johann Gottlieb 

E 


uw 








#) ©. ı)D. Ferdin. Aug. Hommelii Progr. In- 
‘ di. De Comicibus. Occ. L. 1. C.de Comiit. 
Confiftor. Lıpfe 1748. 2) Nutzliche Nach⸗ 
zichten von denen Bemühungen derer Gelchrs 
ten und andern Begebenheiten in Leipzig, im 
Sahre 1748. ©.404. — 407. 3) eine 
zuverläßige Nachrichten von denen jeßtleben: 
Rechtsgelehrten. Theil IL S. 273 — 228. 
4) D Weiz. Gelehrtes Sachen. ©: 68. 
mb 62. — — 


2 = Francke. 


Alberti, privat Unterricht, bezog A. 1724. bie 
Univerfirät Leipzig, ward allda 1727. Magifter der 
Weltweisheit 1731. Curator des rothen Kollegii, 
1732. Actuarius der Philofophifchen Facultaͤt, auch 
Eandidat der Rechte, hierauf Motarıus, und 1737. 
Advocar, U. 1748. ward er auflerordentlicher 
Profeſſor des Teutſchen Staatsrechre, nnd auch 
beyder Rechten Doctor zu Leipzig. A. 1749. ward 
er Kayſerl. Hof: Pfalzgraf, und 1762. ordentlis 
cher Profeſſor der Sittenlehre und der Politik, 
%. 1777. begieng er fein Magifterjubilaum, und 
%. 1780. ward er, nach Abſterben des berühmten 
Hofrath, Böhmens, Desemvir der Academie 
Leipzig. Der groffe Staats: Nechtslchrer, Herr 
Etatsrath, Moſer, in feiner neueften Gefchichte der 
Staats: Nectsiehre, und deren Lehrer, ©. 98. 
urtheilet von ihm folgender geftalt: Seine Stärs 
Fe beiteber in der Benntniß derer an das 
Sicht (in Teutfchen Staatsrecht) getretenen 
Schriften. Das Berzeihnig feiner Schriften ift 
folgendes ; | 

1) Epiffola, Gut Hyl, votum folemne veterum 
quorundam Germanorum; Simulque de fer- 
vis penz apud Roınanos ufitatis: Nec non 
quzdam de propofito, Specimen Juris Ger- 
manici conferibendi, Lipſiæ 1727.4. 

3) Dif. De cyan veterum Germanorum, . 
Obfervationibus quibusdam hiftorico politicis 
illuftrata. ibid. 1728. > 

3) Epiflola, De quzftione: An aliqua inter Eccle- 
fiam & Rempublicam intercedat differentia ? 
ibid, 1729. 4. 

4) Epiftola, De gravaminibus nationis Germanicz 

orimbergenfibus adverfus Curiam Roma- 
nım, ab erroribus Scriptorum vulgaribus li- 

GER tis. ibid. 17 31:4 __ - 

5) Edidit Nicol, Hieron. Gundlingü Diff. De em- 
ptions uxorum, dote & Morgengabs, . 

us 
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„Il Indiäbes Aeram & vera inf. 
0 1738. & iterum 1743. 
n "6) Hiftoria fatorum ee de Ginibus faeri Ro- 
s ——— er —— rn. eft Prae- 
100 leron 
‘De Jure Auguſtiſſimi Imperatoris & per 
Etruriz Ducatum, Quam & tri- 
' plici Indiee Diplomatum, Autorum & rerum 
—— * ibid. 1732.4 
7) Geneslogifche ragen, enthaltend 
den jetzigen Zuftand der hohen Haͤuſer in Eurb- 
pa, und fondetlicd von Teutſchland. Mebft einer 
| Einleitung zue Genenlsgifhen Wiſſenſchaft. 
Frankfurt und Leipzig 1733. 1735. 1738. und 
ae: Und mit einem Abriß einer Genenlogis 
















tibus reflitutus ; Ejus oflicii in aulis veterum 
‚reliqui dignitas  illuftrata. Acee- 
Bon allen ehemahligen Vaach⸗ 
Roͤm. Reiche 
J —* rei Rei —* — zu 


re une 1742, 12. 

® Triamerarier Sacı R om.Imperii e Diploma- 

| a —— ac Impetatorum nobiliffimi 

; & titulä exinde in hunc us- 

I EEE 

| un ta nonnulla, ac-Pro&mii loco, - 

. de cfliciis 8. **— —— 

| Ber ——— das Muͤnzweſen 

en, und 

| . % machen: As eine Vorrede zu Joh. Wilhelms 

el Gründlichen und vollftändigen Ab: 
aus dein Staatsrechte 





t Scri- 


yandiu nger ‚ und den Ge 

er Dichten, e and) allen. anderm Theilen der 

| echt t. Mebft einem ausführlichen 
* 8 

ris Publi- 
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Felzti Schediaſma, De methodo 'Juris Publie 
S. RI. 3) Io. Schikeri Diff. De fine & obje 
- &o Juris Publici. Premifla eft Noseia vberior 
verorum Juris Publici Syftemasum. Lippe 


1739. 4- 

31) Difquiktio proamialis, De penis in ferarum fu- 
res, & univerfi apparatus venatorii per vete- 
rum Geranorum leges ftatutis. Przmifle 
lo. Guil. de Goebel Diatribeæ, De Jure venan- 
di. Hrlmfadii 1740 & 1743. 4. | 

33) Phil Reinh. Yirrierä, De adminiculis Juris 
Publici. Rom. Germanici Commentariorem 0 
fuim preftantiem iterum Juris publiei fecit. 
Premifla eft Nonria {_bfidiorum Juris Publi- 
ci maxime litteraria. Tiphe 1740. 4. 

13) Medisario, De allentatione neceſſaria; Ut & 
Norisia Domaniorum maxime litteraria ’r@- 
miffa Auguftini a Leyfir Meditationibus, De, 
affentationibus Jure-Confultorum, & dodri- · 
na de Domaniis. Heimfladü 1741. 4. 

.34) Uluftriun duorum ICtorum, Mich. ‚Henr. 
Gribneri, ac Burc. Gotth. Seruvii De dominio 
dire&o in alieno territorio, Difquifitione: re- 
cenfuit. Przfationem varii generis, obferve- 

\ tionibus refertam, & Seriptores,. de S. R.E 

territoriis, variis eorum fpec:ebus, acquifitio- 

ne, incorporatione, condominio , fuperiori- 
tate & Jurisdiftione territoriali, nee non fer- 
vitutibus Juris Publici pr=mifit. Lipfhe 

. 1743-4 Ä Na: 

a5) Gedanken, Bon ben bisherigen Bemühungen 
‚verfchiedener Gelehrten ein neues Erzamt des 
Heil. Römifchen Reichs ausfindig zu machen. 

Stehen in den Frankfurter gelehrten Zeitungen, 
Ä vom Jahr 1743. Mo: gt. 94. 98. 99. 105 
und vom Jahr 1744. Mo. 72.und 74. 


16) Kayfers Franciſci Wahlcapitulation und Rever⸗ 
ſales. Oder; Ullerneueſtes Grundgeſetz me 
Ä upt 


— 
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Haupt und Gtiedern des H. R. Reichs, mit den 
gewöhnlichen Marginalien. Samt einer Vors 
rede, Bon den verfchiedenen Benennungen, Urs 
fprang, Schickſalen, Scriptoribus und Commen- 


tatoribus der Kayſerl. Wahlcapitularion. Leips 
zig 1746. und über die Helfte vermehrt, Eben 


1762. 8. 

17) Dif. Inaug. De nexu foederum perpetu& unio- 
nis inter Auguftam Domum Auſtriacam, Po- 
loniaeque regnum. ZLıppe 1748. 

18) Proer. Adır. De Jure Vicariorum Imperii de 
Feudis Imperio apertis difponendi. ibid. 
1748. N 

19) Anaftafis Elifabethz Senioris, Landgravie 
Thuringiz, & Mifniz Marggraviz, Diplo- 
mate ‘Authentico reftitutz. 

Stehet in Schötrgens und Breyfigs Tomo IL 
Diplomatariorum & Scriptorum Hiftorie 
Germanicz medii ævi. No. 14. 

20) Vorrede, Bon dem wahren Urfprung und eher 
mabhligen "Befchaffenheit der Burggrafen des 
Keil. Römifchen Reiche überhaupt, und der von 
Leißnigk inſonderheit. 

Stehet vor Johann Kamprads Leißniger Chro⸗ 
nicke, jo zu Leißnig 1753. herausgekom, 


— men. 

a1) Friedrich Mei, Stiſſers Forſtarnd Jagdhiſtorie 
der Teutſchen, vermehrt, verbeſſert, und mit ei⸗ 
ner Vorrede, Von den Vorzügen und befondern 

*Rechten der Jaͤger überhaupt, den Churcoͤllni⸗ 

| ſchen und KHerzoglich : Würtenbergifchen Jagdor⸗ 
den, tie auch der freyen Pürfc zu Memmin⸗ 
gen in Schwaben infonderheit, verjehen. Leip⸗ 
338 1754. 8. 


22) Vorrede, Bon dem Rechte des Oberſaͤchſiſchen 


“ - Rreifes, einen Gammergerichts : Afleflorem zu 
— und Muͤnzprobations⸗Taͤge zu 
Halten, 


Da Ct« 


— 
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Stehet vor dem fechften Bande der Neuen Eu⸗ 
ropaͤiſchen Staats⸗ und Reifegeographie, 
ſo 1755. herausgekommen. 

23) Diff. De Jure fingulorum controverfo. Lipfe 

1758: | 

24) Martini Lipenii Bibliotheca realis Juridica. poft 
V.V.C.C. Frid. Gottl. Seruvii & Goitl. Aug. 
Fenichii curas emendata, multis acceflionibus 
audta & locupletata; Adjedto etiam accurato 
Sceriptorum indice inftrudta, Tomi IL. Lipfe 
1757. folio. 

35) Virorum. Clarifimorum lo. Guil. Hoffmanni, 
& Henr. Oberkamp, De re diplomatıca, Lu- 
eubrationes edidit & prafatus eft. Li 
1758. 4 | Re 

a6) Georgii "eyer: Notitia Auctorum Juridicorum 
diveifi generis libris iterum locupletata. Con- 

= sinuasiv V. ibid. 1758. 8. 


27) Beyträge zu Georg Ehriftoph Kreyſigs Hiſtorie 


° B . Aditiale, De cul 
29) ne e eulto a 


- 


der Sächfüichen Lande. ster und 6. Theil. Alten: 
Burg, 1761 umd 1764. v. Zn 

28) Nachricht von der neueften: Befchaffenheit eines 
Reichsrages im Heil. Roͤmiſchen Reiche, Hert 
ausgegeben von Chriftian Gottfried Oertel. Res 
chfpurg 1761. a. 







eglecto iteram 
ademiis ftudio politico,"hneceflariaque Ü- 

lius inftauratione, Lipa« 1762. | 

30) Diff. De faris Politicz Imperialis. ibid, 176. 
31) Sammlung der Reichshofraths Concluforum 
von den G oben 1760 und 1761. Mit eine 
- Vorrede, Von dem vielfachen Nutzen und Ger 
Brauch tiefer Sammlung, wie auch einigen ans 
bern diefelbe betreffenden Materien. Iwey Baͤn⸗ 

de, Regenfpurg 17624. 


32) Meue Beytraͤge zu den Gefchichten, Staase-Lehn: 
und Privatrechten des Churzund Fuͤrſtl. Hauſes 
Sachſen. Erſter Theil. Altenburg 1767: 8- 


33) 
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33) Proer. De federe Cxfareo Novennali, Lipfe ' 
1768. — - u 

34) Progr. Siftens fingularıa quædam Hifterico- 

- Litteraris, ibid. 1768. 

35) Io. lac. Mafovi Jus Publicum, ultra duplum 
auctum. Lipfe 1769. 8. 

36) Progr. Supplementum Dif. De nexu fede- 
rum perpetuz unionis inter Auguftam. Do- 
mum Auftriacam, Polonizque regnum. ibid. 

.. 1772. Ä 

37) Joh. Zar. Schmauffens, Corpus Juris Publ. 
$. R.I. Academicum. Mit einer Vorrede,Bon 
den Sammlungen der Neichsgefeße, Friedens: 
und andern Schlüffen, ingleihen mit 13 Stuͤck 
ganz neuen Adtis publicis, und der neueſten 

 Wahtcapirularion vermehrt. Leipzig 1774. 8. 

38) Progr. De ortu & przcipuis mutationibus Se- 
nioratus in Seren. Ducum Saxoniæ gente Er- ' 
neftina ufitati. sbid. 1776. | 


3) Progr. De lite exemtionis Gleichenfis. ibid, 

: 1776. 

40) Progr. De Iohannis Georgii I. Saxoniz Ele- 
&oris, fumma cura confervandi puritatem 
doctrinæ Evangelicz. did. 1778. 


Auch hat er Schötrgens und Kreyſigs Diploma- 
taria & Scriptores Hiftoriz Germanicz me- 
dii zyi, in Ill. Tomss zu Altenburg 1760. 
fol. zum Druck befördert, und denenfelben eine 
Vorrede, und das Leben beyder Männer bey⸗ 
gefüget. Verſprochen hat er Elementa rei 
judieiariz Imperialis,die aber nunmehro wohl 
ungerbleiben möchten. i i 


Frande , (Johann Epriftian) Beyder Rechten 
Dostor, Benfiger im Nieder: Laufisiichen Landger 
richt, and er und ANDERSEN — 
| ON * 
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f 
Wittenberg. a) SEX. 1743. den ı September 
zu Wittenberg gebohren. Sein Vater ift Here 
D. Ehriftian Gottfried Sranke, Hofgerichts und 
Eonfiftorialadvorat, und Stadtrichter zu Wittenberq. 
Studirete erft auf der Stadtſchule zu Wittenberg, 
und von 1753. in der Schulpforte, von 1759. an 
aber bis 1765. theils auf der Univerficht zu Wittens 
berg, theil$ auf der Llniverfität Leipzig, Ward A, 
1765. Chur : Säcyfiicher Advocat, M 1770. zu 
Wirtenberg beyder Rechten Doctor , und auch Hof⸗ 
gerichts und Konfifterialadvocat, auh A 1771. 
Beyſitzer in dem Miederlaufisiichen Landgericht. 
Schriften: + | 

1) Dij). De pecuniz deterioris atque melioris exz- 
quatione, prefertim in mutuo. Wircberge 
— & rec. Lipfiæ. Prafide, lo. Daniele 

1120, 

3) Dif. De Fideicommiffo fub caufla conditiona- 
‚liter concepta relicto. Ex mente Q. Cervidil 
Sczvolz in L. so. D. de condit. & demonftr. 

ibia. 1765. Prefide, Ern Martin. Chladenio. 

3) Diff. Inaug. Ad Jurisprudentiam Tiberii Clau- 
dii, Imperatoris. zbid. 1770. | 

4) Dif. Quatenus acquifitio poflit omitti, ibid. 


1776. a 
Frank von Sichtenftein (Johann Simon) 
Deyder Rechten Doctor, ordentlicher Advocat Con: 
fiftorialrath und, Bibliothekar zu Frankfurt am 
Mayn; 5b) - ft dafelbft A. 1720. den ı2 Februar 

; ge 


a) ©. Ern. Mart. Chladenii Progr. Indici. De gen- 
te Claudia, ejusque meritis in ee 
tiaın. Wirieberge 1770. 

b) ©. ı)Georg. Chrift. Gebaueri Progr.De pœ- 
na violati matrimoniüi, ad Taciti de Mor, 
German. C. XIX. Gostinge 1743. 2) Den 
Machtrag zur drirten Ausgabe des Aambergere 
Meufelifchen gelehrten Teutſchlandes. S. 
140 und 141. 


vw 
N 
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gebohren, wo be ar gleiches Nahmens, Kayſerl. 
of; ee, ath und Syndicus geweſen. 
Er et mer 1725. auf dem Gymnaſio feiner 

— — 1717. aber bis 1740. auf der 

| , worauf er in feiner Geburtsftadt 
fo lange verblieb, bis die damahlige Wahl und Erd: 
nung Kayſers Cars VM. vollbracht ward. Hier⸗ 
auf gieng er X. 1742: Studirens halber nach Göt: 
fingen, und erlangete dafelbft A. 1743. die Doctor: 
miirde. Noch in ſelbigem Jahre ward er zu Franks 
fure ordentlicher Abvocat, und. nachher if et 
Conſiſtorialrath und Bibliothekar geworden. 


ı) Dip Inn ‚De fimulatione circa matrimonium. 
€ 1743- 
.2) Gedanken über die groſſe Anzahl der Abvocaten in 


3) Serant über die & lei Sind 

‚uber. Die egleitung armer der von 

4 " Seflicen, geankfurt 1758. 8. 

Franck er Anton) Beyder Rechten Doctor, 
kl. Maynzifcher Hofrath, und Profeſſor 






















des Staatsrechts und der Geſchichte auf der Uni 
" perfirät-zn Mayr... SR zu Aichaffenburg A. 1746. 
* | Gyr su Mapnz 1771. beyder Rechten 
n ‚bald darauf Chur: Trieriſcher Hofrath 
Profeſſor des Staatsrechts und 
Geſch ———————— Trier. A-1780. 

‚for des Staatsrechts und der Ges 
vie. dem Praͤdicat eines Churfürftl. 
hei „ auf die Univerfität Maynz 
Sein Bruder ift D Franz Philipp 
| ‚ Canonicus und Profeſſor 8. 8. Canonum 
| Untwerſitaͤt zu Erfurt. Bon feinen Schrif: 
4 Hs -zue Zeit ‚weiter ‚feine, als folgende bes 


Dig. Imaug. Cenfira principii : Jurisdi&tio fupre- 
‚JIımperii tribunalium in caufis Eccle- 


5 „alticis Koll tium non magis, quam Ca- 
ME MA dho- 
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tholicorum fundata. Moguntie 1771. Iſt 29 
Bogen ſtark, und mehr einem Buche ähnlich. 
Der Speverifhe Geheimderath, Herr Anton 
Schmid, hat diefe Schrift feinem Thefau- 
ro Juris Ecclehaftici einverleibet, tvo fie in ' 
Tomo UI. No. 14. befindlic iſt. Es ift aber 
‚ diefe weitläuftige Schrift von dem Herin Pro: 
feſſer Jaup zu Gießen in einem Programm, 
In quo principium de Jurisdietione fupre- 
morum Imperi tribunalium in cauflis Ec- 
clefiafticis Evangelicorum non magis, quam 
Catholicorum fundata, brevi oblervatione 
colluftratur. Giefe 1772. fehr bündig wider; 
leget worden. 


Steh (Johann Heinrich) ICtus, und Bm: 
Augfpurgifcher Geheimderrath zu Dillingen. 
war erftlic) des Abtens und Fürftens zu — 
Geheimderrath, Canzlar und Lehnsdirector, kam 
aber A. 1776. wu feiner jegigen Vedlenum 
Schriften: 

1) Gedanken von den Austraͤgen; Worinnen der 24. 
Fphus des Reichsdeputations-Abſchieds vom 
Jahr 1600. erlaͤutert, auch ſonſt verſchiedene 
bishero zum Theil noch gar nicht vorgekommene, 
zum Theil aber ſehr uwollkommene unterſuchte 
Fragen und Saͤtze nach dem wahren Sinn derer 
Reichsgeſetzen gruͤndlich beurtheilet und entſchie⸗ 
den werden. Bey Gelegenheit zweyer an den 
Hoͤchſtpreißl. Kayſerlichen und Reichscammerge⸗ 
richt am 1 Februar — und 23 Junius 1768. 
eroͤffneten Urtheilen. Hoͤxter 1769. fol. | 

) Fortgefeßte Gedanken von denen Austrägen, wor⸗ 
innen verfchiedene merkwürdige vorhin nody nicht 
vollkommen abgehandelte Fragen in ein helleres 
Licht geſetzet, nach denen Reichsgeſetzen und de: 
sen wefentlichen Sinn ‚weiter erläutert und beurs 
theilet werden, bey Gelegenheit einer vor kurzem 

im Druck erſchienenen fo genannten ex == 
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EFacto beftätigten Vorſtellung des Sr. Churfuͤrſtl. 
Gnaden ⸗ zu Coͤlln bey dem Kayſerl. und Reichs⸗ 
cammergericht uͤbel abgeſprochen ſeyn ſollenden 
Fori Auftregalis ac primæ Inſtantiæ in Sa⸗ 
dien Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Corven rider 
Ihro Ehurfürfil. Gnaden zu Coͤlln, die Wicder: 
eintöfung der Halbſcheid des Schloſſes Kogelhera, 
und der Städten Marsberg und Volkmarſen be; 
treffend. Eben dafelbft ı770. folio. 

3) Meditationes, De Foro Auftrzgali in confortio 
Principis Ecclefiaftici cum fuo Capitulo exu-. 
lante, a .noviflimis Objectionibus vindicatz. 

© " Huxarie 17718. 4- | 

Bermuthlich hat er auch die übrigen Deductisnen 

und Miederlegungen des Abten zu Corvey wider 

den Ehurfürften zu Coͤln wegen des Schloffes . 
Kogelberg, und der Städte Marsberg und 
Volkmarſen verfertiget. | 


Fredersdorff (teopold Friedrich) Herzoglich 
DBraunichweig: Luͤneburgiſcher Amtmann des Stifts 
" Amts Walkenried. Derſelbe ift zu Braunſchweig 
gebohren, und har zu KHelmftädt ſtudiret. Wenn 
- er aber zu feiner Bedienung gelanger, iſt mir un⸗ 
bekannt. "Er ift ein geſchickter Mann; und das be⸗ 
weifen feine Schriften, von denen: mir folgende br 
kannt find, als: | | 
H Anweifung für angehende ZuftizBeamte:und lin: 
ferrichter. Erſter Band. Lemgo 1772. Dwey: 
ter Band. Eben dafelbft 1773. Dritter und 
Letzter Band. Eben dDafelbft 1774. 4. 
2) Rechtliche Unterſuchung, wie die, Concurskoſten 
am billigften zu bezahlen, nebft einigen zur Er: 
5; ‚haltung des. Credits der Privatleute, fonderlich 
des Landmanns, gethanen VBorfchlägen. Lemgo 
1774-8. Ä 
3) Promptusrium der Fürftlihen Braunſchweig⸗ 
Wolffenbütteliihen Landesverordnungen in einem 
weſentlichen Ausguge derfelden. (Swey "2 
| : % 


! 
® 
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le.) BEE 1775. GSraunſchweig 

1777 4. . s 
Der Herr Verfaffer ließ diefes Werk auf eigene Kos 
ften drucken, und übergab es erft nachher der 
Wayſenhausbuchhandlung zu Braunſchweig. 
Daher kommen zwey verſchiedene Titelblaͤtter 
und Jahrzahlen: Denn es hat auch den Ti⸗ 


tul: Sammlung der Braunſchweigiſchen Vers 
ordnungen — « | . 


Freſenius (Johann Epriftian ludwig) ICtue, 
Hoch⸗ Gräflicher Yſenburgiſcher, verſchiedener ho⸗ 
her Reichsſtaͤndte wuͤrklicher Regierungsrath und 

Rath, auch der Mittelrheiniſchen freyen Reichsrit⸗ 
terſchaft Rath und Syndicus, und der Hochfuͤrſtl. 
Heßiſchen Geſellſchaft des Ackerbaues und ber Kuͤnſte 
Mitglied. Dieſer durch verſchiedene Schriften ſich 
raͤhmlichſt bekannt gemachte Nechtsgelehrrer if 
%. 1749. den 10 März zu Schlitz gebohren, wo 
fein Vater, Here Johann Friederid) Srefenius, 
Sonfiftoriafrach und Oberpfarrer, auch Inſpector 

der Kitchen und ‚Schulen dieſer Grafſchaft iſt. Er 
ward nach geendigten Academiſchen Jahren ordeut⸗ 

licher Advocat und Procurator bey der Kayſerl. 
Surg Friedberg, und ohngefehr 1779. Sräflih 
Goͤrtziſcher Rath und 177%. Heſſen · Darmſtadti⸗ 
er Kath und Graͤfl. Yſenburgiſcher wuͤrklicher Rath 
ey der Regierung zu Meerhol A. 1779 aber 
gieng er als Rath und Syndicus des Mittelrheis 
nischen Reichsritterfchaftlichen Corporis nad) Fried: 
berg, jedoeh mir wuͤrklichen Dienftverrihtungen 
vom Gräflich Yſenburgiſchen Haufe. Seine Schrifs 
ten find folgende: | 

1) Rechtliche Abhandlung, In wie fern fann eine 

Schuldforderung durch Verjährung verlohren 
gehen? Und kann ein Michter von Amts wegen 
in Echufdfahen auf die Verjährung fprechen? 
Frankfurt am Mayr 1773. 4- 


2) Ser 


















| neuen Gefeßgebung 
"Eben —— 1774. 8. nn 


(eben aber 


* Ober: —— 
aus der ſanften Philo⸗ 
Fed B2:; 

Se Auen de Cr im On Ein 


* nr Oi 9 Eben 
—* ge 4 dageibft 


2 fe Über die Berveging des Aethers jur 
BER. eg ae ern 
Gen ſchei re un g 1776. 8. 
9) Ve cine 2 fie: Rechesgelepern. "> Giefen 


e Zerchung grankfurt und 
F —5 Eben daſelbſt 


Baud, ober des gan: 
2* Eben daſeibſt 


it * Staats maͤnner. Erſte Lie⸗ 
— und Leipzig 1776.8. 
indfame Launen. Frankfurt und Leipzig 


neuen- Gerichtlihen Verfahrens 
Muftern. Srankfur: und Leips 


' * | —— ur * 

Dieſes © wu, in denen Meditatio⸗ 
"is 2 und er gedruckt 

5 R | ger Enänef eines neuen Serichtichen 

Fortſetzung des in vorinem 


J 


Jah 


3. 
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Jahre herausgekommenen Entwurfs. Ebendaſ. 


1779. 8. | 

17) Betrachtungen über verſchiedene Rechtsfragen 

bey Einziehung der Sefuitergürher. In Briefen. 

Bey Gelegenheit der Streitigkeiten der hohen 

: Käufer Maffau : DOranien und Wied + Rundel 

2... weaen der Guͤther des Klofters und nachmahligen 
Hoſpitals Befelich. ſ. 1. & a. 8. 


Freyberg (Immanuel Gottlieb) Beyber Rechten 
Doctor, und Rechtsconſulent zu Dresden. a): Syft 

in diefer. Refidenzfladt A. 1732. den 28 Auguft 
gebohren, trieb die Schulwiſſenſchaften erft auf der 

> Greugfchufe zu Dresden, und. hernad). auf. der 

. Fürftenfchule zu Meiffen, ftudirete feit 1752. zu 
Wittenberg und Leivzig, ward A. 1756. Chur 

Sachſiſcher Üdvocat, und A. 1761. zu Wittenberg 
beyder Rechten Doctor. Schriften: 


| 3) Commentatio, De ftato Conciliorum tempote 


apud Germanos veteres. Wirzeb. 175 5.4. 
3) Diff. De pretio fegali. Ad L. 63. pr. D. ad L. 
Faleid. ibid. 1756. Praf. Chriftoph. Lud. 
Crellio. | J 
3). Diff. Inaug. De ædibus exuftis & ruinofis. ibid, 
1761. Prafde, Leonh Ludov. Mencken. 
4) Abhandlung, daß einem Rechtsgelehrten die Kennt: 
niß der Landwirhſchaft unentbehrlich ſey. Dreß⸗ 
den 17720 4. Ba 


Frick 





. 0) S. ıy!Ohrift. Hanaccii Progr. De Ecclefiis 


(melius, templis) incendio everfis. Bon eins 

geaͤſcherten Gotteshaͤuſern. Mitteberge 1761. 

Ejus Dif. Iraug. præmiſſum. 2) Nachtrag 

zur dritten Ausgabe des Hamberger-Meuſeli⸗ 

ſchen gelehrten Teutſchlandes. ©. 143. und 
5 144. “ 


Frick. 205 


Frick (Albrecht p) Beyder Rechten Dos 
ctor, Herzoglich Braunſchweig⸗ Lüneburgifcher Hof: 
rath, und ordentlicher öffentlicher Lehrer der Rechte 
auf der Univerſitat zu Helmſtaͤdt, auch Beyſitzer 
der daſigen Juriftenfacultät. a) In der frenen 
Reichsſtadt Klingen, ift diefer gefchickte und 
gruͤndliche Rechtsgelehtter A. 1733. den 28 April 
gebohren. Sein Bater, D. Johann Seid, war 
daſelbſt Rathsconſulent, oder Syndicus. Cr trieb 
- die . * —* dem beruͤhmten 
Gymnaſio zu Ulm, ſtudirete ſeit 1751. zu Helm: 
und Goͤttingen, ward U. 1756. zu Helmſtaͤdt 

au * Pr ng vn in felbigen 
Jahre auch beyder en tot. U. 176. ber 
— een: Profeßion der Rechte 
und ward Beyſitzer in der 
| Juriſtenfacultaͤt. F 1763. ward er ordentlicher 
und Öfen: Peer der Rechte, und aud) 
or der Zuriftenfacultät. 9.1779. 
im Monat Maͤrz wurde ihm die rde eines 
ogli g⸗Luͤneburgiſchen Hofraths 
‚ertheilet. Seine Schriften, die alle ſehr gruͤnd— 

{ich ausgearbeiter en haben in folgender Ordnung 


.») * De Reſerrato Zeeleſiaſtieo ex Pa- 
u. „eis-Religiofz, 5*— eftectibus ac ue 
ad eh ie *2 * memoriam fe- 

cundi i Pacis Religioſæ. Helmſtadi 17% €, 

| neh Fr. ıc. Domin. Heberlin. Pr ss 

„ratio, De p-rennitate Pacis Religiofe, 
‚ducentis abhine ‚annis initz. ibid, 1755. 4. 
. 3) Dip. 








DY 


” 
# 
* * 
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0) S. 1) Gottfr. Ludov. Menckes Progr. De 
ch per duos teſtes —— ult. Cod. 
de. Fideicomm. non admittends. Helmfladis 
1766. 8) Das Hamberger⸗Meuſeliſche ge; 
lehrte Teutſchland. Dritter Au ©. 295- 

2 md 296 und dejjen Nachtrag. S. 144. 
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3) Dip. Imaug. De teſtamento parentum inter U· 


beros privilegiato Jure Civili ſine ſeriptura 
invalido. Ad Novellam CVII. Cap. i. ibid. 1756. 
Prafide, Gottfr. Ludov. Mencken. 
4) Diſſ De Refervato Ecclefiaftico ex mente Pacis 
| Welt: -halicz. ibıd. 1757. 
9) Di. Flores fparfi ad Jus Czfareum de ele&tio- · 
ex re Pontificis. ibid. 1758. 

6) Diff. De arstrorum ſanctitate. ibid. 1760. & ejus 
Editio nova, in forma Libelli fingularis. ibid. 
1761,, 32 

4) De Clerico fidejuflore, Melerema. 1760.4. : 
3) Dif.. De fide antiquarum litterarum Inveftiture 
recentioribus majori. ibid. 1760.. 

Iſt wider Heinrih Brockes Academifche Streits 
ſchrift, De fille recentiorum litterarum Inve- 
ftiturz, antiquis majore, Miteb. 1734. ge 
richtet. . Ä 

9) Dif. Denummorum & rerum pretio legali. ibid. 


1763. ke | 
10) Dif.’De ficto quodam -Marchionatu Slesvicen- 
fi, & in illum inique pretenſo $.R.G. Impe- 
rii Jure.abid. 1766. 
Bey diefer Streitfchrift hat er nur ben Vorſitz ger 
fuͤhret. Der wahre Verfaſſer derfelben tft her - 
Herr Geheime Juſtizrath, Adberlin, welcher 
wegen zugeftoflener Krankheit den Vorſitz nicht 
führen konnte. 
21) Progr. De Jurejurando per geniumPrinci 
" ibiäe 1763. Y um Mochaslir aba 
12) Progr. De muneribus ob diem natalem Serva- 
. ters dari folitis. sbid. 1768. Ad Feflum Nasi- 
viratis Chriſti. 
13) Dif. De Jure bone fidei poflefloris circa fru- 
ctus e re alıena pergeptos. ibid. 1769: 
34) Progr. Super diverfishonorum generibus An- 
:  gelis tribui folitis, ibid, 1769: Ad Feſtum Mi. 


F 15) 
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ag) Diff. De Juribusillius, qui alteri ad emendum 
“eredidit. ibid. ı771. | 

16) Dif. De victoris Jure circa facra in terris ini. 
tz p:cis formula ıpfi ceflis. s61d, 1771. 

17) D:;jl. De teftamento nullo, infequuta heredum 

ab inteftato adprobatione, nunquam in for- 

mam teftamenti validı reconvalefcente. ibid. 


1771. 

18) Dif. De libello actionis ob laſionem enormem 
inftituendz, non disjuntive concipiendo. Ad 
L. 2. C. de refcind. vendit. ibid. 1774. 

19) Libellus fAngularis , De revocanılis tam rebus 
alienatis, quem nummis folutis imminenti, 
sut moto Concurfus Judicio. sbid. ı 777.4. 

so) Dif. De indebitum folvente per ignorantiam 
Juris Civilis ad indebiti eondictionem admit- 
tendo. ibid. 1778. 


21) u De exceptione litterarum refpirationis & 
vel debitoris- fidejufloribus proficua. ibid. 


1779. 


Auch foll er an der Helmftädtifchen gelehrten Zei⸗ 
tung mit arbeiten. 


Fund (Hermann Niclas) Beyder Rechten Do, 
ctor, Koͤnigl Grofbritannifcher, und Churbraum 
ſchweig⸗ Lüneburgiicher Hofrichter und Regierungs⸗ 
rath inder verpfandeten Grafſchaft Bentheim. Der: 
ſelbe ift U. 1733. zu Rinteln gebohren, und ein 
Sohn des ehemahligen berühmten Rinteliſchen 
Profeffors, Johann Niclas Sunds, ftudirete zu 
Rinteln und Göttingen, ward A. 1757. zu Rinteln 
beyder Rechten Doctor, und N. 1763. Profeffor 
ber Rechte auf dem Academifchen Gymnafium zu 
Steinfurt, auch Kochgräfl. Bentheim ; Steinfurs 
eischer Regierungsrath. Sn Monat Deceniber . 
1774. ernenneten Ihro Königl. Majeftat von Groß⸗ 
britannien und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braun 
ſchweig⸗ Luͤnebutg ihn zum Kofrichter und ‚Regie: 


unge; 


% 
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rungerath in der verpfaͤndeten Grafſchaft Bentheim, 
welchen wichtigen Poften er auch zu Anfange des 
Jahres 1775. angetreten hat. Schriften: 
1) Dif. Inaug. De herede defundtum in debitis pe- 
cuniariis non fimpliciter reprzfentante. Rin- 
zelä 1757. Prafide, Frid. Wilhelm. Peſtel. 


2) Progr. De termino amicabilis compofitionis» 
Sreinfurti 1763. 
-3) Nachricht von der Bibliothek des Academiſche 
Gymnaſii zu Burgfteinfurt, und deren jeßigen 
neuen Einrichtung. Eben daſelbſt 1774.83: ' 


Funkler (Johann Gottfried) Beyder Rechten 
Doctor, und DOberhofgerichts: auch Conſiſtorialad⸗ 
vocat zu Peipzig.a) Gebohren A. 1744. d. 13 Nov. 
zu Leipzig, wo er von. 1761. bis 1769. ftudirer, 
und ingedachtem Jahre Candidatus juris worden. 
Hierauf verwaltete er in dem Amte Meiffenfels die 
Stelle eines Actuarii, Eehrete aber nad) einiger Zeit 
wiederum zurück nach Leipzig, erhielt in Dresden 
die Freyheit, als Advocat firsitenden Partheyen vor 
Gericht beuzuftehen, und ward A. 1774. mit der 
Befugniß,.zu feiner Zeit Sitz und Stimme in dem 
Spruchscollegium zu erhalten, beyder Rechten 
Doctor, nachher aber auch Oberhofgerichts- und 
Eonfiftorialadvorat, _ Schriften: 

1) Dif. Inaug De teftamento, quod quis blandi- 
tiis invitatus condidit, -ınvalido. Lipfe 
1774- ; 

2) Dif. De crimine omifhonis. ibid. 1776. 


©. abs 





6) ©. Traug. Thomafi Progr. De teftamentis 
eliminandis. Lipf« 1774. Ejus Di: Inäyg. 
przmiflum, me * 


Gabke. Gagtzert. Op 
“ 

Gabete (tubrig Friedrich) Beyder Rechten Do: 
ctor zu Halle; zu Wittſtock U. 1756. den ı7 
Auguft geboren, trieb feine Schulwiſſenſchaften 
erft zu Hauſe, und von A. 1770. auf bem Konigl. 

Paͤdagogio zu Halle, ftudierete jeit 1774 auf der 
Univerficät Halle, wo er. U. 1779. beyder Rechten 
Dostor ward, und nunmehro alldan Juriſtiſche Vorle⸗ 
fimgen ‚hält. Schriften: | | 

1) Dif. maug. An & quatenus teſtamentum peten- 

tum inter liberos aliud teftamentum enterius 
rümpat, & per pofterius ruinpatut? Halæ 
1779. Prefide, Philipp. lacob. Heisler. 

a) Progr. Bom Nutzen des Dorf⸗ und Bauernrechts, 

und der Art es vorzutingen. Eben daſelbſt 


1780. 
3) Gruͤndſatze des Dorf und Bauernrechts. Ebendaſ. 
1 780. 8 r 


Gatzert (Chriſtian Hartmann Sammel) 
Bender Rechten Doctor, Hochfürftl. Heſſen Darm⸗ 
ſtaͤdtiſcher Geheimder s Regierungsrath, ordentli⸗ 
cher oͤffentlicher Profeſſor der Rechte, und Syndi⸗ 
cus der Univerſitaͤt Gieſen. a) Derſelbe iſt ein 
Schweſter· Sohn des ehemahligen beruͤhmten Goͤt⸗ 

tingiſchen Rechtslehrers, des Geheimdenjuſtitzrath 
Ayrers, und A. 1740. den 4 Junius zu Meinun⸗ 

u. 





4) S. 1)Georg.Henr. Ayreri Progr. 1) De im- 
uberibus etisen pubertati proximis ad nul- 
um Jusjurandum adinittendis. 2) De pu- 

deribus a Saeramento Feudali haud extlufis. 
Gossinge 1765. x) Pürters Verſuch einer 
Academiſthen Gelehrten Sefchichte von der Une 
verfität Goͤttingen. $.95. ©. 188: 3)Das 
Ham̃berger⸗Meuſeliſche gelehrte Teutſchland, 
Dritter Ausgabe, as 


so .:.,.” Gage, .°: 7 


gen in Franfen * —*** ſeit Oſtern 
7757. auf der Univerſitaͤt zu Goͤttin ‚wo er um 
Oſtern 1760. eine Stelle inSemin 
schielt, und-im Marz v764. bevder Nechten Do; 
etor, auch noch im felbigen Jahre im Monat Oetbr. 
aufferordentlicher Profefjor der Nechte wurde. Um 
Dftern 1767. gieng er als Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmftädtifcher Regierungsrath, und als dritter 
ordentlicher und - Öffentlicher Profeſſor der Nechte 
auf die Univerſitaͤt Gieſen. A. 1772. ward er dar: 
bey Syndicus der rw und N. 1773: ward 
—* —* ra Hofe jum -Geheimdenregierungsrach 
X 779. ward er von den Fuͤrſten und 
Strafen des * Saͤchſiſchen Kreiſes zum Reichs⸗ 
cammergerichtsbeyſitzer präjentivet, > und er ward 
auch von 8 zur Proberelation gelaſſen. 
Weil aber der Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hof dieſe Praͤſen⸗ 
tation fuͤr zu Recht heſtaͤndig nicht anſehen wollte, 
da beſagte Herren Fuͤrſten und Grafen des Ober⸗ 
Saͤchſiſchen Kreiſes ohnerwartet der Churſaͤchſiſchen 
Ü ——— Veranlaſſung, und wegen 
Grafſchaft Barby die Gebühr nicht beöbachtet 
* ar jo unterblieb vor dieſes mah die Aunahne 





— * —* 
Pr —— —“ ee chen 
5 'Dif. Imaug. De mutuo ER * — 


ne ad mentem em gem 





en 7 









2 ie — (ndß. Pro- 
1764 
@ ı7 Aid. —— di hier 


a: De ma · 

Sn —* — con- 

2 — — and —E F 
ommnantario 
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J— De De jun Communi Angliz. Of the Common 
d.ibid. 1768-4. | 
4).De natali Papinieni. Seu:Ad$. 4. Conftit. Ju- 
ftin. ad Antecefl. Commentarius. ibid.'1766.8. 
2 Einige ‚Dedudtiones die Succeflion Reiche: Adelv 
cher Töchter in Allodialguͤter —— Te 
) Pr. De oppignoratione 
— mortuas ſtatuto non —— 


a a 17 
3 Tr: Yuris Germani 4 ‚De jüribus Judzo- 
“ rum, eorumque obligationi ut BrEUpNe 
J rochialibus.ibia, are ß . er 
&) Progr.1.11& Il, De dominio, Meni, 
‘  inprimis pe cr Seren Mon Ha en 
* — — —* 


* 7 Be der — Maynzie 
10). —5* 55 ing, son D der * ber cher 


ee a Em Eu 
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Geiger (Johann Burckhard) Bender. Rechten 
Doctor, Marggtraͤfl. Anſpach⸗ Bayreuthiſcher Hof⸗ 
tath, und ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 

Anderſitaͤt zu Erlangen; Iſt zu Nürnberg A.1743. 
ben 5 Februar gebohren, ſtudirete zu en und 
Erlangen, ward auf letzterer Univerſitaͤt A.1762. 

beyder Rechten Doctor, U. 1763. aufferordentti: 

er, ind A. 1764. den 20 März ordentlicher Pro; 
gie de — A. — Ve —* Ks er 
rggraͤfl. An ⸗ yreuthiſcher Hofrath. 

Schriften: 

MW DI Inaug. De moneta [ymbolica & provincia- 

li. Erlange 1743. Prahde Andr. Elia Roß- 
Mann. 

3) Progr. Aditiale De licita fideicommifforum. in- 

primis familiarum nobilium alienatione, ibid. 


1763. | 
3) Progr. Aditiale, De origine & fstis Jure-Con. 
fultorum Romanorum: ıbad. 1764. 
4) Dip De origire & fatis doctrinæ Juris Publici 
mperii Romano Germanici. ıbid. 1764. 
5) Dif.De fubttituto fubftituti. sbid. 1768. 
6) Oratid, in memoriam natelis Serenifimi Princi- 
Chirift. Frid. Caroli Alexandri, Aeademiz 
rlängenfis Re&toris Magnificentiffimi. Svobaci 
. 177% 4% 
Geißler (Earl Heinrich) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl Heſſencaſſeliſcher 
Regierungsrath, und ordentlicher Lehrer des Staats⸗ 
recht auf der Univerficät zu Marburg. 4) Diefer- 
"gefchiekte Rechtsgelehrte erkennet die beruͤhmte 
———7 
—9 g i) Caroli Andr. Bel Carmen, Tb titulo: 
Votorum inconftantia..Lipße 1765. 2) Henr. 
Gödoft. Baueri Progr, Super Decifione IV 
Saxonica de anno 1748. Lipfe 1770. 





Schulpforte für. fein 
gebohren worden, ne —* er —8 Er Schul⸗ 
—— 1762. auf der 
verfirät Leipzig die Weltweisheit, Ichönen ee 
ſchaften, und Rechtsgelehrſamkeit, mark 
allda A. 1765. Magifter der Weltweisheit, a 
hierauf bey einigen Adelihen die Hofmeifter 


‚mimen wolie, 





—— nebſt dem nn eines 
Marggraͤfl. Brandenburg Anſpach⸗ und Bay: 
4 ; Jedoch gieng er von dar N. 

1775. nach arhurg als Heſſencaſſeliſcher Res 
ale als ordentlicher Lehrer deg 


Dear ſehr gut ausgearbeitere 
find folgende : 


ae 
, ri tu 12. = 1768 
ai eier Streitſchrift erwarb ev fich die Bor: 
— — C 
eonjundione Comi- 
—— cum Ducatu Saxoniæ. ibid. 















— gr 4 disi 2 L De Fofwpeeintigne Pacis 
_Weftph: Erlange 1771. 

vaminibus Religionis au- 

torite di De Imperii tollendis. ibid, 

— bare ae 7 

| taeita domini ex — Ca- 
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Vaterland, wo er X. 1743, 


ze * 5 773 „) Pro- 
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7) Progr. . De interpretatione Pacis Weſtphali- 
cz. Ma; burei 177s. & Progr. III. ibid. 1776. 

8) Progr. De Judicio fuper Religione aliorum fe- 
rendo. ibid. 1779. 

9) Progr. Infunt quedam de Antiquitatibus Juris 
Publici ex difciplina Byzantina repetendis. 
ibid. 1779. 

30) Progr. Nonnulla de retra&iu gentilitio inter 

VNobiles Imperii immediatos ex privilegiis Sta- 
tutisque Equeftribus non fundando, ibid. 
1780. " 

1) Progr. Commentationes, De Jure Fifei Civi- 
tatum Imperii. ıbid. 1780. 

2) Dif. De confocistione bonorum diviforum. 
ibid. 1780. 

Als er noch in Leipzig war, hat er auch an denen 
"Leipziger Gelehrten Zeitungen einen Mitar 
beiter'abgegeben. 


Seren (Philipp Wilhelm) Auf Burg: Salz 
wedel und Sch.narzenholz in der Altenmarf, ICtus 
zu Salzwedel. Diefer wuͤrdige Gelehrte iſt A⸗ 
1717. zu Salzwedel gebohren, und, fo viel mir be: 
kannt, lebt er zu Salzwedel als ein wohl begüters 
ter Mann in Otio litterario. . Es gereicht ihm 
alfo zur wahren Ehre, daß er feine Zeit auf Vers 
festigung nüßlicher Schriften verwendet, vondenen 
folgende bekannt find, ale: | | 

2) Frogmenta Marchica. Oder: Sammlung unges 

druckter Urkunden und Nachrichten, zum Nuten 
der Brandenburgifchen Hiſtorie gefammlet, mit 
Anmerkungen. Erſter Theil. Wolffenbüctel 

22755. Zweyter Theil. 1756. Dritter Theilt 
 1757.Vierree Theil. 1759. Fuͤnfter Theil, 

1760. Sechſter Theil. 1763. 8. — 

2) Diplomataria veteris Marchiz hrandenburgenſis. 

Swey Bände Salzwedel 1765. und 


1767. 8 F 
3) Ce 
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Codex Diplomaticus Brandenhurgenſie. Aus 
Originalien und Copialbuͤchern geſammlet. 
Tomus L — V. 1769. — 1775. 4. Die 
nr Tomi zu: Salzwedel, der V. Tomus 

zu Stendal.. 

0 Ah Sriftehiftorie von Blandenburg, 

m rg Codice Diplomatico. —— — 

I. 17 rw 

$) Vemijchte Abhandlungen ans dem gehn, und et; 

ſcchen Rechten , der Hiftorie rcmit Archivaliichen 

— —— und Siegeln erlaͤutert. Zwey 

Theile. Hamburg und Leipz.t sen 1777.38. 

6) Berfuch der älteften Geſchichte der Slaven, beſon⸗ 
ders in Teutfchland. Leipzig 672.8. 

7) Gruͤndliche Nachricht von den Herzogen in Pom⸗ 

mern, Danziger Linie, worinen zugleich die Nach: 

>. richten der Pohlniſchen Scheiftfteller von“ diefer 

Materie geprüfet werde: Berlin 1774. 4 

x cnmer KTahmen) ” 3 IE 


Gerſtlachet (Carl Friedtich) ICtus, und de 
r Kern Maragrafen. zu Daben : Durlach Gehei 
- der Referendarius zu Carlsruhe. Diefer Dar 
- verfchiedene Deduction n, durch die Wechſeiſchriften 
wegen der, von dem Baperiſchen Cloſter Beyerberg 
ihme -v nen Vaͤterlichen Erbſchaft, und. 
durch andere Schriften berühmt gewordene Rechts⸗ 
gelehrte ift zu Bu im Wuͤrtembergiſchen 
‚ gefahren. . Sein Vater Johann Andreas Berfts 
scher, war ei Canonicps Regularis in dem Chur; 
ge na Auguftiner Elofter, Beyerberg, gewe⸗ 
fen, m aber X. 1727. die Evangeliſche Religion 
2 und wurde pl ylicus im Amte Schorndorf im 
Wuͤrtembergiſchen. A. 1742. und 1733. ſturben 
die Eltern diefes Joh. Andr. Gerftlachers, deren 
Vermoͤgen, welches ſich auf 45000 Gulden belief, 
dem C gegen einen Revers verabfolget wurde, 
Dieſes hat einen flarfen gelehrren Schriftroechfel 
| — 2 — wie aut Zr — * 
2>4 
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miertet werden ſoll. Der *5* 
Gerſtiawer rer Tübingen, warb 
nach vollendeten Academijchen Jahren Herzoglich 

Wuoͤrtembergiſcher age: Canzleyadvocat zu 

— hernach e in Mitglied des —— 

R ii, fa U. —— 
2; ſſeſſor rlsru f} 
ward ae 2. 1270. würfliher Sof: und Re: 

T 1775. | 









8 — —— Pars 
prior. > — Pen 
Per. —— — * 
erfolget. a0 an" 
2) Commensano. De pofitiope ad Ada, qug per 
2 Conclufum Indie Imperial Aut decerni- 
‚ie ma 1754.40, 0 > 


ftphalifchen Frieden, daß 
di Efoftergelübden fich 
eligion befennet, von einer 
yn bern hin Eatholiſchen zugefallenen 
-bfchaft das Cloſter, defien Mitglied er 
chemal en ‚ nicht ausgejchloffen werden 
ne. kfurt und Zeipsig 1754. 4. 
Di ift der. Anfang von denen nachher erfolgten 
Wechſelſchriften in dieſer Sache. Aus der 
nad: fen eleten. Geſchichte — bekannt, daß 
Hr on vorher bey einem ähnlichen. ‚alle zwiſchen 
h. Würzburgifcpen Geheimbdens und Seiftlis 
Mader ze. Cafpar Barthel, und dem 
Rechtsgelehrten, dem Hofrath 
wii über diefe Materie Schriften 
ger 


— aus dem Bürgerfich; und 
” —s ee: Recht, wie auch ins 
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vechſelt worden, Die Kemmerichiſche wohl 
te Schrift ſuchte der cdamahlige Bam: 




























0 — * ⸗ 
2: 194 slehrer, | Schmidt, zu wider: 
ee, | —— und in eben dem Jahre, 


— DR eftlac Schrift an das Licht 
braune * Jueiftifches Bedenken und 
‚ von jenem, nad) befchiwornen 
aus dem Cloſter ad Proteftan- 
‚von aller Erbihafts ; und 
— bleibenden Uebergaͤn⸗ 
| u ftata Jus in heredi- 
endi, non amplius 
nn yiemtich beſcheiden abges 
fafite Schrift, welche aber in Anfehung der 
ctheils —* — vielen —7* 

ae re * unteut orte, theils 
‚v ala zuch we —— und untereinander 
Tonſtructionen, hoͤchſt unangenehm 
ich —— leſen iſt, widerlegte 


J FIR jeheimde dar, Gerftlacher, 
. * —7 neigt Hierauf erſchien 
ee 8 ————— anten, —*— aber Veremund 
—— Beift yon des ven feyn ol, Bige Diinf 

Ä 0 Difcu 
ebene Quid 


5 —— ad communio- 
‚oteltanticam tranliens vi Pacis Welt- 
in ‚An bona Ecelefiaftica per 
jacen licam Proteftantibus ceffa 
 zeftitui debe * efiis, Ka EL. ad ına- 
aus C me ha l. 17984. 
Wide: nmerichifchen 
r * an Scheiften jeyn. 
| i,. De majoge Statuuın Im- 
ima, antiqua & hodierna, 
4 aucof u Lip 1755-4 
Er - D 5 s) Sr 
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5) Juriſtiſche Bibliothek, worinnen wor ‚den neueſten 
Juriſtiſchen, und andern einem Juriſten dienli⸗ 
chen Buͤchern und Schriften Nachricht gegeben 
wird. Erſter Band, oder, Iſtes bis AVtes 
Stuͤck. Und des Zweyten Bandes, erſtes und 

zwehtes Stuͤck. Stuttgard 1758. — 1762. 

— gr. 8. | * 

Von dieſer Bibliothek ſollten nach ihrer erſten Ans 

- lage mehrere Bände heraus kommen. Der 

erfte Band ift auch völlig erichienen, und ent; 

haͤlt vier Stuͤck; Aber zu dem zweyten Bande 

trat nur das erfte und zweyte Stuͤck an das 

Licht, und da hörte dieſes Journal auf, vers 

uthlich, weil entweder andre wichtige Vers 

richtungen den Herrn Verfaſſer an der Fort: 

‚feßung dieſer Arbeit: verhinderten, oder, wel; 

des wahrfcheinlicher , „weil die neuen Juriſti⸗ 

fhen. Producte in Schoaben nicht jo leicht, 

t als in Oberſachſen zu haben find, 


6) Sammlung aller einzeln ergangenen Herzoglich⸗ 
 MWürtembergifhen Geſetze und Normalien. 
Frites Buch. Mebft einer Einleitung in die 
alte und neue Gefegliche Verfaflung des Herzogs 
thums MWürtemberg. Sturtgard 1769. 
ZzZweytes Buch, Eben Dafelbft * 1760. 

‚und 8. 

FR; Rechtliche mit neuen Beweiſen verfeherre Unterſu⸗ 
hung: Ob ein Catholiſcher Ordensgeiftlicher, 
wenn er mit Verlaſſung des Ordens zur Evan⸗ 
geliſchen Kirche getreten, wiederum Erbſchafts⸗ 
fähig fcy? Und von dem dabey zu beobachtenden 
Rechtlichen Verfahren. Carlsruhe. 1771. 4. 


Schon der Vater des Herrn Geh. Neferendar, 
Gerftlachers,, hatte nad) feiner Eltern Todte 
um Verabfolgung diejer Erbfchaft nachgefucher, 

und zudem Ende von dem Wuͤrtembergiſchen 
Hofe Interceßionsſchreiben ausgewuͤrket, hats 
te aber nichts ausrichten koͤnnen. ka 
) J a 


— 
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aber betrieb Kerr Geh. Refrn. Gerſtlacher, 
dieſe Sache weit ernſtlicher, und wurde von 
ſeinem Herrn, dem Herrn Marggrafen zu 
Badens Durlach, Eräftigft unterſtuͤtzet, weil 
eri auf feine an die Churfuͤrſtl. Bayeriſche 
Landesregierumgabgelafjene Öftere Bittſchreiben 
niemahls eine Antwort erhalten können, Herr 
SGerſtlacher, wendete ſich dahero an E. Hoch⸗ 
preifL Corpus Evangelicorum, und der 
Herr Marggraf zu Baden begleitete dieje Bor: 
ftellung mit einem Schreiben. Es kam dahero 
F zum Vorſchein: 

8) Schreiben an E. Hochpreißl. Corpus Evangeli- 
*« _ eorum, von. des Heren Mlarggrafen zu Baden 
Hochfuͤrſtl. Durchl. d. d. Carlsruhe, den ı ı Febr. 
1773. ingleichen Memorial des Hochfürftl. Badi⸗ 
Shen Hoef · und Regierungsraths, Berftlachers, 
d. d. Febr. deſſen mit dem Cloſter Beyerberg 

hhabende Erbſchaftsirrung betreffend. 1773. 
Herr Geh. Refern. Gerſtlacher, ſtellete ferner an 


das Licht: 
9) Beftätigung der Rechtlichen Unterſuchung: Ob 
ein Catholiſcher Ordensgeiſtlicher, wann er mit 
Verlaſſung des Ordens zur Evangeliſchen Kirche 
getreten, wiederum Erbſchaftsfaͤhig ſey? Der 
ſo genannten Widerlegung, wie auch dem Herrn 
ar Bonenberg, ingleichen einer Ingolſtadter Diſpu⸗ 

tation entgegen geſetzet. Carlsruhe 1773. 4 

Dieſe beyden Gerſtlacheriſchen Schriften Haben Ca: 
| tholifher Seits verfchiedene Widerlegungen 

hervor gebracht, als: 
8) Io. Nepom. de Gebratb, Diff fub titulo: Ca- 
ſas theoretico · practici ex Jure Ecclefiaftico, 
Ccivili & Criminali. Ingo/fladi; 1773: 4- 

„b) Eines Ungenannten, Gründlihe Widerlegung 
der bey dem Corpore Evangelicorum in Res 
genfpurg von dem Baden ; Durdyladhiichen 
Herrn Hofrath Berftlacher, gegen die an 

ay⸗ 


«+ 


zo —_Genfllaher 
Baheriſche Probſtey Veyetberd, im pundte 

i prætenſæ hereditati angebrachten Beſchwer⸗ 

—— * — — 

e) Io. Ge Xaver. iones, 
"De, — catholieo —* Sm ioſi > 

na & quzcungque, : vendo 
renunciavit,: nec vi Pacis Weftphalicz, 

nec alio quocunque titulo aut obtentu recu- 

perante Augufle Vindel 1773.4. 

d) Deflelben Nachtrag zu den Meditat. de deferto. | 
re cutholico ordinis religiofi &e. ibid. 1773. 8. 
e) Joh. Nepom. von Gebrath Kurzgefaſtes Ant⸗ 
wortſchreiben auf die Gerſtlacheriche Beſtaͤti⸗ 
ech de —— Unterſuchung ıc. Regen⸗ 


f = Sean ——— Geteinſchaftl | 
re und Camilers zu 2iugfpung, Sehe 
Kaver von Konenberg, Anewort auf‘ on. 

der Rechtlichen Uns 


Gerſtlachers 
terſuchung: Ob ein Catholiſcher Ordensmann, 
wenn er zur Proteſtantiſchen Kirche ı \ 
wiederum Er 










„per Ratisbong 1774.89. 


——— BEE ae 
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imd das Memorial ded Herrn Geh. Reftn. 
m —— wurden auch am so März 


1773. zur Evangeliichen Dictatur ge; 
br be, und Sefagtet F Corpus Evangeli- 


ecorum erließ and) ein Schreiben an dem legt 
0 perfiörkenen Churfürt ven Bayern d.d. 19 
Zanuar 1774. die von der Probftey Beyerber 
ae ne 
a D nter- 
2 cefliones ded Wuͤrtemberg und Badiſchen 
Hofes, wie auch des Ev icorum 

- . würften weiter nichts, als daß die Sache 
* Chur ; Bayerifchen Hofgericht in 







. d 

147. das Eihfler Btperbeie von 

—— 
—28 —— * 


36 
” Pen Ki Aid — * 
| nahm Born €. Ba -C 


n ———————— 





222 Gerftlacher. 
gatte miterbet. Zur Erlaͤuterung der Teutſchen 
Landrechte, beſonders aber des dritten Theils, 
vierzebenden Tireld des Herzoglich⸗ Wuͤrtem⸗ 

bergiſchen Landrechts. Stuttgard 1772. 4. 
Wider dieſe Schrift kamen heraus: Gedanken, 
“yon richtiger Berechnung des Pflichttheils. 
Erſtes Stüd. 1772 "Sweyres Stud. 
+ 1773. Ingleichen. Unpartheyifche Prüfung 
der Gedanken von richtiger Berechnung des 
Pflichttheils. Won W. C. F. I. 1773. Ar. 
Geh: Refrn. Gerftlacher, antwortete biers 

auf im folgender Schrift: | 

13) Beftätigung und nähere Erläurerung dev neuen 

cs, Meinung:von richtiger Berechnung des Pflicht; 
theils der Eltern, Kinder: und Gefchwiftrige, 
wenn. der überlebende Ehegatte miterbet. 

Stuttgard 177: 4. TER 

24) Unterthänigfte Replicz, jundo petito.legali, in 
Sachen des regierenden Herrn Marggrafen zu Du 
den, Hochfürftt. Durchl. contra angemaßte Aecbs 

tißin, Priorin und ‚Konvent des, in dem Jahre 
163 1. contra ſtatum anni‘, normalis neugeftifte: 
‚ten Glofters, Srauenalb, de jenk 
. #& evacuando Monafterium Frauenalb, omnıa- 
— bon ad illud pertinentia ad normam Pa- 
+ Pacis Weftphaliee &e. C. C, Mit Beylagen. 
Tarieruhe nzza. fölio. > 0° 7; 
Die Grundlage und Ausführung iſt von dem Herrn 


 Abzuge von Carisruhe aber haf der Kerr Ge: 
Be} Referend. Gerſtlacher / die Ajouftirung 

md Velorgung. des Drucks übernommen. 
15) Nachtrag ad Replicas in Sachen des regierenden 
e Piarggrafen zu Baden, Hochfuͤrſtl. 
SZSDurchl. entgegen die angemaßte Aebtißin, Prio⸗ 
rin und Convent des im Jahr 1631. 


-. Frau ‚ | i de ned, 


- ... 






‚contra 
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nentia ad normam Pseis’ Weſtphalieæ &c. 
C. C. Nebſt Beylagen Eben daſelbſt 1773. fol. 


16) Sammlung aller Baden: Durlachifchen Verord⸗ 


nungen. Drey Bände. 1773. und 1774. 4. 


27) Unpartheyiſche Unterfuchung, was. es mit 


dem Religionszuftande, wie auch mit den Rech: 
ten circa fAcra in dem zwifchen den Hochfuͤrſtl. 
Haufe Baden, und dem Hochfürftl. Haufe Pfalz⸗ 
zweybruͤcken gemeinfchaftlichen hintern Grafſchaft 
Sponbeim, vor eine Velchaffenheit habe. 
Mit Beylagen. Carlsruhe 1775.4. 


Geſe (Johann $udwig) ICtus, Fuͤrſtl. Anhatei: 


ſcher Hof: und Regierungsrath zu Köthen. a) Dew 


-  felbe ift in der Fuͤrſtl. Nefidenzftade Bernburg A. 


1704. den 19 April aebohren, trieb die Schulwi . 


fenfchaften theils auf der Schule zu Bernburg, 
theils auf dem Joachimsthaliſchen Gymnaſium zu 
Derlin, fiudirete ſeit 1723. auf der Univerſitaͤt 
zu Halle, ward U. 1736. bey dem Fuͤrſtl. ©tadt: 
and Landgerichte als Stadtrichter beiteller, wel; 
ches Amt er bis 1761. verfehen. U. 1761. ward 
er zum Regierungsrath bey der Fürftt. Anhalt 
Köchenfchen Landes Regierung berufen, und ihme 


zugleich das Fuͤrſtl. anfehnlihe Hausarchiv mit an⸗ 


vertrauet, A. 1762. aber ward er zum wuͤrklichen 
Hofrath ernennet, und ihm zugleich die Aufſicht 
über die Fuͤrſtl. Bibliothek übertragen. Herr Ars 
chivar, Ruſt, in der, in der Note a) angeführten 


. &telle meldet von ihm: Daß feine Lieblingswiſſen⸗ 


fhaften das Lehnsund Staatsrecht wären, und daß 
er zu Diefem Ende fich eine jehr aniehnliche Biblio; 
thet anıgeichaft habe, Die in dem Fache feiner Lieb⸗ 
lingswiſſenſchafien ſehr zahlreich fey. Bor 


. feinen Schriften werden. folgende angegeben, als: 


ı) Zus | 


— 


#) ©. oh. Ludw. Anton Ruſt, Nachrichten von 
jetztlebenden Anhaltiſchen Schriftftellern. Cheil 
LGS. 36. — 39. und Theil S. 18— 64. 
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1) Zufäge und Vermehrungen zu dem im Jahr 1733. 
zuerſt zu Koͤthen heraus gekommenen Bude; 
Klugheit zu leben und zu herrſchen. Dieſes be⸗ 
kannte Buch, welches einige dem berühmten ‘Phi: 
loſophen, D. Andreas Rüdigern zuſchreiben, 
trat unter folgender Aufichrift an das Licht: , 

Wahre Grundregeln einer Staaterbiffenfchaft, nach 
welchen ein Land glücklid vegieret, und fo 
wohl des Landesherrn, als aud derer Unter: 
ehanen warhaftes Wohl in Religions; und 
Policepzuftande befördert werben kann. 
Sammt den Anhange, von der Fuͤrſten 
Macht, wie ein Land groß und rei) gemacht, 
auch der Juſtitz⸗ uod Policeyſtaat verbeſſert 
verden koͤnne. Leipzig und Koͤthen 1748- 8- 

3) Beſchreibung derjenigen Feierlichkeiten, fo bey der 
Rermähfung Gr. jetzt aͤlteſt regierenden, des 
Fürften, Carl George Leberechts, zu Anhalts 
Köchen, Hochfuͤrſtl. Durchl. mit der Durchl. 
Princeßin, Louiſen Charlotten Fridericken, von 
Hollſtein⸗ Gluͤckeburg, und Koͤthen, im Julius 
1763. vorgefallen find. Boͤthen 1763: 4- 

3) Erörterung einer Rechtsfrage: Ob, wenn eine 
Gerade verkauft, umd dadurch in Erbe verwan⸗ 
delt, folche nach Gelegenheit wieder zu Gelde ge: 
rechnet, und die Eigenjchaft eines Erbe entzo: 
gen werden fönne. Unter dem Nahmen Mode- 
ftini ICti, Deffau 1764- 4 2 

a) Fortgeiegte Erörterung dieſer Rechtsfrage ꝛc. 
Unter eben dieſen Nahmen. Eben daſelbſt 
1764. 4- 

Auſſerdem befinden ſich auch unterſchiedliche ſo wohl 
gelehrte, als andere Aufſaͤtze und Artikel von 
ihm in denen von dem verftorbenen Hofrath 
und Profeffor Johann Heinrich Eberhard, 
zu Zerbft, in den Jahren 1769. und 1770 
herausgegebenen Koͤthniſchen Gemeinnuͤtzigen 

Anzeigen, woran er ebenfals ein Mitarbeiter 

‘ war. Er foll auch verfchiedene amdere er 

. — * t 


fächfifche Alterthuͤmer, oder, wiederhohlte 
vertheydigte Gerechtfame des uralten Fuͤrſtl. 
Hauſes Anhalt auf das —————— en 
Lauenburg. Dieſes Werk fol 
Herrn Steruben, -unter dem — 5 — 3* 
ſtorbenen Geh. — —— A. 1754 
| et treitichrift, ſub ti- 
Windieiæ Juris Brunfvicenfis & Lune- _ 
in Dueatum — — 
cum Ste, gerichtet jeyn. 


Ocfterring (C — Sortfrieb „Picas 


un a marine —— — 
'd. 1703. ——— hierauf 
* bey dem Königl: Schwediichen hohen 

ee nern nn 








Pr  guftino i de Balkhafar. 
2) Beltimmung 


Y I 
der Frage: O6 und im mi ferne auf 
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entſtandenen Coneurs über das Vermoͤgen ihrer 
Ehemaͤnner zugeordnet worden, mit Urtheilsſpruͤ⸗ 
chen bewähret. Greifswald 1772. 4. 

3) Litteratur des Pommerifchen Lehnrechts. Mebft 
einem Anhange, enthaltend eine Recenfion nebft. 
Zujäsen zur vorhergehenden Abhandlung, von 
Vorzuge der Frauen und derer Erben in Anfe: 
hung des Ehegeldes bey Concurſen nach den Pom⸗ 

\ merjchen Nechten. Eben dafelbft 1773.38. 

4) Auguftin von Balthaſar, Kiftorifch.: Suriftifche 

Abhandlung von den in Vor und KHinterpommes 

riſchen Städten geltend gewordenen auswärtigen 

Rechten befonders ‚den Luͤbiſchen, durch ange: 

haͤngte Beylagen bewährer und erläutert, nebft 

einem andern Anhange von ähnlichen: Inhalt in 

Abficht der Städte Mecklenburgs. Bey Gele: 

genheit der in diefem 1777. Sjahr eingetretenen 

funfzigjahrigen Amtsjubelfeyer diefes höchft ver; 
dienten Greiſes, nebft einigen Zufäßen zum 

Drü eingerichtet und befördert von D. Chris 

ftoph Gottfried Nicolas Gefterding, Ebendaſ. 


1777: 4: | 

5) Weber die Schwierigkeiten bey der Erfernung und 
Anwendung des Pommerifchen Lehnrechts 
Ebendaſ. 1779: 4 


Gildemeifter (Johann Friedrich) Beyder Rech— 
ten Doctor, und ordentlicher Lehrer der Mechte auf 
der’ Univerficäe zu Duisburg. 2) Die freye Reiche; 

Bremen, eine fruchtbare Mutter vieler ge; 

lehrter Manner, ift fein Vaterland, wo er A. 

u Bl Fr Bi Er 1790 

4A) S. 1) 10. Steph. Pütteri Progr. Vil. De in- 

ftauratione Imperii Romani fub Carolo M. 

& Ottonibus fadta, ejusque cffetibus, (Grer- 

singe 1775. 2) Beyträge zur Juriſtiſchen Pit; 

teratur in den Preußiſchen Staaten. Zweyte 
Sammlung. ©. 246. 


' 
\ \ 
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50. den 16 Detober gebohren worden, hat feine 
Schulſtudien erſt unter Hauslehrern, hernach aber 
auf dem — Somnaf um feiner Vaterſtadt 
getrieben, kam 9. 1771. auf die Univerficät Goͤt⸗ 
tingen, mo er in Seit von vier Jahren eine gute 

K be weit s Mechten und denen damit ver: 
wandten Wiffenfhaften unter Anführung ber dafis 

s gen berühmten Rechtegelehrten fih erwarb. Im 

Zahr 1775. erlangete er auch allda die Würde eis 
nes Doctors in beyden Rechten, und reiſete wegen 

Erlernung des Cammergerichtlihen Proceſſes nach 

Weplar, und von dar wiederum nad) Hauſe, 100 

er fo dann advocirete. Im Jahr 1776. d. 24. Jun. 

erhielt er die dritte Stelle als Profeffor der Rechte 
an dem Gymnaſium zu Bremen, und noch in ſelbigen 

Sabre ward er nach Duisburg an die Stelle des 

Sem v von Besen, als dritter Profeſſor der 

R als Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt bes 

“. R Ruf er auch fo fort annahm, und 

" "a December eingeführee wurde. eine 

 Sariften find folgende: | 

1) DJ. Inaug: De communione bonorum inter 

conjuges, maxime ex Legibus Bremanis. Gor- 
unge 1775: 

2) Progr. Aditiae, De communione bonorum 
inter conjuges legitima, mutato domicilio 
non fublata.. Teuroburgi ad Rhenum. 1777. 

» Pragr. Obfervationes varii argumenti, quz ad 

Fitimam pertinent. ibid. 1778. Lettiosi- 

bus hybernis præmiſſum. 

” Schreiben an dem Herausgeber des Zautfhen 

—* —* Kayſer Carls Buch. Im Teut: 
en Muſeum, vom Monat October. 1780. 
—* 


tie Chriſtian Friedrich) Beyder Rechten 
ie und rd nn Halle.  Derfelbe 
AR A. 1755. den 1 Julius zu Kalle gebohren. 
Sein Vater iſt Herr — — 9 








- 
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ECSoyndieus und Quaͤſtor der Friedriche Univerſidaͤr. 
Die erſtre Schulwiſſenſchaften trieb er unter Hause 
lehrern, und hernach ‚feit 1764. befonders unter 
der Auffiche feiner Mutter Bruders, des verftors 
benen Inſpectors, Anton Wedemeyers, auf dene 
beruͤhmten Wayſenhauſe in Halle Seit 1770. 
ſtudirete er auf der Univerfirät feiner Vaterſtadt 
die Weltweisheit, Gefchichte, und Rechtsgelehr ſam⸗ 
keit unter Anfuͤhrung derer theils noch lebenden, 
theils verſtorbenen oder anderſt wohin berufenen bes 
ruͤhmten Lehrern Weil, er nun Anfangs willens 
war, fich der Juriſtiſchen Prari lediglid) zu wied⸗ 
men, übte er fich diejerhalb bey feinem Herrn Ba; 
eer in Juriſtiſchen Ansarbeitungen, reifete auch hier⸗ 
« auf. 1776. nad Magdeburg, um fich bey der dar 
figen Königl. Landesregierung als Referendarius 
anftellen zu laflen; Allein der Hang zue Theorie 
309 ihn gar bald wiederum zuruͤck nach Kalle, wo⸗ 
felbft er den 17 April 1777. die Doctormwürde im 
beyden echten annahın, und gleich darauf anfing, 
öffentliche Borlefungen zu halten. Seine mit Fleig 
ausgearbeitete Schriften find folgende: 
3) Dif. Juris Civili:, De vita petendz reftitutionis. 
in integrum Prztoriz fecundum do&rinam 
Romanorum, przcipue quadriennali, hodie 
vero perpetus. Ad L. ult. Cod. de tempor. 
zeftit. inintegr. Aale 1776. Prefide lo. Chriß. 
— Moltæro. 
FED, Gluͤck, ber von biefer Abhandlung der 
J wahre Verfaſſer, hat hierinnen beſonders aus⸗ 
zufuͤhren ſich bemuͤhet, daß die von Kayſer 
Juſtinian in L. ult. Cde reſtit. in integr. 
für das Geſuch der Wiedereinſetzung in vori⸗ 
gen Stand beftimmte vierjährige Frift heut zus 
Tage keine ftart mehr fande, weil fich diefelde 
Vediglich auf das Judicium refcidens beziehe, 
* die heutige Gerichtsverfaffung aber den Une 
: terfchisd, den man zu Mom chemahlen — 
Es den 


x\s 


| Gluͤck. . 


dem Judici refeindent t reſciſſorĩo 
m [8 wie überhaupt die aa Formularifche * Ju⸗ 
risprudenz der Roͤ 


UUnterſchied allein gegründet, nicht mehr 
— m een guet me ty 
| eine Reftitutionsklage auch noch nach Ablauf 
des erwehnten vierjährigen Zeitraums, ja per: 
> angeftellet ya ten Allein ſchon { 
fieffor, Schott, zu ig erregte zuerſt im 
feiner Unparthepifchen Eritik über die neueften 
AZuriſtiſchen Schriften, Theil 68. ©. 760. eis 
nige nicht unerhebliche Zweifel gegen dieſe im 
ber That ganz neue Meinung, fondern es hat 
aud) we diefe —** Dr Herr Geheim⸗ 


0" death, Moch, zu Giefen, in einer befondern 
’ Hcademifchen Abhandlung, D e preierpeione 
reſtit utionis 


2 
3 
2* 
57 
re 


in integrum, Gieſſe 1790% 
— a 2 


7— Rave — — — des naͤchſtens zu 


3) Dif: Fnang. De teftamenti ‚ privati folemnis, 7} 
ore conditi, probatione, AR feptem te- 
ham eo inendo dhibiter o ituende- 

ii Die Ser, am zeflatore conditi, welche * erſten 


En Anſch Gedanken eines 
4 “4 eonası rn ———— 









24% g, mit eins 
* —— ——— 
ung, entipri- ' ‘ 
| ateftatore revocati, p robatio- 
r \ 12 er 2* Ac- 
7808 


das Gmelin. 


Gmelin (Chriſtian Gottlieb) Beyder Rechten 
Doctor, Herzogl. Wuͤrtembergiſcher Rath, und 
ordentlicher Lehrer der Rechte auf der Univerſitaͤt 
zu Tuͤbingen. Iſt A. 1749. zu Tuͤbingen gebohren, 
ſtudirete in dieſer ſeiner Vaterſtadt, ward daſelbſt 
A. 1769. beyder Rechten Licentiat, und fo dann 
Wuͤrembergiſcher Hofgerichts Advocat. A. 1778. 
befam er eine ordentliche Profeßion der echte auf 
der Univerfität zu Tübingen, mit dem damit ver; 
knuͤpften Prädicar eines Herzogl. Würtembergifchen 
Raths, nachdem er fich vorhero von der Juriſten⸗ 
facul:ät die Würde eines Doctors in beyden Rechten 
ertheilen laffen. Seine Schriften find gründlich) 
abgefaffet, und von bdenenfelben kenne ich fol: 
gende: „ 


3) Diff. Isaug. De condictione fa&i indebiti præ- 

Di. Tobinze 1769. Prafide Eberhard. 
Chriftoph. Canz. 

3) Die Ordnung der Gläubiger bey bem, über ihres 
Schuldners Vermögen entftandenen Gantproceſſe, 
fach den gemeinen und Würtembergiichen Rech: 
te. Ulm 1774. Und zweyte, verbefferte mit 

- mehreren Statutarifhen Rechten, und einem 
Anhange vermehrte Ausgabe. ben dafelbft 


1776. 8. Ä 

4) Dif. De diverfis partus encille & fetus peco- 
sis Jure. Tubinge 1778. Pro loco in Faculs, 
Furid, 

4) Commentario Furis Civilis, De lure pignoris, 
vel hypothecz, quod creditori debitor in re 
fili non propriae conftimit. Ulme 
1778- 8. 


0 
Gmelin (Chriſtian) Beyder Rechten Doctor, 
Herzogl. Wuͤrtembergiſcher Rath, und ordentlicher 
Hrofeſſor der Rechte zu Tübingen; Derſelbe iſt 
meines Wiſſens ein Bruder des vorhergehenden, 
und zu Tübingen A. 1750. den 23 Januar geboh⸗ 
ven, 
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ren, ſtudirete zu Tübingen, Ind ward dafelbft X. 
1769. beyder echten Eirentiat. X. 1773. erlanges 
te er die Dectorwuͤrde, und ward auch in felbigem 
Jahre als ordentlicher Profeffor der Rechte auf die 
Univerfirät Erlangen berufen , worbey ihm zugleich 
der Charafter eines Anfpach : Bayreurhifchen Hofe 
—* ertheilet wurde. Als X. 1780. der vortre 
liche Staatsrechtslehrer zu Tübingen, der Gehe 
—* Gottfried Daniel Hoffmann, mit Todte 

ward’ er gegen Ende beſagten Jahres an 

Stellenah Tübingen berufen, welchem Ruf er 
* get, und darbey zum Herzoglich Wir; 
Rath ernennet worden. Er iſt gleich⸗ 

‚fs em —— Rechtsgelehrter. ey 


> — wi von ben —** und dem Unterſchied 
Bun ER im Reichen Tübingen 


1967-4 
3) Ds —* De Scamnis, eorumque diverfitate 
Comitiis & Judicüs —— ibid. 


—* Prafde Gottfr. Dan. Hoffmannno | 
3) Thomas, Schreiben an das Landv * Aus dem 
Franzoͤſiſchen überjeßt. 1772. 8. 
4) Progr. Adıriale, De remedio L. ult. C, de Edi- 
&o D. Adriami tollendo. Erlange 1773. 


$) Diff. Deconcurfu creditorum materiali, ejusque 
4 — differentiis aa 2 


6) Die — vom Materiellen Concurs der Glaͤu⸗ 
biger in ihrem Zuſammenhange aus den aͤchten 
Grundſaͤtzen vorgetragen. Erlangen 1775. 8. 

7) Rechtliche Unterſuchung der Frage: Ob das 
nen dadurch verlohren gehe, wenn bie 
Miteigenthuͤmer die gemeinjchaftlichen Grund: 
ftücke verfaufen? Eben Dafelbft 1775-8. : : 

9) Edidit Io. Gottl. Heineccii, Elementa Juris Cam- 
bialis. Norimberge 1779. 8. *⸗ 
Auch hat er, da er noch zu ange’ war, in Bes 
meinfchnft mit dem er Hofrath, Ren, 

* + : 


Ya | 
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die nenefte Juriftifche Literatur auf bie 
Sabre 1776. 1777. und 1778. defgleichen 
die Gemeinnügigen Juriftifchen Beob⸗ 
achtungen und Rechtsfaͤlle, von benen vier 
Iheile von 1777. — 1780. an das Licht ges 
treten, herausgegeben. — | 


Graͤbe (Earl Otto) Beyder Rechten Dostot, 
und ordentlicher Profefior der Rechte an dem Gym⸗ 
naſium zu Burgfteinfurt. Won demfelben weiß ich 
nur fo viel zu bemerken, daß er A. 1775. zu Kine 
= mn — — und A. 1777. F | 
r der te an dem Gymnaſium zu Burg 

Kt Pe PER 
jj. Iaaug. Lontinens potiora Apanagiı capıte 
\ in fpeeie nen un: Quid ra« 
tione Jurium inter regentes & non regentes, 
feu primogenitos &. poftgenitos controver- 
forum, prefumendum, tuendumique fit?. 
Kintelu 1775. Prefide Car. Wilh. HWipper- 


manno. Ä 

3) Oratio, De his, quæ ſtatui & ſplendori, pr=» 
fertim Emitum S. R. J. noxia fuere ; Et de 
mediis, quæ faciunt ad illos confervandos, 
Habitz Burgofleinfursi 1777. 4. 

3) Vermiſchte Betrachtungen Über Regenten und Un⸗ 
terthanen, Herrſchaften und Landeshoheit, ins 
befondere deren Umfang, Einfchränkfungen und 
Graͤnzen. 1780. 8. 


Sraͤfe (Carl Rudolph) Beyder Rechten Doctor, 
Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hof. und Juſtitienrath, Ges 
heimder Referendarius, und Geheimder Archi⸗ 
varius zu Dresden, auch Profeſſor des Lehnrechts 
zu Leipzig. a) Iſt A. 1731. den 18 — zu 

aus 


#) ©. ı) Aug. Flor. Rivini Progr. Invit. An vidua 
altimi poffefloris przdii nobilis otallkinın ex 


’ 


W. 
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hren. Sein Vater war 
Eye Earl 87 ‚ erft Rechtsconſulent zu 
und hernach zu Peipzig, Er ftudirete von 


1740. * 1755. auf der Thomasſchule und der 


ität zu Leipzig, ward allda A. 1755. beyder 
‚ 3. 1763. ordentlicher Profeſſor 


ibh: 


ift es ungegründet, was in Hamber 
er Gelehrten Teurfchland, dritter Aus: 


S2 


nicht durch einem Subſtituten verjehen, er 
Leipzig an Öffentlichen. und privat Lehrern nicht man; 
; zu. * Theil des Rechts vortragen. 


—— De Re&oribus Civitatis,. ex variis, 
quibus utimur, Juribus. Lipfhe 1755. 


J — arm delictis. ibid. 1756. Pro 


—* in Facuſtate Furidica obtinendo, 


„» . Aditiale, Fidelitas accommendatio prima 
* formula in proprüis & filcalibus —— 


r 





— bdeieommiſſo familiz petere pofüt? Lipſæ 

1755. 2) Nuͤtzliche Nachrichten von den 

— ——— — Gelehrten in —52— in Jahr 

s han 

*— —— — FE Ka 

dritte Ausgabe. S. 361. 4) D. Weiz tm 
or Gelehrten Sachſen. he 

5 


“ % Es - ’ 
% % r 


ra 


34° Groalath. 


ibid. 1763. Sub auſpiciis Pröfefionis Furis 

_Feudalıs. | — 

Er ſoll auch einige Deductionen verfertiget 
haben. | 


Gralath (Daniel) Beyder Rechten Doctor, derſel⸗ 
ben und der Gefchichte Profeffor und. Inſpector 
an dem Gymnaſium zu Danzig. a). Iſt daſelbſt 
%. 1759. den 8 Junius gebohren. Sein Vater, 
gleiches Nahmens war allda: Proconful. Die 
Schulwiſſenſchaften trieb er. erfklich unter Haus; 
fehrern, und von 1752 — 1759. auf dem berühm: 
ten Gymnaſium feiner Vatetſtadt. Bon 1759. 
aber bis 1763. ftndirete er auf ber Univerfität 
Königsberg , wo er auch in letbemelbeten „Jahre 
beyder Rechten Doctor, und A. 1764. Profeſſot 

der Rechte und. der Gefchichte, wie auch Inſpe⸗ 

ector an dem Gymnaſium zu Danzig wurde. 
Schriften: 

ı) Diff. Inaug. De urisdi&ione in. caufis matri- 

monialibus,-& hodierno ejus exercitio in fo- 

ro Gedanenfi: Regiomonti. 1763. 

3) Diff. De Jure Culmenfi in doftrina de contre- 

&ibus ex Legibus Romanis emendato, Gedanj 


1765. 2212 3 
3) Dif. De bomicidiis non. capitalibus. ibid, 
1768: ER “ 2 
4) Dif. De officiis læſi circa injurias obfervandis. 


ıbid. 1768. BP | 
5) Dif. De’ genuino Legum imperfectarum con- 
geptu. ibid. 1768. ‚ 
| 6) Di. 


8) S. ı) Io. Ludov. Leſtocq Progr. Invit. De 
variis diftin&ionibus matrimoniil. Regio- 
monsi ı 763. folio. 2) Erneft. Auguft. Bert- 
lmgii Progr. De infigni Jurisprudentiz in 
Theolögia ufu, in fpecie autem de appre- 

henſione, adquifitione & occupatione. Ge 
dapi 1764. folio. 
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6) Diſſ. De caufis poſt manum mortuam, Von. 
Sachen nad) fodter Hand. AdCap II. Tit.VI, 
Libr. II. Ioris Culm. ex ult, revifione. ibid. 


1771. 

7) Dif. De folemnitatibus teftamentorum exter- 
nis. ibid. 1772. | | 

8) Ehrengedaͤchtniß des Herrn Generalmajors, von 
Eggers. Eben dafelbft 1773. 4. 

9) Progr. In obitum M. Gottlieb Wernsdorfi, 
Prof, Publ. Ord.. ibid. 1774. folio. | 


Green (Auguſt Friedrich  Sieamund) 
Beyder Rechten Doctor, Ober-⸗Hofgerichts und 

Conſiſtorialadvocat, Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt 

und Rathsherr zu Leipzig; Iſt A. 1736. zu 

Keſſelsdorf, einem in der neuern Teutſchen Ge; 

fhichte gar merkwürdigen Orte, gebohren, ftubi: 
rete feit 1755. zu Leipzig, ward allda X. 1762. 
beyder Rechten Doctor, und zwar mit der Hoff— 
nung, bereinft Sitz und Stimme in dem Spruchs⸗ 
collegium zu erhalten. Bald darauf ward er Ober: 

“ Kofgerichts ; und Eonfiftorialadvocat, und A. 1772. 

Derfiger in der Juriſtenfacultaͤt, auch nachhero 
Ratheherr. Schriften: er 

1) Dif. Inoug. De alienatione fideicommifli fami-- 

| liæ ob damnum fatale, inprimis belli. Lipfe 
1762. * | 

3) Dif. De folutione nominum focietatis ex com- 
muni præ aliis-focii oberati debitis. ibid. 
1769. 

3) Progr. Quzftiones quædam de collatione bono- 
rum. ibid. 1773. 

4) Progr. An vidpa, que ftatııtariam portionem 
capit, pro herede mariti habenda fit? ibid, 
1776. | 

5) Progr. De renunciatione prefcriptionis in cam- 

„. bio, äbid. 1777. 


don 
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von Guͤnderrode (Johann Marimilian 
Erb: und Serichtsherr zu Hoͤchſt in der Wetterau, 
Hochfuͤrſtl. Heſſencaſſeliſcher Geheimder Regierungss 
rath zu Hanau, und Oberamtmann zu (Selm 
haufen, a) Derſelbe ift aus einem Alt: Adelichen 
Geflecht entfproffen, und A. 1713. den 4 Febr, 
zu Frankfurt am Mayn gebohren, ftudirete von 
N. 1730. auf der Univerfität zu Kalle, befahe nahe 
hero einige Univerfiräten, und andere merkwürdige 
Städte, hielt fi einige Zeit wegen Bekantmachung 
bes Reichscammergerihtlihen Proceſſes zu Weplar 
auf, ward U. 1736. Beyſitzer in der Fuͤrſtl Heſſen⸗ 
Darmftadeifhen Regierung zu Giefen, und 1738.. 
würflicher Regierungsrath, danfte aber A. 1748. 
ab, und lebte einige Zeit zu Frankfurt am Mayn 
als eine privat Perfon. U. 1749. ward er ein 
Mitglied der Mittelrheiniſchen Reichsritterſchaft 
U. 1750. trat er ald NRegierungs : und Hofgerichts⸗ 
rat) zu Hanau, wie auch ald DOberamtmann 38 
Selnhaufen, in die Dienfte des Herrn Landgrafen 
zu Heſſencaſſel, mufte A. 1757. gleich wie alle feine 
Herrn Eollegen, bey dem damahligen Kriege von 
der Franzöfifchen Beſatzung zu Hanau harte Bes 
druͤckungen und Mißhandlungen ausftehen, und 
wurde fo gar A. 1758. in Geſellſchaft des Regie: 
rungsraths von Hugo, in das äufferfte Franfreichs, 
nehmlich nad Nantes, gefänglich abgeführet, kam 
aber U. 1759. wiederum loß, und nah Hanau 
zurüc. Gleich nad) feiner Zurückunft von Nantes 
ward er von dem dDamahligen Herrn Landgrafen 
von Heffencaffel mit dem Character eines Geheim⸗ 
den Regierungsrath begnadiger. Er ift ein Grund⸗ 





a) S. Meine Geſchichte der jektlebenden Rechts⸗ 
gelehrten in Teutſchland. Theil IV. ©. 124. 
— 132. wo von feinem alten Adelihen Ger , 
ſchlechte, und von ihm felbft ausfüihrlichere Nach⸗ 
richten zu befinden. 
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lehrter, beleſener und ungemein arbeitfaner Mann. 

iner von feinen Herrn Söhnen, Her Hector 
Wilhelm von Bünderrode, ift Marggräfl. Badi⸗ 
fher Cammerjunker, Hofgerichts: und Negierungs: 
rath zu Carlsruhe, welcher ſich auch in der gelehrten 
Welt ruͤhmlichſt bekannt gemacht hat. Won den 
Schriften des Herrn Geheimdenregierungsrarhs 
kann ih nur folgende nahmbaft machen, 
al: 

3) Gruͤndliche Unterfuhungen von dem Urjprung, 
Fortgang und heutigen Zuftand des Teutfchen 
Craͤyßweſens, wobey von denen Erayftägen und - 
den Hauptmaterien, die auf denjelben pflegen 
Yorzufommen, ausführlich gehandelt wird. Biefen _ 
und Frankfurt 17338. 4. 

æ) Philippi Iacobi Hallers ab Haller ſtein Diff. Juris 

‚.„Publiei, De Patriciis, vulgo: Denen Adtichen 
Seſchlechtern, Sub prefidio Achatii Chriſt. 
‚Rangeri. Regiomonsi. 1684. publice ventilata. 
Fditio nova, cui præfatio & notz acceflerunt. 
Giefe 1740.4. Ohne vorgedrudten Nahmen 

| des Herrn Herausgebers. 

3) Abhandlung des - Teutfchen Stantsrechts, 

Worinnen alle dahingehörige Materien, haupt⸗ 

ſaͤchlich nady Maßgabe der Reichsgefeke, und be; 

fonders Ihro glorwürdigft regierenden Kayſerl. 

Majeftät Wahlsapitulation vorgefiellet merden, 

dag ſolche zugleich zu deren Erläuterung dienen 

Tann. Giefen 1743. 8. 


9 Gründlidyer Beweis, daß das Teutfche Reid, 

“an gegenwärtigen Kriege Theil zu nehmen, und 

bas Gleichgewicht von Europa wiederum herſtel⸗ 

len zu helfen, verbunden iſt. (GBiefen 1745.) 

4. Nachgedruckt Regenfpurg 1746. Iſt auch 

in bie Franzöfiihe und Hollaͤndiſche Sprache 
überfeßer worden. 


5) Actenmaͤßige beurfundete Sefchichtserzehlung, 
mit bepgefügter Rechtlichen Beleuchtung dev ger 
gen 


J 
J 
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oenwärtigen in Adtis angeführten Gründe, wo⸗ 
durch unumftößlich gezeiget wird, daß es in An: 
fehung des Schaafstriebs, auf denen zu des 
heil. Röm. Reichsſtadt Frankfurt an Maya 
ohnmittelbar nehörigen Güthern bey der Verord⸗ 
nung der Roͤmiſchen und Teutfchen Rechte, 
nebft der Acer: Gerihtsordnung, ald dem 
ure ftatutario, des ohnerbeblichen Einmwen: 
dens ohngehindert, verbleiben muͤſſe, mithin die 
auf demſelben prädentirte ſervitus Juris pafcen- 
di ein Non - ens fey ꝛc. Nebſt Beylagen von 
No. 1. — 67. Ohne Drudore und Sahr. 
„folio. Ä 
Auch hat er zu des verftorbenen Hofrath, Mogens, 
Abhandiung, von dem Urjprung, Fortgang 
und heutigen Zuftand der Negimentsverfajs 
fung in der Neichsftadt Frankfurt, betraͤchtli⸗ 
che Unterfuc : und Anmerkungen mitgetheilet.. 
Deßgleichen hat er verfchiedene Deductiones 
und kleine Staarsfchriften drucken laſſen, die 
man aber wegen Mangel einer gewifien Notiz 
nicht benennen kann. 


Freyherr von Gutſchmidt (Chriſtian Gotthilf) 
Beyder Rechten Doctor, Ehurfürftl. Saͤchſiſcher 
Conferenzminiſter, und wuͤrklicher Geheimderrath 
zu Dresden. a) Dieſer nunmehro erhabene Mi: 
nifter ift A. 1722. den 12 December zu Kahren 
den Cotbus in dee Miederlaufik gebohren , wo jein 
Vater, Chriftoph Friedrich Gutſchmidt, Predts 
ger gervefen. Nachdem er von Hauslehrern die 
erforderlichen Schulwiſſenſchaften erlern:t, ftudirete 
er 


a) ©. ı) Io. Godofr. Baueri Progr. De matri- 
monio Principis Imperii inzquali. Liphe 
1750. 2) Das Hamberger? Wieufelifche 
Gelehrte Teutſchland, britter Ausgabe. 
| - 382, 3) D. Weis Gelehrtes Sachſen. 

92. Br 
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feit ı Ile anfänglich die Theologie, 
a ns —— Are fich herr 

88 einige Zeit bey dem Rath und Amtmann, 

. Richter, zu 4 "ante der Praktiſchen Rechtswiſ⸗ 
ee und nad) einigen Aufenthalt in feines Va⸗ 
e gieng er A. 1748. ald Hofmeifter eines 

Vieh von Bolzenau auf die Uni; 
jig, wo et A. 1750. beyder Rechten 















Pr 


‚Ben 1754. Ober: Kofgerichts: und Con; 
I» —* at, und 2. 175 6, ordentlicher Pros u 
Lehnrechts wurde. Wegen feiner Ge: 


ſch ‚ward er A. 1759. zum Koͤnigl. Chur: 
Hof⸗ und Juſtitientath Geheimden Re; 
‚und Geh.Archivarius, jedoch mit Beybe⸗ 
Ä „feiner. . n in Leipzig, ernennet. 

126 Me er Churfächfifcher Seits die Feder 
ng des Aubertsburger Friedens, und 


d noc “T-  jelbigen Jahre —** AÄßiſten⸗ 


ehrenftelle durch einem Subſtituten verfehen wurde. 
Nachher unterwieh er auch Sr. jetstregirende Churs 
- fürftl. zu Sachſen in den Staatswiſſen— 
ſchaften * dem Teutſchen Staatsrecht. A. 
170 BR mit Benbehaltung der Würde eines 
Seheimden Aßiftenzrache, und eines Burgermei: 
—— zum Vicecanzler bey der Landes; 
et, legte aber das bishero aufgehabte 
eferendatiat und Geheimde Archiva⸗ 
er. Zu Ende des Jahres 3769. ward er 
ichs⸗ Binder erhoben, und am 
24 December 1770. ernenneten Ihro Churfuͤrſtl. 
Durch. zu Sachien an Dero Gebursstage ihn zum 
maminifter und wuͤrcklichen Geheimdenrath 
me & und Stimme, auch übrigendamit verbun- 
| Üi igen, ki er denn die Vicecanzler Würde, 
u id das Leiz argemeiſter⸗ Amt niederlegte. 
a h in 
verfertigte TR 
PEST — Sir 
2. / Par 










siften: 


1) Dif. 


eifter zu Leipzig, welche letztere 


ig Tebte, Si Vorlefungen hielt, 


— 


240 von Gutſchmidt Haas. 
ı) Dif. De favore commereiorum. Liber 


primus. Lipfe 1750. 
s) Diff. De Juribus mercatorum in exigendis ufu- 
zis ex mora in folvendo mercium pretio facta. 
| ibid. 1751. | 
3) Diff. De mercaturz legum ferendarum ‚auxilie 


Äuvandz ratione falutari. ibid. 17% 2. 


* 


4) Progr. oder, Anzeige ſeiner Academiſchen Vorl . 


fungen über die Europälfche Staatswiffenfchaft, 
und den Gerichtsproceß. Eben dafelbft 


175 3+ 
) Zulius Bernhard von Rohr, Borrath von Eons 


" tracten ac. verbeffert und vermehrt. Ebendaſ. 


1754. 4 | 
6) DI. De prerogativa ordinis inter Legatos, 
. 1785. | 
2) Progr. Adiriale, De Feudis omnibus Jure pro- 
riorum omni ex parte cenfendis, nıfi mute- 
tio a. — — Ey, 
demonftretur. ibid. 1756. aufpiciss Profe)- 
fionis Juris Feudalis. j * 
Man hält auch davor, daß er diejenigen Staats 
fohriften, fo 9. 1778- Ehurfächfifcher Seite 
wegen der Nayeriichen Allodialerbſchaft bee 
fannt gemacht wurden, verfertiget habe. 


H. 

Haas (Damian — Beyder Rechten 
Licentiat, Fuͤrſtl. Augſpurgiſcher, und einiger an⸗ 
derer hoher Reichsſtaͤndte refp. Seheimder : und 
Hofrath, Advocat und ‘Procurator bey dem Kayſerl. 
und Meichs Cammergeriht zu Weblar; Derjelbe 
iſt gebohren zu Witlich im Trieriſchen, ftudirete zu 
Gieſen, ward daſelbſt U. 1750. den 17 November 
bepder Nechten Licentiat, wendete ch hierauf nad) 
Weglar, wo er A. 1755. denzı März ale Advocat, 


und N. 1763. den 1 Julius als ‘Procnrator dufges - 


N i iede 
ſchworen hat. achhero iſt es ki | ade 


—N 


’ 
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Reicheſtaͤndte Hofrath, und endlich Fuͤrſti. Auge 


ſpurgiſcher Geheimderrath geworden. 
Bande der Holsichuberifchen — — 


— —— uf. wird von ihm geruͤhmet: Er has 


Sbe ſich als Publicit, Deducent und Sachwalter 


tur Schriften cübmtihjt befannt gemadıt, und 


feinen Fleiß über ſoiche Gegenftände bemähret, 













von ihm gefager: Daß in feinen Deductionen, als 
nen enge ner gen 
rechte point de vue zu erreichen, und ftandhaft zu 
— — Auch ſey ſein Fleiß ſo unermuͤ⸗ 
det, | ielen Ar: 
ai | durch 
ı Ger 

sem Os 

ie 


Hin: 


Dif. — — — ex — Ge 


Zr Pb, De Manu 5 R. Impe- 
* ————— Se. 
4 um Monzembanum, recentiores, 

—J— Hiftoria, —* Iınperii, een 
sL JE 1760». in Io 









* ge 
— 


| ‚Hass. 


hat aber nicht angegeben, wer ihm’ wiberſpro⸗ 
chen, und worinnen diefer Widerfpruch beftan: 
den, Allein der Herr Etatsrath, Moſer, in 
feiner Neueſten Gefchichte der Teutſchen 
Staats: Nechtslehre, und deren Lehrer, ©. 100, 

“ fchreibe : Daß er ihm wegen biefer Schrift 
* nicht unter die Publiciſten gerechnet 
arte. " 


3) Commentario, De paritate judicantinm utrius- 


“ +# 


que Religionis, & de eo, quod, eveniente 
votorum paritate, in dijudicandis caufis Ecele- 
fiafticis, & quæ ab his dependent, politicis, 
in fupremis Imperii Tribunalibus Juris eft. 
Nec non de remiffione ad Comitia, fi quz 
dubia eirca interpretationem Legum ac Recef- 
ſuum Imperii oriuntur. Accedit Problemasis 
loco Specimen Juris Cameralis, De voto deci- 
fivo Judicis Camerz. Ad illuftrationem In- 


‘ftrumenti Paeis, Art. V.$. 53. ſegqq. Fran- 


cofurii & Liphe 1756. 4. 


2* 


Unterthänigfte Imploratio pro reſtitutione in in- 


tegrum wider einige Puncten, der den 26 Octbr. 


1759. bey dem H. Cammergericht gnädig ers 


öfneten Urthel, cum Deductione caufarum re- 
ftitutionis in integrum, in Sachen weykand 
Philipp Ehriftoph, Freyherrn von Boinebutg, 


ſetzo defien Witrib für fih und ihre Kinder, wie⸗ 


der alle diejenigen, fo an des verftorbenen Vice- 
Dom von Boinchurg Berlaffenfchaft Forderung 
und Anfprud) zu machen vermeynen. Mit Ans 
lagen No, 1. — 33. Wetzlar 1760. 
folio. 


9 Ulterior Dedudio eauſarum reſtitutionis in in- 


” 


tegrum gegen die, den 24 November 1758. bey 
den Kayferl. Cammergeriht eröfnete Urthel 
in Sachen ‚Herrn Immanuel Ludwig, Grafen 
von Feonrodt und Conf. wider Herrn Johann 
Ludwig, Freyherrn von Heydenheim, worin = 


+. 


/ 
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t wird, daf * a en: 
ses San, ideicomm ehn fey, 
— wie ſolches hlen von einer Fami⸗ 
die ‚andere, alſo auch von der von Leonro⸗ 
— habe veraͤuſ⸗ 
‚Appellat. nune Im- 
Ä itutione - in integrum, 

* Mit Beylagen. 

>.N * in die Kürze gezogene Cau- 























‚eftit um in Sachen Herrn 

— Grafen von Leonrod und 
f. contra eren. Johann Ludwig, - Freyheren 
præt. Appellat. nunc petite 
‚An integrum.. ben dafelbft 


4 1761. folio- 
von des Cammerrichters 
wie weit foldhes in der Cammer⸗ 
und dem Herkommen gegrüns 
1768. folio. 
Gedanken über die Frage: Ob ber 
‚ oder, die Perföntiche Ordnung im Rer 
a nd Keichscammergericht thunlich, 
ber fen? Als eine Geſetzmaͤßige 
‚ was bishero vor und ges 
Fa berausgefonımen. "Weglae 


ia, feiniger Fragen aus dem 
iſchen Freben 9 Ob diejenigen, wels 
dem, Weftphälifchen Frieden reſtituiret 
n, nicht vorhero beweiſen müffen, daß 
ip eaput Amneftiz vel Gravamium 

2) Ob die, welche ſich damahlen 
—— ante primum 


ze ionis & evocationis terminum nicht 
u Bid wre Tages unter die Reflituen- 
f? hal. zu vechnen jeven? 


J 3 — viel mehr jetzo ihnen die Eixceptia 
“ im e fie? 4) Ob die, 


\ * — 
244° Haas 


welche ſich auf den annum normalem — 
* muͤſſen, daß ſie A. 1624 
in Beſitz en getvefen, worin ee 
ſeyn wollen, zu -folcher Zeit wuͤrkl 
5 Per dendi & fibi habendi 
Ben?) 5) Ob in den eigentlichen Reftitütiong: 
fallen * Weſtphaͤliſchen Friedens allenfalls die 
Selbſthuͤlfe ern ſey, "und jemand in feiner 
—— ter — könne? Oder, ob nicht 
mehr das Factum Pofleflionis coram Judi- 
ee competente unterfucht und ausgemacht wer: 
den muͤſſe? er nn am Kavferl. 
Reichs Cammergericht ngigen Pfarr: 
ſtreitigkeit herauegegeben· Wetzlar 1763. 4. 
16) ern der Verlegung des Cammergerichts, 
: der Urfachen,die folche veranlaffen koͤnnen, nebſt 
NT —* main Gutachten des Catholiſchen 
Theils der Kayferl. und Reichs⸗ Cammergerichts 
Advocaten und Procuratoren; zu unterthaͤnig⸗ 
— er Folgleiſtung des hoͤchſtvereh Conel 
leni * 25 Spt. 17790. daſelb 
„22770 
a n) hg daß hi bie wa —* wider die 
| — 5 | Grafen von Sayn 
von der Graͤf⸗ 







——— 
4 
—*8 14 
* 


8 = De — Bakibf | 
| iR „ERS — * Rn des 





” 
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+ Kayferki Meichds Cammergericht obſchwebenden 
* Rechtfertigungen. Wobey zugleich die Noth⸗ 
wendigkeit kinder Proviſionalverordnung und 
Manutenenzcemmißion auf einen benachtbarten 
Hohen NReichsſtandt wider die taͤglich über Hand 
en Zudringlichteiten Seiget 
Beylagen von von No. — 
177% folio, a 0 
af Be; unter dem groſſen *8 
Jah — „von dem Magiftrat zu 
efchehene — wegen Vollſtandig⸗ 

hoͤliſe Suhung überhaupt 
egen unbeſchrankter 
in und auſſer der 
re blof ıten, fondern ganz ver: 
ifagen geweſen, unter welchen das 


















2 an * dafelbit ‚eröfnet worden. Auf 
* Hl Sr, Ehurfürftl. Durcht. zu 
— Archivalurkunden herausgegeben. 
—— Sben daſelbſt 1778. 


19 —— Reichsohnmittelbarkeit des‘ Adeli⸗ 
Stiſts und Gotteshauſes Frauenalb. Das 
—* Widerlegung des ſo rubricirten Rechts eines 

WMarggrafl. Hauſes Baden auf das in der Graf⸗ 
ſchaft Eberſtein ſituirt ſeyn ſollende, dem Zuftand 
des Entſcheidjahres gar nicht entgegen im Jahr 
1631. fortgeſetzte Adeliche Stift und Gottes: 
haus Frauenalb, und deſſen Zugehoͤrungen mit 
Urkunden a Lit. A. — K. 14, bewaͤhret. Eben 

dDaſelbſt 1773. folio. 

* Beweis, daß die 1649. bey der ne 
Friedeng; Executionsdeputation inter cafus itti 
quidos von Eberſtein nachgeſuchte Reſtitution 
des Cloſters Frauenalb weder ad caput Am- 
neftiz,: nad). Grayamium qualificirer, und fie 
deswegen, als eine caufa mere civılis an das 

Cammergericht, mo fhon 2598. gegen Durlah - 
23 und 
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und Eberſtein res judicata vorhanden war, ver⸗ 
wieſen worden; Daß hingegen Durlach bey ermeld⸗ 
ter Executionsdeputation ſich deswegen gar nicht 
gemeldet, und Baden, als ein Catholiſcher Fuͤrſt 
ohne diß kein Recht hatte, mithin nach erloſche⸗ 
ner Badiſchen Linie, Durlach ſo wenig eines 
von Baden und Eberſtein herleiten, als fuͤr ſich 
ſelbſt praͤtendiren koͤnne; Als eine Praͤliminar 
Duplic, mit Vorbehalt eines weitern Nachtrags, 
wenn die verſtuͤmmelten Beylagen von der hohen 
Gecgenſeite integraliter ediret werden, in Sa⸗ 
chen des Herrn Marggrafen zu Baden Durlach 

RHochfuͤrſtl. Durchl. wider Aebtißin, Priorin 

und Kapitel des Adelichen Gotteshauſes Frauen⸗ 
halb, præt. Mand. de reſtituendo & evacuan- 
do Monafterium, Eben dafelbft 1775 

- folio. 

Er foll mehrere Deductionen, befonders aber mes 
gen der Abtey Waldſaſſen verfertiget haben, 
die ich aber wegen Mangel hinlänglicyer Nachs 
richten nicht nahmhaft machen Eann. 


Baberniffel (Eberhard) Beyder Rechten Doctor, 
“privat Dosent, und immatriculirter Advocat zu 
Goͤttingen. a) Iſt A. 1730. denn ı6 Februar in 
der Herrichaft Bimborn, in Weftphalen gebohren, 
rftudirete 1751. zu Halle, und feit 1752. zu Goͤt⸗ 
“ tingen, wo er auh U. 1759. beyder Rechten Dos 
‘tor, und auch nachher immatricufirter Advocat 
ward. Rebſt feiner Juriſtiſchen Praxi hält er Zus 

triſtiſche Vorleſungen. Schriften: 
ı) El& 





e) ©. 1)Georg. Henr. Ayreri Progr. De varie 
& mutabili methodi Juris Civilis guftu. 
Gostinge 1759. 32) oh. Steph. Pütters, 
Berfud) einer Academiſchen Gelehrtengefchichte 

— der Univerſitaͤt Goͤttingen. $ 105. 
201. N e 


— 
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») Elemente: Juris Romani. Gottinge 1757. 4. 
3) Vertheidigung der Pandecten .. , Keipsi 
1758 8- 


Ein damahls in Göttingen als Hofmeiſter Teberider 
junger Gelehrter, Nahmens Johannes An: 
dreas Severin Heinrici, hatte die bisherige 
Pandectenmethode angegriffen, und wider 
deffelden Schrift ift dieſe Verthei⸗ 
digung. _ 

3) Dif. Inaug. De methodo Juris privati, quo’per 
Gerinaniam utimur. Gottinge 17%9. 

4) Inftitutiones Juris Romani. zbıd. 1764. Et ex 
Editione tertia. ibid. 1776. 8. 


son Hackemann (Sohann Gottlich) 
Beyder Nechten Doctor, öffentlicher und ordentlis 

. her Lehrer des Codex auf-der Unwerſitaͤt zu Frank⸗ 
furt an der Oder, und Senior ber dafigen Juriſten⸗ 

. facultät. a) Derjelbe ift X. 1714. in Monat 
May zu Helmſtaͤdt gebohren, und ein Sohn Fries 
drich Auguſt von Hackmann, fo Profeffor der Mo⸗ 
ral zu Helmſtaͤdt gemwefen, und in der gelehrten 
Melt nicht undefannt geblieben if. Seine Schuls 
wiſſenſchaften trieb er zu Erfurt unter privat Lehrs 
meiftern, und hernach einige Zeit zu Weymar. 
Seit 1731. ftudirete er zu Halle, und feit 1734 
zu Helmſtaͤdt, wo eraud A. 1737. den 12 Nov. 
eine aufferordentliche Profeßion der Rechte erhielt, 
ward zu Ende des Sjahres 1740. zu Halle, beyder 
Rechten Doctor, erhielt A. 1741. den 13 März 
Q4 einen 





s) ©. 1) Meine zuverlaͤßige Machrichten von 

denen jetstlebenden Rechtsgelehrten. Theil I. 

S. 60. — 66, worzu anjetzo nod einige neue 

Schriften gefommen. 2) Beytraͤge zur juris 

ftifchen Litterarur in den Preußiſchen Staaten. 
Sünfte Sammlung. S. 238. u 240. 


8 | von Hademann 


Y 


einen Ruf nach Frankfurt an der Oder, als Pru 


feſſor der‘ Inſtitutionen, welche er auch fo fort in 
Defis nahm. U. 1744. befam er bie Profeßion 
der Pandecten, und A. 1752. die Profeßion des 
oder, und ift auch nunmehro Senior dev, Suriftens 
zcultaͤt. Schriften: 4 
3) Orario die natali Ferdinandi Albersi, Ducis 
“  Brunfyico - Lüneburgenfis habita. Heimfla- 
di 1735. folio. f 
2) Commentatio, De Jure Naturz genuino Jurium 
‘ reliquorum parente. ibid. 1 Ir» . * 
3) Traäarıo, De Anfgelengis, ve, perfetti paren- 
tes confervandi obligstione, methodo demon- 
ftrativa pertraltata. ıbid. 1739. fol. 


| 4) Diff. Inaug. De. Feudo folati fidiroxilo. Hale 


1740 
$) Diff. De culßa, nethodo demonftrativa pertra- 
ta, ? 1741. 


6) Progr. Adiriale, De principio methodi fcienti- 
ficz in Jure Naturz quærendo. _Framcofurti 

ad Puadrum 1741. 

9) Oratio Inaug. De felicitate terrarum ex Princi- 
pis Philofophi regimine oriunda. Habita . 
ibid. 1741. Pr 

3) Dif. Specimen I. Obfervationes Juris Feudglis 
fiftens. ibıd, — 

9) Dif. De Jure Principum circa vocationem lit- 
terati. ıbid. 1742. 

10) Dif. De fecundis nuptiis parti nocenti foluto 
ob adulterium matrimonio femper conceden- 
dis. ih.d. 1741. 

11) Dif. De Jure sderefcendi. ibid. 1744. ”, 

12) D. De origine condidionum. ibidem - 
1748. | 

13) Dif. De przftatione cafus. ibid. 1746. 

14) Dif. De Socero fraudatore. Oce. L. fin.$. 1. 
D. Quz in Fraudem credit. ibid, 1746. 


15) 
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17) * De jure liberorum feparätorum. ibid. 


16) Di. Dif. Specimen. II. Obfervationes ex Jure Feu- 
; 1751. 
17) Dy De ufu praßtico diftin&ionis conditio- 
nem inter & modum. ıb:d. 175 1. 
23) * De die concurrentiz Bucht debiti, ibid. 


19) Di. De Jure honoris domini, Feudorefutato, 
ıbıd. ı 758. 

so) Dif. Specimen II. Obfervationes ex Jure Feu- 
dali fiftens. ibid. 1763. 

a1) Dif. De dominii translatione i in pignore ger- 
manico. ıbid. 1763. 

22) Progr. De —2** SCti Vellejani. ibid. 

1776. 


Haͤberlin (Franz Dominifus) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Herzoglich : Brauns 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Geheimderjuftizeach, oberfter 
und ordentlicher Profeſſor, befonders des Staats: 

rechts und der Gefchichte auf der Univerſitaͤt Heim: 
ftädt, der Juriſtenfacultaͤt Senior , und Univerfi 
täts-Bibliorbefar. a) Er ift A. 1720. den 31 Sen: 

“ner zu Grimmelfingen, einem ohnfern Ulm ge: 
legenen Flecken, gebohren, wo fein Vater damahls 
Prediger geweſen. Mach genofienen Unterricht von 
privar Lehrern ſtudirete er erftlich in der öffentlichen 
Schule, hernach von A. 1735. auf den berühmten 

. Gym⸗ 


) ©. 1) Io. Georg. Pertſchii Progr. De com. 
modis, quæ a Pacificatione Weſtphaliea in’ 
Theologiam redundarunt. Helmfladü 1748. 
2) Meine zuverläßige Nachrichten: von denen 
jegtlebenden Rechtsgelehrten. Theil.l.&. 268 
— 286, 3) Das Aamberaer : {iieufelifche 
gelehrte Teurfchland, dritter Ausgabe S. 
386 — 388. | 





Dr 


/ 


‘ * 
» 
— 
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. * 
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Ghymnaſtum zu Ulm; und non X. 1739. auf der 
Unwerſitaͤt zu Goͤttingen, ward dafelbft Au 1742: 
Manier, und fieng an, Bortejungen zu Halten, 
auch ward A. 1745: Beyfiger in der Philoſophi⸗ 
Shen Facultat. A 1746. ward er. nad) Helmſtaͤdt 
als aufierovdentlicher Profeſſor der Gefchichte beru: 
fen, und A. 1747. bekam er die ordentliche Profeſ⸗ 
fion der Geſchichte. A. 1748. ward er beyder Rech: 
ten Doctor, und A. 175 14 erhielt er auch die Pro⸗ 
feßion des Staatsrechts, und zugleich eine Stelle 
als Beyſitzer in der Zuriftenfacultät. A. ‚1754 

| ward er Hofrath, A. 1763: oberfter Lehrer der 
Rechte, und Senier ber Yuriftenfacultät, und A. 
1774 Öeheimder Juſtizrach, hr er den Ruf zur 
» Vicecanzlers Stelle nach Gießen verbat. Sufee 

dem iſt er auch Univerſi eng ar ve 
auswärtiges Mitglied der mr we - 
Wiſſenſchaften zu Göttingen , 
1759. wurde. Er har zwey je rer, Pr 8 
er aus der erſtern Ehe, mit einer 3* Fiſche⸗ 
rin, erzeuget, nehmlich Herrn D. Johann Frie⸗ 
drich Haͤberlin, fo bereits aufferordentlicher Dre: 
feffor der Mechte zu Helmſtaͤdt iſt, und von dem 
hernach etwas gemeldet werden foll, und Herrn D. 
Carl Seiedeich Haͤberlin, —— zu Ende des 
en Jahres als — —** 






nach Erlangen 
Vorſchlag * worden. [ 
Schriften, die der Geheimde Ju ! 
an das Licht seftele, | iR fie folgendes : 
fcholis latinis, sro, — 


8 Ulme 1737. Præfide, Sxri 


2) Di «dt ad Io. David. Koelerum , qua Io, 
‚Baumann Volunta Imperii con- 
—* inter Fridericum Are Lu; | 
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7) Catalogus Bibliothecz Raym. Krafft de Dellmert- 
Norte Ulme 1739.8. 
CodieumMSS.Bibliothecz Raym. Kraff- 
) Index —— ‚A inven hia ad 
5 ta typographıa adann. 
' MD. exeuforum in Bene. C. Mait- 
' tairli a 5 — cum adfperfis obferva- 
tianeulis: Ulme 1740.8. 
Antonio Albizio, Nobili Florentino, 
L —— Confiliario Intimo, . 
'& fcriptis cum genealogicis, 
Ä — ee 'Gostinge 1740. Præfide, 
= "Jac. Wilh: Fewerlino. Et idem feriptum in 
' ee cum przfatione I. W. 
7) Benin: cum Alma Georgia Augufte 
brevis i ta comparatio. ibid. 1741. 4. 
8) Apo "Sigismundi Imp. contra injuftas 
eum datum a fe Ioh. Huſſo Sal- 
temere violaſſe ibid. 1742. 4. 
Elogium lohannis de Trocz- 
omento Ziskz, Archiftrategi Ta- 
* — — ibid. 1742. Prafide, 
Io. Dav. Xoelero. 
fis vitam, itinera & feripta Fr. Feli- 
ad ia redicatorii, 'conventus 
ar —— Hiſtoriam patriam. 







































hanı —— — Sn den Goͤt⸗ 
ingiſch Gel. Ar vum Sahr 1743. 
0.66. ©. 488: uf 
of "Sfejifte der denkwuͤrdigſten Perſo⸗ 


ren und u des Geh. Zuftizrath, Ge⸗ 
—8 — ers 2 ‚und Thaten Raver Nichards. 
ng ’ 3.1744: 4. 


— * De fawilia auguſia Wilhelmi Con- 
= je or A —* Angliæ, Diplomatibus & 


| as innixa. Gosinge 174%. 
2 Und 


und auch in der Geſtalt — 


prodromi majoris —— er} 
Es hat ein 


len, iſt aber bis Dr ne ne 
di 19 Anmerkungen über die, in Cart dene 
" Seledorum-Juris PublheunovifimorumP.VI 


——— ob 
die Krone Frankreich für einen Erbfeind des Heil. 
Roͤmiſchen ——— he 

5 Daæ illufres'q e⸗ —— 

extraneus hei oma 
num IE —— —— 
Duæ Hetrutia & Dux Lothari c„fitPrin- · 
* Be eg ande dien. — i 

; 1745. ? 
16) rc De diffidiis ex ele&ioneLotharii Sax 



















’ Imp, -Germaninm turbantibus, :&t nata in 
A.C, 1134: Ulme per. ‚Henricum 
da nn —* | 
Unpartheyifche Betrach 
w der Come Sranreih gem. Aus 
1748. 8. | HR j 4 
ii © Kandenlender auf 0746. Nebft einer 
und Erönungsfolennitäten, und — 
Goͤttingen. Eben daſelbſt hin ae 
— Politiſchen lei bes 
di | 







mum, Bavarie Ducem, everfione. er 
tannien in Anſehung 
Rn teen Mad von de Kayferl. Wahl: 
——— 





tis in — hiftoriam , MM & Keane 

“ ' Yallartı: Mehifkadi et Cor 

21) un ‚einer —— Hiſtorie der Prag⸗ 

matiſchen Sanction, von deren Errichtung ur 
ai 





"Karls VI. als eine Probe 
ıbid. 17464. 


' Polisifehe YLachrich 
— e Repubiik Genua, den rfachen ihres 





























‚und umftändlichen Beſchrei⸗ 
noch dauernden Aufſtandes in 
en Geſchichtſchreibern und 
Urkunden zuſammen getragen. Kr: 
x Theil, Leipzig und Hannover 1747. 8. 
er zwe ee Aa * 
ur O. — 2*— 1747. 4. reg 
A von dem , von der Krone 
eich in dem jegigen Feldzuge in den Mic; 
ven begangenen politischen Fehler, und der 
rbucch verurſachten Erhebung des Durchl. 
von Dranien zur Würde eines Statts . 
Beneraladmirals und Capitains der 'ver: 
en I derlande. Wobey zugleich von dem 
prung, den Schickfaten und Borzügen dieſer 
als auch von der Art und Weile einen 
tatthal — mit mehrern gehandelt 


17474. 
sengedähtnig F u Se Knauſſens, 
men deſſen a Sajährige Kriegsdienite, 
und Uebertrit jur evangeliichen Religion bejchries 
1 wi d. Helmftädt 1747. 4 A 
5) Volftänd: vi, Entwfirf eitter pofitifhen Hiſto⸗ 
rie bes Jahrhunderts, enthaltend die Se; 
7 hr ht aller Europaiſchen Neiche und 
Staater t, als auch insbeſondere des 
teuticher 5* bis gegen das Ende des Jahres 
8 —— durchgehends vermehrte, mit 
dchtigen Bemweischümern und benoͤthigten 
Stammtafeln verſehene Ausgabe, Erſter Theil. 
over 1748. 8. 
iſt eine ſehr verbeſſerte Arbeit der worbia 
a 8 — Schrift. Schade, Yu 





2354 Haͤberlin⸗ 
dev. zweyte Theil noch nicht zum Vorſchein gas 


fommen. 
27) Zufällige Gedanken und Erläuterungen über die 
Aachiſche Friedens Präaliminarien, ſ. 1. 1748. 8. 

28) Venerandum vetnftatis monumentum, fiftens 
Statuta Sufatenfia latina , -Seculo XII. in lite- 
as redacta, diu expetits, ex Originali fum- 
ma cum fide atqué cura defcripta, & addito 
fpecimine annotationum Juridicarum, hiftori« 
carum, etymologicarum, ceu prodromo pro- 
lixioris Commentariüi primum in lucem edita. 
Melmſtadii 1748: 4. | 

a9) Diff. Inaug. De lite inter Sereniffimas Domus, 
Bavaricam & Palatinam, fuper exereitio S. 
R. I. Viceriatus Rhenani inter utramque do- 
mum amice compofita. zbid. 1748. 

30) Catalogus Bibliothecz ‚Franc. Car. Conrad, 
ICti, Tomus I. continens libros theologicos & 
juridicos fecundum feriem materiarum dige- 
ftos. Cum przfatione. Helmfladü 1749. Et 
Tomus II. continens libros medicos, hiftoricos, 
'philofophicos, pbilologicos & MSptos. Cum 
prefatione & indicibus. sbid. 1750. 8. 

31) Dif. De Conrado Koellino, Ordinis p - 
torii in conventu Colonienfi Priore, infenfif- 


fimo Megalandri Lutheri hofte. Helmjiadii 


| 1749. 

32) 5 auf das hoͤchſtſeligſte Abſterben der 
derwittbeten Roͤmiſchen Kayſerin, Eliſabeth 
Chriſtina ic. gebohrner Herzogin von Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg. Helmſtaͤdt ı751. fol. 

33) Dif.De Refervato Ecclefiaftico ex mente Paeis 

Religiofz, ejusque effettibus ac fatis usque ad 
Pacem Weftphalicam. sbid. 1755» 

Der nunmehrige Here Hofrath, Frick, vertheidige 
te diefe Abhandlung, und ift auch hiervon Beir 
faffer. | | | 

34) Dif. De Fridesiei, Daniz & Norvagiz Prin- 

! cıpis 


J 
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- = ‚aipis- hereditaritz; jufta & legitima poftulatio- 

ne in Adjutorem Epifcopatus Lubecenfis. Præ- 

mais —* quibusdam de hujus Præſulatus 

potiorihus fatis, pactoque inter 

’ —— a domum Gottorpienfem; & Keveren- 

dit. Capitulum. Lubecenie a. 1647. inito, 

ibid, 1758. 

35) Invitatio ad folemnes exfequiss D. Chriftoph. 

| een Seidelio peragendas. ibia. "758. 
3% 

* Progr. Selecta in de S. Michaele Archen- 

‚ gelo, ejus apparition'bus, feftis & cultu in- 

mis in monte Gargano , atque in monte , 

% illucque at peregrinationibus. 


7 De Auftragis eratim, nec non de Ju- 
‚m DaBe. garum S.K.1. Üiberz eivitatis Ulma 


DiJ.De priviegto ele@lanis for i Angüfte D 
nis 
3» * es Lüneburgicz. sbid. 1760. * 


39) Umftändliche Aiftorifche Nachricht von Cinfüh: 
—— 


Königreich Daͤnnemark. Zum hundertjaͤhrigen 
Andenten dieſer groſſen Staateveraͤnderung ent⸗ 
worfen. —— und Helmſtaͤdt 1760.4. 
—— & Franc. Domin. Heber- 
tiones inlo. Iacobi Schmauffti Com- 
Mar publiei 8. R.1. Brusfüge & 
u 1761. 1 
Pragmatifcjen teutſchen Reichs; 
torie, Allegationen. Braun⸗ 
ſchweig und ⸗ aͤdt 1763. 8 
"Anhang, ober, 19 des teutſchen 
Reichs vom Kayſer Maximilian I. bis auf Kay; 
 fers Earls VI Tod. Eben dafelbft 1763.89. 
nale&ta medii zvi ad illuftranda Jura & Res - 
ic —— præfatus eft, & notulas 
— & Lipfie 1764. BR 
natou Slesy 










k | I- 
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cenfi, & in illum inique pretenfo $.R..6. Im- 
perii' Jure. Hehmfladü 1766. Eu 

Diefe Abhandlung wurde , weil der Herr Geh. Zus 
ſtizrath, Haͤberlin, unpaͤßlich worden, von 
Herrn Joh. Auguſt Matthießen, als eine 
Gradualſchrift unter dem Vorſitz des Herrn 
Hofraths, Frick, vertheidiget. 

45) Ausfuͤhrlicher und pragmatiſcher Auszug aus der 
allgemeinen Welthiſtorie mit zureichenden Alles 
gationen. Neue Hiſtorie. Erſter bis zwoͤlfter 
Band. Halle 1767 — 1773-8» 


Dieſes Werk iſt eigentlich eine Geſchichte des teut⸗ 
ſchen Reichs, und gehet bis auf das Jahr 1546, 
Herr Profeſſor Haufen zu Frankfurt an der 
Dder follte diefen Auszug verferrigen, hat auch 
die erften zwölf Bogen des erſten Bandes aus⸗ 
gearbeitet; Allein der Verleger trug hernach 
dieſe Arbeit den jetzigen Herrn Verfaſſer auf. 
Dieſe Auszuͤge werden fortgeſetzet im folgenden 
| Merfe: - 
46) Neuefte teutſche Keichshiftorie vom Anfange des 
Schmalkaldiſchen Krieges bis auf unjere Zeiten. 
Erſter bis zehender Band. Halle 1774 — 
1781. 8: 
Es werden aber noch mehrere Bände folgen. , 
47) Römifches Conclave, oder, Gründliche Nachricht 
von demjenigen, mas von dem Todte eines Pab⸗ 
es bis zu der Wahl und Kroͤnung eines neuen 
in Kom vorzugehen pfleget. Leipzig und Helm⸗ 
ſtadt 1769. 8. | 
48) Kleine Schriften vermifchten Inhalts aus der 
Geſchichte und dem teutfchen Staatsrechte. Er⸗ 
ſtes Stuͤck. Helinſtaͤdt 1774 Zweytes Stud. 
Eben daſelbſt 1775. Drittes Xu. Eben 
Dafelbft 1778. Viertes Stuͤtk. Eben daſelbſt 
1778. 8. *7 
Auch ſind von ihm in verſchiedenen Periodiſchen 
Schriften allerhand. Aufjäge zu befinden, bie 
ma 


an 
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man abet, Hedft einiäeh ander Meinen Schrif⸗ 

ten, nunmehro in defien kleinen &chrifteh ans 

ne u bat — bey denen Pro⸗ 
en ſeiner beyden So 

Vorſitz gefuͤhret. — 


Haͤberlin (Johann Friedrich) Beydet Rechten 
Dortor, und auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte 
zu Helmſtädt; Iſt der ältefte Sohn des Herrn 
Geheimden Juſtitzrath, Haͤberlins, und A. 1752. 
zu Helmſtaͤdt gebohren, ward nad) vollendereh acas 
bemifchen jahren A. 1774: dafelbft beyder Hehe 

ten Doctor, reifete hierauf nach Wetzlar, um ſich 
bafelbft den Reichscammergerichts⸗Proceß vollkom⸗ 
men bekannt zu machen, und ward A. 1777. zum 
aufferordentlichen Profeffor der Mechte auf der Unis 
verficär zu Helmſtaͤdt ernennet. Schriften: 

1) Di. Inaup. Theſes, de ftstu, Jüribus ac privi- 

* R. 1. liberæ ac en Nobilite, 
tis inde a temporibus Rudolphi I. Rom, Res 
Bis, usque ad Maximilianum I. Imp. Heimfa. 

; 1774: Prafide parente, Franc. Domin. He« 


berlin. 


9 Vergleichung der neuen Schwediſchen Regierunge⸗ 
Form vom Jahr 1772. mit ber vom Jahr 


1720. 
In ſeines Herrn Vaters kleinen Schriften, im 
Iften Stuͤck. 


tiſche Anzeige der Rechte des Kayſerl. Koͤnigl. 
» re auf die in Pohlen in Befiß genommenen 
Prodinzien. | 
In feines Hertn Vaters kleinen Schriften, im 
Uten Stuͤck. | 
.4) Prögr. De mandato $.C. eontra Statum Impe- 
su, fabditis Jura — libertatis füb Br 


⸗— 
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Begnlinm detrahentem, a Camera Imperiali 
haud decernendo, Heimfladi 1779. Sub au- 
pics letlionum vernalium, ! 


Freyherr von KHarpprecht- (Fohann Heinrich) 


ICtus, und Beyfiger des Kayferl. und Reichscam⸗ 
mergerichts: zu Wetzlar; a) Iſt A. 1702. ben 9 Yur. 
lius zu Tübingen gebohren, ftudirete zu Tübingen, 
‚ward allda beyder Rechten Licentiat und auch Advo⸗ 


Bi hernach Fuͤrſtl Kobenzollern = Hechingiicher 


frach, ſodann Herzogl. Würrembergs Neuenſtaͤt⸗ 


— Canzleydirector, ferner Regierungsrath zu 
En td. und Directorialgejandter bey denen 


— Creistaͤgen. Endlich ward er von 
Herzog von Wuͤrtemberg als Beyſitzer des 


| Karin. "und. Reiche;Eamunergerichis präfentirt, und 


- er auch A. 1745, den 5 April aufgeſchworen, 
er, die Pflicht abgeleget, nachhero iſt er auch in 


| Kr — 2 Fre ie erhoben worden. Der 


tr Etatsrath Moſer, faget von ihm an dem 

een in der. Note angeführten Orte mit Recht fols 
des: Beine Schriften betreffen nur das Cams 
mergericht; Enthalten aber von demſelben ſehr vier 
le wichtige und ſchaͤtzbare Nachrichten. Die Schrife 


ten find ſolgende: 
1) Staatsarchiv des Kayſerl. und Reichs Cammer⸗ 


gerichts. Oder: Sammlung von gedruckten und 


maehrentheus ungedruckten Actis publicis, Ass 


chival⸗Urkunden, Kayſerl. Reſcripten, Verord⸗ 
nungen, Praͤſentatigns und Bifitatione: Hands 
tungen; Zu einer biftorifhen Kinleitung und 
— Erläuterung deret — 


— 





a) S. Joh. Jacob moſers Neueſte Geſchichte der 
teutſchen Staats Rechtslehre, und deren Lehrer. 


78, 108, und 102, .' 
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Verfaſſung Geſeten ums Unterheinm Werk 
Bee Koſa. und — ——— 
T— VI Um ı1757—1769 4 

2) Urfundliche Nachrichten von des und 


eis: Cammergerichts Schiejafen 9 An 
zeiten. Zum — * deſſelben in —— 


te Sicherheit, —* * — Verſchonung ur 
nen hohen Friegenden Mächten, in denen 
ſchwereſten Zeitlauften meh en gtoßmuͤthig 
Erg worden. Frankfurt am Ham 
1759. gt. 5 
0 * —— Aue Zus 
! ta he t 
—— —* N) 8 e 
Cammer — —— Fran 
g 1769. 4. 
De wen g einer Car 
Geht Be Ba An hie 1—ı10: — 
lar 1774. folio. 


wen grßen Ana am dem Ai af ehe | 
—— — ra 






Hartleben (Fr h) Bender Reiten Do; 
etor, Say, Ser, — Ehurfuͤrſtl. Mayn 

ſcher Hof: u —* Beyſitzer des g 

ſern —2 ts Eonſilii, und der Stadt Maynz 

Syndicus. Herr Friedrih Ekkard, in feinem 

Litterariſchen Handbuch der befannternhöhern Lehrs . 
anſtallten in und auffer Teutſchland, S. 62. führer 
ihn auch ats Profefior auf, welches er A. 1778. 

- geivorden feyn fol. Mehrere Biographlſche Um-⸗ 
ftände von ihm find mir unbekannt. — 
ne ich von ihn folgende Schriften: 


Ra 1) Me- gr 


N / 
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1) Meditationes ad Pandectas, quibus Celeber. 
Auguſtini a Leyfer Meditationes variis in capi- 
tibus refelluntat, contra impugnatores recen- 
tiores vindicantur, & ita fupplentur, ut no- 
vum omnino opus tefültet. Yoluminis I. Pars I. 
Frascofurti ad Mænum. 1778. 4. 


| 3) Earundem Voluminis I. Pars Il ibid. 1779: 4. 


Wenn der Herr Hoftath, Hartleben, mit diefen 
Meditätionibus in der Folge fo fortfähret, als 
er angefangen, fo wird es ein Werk von vielen 
Bänden werden, und die Käufer ermübden. 
Man trift darinnen viel gutes, Aber auch viel 
fhlechtes und alltägliches an. e 


3) Thefaurus Differtationum Juridicarum fele&ifi- 
inarum in Academia Moguntina habitarum . 
Voluminis I. Pars L Francofurri ad | 


1778. 4 
4) Ejusdem Thefauri Yoluminis I. Pars Il. ibid, 
1779. 4 | 


Vermuthlich iſt der Herr Hoftath, Hartleken, 
durch des. Opeyeriſchen Herrn Geheimdenraths 
Schmidts, ausgefuͤhrten und zu Ende ge⸗ 
brachten Thefaurum Juris Ecclefiaftici zur 
Nachfolge gereiger worden, einen ähnlichen 
Thefaurum von denen zu Maynz gehaltenen 
Streitſchriften zu liefern. Dieſes Vorhaben 
iſt Lobenswerth, weil die zu Maynz und auf 
andern Catholiſchen Univerfitäten gehaltenen 
Dijputen in Proteftantifchen Ländern immer 
nicht wohl zu befommen find. _ Eine Auss 
wahl diejer Schriften wäre, wie bereits in vers 
fehiedenen gelehrten Zeitungen empfohlen worden, 
allerdings zu wuͤnſchen. 
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Hoafentien (Daniel Heinrich) Bender Rechten 
Doctor, und Mechtsconfulene zu Lüberf. a) Iſt 
4. 1748. den 14 Auguft zu Luͤbeck gebohren, er 
kernete die Schulwiffenichaften auf dem berühmten 
Gymnaſium feiner Baterftadt, ftudirete feit 1769. 
auf der Unniverfität Sjena, ward dafelbft 1774. 
beyder Rechten Doctor, und wendete ſich wiederum 
in fein Vaterland, wo er als Nechtsconfulent lebet. 
Schriften: Ä 
1) Diff. Inaug. De privilegio Medicorum credito- 
rum in neh, Fena 1774. Prefide. Car. 
Fried. Wakbio, 

s) Dif. De feparatione a thoro & menfa. ibid. 
1774. Iſt auch nachher als eine Commensario 
erſchienen. 


Haus (Jacob Joſeph) Bender Rechten Doctor, 
Fuͤrſtl. Bifchöfl. Wuͤrzburgiſcher Hofrath, und or⸗ 
dentlicher Profeſſor des Staatsrechts auf der Uni⸗ 
verfitat zu Wuͤrzuurg. Er iſt ein Sohn des vor 
einigen jahren verftorbenen Würzburgifchen 
Nechtslehrers,. D. Franz Melchior Anton Haus, 
und zu Würzburg gebohren, ftudirete dafeldft und 
zu Göttingen, ward zu Würzburg A. 1777. —— 
Rechten Doctor, und A. 1776. an des nunmehrigen 

Fuͤrſti. Speyeriſchen Vicecanzlers, Riefls, Stelle 
Profeſſor des Staatsrechts zu Würzburg. Von 
ſeinen Schriften kenne ich nur folgende: 

3) Diſſ. De Jure recurrendi a ſupremis Germaniæ 
tribunalibus ad Comitia Amperii, Wirck- 
ze 1777: * 

2) —— e legislatoria pœnas ſtatuendi poteſtate. 
ıbid. 1778. 


NZ He 


a) ©. Io. Aug. Hellfeldiü Progr. Irvis. De fuc- \ 
ceflione ſimultanee ' inveftitorum' lineali. 


Jene; 1774 





— 
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Hebenftreit (Heinrich Michael) Der Wertweis: 
heit und beyder Rechten Doctor , und Profeflor 
berer Antiquitatum Juris anf der Univerfität zu + 
Leipzig; a) Iſt ein Sohn des chemahligen be: 
rühmten oberften Lehrers der Arznepgelahrheit, 
D Sohann Ernft Hebenftreits, zu Leipzig, und 
‚bafelbft A, 1745. den ız October gehohten, ſtudi⸗ 
zete erft auf der dafigen Picolai Cchute ‚und feit 
1764. auf der Univerfitäf, ward X. 1774. Bacca- 
Jaureus Juris, auch Notarius, X. — — er 
der Weitiweisheit, A. 1778. beyder Rechten Do: 
tor, und A. 1780. Profeſſor derer Antiquitatum 
uris, a ein ger und ein Schott mit 
Rum bekleidet harten. Schriften: de 
») Di. I. Hifore Juri ns Feclcfaflicz ex, 
Legibus utriusque Codicis illuftrata, ‚Lipfhe 
1773. Pr=hde, lo. Theophilo Segero. "\ 
s) Df. H Hiftoria Jurisdi&ionis — — i 
Legibus utriusque Codicis illuftrata. ibid. | 


1776. ARRREN DER IRRE, | 
Mit diefer Streitſchrift habilitirete er ſich als Ma: 


giſter. be —— 
3) Dif. II & Inaug. Hiſtori risdictionis Ec- 
a re ik gl Li 2 
ibıd. 1778: 
| es ift feine Sradualfchrift, und wird menigftens 
* hc eine von diefer — —— 


Hedderich (Philipp) Profeſſor des Geiſtl. Rechts, 
I leg und der Diplomatik bey der 
Mariichen Academie, oder wie es andre nenhen, 
“bey dem Churfürftt. Lehrhaufe zu Bonn. Kerr 
Friederich Ekkard, in feinem Litterariſchen *— 

u 





— — — — — — — 
4) S. ı) Car. Andr. Bel Carmen, fub titulo: 
LIaus Silentii. Life 1770. 2) Car. Ferd. 

i Hommelii Progr. Iuvtsst. Rhapfodia fupple- 

menta compledciens. ibid. 1778. 3) D. Welz 
Gelehrtes Sachſen. ©. 99. 
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buch der bekantern höhern Lehranſtalten in und auf⸗ 
fer Teutſchland, ©. [6 führet von ihm an, daß er 
A. 1743. in dem Maynziſchen gebohren fen, zu 
Trier ftudiret, umd X. 1774. da die Marifche Aca— 
demie ihre Stiftung erhalten, Profeflor des Geiſt⸗ 
lichen Rechts geworden jey. Don feinen Schrifs 
ten jind folgende befannt: 
3) Dif. Ad Concordata Germaniiz. Augüffe Tre- 
ver. 1773: 
3) Progr. De Hiſtoria & 'Critica, veluti præcipuis 
Juris facri, præſertim Gerinaniei, Adminich- 
ls. Bonne 1774. 


3) Exercitium Canomicum 1. 11. II. & ultimum 
Parerga ſeclecta ex univerſo Jure Ecclefiafties, 
tum Publico, tum privato Germiänico, ejus _ 
que hiftoriam exhibens. Bonne 1773. 4. 


-4) Animadverfiones hiftorico - canonicæ ad Libr.IV 

Decretalium. ibia. 1775. 4. 

5) Eleihenta Juris Canonici, quatuör in partes di- 
vifa, ad ftatum Eecclefiarum Germäniz, prr- 
cipue Eecleſiæ Colonierfis iceörthödhre, 
Pars I. Bımne 1778. 8. Adjedcta funt fub 
finem: Concordata Afchaffenburgenfia, per 
modum Inftrumenti & Bulle a. 1448. cog- 
celußfe, atquea 1461. in Ecclefia Colonienk 

romulgata, fecundum Originäle litterarum - 
publicarionis eodem anno face. 
Ob der zweite Theil hiervon erfchienen, iſt mir nicht 
befannt. 

6) Subfidia mifcellanea Hiftoriam, & Jurispru- 
dentiam kcclefialticam Colonienfem precipue 
illuftrantia, . Bonne 1778. 8, 1 

7) Dif. ex Jure Eccl. Publ. De eo, quod tirca 

Recurfurn ad Celfifimum Judieium Iımpcriate 

Anlicum in Ecclefiafticis ex Legibus Germa- 

niz fpeciatim obtinet. Bonne 177%: 4. 

| R4 8) Dif. 
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V Dif. ex Jure Ecel. Publ. De poteſtate domini 
territorialis Proteftantici fubditos Catholicos in 
impedimentis matrimonium Jure Ecolefiaftico 
dirimentibus difpenfandi — ex Tranſactione 
Relig'ofa inter Wridericum Wilhelmum, Ele- 
&torem Brandenburgicum, & Philippum Wil. 
helmum, Ducem Palatinum — Neoburgi- 
eum, pro. Ducatibus Juliacenfi, Montentfi, 
Clivenfi, &c. a. ı67:, conclufa — hauderu- 
enda. Benne 1778. 


9) Dif. ex Jure Eccl. Publ. De vero ac genuino 
ſtatu hodierno primariarum precum Czfa- 
rearum. ihid. 1778. 


xo) Dif. ex Jure Ec-l. Publ. De veroac genuino 
fta:u 5* Aſyli ibid. 1778. 


vs) D:f. Juris Ecel. De Jure patronatus laico ad 

Collegium Ecclefiafticum tranfeunte Referva- 

tionum regylis haud obnoxio. Ad illuftran- 

dum $. I. Cap. un. de Jure Patron. in 6, ibid, 

1779. 

Wie es ſcheinet, hat die gelehrte Welt von dem Hrn. 

Profefior, Hedderich, noch viele Schrifen zu 
erwarten. 


Heineecius (Johann Chriſtian Gottlieb) 

AICtus, Koͤnigl. Preußl. Hofrath, und oberſter Pro; 
feſſor der Rechte auf der Ritteracademie zu Liegnitz, 
auch Ehrenmitglied der Koͤnigl. Teutſchen Gefells 
ſchaft zu Koͤnigsberg; Iſt ein Sohn des groſſen 
Rechtsgelehrten, Johann Gottlieb Heineccius, und 
nach Streits Verzeichniß derer in Schleſien lebens 
ber: Schriftſteller, zu Halle A. 1713. gebohren, ftus 
direte zu Frankfurt an der Oder, umd zu Kalle, 
ward U. 1743. Profeffor der Rechte an der Nits 
teracademie zu Liegnitz, und zugleich Koͤnigl. Preußl. 
Hofrath, und A. 1754. oberfter Profeffor der Rech⸗ 
tt. Schriften: | 


— | ) Ad 


Heineceius. a6s 


1) Ad EdiQum Ædilitium, Florum fparfio. Seu: 

Diſſ. Hiftorica & Furidıca, Qua & Adilitii 

Edit hiftor’a. & ipfum, quod fupereft, Edi- 
&um paflım illuſtratur. Hale 1738. 4. 

2) Edidit Darnabe Briffonii Opus de verborum, 

uz ad Jus Civile pertinent, fignificatione ; 

od prodüt opera & ftudio Io. Gottl, Hei- 

neccn, & cum prefatione Fufli Henning: Beb- 

meri. Hale 1743. tolio. 


3) Edidit b.parentis, Io. Gottl. Heineccö Opuf- 

eulorum pofthumorum Syllogen. ibid. 
1743. 4 | | 

4) Edidit ex fchedis paternis, Io. Gottl. Heineccii, 

""Confil'z= Decifiones & Refponfa Juris, ingui- 

bus cauſſæ & qræſtiones illuftrcs ex Jure Pu- 

blico, Germanico, Feudali, Ecclefiaftico & 


Matrimoniali tratantur. FPrasislavie 1744. 
folio, 


g) Edidit b. parentis, I. G. Heineccü, Recitstiones 
j Elementa Juris Civilis fecundum ordinem 
Inftitutionum,; Cum Commentario, de ejus 
vita... Wratislavie 176$.8. . 

6) Edidit Ge. Ad. Seruvü, Jurisprudentiim Roma- 

no- Germanicam forenfem, cum animadver- 
fionibus practicis L G. Heinecci. Bamberg # 
1769. 8. | 

7) Edidit b. parentis, 1.G. Heinecci, Opera omnia, 
in IX. Tomos diſtributa. Genwwe 1771. 
[e92. 4. 

8) Vorrede zu Joh. Ehrift. Fried. Matthaͤi Der 
trachtungen über das Studium der Ncchtegelehr: 
ſamkeit für einem Juͤngling, welcher fich den 
Rechten, und dem Dienft des Staats zu widmen, 
auf Hohe Schulen begeben will. Breslau 
1771. 8. 


N; 9) Edi- 
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9) Edidit b. parentis, I. G. Heixeccii, Antiquitaten. 
Germanicas Jurisprudentiam patriam illuftran- 
tes. Tom. I. Hafsie 1772. & Tom. II. ibid. 
1773. B- 

10)Daniel Nettelbladts, Anfangsgründe ber Na: 
tuͤrlichen Nechtsgelehrfamkeit. Eine abgefürzte 
freye Ueberfeßung mit einigen Erläuterungen und 
Zufägen. "alle 1779 gr. 8. 
Er foll auch Antheil an der Teutſchen Weberfeßung 
* Rapins, Engliſchen, Geſchichte ha⸗ 
n. 


Heinecken (Chriſtian Abraham). Beyder Rechten 
Doctor zu Bremen; a) Iſt daſelbſt A. 1752. 
den 10 December gebohren, ftudirete feit 1769. 
auf dem. berühmten Gymnafium feiner Vaterſtadt, 
und feit 1771. auf der Univerfität zu Göttingen, 
wo er U. 1774. beyder Rechten Doctor wurde, 
Schriften: | | 
ı) De Agrimenforibus Romanorum. Breite 

7 1771. 8 

s) Diff. Inaug. Tentamina Juris aggeralis Reipu- 

blicz Bremenfis. Gotungæ 1774. 
Worbey viele Documenta zur Erläuterung diefes 
Rechts befindlih, _ . 


Heisler (Philipp Jacob) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, ordentlicher Lehrer ber Rechte auf, der Univer⸗ 
fität Halle, und der Juriſtenfacultaͤt zweyter Beys 
figer, auch der Zeit Pro - Refor Magnificus, der 

RR, Frie⸗ 


2) S. Io. Steph. Pürteri, Progr. VI. De inftau- 
ratione Imperii Romani fub Carolo M. & 
Ottonibus facta, ejusque effectibus. Gottingæ 

1774 
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Friedrichs fität; a) Derſelbe it U. 17138. 
den 3 sr pop md Eleinen, o it Lindau 





Defterreichifcher 
’ Da — ‚gebohren worden, genoß den er⸗ 
nterricht von feines Vaters Bruder, —— 
von denen Jeſuiten zu Mindelheim, jo dann * 
> zu Augfourg, wo er auch Repetitor in der Philoſo⸗ 
phie geworden. Aber in diefer letztern Stadt ward 


* Dean Wahtheit der Evangeliſch⸗ Lutherifchen 
überzeuget, befennte fich zu derfelben, und 


As —— —— vierdter 


ordentlicher Beyſther in der Zurifte acultät, N. 
1763. der Pe 4 U 1776 ‘ =; 
| der 

. Seine Stärfe Sup im Bür 






lose — 
matrem pupilii excluden. 


s)Dif. . 


#) ©. ———— zuverlaͤßige Nachrichten von den 
jetztlebenden Rechtsgelehrten. Theil IV. 
S. 305. — ai 1. 2) Nachtrag zu dem Ham⸗ 
berger.= Meuſeliſchen Gelehrten Teurfchlantg- 
dritte. Ausgabe. S. 197. — 199. 
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a) Dif. De Jure retentionis. ibid. 1751 
3) Diff. De rei nunquam poſſeſſæ per actionem 
Publicianam vindicatione. ibid. 175 1. 
4) Dif. De juftis penam mitigandi caufis in eri- 
| minibus. ibid, 175 2. . 
s) Dif.. De liberis, pofitis in conditione, com- 
prehenfis etiam in difpofitione. ibid. 

1754. | | 

6) Diff. De nuda proprietate pleno dominio, ut & 
proprietatis domino fervitutem imponente. 
Oce. L. 4. & ıg. in fin. D. de ufufr. ibid. 
1756. = 

) Dif. De Jure accrefcendi in legatis femper Jure 

= non decrefcendi. ibid. 1759. 

g) Dif. Ds Expenfis criminalibus in Proceflu In- 
quifitionis. ibid. 1769. N 

9) Dif. De Commendatore Teutonico, patrono 
ecclefiz, que Commendaturz, incorporats, nog 
vulgari. Fectio prier. ibid. 1770. | 

Hierbey hat er nur den Vorfi geführet. 

10) Epiflola, De Deeimis Hebrzorum. ibid. 
177% ) 

11) Dif. De fratrum germanorum liberis, ſive cum 

fratre defundti unilaterali , five cum fratris 
unilateralis filiis, five cum thiis defundti con- 
current, fecundum Novelam CXVIII. C. II. 
Jure reprefentationis in flirpes fuccedentibus. 
sbid. 1775- 

Diefe Difputationes, 10 an derZahl, die Epiftola 
aber ausgenommen, find mit folgenden allges 
meinen Titul veriehen worden: Exercitatio- 
num Academicarum ad diverfas matcrias 
Juris pertinentum Fafeiculus de annis 

& 1750. — 1775. Hale Salice 1776. 


12) 


Seieler. 269 
13) Dif. An & quatenus teſtamentum parentum 
inter liberos aliud teftamentum anterius rum- 
pat, & per pofterius sumpatur:? ibid. 
1779. 
Dep dieſer Streitſchrift hat er nur dem Borfi ges 
führet, Selbige ift aber zum theil in Joh. 
Fried. Pregels, zu Siefeh A. 1780. verthen: 
digten Probeſchrift angefochten toorbden, 
13) Dif. Obfervationes feledz-de Inceftu. äbid. 
1780. | 
Auch ben diefer Schrift hat er nur den‘ Vorſitz ger 
führe. Man hält den ſſeſſo 
Bönig, für dem wahren Verfaſſer dieſer 3 
handlung. 


Abhandlungen in denen woͤchent⸗ 
lichen Haͤlliſchen Anzeigen. 


u) — der Rechtsfrage: Ob in denen 
eiten der Herr des dienſtbaren Guths 
iger ſchuldig fy? Im Jahr 1754 
0. 37. und 38 
2) — e Pruͤfung, des gemeinen Satzes in 
tsgelahrheit, daß die verneinenden Dienſt⸗ 
—— durch bloſſe Verträge ohne Webergabe 
erlatiget werden. Sm Jahr 1756. No. zz. 
und 2 3+ i 


3) Rechtliche Erörterung der Frage: Ob jemand, 
der mit einer Perfon ſich Öffentlich) verlobet, nach: 
hero aber. deren leibliche Schweſter befchlafen, 
die Erlaubniß, diefe oder jene heyrathen zu duͤtfen, 
web D —— wohl erhalten koͤnne? Im 

hr i757. 414. und 42. 


* 172ſte und 174ſte Artikel der Peinliſchen 
Hals; Gerichtsordnung Kayſer Carls V. aus 


den Glaubensſatzen und der Liturgie ber oe 
en 
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fhen Kirche erläutert. Im Jahr 175€:° 
No. 36. — 40. | 

5) Von der Würfung der ſtillſchweigenden Codichlars 
Clauſul, befonders in demjenigen Fall, w 
die Teftirer ſolche Perfonen, welchen ber 
einen Pflichttheil ſchuldig ift, mir Stillſchweigen 
übergangen. Im Jahr 1759 No. 4ı 
— 4% u 

6) "Unvorgreiflicdie Gedanken Über einige indem Ges 
fchäfte der Gleichmachung der durch feindliche In⸗ 
vaſion erlittenen Schaden veft zu feßende Grund; 
ſaͤtze. Im Jahr 1763, No. 45. — 47. 

7) Klochmablige Erörterung dee Kechtsfrage: 
er in denen Servituten zu repariren fchuldig 
fey? Im Jahr 1765. Nö. 10. — 14 

g) Ven- Verjährung. der Blutſchande, und übrigen 
fleifchtichen Vermiſchungen in verbothenen Gra⸗ 
den. ° Im Sahr 1767. No. 18. — 21. 


Iſt auch als eine Juriſtiſche Abhandlung, im‘. - 


Jahr 1778; zu: Kalle in 4. beſonders wieder 
abgebrucker worden, 
9) Beantwortung der Frage: Ob die Zulaffung 
eines Judeneydes wider einen Chriften bedenk; 
fih fey? Im Jahr 1770. No. 17. 19. 
20. sl. ’ 
Iſt auch zu Kalle 1778. in 4. befonders wiederum 
abgedrndt worden. - | 
10) Ob die Ehe eines Sohnes mit der Mutter feiner 
Stiefmutter den Rechten: nach zugelaſſen ſey? 
Im Jahr 1772: No. 24. — 26. 
11) Eheliche Verbindung mit des Stiefſohnes nachge⸗ 
laſſener Wittwe, wie auch mit der verſtorbenen 
Stieftochter Mann. Im Jahr 1774. No. 13. 
— 16. | 
12) Von der Zufäßigkeit einer Ehe mit des Bruders‘ 
Tochter. Im Jahr 1775: ‚No, 38. 39. 
13) Erörterung der Frage: Ob eine Perfon, fo 
4 uns 
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unter vaͤterlicher Gewalt Geld erbotget, nach ber 
Entledigung von ſolcher Gewalt aber etwas da; 
von bezahler, aud dem Ruckſtand zu bezahlen 
ſchuldig fy? Im Jahr 1777. No. 10. 

— 13. Ä 
14) Sind Eltern ihre Kinder, welche ſich wider ihren. 
Willen verheyrathen, zu enterben befugt? Im 
Sjaht 1779. No. 5. — 8. | 


Heldmann (Johann Albreht Hermann) 
Graͤfl. Lippifcdyer Land. Spndifus , wie auch Stadt: 
Syndikus zu Lemgo; Iſt dafelbft A. 1734. den 
12 Februar gebohren, ftudirete zu Göttingen, und 
kam %. 1773. zu ſeinen jegigen Vedienungen, 
Schriften: | 
1), Des Kayſers Juftinienus vier Bücher der Inſti⸗ 
tutionen nad dem angehangten Grundtert uͤber⸗ 
fest von zwepen Freunden der Rechtsgelehtſam⸗ 
feit; (nemlich von Ehriftian Friedrich Hellwing, 
und 5.4.2. Heldmann) Kemgo 1765. 8. 
3) Joh. Jacob Schmaufens Academiiche Reden und 
Vorleſungen über dasteutfche Staatsrechs. Lem= 
go 1766. 4. 
Mit der Herausgabe diefer Vorlefungen hat er 
fehlechte Ehre eingeleget. 
3) !ppifche Intelligenzblätter, ı fter bis Ster Zahrgang., 
1767 — 1772.4. 


4) Gedichte. Lemgo 1769. 8. 


5) Astenmäßige.Nachricht von. der, wider den Mir; 

der, Johann Chriſtoph Kropp, angeftellten Lin: 

terſuchung ‚und dejlen DBeruriheilung. Lemgio 
1774 4 


Hellfeld (Tohann Auguſt) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, Herzoglich⸗ Sachfen : Weymarifcher Geheim⸗ 
der Regierungsrath, des gemeinſchaftlichen — 

en 


“a2 HS,])llfelb 


ſchen Hofgerichts erſter Beyſitzer, der Juriſtenfa⸗ 
cultaͤt und des Schoͤppenſtuhls Ordinarius, oder, 
Praͤſes, und oberſter Rechtslehrer, ober, wie es eis 
gentlich heiſt, Profeflor Juris Canonici auf des 
Univerfität zu Jena. a) Der verdienfivolle Kerr . 
Geheimde Regierungsrath Hellfeld ift zu Gotha 
A. 1717. den 9 Februar gebohren, wo fein Vater 
gleiches Nahmens ein angeſehener Rechtsconſulent 
war. Die Schulwiſſenſchaften tried er erſtlich un: 
ter privat Lehrmeiftern, fo dann auf dem berühms 
ten Gymnaſium zu Gotha, und zuletzt wiederum 
unter privat Lehrern. Seit 1734. ſtudirete er zu 
Sjena, und ward dafelbft A. 1739. beyder Rechten 
‚Doctor, worauf er fleißig Vorlefungen hielt, und 
weil er dabey Praxin trieb, ward er A. 1747. Hof: 
gerichtsabvoeat. A. 1748. ward er nach Schaums 
burgs Tode Beyſitzer im Schöppenftuhle, A. 1749. 
aufferordentlicher Beyſitzer im Hofgericht, A. 175 3. 
ordentlicher Profeſſor der Inſtitutionen, und or: 
dentlicher Beyſitzer im Hofgericht, und inder Juris 
ſtenfacultaͤt, A. 1755. Sachſen Gothaiſcher Hof⸗ 
gatl), und Profeſſor Pandectarum, A. 1756. Se⸗ 
nior des Schoͤppenſtuhls, A. 1759. Profeſſor Codi- 
eis & Novellatum, und zu Ende des Jahtes Se⸗ 
nior der Zuriftenfacultät, A. 1769. Sachſenwey⸗ 
mariſcher Geheimder Regierungsrath, und nach 
Heimburgs Tode A, 1774. erſter — im 
of⸗ 





) S. 1) Io. Caſp. Heimburgii Progr. il. De 
Interlocütionibus Principum. Oce. L. 1.$ 1. 
D.. de Conttit. Princip. Jene 1739. 2) Job. 
Ehriftoph Mylius in dein, im Sapr 1743: 
blühenden Sera. ©. 185 — 137: 3) Gottl. 
Stollens Anleitung zur Kiftorie der Juriſti⸗ 
ſchen Gelahrheit. ©. 79. 4) Meine zuberläf? 
fige Nachrichten von denen jetztlebenden Gelehr⸗ 
ten, Theil V. 6 wg * 
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Hofgericht, Ordinarius und Praͤſes inder Juriſten⸗ 
facultät, und im Schöppenftuble, auch Profeflor 
Juris Canoniei, oder oberfter Rechtstehrer. A. 1779. 
erlebte er die feltene Vater-Freude, daß feine beyde 
ältefte Herren Söhne, zweyter Ehe, und zwar der 
erfte in der Medicin, und der weyte in denen Rech: 
ten an einem Tage die Doctorwuͤrde erhielten. Sei⸗ 
re Schriften find folgende, 
) 


© 
I) Bücher und Tractate. 
ria Juris Romani. Accedunt Leges Re 
ad Tabularum, Series Edi&i perpetui, 
Lex Papia Foppen. Fın« & Lippe 
1740. $. | 
») -Hiftoria Juris Germaniei & Canonico-Pontificä, 
. ibid, 1741. 8. 
3) Edidit Bure. Gotth. Srrwvis Jurisprudentiam He · 
-. zoicam, Seu: Jus, quo illi.ftres utuntur, pri- 
yatum, ex innumeris exenplis, Altis publi- 
‚ eis, editis & ineditis, atque Hiftorierum momu- 
mentisomniseviilluftratum. Cum prefarione, 
. De fontibus Juris, quo Alluftres wtuntur, 
privati, Passi—Vll. Jene 1743 — 1753-4 
Zu denen fechs erftern Bänden hat Herr D. Jos 
hann Andreas Hoffmann, jebiger Rechtsleh⸗ 
zer zu Marburg, ein vollftändiges Regiſter 
verfertiget, und eine Vorrede, Von denen 
verjchiedenen Relationen der Teutjchen, vor: 
aus geichicket. In diefem Werke find auch et 
nige Abhandlungen von dem Kern Sehens 
den Regierungsrath, Hellfeld, verfertiger, 
auch einige von nur gebachtem Herrn Profefi 
for, Hoffmann. 
4) Elementa Juris Feudalis, ex fchedis b. Burc, 
Gotth. Sırwvii, Jena 174513759 1754 8- 
© Die 


1) Hifto 
& 
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Die vierte Auflage, fo zu Jena 1763. in 8. heraus; 
kam, bat folgende Aufichrift: Elemente Ju- 
ris Feudalis, quibus doctrinæ Jurispruden- 
tiz Feudalis Struvianz multis locis auctæ, 
emendatz ‚proponuntur. 
$) Repertarivm Reale Pra&icum' Juris privati Im- 
; perii Komano Germsniei. Oder: Roliftändige 
Sammlung’ aller üblidyen und brauhbaren Rechs 
te im Heil. Roͤmiſchen Meiche, und den benadh: 
barten Landen ꝛc. Nah Alphabetiicher Ordnung. 
1. IL UI. und IVe® Theil. Jena 1753 — 
1762.4. ma). Ä 
Diejes Werk ift unter der Aufſicht des Herrn Geh. 
Regierungsraths von verfhiedenen Gelehrten‘ 
ausgearbeitet worden. j N 
6) Edidit Io. Rudolphi Engavii Elementa Juris Cri- 
minalis Germanico -Carolini, quibus (in hae 
Editione VI.) novas quasdam Obfervationes : 
addidit. Fene 1767.38. 
7) Jurisprudentia Forenfis fecundum Pandedtarum . 
ordinem. Jene 1765. & ex Editione V, mul- 
to auftiori. ibid. 1779. 8. | 


) Opufeula & Differtstiones Juris Ciyilis privatı, 
edita a Io. Chriftiano Fijchere. Jenæ, Lipfe 
& Francofursi 177%. 4: DE 

Da der Herr Afleffor, Schott, bey der Anzeige 
diefer Opufeulorum, im ösften Stuͤck feiner 
Unpartheyiihen Critik über die neueften Ju⸗ 
riftiichen Schriften, fich über - die Vorrede des 
Herausgebers, des Kommercienrathe, Sifchers, 

luſtig machte, fo nahm diefer letztere es ganz 
übel, und ftellete dargegen an das Licht: Abs 
genoͤthigte Vertheidigung wider Hertn Prof. 
Schotts in Leipzig zudringliche Critik, von 
Joh. Ehriftian Sifchern, 5.& W. Commer—⸗ 
sienvath. Jena, Frankfurt und Leipsig.1776, 
4. Der zweyte Band dieſer Opuſeulorum, 
worinnen die ‚übrigen kleinen Hellfel diſchen 
Schrif⸗ 


“ 
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% , Schriften vorkommen follen, ift verfprocheners 
maſſen noch nicht erfihienen. Welche Stuͤcke 
in diefem Bande enthalten, werde ich in der 
gleichfolgenden Anzeige derer Fleinen Academi⸗ 
fhen Schriften bemerten. 


U. Academifche Sereitichriften. 


1) Dif. Inaug. De condittione mulieri iniercc :den- 

ti competente. Jene 1739. Præſide, lo. Cafp. 
Heimburzıo. 

Stehet unter der Aufichrifr: De interceffione mu- 

| — & SCto Vellej. in Opuiculis, 


3) Dip De 'hypothees mobilium. ibid. 1743. 
Und in Opufculis. No. $. 
3) Dif. De reftrita Illuftrium alienandi facultate, 
maxime quoad Allodia avita. ibıd. 1747. | 
Diefe Abhandlung iſt auch dem fiebenten Theile der 
— Heroicz einverleibet worden. 
4) Dif. De genuino fundamento Jurisdi&tionis 
Feud:lis, ejusque limitibus. ibid. 1753. 
Und in Opufeulis.. No. 3. 
$) Dif. De divErfo pignoris Jure liberis in paren- 
tum bonis competente. ibıd. 1754. 
- Und in Opufeulis. No. 7. 
6) Diff. De Jure ereditorum allodialium intuitu 
Feudi & concurfus feudalis. ibid. ı 755. 
Und in Opufeulis. No. 22. | 
7) u De Legis Mofaicz valore hodierno. ibid. 


Und din Opufäulis No. 1. | 

8) Dif. De remediis legitimis adverfus fententias, 

przfertim in Auguftifimo Confilio Imperinli 
Aulico latas, ibid. 1756. 

9) Diff. De pactis evidtionis caufa initis, fecundum 

en & Statute Hamburgenfia. ibid. 


und in opufenlis. No. 15. 4 
S 2 10) 
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10) Dif. Differentie quædam inter S. R. Imperũ 
Principes & Comites. ibid. 1748. 
11) Di De eo, quod ob fpecies noviter repertas 
circa transaftiones Juris eft.ibid. 1759. 
Und in Opufculis. No. 4. 
13) Dif. De effectu claufule codieillaris teftamen- 
to quod rumpitur, adjectæ. ibid. 1759. | 
hard — No. 18. 
1 if. De e enz conventionalis ſponſa- 
I dieite. 6 1760. ass 
Und in Opulfculis. No, 17. 
14) D:f. De fimultanca inveftitura, inprimis in. 
terris Brunfvico Lüneburgicis. bid. 1761. 
15) Dif. De Jure ereditorum Vafalli in percipien- 
da ex fruftibus feudi folutione, ibid, 1763. 
Und in Opufculis. No, 23. 
26) Dif. De probatione per exemple, feu, copias 
Documentorum. ibid. 1762. 
Und in Opufculis. No. 16. | 
' 27) Diff. Convenientia quorundam Juris ſtatutarũ 
Lubecenſis capitum cum legibus Weftphalo- 
* rum, & fpecistim Sufatenfium. ibid. 176%. 
18) Dif. De auctoritate vetuftz *poffeflionis in 
cauſſis prefertim Illuftrium. ibid, 1763. 
#9) Dif. De bencficio Competentiz ex proprie 
: zque ac tertil Jure. ibid. 1764. 
Und in Opufculis. No. 25. j 
20) Dif. De actore forumrei haud femper fequen- 
te. ibid. 1768, 
= Und in Opufeulis. No. 6. 
21) Dif. De fucceflione Illuftrium, tanquam pri- 
vatorum in Allodia. ibid. 1765. | 
22) Dij]. De violentarerum noftrerum defenfione. 
ibid. 1768. | 
Und in Opufculis. No.2t. | 
33) Diff. De przrogativa hypothecz tacitz publi- 
cz zque ac exprefle qompetente. ibid. 
1771. 
Und in Opufsulis. No, 9. 
| 24) 
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34) Dif. De hypotheca Fifci przfertim in bonis 

poſt contraftum quafitis. ibid. 1771. 

Und in Opufculis. No. 10. Hierwider fchrieb 
Here Aſſeſſor, Schott, zu Leipzig, X. 177324 
eine Abhandlung: De vera caufla przrogati- 
vz hypothecz Fifci in bonis a debitore poſt 
contractum adiquifitis, ad L. 28. D. de Jure 

z Fifei. Weil nun der Herr Profeffor, Eiche 
menn, zu Sjena die VBertheidigung der Hell⸗ 
feldifchen Meinung über fi) genommen, und 
dieferhalb zwey befondere Schriften wider den 
behaupteten Schortifchen Satz an das Licht 
geftellet, diejes alles aber unter denen Eich— 
mannifhen Schriften erjehlet worden, fo will 
ich ben geneigten Lefer dorthin verweiſen. 

25) Dif. De feculari Jurisdi&tione in: Clericos de» 
linquentes. ibid. 771. 

26) Dif. De transmillione Juris fuccedendi An- 
tecefloris morte non delati, ibid. 1772. 

Und in Opufculis. No. 19. 

27) Dif. De juftitia penarum capitalium, prz- 
fertim in crimine furti periculofi & tertiı, fe- 
cundum confuetudinem Carolinım & Jus 
Hamburgenfe. ibid. 1773. 

a3) Diff. De oblatione debiti ufurarum initium, 
non vero earum curfum inceptum impedien- 
te. ıbid. 1778. 

Hierbey ift annoch anzumerken, daß der Herr Geh. 
Regierungsrach, Hellfeld, die wenigften von 
denenjenigen Streitfchriften,, die unter jeinem 
Vorſitze als Gradualſchriften vertheidiger wor⸗ 
den, ſelbſt verfertiget, ſondern ſelbige nur uͤber⸗ 
ſehen, und, wo es noͤthig geweſen, verbeſſert 


— 
II. Academiſche Anfchläge, oder Pros 
grammen. 
De diſputationibus fori 1739. 
2 oufeulis No... — 
©: _ 3) De 
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2) De hærede allodisli debita feudalia a Vaſaila 
ſoluta repetente. ibid. ı75$. 
‚ Und ın Opufeul s. No. 26. | 
3) De confirmatione divifionum illuftrium. ibid, 


_ . 1787. \ 
4) Progr. 1.& II. De fucceflione ex Jure commu - 
ni nis. ibid. 1758 & 1762. % 
Und in Opufculis No. 20. 
5) De Juribus qu.busdam Do&örum Nobilitsti 
| ne honorificis & utilibus. ibid. 1758. 
olio. 
6) De fücceffione in Feuda Imperii, fub Carolin- 
gorum imperio filiis competente, ibid. 1762. 
7) De caufis, ob quas Henricus II. Imp. Berpharde 
fucceflionem ın Ducatum Saxonie denegare 
potuit. ıbid. 1762. ä 
8) De bonis debitorum poft eorum ceflionem di- 
ftrahendis. sbid. 1764. 
Und in Opufculis. No. 24. 
9) De divifione territorioram Germaniæ. ibid. 
- 1764. 2 
10) De probatione dividuitatis territoriorum';per 
exempla. ıbid. 1767. 
11) De eo, quod in hypothecis tacitis æquum, vel 
iniquum eft. sbid. 1771. : 
Und in Opufenlis. No. ı. 
13) Deeo, quod in hypotheca tacita minoribus 
competente zquum videtur. äbid. 1771: . 
Und in Opufeulis. No. 12. 
13) De modis obligandi per Religionem. ibid. 


1771. - 
Und in Opufeulis. No. g. 
14) De oppignoraiione Allodiorum dvitorum. ibid. 
1771. 
Und in Opufculis. No. 13. u u 
15) De aftibus Prineipum voluntariis absque fo- 
lennibus civilibus valıdis. zbid. 1 774. . 
16) De fucceffione fimultanee inveftitorum lineali.' 
bid. 1774. AL 
| Sn 17) 
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17) De reftitutione in integrum perfonis"illuftri- 
bu» competente, ibid. 1777. 

18) De Ducatu Bavarie ab antiquifimis tempori- 

bus hzreditarlo, ibid. 1778. 


Hermann (Ehriftian Gottfried) Beyder Rech⸗ 
ten Docter, Domherr zu Wurzen, Aſſeſſor des 
Dberhofgerichts zu Leipzig, und des Landgrihte 
in der Niederlauſitz, auch der ZJuriftenfacultät, . 

und Stadtrichter zu Leipzig; a) Eriftein Sohn 
des Ehurfürftt. Sachfifchen Oberhofpredigers, Herrn 
D. Johann Gottfried Hermanns zu Drefiden, 

and zu Pfauen, allmo fein Herr Väter damahls 
Superintendent war, A. 1743. den 4 Februar’ ges 
bohren, wurde in denen &chulmiffenfchaften von 
privat Lehrern unterwieſen, ftudirete feit 1753. 
auf det Univerfität Leipzig, ward allda U. 1767. 
beyder Rechten Doctor, und zwar mit der Hoffnung, 
zu feiner Zeit Sitz und Stimme in der Sjuriftens 
fäculear zu erlangen, Wald darauf ward er zu Leips 

» zig Machsherr, und Canonicus zu Wurzen, auch 
Beyſitzer im Niederlauſitzer Landgericht. A. 177F. 
ward er D. Romani Tellers fubftituirter Affeflor 
in der Suriftenfaculrät, N. 1778. Stgptrichter, auch 
Affeffor im Oberyofgeriht, und A. 1779.nah D. 
Tellers Tode, ordentlicher Beyſitzer in der Juri⸗ 
ftenfaculeät, Schriften: | 

1) Dif. Inaug. & I. De Curiis Imperatorum & Re- 

‚, gum Germanicorum folemnibus , earumque 
a Comitiis Imperii differentia.. Life ı 7: 
‚94 3) Dif. 





sa) ©. ı) Car. Ferd. Hommelii Progr. fub tit. 
. Rhapfodia qurftionum in foro quotidie ob- 
venientium, neque tamenlegibus decifarum, 
Colieöt:o XVI. Liphe 1767, 3) D, Weiz ges‘ 
lehrtes Sachſen. ©. 102. . iB 
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8) Difr IL De Curiis Imperatorum & R Ger 
miänicorum folemnibus, fpeciatim de earum 
° a Conmitiis Imperüi differensie, ibid. 1768. 


. Herrmann (Sobann Jacob Heinrich) Der 
Meltweisheit und beyder Nechten Doctor, auch 
Beyſitzer des Ehurfürkl. Saͤchſiſchen Schöppens 
ftuhls zu Leipzig; a) Iſt A. 1732. den 23 Octo⸗ 
ber zu Vorsfelde im Herzogthum Braunfchweig 
gebohren, ſtudirete erft auf der Echule zu Greifens 
Sera in Pomunern, genoß hernach privat Unterricht 
zu Püchen in Sachfen, ftudirete fodann feit 1754. 
auf der Univerfität Leipzig, ‚war erſtlich — 
zweyer Brüder. Nahmens: Caͤſar, hernach vier 
und ein halbes Jahr des Herrn Grafen von Auers⸗ 
perg, warb X. 1767. Candidatus Juris, desglei⸗ 
hen Notarius, aud Advorat, A. 1768. der Wele 
weieheit Diagifter, und 1769. beyder Rechten Div: 
gi worauf . - ne et Er 

1779. ward er yſitzer im urfuͤrſtl. 
Schoͤppenſtuhle. Schriften: * 

ı) Dif. De Virginum Veſtalium Jure deprecandi 

pro reis. — Prefide, David, Gotiſt. 

Egid. Hik ö 

a) Dif. De jure — ibid. 1769. 

3) Dif. Inaug. De variis caufıs Infanticidiorum. 

ibid, 1769. 


von 





#) ©. ı) Car. Andr. Bel Carmen, fub tit, Cese- 
moniarum vindiciz. Lipſæ 1768. 2)Chritt. 
Ludoy. $:i — Progr. In quo demonftre- 
tur, F«m tantibus. aut eorum mor 
tuorum —— us mercedem integram an- 
en rzftındam , atque foftrum pro eo- 

ute recupzranda folvendum efle, 
ie 1269. 3) D. Weis geleheree Sach⸗ 


©. 107. 
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von Hertzberg (Ewald Friederich) Koͤniglich⸗ 
Preußiſcher Geheimder Staats ; und Cabinets⸗Mi⸗ 
niſter zu Berlin; Iſt aus einem uralten Teutſch⸗ 
— * Sefgiec entfproffen, a) und * 





45 Das Geſchlecht derer von Hertzberg, oder auch 
Hirſchberg, nach ihrem redenden Wapen, hat 
von den aͤlteſten Jahrhunderten an in Ober⸗ 
und Nieder⸗Sachſen und Franken gebluͤhet, iſt 
aber im dreyzehenden Jahrhunderte zum Theil 
mit dem teutſchen Orden, vermuthlich zu der 
Zeit, als Gerhard von Zergberg von 1150 — 
1254. Landmeifter des Ordens in Preuſſen 
war, nach Preuffen und Pommern gegangen, 
und bat fi) an den Kaddo⸗Strom bey Neu⸗ 
©tettin niedergelafien, 100 die Haupt⸗Branche 
defielben feit vielen Sahrhunderten den zufams 
menhängenden Diftrict der Dör 
Lottin, Barenbuſch, Barkenbrügge und Bar: 
fen, als Lehnguͤter befiget, und: die Original: 
Lehnbriefe darüber feit dem Jahr 1528. von 
jedem Pommerifhen Herzoge in Händen hat. 
Claus von Hertzberg, der in befagtem Jahre 
1528. die Lehn über diefe Güter empfing, iſt 
in ber zwölften Generation ber Stammvater 
der Pommeriſchen Familie von Hertzberg, und 
befonders der Linie des Herrn Geheimden 
Staats : und Cabinets : Diinifters von Hertzberg, 
weicher nad) alter Gewohnheit die Helfte eines 

* jeden obgedachser Lehngüter befinet. Ein mehr 
veres iſt von Der Genealogie dieſer ehemahls 
zahlreichen, aber nicht reichen Familie, die ſich 
beſonders in den Koͤnigl. Preußiſchen — 
dieuſten hervorgethan, nachzuſehen, in des 
Ichann Wilhelm Franz von Krohne (def 
ſen trauriges Schickſal im zweyten Bande 
der Holtz ——— —— 

1127 


38% von Hersberg. 
"auf feinem aftwäterfichen Guthe Portin in Dom: 
mern den‘ aten September 1725. das Licht die 
fer Welt “erblidet. Sein Vater war Gajpar 
Dietlof von Hertzberg, ehemahls Major in Koͤ⸗ 
niglich : Sardinifchen Dienften, der den ganzem 
Spaniſchen Succeſſionskrieg über in Teutfchland 
‚ amd Italien mit Ruhm ‚gediener, und ſeine Mut: 
ter war. Elifaberh Ehriftina von Ketwig. Da 
der Herr Geheimde. Staatssund Cabinets : Minis 
fier von Jugend auf eine groffe Neigung zu den 
Wiſſenſchaften bezeugete, fo ift er vom jechften. 
Jahre an bey einem geleheten Prediger auf dem 
Lande, Nahmens Rhens, erzogen worden. Im 
Jahr 1739. iſt er auf das Academiſche Gymna⸗ 
fium zu Weftettin gefommen, wo er feine Zeit 
fo gut angewendet, daß er .bey dein Abzuge im 
Sjahr 1742. eine von ihm ganz allein ausgearbei: 
tete Differtationem Hiftorico - Genealogicam, 
‚ fiftentem, Gefta notata digniora Imperatorum 
gentis ‚Auftriacz, inde ab Interregno magno 
ad Carolum usque guartum, ex Diplomati- 
bus, Scriptoribusque cozvis eruta, drucden lafr 
fen, und öffentlich -veriheidiget, worbey ‘der vers _ 
ftorbene berühmte Rector und Profeffor, D. Mi- 
ehael Frideric. Quadius den Vorſitz gefuͤhret. 
Um -Oftern 1742. bezog er die Univerfität Halle, 
wo er. bis 1745. unter den berühmten Männern, 
von Ludewig,. Böhmer, Wolf und Schmauß 
ſehr fleißig ſtudiret, und legte ſich befenders auf 
die Kenntniß des teutihen Staatsrechts. Dies 
fes bewies er durch die: ſchoͤne Academiſche Streits 
> fchrift, De unionibus & Comitiis Ele&toralibus, 
die er A. 1745. auf den Catheder ohne Burfi- 
ger mit allgenreinem Beyfalle vertheidigte. A 
—F hatte 





S. 1127 — 1129. fichet) Adelslericon, Titel 
von Hertzberg, ©. 110— 113. 100 auch das 
Wapen dieſer Adelichen Familie zu befinden iſt. 
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eigentlich zur Ablegung der Probe ſeines 
— 3 —* ein Jus Publicum Bran- 
— *— mit groſſem Fleiß. ausgearbeitet; 
Allein der Hof, oder vielmehr das Cabinetemini⸗ 
ſterium, welchem dieſes ſchon etwas weitläuftige 
Merk, der Gewohnheit nah, zur Cenfur einge: 
werden mufte, rühmte zwar diefe Arbeit jehr 
in der, der Juriſtenfacultaͤt ereheilten » Antwort, 
fand aber nicht vor gut, eine, die innere Ange: 
legenheiten des Staats fo ſehr angehende Schrift 
„drüden zu. laffen, und vieth dem Herrn Verfaſ⸗ 
"fer, eine- andere Materie-zu wehlen, da er denn 
- in der Eile vorhin gedachte anderweitige Differs 
. tation, De unionibus & Comitüs Ele&toralibus 

e "- ausarbeitete und, öffentlich vertheidigte. 

Dieſe beyde Schriften bewirften und verans 
„daßten, daß der Kerr von rasen, Bee 
Ben von der Unive ” in König! 
enfte genommen, und im war 1745. als 
—— — ‚auf den Kayſerlichen Wahltag 





nach Frankfi Mayn verſchicket wurde. Nach | 
„feiner & unft von. dort, arbeitete er bey: dem 
ewaͤrtigen ent, und im Geheimen 









5, wo er beſonders "viele Auszüge zu den 
se, es randenbourg des Könige, ale, 
‚eine Hiſto * — —— Ttieges 

der. Mark, und da re von dem 

Fyyrilirieftaae der Churfiren von Branden⸗ 
burg, und bergleichen mehrere verferrigte, und 
dadurch - M ‚dem ge befannt 
icht ab, daß er im 
zum Legationsra Memnet; und 


v dem ine Damahi geftiftere 


die zu aut: 


Imosa werden ia ge— 


en 


Theil ie un: En 
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bittonen in Staats: und Reichsſachen bey bem 
auswärtigen Departement beforget. Als A. 1746. 
bald nach dem Drefdner Frieden, eine grobe 
Schrift eines Defterreihhifchgefinnten unter dem 
Tirel heraus kam: Politifche Hiſtorie der 
Staarefehler, welche die Europdifche Yachten 
. in Berrachtung der Haͤuſer Bourbon und Brans 
denburg begangen ; So haben der Kerr Geheims 
de Staats » und Cabinets-Miniſter yon Hertz⸗ 
berg in dem Jahre 1747. oder 1748. eine aus⸗ 
führliche Widerlegung gedachter Schrift gemacht, - 
roelche bey dem Königl, Minifterio vielen Beyfall 
- gefunden, tft aber, um den Wiener Hof zu ſcho⸗ 
nen, nicht gedruckt worden. Auch hat er im Jahr 
1748. eine Seanzöfifche Deduction gegen bie 
Krone Engelland, wegen der freyen Schiffarch 
der Preußifchen, als einer neutralen Nation 
bey dem damahligen See-Ariege, verfertiger, 
welche gleichergeftalt nicht gedrucket worden. 


Sim Jahr 1750. nach dem Abfterben des vom 
Ilgen wurde ihm das Geheime Staarssund Ca⸗ 
binersarchiv, das alle Driginalurfunden des Kör 
nigl. Shurhaufes:Brandenburg und feiner Provin⸗ 
gien, alle Tractaten und Allianzen, und die Acten 
der geheimften Negotiationen enthält, anvertrauet, 
welches, da es noch feit dem Kriege von 1745. eins 
gepackt war, er wieder in gehörige Ordnung 
bracht, und. bey diefer Gelegenheit felbiges fich gang 
betannt gemacht hat. y 

Im Jahr 1772. erhielt er von der Koͤnigl. 
Academie der Wiffenfchaften zu Berlin, den Preig 
der Aufgabe: Ueber die erfte Bevölkerung dee 
Mark Brandenburg, und wurde dem jufolge 
nicht allein zum Mitgliede befagter Academie, fons 
dern auch von Sr. Königl. Majeät aus eigener 
Bewegung zu Dero Geheimden Legationsrach er: 
nennet. Auch verfügten Sr. Königl. Majeftät im 
Jahre 1755. nach dem Tode des erfien = | 

⸗ 


⸗ 


nebſt deſſen Nachfolger, dem Geheimenrath, Wah⸗ 
rendorf, auch der Herr Geheimerath von Hertz⸗ 
bera den gewöhnlichen Tonferenzen des Departes 
ments der auswärtigen Anaelenenheiten beywohnen, 
und einen Theil der geheimen Expeditionen uͤberneh⸗ 
men muſte. 
Einige Zeit vorhero, nemlich im Jahr 1754. 
| 2. er, bey Gelegenheit einer mit der Erone Poh; 
fen entftandenen ©Streitigfeit, eine 


Burze Deduction über des Königs von 
Y Siem Befugniß zu Anlegung eines 
rs in der Weichfel bey Ma⸗ 


in — F Bee Sprache entwerfen, 

welche damable auch im Druc befannt gemacht 
sourde, In einem diefer Jahre verfertigte er auch 
—* ſehr merkwuͤrdige 


nen ehemahligen Brandenburgi= 
Seemacht EChurfürft Sriedrich Wils 
——— ‚des Groſſen, und der Africani— 
chen Eompagnie, wie auch der Bran⸗ 

ER Beſitzungen aufder Kuͤſte 
welche Koͤnig, Friedrich 

ı 1720. an. die "Holländer vers 


as nur aus ſechs Bogen beftehende, aber viele 


‚unbekanntes enthaltende Schrift hat der Kerr 
Aal und vierzig, meift in Kolländifcher Spras 









Voluminibus, von alten im Ar: 
v ganz verrorfenen Acten, die Puffendorf be 

| xtigung der Hiſtorie Churfürkt, Seiedrich 

| helms ‚nicht geſehen, gezogen. Diefelbe ift 

} Fer: richt ganz gedruckt; Es hat aber der ehemah— 

- ige Haliiſche Profeſſor, Pauli, dem fie mitgerheis 

# worden, Fine etwas unvollfommene Ueberfegung 

von 


4 
# 
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davon in feiner Brandenburgiſchen Hiſtorie, im 8. 
Dande, ©. 482 — 528. abdruden laſſen. 


As Ihro Majeſtaͤt, der König von Preuffen 
im Auguft 1756. mit der Armee nach Böhmen 
und Sachſen marichiren wollte, um den gegenjeiti« 
gen Anſchlaͤgen zuvor zu fommen, ließ er den Herrn 
Seheimdenrath, von Herzberg, in Geheim nad) 
Potsdam fommen, und gab ihm die durch gemiffe 
Mittel erlangte Korrefpondenz des Churſaͤchſiſchen 
Hofes, woraus denn derfelbe 


Ein Precis oder, Auszug der geheimen Ans 
ſchlaͤge der Hoͤfe von Wien, Petersburg, 
und Dresden, gegen Preußen, 


verfertigen mufte, welches allen Europäifchen Hoͤ⸗ 
fen vor dem Ausmarſch der ‘Preufifchen Atmée 
mitgetheilet wurde. Nachdem nun der König 
von Preußen kurz darauf fi der Stadt Dress 
den ‚bemächtigte, ließ cr das Churfächfiihe Ges 
heime Archiv eröfnen, und die Geheime Corte 
‚ fpondenz des Saͤchſiſchen Hofes vom Jahr 1746. 
— 1756. in 40 Voluminibus beftehend, weg; 
nehmen, und nad) berlin bringen, da denn der 
Herr Geheimerach von Hertzberg, daraus in ei 
nem Zeitraum von acht Tagen in Franzöfifcher, 
Lateinifcher und Teutfher Sprache das bes 
kannte 
Memoire raifonne fur la conduite des Cours ” 
de Vienne & de Saxe, & fur leurs def- 
feins dangeureux contre le Roi de Pruffe, 
avec les pieces originales & juftificatives 
qui en fourniffent les preuves, 
verfertigen mufte, 
Dieſe aus dem Driginalfchriften und Negotias 
tionen des Churſaͤchſiſchen Hofes gezogene Schrift, 
welche damahls öffentlich bekannt gemacht wurde, 
um den Beweis des obgedachter maſſen vor * 


— 
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fange bes Krieges ‚den Höfen mitgetheilten Pre- 

eis zu führen, iſt mit folder Treue und Wahr; 
heit gejchrieben, daß auch nicht der Gegentheil die 
Richtigkeit der dadurch gemachten Entdefungen je: 
mabls in Zweifel ziehen. koͤnnen, fondern nur die 


- Auslegung derjelben zu beſtreiten gefuchet. Cpl: 


ches geſe in einer jehr groffen Menge von 


} 


ala 


Schriften, welche der Herr Geheimeratb von 
— — mit einmahl wiederlegte, und zwar 


Beantwottung der ſogenanten Anmerkun⸗ 
‚gen über die von Anbegin des ge en⸗ 
En Frage — 5* bis * zum Pens 
lichen Drud en Bönigl.Preußl, 
"Briegsmanifi Eirculsrien und Me- 
moires. Berl in 1757 


In dieſer aus — * und-4 Bogen Beyla— 
gen beftehenden Schrift, welche in einer gefpal: 
‚tenen Columne die MWiederlegung der Defter: 
reichiſchen Hauptſchrift enchielte, wırrden-nod) vie: 
le- merkwürdige Stuͤcken von der Churfächfiichen 


Corre ſpondenz befannt gemacht, * 
gleich 


Da der Geheimerath, Wahrendor 

zu Anfange des Jahres 1757. mit Todte ab: 
* fo uͤbertrugen Ihro Majeftät, der König, 
dem Herrn Geheimdenrath von Hergber 
gleich aus eigener Bewegung nicht allein die 3 
tigen Stellen ale erfter Seheimberrath,oder Staats: 
Secretaͤr beym auswärtigen Departement, „Del 
cher .alle geheimen. fo wohl Franzoͤſiſche, als Teut— 
fche, und überdem auch die Schleſiſchen Erptdi: 
tionen zu beforgen hat, fondern lieffen ihm auch 
Dabey die Aufſi cht über dad Geheime Archivcabinet, wie 


vorhin. Sn dieſen Eigenſchaften blieb der Herr 


Seheimberath von Hertzberg, beſtaͤndig bey dem 
denen Herren Grafen von Podewils und 
Sintenftein beftehenden Cabinetsminiſterio, folgte 
mi 


\ “ 


’ 


y 
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mit denenſelben bey dem abwechſelnden, Krieget 
Städe in den Sahren 1767 — 1760. dem Kos 
fe, fo oft derfelbe nah Magdeburg gieng, wohin 
er auch die Archive bringen lafien mufte. Wähs 
rend der MWinterguartiere -des Jahres 1759 
gieng er auch mit dem Herrn Grafen von Sins 
—* zu Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt nach Meifs 
ih 
Den ganzen fiebenjährigen Krieg über beſorg⸗ 
te der Kerr Geheimderath non Hertzberg, nit 
allein den geöften Theil der geheimen Staatscon x 
refpondenz in Branzöfifher und Teutfcher Spras 
qe, fondern auch. die öffentlichen Staatsſchriften, 
die im Nahmen des Hofes. herausfamen, ale 
da find, auſſer denen ſchon oben angeführten, 
Reponfe du Sr. de Hellen, Miniftre du Rei 
aupres des Etäts Generaux, au Memoire 
quz le Sr. de Kauderbach, Refident. de 
Saxe A remis à leurs Hautes Puiffances, 
le a9 Septembr. 1756. 


“Confiderstions fur la conduite de la Repu« | 
blique de Pologne per rapport aux con- 
junctures preföntes- 1757- 

Declarstion du Roi pour fervir de Reponfe 
a celle de la Cour de Svede. 1757. 

Declssation St. Könige. Majeität von Preufs 
fen wegen des von Rußland gegen Dero 
Lande unternommenen feindlichen Anfalls. 
1757. | . 

Vorftellung der Urfahen, wodurch bie zwifchen 
Preufen und Rußland angefangene Auswech⸗ 
fetung ‚der Kriegsgefangenen unterbrochen wor⸗ 
ben. 2760. 

Diefe Schriften wurden von dem Herrn 
Verfaſſer gemeiniglich zugleich in —_—r 
Lateiniſcher und Teutſcher Sprache entwor 

a 


* 


J 
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Nach dem in Winter 1768. erfolgten Abfters 
‚ben der Nußifchen Kayferin, Eliſabeth, wurden 
der Staatsminiſter, Herr Graf von Finkenſtein, 
ran der’ Geheimderath von Hertzberg, von 
Sr. Königl, Majeſtaͤt in die Winterguartire nach 
Dreslau "berufen, da fie denn befannter maſſen 
die beyden Friedensichlüfe fo wohl mit Rußland, 
—als mie der Cron zn. zu Stande brachten. 
Den letztern entwurf der Herr " Geheimderach 
von Hertzberg/ und ward auch von Könige bei 
— ernennet und bevollmaͤchtiget, um See 
Frieden mit einem Schwedifchen Bevollm 

um ——— unterzeichnen wie et in 
Jahr 1757. zit einer "gleichen 










all, von Lehwald, der damahls 
Armee: vor: Stralfünd ſtand, 
war welche Verſchickung aber beyde 
BE Uefachen ruͤckgangig wurde. 
7 : #1: 
Als Sr. Majeſtaͤt, der König, nach den Feld: 
62. "die Winrerquarriere zu Leipzig 
auch der Herr Graf von Finken⸗ 
"war, und Sr. Maje * aus den 
imen jet des Churſaͤchſi Geheim⸗ 
| Kr abnehmen: —* bag 
döfe von Wien und Dresden den Frieden 
; To befahlen Hoͤchſt Diefelben 
a Ende des Deceimbers dem Herrn Geheimden; 
ath von 4 — der ſich damahls zu Berlin 


* nit, 3 Fuer König 
on mbaA iind 
"Ten Ye Ye 
den 


| — in Oermeinfchäft mi dem 
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den zu tractiren. Es wurde ihm feine fchrifts 
liche, fondern nur eine kurze mündliche Inſtru—⸗ 
„ction ertheilet: Er mufte mit dem König allein 
sorrefpondiren, und von Zeit zu Zeit von Hubertsburg 
nad) Leipzig. reifen, um mündliche Inſtruction einzu⸗ 
hohlen: Es wurde ihm auch die Zeit und der Tag, an 
welchen der Frieden gejchloffen werden follte, vor—⸗ 
gefchrieben. Diefes erfolgte puͤnctlich am 15 Febr. 
2763. da ber. befansite KHubertsburger Frieden 
unterzeichnet imyurde ,. der als eine neue Epoche 
in der Teurfchen Gefchichte angefehen zu meiden 
verdienet. Es wurde dadurch der fo oft verletzte Weſt⸗ 
‚phalifche Frieden, Art. ı 9. beftäriger und garantiret. 
„Der König kam aus.einem gefährlichen, gegen den 
gröften Theil von Europa geführten Kriege, ganz 
ohne Berluft, gab dem Frieden. mehr, als er ihm 
nahm, und. hatte die Großmuth, und. Ehre, feine 
‚ Bundesgenofien, die ihn in ihrem ‚pexticulier 
rieden nicht einmahl genennet hatten, in jeinem 
Frieden im Article fepase mit einzufchlieffen. 
Die gegenfeitigen Mächte erkennen noch bis auf 
‚. den heutigen Tag die billigen Grundſaͤtze des 
Hubertsburger Friedens. | 


= Sr. Majeſtaͤt, der König, bezeugten dem 
Herrn Geheimdenrath von Hattzberg, ba Die⸗ 
ſelben ihn bey der Durchreiſe durch Hubertsburg 
nach Dahlen beſuchten, ihre Zufriedenheit, und 
mar mit dieſen alle andere Belohnungen über; 
‚ reffenden Morten: - 00 

rn Er har einen guten Frieden gemacht, faſt 
>... $, wie ich den Krieg gefuͤhret, einer 
—1 gegen drey. | 

So bald St. Majeftät, der König, auch nad) 


giendigten Kriege nach Dero Staaten. zurüc fa: 
re men 


% 
J 
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men, uͤbertrugen Hoͤchſt Diefelben dem Herrn 
Geheimdenrath von Hertzberg, die ſchon feit vier 
Jahren, dur den Todt des: Grafen von Pode⸗ 
wils erledigte Srelle Ihres zweyten Staats— 
und Eabinersininifters, oder, Meinifters der aus; 
waͤrtigen Angelegenheiten, welche Stelle er von 
der Zeit an bis jetzo, nebft dem: Herrn Grafen 
von Sinkenftein, mit entjchiedenen Ruhm beflei: 
det, auch no drey Jahr nachhero, als er Minis 
‘fter geworden, die vorhin. gehabten Bedienungen 
als Staats: und Schlefifcher Gcheimderiecretär, 
wie auch dat Archivcabinet, und einige Zeit lang 
* —— e —** wu —2 ver⸗ 
zu tigen ze 
BORN Männer are 


"Bu im 1771. die in Pehlen * weit 
gediehene ‚erforderten, gewiſſe Anfprüche 
an die Erone Pohlen geltend zu machen, fo ſchlug 
.. der Herr Staarsminifter von Hertzberg, &r, 
Majeſtaͤt, dem König, gleich vor, die alten, aber 
niemahls —— Rechte —* ehema ligen 
Herzoge von ‚ weiden die Chu 

von Base efolget, auf das, von ben 

2 angemaßte aa A und die Stade 

zig dazu ‚anzuwenden. Der Herr Staats⸗ 
minifter von “Herzberg, entwarf zu ‚folgen: ** 
de das bekannte 


Expoft des droits de Sa Majefte le Roi. de 
Pruffe fur le Duch@ de Pommetellie, & 
fur plufieurs autres diſtricta du Royaume 
de Pologne, avec les pieces juftifica- 

tives, 

welches in Berlin 1772. in 4. in Sranpöfifcher, 
Ta ur 
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«zugleich aber auch in Lateiniſchet und Teuefeher 
Sprache gedrucket wurde. REN 
Weil aber die Umpftände nicht erlaubten, die 
Stadt Danzig zu behaupten, und der Herr 
» &taatsminifter von Hertzberg, von ohngefeht 
‚ erfuhren, daß der Ausflug der Weichſel, der anje: 
vo der’ Städt Danzig zum Hafen dienet, eigent: 
üch durch den Grund und Boden der dem Köni ' 
ge von der Crone kim mie: abgetretenen Ab: 
tey Dliva, gieng, und die Stadt Danzig der Abtey 
dafür nur einen geringen Zinß bezahlete/ fo nahm er 
daher Gelegenheit; diejen Hafen, oder Ausflug der 
Weichſel, mit den darauf haftenden wichtigen Zoll, 
fuͤr den König zu vindiciren, und ſolches Recht aus 
den aͤlteſten und guͤltigſten Urkunden zu erweiſen, und 
zwar durch die im Januar 1773: in wenig Tagen und 
waͤhrend einer ſchweren Krankheit, in Franzoͤſi⸗ 
ſcher und Teutſcher Sprache entworfenen Dedu 
gl etion, — Titul fuͤhret: “ IE, 
Bexweiſe und Veriheidigung det echte 
1. des Bönige in Preußen ‚auf den Hafen 
und Soll der Weichſel; Mir einer Lands 


> “ 


Da fortgedauerte: ſchwere Krankheit hinderte 


den Herrn —* von Hertz t, 
nebjt ſeinen übrigen Amtsgeſchaͤften, —— 
des Jahres 1775. den bündigen und merkwuͤrdi⸗ 
. gan! Tonckak sdufjufegen, urch weichen die Crone 
» 29a 


amı0G ah, 


j i wi Hard Bu um & 

mund allein; gan; Pohlni er den 
— — ‚und den, Keen m 
den ehemahls von der art Abgeriffenen 
und zu Pohlen geſchlagenen Retzediſttict, 
EEE | 


R ug . \ —n Zur? 
u a3 | Fr; 
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2 abtreten; Sondern aud dem, in dem We— 
lauer Frieden von 1657. vorbehaltenen Ruͤk⸗ 
. falle des Königreichs Preußen, der Lehnherrs 
fchaft über die Diſtricte Lauenburg und 
Buͤtow, und der Einloͤſung der &taroftey 
Drabeim, | | 
auf ewig entfagen mufte, durch welche wichtige Ac⸗ 
quifition, nebft dem Befiße des Weichſelſtroms die 
vorhero noch ziemlich zerriffene ‘Preußiiche Monars 
chie zulammenhangend gemacht, und auf die beft: 
möglichfte Art convalidirer worden; - 


Mit melden Augen. man auch die berufene - 
Theilung von Pohlen, und der Aniprüche. der 
Mädıte, die daran Theil genommmen, anfiehet, fo 
wird doch jeder unbefangener Leer diefer obgedach⸗ 
ter Preußiſchen Staatsichriften geftehen muͤſſen, 
daß fie mit- firengfter Beobachtung der Wahrheit ge: 
ſchrieben find, dag man die Anſpruͤche des Koͤuigl. 
Preußiſchen Hofes, darinnen vorzüglid, vor den 
andern; durch unftreitige Thathandlungen und Urs 
funden erwielen, und daß ihnen feine ausdrückliche 
Entiagung, und .nidyts eigentlich entgegen ſtehe, 
als die jo beftrirtene, aber in den Pohlniſchen Rech: 
ten felbft verneinend angenommehe Frage: 


Ob ein langwieriger Befiz die Rechte freyer 
‘“ und unabhängiger Staaten verjähren 
und aufheben Fönne? | 

Der Herr Staatsminifter von Hergberg wur; 

de auch in dem Jahr 177%. von dem Koͤnige er: 

nenner, um als erſter Koͤnigl. Bevollmaͤchtigter, die 

neuen Grenzen mit der Crone Pohlen zu Stande 

zu bringen, Welchen Auftrag er aber wegen kraͤnk⸗ 
li —2 verbitten muſte. 


Da nach dem Abſterben des letzten Churfuͤrſtens 
von Bayern, — Joſephs, ber — 
X 3 ⸗ 
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Koͤnigl. Hof zu Anfange des Jahres 1778. einen 
groffen Theil der Chur: Bayeriichen Erblande an 
ſich ziehen wollte, feßte der König von Preußen fich 
befannter maffen dargegen, und ließ durch feinen 
Sefandten zu Wien, den Freyherrn von Riedefel, 
die nachdruͤcklichſte Vorftellung dargegen in den 
Moten vom 7 Februar und y Marz hun; Hier—⸗ 
naͤchſt wurde auch die ausführliche Antwort des 
Wiener Hofes von 7 May 1778. Koͤnigl. Preußl. 
Seits ausfuͤhrlich widerleget. Dieſe ſaͤmmtliche 
Schriften, ferner auch die Antwort des Koͤnigl. 
Preußiſchen Miniſterii auf die muͤndliche Antwort 
des Fuͤrſten von Kaunitz vom 3 Julius, deßgleichen 
die im Monat Junius zwiſchen den beyden Koͤnigl. 
Preußiſchen Cabinetsminiſtern, und den Kayſerl. 
Koͤnigl. Geſandten, Grafen von Cobenzl zu Berlin ge⸗ 
pflogene, aber abgebrochene Vergleichsunterhandlung 
find ſaͤmmtlich von dem Staats- und Kabinete: 
Minifter, Herrn von Hertzberg, ausgearbeitet, und 
um den ganzen Verlauf der Sache ohne Rückhalt 
der Welt vor Augen zu legen, als Beylagen der 
König. Preugifchen Hauptſchrift: Expofe des mo- 
tifs &c. genannt, beygefüget worden. 


Denn da der Krieg hierauf zwiſchen beyden 
Mächten ausbrach, fo entwarf und publicirete der 
Staats: und Cabınetsminifter, Herr von Hertzberg, 
um die Maaßregeln des Königs von Preußen zu 
rechtfertigen, das befannte, 


Expofe des moti’s, qui ont engage $a Maje- 

fte, le Roi de Pruffe a [’oppofer au demen- 
brement de la Baviere, Jwillet 1778. 
und in teutſcher Sprache, unter dem Tituſ 

Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen, und 


Churfuͤrſtl. Durchl. von —— 
| vs. 


von Hergberg: 72 
Erklaͤhrung an Ihro babe: Mitſtaͤnde 
Des Teutſchen Reichs, über die Bayeri⸗ 
ſche Succeßionsangelegenheit, und uͤber 
die Urſachen, welche Aöchftdiefelber 
noͤthigen, ſich der wiederrechtlichen 
Trennung des Herzogthums Bayern zu 
widerſetzen. Nebſt Beylagen und Be⸗ 
weisſchriften. 

Als anch kurz nachhero die bekannte Urkunde 
Herzog Albrechts von Oeſterreich, wodurch er A. 
1429. allen Auſpruͤchen auf Niederbayern entſaget, 
aus Bayern nach Berlin geſchicket wurde, ſo mach⸗ 
te der Staats: und Cabinetsminiſter, Herr von 
Hyernberg, diefelbe durch einen 

Nachtrag zu der Koͤnigl. Declararion vom 
zten Julius 1778. | 
in Teutſcher und Franzöfifher Sprache bekannt; 
Wie er denn auch nod) vor Ausbruch des Krieges 
eine privat Schrift unter dem Titul: 


Betrachtungen über das Kecht der Bayeri⸗ 
| ſchen Erbfolge 
‚ bruden laffen. 
R Da die Defterreihifhen Schriftfteller bie vorhin 
angeführte Entfagungs ; Urkunde Herzogs Albrechts 
vieifaͤltig angegriffen, fo find ſolche durch eine grund: 
— fihe Schrift wiederleget worden, unter dem 
Titul: 
Abfertigung der vom Kayferl. Königl. Ho⸗ 
fe geſchehenen Beantwortung des Nach⸗ 
wage, % ze s 
ge | wel⸗ 
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er aber nicht von dem Staats: und Tabinets⸗ 
Miniſter, Herrn von Hertzberg, ſondern von ei⸗ 
em andern verfertiget worden. 


Im Monat Auguſt⸗ 1778. ſchickte der — 
"Königin Majeftät den ‚Herrn von, Thugut, an des 
Königs von Preuſſen, Majeftät, in deſſen Feldlas 
Ti ger in Böhmen, um "über: eine Wiederherſtellung 
an De Friedens zu tractiren. Sr. Koͤnigl. Majeftät, 
die hierzu ganz geneigt waren, licfien die beyden 
Eabinets s Minifters, Herrn Grafen von Finken⸗ 
sein, und Seren don HZertzberg, nach Frankenftein 
> in Schlefien kommen. Gedachte beyde Herren 
J Meimer⸗ traten mit dem von Thugut den 13⸗15 
Auguſt in dem Böhmifchen Elofter Braunau in 
Unterhandlung, fie wurde ‚aber gleich den folgen: 
den Tag abgeh , und dei Staats » Minifter, 
Merr von Hernberg, hat die. Urfachen davon, und 
die von beyden Gelten gewechlelte Memoires, mit . 
der ganzen Negoriation, der Welti vor Augen ges 
leget in der Teutſch und Franzoͤſiſch gedruckten 
Schrift, welche den Titul fuͤhret; 
Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ferner⸗ 
weite Vorftellung und Erklaͤhtung an 
ihre hohe Mitſtaͤnde des Teutſchen 
Reichs, über Das wiederrechtliche und 
— Friedensſtoͤhreriſche Verfahren Ihro 
Majeſtaͤt, der Kayſerin, Koͤnigin pon 
Ungarn und Boͤhmen in Anſehung der 
Beayeriſchen Erbfolge, — in Menat 
Dee 


Un anch die wahren Umſt ande der Negotiation 
des Grafen von N mit dem Herjog von an 
” IM: 
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* Brücken zu zeigen, ſo lieſſen der Stand 7 Minifier, 
Herr von Herzberg, im — Ne 1778.» 
drnden: 

Die abgenoͤthigte Anzeige einiger neuen 

und wichtigen Limftände, welche die 
Angelegenheit der Bayeriſchen Erbfolge, 
beſonders den Urſprung der Convention 
vom zten Januar 1776. und die Ver; 
handlung Sr, Bönigl. Majeſtaͤt don 
Preußen mitdem HHerrn Herzog von Pfalz⸗ 
zweybruͤcken, Durchlaucht, erlaͤutern. 

Da auch endlich von Seiten des Wiener Hofes 
eine weitlaͤuftige —— des Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen Expofe des mpotifs berausgefommen,. fo: be; 
antwortete der Staard » Minifter, Herr von Yergs 
berg, ſolche während ber Friedens : Unterhandlung 

zu Teſchen, * die Sqrift, welche heti⸗ 

tult iſt: 

Des Roͤnigl. Preußiſchen Hofes Beantwor⸗ 
tung der zn Wien in Drud heraus gekom⸗ 
menen, und bier gegen über ftehenden 
Hauptſchrift, welche den Tirul führer: 
Ihro Bapferl, Königl. Apoftolifchen Ma⸗ 
jeftde Berechifame und Misaß = Regeln 
in Abfiche auf die Bayeriſche Krbfolge, 

, in der wahren Geftalt vorgeleger, und 
gegen die Widerfprüche des Berliner 

Hofe — | 


Tg | Die 
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Ä Diele Schrift unterfcheidet fih, auffer ihren- Hier 

nicht zu beuecheileriden Inhalt, durch Wie beſondere 
Kuͤrze, daß, da ſie die Oeſterreichiſche Schrift auf 

der einen Seite ganz, und die auf der gegen uͤber 

ſtehenden Seite befindliche, Fuß vor Fuß wider⸗ 

legende Antwort enthält, doch nebſt den vielen Bey⸗ 

lagen nicht fo viel mehr Seiten, als die Oeſterrei⸗ 
chiſche Hauptſchrift betraget. 


Und hiermit endigte ſich der Wechſel der Staats⸗ 
Schriften: Denn dba det Rußiſch-⸗Kaypſerliche 
Hof ſeine Vermittelung zur Wiederherſtellung des 
Friedens anboth, mb ſich Hofnung zum Frieden 
zeigte, fo lieſſen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſ⸗ 
fen die beyden Staats » Miniſters, Hertn Grafen 
von Finkenſtein, und Herrn von Hertzberg, im 
Monat November 1778. zu Sich in die Winterquar⸗ 
tiere nah Breslau kommen. Der Rußiſch⸗Kayſer⸗ 
lite Geſandte, Fuͤrſt Repnin, fam in Monat 
December ebenfalls dahin. Der Königl. Fanzöfls 
fche Hof that Friedens Vorſchlaͤge. Es wurde Das 
rüber im Januar und Februar 1779, eine ſchrift⸗ 
liche Unterhandlung dur die Correfpondenz des 
Rußiſchen Geſandten, Fürftens Repnin, zu Dress 

< Tau, und des Königt. Franzöfifchen Geſandten, Ba- 
ron de Breteuil, zu Wien gepflogen, und da man 
über die uptpunste einig geworden, wurde im 
"Monat März 1779. ein Friedenscongreß zu Teſchen 
eröfnet, und bdafelbft endlich der Welt befanhte 
Zeichner Frieden von den Kayferl. Koͤnigl. Königl. 
Preugiichen, Churfächfifchen, Pfalz Vayeriſchen, 
und Pfalz Zwepbrüdiichen Geſandten gefchloffen. 
Der Königl. Preußifche Bevollmächtigte war der 
ehemahlige und nachherige Königl. Gefandte zu Wien, 
Freyherr von Riedefel. Der Staats ; Minifter, 
Herr von Herzberg, weicher anfänglich darzu bes 
fimmer war, hat, ohngeachtet dieſes geändert wur: 


de, 
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de, an dieſem Frieden einen ſehr groſſen Antheil ges 
habt, indem er allen Unterhandlungen zu Bresiau 
beygewohnet, die babey von Preußifcher Seite ab: 
gegebene Memoires, und Schriften entworfen, 
auch felbft das Friedensinſtrument Königl. Preußl. 
©eits geändert und beftimmet. 


Sr. Majeftät, der König, haben den Antheit, 
den der Staats: Minifter, Kerr von Hertzberg, 
an dem Tefchner Frieden gehabt, dadurch groß: 
müthigft zu erkennen gegeben, daß Sie ihm ein, 
auf diefen Frieden von dem berühmten Bildhauer, 
Qlerander Trippel zu Rom, nad) dem beften alten 
Geſchmack verfertigtes Allegoriſches Denkmahl von 
Gips Marmor, welches Herr Kruͤger, zu Berlin 
nunmehro ſchoͤn in Kupfer geſtochen, als ein Ge⸗ 
ſchenk zugeſchicket haben. | 


Meährend der Zeit, dag Sr. Königl. Majeſtaͤt 
Sich mit dem Cabinets Miniſterio zu Breflau aufs 
bielten, fo fielen bey der Königl. Tafel öfters Uns 
. terredungen vor, in welchen der Stand: Minifter, 

Herr von Hersberg, gegen bie Meinung Er. Kös 
nigl. Majeſtaͤt behauptete, daß die Teutiche Spra⸗ 
he det Franzoͤſiſchen an Klarheit, Zierlichkeit und 
Kürze, wo nicht vor, doch gleich fomme, und dag 
die meiften Europäifchen Völker aus Teutfchland, 
und befonders aus den Preußifchen Staaten herge: 
kommen, welches beydes er fo gleich mit einer Stel: 
fe aus dem Tacitus, De moribüs Germanorum._ 
erwieß, und darüber mit Sr. Majeftät, dem Kos 
nig, einen merkwuͤrdigen Briefmechfel hatte. Dies 
fes gab dem Herrn Staats sund Cabinets⸗Miniſter, 
‚von „“ernberg, Gelegenheit, daß er den 27ften 
Januar 1780. in der öffentlihen Verſammlung 
der Academie der Wiffenfchaften zu Berlin, bey 
Gelegenheit der Feyerung des Königl. Geburtstages, 

; in 
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in Franjöfifeher Sprache eine Abhandlung ablas, 
welche vielen Beyfall gefunden, und im Zeutſchen 
den Titul fuͤhret: 


Abhandlung, worinn man die Urſachen 
der Ueberlegenheit der Teutſchen über 
die Römer zu entwideln, und zu bewei⸗ 
fen fiche, Daß der Norden des alten 
Teutſchlands zwilchen dem Rhein und 
der Weichfel, und Vorzüglich die gegen 
wättige Preußiſche Monarchie das 

Stammland der heroifchen Nationen ges 
wefen fey, welche in der berühmten Voͤl⸗ 
Ferwanderung das Römifche Reich zer⸗ 

. ftörer, und die Hauptſtaaten des heutis 
gen. Europa gegründet und bevölkert 
haben. 


Die Ueberſetzung biefer fehr fchönen Abhandlung 
bat der Herr Kriegesrath, Dohm, beidtger, und 
diefe Schrift wurde, nebft-einer Eurzen Nachricht 
von den litterarifchen Unterhaltungen Sr, Maje⸗ 
ſtat, des Königs von Preuſſen mit dem Herrn 
Verfaſſer dieſer Abhandlung. und einigen Breßlaui⸗ 
fchen Gelehrten, nod in dem 1780ſten Jahre zu 
Leipzig in. gr. 8. wieder. nachgedrucket. 


Dieſer kleine litterarifiße Streit, und eine 
linterredung , welche der Staats Meinifter, Kerr 
von Herzberg, zwiſchen Ihro Majeftät, dem Kös 
nig, und dem alten gelehrten Profeflor und Biblio⸗ 

thefar, Arlet, zu Breßlau veranlaſſet, —— 
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Belegenheit gegeben zu haben, daß Sr. Majeſtaͤt 
feine dem mehr, als vorhin auf die. Teutſche Spra: 
che geachtet, und den Gelehrten fo wohl, als dem 
urator derer Arademien, dem Staats MWinifter, 
Hexrrn von Sedlin, empfohlen haben, mehr die Ye; 
. fung derer alten Roͤmiſchen und Griechiſchen Schrift: 
fieller in den Schulen, wie auch die Weberjebung 
derevjelben in die Teutſche Sprache zu befördern. 


Vielleicht rührer auch der Gedanke daher, dag 
Er. Königl. Majeſtaͤt Selbſt zu Ende des Jahres 
' 1780. Dero vertreffiihe Schrift; Sur la Littere- 
ture Allemande entivorfen, fie an den Staats: Mi; 
niſter, Herrn von Hertzberg gerichtet,! ihn im No⸗ 
vember nad) Sans · Sonci kommen laſſen, und ihm 

aufgetragen, ſelbige drucken und uͤberſetzen zu lafı 
ſen, bey welcher Gelegenheit der Staats⸗Miniſter, 
Herr von Hertzberg, nicht ermangelt, die Par— 
they der Teutſchen Sprache zunehmen, und hier; 

über ift eine merkwürdige Correſponden; erfolget. 


Denn da die Koͤnigl. Frau Schweſter, die ver: 
twietbete Frau Herzogin von Braunſchweig, bie 
Meynung des berühmten Abts, Terufalems, über - 
die Schrift ihres Herrn Bruders, des Könige, ge: 
fordert, hat er fle auf eine fehr ariftändige, beicheis 
dene und gründliche Art, in eine | 


Auffage über die Teutſche Litteratur 


abgegeben, welche die Frau Herzogin an des Koͤnigs 
Majeſtaͤt, und Hoͤchſtdieſelbe an den Staats Mini— 
ſter, Herrn von Hertzberg, geſchicket, durch deſſen 
Vorſorge ſelbige gleichfals zum Druck befoͤrdert, 
und mis allgemeinem Beyfall aufgenommen wor; 


Im 
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Im Monat November 1780. verfielen der 
Herr Staats: Diinifter von Hertzberg an einer 
Blutſtuͤrzung in eine gefährliche Krankheit, von.der 

Sie iedoch nad) und nad) wieder hergeftellet wor⸗ 
den, fo, daß Sie mit Anfange des Jahres 1781. 
ihre Amts Berrihtungen mieder antreten fonnten, 

| af diefe -Wicdergenejung ließ der Herr Profefior 
Schulge am Joachimiſchen Gymnafiun zu Bers 
fin eine vortrefliche Eateinifche Ode drucken, weiche 
den Beyfall aller Kenner erworben bat. 


| Aush: haben der Herr Staard: Minifter von 
„ergberg auf den Königl, Geburtstag, den 24 
Sjanuar.1781. in einer Öffentlihen Verſammlung 
wiederum eine merfwürdige Abhandlung vorgeler 
fen, die in Anfehung der Aufmunterung des Preufs 
ſiſchen Nationalgeiftes ein Anhang der vorjährigen 
feyn foll,nemlich eine Vergleichung Ehurfürft Frie⸗ 
drich Wilhelms, des Broflen, und des jeßigen 
Groffen Königs Majeſtaͤt, welche vornehmlich 
einen Auszug der oben angeführten Geſchichte der 
ra Brandenburgifhen Seemacht ents 
lt. 


Auſſer ‚denen verfchiebenen Auflägen, fo fi 
von dem Herrn Staats: Minifter von Herzberg, 
in den Memoires de l’Academie de Berlin befins 
den, ift annoch folgende zu bemerken, nemlich: 


Abhandlung, Von den alten Siegeln der 
Morggrafen und Ehurfürften von Bran⸗ 
Venburg,befonders von den zweykoͤpfigten 
Adler auf den Siegeln Wenzeslaus, Kö⸗ 
nigs in Böhmen, und Marggrafens von 
Brandenburg. 

welche Herr Philipp Wilhelm Gerken überfege 


dem dritten Bande feines Codicis Diplom. — 
en · 
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denburg. einverleibet hat. Auch hat er im Jahre 


. 275 4.eineandereibhandiiia, Von den öfteren Ver⸗ 


aͤuſſerungen der Mark Brandenburg in mitt⸗ 


leren Zeitalter, mit den wahren LUmftänden 


derſelben, der Academie vorgelefen und in den ME. 


. ‚moires derfelben pubticiren lafien, 


Dieſes find die vornehmften Schriften, welche 


der Herr Staats Miniſter von Hertzberg bishero 
durch den Druck der Welt bekannt gemacht haben ; 
Es find aber von ihm noch eine groffe Menge Mé. 
' moires, Declarationen, und andere Staatäfchrif: 
“ten verfertiget worden, die in-den Königl, Archiven 
verborgen liegen. | De 


Aujetzo laſſen der Staats: Minifter, Herr von 


- Zergbera, das ſo genannte Landbuch der {are 


„randenburg, welches Kayſer, Carl IV. im 


Jahr 1375. in lateinifcher Sprache aufnehmen Tafa 


fen, und das gewiß die älteffe und merfwürdigfte 


Statiſtik von diefem entfernten Zeitalter enthält, 


— 


‚Matt. vielen Erläuterungen und Anmerkuͤngen dru: 


den, welches Werk in bevorſtehender Meſſe erſchei⸗ 


gen wird, 


Da diefer-höchftthätige Miniſter ſich auch belon— 


ders in der praktiſchen Landwirthſchaft hervotge⸗ 


than, und ſein Guth, Brig, bey Berlin auf einen 


folhen Grad der nüglichen und angenehmen Eultur 
gebracht, daß fich nicht leicht einiges. Beyjpiel fin⸗ 
den wird, fo hat er ejne kurze, aber intereſſante 


Vachricht ‚davon in des Herrn Oberconfiftorigls 


Raths, Buͤſchings, Befchreibung feiner Rei⸗— 
fe nad) Rekan, in der neuen Ausgabe derfelben, 


©. 88 — 95. mitgerheilet, welche ohne Zweifel den 


Deyfall von Kennern und Lichhabern der Oecono⸗ 


F n ‚mie: finden wird. - - | 


7. 


ebrigens find die Verdienfte.des Herrn Staats; 
Miniſters um das Königlich s Preußiſche, Pine 
j ur⸗ 
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Churbrandenburgiſche Haus, die er ſich in Werthei: 
digung deffelben Gerechtſame, und in Fuͤhrung aller 
feiner und der wichtigften Staategefhafte erworben 
hat, fehr vorzüglich und fehr groß, desmegen er auch 


von Sr, Lin! Maj. fehe geſchaͤtzet, und eines vertrau; 


ten Umgangs gewuͤrdiget wird. Der verdienftvolle, 
aber zu früh verflorbene Kerr vorn Holtzſchuher, 
ſchreibt im zweyten Bande. feier. Deductions⸗Bib⸗ 
liochef, ©. 1106. und 1 107. nachdem er deſſen Le⸗ 
ben nur in,einem kurzen: Abriſſe entworfen, von 
ihm folgendergeftale: „Ohnſtreitig iſt ei der groͤſte 
„ und wichtigſte Schriftfteller ,. den in diejem Fach 
„ (in Deductionen) Teutſchland beſitzt. „Kin 
„ Staatsmann, der, nebſt der ausgebreiteten 
„, Staats. : und Welt : Kentitriß, alte und ueue 
„ Staatengefhichte, das Seutihe Staatsrecht, 


und was damit in Verbindung ſtehet, genau 


„ fennet, die Archive und Befugniffe feines Mor 
„, narchen viele Jahre ftudiret, in der Diplomarif 
„ſich eine vorzüglihe Stärfe erworben hat, Und 
ſehr geprüfte Kenneniffe befiget. Dazu kommt 
„, nocdy eine durchdringende Einſicht, die Gegen: 
„„ fände in ihrer eigenthämlichen wahren Geſtalt 


und Würde darzuftellen, und ein deutlicher, reis 


„, ner, koͤrnigter, fehr gedraͤngter, leichter und über‘ 
zeugender Vortrag. Ich (ſchreibt der Herr von 
„, Holnfehuher ferner: ) überlaffe gröffern Ken— 
„, nett, diefeunvolltommene Züge eines von Hertz⸗ 
„ berg ausjumahlen. Er hat vielleicht nur we: 
nige feines gleichen, und iſt wuͤrklich, was er 
ſeyn foll und will, der alles mit einem Blick 
uͤberſiehet, uͤberleget, ordnet, auswaͤhlet und be: 
„werkſtelliget, und dadurch erprobet, was ein eins 
ziger Mann, wie Hergzberg allein auszuführen, 
„fuͤr ſchoͤpferiſche Krafte in ſich hat. Warum, 


fragt man vielleicht, find ſolche Erſcheinungen 
ſo gar ſelten ⸗ oe Re 


Heyd 
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Heyd (Johann Georg Friedrich) Bender Red: 
ten Doctor und_Profeffor der Nechre an der Her: 
zoglic : Würtembergiihen Meilirär : Academie zu 
Stuttgard; Iſt zu Kalw im Wihrtembergiichen ger 
bohren, fudirere zu Tübingen, ward dafeıbit bender 
Rechten Doctor, und A. ı773. bey der Militärs 
Academie zu Stuttgard ‘Profeffor der Rechte. Von 
feinen Schriften kann ich nur folgende nahmhaft 
machen: 

ı) Di De Jure emigrandi in Germania. Habita 

Seussgaraıc & excula Tubings 1775. 
2) Diff. De revocatione ultimz voluntatis. ibid, 


1778. 


von Hillesheim (Franz Earl Sofeph) 
Beyder Rechten Doctor, Capitular des Domftifts 
zu Coͤlln, Churfuͤrſtl. Coͤllniſcher wuͤrklicher Ges 
heimderrath, Canonicus der Collegiatkirche zu dem 
Apoſteln, und Profeſſor des Teutſchen Staats: 
rechts auf der Unwerſitaͤt zu Coͤlln; Iſt daſelbſt A. 
1736. gebohren, ward auch allda 1756. beyder 
Rechten Doccor, und nachhero Profeſſor des Staats; 
Rechts, auch fo dann Ehurfürftt. Köllnifcher würk 
licher Geheimderrath Bon feinen Schriften find 
nur folgende befannt: | | 

1) Diarriba, De ambitu veteri & novo. Colonie 


1774. 
») D:f. De Parochis. ibid. 1764. 


Hinäber (Georg Heinrich) Bender Rechten 
Doktor, und Rechtscontufent zu Hildesheim, auch 
immatriculirter Advocat bey dem Königl:" Ehurs 
fuͤrſtl. Ober ; Appellationsgericht zu Zelle; a) — 

ſel⸗ 

a) ©. Meine zuverlaͤßige Nachrichteu von den 

jetztlebenden Rechtsgelehrten. Theil V. S. 

369. — 378. und Theil VI. ©. 416. 
— 419, u | 


felbe ift zu "Einbeck im Fuͤrſtenthum Grubenhagen 
ohngefehr 1721. gebobren. Bein Vater war D. 
Johann Melchior Ainüber, ehemaliger Burgemeis 
fter zu Einbeck, defien Leben in Schmerfahls 
Neuen Nachrichten von jüngft verftorbenen Ges 
Iehrten, im erften Bande, vierdten Stuͤck, S. 601 
— 643. anzutreffen if. Kerr D. Hinuͤber hat 
niemahls eine öffentliche Schule befucher, fondern 
‚den Unterricht feines Vaters und einiger privat Leh⸗ 
rer genoffiin. A. 1738. nahm ihn zwar fein Bater 
mit nach Göttingen, ſchickte ihn aber gleichfalls in 
feine Collegia, fondern gute Lehrbücher waren in 
der Rechtswiſſenſchaft feine Führer, auffer, daß er 
A. 1744. den verftorbenen Geheimden: Syuftigrath 
Gebauer, und den verftorbenen D. Claproth, 
einige Zeit-hörete. Von Göttingen wendete er fich 
‚nad Hildesheim, und fing an, jungen Leuten bie In- 
ftitutiones vorzulefen, und verfchiedene Gönner und 
Freunde brauchten ihn in Acten referiren und in Urs 
thel mahen. A. 1750. that er eine Reife nach 
Wetzlar, und A. 1742. ward er unter die Advocas 
sen bey dem König. Churfürftt. Ober;Appellationsge; 
richt zu Zelle aufgenommen. Nachher wollte er zu Rin⸗ 
teln die Doctorwuͤrde annehmen, und follte feine Ab; 
handlung, von der Fräuleinfteuer die Probefchrift 
werden; Durch einen ungefehren Zufall aber wurde 
hieraus nichts. X. 1762. erhielt er diefe Würde 
von dem, vor einigen Jahren verftorbenen D. Buͤ⸗ 
nemann, welcher Kayferl. Hof: und Pfalzgraf war, 
durch ein Diploma, Meines Wiffens lebt er F 
jetzo zu Hildesheim als Rechtsconſulent. Schrif⸗ 
ten: | 
1) Diarribe, De ftipendiis familiz.Gotzinge 1744 
Prafd«, Io. Chrift. Ciaprosb. 


Dir verftorbene D. Claproth, hat hieran weiter 
feinen Antheil gehabt, als daß er hierbey den 
Vorſitz geführet. 

| 2) Kurz: 
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3) Kurzgefafte Rechtsgründe, welche in Sachen €, 

wieder H. das errichtete Pactum & Atteftatum 
Notarii entkraͤften, hingegen wenigſtens einen 
Drittheil 3000 Rthlt. eingebrachten Guths be; 
haupten. £.L 1746. 4. Hierzu gehören 

3) Caufäles reftituticnis in integrum, quas inter 
natura donationis propter nuptias adumbratur, 

nec non &natocismum. fimpliciter effe prohi- 

bitum oftenditur, jundto Refponfo D Züne- 
manni.  Accedunt Additamenta caufalium 
eum animadverfionibus humillimis in præ- 
claras obfervationes L. B. de Cramer. LJ. 1. 
1759: 4 

4) Exercitatio, De Jure Statuum S. R. G. I. dotis 
fubfidia filiarum i:luftrium a fubditis exigendi 
per obfervantism ſtabilito. Francöfurn, & 
Lipha 1756. 4. | : * 

5) Tg der Stadt Hildesheim, im 

riß. ur 
—Stehet in der Neueroͤfneten Erfurtifchen Biblivs 
‘ thef, vom Jahr 1756. in zweyten Stüde, | 
6) Probe einiger Relationen in Wiedereinlöfunge: 
| und Abmeierungsklagen. Braunſchweig 


1758. 4 | 
Diefe ‘Probe iſt fehr fehlerhaft abgedruckt. 

7) Gravamina ber Bürgerfchaft in Bockenem wie: 
der den daſigen Magiſtrat. Hannover. 
1759. 

5) Hiftorifche Klachrichten, den Anfang ınd Zus 
ftand des Poſtweſens im Stift Hilderheim, 
Braunfchweigifchen, Brandenburgifchen, Heſſen⸗ 
eaffelifchen, Bremifchen und andern benachbar⸗ 
ten Landen von 1636. bis 1670. betreffend, mit 
Ehur: und Fuͤrſtl. Gnadenbriefen beleget. Frank⸗ 

| furt und Leipzig 1760. 4. . 

9) Kurzer Begrif des Lebens Jeſu Chriſti. Frank⸗ 


ur t und Leipzig. 1761. $. 
fur eipzig. u 10) Deys 
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10) Beytraͤge zum Braunſchweigiſchen und Hildes⸗ 
heimiſchen Staats; und Privatrechte, auch His 
ftorie diefer Lande,  Krfter Theil, Aannover 

. 1772- 8» \ + 

In den Hannoͤveriſchen Sintelligenzblättern, wie 

auch in denen Zelifhen Wochen Blättern fins 
den fid) von ihm kleine Anmerfungen, als: 
a) Krumbſtabslehen. b) Echtedind. c) Schtüfs 
felforbe d) Ueber die Frage: Ob die Bibel 
eine Duelle des Teutfhen Staatsrechts fey? 
e)Urjprung der Luperralien, u.d.m. 


Aufferdem hat er auch noch verfchiedenes an das 
Licht fielen wollen, jo aber bie jeßo noch nicht 
erfolge ift. r | 


Hochftetter (Johann Heinrich) Der Weltweit 
heit und beyder Nechten Doctor, und Profefjor der 
Rechte an der Herzoglih Wuͤrtembergiſchen Mir 
firäracademie zu Stuttgard; Iſt zu Stuttgard ge 
bohren, fludirete zu Tübingen, ward dafelbft der 
Meltweisheit Magifter, und auch beyder Nechten 

: Doctor, und wurde hernach zum ‘Profeflor der 
Rechte an der Mititäracademie zu Stuttgard beftellt. 
Schriften: Ä N — 

1) Dif. De præſeriptione conſvetudinis. Ad L. 

| ult. X. de conivet. Ssussgerdie 1776. 

* 2) Dif. Thefes Juris Fendalis, ibi 
1773. 
3) Dif. Thefes Juris Würtemberglci privati. ibid 
1778. 

Dieje beyde leptern Abhandlungen Famen bey Ge; 
legenheit der zu Ende des jahres 1778. bey 
der Herzoglichen Meilttar ; Academie zu 
Stuttgard angeftellten öffentlichen Prüfung 
heraus, | — — 


von 
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von Höfler (Johann Jacob) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, SHerzoglich: Braun: 
fhweig: Lüneburgifcher Geheimder Syuftisrach, or: 
dentlicher Profeffor der echte, und Beyſitzer der 
Juriſtenfacultaͤt auf der. Univerfität Helmftädt; 
SE A. 1714. den a» Februar zu Beßenftein im 
Nürnbergifchen Gebierhe gebohren, ftudirete auf 
der Schule zu Hersbruͤck und Nürnberg, und jeit 
1734. auf den Univerfitäten Altdorf und Leip⸗ 
sig, ward auf letzterer Univerſitaͤt Anno 1740. 
Magifter der Weitweisheit, gieng wieder zurüd 
nad) Altdorf, hielt daſelbſt Vorleſungen, ward allda 
U. 1742. bevder Rechten Dostor, U. 1748: zu 
Nürnberg Advocat, führere nachher als Hofmeifter 
einige junge Herren, und ward A. 1758. ordent⸗ 
licher feffior der Rechte, und Beyſitzer der us 
ı riftenfacuftät.auf der Univerfirät zu Kelmftäde. A. 
1766. den 2ı Julius befam er den Charakter eis 
nes Herzoglih Braunfhmweig: Lüneburgiichen Hof: 
raths, und war von A. 1767. bis zu Ende des Jah: 
tes 1774. Herzoglich Braunichweig: Luͤneburgi⸗ 
fher zweyter Subdelegatus bey der erften Claſſe 
zur Viſitation des Kayferl. und Reiche Sammer; 
gerichts zu Weslar, zu welcher Berrichtung er von 
‚feinem Hofe das Prädicat eines Geheimden Su: 
| aths erhielt, und von dem Keyfer in des Reichs 
— erhoben wurde. Seit 1775. verwal⸗ 
tet er wiederum ſeine Academiſchen Aemter. 
I) u 4 lieita Jürisjurandi judicialis delatione 
ni r fa&to illicito, ‚8 (pecistim libertatem te- 
ſtandi impediente, Alkdorfi 1739. Præfide 
„.. Georg. Fried. Dei 
3) Dif. De Concilistorum& Eelectieorum diverſa 
-  'philofophandi ratione. ibid. 742. 
 Inaug. De Jurisprudentiz analogicz fun- 


pe ‚ ibid, 1742» | 
u 3 0 Pro 






Ay 
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4) Progr. Aditiale, De primis & genuinis Legum 
fontibus. ' H: mftadü 1758. 4». 

5) Idem P>og:. fub titulo: Commensatio, De pri- 
mis & genuinis Legum fontibus. Accedit 
De folida Jurisprudentia genuin's fundamen- 
tis up a, Declamasio. ibid. 1761. 

8. ma). | | 

6) Dif. De immunitste bonz fidei poflefloris a 
reftitutione fructuum in Judicio tam reali, 
quam perfonali. ıbid. 176". 

9) Propr. De difcrimine inter teftamenti folenni- 
tatem & probationem, ejusque ufu practico. 
ibid. 1764. | 

8) Progr. De eo, quod juftum eft circa feltum 
S. Archangeli Michaelis ıbsd. 1762. 

9) Disquisno Furidica, De vera natura & indole 

- Juris non feripti. Occ. L. a. C. quz fit longe 
eonivet. ibid. 763. 4 


Hoepfner (ludwig Julius Friedrich) 
Beyder Rechten Doctor, und Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher Ober : Appellationsrath zu Darm⸗ 
ſtadt; e) Iſt A. 1743. den 3 November geboh⸗ 
ren. Sein Vater war D. Johann Ernſt Hoͤpfner, 
ordentlicher Profeffor der echte zu Gieſen, wels 
cher U. 1759. den 31 Januar verfiorben, und ber 
Großvater, mütterlicher Seite, war der berühmte 
Goͤttingiſche Rechtsgelehrte und Ordinarius, der 
Hofrath, Johaun Friedrich Wahl, Die erfien 
Gründe der lateiniſchen Sprache lernete er von jeiner 
Frau Mutter, und von eilften Jahre feines Alters 
an 





#) &. Chrift. Hartmann. Sam. Gatzerti Progr. 
IT. De domino Moeni, quatenus inprimis 
ſpeclat ad Serenifimos Haſſiæ Landgravios, 
tanguam Comites in Catimeliboco. Gieſſæ 
1771 
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an beſuchte er das Paͤdagogium zu Gieſen, hernach 
auch einige Jahre die Univerſitaͤt. Nach zuruͤck ges 
legten Academiſchen Jahren fing er an, jungen 
Leuten Vorleſungen zu halten, und er hatte Bey⸗ 
fall, kam aber bald darauf nach Caſſel als Hofmei⸗ 
ſter zu dem jungen Herrn von Canngieſſer. Hier⸗ 
auf ward er an dem Collegio Illuftri zu Caſſel 

- Profeffor, welches Amt er vier Jahr verwalset, 

ward aber X. 1771. als ordentlicher Profeffor der 

Rechte nad) Siefen berufen, und nahm noch in jels 

bigen Jahre die Doctorwuͤrde an, in welcher Be: 
dienuug er feine Gefchicklichfeit durch Vorleſungen 

. und Schriften hinlänglich gejeinet. U. 1778. 

, ward er Kefien ; Darmftädtifcher NRegierungsrath, 

und A. 1780. den 27 November ward er zum Ober; 
Appellationsrath zu Darmftadt, an die Stelle des 
an Kayferl. und Reichs Cammergericht zu Weslar 
als Affeffor präfentirten Herrn Ober: Appellariong; 
rath, Neurath, ernennet, und alſo der Univerfis 
tät entzogen, welches wuͤrklich zu bedauern, weil 
die gelehrte Welt noch mandye nuͤtzliche Schrift 
von ihm wuͤrde erhalten haben. Seine bisherigen 
an das Lichte geſtellte Schriften ſind fol 
gende: et 

1) Diff. Inaug. De effe&tu reftitutionis in integrum 
quoad fidejuflorem. Giefe ı771. _ 

3) Progr. In quo Problema prafticum Carolo 
Ferdinando Hommelo, V.C. inexplicabile vi- 
{um refo:vere tentat. ibid. 1774. _ | 

Sft wider des Herrn Hofrath, Hommels, 479fte 
Obfervation feiner beliebten Rhapfodien. 

3) Edidit & prafatus eft Auguflini Leyjeri Medi- 
tationes ad Pandedtas, Voluminis XII. Par- 
tem primam & fecundam. Giefe 1774: & 
1776.4. & 8 maj. | 

4) Progr. Prztermiffe quzdam de Barı& mov 
libris, ibid. 1774. 

$) An- 
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9 Antiquum Jus Publicum Romanorum in uſum 
Auditorii deline/ tum ibid. 1776. 8. 

6) Io. Gotl Hei-e.:, Elementa Juris Civilis ſe- 
| cundum ord nem Inftiutionum, commcda 
auditoribus methodo adernat.; - Paflım lıma- 
vit & polivit hae Editione libellum. Gossiuge 
17793. 8. 


Schon 1775. hatte der Herr Ober: Appellations 
rath, Aöpfner, dieje Elementa, die mit 
Eſtors Anmerkungen herausgefommen waren, 

durch eine anderweitige und verbejjerte Auflage 
an das Licht aefteller, Eſtors unnüge Anmer⸗ 
kungen ausgelaffen, und dafür beſſere an die 
Stelle geſetzet. 
7) Propr. Quzdam de Lege Lztoria & cura mi- 
norum. Gwffe 1778. 


8) Naturrecht des einzeln Menfchen, der Sefells 
ſchaften und der Voͤlker. Gieſen 1780. 8. 


Er iſt auch ein Mitarbeiter an der Teutſchen 
Encyklopaͤdie, oder allgemeinen Realwoͤrter⸗ 
buche aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, ſo ſeit 
1778. zu Frankfurt am Mayn in kleinen 
Folio herauskommt. 


Hofacker (Carl Chriſtoph) Beyder Rechten Do⸗ 
etor, Herzoglich Würtembergiiher Rath, und or⸗ 
dentlicher öffentliher Profeſſor der Rechte, auch 
Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerſitaͤt 
zu Tübingen; 0) Dieſer wackere Rechtögelehrter 

‚ut A. 1749. den 26 Februar auf dem Schloſſe 
Boͤringsweiler im Würtembergifihen gebohren, 
| genoß 





#) ©. Io. Steph. Pücteri Progr. VIL. De inftau- 
setione Imperii Romani fub CaroloM. & 
Ottonibus facta, ejusque effectibus. Gossia- 
8* 1775: | 


—— V— —— 
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ans klar privat Unterricht, fiubirete fo dann 
auf dem berühmten Gymnafium zu Stuttgard, und 

' ne 1765. auf der Uniyerficat zu Tübingen, befam 
aber mitten in dem- Lauffe feiner Academilchen 
Studien ein heftiges Quartanfieber, und nachdem 
er wieder gefund worden, ſtudirete er feit 1768, zu 
Göttingen. Wie er feine Academiſchen Studien 
geendiget, und nah Wetzlar abzureifen fich ents 
fchlofien hatte,verlangte der. Herr Graf Reuß Hein⸗ 
xich XLIIte. von ihm, daß er ihm über das Roͤmi⸗ 
‚She, Pabftlihe-und Teutſche Recht Borlefungen 
halten follte, weiches er auch mit vielen Vergnuͤ⸗ 


gen übernahm, umd fich alfo zu einem recht geſchick.· 


. ten- — Lehrer vorbereitete. ji —* 
| . von den Göttingi tg 
gem die Device — 2 — un⸗ 
uri ungen, 
—— Be Pers —— x 


— von 
gelehrten Sachen die —5 Artikuͤl, und ge⸗ 
noſſe darbey ein Koͤnigliches Jahrgeld. Als A. 1773. 


. umd 1774. u die. dre tslehter, 
— Tuͤbingen ey Rechtsleht 


x und t 
— er A —— ——— 
d 

BE nebſt der damit verfnüpften Stelle eines 
in ſitzers in der Fi ftenfacultät, mit dem Titul 
ie. 
Tübingen er igem 
wie auf der —— ann 
‚einer Difputation, und einer 
lichen Befis genommen. Bon 


ans zeigen nachfolgende gelehrte 


Di aug. De originibus & fatis fuccefionis 
ex Jure 08 r= in familiis illuftribus 


* Gern naniz. Goninge. 1771. _ 
wurf einer Syſtematiſchen rd 














—— 
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trage des ungemiſchten Römifchen Rechts. Götz 
tinzıen 1771. 4 

3) Tabulz fynopticz Juris Romani. ibid. 1771. 8. 

4) Inftitutiones Juris Romani en ſyſtemati · 
ca adornatæ. ibid. 1773. 

5) Naͤhere Entwickelung und cheitigum ſeiner 
Syſtematiſchen Methode im Vortrage * Roͤ⸗ 
miſchen Rechts. Eben daſelbſt 1773. 8. 

6) Dil. De lure confverudinis ſecundum dodri- 
nam Juris Naturalis & Romani. Tubinge 
1774: Pro Loco in Faculsare Furidica o 
mendo. 

7) Orauo Adisialis, De ftudio Jurisprudentiz Na- 
turalis ICto neceflaria. Habita ibid. 1774. 

9) Diff. Ad fragmenta, que ex Alfeni Vari Libris 

* XL. Digeftorum fuperfunt. sbıd, 1775. 

9) Diff. De efficacie Stetutorum in res extra terri- 
torium fitas. sbrd. 1778. 


‚ Hoffer (Johan Bernhard) Beyder Rechten Dos 

etor, ordentlicher ‘Profeffor des Staats: und Lehn⸗ 

‘ rechts, und Benfiker der Juriſtenfacultaͤt auf der 

Univerfität zu Altdorf; Iſt U. 1728. d. 17 Nov. 

.- zu Nürnberg gebohren, ftudirete zu Altdorf, ward 

dajelbft A. 1757. beyder Rechten Doctor, A. 1779 

auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte, und aufs 

—— Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, und 

nach D. Johann Heumanns Abſterben A. 1762. 

ordentlicher Profeffor des Staats: und Lehnrechts, 

wie auch erdentlicher Beyſitzer der Juriftenfacultät. 

Schriften: 

1) * er 5 De quibusdam caufs exhzredatio- 

sorfi.17$7- | 

2) — Aditiale, De Lege VI. Hac edidali, 

Cod. De ſecundis nuptiis ad Germanorum 
mores caute applicanda, :ib:d. 1759. 

$) en premiffa Bibliothecz Heumanniane, 


fen, 
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feu,, Suppelleäili librorum ad omnia fcien- 
tisrum genera, potifimum ad Germaniz Jus 
privatum, politicum & publicum pertinen- 
tium, quos Vir quondam llluftris, D. Iohann, 
Heumannus de Teutfchenbrunn &c. collegit. 
Akorfi 176:. 8. 
4) Denträge zum Policeyrecht der Teutfchen, Era 
{tes und zweytes Std, Oder: Erſter 
Band. Frankfurt und Leipzig 1756. 
gr. 3. 


5) Johann Heumanns, Geiſt der Geſetze der Teut⸗ 
ſchen, mit Zuſaͤtzen und einer Vorrede. Eben 
daſelbſt 1772. 8. | 

6) Oratio, De Politia urbana Academiarum faluti 
convenienter inftituenda.. Habita Altorfi 
1773. cum Redoris munus aufpica- 
retur., | 


7) Wahrhafte und mit Beweiſen unterftüßte Ge 
ſchichts erzehlung, nebſt einem darüber ertheilten 
Rechtlichen Gutachten der Loͤblichen Juriſtenfa⸗ 
cultaͤt zu Altdorf in Sachen der unentledigten 
Herren Vormuͤndere der Titiz, wieder deren 

| Vater, Sempronium, einenr Kaufmann und 

WMarkts-⸗Adjuncten in der Reichsſtadt Nuͤrn⸗ 

berg, pt. der Aushaͤndigung des muͤtterlichen 
Erbes, und einer indeffen zu leiftenden hinlängs _ 
lichen Sicherheit. Mit Beylagen A. — G. 
Mejus periculum liberis ex fecundis noptiis 
patris,. quam matris, imminet.- Altdorf 
1779. 4 


Hoffmann (Eafpar Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, Advocat und Procurator bey dem Kayſerl. 
und Reichs: Tammergericht zu Wetzlar, wie auch 
verfchiedener Chur ⸗ und Fürften und &tändten 
des Reichs beftellter Agent, desgleichen ne 
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ſulent der Reichsſtadt Frankfurt am Winyn;e) Iſt 
A. 1740. den 11 Movember zu Weslar gebohren, 
und ein Sohn Kern D. Georg Melchior Hoff⸗ 
manne, älteften Advoratens bey dem Kayierl. und 
Neihs: Cammergericht. Er trieb die Schulwißs 
fenichaften fo wohl auf der öffentlichen Schule zu 
Wetzlar, als auch bey privat Lehrern, und legteauch 
einen Grund in denen Rechten, ehe er noch auf 
Univerfitäten gieng, U. 1758. bezog er die Univers 
ſitaͤt Marburg, und A. 1759. die Univerfität Göts 
tingen, wo er auch A. 1760. die Doctorwuͤrde 
erhielt. Hierauf ward er bey dem Kayſerl. und 

NReichs⸗-Cammergericht A. 1761. den 8 May Abd; 

vocat, und A. 1769. den ız Detober Procutator. 
Er ift verfchiedener Chur: und Fürften und Staͤnd⸗ 
te des Reichs beftellter Agent, aud der Reiche: 
ftadt Frankfurt am Mayn Rathsconſulent; Ein 
Mann von ausnehmendem Fleiffe, welches aus der 
Menge derer unter feiner Direction ftehenden Streits 
fachen abzunehmen. Er ift Verfaſſer vieler Dedus 
etionen, darunter aber verfchiedene feyn follen, die 
nahmhaft zu machen die Umſtaͤnde nicht geftatten 
wollen. Bon denen Schriften, die befanntlich ihn 
zum Verfaffer haben, Können folgende nahmhaft 
gemacht werden, ale: 

1) Dif. Inaug. De coneurtente ſammorum Impe- 
ri Tribunalium Jurisdiätione, ejusque confli- 
&u in caulis antiquioribus ex ipforum Tri- 
bunalium origine dijudicando. Gessing« 
1760. Praßde loann. Stephan. Pis- 
zero. 


2) Kur⸗ 





#) ©. 1)Georg. Ludov. Bebmeri Progr. Invis. 

- De tempore ftudiorum legitimo a Canonieis 

obſervando. Gorzinge 1760. 2) Deductions⸗ 
Bibliothek. Erſter Band. ©. 507. 
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2) Kurzer Cammeral Artenmäßiger Begrif, worauf 


es dermahlen anfommı in Sachen des Magi— 

ſtrats der Reichsftadt Gengenbach wider die Buͤr⸗ 

gerichaft dafelbft, Mand. de prettand-: Magi- 

ftratui obfequium nec eum offendendo &c. 

| 1768. - 

- Steher in Eramers Wetzlariſchen Nebenftunden, 

Theil 87. . 

3) Merkwuͤrdiges Erempil eines Verſuchs der Güte 
bev juerkennenden Loralcommißionen wegen ei: 
nes durch das H. R. Cammergericht auf verbef 
ferten Fuß, fo wohl in Zuftiß: als Policy: und 
Deronomiefahen zu jeßenden Meichsftadtifchen 
Regiments. 1769. 


In Eramers Weslarifchen Nebenftunden. Theil 
87- 


| S. 1. — 23. und Theil ı22, ©, 
247. ⸗ ”92. 

4) Abhandlung, Bon Appellationen und Ordinatio⸗ 
nen. 

In Eramers Weblarifchen Nebendunden. Theil 
125. S. 76. u. f. Ä 

5) Deductionis Exceptionem contra examen te. 
ftium, eorumque perfonas & ditta, Pars HI. 
in Sachen weyland Graf von Danhof und der 
Eommende von Cchiffenberg contra Heſſen⸗ 
Darmftadt, in ſpecie die Gemeinde Wazenborn 
und Steinberg betreffend. 1770. 

Die beyden erſten Theile hat der Kerr Hofrath, 
Falcke, wie bereits S. 177. diejer Diogras 
phien angemerfer worden, .verfertiger. 

6) Ob manifeftum in ınora periculum, Hoͤchſt vers 
mäßigte unterthaͤnigſte Vorstellung und Geteßs 
mäfige Bitte, pro clementifiime decernerda 
Ordinaticne provifionali de non prohibendo, 
nee impediendo c.vibus incolisve matrimo- 
nium & legitima fuftentat.onis media, in &as 
chen der Reformirten Gemeinde zu Worms wi: 
der den Magiſtrat daſelbſt. Cum. Ad). fub 
Lit. A. & B. 1774: folio. 

| 7) Acten⸗ 
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7) Actenmäßige Gefchichtserzehlung und dermahligen 
Lage des Cammergerichtlichen Procefles in Sa; 
chen der Reformirten Gemeinde zu Worms, wie: 
der den Wohllöblihen Magiftrar dafelbft, mit 
Beylagen. Quid enim tam congruum fidei 
humanz, quam ea, quæ inter eos placuerunt 
fervare. L. 1. D. de padtis. 1776. Biio, 

8) Ulterior, gravaminum Dedudio , und unterthäs 
nigfte Bitte, pro clementiffiime, ob caufas in- 
tus relatas  relevantifiimas novum emergens 
& gravifimum appellanti imm nens przju- 
dicium, decernendo plenos appellationis pro- 
eeffus cum fatalium prorogatione ad tret men- 
fes. in Sachen Johan Epriftian Lange uxoris 

.nomine, twider D. Martini. Cum Ad). fub 
Lit. C. — I. 1775. folio. 

9) Nachtrag zum Actenmäßigen und Nechtebegrün: 
deten Unterricht, oder, Abdruck der an Kayſerl. 
Reichs- Cammergericht vom 9 Junius 1777. 
übergebenen Exceptionum rei judieatz, & 
refp. Fori praventi, auch dienfamften Bezieh⸗ 
ung,auf das am 16 May 1777. eröfnete Urthel, 
mit Rechtlicher Bitte, ut pluribus intus, in Gas 
chen Herrn ©. F. von Guͤltlingen, prz=t. Mand. 
de reftituendo &c. refarciendo, fatisfacien- 
= &c, €. C. Cum Ad). 1. — 9. 1777- 
olio. 


10) Kurze Vorftellung und Rechtlicher Begrif des 
Freyherrl. von Bertendorfiichen Succeßionsfalles 
da durh den, den a7 Auguft 1773. erfolgten 

- Abgang des Freyhern, Johann Philipp von 
Bettendorf der Mannsftamm dieles Geſchlechtes 
erlojchen, und die Nachfommen von defien Bas 
ters Schweftern in denen Freyherrl. Familien 
von Erthal, und von Fränfenftein, ald Regres 
dienterben Anjpruch maden, aber aud) noch eine 
Freyherrl. Schwefter, und einer andern Schwe⸗ 
fter Kinder in der Graͤflich Hatzfeldiſchen — 


7 
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+ bie, denn die Mutter und Wittib. des legt ver: 
ftorbenen an Leben find. Mit Beylagen No. 1. 
— 13. 1778. folio. 

11) Bon der Verbindlichkeit des Landes: und Lehn⸗ 

Nachfolgers an die vom Vorfahren ertkeilte An: 
wareichaft und Eventualbelehnung. Eine Aus; 
führung fire die bey dem Kavyferl. und Reiche; 
Cammergerichr anhangige Nechrgfache der Her⸗ 
ven Grafen von der Schulenburg, wider Brauns 

ſchweig⸗ Wolfenbüttel, 1778. folio, 

23) Nachtrag zur Rechtsausfuͤhrung der Herren 
G von der Schulenburg wider Braun⸗ 
ſchweig⸗ Wolffenbuͤttel, worinnen beſonders der 
Tert des Longobardiſchen Lehnrechts J. Feud. 3. 

tert wird, 1778. 
Geheimderath von Zwierlein war in die; 
fer Streitjache der Gegendeducent. 

ı 2) Rechtfertigung des D. Feſteriſchen Teſtaments 
aus vielen im Reſt tutorio vorgebrachten neuen 

igen Gründen und Urfunden, in Sachen 

ſerl. Cammergerichts Leſers, Johann 

Joedocus Marks, uxorio nomine wieder die Fer 

ee Teftamentserben decifz Appellationis, 
1779. 

1) Actenmäßiges Factum und beyderfeitige Rechts⸗ 

Gründe in Sachen verwittbeter Frau Gräfin 
von der.2ey, wieder den Frenheren von Eber: 
ſperq, gnannt_ von Wenherr; Citat. ad dedu- 
cendum Jus fuum, vel videndum, fibi impo- 
ni perpetuum filentium. Nebft dem erften und 
zweyten Nachtrage zu diefen Actenmäßigen Fa- 
&o. 1779. 


Er hat noch mehrere Deductionen verfertiget, alg: 
ür die Benedictiner Abtey zu Senones, 
wieder den Herrn Fürften zu Salın: : Wieder 

die Abtey Sienftadt: Für einen armen un: 
terdrücten Ludwig Leonhard Fiſcher, wieder 

das Reichs; Nitserfchaftliche Direstorium am 
Ober⸗ 


320 Hoffmann. von Hoffmann. 


Oberrhein, und noch mehrere, darunter aber 
verfchiedene feyn follen, welche nahmhaft zu 
oe die Umſtaͤnde nicht geftatten 
wollen. 


Hoffmann (Chriſtian Gottfried) Bender Red: 

ten Doctor, und aufferordentlicher Profeflor der 
Rechte auf.der Univerficär zu’ Tübingin; Iſt der 
zweyte Sohn des im vorigen 1780ſten Jahre vers 
ftorbenen . Geheimdenraths, Herrn Gottfried Das 
niel Hoffmanns, und zu Tübingen U. 1755. ger 
bohren, ftudirete auch zu Tübingen, ward allda 
4. 1776. beyder Rechten Doctor, und X. 1778. 
aufferordenelicher Profeffor der Rechte. Bein 
Hauptwerk ift das Teutſche Staatsrecht, und man 
hat die gegründete Kofnung, da er in diefem Theis 

ie der Kechtswiffenichaft feinen groffen Herrn Bas 
ter nahahmen werde. Schriften: 

ı) Diff. De minore contra aditam hereditatem ci- 
tra probationem lefionis in integrum reftitu- 
endo. Tubinge 1776. Prapde parense Godoft. 
Dan. Hoffmanno. 


2) Dif. Inaug. De prifco fenatu fu plicationum in 


Comitiis Germaniz forte inftaurando. 
1776. Prafide parente, God. Dan. Foffman- 


no 

3) Dif. Prime linez Juris Publici Germanici, de 
Cancellaria Impertali Aulica. ibid. 1778. Pro 
manere Profejjorio capeffendo. 


von Hoffmann Gottlob Benedict) 
Der Weltweisheit und der Rechte Doctor, Schloß: 
Hauptmann auf dem Schlofje Eiſenhardt bey Dels 
zig; a) Derſelbe ift ein Sohn des — 
eruhm⸗ 


— —— 


a) S. 1) Ferd. Aug. Hommeli Progr. Invit. 


Quot teftes requisantur, fi extraneo quid relin- 
qua- 
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berühmten Wittenbergiſchen Bottesgelehrten und 
Generalfuptrintendeutens, D., a Gottlob Hoffe 
-manns, und zu Wittenberg W. 1743. den 3 Jan, 
gebohren. Die Schulwiſſenſchaften trieb er anfang 
he unter Hauslehrern, hernach auf der Wittenber⸗ 
iſchen Stadtſchule, und endlich auf der Fürftenfchu: 
4 u Grimma, fkuditete feit 1759. auf der Uri 
verficät Wittenberg, und »768, auf der Univerfitäe 


and der Rechte Br wurde, Nachdem er ſich 
u er 

* Zeit in Leipzig aufgehalten harte, kam er 

Deſſau, wo et Hof: und Regierumgsrath wur⸗ 

- Nachher har er diefe Bedienung niedergeleget, 

lebt nachdem er geadelt wo worden, 

auf dem Schloſſe Eiſenhardt 

Saͤchſiſchen Chutkreiſe. RE und 
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4) Eamernfifhe Kleinigkeiten... Erſte Sammlung. 
Entworfen von H. — ſ. .L 1769. $. 
Hoffmann (Johann Andreas) Bender Rechten 
Doctor, ordentlicher Profeßot der Rechte, und Bey⸗ 
figer der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerfirät zu 
Marburg; a) Der Herr Profeffor Hoffmann ift 
A. 1719. den 29 Auguft zu Tambadı ‚einen in Her⸗ 
zogthum Gotha gelegnen Marcktflecken gebohren, 
ftudirete feit 1732. auf den berühmten Gymnaſium 
zu Gotha, und feit 1737. auf der Univerfität Syena, 
Vvemuͤhete ſich, nach zurückgelegten Academiſchen 
Jahren, durch Schriften bekannt zu werden, hielt 
privat Vorleſungen, um ſich in muͤndlichen Vortta⸗ 
ge zu üben, und war auch ſtreitenden Partheyen in 
Gerichten bedient. U. 1747. ward er zu Jena beys 
der Rechten Doctor, fehrieb und lafe fleißig, tor: 
auf er X. 1754. als ordentlicher Profeffor der Rech⸗ 
te, und als Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt nad) 
Marburg berufen wurde. Der verftorbene Ge⸗ 
heimderach, Eftor, würdigte ihm einer befondern 
Sreundfchaft und Vertraulichkeit. Von ihm hat 
man folgende Schriften: 
| | ı) I 
— — — — — — 
) S. 1) lo. Caſp. Heimburgü, Progr. De 
armen : An AdvocatusFifci ad confequen- 
dam pœnam, quam reus, incurrit, peculiarı 
Proceſſu opus habeat? Jene 1747. 2) Zus 
faͤtze zu dem, im Jahr 1743. blühenden Jena, 
— auf die Jahre 1745. — 1749. S. 112. 
— 115. 3)1o.'Nicol. Funccu, Progn. De 
origine & auftoritate Prudentum’apud Roma. 
nos olim Juris Legumqueinterpretum. Mar- 
burei 1754. folio. - J) Weine zuverlaͤßige 
Nachrichten von denen jetztlebenden Rechtsge— 
lehrten. Theil V. ©. 323. — 341. 
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1) I’ meriti de Medici nella Giurisprudegza.. Giehg 
1741s folio, = 

2) L’ Eıninenza e prerogative dello flato d’ Am- 
burgo, ed,i meriti d’ alcuni Signori Amburg- 
hefi,nella Giurisprudenze. Gina 1744. 4. 


Beyde in Staliänifcher Sprache abgefafte Schriften 
find Gtädmünfehe. 

3) Seleäta de unionibus Electorum. Hoceft: Opuf- 
eula Chrift.. Mideogelu, Nicol. Hieron. 
Gundlingü & Ewald. Frid. de Hi rzberg, de 
hac materla. Accedunt ipfar.m unionum Ele. 
&oralium formulz,; Aurea Bulla, & Sandtio 
Pragmatica accurate revifa, & tum optirmis 
Codicibus collata. Jene & HWeilenfelle 
174 

Et ex Editione fecunda, cum variis acceſſionibus 
infigniter locupletats, przfatione nova, & 
disquäfitione juris Publici, D; Rege Roma 
norum,.,& Faribus Ek&lorumS.R.I. circa il- 
bus elellionem maximopere audta & emen- 
data. Fene 1762. 4- 


4) Medirariones Juris Publii, De potentatu Ste- 
taum $. R. G. 1. quibus ejus origo, atque ef- 
fetus eruuntur. Cum diicurfu przlim:nari, 
De Superioritate territoriali. Ferne & Weif. 
Jenfelfe 1746. 4. 

Hierinnen findet ınan des verftorbenen Hofcanzlers 
von Weitpbalen zu Sjena ı721. gehaltene 
Probefihrift, De genuina origine porehta- 
tus Principum in Imperio K.G. uud des. 
Reichs: Hofraths von Lynker zu Jena 1698 \ 
gehaltene Streitichrift, De potentätu. 

5) Dif. Siftens Pofitiones Juris Germanico- Saxo- 
nici, De cura, mulierum, quando licite vel 
accommodanda, vel legitime pr&termitteude. 
Jene 1745. ar 

X 2 Die⸗ 
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Streitſchrift iſt nicht auf dem Academiſchen 
Catheder, ſondern auf der Stube unter guten 
Freunden, bloß zur Uebung, vertheidiget 
worden. — — 
6) Dilucidationes Furis Publici, De neutralitate, 
prouti illa inter genites liberäs, atque inpri- 
mis inter Ordines S. R.Imperii ufitataeft. Uns 
eum vrzfatione, De ejusdem commodis at- 
que incommodis Jene 1747: 4- 

Des verftorbenen KHofrach, Kemmerichs, zu Je: 
na 1735. gehaltene Streitſchrift, De Neutra- 
Utate Statuum Imp. R. G. im bello Imperii 
illicita; Und des groffen Polihyſtors, Joh. 
Heinr. Böclers, in vorigen Jahrhundert zu 
Straßburg gehaltene Cathederſchrift, De quie- 

te in turbis, feu, focietatis belliez declina- 
Bone, trift man in diefer Kleinen Samm⸗ 


lung all. Derz Ä 
9) Diff. Inaug. De juribus Ind’genarum Gerrna- 
- nie, Jena 1747- Prafde lo. Rudolph Eu 


avioı 

$) Aneeriefene; jedoch vollftandige Juriſtiſche Biblio: 

ectthek, worinnen die auserlefenfte Werke, Buͤcher 

und Academifche Abhandlungen, welche von als 

len Theilen der Rechtsgelahrheit, als: Natuts 

Voͤlker⸗ Griechiſchen⸗ Roͤmiſchen⸗Paͤbſtlichen⸗ 

Peinlichen⸗ Teurfchen: Lehn; und Staatsrechten 

, bis auf diefe Zeit zum Vorfchein gefommen, mit 

aufrichtigen Uerheilen, wie auch mit denen hieſi⸗ 

gen Orts (Jena) gewöhnlichen Preigen begleitet. 
Jena 1748. 8. 

9) Thefaurus Jurisprudentie Romano- Germanioz 
forenfis , fecundum ordinem Pandedtarum ex 
opufeulis’ eeleberrimorum JCtorum editis at- 

ve ineditis aüornatus. Tomi 1. Fajciculus I 
Gene 1748. & Fajciculus II. sbid. 1790. 4. 
Von diefem Thefauro ift nichts weiter zum Vor⸗ 
. Schein gekommen, und ift vermurhlich deßwegen 
ri ine 
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v ind Stecken gerathen, weit Ber Kerr Profeſ⸗ 
F keinen ſolchen Verleger darzu hatte, der 
mit dem gehoͤrigen Nachdruck dieſen Theſau- 
rum zu Standte bringen konnte. Hierinnen 
N folgende vier Stuͤck: ) 1.5. Brunguelli 

'. De przcipuis folidioris urispruden- 
* imentis 2 )Ei d Commentatio, 
De uſu Philofophiz antiquæ inprimis Stoi- 


«z, nee non de ufu Critices in Jure: 3)G. 


C. Gebauer, D I: De juititia & Jure. 
4) G. A, Srruvä, Dif,. De Jjure, zquitate 
& interpreta;ione. Diefe teßtere hat Joh. 
Slevogt, verfer et, und die beyden ers 
| ch nun in denen Brungvelli: 


ul —— Her Aſſeſſor König heraus 


20) Deren jan ——— in Burc. Gotth. 

Jurispruden:iam heroicam. Adjecta 

ione; De diverla relatione Principum 

. —* 1244 4 

modis Germanorum coercendi male- 

yola ‚aceulatores. _ Oder: Bon der Art und 
le, wie-bey den Teutſchen boͤßliche Ankläger 

afet worden. sbid. 1748. 







») Diff; De retractu, precipue fecundum Statute 


S.R.L.liberz Civitatis Lindavienfis competen- 
te. äbid. 1750. 

"m Diff. De Auftrzgis Ordinum $. R. Imp. alio- 

Imperii membrorum, pr&cipue lıbe. 

Er 1, Civitatis  Memtmingenfis. ıbid. 


* 2 Judicibus atque Advocatis, nec non 
eos removendi ab oflicio & foro, ibid. 

* 17$2 » 

15) Dif. De | genuino remediorum provocatorio- 


rum, eorumque aflionum annexarum ufupra- 


ctico. — 1753. 


X341269) Diqh. 


— 
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16) DI: De anno. gratiæ, & precipue quatenus 
— collaterales transferri queat ? ibid. 


17 

-27) Alerneuefte Nachrichten von Szuriftifhen Buͤ⸗ 
chern,, Academiſchen Abhandlungen, Deduetio: 
nen Verordnungen groffer Herren, Leben der - 
beruhmteften verftorbenen und ‚noch lebenden 
Rechtsgelehrten, nebft andern zur Rechtsgelchr⸗ 
famteit gehörigen Sachen. grfter bis 7öfter 
Theil. Jena und Leipzig. 1747. — 
1754: 8. 

Die erftern 46 Theile hatte Jenichen verfertiget, 
und die letztern vier Theile, nemlich von 77. 
bis go find von dem Herrn Hofrach Walch, 
ausgearbeitet worden. 

18) Progr. Aditiale, De procuratoribus ex officio 
conftituendis. Marburss \ 754. 

19) Dr. Utrum feuda cenfüalia prefumenda finit 
feminea? bid. 1756. Pro Loco.’ 

40) Johann Georg Eſtors, Bürgerlihe Nechtöges 

lehrſamkeit der Teutfchen, nad) Maßgebung der 
Reicheahfchiede und bemährter Nachrichten, auch 
der Negierungs ; fo dann Rechts- und Policey 
anbenebenft der Sammer; ingleihen der Stadt: 

- und Yandwirthfchaftsfunden. Ausgefertiger von 

— D. Joh. Andr. Hoffmann. Erſter Theil. 
Marburg 1757. Zweyter Theil. Eben 
daſelbſt 758. und Dritter Theil. ‚seonte 

. fuer am Mayn, 1758. ar. 8. 

a1) Progr. De Indigenis, eorumque prerogativis, 
itemque emolumentis,. tum in terris, cum in 
civitatibus & locis Germaniz conftitutis. 
Marburgi 1758. 

22) Commeria:io, De Indigenis, eorumque præròo- 
gativis, ittmque emolumentis, tum in terris, 
cum in civitatıbus & locis Germaniz conftitu- 
tis, ex monumentis, Diplomatibus, Scriptori- 

‚ bus fide dignis, Legibus provincialibus & 

Statutis eruta. ibid. 1758- 4 
Das 


Das vorhergehende Programm ift dieſer Abhand⸗ 
lung mirbeygefüget, und, eine Fortſetzung feiz 
ner oben fub No. 7 angezeigten ‘Probe: 


ſchrift. 
23) Dif. De fimul inveſtitis Feudum individuum 


poflidentibus morte unius ad renovationem - 


non adftrielis. ıbıd. 1760, 

24) Teutiche Reichspraris, -worinnen der Inter? und 
Dbergerichts, beſonders aber der ordentliche gemeis 
ne und, Reichsproceß in feinen Haupt: und Ne⸗ 
benſtuͤcken in der erften und übrigen Inſtanzien 
in drey Theilen abgehandelt wird, Drey Baͤn⸗ 
de. Frankfurt am Mayn 1765. 8. 

Unmaßgeblidyer Entwurf von dem Imfange, 
den Gegenftändten, Einrichtungen, Eintheilungen 
und Verordnungen ıc. des Policeyweſens, ‚wie 


— 


25 


| überhaupt im Teutihen Reiche, alfo auch befons ⸗ 


ders in den Fürftlichen Heffencaffeliihen Landen. 
Mit einer Vorrede, von den Policeyanſtallten 
in Ilniverfitäts Orten. Warburg 1765. 4. 

26) Diff. De differentiis Juris Cambialis inter Le- 
ges.Imperii R. G. easque Ordinum Imperii, 
que rigorem cambialem. coutinent, ac Statuta 
Hremenſia. ibid. 1767. 


27) - Bon dem Heßifchen Iriegesfant, Eben 

| elbft 1767: 4. N 
25) er ce von dem ——— und heuti⸗ 
gen Kriegsſtaate, den Aufgeboten ſo wohl der 
Ritterſchaft und Lehnleute, als auch der Unter⸗ 
thanen, der Mufterung der Varallen, - Exrrichz 
tung der Landmilitz und beftändiger Regimen—⸗ 
‚ter, Einführung der gleichförmigen Kleidung bey 
dem Kriegeswolke, fo in Teutſchland, als in 
Heſſen befonders, aus der Gefchichte, Urfunden, 
den Reichs: und Landesgefesen, auch befondern 
Rerordnungen und Lebenebeiihreibungen abge: 
ſchildert und beftärfer. Erſter und zweyter 

Theil. Lemgo 1769: $. 
X4 | 29) 
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3 if, De eommunionibus przei rſona 
n = illuftrium in Gen, — 


1770. 
30) Diſ. De magiſtratu & judice ad dammum do» 
lo culpave datum refarciendum obftri&to. ibid, 


1770. . 

31) D’f. De Jure Foreftali, ibid. ıy7ı. 

Bey diejer elenden Otreitſchrift hat er nur ben Bot: 

fig geführee, 

gs) Dif, De venatu in terris Pr&fulum Germaniz 
& Archi- Epifcopatus Colonienfis non libero, 
fed regali habendo. ibid. 1771. 

33) Dif. De Jure eonfociationum Ordinum S. R. 
I. generaim & Gomitum. fpecistims ibid. 
1771: 


34) Diff. De conventibus, feu, comitils Comitum, 


« 17 71r 


Progr, De vita & fcriptis Io. . Efloris, 
„ id. 1773. folio. : mr 


- 46) Diff, De rebus Principibus S. R,T. regentibus 


Imperium, dignitatem & perfonam publi« 
eum fuftinendum dicatis, Dder: Domänen, 
ibid, 1774 


| 47) Dif. immunitatibus eaftrenfibus, en 


ae 


bertätibus, pracipue in Haſſa. 
1780, 


Hoffmann (Johann Daniel) Der Meteweisheie 
- und beyder Rechten Doctor, Herzoglich Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Rath, und ordentlicher Profeſſor der 
Rechte auf der Univerſitaͤt zu Tübingen; a) Der; 

felbe iſt der aͤlteſte Sohn des im vorigen ein 
"a 





*) &. Auguft Friedrich Boͤks, Geſchichte der 
En Univerfität zu Tübingen, 
. 242, 


\ 


\ 
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Zahre verftorbenen Geheimdenrathe, Gottfried 
Daniel Aoffmenns, et Tu A173. 
den 7 März gebohren, ftudirete zu en, ward 
daſelbſt A, 1759. Magiiter, und A. #769. Dostor 
beyder Rechte, thar jo dann durch Tentfchland eine 
gelehrre Meile, ward a 1767. aufferordentlicher 
Profeffor der Nechte, A, 1768. ordentlicher Pro: 
feffor am Collegio Iluftri, und A, 1769. ordent⸗ 
licher ef or der Rechte bey der Univerſitaͤt, 
| licher. Nach, auch Kofs Gerichtsaſſeſſor. 


» Di! Inau en Gallicz Jus Publicum Germa- 
' ! 5* — parener, 
Gase Da n. 


” DR De —— —— ſententias Revifo- 
1767. Pro-musere 
Broker —— 


3) Bude über die Seage: 06 18 emem Cohn 
taubt, feinem Vater zu widerfprechen J 
\Otehe in der. Sammlung der. Votleſungen und 
Reden, fo.in — des Durchlauchtig⸗ 
So — sehen worden. S. 113. 


Dif. De lielo Mdilitio Würtembergieo, un— 
* ae. * 1770. "Pro Ing Pre 


NER 










75 | 

i s de — 
— | * 
hlde jeder (Jot 2 deren) Dec der Ku 
Fe, Dot Hr pe en Im 
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Conſiſtorium des Fuͤrſtenthums Querfurt, nun: 
mehro Ober⸗Burgermeiſter zu. burgza) Iſt 
N. .0715. den 9. Julius zu Weiſſenfelß gebohren, 
wo fein. Vater ‚gleiches: Mahmens Diaconus war, 
Genoß in. feines Vaters Haufe privat Unterricht, 

‚and. befuchte hernach, jedoch auf eine Eurze Zeit, 

das damahls in Weiſenfelß blühende Augufteum, 
ftudirere ſeit 17 34. auf der Univerſitaͤt Leipzig, uͤb⸗ 
te ſich einige Zeit zu Dresden in den Praktiſchen 
Wiſſenſchaften, ward A. 17 36. zu * Doetor, 
und nachher Advocat, auch A. 1740. ein Mitglied 

‚der damahls zu: Weiſſenfelß errichteten eat 
\inben Gefellfchaft, — .1742. Fuͤrſtl. Weiſ⸗ 
ſenfelſiſcher wuͤrklicher Hof: und Juſtitienrath, und 
A. 1745. Beyſitzer im Nuerfurrifchen Conſiſtorium. 

"4.1746. nach Abſterben des Ichten Herzogs zu 
Weiſſenfelß, wendere er fih nad) Naumburg, wo 
er 2% 1752. Dbers Burgermeifter wurde. 
Schriften: NN SEIT TE AS A 

1) Diff! Inaug. De principiis interpretationis le- 

5 gummadequatis. Occ. Li 17. D. de LLu Lip- 

fee 736.' > .m | 

3) Problema- Juris: An Judaica«infidelitas, poft 

converfionem alterutrius conjuguin ad fidem 
Chriftianam, ‘in re Chsiftianorum publica fit 
jufta caufa divortii ? ibid. 4740. Ä 

3) Glüdwunfch, dag nicht jo wohl durch -die getrof⸗ 

fene Wahl, als durch das vernünftige- Bezeig 

in der Ehe, oder, durch den richtigen Gebrau 
Du .. uns 





u ar TE RE TE 
. e) &, ı) Guft. Henr. Mylüi, Progr. "Ink. De 
fide & numero interpretum in caufis cri- 
minalibus. Lipfe 1756. 2) Meine Ger 

* „febichte, der jetztlebenden Mechtsgelehrten im _ 
Seucichland. Theil I. S. 386. — 389. 

5) D. Weis Gelehrtes Sachſen. ©. 113. 


— 120. 


8 


Setderieer. gr 


uunſers Verftandes md Willens, ein vergmügtet 
and glücklicher Eheſtand entſtehe. Eben da⸗ 
+ felbfE 1744: 4. 
n ‚iftorifche Yrachricht, von der Beiffenfelfii 
ſchen Metophilifchen Gefellihaft, nebft dreven in 
j hehe vorgelejenen Abhandlungen. Leipzig 


9 dem Raths Wechſel: Daß wir ſon⸗ 
= ‚als Glieder der Bürgerlichen Geſellſchaft 
et find, die ung von Gott wieder ge; 
* * beutten ruhi gen und gufen Zeiten auch wohl zu 
gebrauchen, KTaumburg. 1764. 8. 
ede bey dem Rarhswechfel: Daß wir vers ° 
bunden ‚find, dasjenige forgfaltig zu vermeiden, 
wodurch bey ruhigen und den beſten Zeiten ihr 
or echter Gebrauch und zugleich die Befoͤrderung 
27. aa Gluͤckſeligkeit verhindert wird. 
ug! Lund II. Stuͤck des Naumburger In⸗ 
latts, vom Jahr 17667 = 
7) Rede, in Auffesung des der Stadt Naumburg 
uldreichſt geſchenkten Bildniſſes ihres Durch; 
Jen s lauchtigiten regierenden Landes; und: Stiftsherrn, 
derrn Fr ip Auguſts, in der Reaihe ſtube 
‚Bag: Daß ein wohlgebildetes edles 
| | eften, deu. die Vorſehung zum Pte: 
genten Laͤnder beſtimmt hat, als ein unſchaͤtz⸗ 
hr Kleinod, ein Grund ** eude ſey. 
urg 1,766. 8. 
bhar —— obmmaßgebliche Gedan— 
1 a Verbeſſerung des Zuſtitzweſens 
aaten. 
zelehrten Anzeigen, von 
Fl — 8. und 9) 5 
Daß nur durch 
—— —* —— — * Gott, 
J | ne niemanden : u> 
fr ler‘ y ger ſeyn konne md müße. · Nau 


i⸗ 
rn a. a 
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zo) Kine Rede bey dem Mannſchieſſen: Daß ed 
’ zum groffen Nußen gereiche, wenn wir, wie übers 
haupt, aljo aud) injonderheit, bey unſern Ergoͤ⸗ 
Kungen unferm Gemuͤthe die Wahrheit unaufs 
hoͤrlich gegenwärtig feyn laſſen: Man könne ges 
ſchehene Sachen nicht ungejchehen machen. Eben 
daſelbſt 1748. 


11) Rede bey dem Rache: Yechfel: Daß der Man⸗ 
gef einer aͤchten Liebe in Bürgerlichen Yeben ein 
ſtarkes, ja das ſtaͤrkſte und jorgfaltiyft zu vermeis 
bende Hinderniß der wahren Gluͤckſeligkeit fey. 
Eben dafelbft 1770. 

13) Rede bey dem Mannſchieſſen: Daß der Man⸗ 
gel einer achten Liebe bey ungern Frgögungen und 
Geſellſchaften zum Vergnügen jorgfältig zu ver; 
meiden jey, wofern anderft dieſelben zur Befoͤr⸗ 
derung unjter wahren Gluͤckſeligkeit gereichen fole 
len. Eben daſelbſt 1770. 


Holtzhauer (Georg Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher Profefior der Rechte auf 
ber Liniverfität zu Königsberg; Iſt zu Thaber in 
Kinterpommern, U. 1746. gebohren, two fein Bas 
ter, Johann George Holtzhauer, des Orts Burs 
germeifter war. &tudirete erft auf der Schule feis 
ner Baterftadt, und hernach auf dem berühmten 
Symnafium zu Stettin, fam A. 1765. auf bie 
Univerfität Halle, und nachdem er feine Acadenks 

» fhen Studien meiftentheils beendiget,' führete er als 
Hofmeiſter erftlich einen jungen Herrn von Arnim, 
und nachhero zwey Gebrüder von Behmer, Söhne 
des, durch viele gelehrte Schriften, befonders aber 

durch fein Novum Jus controverfum befanntei 
Friedrich Ehrenreid von Behmer, A. 1773. ward 
er zu Kalle beyder Rechten Doctor, und hielt fo 
dann mit ganz guten Beyfall Sjuriftifche Vorlefuns 
gen Als A. 1779. der Eanzler und lee 

nis 
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AUniverſitaͤt Rönigeberg , Leſtocc, mit Todte ab⸗ 
gieng, ward er als vierdter ordentlicher Profeſſor 
der a de auf der Univerfirät Königsberg ernennet, 
‚welchem Ruf er fo gleich folgete, und noch im fel: 
bigen von diejen ihm anverttauten Lehr; 
ame förmlichen Beſitz nahm. Schriften: 
1) Kr Qua, utrum pœna capitali coercen- 
fit conatus Homicidii fimplieis proximus, 
ex mente Conftitution's Criminalis Carolin®, 
atque vg Brandenburgicz? inguiritur. 


Halæ 
* DR De Gare uxoris res ſuas, ipſa confentiente, 
runs debitore opp'gnoratgs repetendi. ibid. 


r Dy — De in Jure eiviliter ae naturali- 
do. Kegiomonsi 1779: 

— * ie per ehenden Abhandlungen haben 

‚ daß fie in zierlichen Latein abs 


— der Herr Profeſſor Holtzhauer, fo 
lange er in Kalle geweſen, den Abdruck der 

% Crelliſchen Acaderniihen Streitſchriften eh 

= morzu, wie bekannt, der Herr Profeffor 

eſeke zu Mietau, mern der Abdruck völlig 

—— eine Vorrede verfertigen, und das 

des beruͤhmten Crells a 


imtat su Bad) (Hemitius kubtoie) 
Beyder Rechten Dortor, Hochfuͤrſtl. Heſſencaſſeli⸗ 
ſcher Geheimderra 3 Canzler der Univerſitaͤt Mar⸗ 
burg, und oberſter Rechts Lehrer daſelbſt; 4) der 





a) ©. Meine zuverläßige Nachrichten von *— 
jetztlebenden Rechtégelehrten. Theil IV. 


v 
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Herr Geheimderath/ Hombergk, iſt A. 1720. 
den 15 März zu Marburg gebohren, und der jungs 


ſte Sohn des berühmten Rechtsgeiehrren und ehe; 
mahligen Vicecanzlers der Univerfirät Marburg, 
Sohann Feiedrih Hombergks su Vach. In ſei⸗ 


nes Vaters Haufe ward er von treuen Lehrern in 


denen Humanioribus, in der Sriechiſchen Sprache, 
und in der Geſchichte wohl unterrichtet, ſo, daß er 
frühzeltig die Academiſchen VBorlejungen beſuchen 
onte, und waren in der Nechrs Wiſſenſchaft fein 
feet. Herr Water, und der berühmte Vicecanzler, 
Johann Wilhelm Waldſchmidt, feine Lehrer. 


A,1739.in ıgten Jahre feines Alters, wenn andre 


erft anfangen zu lernen, zeigete er fich ſchon in 
Sihrifien, und A. 1742. hielte er feine erfien 
Borlefungen. A. 1743. zu Anfange des Jahres 
befamı er ohne fein Geſuch die vierdte ordentliche 


Profeßion der Rechte, und die vierdte Benfiger 


Stelle in der Juriftenfacuftät, dahero er auch ned) 
in felbigen Jahre die Doctorwuͤrde ſich ertheilen ließ. 


A. 1749. ward er Hof: Gerichtsrath in dem Fuͤrſtl. 


Heßiſchen Sammtgerichte zu Marburg. %. 1773» 
nad) Abfterben des Geheimdenraths, Eſtor, ward 
er Fuͤrſtl. Heſſencaſſeliſcher Seh. Regierungsrath, und 
Vicecanzler der Univerſitaͤt Marburg, auch oberſter 
Profeſſor der Rechte, und %. 1780. ernennete der 
Herr Landgraf von Heſſencaſſel ihn zum Geheim⸗ 
denrath und Kanzler der ‚Univerfität Marburg. Die 
Anzahl feiner ſehr gut ausgearbeiten Schriften find. 
folgende: x 


H Iohannis Friderici Homberck zu Vach Parerga 


facra. ab, impugnstionibus Jacobi Eimers, 
j | Theo- 


S. 226. — 238. Man kann auc hierbey 

das Hamberger- Menfeliiche Gelehrte Teutſch⸗ 

land, und deſſen Nachtrag, unter dieſem Articul 
nachſehen, welches aber unvollſtaͤndig iſt. 
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"2; Theologie Do&oris seleberrimi,vindicata. 
Marburgi 1739. 4. | F 
Hierinnen hat er ſeines ſeel. Vaters Anmerkungen 
uͤber das Neue Teſtament, die zu Utrecht 
1708. und wiederum 17 13. herausgefoanmen, 
wieder den Kern D. Elsner, vercheis 
diget. | » | 
2) Diatribe, De Novellarum Conttitutionum Im- 
perätoris Iuftiniani lingua originaria, & vul« 
gatz earum verfionis ztate, auctore, atque ufu 
ın foro, ibid. 1741. 4. 
3) Schediasma, De colle&tione Novellarum, a Iufti- 
niano fa&ta, ıbıa. 1741. 4. 
4) Diff. Epıflolca, De legibus Seryvi Tullii, qui- 
bus & Regces obtemperarunt. Ad illuftratio- 
nem C. Taciti Libr. Annal. Cap. 26, ibid. 


1731. 4. 

5) Orase Aditiahr, De dominierumorigine extaci- _ 
ta quadam hominum conveniione nön deri« 
varıda. Habita ibid. 1743. | 

Dieſe Rede iſt noch nicht gedrucde. 

6) Progr. De ultimis voluntatibug ex verifilimi 
mente teitatoris ad cafus inopgnitatos exten. 
dendis. ıbid. 1743. | 

7) Dif. Isaug. De revivifcentia Jurium extin&o- 
rum. ibid. 1743. 

8) Edidit & prefatus eft Henr. Phil, Sseinbrückii, 
Waldeccenfis, Dysquifrionem biftoricam, De 
Eriderico, Duce Brünfvicenfi ac Lüneburgen>. 
fi anno 1400. haud pr 'cul Frizlaria cæſo, 
monumentis fide dignis illuftratam. ibid. 


- 


3743. + . .. . * r ‚0 
9) Diff. De convalefcentia vitiofz alienationis. ibld. 


1745: z 
ro) Dil. De oblatione ad litem.  ibidem 
1746. h = \ 
11) Primz linez Juris Civilis, Marburgi. 1747: 


1336 Hombergt jr Vach 
Et ex. editione ſecunda emendata. ihid. 


3753. 4 As; a 04 
12) Progr. De juftitia Arrefti a Judice rei fit con. 
tra forenfem decreti. ibid. 1747: 
13) Dif. De ſoro rei fitz, ejusque amplitudine 
apud veteres Germanös, & de fundata in eo- 
dem per Arreftum Jurisdiftione generätim 


ibid. 1 rar | 
‚34) Dif. De fundata in forö rei fitz per Arreſtum 
durisdictione, quamvis adör caufam agendi 
a Principe ſuo habeat, & Status eujusdam 
Imperii quodammodo teferse videatur reum 
non fuccumbere; ibid. 1748, an 
Dieſe drey Schriften gehören zu der Streitigkeit, ſo 
die beyden Heßiſchen Univerſitaͤten, Marburg 
und Biefen von A. 4747. an, wegen derer 
beyden, im Ober» Fuͤrſtenthum Heſſen gelege⸗ 
nen Vogteyen, Marburg und Caldern, mit 
einander hatten, ſo aber 1767. beygeleget 
worden. Es erſchienen damahls fuͤr und wi⸗ 
der dieſe Sache viele Schriften fo wohl an De 
ductionen, alsan Academiſchen Streitichriften, 
die ich theils im vierdten Theile meiher zuver⸗ 
läßigen Nachrichten von jeßtlebenden Rechtege⸗ 
lehrten, ©. 235. 241. theis aber‘ und 
fehr ausführlich in denen Haͤlliſchen Beytraͤ⸗ 
gen zu der Suriftifchen Gelehrten Hiftorie, in 
den dritten Bande, S. 401. — $o2. had) 
| ihren Inhalte ergehlet habe. u. 
14) Progr. De venditöre, vel dohatore fundi tti- 
| butarii onus penfitationum püblicarum pacto 
in fe recipiente. ibid, 1748. | 
’36) Dif. De örigine atque indole diftin<tionis pa«. 
&orum dotaliumän fimplicia & mixta, eorum- 
ue recta interpretatione. ibid. 1749 
17) Di De prxferiptione exftin&tiva cum interitu 
> per non wfum haud confundenda, 
id. 175% 
1%) 
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18) Progr. De bonorum pofleflione remedio ne 
pofleflorio, nes interimiſtico. ibid. 
1753. " | 

19) Dif. De diverfo Jure patris in peculio adven- 
titio pro diverfa liberorum ætate. AdL.g. 

3. C. de bon. quæ lib. ibid. 1753. 

20). Dif. De qualitate reali, quæ pa&isfuccefloriis 
ineft, & de effectibus ejus. ibid. 1774. = 

21) Dif. De diverfa indole Proceffus Inquifitoril 
& Accufatorü, nec non de finibus ejus caute. 
determinandis & regundis, fpeciatim, de Pro- 
ceflu Aceufatorio Inquifitioni fpeciali in ea- 
dem caufs non fubordinando. ibidem 

1754. 

22) Dif. De bonis adventitiis liberis fui juris fa- 
&ıs a patre reftitnendis, nec non de pr=mio 
emancıpationis hodie ceflante, vel non ceflan- 
te. ibid. 1756. 


23) Progr. De vita & meritis Io. Ioachimi S:hre- 
deri, S. S. Theol. Profefloris Extraordinarii, 
Li m $.'$.'& Orientelium, nec non 
Antiquitatum hebrearum. & Hiftoriz Ecclef. 
Profefforis Ordinaril, Pzdagogiarchz, atque 
totius Academiz Senioris. ibid. 1756 
folio, 

24) Progr. Invirar. Ad celebranda Secularia Aca- 
demiz Gryphiswaldenfis. ib-d. 1756. folio. 

25) Progr. Imvisar. Ad Orationem folennem, & 
ad promstionem in Dottorem $.S Theologie 
‚Danielis Myttenbachii, S. S. Theologiz Profef- 
foris primariii &e. ibid. 1776. folio. = 

26) Progr. Invit. Ad audiendam Orationem fo- 
lemnem, De concurrente Imperatoris & Sta- 
tuum Imperii Jurisditione in Principes apa- 
nagiatos, ipfis Calendis Ianuar, 17 7 haben- 
dam, cum Magiftratu Academico fe abdica- 

ret. sbid, 1756. fol. en 

y 27) 


338 Hombergk zu Vach. 


27) Abhandlung der Frage: Ob ein Glaͤubiger 
ſein mit ——— Einwilligung an einen 
Lehnguth — Unterpfand ohne anderweite 
Verwilligeng des Lehnherrns einem dritten abs 
treten koͤnne? 

Stehet in denen Marburgiſchen Beytraͤgen zur 
Gelehrſamkeit. Stuck U. S. 197. — 
214. 

28) Unterſuchung der Guͤltigkeit einer Eheſtiftung, dar⸗ 
innen zwiſchen dem Leibgedinge und der Morgen⸗ 
gabe gegen die eingebrachten Heyrathsgelder 
eine allzugroffe Ungleichheit ſich befinder. 

Stehet eben dajeldft. ©. 214. — 229. 

29) Sermo vorivus, Sereniffiimo Haſſiæ Landgravio 
Friderico II. ob natalem XLVII. di&tus. Mar- 
burgi 1766. 4. 

30) Diff. De valida transadtione Sequeftris Imperia- 
lis Subdeleg:ti cum fubditis pagi cujusdam 
territorii fequeftrati de pretenfa immunitate 
a colledtis. sbid. 1767. _ 

31) Dif. Decommunione bonorum inter conjuges 
nobiles, atque illuftres per Germaniam exule, 
ibid. 1767. 

31) Oratio, De meritis Friderici II. Hafliz Land- 
gravii, in Academiam Marburgenfem, tam in 

‘ promovenda amicabili coınpofitione conten- 

tionis cum inclyta Giefena de reluendis Vog- 
teiis, Calderenfi, Coglitica & Predicatorum 
quam aliis innumeris beneficiis vel maxime 
confpicuis. Marburgi 1769. 4. 

Diefe Rede hat der Herr Geheimderath, Aome 
bergk, bey Niederlegung des A. 1768. ges 
führten Pro: Nerrorats gehalten, Sie gehoͤ⸗ 
tet zu denen Schriften, von denen ich oben 
ſab No. 12. 13. und 14, Meldung gethan 

habe, und erzehler diefe Gefchichte in einem 
Furzgefaßten Hiſtoriſchen Br 
e⸗ 
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Diefer wichtige Streit iſt endlich durch einen 
U: 1767. zu Siefen gefchlöffenen Vergleich ders 
geftalt beygeleget worden, dag Marburg diefe 
fireitigen Guͤther gegen Bezahlung einer Sum⸗ 
me von achtzig taufend Bulden an Biefen, wel; 
che die Caſſeliſchen Landftändte übernommen 
haben, eigenthümlid) erhalten hat. Der Herr 
Seheimderath, Homberg, der gleich anfangs 
an diefer Streitigkeit Theil gehabt, hat als 
Deputirter diefen Vergleih mit zu Standte 
bringen helfen, und diefer Rede einige zu die⸗ 
fer - Sache gehörige Beylagen ange: 
hänget. | | 
33) Diff. Remediumindemnitatis, Separatio. Ad 
L. ». Cod, de bon. auctor. Iud. poi:d. ibid, 


1770. | | 

34) Dif,. De uſufructu parentunf in Hafıa, fpe: 

ciatim de ufufrudu materno, moribus Legi 

busque patriæ antiquis öbtinente ne jue San- 

ctione aliqua recentiori, vel defuetudine neta- 

rja exilio hactenus muläato, feu, obſervantia 
ſuperſtite. ibid, 1770. 


35) Diff“ De obligatione patris ad conſtituendam 
dotemnon promiflam,illiusque fublara quam 

is Lege Voconia cum ante, tum poft nup- 

“> tias filie contradas efhicacia. ıbid. 1770. 

36) Dill. De. patre Vafallo liberis exheredatione, 
vel inzquali Feudi divilione, ‚ne Jure Longo 
‚bardico quidem præjudicante. ibidem, 


3771. 

3») Df De Spolio qualificato. ibid. 1771. 
38) Diff. De uſufructu paterno in Haflis, ejusdem- 
que per obfervantıam, qua hodie floret; am- 

ine ibid. 1771. 

3 De habitu uſusfructus paterni in Haflia, 
rout per obſervantiam hodie flaret, tam ad 
| Tas Naturale & on quam ad Jus Ger- 
; 2 ma · 
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manicum & Jus Hafliacum antignius in fpecie, 
indeque dijudicanda vers ejus indole. ibid. 


1773- 

40) Dif. Deufufruftu materno in bonis liberorum, 
fesundum Jus Naturale & Romanum, atque 
diverfa eorum erga fe invicem relatione. ibid. 


1773- ! ’ . 

41) Dif. De uſufructu materno in bonis liberorum 
fecundum Jus Germanicum generatim & re- 
miflive. ibid. 177£. | 

43) Dif. De ufufruftu matermo in Haflıa, atque 
diverfis ejusdem caufis, fpeciatim de parentali 
poteftate, quatenus in hoc argumento ejus ra- 
tio. habenda fecundum mores zvi antiqui, me- 
dii & recentioris. ibid. ı 776. 

43) Dif. De ufufruftu materno in Haflia, atque 
diverfis ejusdem cauffis, fpeciatim communio- 
ne bonprum, unione prolium, Jure devolu- 
tionis, legibus denique atque ftatutis huc fpe- 
&antibus. ibıd. 1777- 

44) Dif. De fatis, ftatu & conditione ufusfru&tus 

materni in Haflia, per noviffimam przfertim 
hanc zvi recentiorıs epocham, ad hæc usque 
tempora. ibid. 1778. 
Dif. De ufufruftu materno in Haflia pro di- 
verfitate ftatus & conditionis, quibus homines 
diftinguuntur, bonorum atque locorum &c. 
ibid. 1779. 

46) Commentarionum Juris Haſſiaci, & quidem I. 
fpeciatim de fucceflione conjugum, tutela 
materna & ufufruftu conjugis fuperftitis in 
bonis przdefundi, fecundum 'Jura fpecialis 
provinciarum ad Hafliam pertinentium. Ac« 
cedunt quzdam huc fpettantia ex moribus 
Waldeccenfibus, Witgenfteinenfibus & Ritt- 
bergenfibus. Marburg 1781. 4. Und fills 
let 63 Seiten. 

Die erfte hierinnen begriffene Abhandlung ift De = 
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ceflione conjugum, & aliis quibusdam Juri- 
bus fingularibus in Prineipatu Hersfel- 
denfi. 

47) Commentationum Juris Haſſiaci IT. De fuccef- 
fione conjugum in Commitatu. Catimelibocen- 
fi, ad nobilia, dimidiam acquzftus, & ufum- 
fructum immobilium reftrida, nec non de 
aliis Juribus conjugis fuperftitis in bonis 
pradefundti. ibid. 1781. Gebet von pag. 65. ' 
— 338. und wird weiter fortgeſetzet. 


Hommel (Earl Ferdinand) Der Welttveisheit 
und beyder Rechten Doctor, Erb: Lehn- und Ge: 
richtsherr auf Großichepa, Zmweyhauendorf und 
Queſitz, Domherr des hohen Stifte zu Merfeburg, 
Ehurfürftt. Sächfifcher wuͤrklicher Hofs und Juſti⸗ 
tienrath, des Ober / Hofgerichts zu Leipzig Beyſi⸗ 
Ber, Profeffor der Decretalien, der Zuriftenfacultät 
Drdinarius und befkändiger Dechant, der Academie 
Leipzig Decemvir und beftändiger Math, auch der 
Churfürftl. Bayerifchen Academie der Wiffenichafs 
ten, und verfchiedener anderer gelehrten Sefellihaf; 
ten Ehrenmitglied. a) De berühmte Muſen > 

3 ' eip⸗ 


a) ©. 1) Io. Fried. Cbriſtii, Carmen, fub titu- 
lo: Le&tionis afiduz bons, Lipßke 1744. 
a) Io. Flor. Rivini, Progr. De origine & 
f$plendore Academiz Lipfienfis. ibid. 1744. 
3) Nuͤtzliche Nachrichten, von denen Ber 
muͤhungen der Gelehrten und andern Beges 
benheiten in Leipzig, im Jahr 1744. ©. 13. 
und 14. 4) Meine zuverläßigen Nachrichten 
von denen jeßtlebenden Rechtsgelehrten. 
Theil IV.©. 249. — 280. 5) Das Ham⸗ 
berger= YMeufelifche Gelehrte Teuefchland, 
dritter Ausgabe. S. 489. — 491. und def 
fen Nachtrag. ©, 221. 6) D. Weiz Ser 
lehrtes Sachfen. 8 120. und 121. 

3 
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Leipzig, eine fruchtbare Mutter vieler gelehrten 
Manner, ift der Ort, wo der Herr Hofrath, Hom⸗ 
mel, A. 1722. den 6 Januar gebohren worden. 
Sein Bater war der berühmte Leipziger Rechtsge⸗ 
lehrte, Ferdinand Auguſt Hommel, König. 
Pohlnl. und Ehurfürft. Saͤchſiſcher wuͤrklicher 
Appellationsrath, und Profeſſor der Pandecten, 
auch Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, welcher A.1765 
den ı6 Febr. verſtorben iſt. Er beſuchte die Nicols 
" Schule, und follte ein Kaufmann werden; Aber die 
Meigung zu denen Mufen, und ein gewifles Fami— 
lienffipendium gaben Anlaß, daß er fich völlig den 
Studien widmete, Seit 1738. fludirete er auf 
der Univerfitac Leipzig, und fein Worfaß war, ein 
Arzt zu werden, mufte aber auf väterlichen Befehl 
diefes Vorhaben ändern, weil aus ihm ein Rechts⸗ 
gelehrter werden follte, deßweaen er A. 1743. auf 
einige Zeit nach Halle gieng. A. 1744. ward er zu 
Leipzig Magifter, und in felbigem Jahre auch bey: 
der Rechten Doctor, und zwar mittelft einer feyer— 
lihen Promotion, und mit der Kofnung, derenft 
Sitz und Stimme in der Yuriftenfacultät, oder in 
Spruchscollegium zu erlangen. Bey diefer Doctors 
promotion ereignete fich das Gluͤck, daß des damah⸗ 
ligen Königl. Chur: Prinzene, und nachherigen 
Churfuͤrſtens zu Sachfen, Herrn Sriedrich Ebris 
ſtians, alorwurd, Gedaͤchtniß, nebft derer Prinzen, - 
Herrn Zavers, und Herrn Carls, Herjogs von 
Curland, Koͤnigl. Hoheiten, nebft vielen hohen Wis 
niltern und Herrn, dieſſes Öffentliche Gepraͤnge mit 
hoͤchſter Gegenwart ‚beehreten, dahero zu Bezeu⸗ 
. gung des Hohen Wohlgefalens, er nebft denen ib; 
rigen neu ernenneten Dostoren die Dbers Hofge— 
sichtgadvocatur erhielt. U. 1750. ward er auffers 
ordentlicher Jrofefior der Rechte, und in feiner 
Anrrittsrede handelte er De meritis ICtorum in. 
bonas literas, weil die elegante Jurisprudenz das 
mable fein Hauptwerk war, und die Roͤmiſchen —* 


Hommel. 343 
er vor Drafelhielte. A. 1752. bekam er die Lehr⸗ 
lle des ———— nebſt einen Gehalt, und nun⸗ 
*88 am er auch einen Geſchmack an den Teut; 
darinnen er auch nachhero feine er; 
en Kenneniffe zur Gnuͤge gejeiget hat. A. 


‚2753. ward er aufferorbentlicher, oder überzehlicher 


Ober; Hofgerichte, und X, 1756. ward 


Profeſſor der. Infti aum 
pe in der Zuriftenfacult und hielt 
He dem itt dieſes Lehramts eine Rede: De 


elils ante eum in Academia tiph ienfi Pro- 
—— As A. 1763. durch Abfterben des 
„Bauers, die oberfte Profeßion 
ber Se und das Drdinariat in der uriftens 
achltät, mebft denen damit verknüpften Stellen 
dige wurde, der Profeſſor Kuͤnhold aber wegen 
» bereits einen Subftituten hatte, und - 
der ath, Hommel, wegen Alter und 
it diefe wichtige Stellen zum Bortheil 
feines Heren Sohnes verbath, fo ward er im bes 
fagten 1763ften Jahre Churfürftt. Saͤchßl. wuͤrkli— 
a und Juſtitienrath, erſter Beyſitzer in 
auf der gelehrten Bank, Profeſ⸗ 
talien, Ordinarius der Jur 3 
jeftändiger Dechant, cademie 
Krb Rath. Bey dem An: 
* wichtigen Aemter hielt er eine Rede: 
Ordinariis Facultatis Juridieæ Lipfienfis, die 


—— gedruckt worden. Bald darauf ward 
er €. Ebl. Univerſitaͤt Leipzig im einem 
Pe Coneilio Nationali mägno als Cano⸗ 

hohen Srifts zu Merfeburg erwehler, 
‚weil bekannter mailen die beyden erften Profeſſoren 
—9* Rechte zu Leipzig allezeit Domherren der ho— 






cher 
Ober⸗ 










zu Merſeburg ſind. Auch ward 
er am Tage Cal 1763. zum Sector der Univer: 

eriwehlet. Uebrigens iſt er auch der Churfürfti. 
Academie —— Wiſſenſchaften, und ver; 





7) ſchiede⸗ 
u | 
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fhiedener anderer gelehrten Gefellfchaften Ehren 
mitglied. Bekannter maſſen gebhöret der Herr 
Hofrath, Hommel, unter die eleganten Juriſten. 
Er bat fi aber auch in der Praftifchen Rechts⸗ 
roiffenfchaft eine geoffe Stärfe erworben, und er 
verſtehet die Kunſt, das elegante mit den Praftis 
fhen Recht gut zu verbinden, dahero feine Verdien⸗ 
fte in > glei groß find. Seine Schriften 
find in nologifcher Ordnung folgende: — 

1) Epiflola, Qua fubtilitas argumenti Wolhani, 
quod ex rerum contingentia Deum effe pro- 
bat, in dubitationem adducitur, Lipke 
1743. 4. 

3) Di De legum eivilium & naturalium natura 
ibid. 1743. Prafide parente, Ferdinando Au- 
guſt. Hommelio. | 

3) Diff. Inaug. Pbilofopkica, De Divinatione. ibid. 


1744- 

4) Diff. Inaug. Juridica, Conjectutæ de origine 

' »divifionis rerum in mancipi, & nec "mancipi. 
ibid. 1744. | 

$) Diff. De commercio in S. R. Imperio tempore 

belli interdi&to. ibid. 1745- 

6) Sendfchreiben, vom Wefen der Coͤrper und der 
Geifter, darinnen zugleid) vom Durchgange des 
Lichtes durch das Glas, und der Bewegung 
überhaupt, verſchiedenes angezeiget wird. Leip⸗ 
3ig 1746. 8. 

7) Prapofßtum, De novo Syftemate Juris Nature 
& Gentium ex fententia veterum ICtorum 
concinnando. $ive: Ve Jure, quod natura om- 
nie animalia docuit. ibid. 1747- 8- 


3) Progr. Titulus Pandeftarum de origine Juris, 
& omnium Magiftratuum, & fuccelfione Pru- 
dentum: Nec non Leges XII. Tabularum, in 
ufum Auditorum editz. ibid. 1747: 


7 
9) Diff. De Apolline Juris perito, in qua oftendi- 
a tur: 
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tur: Oracula primis temporibus non de futu« 

ris, fed de Jure confulta fuifle. ibidem 

1748. 

Der jeßige Director des Gymnaſium zu Eiſenach, 
Hr. Johann Friedrich Eckhard, hat 9. 
1754. zn Sranfenbhaufen, wo er damahls Re; 
etor war, auch ein Programma, De Apolline 
Juris perito geichrieben. Ob er von des Hrn. 
Hofrath, Hommels, Meinung abgeher, oder 
derfelben beytritt, kann ic) bey dem Mangel 
diefer Schrift nicht beftimmen. 

10) Di. Grammaticarum obfervationum Jus- Ci-. ° 

vile illuftrantium , men, ibid. 
1749. | 

11) Notitize Audtorum Juridicorum Beyerianz 
Continuario fecunda. Lipke 1749. Conti- 
nuatio tertia. ibid. 1750. Coatinuatio quarta. 
ibid. 1751. 8. \ 

Bekannter mafien hatte D. Jenichen, die erfte 
Fortſetzung zu diefem beliebten Werke verfer: 
tiger. Hierauf folgen die nur angezeigten 
drey Fortſetzungen, und Kerr D. Srante, zu 
Leipzig hat die fünfte und legte Fortſetzung 
geliefert. Der Inhalt und Auszug aus dem 
weitfäuftigen Werfe, genannt: "Tradtarus 
Traltatuum, nimmt fi in diefen Fortfes 
Bungen bejonders aus. 

12) Dif. De ufu hodierno divifions hominum 
in cives & peregrinos.,ibid. 1750. 

13) Diff. De tranfa&ıone fuper omittenda criminis 
capitalis accufatione äftori illicite, ibidem. 
1750. 

14) Dif. De principali cauſſa diffenfionum inter 
Labeonem & Capitonem, horumque ſectato- 
res. ibid. 1750. | 

15) Prögr. Aditiale, De Interrogationibus in Jure 

faciendis hodie ‚non . fublatis. sbidem. 


1750. 
Dr Ks 
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Es iſt die Einladungsſchrift bey dem Antritt der 
aufferordentlichen Profeßion der Rechte. Hier: 
wieder hat noch in felbigem Jahre Kerr Joh. 
Philipp von Carrach, Sicilementa de in- 
terrogationibus in Jure, horumque defectu, 
herausgegeben, und feine Einwuͤrfe mit groffer 
Beſcheidenheit vorgetragen. Auch der Herr Ge; 
heimderath, Roch, zu Gieſen hat in feinem Spe- 
cimine Compendii Pandeftarum, und zwar 
in der fechften Meditation die Meinung des 
Herrn Hofrath, Hommels, mwiederleget. 


16 Diſſ. Pro ſummo Jure contra æquitatis defenfo. 
res, ibid. 1751. 
17) Progr. Aditiale, De particula: Von, noſtris 
temporibus Nobilitatis charadtere, ibidem. 
| 1752. 

Dieſes iſt die Einladungsſchrift bey dem Antritt der 
Profeßion des Lehnrechts. Der verftorbene 
Drofeffor, Pauli, zu Halle hat die ganze 
Vorrede zu feiner Einleitung in die Kennt⸗ 
niß des Teurfchen Adels wieder dieje Kom: 
meliſche Schrift angefüllee. Aber der num 
auch verftorbene Papa, Scheid, in feiner 
Hiftorifcehen und Diplomatifchen Nach⸗ 
richt vom hoben und niedern Adel, 
zeigte aber fehr bündig, dag Kr, Pauli, und 
nihe Hr. Aommel unrecht habe. 

s$) Obleftamenta Juris Feodalis. Sive: Gramme- 
ticz Obferyationes Jus rei clientelaris & Anti- 
quitates Germanicas varie illuftrantes. Lipfe@ 


1755. 4 

Hierinnen find allerhand artige Eritifche Ans 
merfungen. 

15) Progr. De Jure Canonico ex Germanicis Legi- 

bus & Feudalibus explicando, ibidem, 


2 | | . 
10) Progr, Aditiale, m aftiones Prætoriæ * 


\ 
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ſint? ibid. 1786. Sub aufpicäs Profeflionie 


Inflisusionum. | 
a1) Sceleton Juris Civilis. Sive: Jurisprudentia 
univerfa paucis tabulis delineata. Adjedz 
funt Leges claffiee memorabiles. Ediso fe- 
cunda, Liphe 1757. Eduio III. ibid. 1763 


„. foho. 0 

33) Academifche Neden über Sohann- Jacob Maſ⸗ 

covs Bud, De.Jure Feudorum in Imperia 

Romano. Germanico.. Frankfurt am Mayn 

1758. 8» 

33) Progr. Schola Juris litteraria, quo prele&tio- 

nes in Rem Jurisprudentiz litterariam. artem 

nurmifmaticam, Heraldıcam & Diplomaticam 
habendz indicuntur. Lpfe 1758- 


Hieraus iſt hernachmahls feine Litteratura Juris ers 


en. 
a4) Progr. De fingulari Imperatorum in Legibus 
% ah — ibid. 1759. 5 

35) Epiflola ad fratrem, De mirabili Ulpiani 
impoftura ibid. 1759. 4. ! Ä 

36) Efigies Juris Confultorum in indicem reda- 

 &z. Liphe 1760. 8. 

37) Einfälle und Begebenheiten. (Leipsig) 1760, 
Und unter dem veränderten Titul, auch in geriffer 
Maaſe verbeffert: RKleine Plappereyen. 
Eben daſelbſt, 1773. 3 (Ohne Nah—⸗ 
men) 

38) Litteratura Juris. Lipße 1761. Et, Editio fe 
cunda, adeo reformata, ut fere novum opus 
videri poſſit. ibid. 1779. 8. 

29) Oratio, De jJure arlequinizante. Byrurbi 
1761. 8. i 

30) Bibliötheea Juris Rabbinica & Saracenorum 
Arebica. ıbid. 1752. 8. 

31) Progr: De remedio decollationis, utili Juris 
emendandi artificio. Liphe 1763, N 


348 Hommiel.- Fe 3 


32) Jurisprudentia numifinatibus illuftrata, nec 
non figHlis, gemmis, aliisque picturis vetuftig 
varie exornata. Libri duo, Lipfei . 


1763. 8. 
Der verftorbene Geheimderath, Klon, fchrieb hier; 
Ä zu: Auftarium Jurisprudentiz numiſmati ' 
cz a Car. Ferd, Hommelio, editz. Lipfhe , 


1765. 8. 

33) Progr. De legitima filiarum ex Feudo novo 
recte computanda. ibid. 1763. 

34) Teutfcher Flavius. Das ift: Vollftändige Ans | 
leitung fo wohl bey bürgerlichen, als peinlichen 
Fällen Urthel abzufafien, worinnen zugleich die 
Advocaten bey rechtlichen Klagen und Vorbrin; 
gen, die Schlußbitte gehörig einzurichten, beleh⸗ 
vet werden. Beyreuth 1763. Zweyte Auf⸗ 
lage, um den vierdten Theil vermehrer, und 
von Fehlern, die in vorigen befindlich,. gefäubert. 
Eben Dafelbft 1766. Dritte Ausgabe durd): 
gehende fiarf vermehret. Eben dafelbft. 
1775. 90. 8. . 

35) Progr. Adisiale, De forma Tribunalis, & ma- 
jeftate Prztoris. AdL.ı.$. 5. D.de poftul, 


. Liphi@ 1763. 
Iſt die Einladungsfchrift bey dem Antritt der ober⸗ 
ſten Profeßion der Rechte, und des damit 
verfnäpften DOrdinariats bey der Suriftenfa; 
eultät. - | 
36) Orasio Inaug. De ordinariis Facultatis Juri- 
dicz Lipfienfis. Recitata & excufa ibid, 1763 
4. Editio fecunda, in qua errores quidam Br: 
mæ ex ipfo Tabulario, & Adtis Collegüi ftu- 
diofe emendati. Lipfe. 1767. 8. 
37) Dif. Jus mundi univerfale, ex fententia vete- 
rum ICtorum. ıbid. 1763. 
38) Dif. De Nobili Vafallo in Dominum sommit- 
tente. :bid. 1764. 
39) Progr. De teftamento judiciali absque Actus- 
rio, 
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rio, neque ablegatis Scabinis, va'ido ibid, 1764 | 


Iu memoriam Ackermanni. 


40) Progr. In. quo loca quædam Pandedtarum 
ſeil L. 44. D. de religiof. L. 18. 6. 4. D. 


eod. & L. 6. D. de condit. inftit. explicantur , 


ibid. 1764. Ad orationem parentalem au- 

die „ Io. Godofr. Bauero, ICto, di. 

cendam. | 

41) Oratio, parentalis, ſuo in Ordinaristus mune- 
re Anteceflori Io. Godofredo Bauero, habita, 

ibid. 1764. folio. 

43) Diff. De ini itate Le Romanarum remif- 
ſionem — uſufructuariæ teſtatori dene- 
7 gantium. übrd, 1764. 


: 43) Proar. Siftens paradoxon Juris; Si emtor in 


mora accipiendi fit, licere venditori rem ven- 
ditam ulterius vendere, etiamfi lex commif. 
foria non adjecta fuerit, ibid. 1764. In me- 
. woriam Bormianam. | 
44) Dif. Matrimonium fine propofito liberos pro- 
‚ereandi legitimum ibid. 1764. Et ex Edisio- 
... me fecunda locupletior. ibid. 1766. _ 
45) Progr. Mortuo uno conjuge teftamentum re- 
ciprocum ex parte —— illico fit deftitu- 
, tum, ac omnio invalidum. ibid, 1764. 
‚Progr. Rhapfodia Quzftionum in Foro quoti- 
m die obveni entium, neque tsmen * de. 
il Collectio I. ibid. 1764. 





Sieben Rhapfodien des Herrn Hofrath, Hom⸗ 
miels. Weilein Leipziger Ordinarius alljaͤhrlich 
um Borniſchen und Ackermanniſchen auch 

aller drey Jahr zum Sylverfteinifchen, und 

>>. dam und wann zum Schutz⸗ und Gerß⸗ 

dorfiſchen Andenken, nicht weniger zu denen 

in Leipzig fehr öfters vorfallenden Doctorpro: 

 menen, auch, wie feit 1767. gejchehen, 
Er 


weni 





— 


iſt der Anfang von denen bekannten und be⸗ 
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wenn junge vom Adel bey der Juriſtenfacul⸗ 
taͤt ſich dem Examini rigoroſo unterwerfen, 
ein Programma ſchreiben muß, welches gemei⸗ 
niglidy aus einem oder zwey Bogen beftehet, 
gleich wohl aber etwas näßliches und Lehrreis 
ches enthalten fol, fo erwehlere der Herr Hofı 
tat), Hommel, den Weq praftifcher Anmer: 
kungen, und gab ihn obigen Titul. Es find 
alfo unter diefer Aufichrift mit dem Ende des 
Jahres 1764. bis hieher ber. 70 dergleichen _ 
Programmen von ihm gejchrieben, und auch 
13 Arademilche Streitfcheiften auf das Kathe 
der gebracht worden. Weil nun dergleichen 
kleine Schriften fich bald verlieren, und her: 
nad) immer ſchwer aufzutreiben find, fo ließ 
der Herr Hofrach, Hommel, felbige zuſam⸗ 
men drucken, und das erfte Volumen fam 
zu Beyreuth 1766. in 3. heraus, hernach 
‚aber erjchien es umter folgender Aufs 
ſchrift: 
47) Rhapfodia Quæſtionum in foro quotidie ob- 
venicntium, neque tamen Legibus decifargm 
Editio III, Volumine HU. & Iil. aucta. Baruıbi 


1769. 4: 
48) Rhapfodia Queftionum &c. Volumen IV. ibid, 


1776. 4 j 
49) Rhapfodia Quzftionum &c. Volumen V, ibid. 
1779. 4 
In den drey erften Voluminibus, find soo. Ob- 
fervationes, in dem vierdten Volumine 
ift das fechite, und in dem fünften Volumine 
das fiebende hunderr, Mehrere Volumina 
werden ohnfehlbar nachfolgen. 
so) Dif. Principis cura Leges. Liphe 1765. 
Und unter folgenden Teutichen Titul: 
51) Des Fürften höchfte Sorgfalt: Die Geſetze. 
Eine auf Befehl aus dem Stegreife ee 
cas 
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Academifche Abhandlung, fo in hoͤchſter Gegenwart 
Sr. Churfuͤrſtil. Durchl. Herrn Sriedrich Aus 
guſts, und Ihrer Koͤnigl. Hoheiten, der ver— 
wittbeten Churfuͤrſtin, Frau Marien Antonien, 
ingleichen, des Herrn Adminiſtratoris, Xavers, 
den 30 April 1765. in dem Juriſtiſchen Hoͤr⸗ 
ſaale zu Leipzig, unter dem Vorſitz des Herrn 
Hoftaths und Ordinarii, D. Earl Ferdinand 
Hommels, oͤffentlich vertheidiget, Friedrich 
Adolph von Burgsdorf. Ins Teutſche über: 
ſetzet, und mit einigen Anmerkungen begleitet. 

rankfurt und Leipzig 1766. Mit Kup⸗ 


en. 

Diefe Ueberfeßung und Anmerkungen hat der Herr 
Hof: und Conſiſtorialrath, Hankel, zu Fran⸗ 
kenhauſen verfertiget. 

52) Elector Auguſtus, Saxoniæ Legislator 
Lipha 1765. 

55) Dif. De domino feloniam contra tertium per- 

etratam valide remittente. ibid. 76x. 

54) Diff. De habilitate teftium in caufla civil. ibid, 
176%» 

55) Pertinenz s und Erbfonderungsregifter; Worin—⸗ 
nen alle Pertinenz⸗Stuͤcken eines Haufes, Land: 
guches, Gartens, Schiffes, Weinberges und 
dergleichen, aud) alle Inventarienſtuͤcke, infon; 
derheit die Lehnöpertinentien, wenn cine Adlon; 
derung des Lehns vom Erbe vor fich” gehen joll, 
nebft dem, was der Wittwe an Mufiheil, Mer; 
gengabe, und Gerade, fo wohl dem nächfien 
Schwerdmagen an Heer; &eräthe zuftandig, 
nach Alphabetiſcher Owdnung aufgezeichnet. Bey 
Erbrheitungen und Käufen als ein Handbuch zu 
gebrauchen. Leivzig 1767. Dritte ftarf ver: 
mehrete Ausgabe. Eben daſelbſt 
7 cn IR 

$6) Edidit Corpus Juris Civilis, cum notis vario- 
rum. Lipfie 1767. 8. maj. 
| | 57 
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$7) Palingenefia librorum Juris veterum, ſive, Pan- 

‘ de&tarum loca integra ad, modum indicis La- 

bitti & Wielingii oculis expoſita, & ab exem- 
plari Taurelli Florentino aceuratiflime defcrip- 
ta. Tomus I. Lipäe 1767. Tomus II. 
III. ibid. 17688. | 
Wegen diejes Buches, auch wegen befchuldigter un: 
gleichen Rezenfion einer andern Schrift enes 
ftund zwiſchen dem Herrn Geheimdenrarh, 
Boch, zu Gieſen, und dem Herrn Affeflor, 
Schott, zu Leipzig ein heftiger, faft die Graͤn⸗ 
zen der Befcheidenheit überfchreitender Streit. 
Da id) vor die Verdienſte und Gelehrſamkeit 
derer Herren Hommel, Boch und Schote 
alle Hochachtung habe, und alle drey wuͤrdige 
Männer find, fo will icy dieſen Auftrict hier 
nicht wiederhohlen, fondern die Liebhaber der 
Juriſtiſchen Gelehrten Geſchichte auf Herrn 
ſſeſſor, Schotts, erften und me Band 
feiner Unpartheyifchen Ericif Über die neues 
ften Juriſtiſchen Schriften, und auf Herrn 
Geheimdenrath, Kochs, Vorrede feiner an 
das Ficht geftellten Hals: oder, Peinlihen Ge 
richtsordnung Kayſer Karls F. verweifen, 
Man kann auch des Herrn Hofraths von 
Selhow Juriſtiſche Bibliothef, dritten 
Dand, ©. 160 — 163. und ©. 7:26 
nachſehen. 

58) Epitome Juris Canonici. (Unter dem Nahmen: 
Gurtii Antonü) Lipf« 1768. Und unter ſei⸗ 
nem Nahmen, mit der Aufſchrift: Epitome 
facri Juris. ibid. 1777. 8. 

59) Dif.Subitanez, de emendando Proceflu,Medi- 
tationes. Lipſiæ 1768. 

60) Erklärung des goldenen Hornes aus der Nordi⸗ 
ſchen Theologie. Leipig 1769.98. Miteinem 
Bupfer. | 

61) Progr, Quo quædam ex naturz operationibus 

derivz 
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— Legum _— proponuntur. ibid. 


6) — Cur habjtatio ın falto, non vero in 

hjJure conäftere dicatur. Simulque demonitra- 
tor: Adtones ın fa&um,ideo hoc nomen ac- 
ce piſſe, guia ex zquitate & Gentium Jure 
— ıd. 1769. 

63) Pets gehe De Antiftrephufa. (Inverfione ftatus.) 


769. 
64) Progr. Differentia caufarum Politiz & Iufti- 
tiz. ibid. 1770. 

Dieje vier Programmata haben nicht die gemöhnlis 
che Ueberſchrift: Rhapfodiz Supplementa; 

Sind aber nachgehends denen Rhapfodien mit 

einverleiber worden. 

65) Ueber Belohnung und Strafe nach Türkifchen 

Sefegen. Baͤyreuth und Leipzig 1770. 


Andere, durchgaͤngig verbeſſerte, und mit einem 
Anhange vermehrte Ausgabe, welcher die 
Widerlegung der en Zweifel enthält, 
ben dafelbft 1772. (Unter dem Nabe 
men: Alexander von och) 

66) Dif. Deecclefiarum Cathedralium & Collegia- 
tarum Capitulis. Lipfe ı771. 

67) Vorrede, u dem Nutzen, welchen Sachwalter 
und Richter, infonderheit aber neu angehende 

- Suriften, von Rechtlichen Gutachten, Deductios 

nen und Rathſchlaͤgen berühmter Rechtegelehrs 
ten fchöpfen koͤnnen. Bor Bundlings Rechts 
lichen Ausarbeitungen. Halle 1772.4. 
6) D:f. De adventu Juris Canonici in Germani- 
‚am. ibrd. 1773. 
69) Dif. De pignoratione & eultodia animalium 
pauperiem facientium.ibid. 1774. 
70) Dif. Qua Monarchomachi & Machiavellus 
4a coneordiam adducuntur, Haie, 


u “ — 
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71) Premptuarium Juris Bersochianum ad modum 
Lexici Juris praXieb, five, locorum commu- 
nium ex recentioribus ICtorum fcriptis. 
Tomus Imus. & Ildus. Lipfe 1777. 
8. ma). 

72) Dif. De — vel amittendo Jure Ci- 
vitatis Hamburgenlfis. ibid. 1777. 

73) Des Herrn Margvis von Beccaria Werk von 

VBVerbrechen und Strafen. Auf das neue aus 
-dem Staliänifchen überfeßt, mit durchgängigen 
Anmerkungen, und einer Borrede des Heren KHofs 
tath, Hommels, Breßlau 1778. 8 

Die Ueberfegung hat der Kerr Hofrath, Hommel, 
nicht ſelbſt, ſondern ein anderer verfertiget. 
Aber die Vorrede und die Anmerkungen ruͤh⸗ 
ren von ihm her. 

74) Chronologiſches Regiſter über den ganzer Augu⸗ 
Serge oder, und deffen Fortſetzung. Leipʒ. 

778. gr. 8. 

75) ——— Jurisdictionum coneurrentium. Sive: 

— diverſorum in una eademque ur- 
e variz collifiones. Lip 1779. 


76) — teftium alphabeticus, ex quo cog- 
nofeitur, qui teftes plane inhabiles, qui femi 
teftes, qui plus, quam femi teftes, & qui femi 
teftibus fide minores fint, Wranslavie 1780. 8. 

Auffer dieſen Schriften finder man von ihm in 
verjhiedenen Sammlungen einige Kleine Auf: 
abe, als: 

a) Abhandlung, von dem Urſprunge des niebern 
Adels in Teutſchland. 

Stehet in der Sammlung einiger ausgefüchten 
Stuͤcke der Gefellfchaft der freyen Künfte 
zu Leipzig; Im zweyten Theile. 

b) Das Lomberfpiel, ein Helden : Gedicht, 

Befindet fich in denen Beluftigungen des Wis 
nes und Verftandes, 

| e) Sei 
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e) Gedanken, von einer allgemeinen Weitſprache, 
die von jedem Volke in wenig Tagen zu 
erlernen. er 
Steher im rrg'ten Theile der zuverlaͤßigen 

VNachrichten von dem — vie 
Iuftande der Willenfchaften, it tel 
chem Journale Überhaupt viele Rezenfiinen 
ar Philoſophiſchen Schriften von ihm 

ſtehen. u | 3 


Auch hat ef vom Jahr 1748 bis 750. ſo wohl in die‘ 
Leipziger Gelehrte Zeitungen die in die Rechts⸗ 
gelahrheit einfchlagende Articul verfertiget, als 
auch in die Alta Eruditorum nicht allein von Ju— 
riſtiſchen, fondern auch hiftorifchen Büchern Aus: 
züge.geliefert. Von der Unpartheyiſchen Critik 
über Juriſtiſche Schriften faun man den Herrn 
Hofrath, Hommel, auch für den Urheber halten, 
; weil er den verftorbenen .D. Bach hierzu aufges 
muntert, und daran "fleifig mit gearbeis 
tet hat. | = 

In den Beluftigungen des Wines “und 
Verftandes, aud) in andern Sammlungen und 
Tagebüchern finden fi annoch allerhand Kids 
nigkeiten. 

Ich glaube auch, daß die beyden Academiſchen 
Streitſchriften: De mero Imperio. Und De vera 
Jurisdictionis veteris indole, ejusque uſu hodi- 
erno, welche der verſtorbene D. Johann Luͤder 

Albrecht zu Leipzig 1751. und 1762. zu Cathe⸗ 
ber gebracht; Deßgleichen die Streitichrift De 
vera Nobilifätis inferioris origine contra opinlo- 
nem communem, ſo Friedrich Wilhelm Scherel, 
zu Leipzig 176:. wegen Erlangung ber Docıors 
‚würde vertheydiget, aus feiner Feder geflofz 
‚ fen ſind. a A 
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Hommel (Chriſtian Gottlieb) Beyder Rech ten 
Doctor, ordentlicher Lehrer der Tit. de V. S. & 
Reg. Jur. auf der Univerficät zu Wittenberg, und 
Benfiger der dafigen Juriftenfasultät. a) Derfels 
be ift zu Wittenberg A 1737. den 27 April geboh⸗ 
ren, ftubirete feit 1755. in feiner Vaterftadt, warb 
dajelbft A. 1765. beyder Rechten Doctor, und N. 
1767. ordentlicher Lehrer der Tit. de Verb. Signif. 
& Reg. Juris, wie, auch Beyſitzer der, Juriſtenfa⸗ 
'eultät, von welchen Aemtern er den 15 May bes 
fagten Jahres mit einer feyerlihen Rede foͤrmli⸗ 
hen Befis nahm, Seine Schriften find 
folgende : | 


3) Diß. De privilegiis Clericorum in fponte re* 
fignantem, vel remotum non cadentibus. Vr 
sembergea 1760. Prafde Andr. Flor. Ri- 
vIMO. j 

2) Dif. Inaug. De Przfe&turis, earumque origine 

in Germania. ibid. 1765. Prefde.Chrift. Ha- 


maccio. 

‚3») D:/). De Juribus & Obligationibus Præfedo- 

rum in Saxonia. ibid. 1766. Ä 

4) Progr. Aditiake, Rectum fenfum & ufum Pare- 

miæ Germanicz. _ Das Kind gehört zur dr; 
gern Hand filtens. ibid. 1767. 

5) Dip. Thefes "Juris Criminalis. ibidem. 


. 1767. 
6) Dif. De edontractibue extrajudicialibus molie- 
rum innuptarum in immobilibus fine curate- 
ze fexus validis. öbid. 1768. 


7) Dif. De Juribus & obligationibus Przfetorum 
6) ©. 1) Chriftiani Hanacci, Progr. Isis, De 
Præfectorum dignitate. Visemberge 1767. 


Ejus Dip. Isaug. przmiffun. 2) D. Weis 
Gelehrtes Sachſen. ©. 121. und ı23, 
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— in. Eeeleſiaſticis. Vxemberga. 


) Dip. De Jeribus & obligetionibus Przfe&to- 
* ee in Viis publicis. ibidem, 


3) Dip. ARTE Ecelefiafticorum commer-- 
eio. ıbid. 1769. 

10) Sam. Sıryckit, Tra. De Adionibus forenfi- 
bus Emendationibus & Acceflionibus practi · 
cis auctum edidit. ibid. 1769. 4. 

11) Principia Juris Ecclefiaftici Proteftantium.. 
ibid. 1770. 8. 

12) Difp. Thefes, De perfonarum, quæ fe&ioni 
cadaveris interfunt, numero & qualitate. sbid. 


1770. 
») Dip. De Juribus Eeclefiz cereditricis fingulari- 
-_ = mutuo ufurarum. Nisemberze. 


14) D. ih. Thefes, De capite damnatorum expen« 
fis criminalibus. sbid. 1771. 

ıg) Diſp. Thefes, De caufis penam furti ordinari- 
am excludentibus. ibid. 1771. — 

1 De Clerico rerum parochialium to· 

* Laico conductore. em 1772. 
1 De Clerico rerum & operarum condu- 
N an ibid. 1773. = 

s8) Dip. De delifis molaribus, eorumque pe» 
nis, ıbid, 1774. 

19) Dip. Thefes De caufis penam rapine capite- 
lem haud mitigantibus., Viremberg@ 
1776. 

36) Dijp. De ordine slimentorum partui, maxi- 
me ex fponfa nato Jure fanguinis pr=ftando- 
rum. ibid. 1778. 

sı) Diſp. Caplta Juris de Clerico fuccefionis’in 
Geradam participe, aut exule, PVisemberge, 
1779» 
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2) Dif. Capita Juris: ex doctrina ſueceſſionis ab 
inteſtato Saxonicz.'ibid. 1779. 


23) D:’p. Capita Juris de mariti fucceflione in‘ 


bona uxoris utenfilia ftatutaria ac communi 
ibid. 1779. J | 

24) Netz ad Godofr. Ludov. Menckemii, Introdu- 
&ionem in doftrinam de ationibus forenfibus, 
que ex iterata Edisione prodiit. Halæ 
1780. 8. 


von Hontheim (Johann Niclas) Doctor der 
Rechte, Bifchof zu Miriofidi, und ehemaliger Erz 
Biſchoͤflich Trierifher Weybiſchof, Ehurtrierticher 
erſter Konferenz : Minifter, \ und Procanzler der 
‚Univerfität zu Trier. Herr von. Hontheim, wel: 
her ſeit dem Anfange des jahres ı7R0. auf feis 
nen Guͤthern im Luremburgifchen in Ruhe lebet, iſt 
A. 1700, zu Koblenz gebohren. Wie feine Befoͤr⸗ 


derungen nach und nach bis zu feinem nachher er⸗ 


langten Poſten erfolge, davon habe feine Nach⸗ 
richt auffinden Eönnen; Doc fo viel ſcheinet gewiß 
zu ſeyn, daß er anfänglich Profeſſor des Geiſtlichen 
Rechts auf der Aniverfität zu Trier gewwefen, wo 
er auch vermuchlich die Doctorwuͤrde erlanget hat. 
Sm zmeyten.. Bande der Deductionsbibliothef, 
©. 1109. wird von ihm gefaget: „An Einfiche 
„in die Geiftliche Statiftit, Geſchichte und Rechter 
„lehre ift Herr von Hontheim, ein Stern der 
„erſten Gröffe. „ Die vortheilhaftefte Charafteris 
ftif von ihm aber macht folgendes -Zeugniß des jetzi⸗ 
gen Heren Ehurfürftens zu Trier, wo es heift: 
„ Virum tot ceteroquin nominibus mihi carum 
„ac venerandum, utpote, qui ob excellens 
„»& fingulare ingenium, immenfum omnigenz 


'„eruditicnis apparatum, longevamcxperien 


„tiaım, mores a puero intadtos, & fervidum di- 
„feiplinz Ecclefizque ampliandz ftudium — 

- „»quique Escleig bone, folatio ac præſidio ne- 
2. u 2) tus 


— 
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„tus videbatur. „ Das gelehrte Publicum weiß, 
daß der Herr von Hontheim, Verfaffer des Wer; 
fes unter der Aufjchrift; Iuflinus Febronius de 
ftatu Ecclefiz, ift, fo in der Römifch : Eatholifchen 
Kirche viel Aufjehens machte, und eine anfehnliche 
Menge Widerlegungsfchriften verurſachte. Ans 
fangs wuſte man den wahren Verfaſſer nicht, aber 
die VBermuthungen fielen endlih auf dem Herrn 
von Hontheim. &o berühmt er fi nun durch 
feine Schriften überhaupr, beſonders aber durch 
ben Fehronium in ganz Europa gemacht harte; So 
erlebte doch das gelehrte Publicum den unerwartes 
ten Auftritt, daß er in feinem zeften Sjahre in ei: 
nem, ah den jeßigen Pabit gerichteten, und vom 
1 Movember 1778. datirren Schreiben alle in feis 
nem Werke begangene wiffentlihe und umnwiſſent⸗ 
lihe Irthuͤmer förmlich wiederrief. Vielleicht 
aber hat die Kirche viel gewonnen, weil die Febro: 
nifhen Bücher die fireitenden Religionstheile auf 
merffam gensacht haben, 
Einige behaupten, daß der P. Zaccaria, der 
ihn widerleget, und vor-den gelehrteften in der 
erlofchenen Societaͤt Jeſu gehalten wurde, aud) 
ein anderer Erjefuit, Nahmens Bed, viel zu die; 
fem Widerruf beygetragen hätten; Allein es ift 
viel glaublicher, daß der jetregierende Churfürft zu 
Trier ſelbſt diefen Widerruf bewuͤrket habe, Merk; 
würdig ift indeffen die Stelle eines Briefes, die 
mar in der vorhin angeführten Deductiongbis 
bliothek Tiefer, dafelbft heifet es: Hontheims 
„Revocation ift nach meiner Meinung Schwachheit 
„des Alters. Im ganzen genommen, find auc) fol; 
„he Phanomene nicht jelten. Ein Ehriftian Tho= 
„ maflus ftirbt allenfal auf feinem Glauben. Gut 
„iſt es, daß Sebronius nicht gruͤndlich demonftriret 
„bat: Denn nad allgemein anerfannten Grund; 
„fügen hebt die Mahrheit keine, Mevoca; 
„tion auf. 
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Jedoch der Herr von Hontheim hat zu Anfan: 
ge des Jahres 1780. nad) freywillig nieder gelegter 
Weyhbhiſchofsſtelle, fi von Trier auf ſeine Güther 
im Lupemburgijchen begeben. Es verlautete da; 
mahls, die nunmehro verftorbene Kayferin Königin 
werde ihm ein Bißthum in den Viederlanden ers 
theilen. Bon feinen Schriften find vornehmlid) fol⸗ 
gende befannt worden: 
1) Dif. Decas legum illuftrium. Aug. Trevir. 
1736. folio. | 
3) Hiftoria Trevirenfis diplomatica & pragmatica. 
Tomus I. II. & III. Auguft.. Vindic. 1751. 
folio.c.fipg. 
3) Prodromus Hiftoriz Trevirenfis diplomaticz & 
| — ‚ Tomi II. ibidem. 1757. 
olio. 


4) Nova Agenda pro Archidiecefi ‚Trevirenfi, 
Aug. Trevir. | 


s) —2 Febronius, De ftatu Ecclefiz & legiti- 
ma poteftate Romani Pontificis. Liber fnpu- 
laris & I. ad reuniendos difhdentes in religio- 
ne Chriftianos compofitus. Bullioni & Fran- 
cofürus 1763. Edisio fecunda auctior & 
emendatior. ibid. 1765. Et hujus Tomi 
Edıtio neva prioreemendatior & multo außior, 
ibid. 1770. 4. 


Bon dem erften Theile diefes Werks, und der er; 

ſttern Ausgabe deffelben erfchien eine Teutſche 

Veberfeßung unter folgender Aufichrift : Ju⸗ 

‚ini Sebronii Buch, von dem Zuftande der 

Kirche, und der rechtmäßigen Gewalt des RE: 

mifchen Pabſtes, die in der Religion widrig 

efiunten Chriften zu vereinigen. Aus dem 

inifchen in einem getreuen Auszuge übers 

ſetzet. Wardingen 1764. 8. a: 
- And zwey Franzoͤſiſche Ueberſetzungen haben die 
Ueberſchrift: | 

® a) De 
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&) De l’Etat de.l Eglife & de la puiflance legitime 


duPontife Ro:nain, a Würzbourg 1766. Iſt | 


aber zu Sedan gedruckt, 
b) Trait® du Gouvernement de |’ Eglife & de 
‚la puiflance du Pape par rapport a ce Gou- 
vernement. Traduit du latin!par L.D.L, S. 
Venife. III. Tomes 1767. ı2. 
9. 1767. erſchien auch diefe Schrift in Italiaͤni⸗ 


cher Sprache. 
Hebrigens findet man von diefem erften Theile ei: 


nen fehr guten Auszug in des Herrn Hofrathe 
von Selchow, Juriſtiſchen Bibliothek. Im 
erſten Bande. S. 279. — 302. 
6) Ejusdem Libri Tomus II. ulteriores operis vin- 
dicias continens. ibid. 1770. 4. 
Auch diefer zweyte Theil wurde noch in felbigem 
Jahre zu Frankfurt und Leipzig aus dem 


Lateiniſchen überjeßt, und in einen Auszug 


gebracht. 
Den Inhalt deffelben findet man in Herrn Affeffor 
Schotts Unpartheyifchen Eritif über die Juris 
fifhe Schriften. Sm vier und zwanzigften 
Stuͤck ©. 314. uf. 
7) Ejusdem Libri Tomi. II. Pars altera, vel, To- 
aus III. ulteriores operis vindicias continens. 


+ dbid. 1772: 4. | 
: Den Inhalt diefes Theils Liefert der! Herr Affeffor 
Schott in feiner Unparcheyifchen Eritif ıc. 
| Im satten Stuͤck. ©. 2359. — 244. 
8) Ejusdem Libri Toms IV. Pars I, ulteriores vindi- 
cias continens. ibid, ı 


773. 2..— 
S. Hiervon die Schottiſche Unpartheyiſche Cri⸗ 


tee Im vier und funfzigſten Stuͤck. 

©. 329. — 332. 
9) Ejusdem Libri Tomi IV. Pars II. & ultima, 
ulteriores operis vindicias continens. ibidem. 


F 1774.4. 
Und die Schottiſche — a = 
| | $ m 


* 
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Sim fieben und fechzigften Süd. &. 577. — 
582. liefert hiervon den Inhalt. 
10) Fuflinus Febromius, abbreviatus& emendatus. 
- Ideft: De ftatu Ecclefie Tractatus ex fäcra 
Scriptura,  Traditione & melioris notæ Ca- 
tholicis Scriptoribus edornatus, ab auftore 
ipfo in hoc Compendium redactus. Colowie & 
krancofursi 1777. 4 \ J 
Weil es nicht eines jeden Gelehrten Sache war, 
viele Bände über diefen, ob fchon an fich auch 
noch fo wichtigen Streit durchzulefen; Co ' 
haben mehrere Freunde den würdigen Herrn 
Verfaffer diejes vorgefteller, ‘und ihn dadurch 
bewogen, gegenwärtigen Auszug zu machen. 
Allein er bat feinen vorigen Plan verlaffen, 
und in diefem Werke einen neuen entworfen. 
Den Inhalt diefes Werks findet man in des 
Herrn Hofraths von Selchow, Juriſtiſchen 
Bibliothek, im vierdten Bande S. 274. 
— 288. 

Man findet auch in zweyten Bande der Literatur, 
des Katholiſchen Teutſchlandes. S. 496. 
— 502. einen angefangenen, aber nicht voll⸗ 

entdeten Auszug aus dieſen Febronio abbre- 

viats, der recht gut gerathen iſt. 

Das Febroniſche Werk machte in der Katholiſchen 
Kirche, beſonders bey dem Stuhle zn Rom 
gewaltige Bewegungen, und wurde auf Ver⸗ 
ordnung der heil Congregation in Rom ver⸗ 
bothen, und erſchien in dem Verzeichniſſe 
verbotener Buͤcher den 27 Februar 1764. 
den z Februar 1766. den 24 May 1771. und 
den 29 Mar; 1773. Ä 

Berhoffentlich aber ift es denen Liebhabern der Ju⸗ 

riftifchen Litteratur nicht entgegen, allhier die 

Schriften, fo für und wider das Febronifche 

Werk heranusgefommen, in Chronologiſcher 

Ordnung zu leſen. Selbige find —— 
1 
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1) Car. Frid. Babrdrü Dif. De eo, an’ fieri poffi it, 
ut fublato Ponrificis Imperio recöncilientur 
“  difidentes in Keligione — contra Iu- 
ſtinum Febronium: Lipfe 17 
2) 7iani Frobeni Epiſtola * di V. Iuftinum 
‘Febronium, ICtum, de legitima pöteftate 
ſummi Pontificis. Bulioni 1764. 
Unter diefen Nahmen fell, nad) einigen Fufcb. 
Amort, nach andern aber D. Sappel in 
Colln verſteckt ſeyn. 
Iofe h. Kieiner, S.L Unio difh dentium »in 
i Be Ch: en, Differtationibüs In 
auguralibus pertraftata, facta entithefi paral-. 
'Iela ad Tuftini Febrozii, ICti, librum &. Hei 
* delberg@ 1764. 
⸗ Dieſ⸗ — if au in folgende Sammlung mit ein: 


4) — Fee er ca röntke luſtini Febronii, ICH, 
‚ De ftatu Eceleſiæ & legi- 
bo —— Romani Pontificis. Amftelodumi 


755. 

n Fobronivie sd pet feu, Refutationes nonnul- 
J — feulorum, que adverfus Fe- 
“ bronfi Tra&. De’ ftatu Eeclefiz nuper pro- 

dierunt. Tiguri 1763. 
OK Mär. Corf De legitima poteftate & ſpi · 
‚situali poteftate Romsni Pontificis adverlus 
—* ft. Febronium, ‚Theologie dogma- 


wie — 17 
F auch m Bar 1767. in Italiaͤniſcher 


Vindiciæ ad Iuſt. Febronif, 
——— jummz poteftatis 
‚ fingularem._ Une 


— Colomienfs De profcriptis a ss. | 
‚Clemente divinaprövidentia PapaXtlf. 
Br pfendo - Synodi Ulirsjefinz- * J 


2* 
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Juft. Febronii, ICti, Judicium Academieum, 


1 76 j« ’ 

9) Dello ftato della chiefa e legitima potefta del 
Romano Pontefice dal ımedefimo fuftenuta 
conforme l’antiqua tradizione libro a ologe- 
two dato alla luce de Giuftino Febronio® 
ICto, per confervate nell’ unione fedeli e di- 
fimganare gli eretici, compofto da un Fran- 
cefcano ınin, conventuale. Venez.1766. 


Der Verfaſſer hiervon ſoll Iul. Anton. Ses- 


allo ſeyn. J 

10) — Sappeli, Ord. S. Franc. Liber ſingula- 
sis ad formandum genuinum conceptum de 
ftata Ecclefir & fummi Pontificis poteftate 
Contra Juftinum Febronium, hujus, aliorum- _ 
que appendices, & fcripta huc usque edita 
ex S. Scriptura, Patribus, Conciliis, ac per- 
petua majorum traditione in lucem.datus; 
Nee nen quzftionibus dogmaticis, criticis 

chr onologicis, & Hiftoriz tam ecelefiafticz, 
quam profanz monumentis illuftratus. IV. 
Tomi. Auguſtæ Vindel. & Oeniponti 1767, 
- 1773. 1774. & 1775. 4, | 
sı) lo. Godofr. Kau ‚ Pro ftatu Ecclefiz ca- 
tholicz & legitima poteftate Rom. Pontificis 
contra. Juftini Febronii librum — Apologe- 
ticon theologicum. Colonis 1767. 

12) Anti- Febronio di Francefcantonio Zaccaria — 
ofia apologia polemico- ftorica del primate 
del Papa- contra la dannata opera di Giuftino 
Febronio. Tomi II in Pejaro 1767. 

33) De poteftate ecclefisftica ſummorum Pontif- 

cum & Conciliorum generalium Liber; Una 
cum vindiciis autoritatis pontificiz contre 
opus Juftini Febronii. Autore Petro Bulerimio, 
Presb. Veronenfi. Verone 1748. 

34) Italus ad Febronium — De ſtatu Ecclefiz. 
Lucca 1768. | 

Ver⸗ 


— —— 


1 
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Verfaſſer iſt Viator da Coccaglia. 


15) ug ement d’un Ecrivain Proteflant, touchent 


—* de Juſt. Febron. 1770. Edition fe- 
eunde 1771. 
Erſchien auch Teutfh 1771. _ 
+26) Anti - Febronius vindicatus, feu, — 
Rom. Pontificis poteftas, adverfus Jufin. Pe- 
bronium iterum adferta per Franc. Ant. Zac- 
rer * II. Caſena 1771. & Tomus IV. 


ws —* erſten Theile wurden 1772 zu Frank 
furt am Mayn nachgedrudt. 


17) Emodius de Faenza Dif. erit. De Romani Pon- 


* primatu adverſus luſtin. Febronium, 
Der —5* Verfaſſet iſt Carl Traverſari, ein Se 


vir zu Faen 
13) Ich. Carrichi. 1 D. Colon. De Ecclefia, Roma- 
nique Pontificis & Epifcoporum legitima 


[ein nd Libri IIT. contra perturbatores ec- . 


ſtieæ hierarchiz ac pacis iftorumque 
prinpem, Iuftin. Febronium,Liber.I. Tom.I 
olonie. 1773 
19) In terti anni Juftin. Febronii Animad- 
iones Romano - Catholicz tribus 
com * Rome A LSPTERE | 
ift Io. Aloyfius Mingar 
” Ada in — * zogen a un 


—— * Papa 
— feria Erg: De Kmanı 778» 
achdruck hiervon erfhien zu Augſpurg 1779. 


en er a gi 
— * — folgender: 
* ad Venerabiles Fratres. 


Se Clementis Wenceslai, 7 Epiſ⸗ 
& — Trevirenfis d. d. Ehren- 
—* Nov. 1778: 


iſcopi Myriopbytanl, — 








* 
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nei. Trevirenfis d.d. Treviris, d.. 1. Nov. 


1778. Tr ze 

d) Epiftola Sanctitatis ad Clementem Wences- 
laum, Archi- Epifcopum Trevirenfem, de 
dato Roınz d. «9 Dec. 1778. 

e) Epiftola ejusdem ad lo. Nicolaum ,„ Epifeo- 
pum Myriophytan, de codem dato. | 

f} Finis allocutionis. s 

21) Goswin. Iofeph. de Buininck, De retraftatione 
Jufini Febronii, Recitatio Extemporalis. Düf- 
feldorpii & Colonia 1779. Und auch Teutſch 
mit bengefügten Anmerfungen. 

23) Reflexiones in litteras retraftatorias Febronii 
Romanı miflas.. Fraucofursi 1779» 


Horix (Johann) Beyder Rechten Doctor, ordents 
licher Profeffor der Rechte auf der Univerfität zu 
Maynz, Churfürftl. Maynziſcher Geheimder: und 
Reviſionsrath, auch gewejener Subdelegatus bey 
der Cammer: Gerichtsvifitation zu Weplar. ‘Dies 
fer geſchickte Nechtsgelehrre ift ohngefehr A, 1729. 
zu Maynz gebohren, ftudirete auf denen Univerſie 
täten zu Maynz und Göttingen, ward A. 1752. 
su Maynz beyder Rechten. Doctor, A. 1757. Sof 
Gerichtsrath, ordentlicher Profeffor der Inſtitu⸗ 
tionen, und ordentlicher Beyfiger der Juriſtenfa⸗ 
cultaͤt, auch dabey Cammeramts: und Stadt es 
richtsrath. A. 1767. gieng er als Chur: Maynzi⸗ 
(her Subdelegatus zut Viſitation des Kayſerl. und 
Reichs Eammergerichtd nach Wetzlar, und ward 
bey diefer Gelegenheit vom Ehurfürften zu Maynz 
‚zum Gcheimden: und Reviſionsrath ernennet. 
Nach erfolgter Trennung der Cammer: Gerichts 
vijitation kehrete er wiederum zuräc nach 
Maynz, wo er wiederum feine Academiichen Aem⸗ 
ger mit Ruhm verwaltet. Des Herr Etats: 
rat), Moſer, in feiner neyeften Gefchichte der 
Teutſchen Staatsrechts Lehre, und deren — 
agt 
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von ihm S. 106. folgendes: „Er iſt einer der 
hen Eathotifchen —— Rechtsgelehr⸗ 
en, und Schade, wann er kuͤnftig nicht noch meh⸗— 
rers ſchriebe. Und ber verſtorbene Kerr von 
BBolzſchuher, im zweyten Bande feiner Deductiong: 
Bibliothek, &. 1109. fehreibt von ihın: „Ver— 
— „ moͤge des allgemeinen Urtheils des Publici ift er 
* als einer der geſchickteſten und gruͤndlichſten 
Rechtsgelehrten anzufehen, der auch als Dedn; 
„ cent eigenehämliche Verdienfte befiget. Männer 
„ die wie er denfen, fchreiben und handeln, find 
„ſelten, und man bemerker ohne Phyfiognomijche 
.» Kennienifie in feinen Schriften den Einfluß eines 
„, fangvinifchen Temperaments, mit deſſen Huͤlfe 
„der Pubtlicift Rieſen Schritte vollführer, und 
„ſich fe —— abhalten laͤſt/ ſich dem 
* n Ziele zu naͤhern., Don ‚feinen 
* Schriften find mir folgende befamnt : 
‘ 1) Diff. Inaug. De Jure inftituendi nundinas in 
..‘.  Imperio Romano & Germanico, : Moguntiz 
1752.  Prafide lo. Phil. Hahn. 
in Ye in Sartlebens, Thefauro Differtationum 
- Jeridicarunf in Academia Moguntina habi- 
‘7 Htarumlı Volumine 1. Parte I. No. 3. 
> Dip. ‘De mg Ele&orali. Von der Ehurver; 
ein. ibiu.17 
— —— — Streitſchrift iſt unter Johann 
8 Michael Dahms Vorſitze von einem Kandida⸗ 
05 tem der böchften Würde in denen Rechten, 
Kr Nahmens Johann Chriſtoph Chenfoftom. 
Beller vertheydiget worden. Allein Kerr 
SHẽfrath⸗ Hartleben, in feinem Thefauro 
 Differtat. wo fie in Volum. I. Part. I.No. ;. 
05 gl Befinden ift, eignet fie dem Herrn Geheim: 
\ ‚benrath, Horix zu. 
PR: en an contemtus Doctorum. Habi- 


* 





ic J 


ta. ibid, ı 
ur Dede erden zuerſt gedrudt in dem Hart 
z eben⸗ 


- 
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febenfchen Theſauro Diferfat. &e. Volum. I. 
Part. IL pag. 253. — 256. 

4) Progr. Wahre Beranlaffung der Peinlichen Hals⸗ 

Gerichtsordnung Kayſer, Carls des fünften. 
Eben daſelbſt 1757. Und nunmehro des 
Herrn Geheimdenrath, Kochs, Hals: oder 
—— Gerichtsordnung Kayſer Carls V. 

e get 
5) Propr De fontibus Juris Canonici — 
id. 1758. 

6) De conftantia & fortitudine Prefamen, in præ · 
ſidio Diſputationis publicæ a. 1762. re 
citatum. 

Erſcheinet zuerſt gedruckt in Zarileben⸗ Thefau- 
ro Differtat. &c. Volum. I. Part. 11, pag. 
247: — 218. 

5 Concordata nationis Germanicz integra. Prz- 
miffa Introductione hiftorica, cauſam eorum 
& — adumbrante. Francofurti & Lip- 
fie 1763. 4 

Im Jahr 1771. kamen zum Vorſchein: Concor- 
data Nationis Germanicz integra variis ad- 
ditamentis illuftrata, *. Francof. g wilche 
ebener maffen den Herrn Geheimdenrath, Ho⸗ 
rir, zum Berfaffer haben follen. Um felbige 
Zeit Famen aud) heraus: 1) Rechts : und 

Geſchichtsmaͤßige Erörterung einiger, die Con- 
cordata Nationis Germanicz, und die, von 
der Teutſchen Nation dieſerhalben fuͤhrende 
Beſchwerde, betreffenden Fragen. Frank⸗ 
furt und Leipzig 770. 4. Und 2) Ob-_- 
ſervationes Hiſtorieo Juridicz in Concor- 
data nationis — cum Sede Roma- 
no. f. 1; ı771. Ob eine oder die andre 
von dieſen Schriften auch aus der Feder des 
Herrn Geheimdenrache, Horix, gefloffen, 
kann ich nicht beſtimmen. 

8) Dif. De libegate navigationis in Imperlo‘ Ro- 

mano 


- 
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mano Germanico. er 1764. Stehet 
nun auch in Harrlebens Thefauro Differtatio- 
num. &c. Volum. I. Part. IL No. 5 pag. 
“161. — 222. 

9) Dif. Hiftorica nundinarum Moguntinarum de- 
lirieatio, teflimonis fide dignis inſtructa. 
ibid. 766. Ä 

Und nunmehro in Hartlebens, Theſauro Differte- 

tionum, Volumen I. Part. I. No, 4. 

10) Grundriß dee, im Oßnabrüder Frieden enthalte; 

nen Entfcheibs derer Geiſtlichen Beſchwerden in 
Gerichtlichen Materien. Frankfurt und Leips 

nig ı766. 8. j 

11) Obfervationes, Juris Publiei Germanici, De 
Civitatum Imperũ Juribus Eeclefiafticis & 
Politicis eo fpettantibus, ex traftatibus Welt- 
phalicis depromptz. Framcofürsi ad Menum 

- 1766. 8. | | 
Bon diefen beyden Schriften hält man den Herrn 
Geheimdenrath, orig, Für den Wer 


12) Hiftoria Proceffus apologetica ex parte’& in 
caufa S. E. 1, Comitis de Limburg Styrum 
Decani Cathedr.lis Spirenfis; implorantis ex 
eapite manifefti fpolii, contra Capitulum Ca- 
thedrale Spirenfe. &xc. f. a. foliö. 

13) Traäario Furis Publici, De appellationibus & 
evocationibüs ad Curiem Romanam. Ad il- 
luftrationem. Art. XIV. $. 1.4. &g. Capi - 
tulationis Cæſareæ. Framcofuri W Li 
1771. 4. Ohne Nahmen, 


% 


‚San (Johann Ehriftian Gottlieb) ICtus, und 
Syndicus der freyen Reichsſtaͤdt Frankfurt am 
Aa ! Mayn; 
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Mayn; a) Iſt A. 1713. den 3 November in der 
freyen Reichsſtadt Nuͤrnberg gebohren, kam, nach 
zuruͤckgelegten Academiſchen Jahren, in Fuͤrſtl. 
Hohenlohiſche Dienſte, wo er wuͤrklicher Rath wur⸗ 
de Nachher gieng er in Hochfuͤrſtl. Heſſen ⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſche Dienſte, und ward wuͤrklicher Geheimder 
Regierungsrath zu Gieſen. Hierauf ward er von 
dem Landgrafen zu Heflen : Darmftadt in wichtigen 
Gefchäften nach Engelland,. auch an mehrere Höfe 
gefendst. A. 1767. erhielt er von feinem Hofe Die 
. Stelle eines Subdelegati zur Viſitation des Kayſerl. 
und Heichs: Kammergerichts zu Wetzlar. Ar,ı771 
verwechfelteier die Heſſen Darmftadtiiche Dienſte 
‚mit dem Syndicat der freyen Neichsftade Frank: 
furt am Mayn, von welcher er im Jahr 1777 
nach Wien an das allerhoͤchſte Reichsgericht abge⸗ 
ordnet worden. Er ift als ein berühmter Dedus 
ctions Schriftfteller bekannt, von denen folgende 
angegeben werden koͤnnen: | 
1) Kurze Artenmäßige Vorftellung der bey den Kayı 
ſeri. und Reiche: Cammergericht längft entſchie⸗ 
denen, und quoad Poffefforium ſummar: Neditbs _ 
fraftig abgeurchelten Sache, Die Jagensgerech⸗ 
tigkeit in dem Riedethofer Diſtrict betref⸗ 
fend, ad caufam Frankfurt am Mayn, entgegen 
Heſſen Hanau, deciſi Mandati de non ampli- 
us turbandö in poffeffione Juris venandi, ad- 
-eoque non tontraveniendo Sententiz in Ca- 
meta Imp. late 5 C. nebft angehängter docu- 
mentirter Specie Fa&i, mittelſt welcher der 
von einer ſiarken Anzahl bewaffneter Bauren 
des Hanauiſchen Dorfes, Fechenheim, unter Ans 
führung des dortigen Centgrafen, Kirn, den 4. 
Octob. a. c. hoͤchſtverpoͤnter Weiſe unternommene 
gewalts 


» 
\ 


— — — — — — — 


a) ©. Deductionsbibliothek. Erſter Rand 
©, 598. 
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— An: und Ueberfall eines Reichsſtaͤ " 
ur Srankfurtifchen zut Bedeckung des in er: 
ſagtem Diftrict veranftallteten Treibjagens abge 
ſchickten Commando, nach denen dabey vorgegan⸗ 
genen warhaften Umftänden der ohnpartheyi— 
“ Ken öffentlichen Beurtheilung — “ wird. 
Mit Beylagen von No. ı. — 30. Frankfurt 
1773. fol. 
2) ee zu der in Druck vorliegenden Acten⸗ 
‚BVorftellung. ꝛc. Mit Beylagen No. 
** und 32. Frankfurt 1773. fol, 
Hierwieder machte der Geheime Negierungsrath, 
Erni, zu Hanau Anmerkungen, worauf. 
ferner zum Vorſchein kam. 
Abgedrungene Gegen⸗ ee mittelſt 
Bee denen ab Seiten ber Fuͤrſtl —— — 
Regierung uͤber die, von dem Rath der Reiche 
t Frankfurt öffentlich ee. gemachte kurze 












heit 

—— in dieſer Sache zu 
vieljahrige hoͤchſtunverant⸗ 
x und See. widrige Beträgen, 
wie Auch von denen aus dem Fuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Hana Fechenheim zufammen ges 
— und ihrem Anfuͤhrer am 4 
tod. 17734 veruͤbte Landsfriedensbruͤchiche 
fträfliche An : und Ueberfall näher En 
dargethan wird, 


ders gefehehn, als worzu man durch hoqſt 
. Si ——— Erkenntniſſe beſtens befugt 
a ne nen 
“m 
Coneluſum ber 


E rgangenes 
Es äh iu ul treſ⸗ 


y12 Jaan. 


treffenden Anhang. Mit Beylagen von No. 33 
— 44. Frankfurt 1774. fol. 
4) Fortgefegte Actenmaͤßige Nachricht, was es 
mit der, bey E. Hochpreißl. Reichs: Hofrath 
verſchiedene angeblich entzogene, zu dem vormahls 
von Cleeiſchen, modo von Stanfenfteinifgen 
Haus zu Sachfenhaufen gehörig feyn follende fo 
‚genannte Reichs: Lehnſtuͤcke betreffenden Rechts⸗ 
hangigen Sache dermalen vor eine eigentliche Be⸗ 
wandniß habe, als ein Nachttag zu dem bereits 
vorliegenden Abdruck einiger Actenſtuͤcken zur 
Information in Sachen derer Freyherren von 
Frankenſtein, contra die freye Reichsſtadt Frank⸗ 
furt, mit weiters beygedruckten Actenſtuͤcken von 
No. XXL — XLV. Frankfurt am Mayn. 
1774. fol 


| Ri | 
5) Kurje Beleuchtung einer fub rubro. Bertheidig: 
tes Kayferl. Eigenthum 2c. bey dem Hoͤchſtpreißl. 
Reichs: Hofrath eingereichten Druckſchrift den in 
Sachen derer Freyherrn von Frankenſtein, ents 
gegen die freye Reichsſtadt Frankfurt wegen 
verfchiedener angeblich. entzogener, zu dem vor: 
von Cleeiſch, modo von Frankenſteini⸗ 
fchen Haufe zu Sachienhaufen gehörig feyn fol: 
A lenden fo genannten - Reichs= Lehnſtuͤcke feit 
einigen Jahrhunderten unentfchieden ſchweben⸗ 
den Proceß betreffend, wobey die in bemerfter 
- Drudichrife zum Behuf der vermeintlichen 
Anſpruͤche aufgeftellte Suppofita, irrige Saͤtze 
und unftarchafte Folgerungen näher geprüft, und 
‚ deren offenbarer Ungrund und Nichtigkeit ſtand⸗ 
haft dargeleget wird. Mit Beylagen, von 
No. — 10. Frankfurt am Magyn. 
1777. fol, 


an (ludewig Friedrich Ernſt) Beyder Rede 
gen Licentiat, und Conſulcch der freyen Reihegad 
— n ms 
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Nürnberg, vorjego aber zu Wien.; a) Iſt X. 
1747. den 16 May zu Ohrdruf in Thüringen ges 
bohren, udirete zu Giefen, reifete durch Teutſch— 
fand, Holl⸗ und Engelland, wurde X. 1768. 
Serretär bey der Heflen: Darmftädtifihen Subder 
fegation zur Bifitation des Kayferl. und Reiches 
Cammergerichts, A. 1769. ‚Meferendarius bey 
der Fürftl. Regierung zu Giefen, trat U. 1772. 
als Conſulent in die Dienfte der freyen Reichs⸗ 
ſtadt Nürnberg, ward A. 1774. zu: Altdorf bey: 
der Rechten Licentiat, und noch in felbigen Jah— 
re an das Kayferl. Hoflager nach Wien abgeords 
— er ſich noch aufhalten ſoll. 


H Ein Gutachten in der Streitſache der Gemeinde 
Dehlingen, und Ohmentingen ( im Oberamte 
Neresheim) Huth: und Waidgerechtigkeit, con- 
tra Dettingen; Wallerfteinifchen Land: und Res 
gierungs⸗Collegium. 1773. 
Diefes Gutachten hat er auf geſchehene Requiſition 
der Gräfl. Dettingifchen Regierung an E. 
Hochloͤbl. Magiftrat zu Nürnberg Confilia- 
riorum Noricorum Corporis nomine & 
. approbatione ausgefertiget. 
3) Dif. . De Retratu territoriali dominorum 
 territorialium in Germania, Akorfi 
3) Abhandlung über die' Srage: Ob die Ger 
tichtöbarfeit der Hoͤchſten Reichsgerichte in 
Crayß- Sachen durch den 8.4 Art Xil. der 
Kayierl. Wahlcapitulation aufgehoben fey? 
Noͤrdlingen 1776. 8. 
Aa 3 Ste; 





#) ©. 1) Nachtrag zum Hamberger⸗ Weufelis 

ſchen Gelehrten Teurfchfand, dritter Ausgabe. 
S. 230. 2) Dedustionsbiblischef,  Erfier 
Band. ©. 508. 
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Stehet auch in den Neueſten Mannigfafigfeiten 
meiſtentheils Zuriftifchen Inhalts, im erften 
Theile. ©. 227. bie Erde. 

Er foll mehrere Rechtliche Ausführungen verfertis 

oget haben, die fich aber gröftenrheils noch bey 

denen Acten befanden; Doch habe man Hoff: 

nung, daß eine beträchtliche, und bereite völlig 

ausgearbeitere Deductionvon ihm bald im Druk 
erfcheinen würde. 


Jaup Helvicus Bernhard) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher Profeſſor des Staats⸗ 
rechts auf der Univerſitaͤt zu Gieſen. a) Die Heſt 

ſiſche Refidenzftadt, Darmftade, ift feine Vaters 

- ade, wo er A. 1750. den 9 Auguſt gebohren wor⸗ 
den. Sein Vater, Georg Daniel Jaup, war 
Heilen: Darmftädrifcher Ober: Hofprediger, Con⸗ 
fittorialaffeffor , und des Gerauiſchen Kirchenſpren⸗ 
gels Inſpector. Er genoß das ſonderbahre und 
groſſe Giuͤck, daß er mit denen beyden Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen Prinzen, Cudewig Georg Carl, 
ſetzigen Neichsgeneral:Feldmarfchal:Lieutenant, und 
Georg Carl, unter Anführung bes Regierungs⸗ 
raths Johann Samuel Silberrads, achte Jaht 
ve lang, beſonders in denen Hiſtoriſchen Wiſ⸗ 
ſenſchaften, zugleich unterrichtet wurde, auſſerdem 
aber von andern geſchikten Hauslehrern zu denen 
Akademiſchen Studien vorbereitet wurde. Hier⸗ 
auf fudirete er vom Monat Ortober 1766. bie zu 
Ende des Jahres 1769. zu Göttingen, fo dann 
aber ein halbes Jahr zu Giefen, wo er zugleid) die 
Aufficht über den Baron, Georg von — 

ats 


— — — — — — — — — 


4) S. Ludov. Jul. Frid. Hepfmeri, Progr. De 
Lege Lztorie, & curaminerum. Giefe 
1778. 
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J hatte. A. 177. im Monat May begab er fi 
- nad) ar, wo er faft zwey Fahre lang bey dem. 
Herrn Grafen von Sech, Churfä ſiſchen Geheim⸗ 
—— damahligen Subdelegirten zur Reiche; 
Kan 8 Viſitation, Secretär war, und ehr 
ute t hatte, ſich in denen Viſitations⸗ 
1 cten ea n, auch mit deffelben Herrn Sohne 
——— Reichs- Cammergerichts ‘ro: 
curator, Herrn D. Caſpar Friedrich Hoffmann, 
J uͤber den Cameralproceß Vorleſungen zu hoͤren. Zu 
Ende des Jahres 1771. ernennete der Herr Land: 
von Heffen: Darmftäde ihn zum ordentlichen 
07 der Mechte, befonders des Staatsrechts 
—* Univerſitaͤt zu Gieſen, welches Lehramt er 
en Monar März 1772. wuͤrklich antrat. 
En det Jahres 1777. ward er auch zu Gie⸗ 
Rechten Doctot. Die gelehrte Welt hat 
ihm befonders in dem Teutfchen Staatserech⸗ 
te, viel ſchoͤnes zu verſprechen. Schriften: 
ba Frage: ‚In quo principium, _ de Jurisdiione 
| ——— Imperii ——— in cauſis 
eis Evangelicorum non magis, quam 
ae. fundata, brevi obiervatione 
eallufrarur Giee 1772. 
| in diefem Anfchlage wird des jegi Maynzifchen 


aths und Profeffors, D. Peter Anton 
2% ———— vertheydigte Probeichrift, 


w 
I 














* fo die Ueberſchrift hat : prineipid: 
J risdictio fi remorum Imperli Tribuna- 
4 ph liu Ecclefiaftieis Proteſtantium 


non megis, quam Cathalicorum fundata, 
 Rungk, aber auch * bündig wieder 


Dif: Inaug. Siftens Soma ‚espita Commente- 
je Rune: Germanici, De privilegio- 
—— $.R. I. Statibus con- 

“a quexelas denegatz, (cu 


pro- 
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protractæ juſtitiæ, mandata de adminiſtranda 
juſtitia, & alia remedia. ibid. 1777, 

Es ſoll eine vollſtaͤndige Abhandlung von dieſer Ma⸗ 
terie erſcheinen. 

3) Neueſte Juriſtiſche Bibliothek, vornehmlich des 
Teutſchen Staats: und Kirchenrechts. Erſtes 
und zweytes Stuͤck. Eben daſelbſt 
1780. 8. 

Es follen mehrere Stüde erfolgen. Daß aber 
der Kerr Profeſſor Jaup, hiervon Verfaffer 
ift, erhellet aus - der 46ften Seite des erften 
Theils. Andre halten au den D. Schnaus 
bert vor den Verfaſſer. 


Jeſter (Siegmund Chriſtoph) Bender Rechten 
Doctor, Eanzler und Director der Univerfirät Koͤ⸗ 
nigsberg, wie auch oberfter ‘Profeffor der Rechte; a) 
Derfelbe it A. 1715. den 9 Januar zu Königs; 
berg gebohrer, hat auch allda ftudiret, ward A, 
1734. Candidatus Juris, und Hof: Gerichtdadvor 
eat. A. 1736. zu Königsberg beyder Rechten 
Doctor, A. 1739. aufferordentlicher Profeſſor der 
echte, und Hof: Kalsgerichts Benfiker, A.1745. 
Hofrath, A. 1752. vierdter ordentlicher Profeffor 
der Rechte und Eriminalvath, A 1764. dritter, A. 
2778. zweyter, und A. 1779. erfter und oberfter 
Profeſſor der Nechte, auch Canzler und Director 
der Univerſitaͤt Königsberg. In dem. Nachtrag 
zu dem Hamberger⸗ Meuſeliſchen, Gelehrten 
Teutſchland, dritter Ausgabe. ©. 232. ift in Anz 
fehung diefes Gelehrten, und feines Sohnes, Wils 
beim Bernhard Jefters, ein doppelter Irrthum 

eins 

4) &. Arnolds, Hiſtorie von der Univerfität Kds 
nigsberg. Theil. 11. S. 279. eſſelben 
Zuſaͤtze. S. 49. und 52. Und die fortgeſetzten 
Zufäge. ©. 38. 
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eingefhlichen, da der Water fehon feit vielen Jah⸗ 
zen als todt, und der Sohn als zweyter Profeflor 
der Rechte angegeben worden. Beydes iſt falich. 
Der Vater ift der noch Iebende Canzler, und der 
Sohn , ift beyder Rechten Doctor und Criminal: 
sach, wenn leßterer anderft nody am Leben it, und 
nicht etwa zu höhern Bedienungen befördert worden. 
Schriften: 

4) Dif. Inaug. De exiguo ufu querelz inofhiciofi 
teftamenti in foro Prutenico, Regromonti 
1736. 

2) Dif. De pena bigamiz a conjuge malitiofe de- 
ferto commiflz. Oder: Bon der Strafe der 
Vielweyber ey eines böslich verlaffenen Ehegattens 
ibid. 1739. rec. 1752. - Pro Loco Pro. , 
Feforio. | 

3) Diff. De compenfatione circa rem commodatam 
inftituenda. ibid. 175 2. | | 

4) Diff. De eo, quod Feudum vetus alienatione 

| non femper novum fiat.ibid. 1753. 

5) Dif. De quzitione: Utrum ex teftamentorup- 
to debeantur legata? idid. 1754, 

6) Diff. De eo, quod eft in penis, quæ brutisin- 
fliguntur, analogon. ibid. 1755. _ 

7) Diff. Obiervationes mifcelle, De eo; quod 
juftum eft circa ſolennia Sacerdotum femife- 
eularia. ibid. 175$- 5 

3) Dif. Bapularn PERS eirca ofhicium Judicis 

. Gedanenfis, ibid. 1765. 

Es follen auch von ihm Abhandlungen in den 
Königsbergifhen Frag; und Azeigennachtich⸗ 
ten fichen.. ' 


Ihringk (Diederich Chriſtoph) Beyder Rechten 
Doctor, Hochfuͤrſti. Heſſencaſſeliſcher Ober : Appel⸗ 
lationsrath, und — der Franzoͤſiſchen des 
Ä das ey 
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zu Caſſel. Hit A. 1727. den 29 März zu Caſſel 
gebohren, ftudirete dafelbft, und zu Göttingen, 
ward A. 1746. zu Marburg beyder Rechten Licens 
tiat, fing an, Juriſtiſche Borlefungen zu halten, 
und ward A. 1748. allda beyder echten Dostor, 
auch aufferordenlicher Profeiler der Rechte. A. 
1750. im Monat April gieng er als zweyter ordent: 
licher Lehrer dev Rechte nad) Herborn, und ob 
man wohl ihn in Marburg als ordentlicher 
Lehrer der Nechte behalten wollte, ſo hat er den: 
noch die Stellezu Herborn der zu Marburg aus’ 
werfchiedenen und befondern Urſachen vorgezogen. 
Sedoch war fein Aufenthalc zu Herborn nicht lange : 
Denn er wurde A. 1752. als Canzlreyrath nad) 

Ninteln berufen.  Obngefehr um 1770. iſt er 
Hochfuͤrſtl. Heſſencaſſeliſcher Ober: Appellations; 
rath, und Director der Franzoͤſiſchen Kanzley zu 
Caſſel geworden. Seine wenigen Schriften zeigen 
einen geſchikten Rechtsgelehrten, und die gelebrte 
Welt wiirde noch mandyes ger Product von ihm 
baden zu gewarten gehabt, wenn er als Lehrer 
auf —— geblieben waͤre. Seine Schrif⸗ 
ten 1. Tr 

1) Dif. Inaug. De modo compu’andi fru&tus in fe- 

paratione Feudi ab Allodio,. Marburgi. 
1746- | ; 

s) Opufulum, De indole remedii reftitutionis quo 

privatus ex tranfaftione Principis, Pace Weft- 

halica confirmate, experitur in privatum, & 

e foro inftituendz actionis ex Art. XV.$. 13. 

Tebularum Pacis Osnabrugenfis. Marburgi. 

1748. 5 

Dieſe Schrift gehöret zu jener berühmten und wich, 

tigen Streitigfeit, welche zwiſchen denen beyden 

hohen Fürftt. Hehiſchen Käufern, Caſſel und 

Darmftadt, in Anfehung Dero beyderfeitigen 

Univerfitäten Marburg und Bielen, wegen 

eini⸗ 
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einiger zu letzterer Univerſitaͤt gehoͤrig geweſe⸗ 
ner Vogteyen, nehmlich Marburg und Cal⸗ 
dern entſtanden. 

3) Dif. Num expectativa in Fenda Imperii Jus ti- 
tulorum atque Infignium tribuat? Herborne 
1750. & R 

Die Frage wird vwerniemend beantwortet. Diefe 
Schrift jelbft aber gehörer unter die 
feltenen. | 


Ambove (Johann Hermann) Doctor der Red: 
te, und Beyſitzer des Erz: Bichöfl. Geiftlihen Hof: 
gerichts zu Coͤln. Mad) der Angabe des Ham⸗ 
berger e Meufelifchen Gelehrten Teutſchlandes, 
dritter Ausgabe, ©. 518. foll diefer Rechtsgelehr⸗ 
te A. 1724. zu Wefterhold gebohren jeyn, und fols 
gende Schriften an das Licht geftellee haben, - 
als: 

3) Difertarionum prallicarum I, De advocatis & 
‘ adfefloribus Curiz Archi - Epifcopalis Colo- 

nienfis. Coloniæ Agrippine 1773: 4. | 

s) Diſſertt. II. De Jurisditione Vicarii generalis 

Colonienfis, recurfu, feu, provotatione 
ab eodem ad officialem ibidem, qua Judicem 
ordinarium. ibid. 1774. 4. | 

3) Diferet. III. De Notariis Curie Archi- Epifco 

palis Colonienfis. ibid. 1774. 4. 

4) Diſertt. IV. De præventione Jurisdictionis & 

rotocolli, nee non de Jurisdictione proroga- 
ii, ibid, 1774 4 . | 
5) Differtt. V. De Arreſto, pignore pretorio & 
| equeftro, nec non citatione edittali. ibid. 
1774. 4. 

6) Difert:. VI. De fponfalibus, impetitione me 

trimonii, .defloratione & eanfrontatione, ibid. 


1774 4 2) Di 
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7) Diferts. VII. Latino- Germanica, De mutue, 
von gelehrten Sachen. _ Colonie Agrippine 
3775. % | 


Jugler (Johann Friedrich) Koͤnigl. Groß-Brit, 
taniſcher und Chur⸗Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher 
Rath, und Inſpector der Churfuͤrſtl. Braunſchweig 
Luͤneburgiſchen Ritteracademie zu Luͤneburg. 4) 
Herr Rath Jugler, iſt A. 1714. den 17 Julius 
zu Wetteburg, einem ohnfern Naumburg an der 
Saale gelegenen Dorfe gebohren. Sein Vater 
Johann Martin Jugler, iſt baſelbſt etliche vierzig 
Jahre Prediger geweſen. Er genoß anfangs zu 
Hauſe, und ſo dann zu Frauenprießnitz privat Un— 
terricht, ſtudirete von A. 1728. auf der Schule zn 
Plauen im Voigtlande, von A729. aufder beruͤhm⸗ 
ten Schulpforte, und von A. 1734. auf der Uni; 
verſitaͤt Leipzig, wo er fich nebft der Rechtsgelehrſamkeit 
beſonders auf die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Litteratur 
und Hiſtorie legte. Allhier ward er bey dem jetzi⸗ 
gen Churſaͤchſiſchen Vicepraͤſident des Oberconſiſto⸗ 
rii und Vicedirector der Landes: Deconomie Manus 
faktur; und Commerciendeputation, Freyherrn von 
Hohenthal, KHofmeifter, nahm U. 1741. zu Leip⸗ 
gig die Magiftermürde an, und gieng noch in jelbi: 
gem Jahre nah Hamburg, wo er die Hofmeiſterſtel⸗ 

Ze le 





a) ©. 1) 10. Fried. Chriſtii Carmen, ſub titulo 
Eleutheria. Liphe 1741. 2) Meine Geſchich⸗ 
te der jetztlebenden Rechtsgelehrten. Cheil J. 
S. 432. — 438. ) Nachricht von denen 
Nieder ſaͤchſiſchen berühmten Leuten und Fami⸗ 
lien. efter Band. ©. 358. — 375 wo 
man befien Leben, vermuthlich von ihm feldft 
entworfen, weitläuftiger Bejchrieben fur; 
dei, 


ft 


„® 


- 
. 
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ie über des berühmten Kamburgifhen Burgermei: 
fters, Widow, älteften Sohn verfahe, A.742. 
ward er ein Ehrenmitglied der Lateiniſchen Gefells 
fehaft u Jena. A. 1744. fam er als Profeffor 
des Rechts der Natur, der Politif, Beredfamteit 


und Hiſtotie der Gelehriamfeit an das damahlige,nums 


ı mehro aber eingegangene Gymnaſium Illuſtre zu 
| wobey er zu Anfange des Sjahres 1745 

mit einer würflihen Beyfiger : Stelle in der da; 
4 befindlichen Landesregierung, und mit 


‚jbegnadiget wurde. jedoch war fein 


mahls dort 

einer —— Zulage feiner Beſolduug von 
ars 

Aufenthalt zu Weiffenfelß auch nicht von langer 


Darer: Denn zu Anfange des Jahres 1746. be: 


am er einen. wiederholten Ruf zum Inſpectorat 


Bi: 
J 


= 
2 
— 





der Ritteracademie zu Lüneburg, und er er; 
auch von dem Hochſeel Herzog zu Weiſſenfelß 
n' Adolph, auf erfolgtes Echreiben der 

.Regierung zu Hannover an denfelben, 


{ itlaffung. Er reilete alfo noch in felbigen 
hre nach Lüneburg, und übernahm das Inſpe— 














\ 

| ) befagter Ritteracademie, worbey er iu; 
glei fr Königl. Großbrirtannifchen, u Chur. 

* Braunſchweig Luͤneburgiſchen Rath ernen⸗ 
* urde. Er hat ſich, wie er ſelbſt in feiner Bio— 
ar meldet, zweymahl verheyrathet. Das er: 


* 
F . 


mahl U: 1746. mit des’ weyland hochberuͤhm⸗ 


© en and-hochverdienten Ober: Eonfiftoriatrarhe und 









intendentens zu Dresden, D. Balentin 
Löfchers, jünaften Tocher, die er aber A. 
nebft einer Hoffnungs vollen einzigen Tochter 
einer epidemiſchen Hals; und Bruftfranfheit 
ich den Tode eingebüffee. Seit A. 1757. aber 
in der zweyten Ehe mit des verftorbenen 
ſſors im Zellifchen Hofgerichte und Oberſyndi⸗ 
cus zu Lüneburg, Johann Heinrich Rickmanns, 

älteften Tochter, aus welcher (etteren Ehe ihm ein 
einziger. Hoffnungsvoller Sohn übrig geblieben —* 
——— —J ’ 


4 
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welcher meines Wiſſens, ſich der Arzueygelahrheit 
wiedmet. Herr Rath, Jugler, den ich als mei— 


nen aͤlteſten noch lebenden Freund verehre, hat wie 
allezeit, ſo inebeſondere zu Luͤneburg ſeine Muſſe 


auf die Erweiterung der Gelehrten Geſchichte, wor⸗ 


zu er gleichſam gebohren iſt, mit Ruhm verwendet, 
welches aus dem Verzeichniſſe ſeiner Schriften 
am beſten erhellet, und ſelbiges iſt fol 
gendes: 

1) lo. Georgii Efloris Commentatio, continens 
Obſervationes varias de altitudine ædium Ro- 
manarum, deque civium multitudine, adil- 
luſtrandam fervitutem altius tollendi, & al- 
‚tius non tollendi. Ob fuam preftantiem ex 
lingua vernacnla latine verfa, notulisque adau- 
ea. Dfie. 1736. 4. 

Diefe ins Lateinische uͤberſetzte Abhandlung befindet 

| fih in Eftors kleinen Teutſchen Schriften. 

Herr Rath, Jugler, aber fagt, daß er anje: 

kn die Moten meiftentheils wegjtreichen, 
würde. | 

3) Difl. Epiflolica, De incrementis infıgnibus, quæ 

Juriprudeni Jurisconfultorum Lipfienfium 
udio cepit. Lipfe 1736. 4. 
Es ift ein Gluͤckwunſch an den berühmten D. Jo⸗ 
hann Florens Revinus, als er damahls das 
. Rectorar der Univerfität übernahm. 
3) Judex fedens, ex Antiquitate-derivatus, Lipfe 


1738: 4 | 
Herr Nach Jugler meldet, daß er viele neue Ans 
merkungen zu dieſer Materie geſamlet habe, 
fo, daß dieſe Ausführung wohl dreymahl ftär; 
fer werden fönnte, und ju einem genauern 
und vollftändigeren Abdruck einige Koffnung 


gemacht 
) Epiflola, De illicito ridiculoque difpntandi fer- 
s vore. Ad L. 6. $. 1. C. de poftul. ibidem. 


— 5) Glaͤc⸗ 
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9 Gluͤckwunſch bey einer Hochzeit, worinnen zu 
gleich von der Hochzeitfeyer, und dem Eheſtande 
der * Römer gehandelt wird. Naumburg 


4738 
6) hr — —— von gelehrten Sächfis 
Fürften. Leipzig und Jena 1740, 8. 
| ) Dig. Dad de fe&tione debitorum apud Roma- 
interpretationi Bynckersheckiane op 


fit. —5 — 174 Is N 
r are en five: De —— 


re apud vetetes, Liber ingularis bi- 
* orico- Furidıcus, ex quo lucem capere pof- 
 Junt Au&oram loca complura. Accedit Me- 
dieus Romanus fervus, fexaginta ſolidis zfti- 
‚mars. sLipße 1741» 8: 
* en Sohn Friedrich Böcelmanns, vorhin ſehr 
R —* geweſene Medieus Romanus iſt allhier 
wieder mit abgedruckt. Hervon hat er auch 
eine vermehrrere Ausgabe verfprochen, 
— Hiftorica, * literis eredentialibus Lega- 
torum. ibid. 174 
vo) —— ad Auguftinum # Leyfer, De 
“  eoneinnando , Lexico Juris- Confulterum. 
Numburgi 1741. 4 
Das era Sericon iſt nicht zu Stande gekom⸗ 
men; An deffen ſtatt aber find ſechs Bände 
„. Biographien von Rechtsgelehrten erfihienen, 
* * wie HAIE mit mehrern erwähner wer: 
den fol 
17) Commons —* De eruditione — Au- 
æ. amburgi 1742.4 Ine zweyte 
ac fam auch in ug Jahre, jedoch ohne 
J des Herrn Verfaſſers, zu Leip⸗ 
era 
12) Zufällige Gedanfen von ber Pedanterey * 
* er. lehrten. Unter dem Nahmen 
Man findet dieſe Gedanken at ei 


at 
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Zamburgiſchen vermiſchten Bibliothek, 
Im erſten Bande. S. 406. u. f. | u 
13) Progr. Aditiale,. De poefi Ciceronis ex Hiftoria 
Jitteraria. Lipſiæ 1744: | 
y4) Oratio Inaug. De Ciceromania eruditorums 
Habita Weiffenfellae 1744. 
ı5) Diff. Sylloge Obfervationum,, De ritu tan- 
gendi $. 5. Evangelia in Jurejurando. Lüne- 
burpi 17 8- 
16) Diff.‘ Continens obfervationes de infignibus 
_ Germanorum in Jurisprudentiam elegantio- 
rem meritis. ibid. 1753. ' / 

Diefe Abhandlung hat er auch nachher, jedoch et: 
was verbeffert amd vermehret, des Reinolds 
Opufeulis vorgeießet. 

ı7) Bibliotheca Hiftoriz litteratie ſelecta, cujus 
primas lineas olim duxit Burc. Gotth. Feru · 
vius. Tomus Imus. Jene 1754 g. mi). 

18) Ejusdem «Tomus dus. ibidem, 1761. 
g. ma). 


19) Ejusdem Tomus IMltius. ibidem. 13263. 


g. maj. | 

20) Bernh. Hear. Reineldi, Antecefloris olim Vie- 

drini, Opufeula Juridica, achuc rariora. 
Lugduni Batavorum 17°K- g. ma). 

31) Commentarıo hiforica, De principum, perfone- 
rumgue illuftrium funeribus imaginariis. 
Lüneburgi 1756 . *. med. | 

‚Das. Andenken . feines jeel. Vaters, defien Anden: 
fen er erhalten wollte, gab ihm zu diefer Ab: 
handlung die Varanlaſſung . 

22) Dif. Epiſtolico, De interdictione ftudiorum, 
primo Seculo a condita Academia Equeftri 
Lün:burgenfi_fere tranfatto, genero imis 
ejusdem civibus dicata. sbidem. 1755. 


4. ıned. | : 
23) Hiſtoriſch⸗ Juriſtiſche Nachricht von den naͤcht⸗ 

lichen Beerdigungen, als ein Denkmal ber er 
zZ \ / , 
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nach dem fchmerzlichen Verluſte feiner allermer: 
theften Ehegattin, Sophien Earharinen, gebehrne 
2öfcherin, und einzigen Tochter, Julianen 
Friedericken, ans Licht geftellet. ‚Lüneburg 
1757. ar. 8. Nebſt derer Verftorbenen vorge: 
festen Bildniffen. 

34) Beytraͤge zur Sjuriftifchen Biographie. Oder: 
Genauere litterarifche und critiiche Nachrichten 
von dem Leben und den Schriften veritorbener 
Nechtögelehrten und Staatemanner, welche ſich 
in Europa berühmt gemacht haben. Des erften 
Bandes, erftes und zweytes Stud. Leip: 
3ig 1773. und 1774 gt. 8. | 

25) Dererjelben zweyten Bandes, erftes und zwey⸗ 
es Stuͤck. Leipzig 1777. gr. 3. 

26) Dererſelben dritten Bandes, erſtes und zwey⸗ 
tes Stuͤck. Eben daſelbſt 777. gr. 8. 


4 


27) Dererſelben vierdten Bandes, erſtes und 


zweytes Stuͤck. Eben daſelbſt 1778. 


gr. 8. 
23) Dererſelben fünften Bandes, erftes und zwey⸗ 
tes Stud. Eben daſelbſt 1779. grag. 


29) Dererſelben ſechſten Bandes, erſtes und zwey⸗ 


tes Stud. Eben daſelbſt 1780, 8. | 

Mit dem fichften Bande hat er diefe Beytraͤge 
geichloffen, verfpricht aber doc), wenn anderft 
feine Geſundheitsumſtaͤnde es erlauben wir: 
ben, noch einen Band an dag Licht zu ftellen, 
welches Liebhabern und Kennern der gelehrten 


Geſchichte gewiß ſehr angenehm ſeyn 


wird. | 
30) ‚Edidit & prefatus eft Io. Caroli Henr. Dreye- 
rı Schedion, De Litophoria, feu, geltatione 
lapidum ignominiofa, pœna mulierum inju- 
ziantium, & adulterarum, edulterorumque, 
'Liphe@ 177.8. _ Ä 


31) Recenfuit preinifle cum prologo Chrift.Ludov, 


Scheidii Commientaiionem, De Buccellariis & 
Mr Bb Isau: 
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Isauris ad L. X. C. Juftin ad L. Jul. de vi 
publica. Adje&ta mantıfla loco Bernh. Mel. 
sannı Diflertatio, De certamine Fridericı,Co- 
mitis Oldenburgici cum leone. Lspfie 178 1.8. 
(eigentlich ı 780.) 


Auffer diefen hat er zu den neueften Auflagen der 


Suriftiihen Bibliotheken von Lipenius und 
Budern anfehnlihe Beytrage geliefert: Eine 
Epiftolam ad Ge. Frid. Richerz, Hamburgi 
1743. 8. und eine Alcaifhe Ode auf die 
Wahl des verftorbenen Widows jur Ham: 
burgiihen Burgermeifter Würde geſchrieben. 
Bon denen chemahls verfpiochenen Werfen 
möchte nun wohl nichts erfolgen; Jedoch 
wäre zu wuͤnſchen, wenn er das Specimen Ju- 
ris Criminalis antiqui, De damnatione ad 
beftias, acerbiflimo apud veteres {upplicio, 
fein bald an das Licht ftellete, weil er ſchon 
vor mehren Jahren vieles hierzu ge: 
fammler. * 


Kung (Johann Heinrich) Beyder Rechten Dos 
ctor, Königl. Großbrittanifher, und Churfürftl. 
Braunfchweig : Lüneburgijcher Hof; und Eonfiftorial; 
rath, des geſammten Durdlaudtigften Braun: 
ſchweig⸗ Lüneburgifhen Hauſes Hiſtoriographus 
und Bibliothekarius zu Hannover; a) Dieſer ge⸗ 


ſchick⸗ 





n) ©. and) 1) Meine Gefchichte der jetztlebenden 


Rechtsgelehrten. Theill. ©. 438. — 440. 
a) Mein Lexicon der jebtlebenden Rechtsge⸗ 
lehrer. ©. 95. 3) Herrn Geh. Juſtitzraths, 
Pürrers, Verſuch einer Academiſchen Gelehrs 
ten Geſchichte von der Univerfitat Göttingen, 


sy. ©. 106. u. f. 4)Das Hamberger⸗ 


$ 
Meuſeliſche Gelehrte Teurjchland, dritter Aus⸗ 
gabe. ©, 529. U f. 
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ſchickte und verdiente Rechtsgelehrte iſt zu Oßna— 
bruͤck, ohngefehr A.1714. gebohren, ſtudirete zu 
Jena und Leyden, kam auf Gutbefinden des groſ— 
fen Maͤcens der Gelehrten, des unvergeßlichen 
Hannoͤveriſchen Staats⸗-Miniſters, von Munch⸗ 
hauſen, A. 1746. nach Göttingen, bekleidete da: 
feldit in den Sahren 1756. und 1747. das Uni⸗ 
verfitätsjecretariat, gieng aber zu Ende des Jahres 
1747. zu dem damahligen Prinzen von Wallis, 
nad, Engelland, wo er eine anjehnliche Ehrenftelle 
zu verjehen überfam, weldye nad) denen damahlen 
verlanteren Nachrichten darinnen beftanden daß er 
‘dee jeßtregierenden Königs von Engelland, Majer 
ftät in denen Wiffenfchaften unterrichtet. Nach 
dem A. 1751. erfolgten unverhoften Ableben des 
Prinzen von Wallis, fam Here Hofrach, Jung, 
nach Helland, und ward Profeffor Juris & Hifto- 
riarym an den Gymnaſio zu Rotterdam, wiewohl 
auch einige Nachrichten damahls meldeten, daß er 
allda des beruͤhmten Spndicus, Meermanns, Bi: 
blischefarius geweien. Deſto gewifjer aber ift eg, 
daß er A. 1759. den 7 Februar von der Juriſten⸗ 
facultät zu Goͤttingen abweſend durch ein Diploma 
zum Dortor beyder Rechten ernennet worden. A. 
1762. ward ihm, nach Abiterben des berühmten 
Hofrachs, Scheide, das Bibliochefariat zu Harz 
nover aufgetragen, und zugleich zum Königl. Groß: 
brittaniichen, und Churfürftt. Braunjchweig: Luͤne⸗ 
burgifchen Hof: und Conſiſtorialrath, und zum 
KHiftoriographus des Durchlauchtigſten Gejammts 
haufes Braunſchweig⸗ Lüneburg ernennet, weldye 
anſehnliche Stelle er mit grofen Ruhm. befleider, 
Er ift ein Mann von einer ausgearbeiteren Gelehr: 
famfeit, welches fih aus, dem Verzeichniß feiner 
Schriften jattfam zu Tage leget, und felbige find 
folgende: | 


x) Tabula Academica, exhibens urbes Academia- 


— 


sum ſuarum celebritate ac nomine inelutas. 


- 


«“ 


bz Lug- 
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Lugduni Batav. 1736. rec. audtior Gortinge, 
1741. ac rurfus emendatior ac n:tidior, Lon- 
dıni 1749. & Gottingæ 1749. in forma pa- 
zente. 

Die letztere Göttingifche Ausgabe hat der Kerk 
Hofrath, Jung, wegen der vielen eingefchlis 
chenen Druckfehler in der Hamburgifchen Zei: 
tung vom 28 Januar 1750. verrufen 
lajien. i 

2) Differtationum biga, fcil. Diff. Philologica, De 
conditione Medicorum apud veteres. Et, ad 
Domitii Lipiam fragmentum ex libro VIII. de 
omnibus tribunalibus, quod extat in L. ı. pr. 
& $.$. 1. — 3. D. de extröd. cognit. Liber 
fingularis. Osnabruge 1739.4. 

3) Diff. De Jurerecipiendi Judzos cum generatim, 

tum fpeciatim in terris Brunfvico- Lünebur- 
gicis. Gosmnge 1741. Prapde Georg. Henr. 
Ayrero,. 

'4) De Fu e Salınarum, tum veteri, tum hodier- 
no, Liber Angularis. Accedit Caſp Sagit- 
sarıi, Diff. De originibus ac incrementis Sal. 
ciæ Lüneburgenfis, recognita, aufla & con- 
tinuata: Nec non Sylloge Documentorum 
plumm-m partem ineditorum pro Salina f.ü- 
neburgenfi, cum figillis impp. zri incifis. 
Gottingæ 1743. 4. | € 

5) Goͤttingiſche Gelehrte Zeitungen, vom 9 Septbr. 
bis zu Ende des Jahres 1743. 8. 

6) Edidit cum prefatione lo. Ortwini Meſtenber- 
gä, ICti & Antecefloris, Omnia Opera Juri- 
dica, nunc primum colletta, atque in tres 
Tomos diftributa. Tomas I. Hannovera & 
Lüneburg: 746. 4. 

7) Operum Weftenbergü, Tomus II. Hannovere. 


1747: 4. 
Der drirte Theil ift meines. Wiſſens noch bis jego 
„nicht erichienen. Der dritte Theil, welcher. 
einen 
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einen neuen Abdruck des Divi Marci: Der 
Jurisprudentie Q. C. Sczvolz: Eine Ab: 
fung, De Jure Khamanti : Ueber die 
Meltweisheit der alten Juriſten: Ueber die 
Rechtsgelahrheit des Apoftels ‘Paulus, und 
andre kleine Academiſche Schriften mehr ent: 
halten follte, ift vermuchlich um. deßwillen zus 
ruͤck geblieben, weil Herr Hofrath, Jung, 
diefe meiftentheits Eleinen Abhandlungen nicht 
bekommen koͤnnen. Nun er ſchien zwar in 
der Michaelismeſſe 1758. lo. Ortw. We en· 
bengii, ICti & Anteceſſoris, dum viveret, 
in Academia Lugduno Batava longe cele- 
berrimi, Opera omnia Juridica, nunc pri- 
mum colletta, atque in tres Tomos diftri- 
buta, eurante lo, Henr. Jungio. Tomus III. 
& ultimus. Haunoveræ 1758.4. Allein 
in dem Buche war weiter nichts, als der 
ivus Marcus zu befinden, zu welchen der 
Buchhaͤndler einen neuen Titul hatte drucken, 
und ihm nach dem Format der vorigen zwey 
Theile beſchneiden laſſen. Es wuͤrde alſo der; 
jenige Gelehrte, welcher dieſe kleinen Abhand— 
lungen des Weſtenbergs zuſammen an das 
FR ftellen Könnte, noch immer Danf 


“ Georg, Er Ayreri O u/enlorum varũ ar 

menti Tomum 1. edidit & prætatus eft, Cor. 
age 1746. 8. ma). 
Noch in Telbigen 1746ſten jahre Fam von diefen 
‚+ Optifeulis der Tomus IL. & 1752. eine Syl- 
j loge nova Opufeulorum minorum heraus, 
welche Ausgabe aber der verfiorbene Geheimde 
Juſtitzrath, Ayrer, ſelbſt beſorget hat. 

) * De notis & figlis veterum Grecorum 
6 Romanorum, ad lo, Ludolphi Waltveri 
Lexici ——— Partem III, ſuhjuncta Isa- 

* Bb 3 — 
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oge ad ufum hujus Lexici. Gostinge 1747. 
& Ulms :7,'. fol. 

10) Pr«fa:to ad P Virgili, Maronis Opera in zs 
incifa, fumtibus Henrici Iuflice, Armigeri 
Angli, Rutforthii toparche, Rorserodami 


1756. 

11) Dif. De fantitate Judiciorum ab Imperato- 
ribus Romanis partim reftituta, partim labe- 
fastata. TAjecti ad Rbenum 1759. 

12) D/] De tutela feminarum, iisque ipfis tutrici- 

“ bus apud Romanos & Batavos. Harder ovici. 
1760. , 

13) Verconius - Thurinus. Sive. De pena fami 
apud veteres, Liber fingularis. Rotterodami. 

1761. 8. 

14) Dif. De Tito Imperatore, ejusque Jurispru- , 
dentia. T-.jrä#: ad Rhenum 1761. | 

15) D:f. De pacto Obftagii cum generatim, tum 
ſpeciatim apud veteres Batavos. Trajecti ad 

bentm 176:. 

16) Dif. De Vefpafiano Imperstore, ejusque Ju- 

risprudencia. Lugduni Barav. 1762. | 
Borftehende Schriften von No. 10. an find theil 
unter jeinem eigenen, theils mit Vorſetzung 
anderer Nahmen, bejonders was die Academis 
hen Abhandlungen betrift,  berausges 
fommen. j 

17) Hiftoriz Comitatus Benthemienfis Libri II. 
in quibus f“:binde finitimarum +egionum ae 
fomiliarum illuftrium ratio habetur, ab ulti- 

. ma orıgıne repetitı. Cum Codice Diploma- 
tico, Sigillis & fcripturz veteris fpecimini- 
bus in zs incıfis. Hannover« 1773- 


4, ma). Ä 

1%) Originum Gvelficarum Tomus V. continens, 
przter Chronicon Weingartenfe e Codice 
Vindobone:fi tranferiptum, varia ad illius 
fupplemente, chattas & Diplomata — | 


— 
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bulis expreſſa, aliaque monumenta hiſtorica: 
Quibus multa, quæ in prioribus IV. Tomis 
ad hiſtoriam univerſæ Germaniæ, præcipue ad 
re- Brunfyico- Lunebu:gicas, regionum fini- 
timarum, hominumque quavis caufa illuftrium 
memoriz prodita funt, cum emendantur,rum 
novis probationibus illuftrantur. . Accedit in 
hosce V. Tomos dupkexindex: Alter chrono- 
logicus, alterelementarius, multiplici animad- 
verlione auftus. Hanover@ 1780, fol. 

Durch diefen fünften Theil, ift bieſes praͤchtige 
Werk, woran Leibnitz, Eccard, Gruber 
und Scheidt gearbeitet, und wovon letzterer 
von A. 1750. bis 1753. die vier erſten Theile 
an das Licht geitellet, beendiger, verſchiedenes 
in denen vorigen Theilen verbeffert und bes 
vichtiget, und was infonderheit nöthig war, 
wit einem brauchbaren Regiſter verjehen 
worden. 


— 


K. 


Kahrel (Herrmann Friedrich) Der Weltweis⸗ 
heit und der Rechten Doctor, und der erſteren or 
dentlicher Profeffor auf der Univerfität zu Mar: 
burg; a) Iſt A. 1719. zu Detmold’ gebohren, 

ſtudirete feit 1739. auf der Univerficät zu Mars 
burg, ward dafelbft 1742. Magifter, fam 1743. als 
ordentlicher Profeffor der Weltweisheit nad) Her⸗ 
born, lieg fih A.u750. zu Duisburg die Dostors 
würde ertheilen, und gieng A. 1763. als ordentli: 


cher Profeffor der Weltweisheit auf die Univerfität 
| Bb 4 Mar⸗ 


# 





4) ©. Io. Adolph. Hartmanmi, Progr. ad Ora- 
tionem a Herm. Fried. Kahrel habendam. 
- Marburgi 1742. 4. 
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Marburg, Er hat verſchiedene Philoſophiſche und 
Juriſtiſche Schriften an das Yicht geſtellet; Ich 
will aber allhier nur diejenigen Schriften nahmhaft 
machen, die zur Rechtsgelehrſamkeit gehoͤren, und 
mit ſelbiger verwandt ſind. Folgende Schriften ſind 
mir von ihm bekannt; | 

1) Das Necht der Natur, worinnen nicht allein die 
Gründe der Sittenlehre und Staatsfunft gelegt, 
fondern aud) die Quelle aller Bürgerlichen Rech— 
te zum Nuken des Menfchlichen Lebens geöfnet 
werdege Frankfurt am Mayn 1746. 8. 

2) Das Völkerrecht, worinnen die vornehmiten Wer; 
bindlichfeiten und Rechte der Monarchen, Re; 
genten und Völker, fo wohl nach dem norhiwen: 
digen, als willtührlichen und Gemohnheits: Voͤl⸗ 
fervechte entwickelte werden, Herborn. 

1752. 8. 

3) Europäiihes Staats; und Voͤlkerrecht. Eben 
daſelbſt 1752. 8. vo ‚ 
Iſt des L’ Abbe de Mabh Droit publique de I’ 
Europe entgegen gefeßet. 

4). Sefchäftstogif, oder, Kunft, Privat fo wohl, als 
Staatsgeſchaͤfte gluͤcklich, und mit gehöriger 
Klugheit auszuführen, Kifenach 1752. 9. . 

5) Erörterung wichtiger Rechtsſtuͤcke. Herborn, 





1783-8. — 

6) Zufaͤllige Gedanken, was eigentlich wegen Zahlung 
der Schulden der. Vorfahren bey einem Reichs 
fürften und Grafen Rechtens ſey? Nebſt eini: 
gen Borfchlägen zur Verbefferung der Juſtitz. 
MWerlar 1753. 4. 

7) Eroͤrterung der Srage: Ob, und wie weit die 
Verpfandung ‚und Einloͤſung der verpfänderen 
Güther und Herrſchaften der Reichs Fürften 
und Ständte, bevor was die Stamm ; und Lehns 
gürher betrift, ſtait finde?  Weglar, 


1754: 4 
Praktiſche Betrachtung über die richtige Beſtim⸗ 
| | mung 
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mung und Ausnahme der Geſetze, als einer der 
vornehmften Urfachen der Verwirrung und Dun; 
£elheit in den Rechten. Eben daſelbſt 
1754. 4. un | 

9) Progr. De contrahendo incidendoque Ordine 
judiciario, & de vera Legam ratione, przci- 
pue Juris Fridericiani. Von Verkürzung des 
Proceſſes, und dem wahren fo genannten l’Efprit 
des loix,infonderheit des Fridericianiſchen Rechts. 
Herbornz 1761. fol. 


10) Inftirutiones Juris univerfi, in quibus initia 
Jurisprüdentiz, tum Naturalis, tum Civilis, 
ex veris du‘ta fontibus, apta compofitione 
doftrinsrum, exponuntur, & ea, in quibus 
utrumque Jus confentit, vel diffentit, quam 
breviliime explicantur, viaque ad folidam Ju- 
rium fcientiam ac interpretetionem monitra- 
tur. Francof. & Herborne 1762. 8, 


11) Gedanken über die Weltweisheit und Rechtsge⸗ 
lahrheit. Nebſt einem kurzen Entwurf, wie je; 
ne verbeffert, und mit den Freyen Künften, oder 
den jogenannten jchönen, ingleihen den ſaͤmmt⸗ 
lichen Philologiſchen, und andern Wiſſenſchaften 
bereichert: Dieſe aber durch Vorſchub jener, 
erleichtert, und zur Prari bequemer gemacht - 
‚werden koͤnne. Marburg 1763. 4. 


12) Opufcula quaedam varii argumenti, ibidem, 
1764. 8. 


13) Jus publicum univerfale primis lineis & ita 
deferiptum, ut ufus ejus ſimul in Jure publi- 
co, quod apud diverfos populos præſertim 
in Germania viget, appaseat. Gieſſa. 
1765. 8. 

14) Diff. De fanttitate Legatorum Jure Gentium 
non modo neceflario, fed & voluntario, ae 
moribus circumfcripta; Occafione saufl 

Du 5 Co.ni- 
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Comitis de Wartensleben, Legati Belgici ad 
quatuor Rheni Eledtores, Marburgi. 


1769. 4 


Kanne (Chriſtian Carl) Bender Rechten Doctor, 
und Stadtſyndicus zu Wurzen; a) Iſt U. 1744. 
den 22 December zu Wolkenſtein gebohren. Sein 
Vater, Johann Gottfried Kanne, war daſelbſt 
Amtmann. Er genoß zuerſt Haus Unterricht, us 
direte hernach ſeit 1759. auf der Schule zu Frey: 
berg, und feit 1762. auf der Univerſitaͤt Leipzig. 
Allh er ward er 1766. Candidatus Juris, 1767. 
Ehurfächfiiher Advocat, und 1749. bender Rechten 
Doctor, und zwar mit der Hofnung, zu feiner Zeit Sitz 
und Stimme inder Juriftenfacultät, zu erwegen, wie 
er denn bereits 1779. durch eine Academifche 
Streitſchrift fich hierzu habilitiret hat. Ohngeſchr 
1770. ward er Stadtſyndicus zu Wurzen, wird 
aber a sdenn dieje Bedienung niederlegen, wenn 
ihn die Reyhe zur Aſſeſſur in der Juriſtenfacultaͤt 
zu Leipzig treffen wird. Schriften: 

ı) Diff. De re finzulari e pluribus uno pretio ven- 
ditis retrahenda, Lipse 1766. Prafide lo. 
Theoph. Sezero. 

2) Diff. Inaug. De nuptiis Comitum & Baronum 
ob conjugis conditionem inzqualem injuftis. 
ib:d, 1709. 

3) Diff. De compenfatione & retentione in con- 

curſu creditorum locum habente. ibdem. 


1779 
Kapff 





* 


a) ©. ı)Car Ferd. Hommeli, Proer. fub tit. 
Rhapf: dia quzftionum &c. Colle&io XXIL. 
2) Dans Aamberger: YWieufelifche Gelehrte 
Tentfihland, dritter Ausgabe. ©. 536. 3)D. 
Weiz Gelehrtes Sachſen. ©. 127. 
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Kapff (Sirt Jacob) Bender Rechten Doctor, 
Herzoglich Wuͤrtembergiſcher Rath, und vrdentli: 
cher, auch erfter Profeffer der Nechte auf der Uni— 
verfität zu Tübingen, der gelehrten Geſellſchaft zu 
- Duisburg Mitglied, und des Wolſiſch⸗Sieberiſchen 
Stipendii Adminiftrator; a)Iſt A. 1735.d. 23 De- 
cember zu Pliederhaufen im Würtembergifchen geb. 
ſtudirete feit 1752. auf der Univerſitaͤt zu Tuͤbin— 
gen, ward A. 1757. dafelbft beyder Rechten Liren: 
tiat, und Kofgerichts Advorat, A. 1761. aufler: 
ordentlicher Profefjor der Rechte, A. 1765. Hof; 
geriches Aſſeſſor, A. 1766. ordentlicher Profeſſor 
‘am Eolleeio Zluftei, und A. 1767. beyder Rech— 
ten Doctor, und ordentlicher Profeffor der Rechte 
bey der Univerfität, auch Herjoglih Wirtembergi: 

" fcher Rath. Schriften: 
1) Diff. Inaug. De Regali Marmoris Jure. Tiu- 
ee mge 1757. FPrafde Godofr. Daniel. Hoff- 

manno. 

Der nunmehro werftorbene Geheimderath, Hoff— 
„mann, fo bey diefer Gradualſchrift Prafesge:# 
weſen, fihrieb diefer Abhandlung zum Nuhm : 
Florum ſparſio in Jus marmoris Re- 


ale. 
— De detractione Faleidiæ, portio- 
ne gravata, vel non gravata, coheredi adcre- 
ſeente. ibid. 1760. 4. 
3) Diff. De tranfaftione imperata, ibid. 1761. Pro 
© munere Profe[lorio. 
4) Commensario Juris Germanici, De Curatorum 
© eonfenfu ad’ultimas voluntates fubinde necef- 
fario, ibid. 1766. 4. | 
| 5) 





a) ©. Auguft Friedrich Boks Geſchichte der Her— 
zoglichen Wuͤrtembergiſchen Eberhard: Carls 
Univerſitaͤt zu Tübingen. S. 140. und 
241, 
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s) Rechtliche Unterſuchung der Frage: Ob der 
Torf zu den Megalien gehöre? Eben dafelbft 
1767. Vermehrte Ausgabe derjelben. ben 
daſelbſt 1769. 4. 

6) Dif. De locatione Cambii proprü in concurfa 
creditorum. .Occaf. Ordinat. Camb. Wür- 
temb. C. 7. $. 7. ibid. 1767. Pro Luco in Fa. 
cultate Furıd. capeſſendo. 

7) Eine Borlefung in Gegenwart des Durchl. Herrn 
Herzogs, Von der Abnenprobe. 

Stehet in der Sammlung der Borlefungen und 
Meden, fo in hoher Anwefenheit des Durdhl. 
Herrn Herzogs von Würtemberg gehalten wor; 
den. ©. 103. — ıı2. 

g) Diff. De Jure retrahendi’res mobiles, fpeciatim 
Wurtembergico, T‘ Linge 1771. 

9) u ae Judiciis, quz Rüge ; Berichte vocantur. 


Iſt des Altvorfitgien Rechtslehrers, Herrn Mal⸗ 

blanc, Gradualſchriſt. 

10) Dif. Obſervationes miſcellaneæ ex Jure pri- 
vato Comitatus Veldenſis. (du Pays de Vaud.) 
ibid 1774. 

11) Diff. De eo, quod circa glandes juſtum eſt. 
ibid. 1775. | 

ı2) Diff. De Protopraxia in concurfu creditorum 
fecundum leges & Statuta Eormitatus Velden- 
fis, (du Pays de Vaud.) sbid.. 1775. 

13) D T. De conjuge per exemplarem fubftitstio» 
nem a legitima non exclufo. Ad$. Dad 
ift bey ac. ſeqq. Part. III. Juris Provinc, Würtemb, 
ibıd. 177%. 

14) Diff. De prolongatione Cambii, ejusque effe- 
&ibus. ıbid. 1772. 

15) Dif. De Jure pecuniz luftriez, Germanice: 
Pathen Geld, fpeciatim in concurfu credito- 
rum. ibid, 1777. \ 

ir) Diy’. De compenfatione circa maleficia, vel 

- quaf 
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quaſi. Occaſione L. XXXVLD. de dolo ma- 
lo. ıbıd, 1778. 

17) Diff. De.dote pignori anteriori expreflo poft- 
porenda. Ad Jus Provinc, Würtemb. P, I. 
Tit. 75. $ folgends jolen ꝛc. und jedoch :c. 
ibid. 1778» | 


Kayfer (Johann Eberhard) ICtus, Hochfuͤrſtl. 
Hof: und Negierungscanzler zu Fulda. ſt zu 

Burgbaum im Fuldaijchen gebohren. In Benen 
Streitigfeiten des Hochitifts Fulda, wider das 
Herzogl. Haus Sacfen: Weymar; Eifenach we— 
gen des Amts Fiſchberg hat er mir Ruhm die Fe: 
der geführet, und in dem Hamberger= WTeufelie 
ſchen Gelehrten Teutichland, dritter Ausgabe, 
©. 541. werden von ihm folgende Deduttiones 
nahmhaft gemacht: 

1) Gründliche Belehrung des Publici über die Strei— 
tigfeiten wegen des Amts Fiſchberg. Nuͤrnberg 
1763. fol. 

2) Entdeckter Ungrund des in hae caufa Firftl. Saͤch⸗ 

ſiſcher Seits ——— Recurfus ad Comitia. 
1762. fol. 

3) Kurze Beleuchtung der Fürftl. Sächfiichen i in Fa- 
do & Jure ungegründeren Confideration, 
1753. fol. | 

Auſſer diefen bat er noch folgendes ge: 
Ichrieben. | 

4) Erſt Linien der Naturkunden des Ackerb 
einer kurzgefaßten Bauer-Phyſik, durch Ad 

| und Antworten. Fulda 1771. 8. 

5) Zweyte Linien der Naturkunde in einem Verſuch 
zwoͤlf praftiicher Abhandlungen zur Aufmun: 
rung des Buchiſchen Landmannes. Ebendaſ. 
1771. J. 


Kees 
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Kees (Jacob Friedrich) Der Weltweisheit und 
bedyder Rechten Doctor, und des Churfuͤrſtl. Sach: 
ſiſchen Ober-Hofgerichts zu Leipzig Beyſitzer. 4) 
Iſt A. 1750. den 33 Auguft zu Leipzia gebohren. 
Sen Vater, gleiches Nahmens ift Shurfürftt 
Saͤchßl. Sufts Naumburgiſcher Cammerrath. Nach 
gelegten Gruͤnden in denen Schulwiſſenſchaften ſtu— 
direte er feit 1768. zu Leipzig und ſeit 1773. zu 
Göttingen Nach feiner Zuruͤckkunft nach Leip⸗ 
zig ward cr Churſaͤchſiſcher Advocat, auch Nota⸗ 
rius, A. 1775: Magifter, und 1776. Doctor der 
Rechte, nnd zwar mit der Hoffnung, zu feiner Zeit 
Sitz und Stimme in der Suriftenfacultät zu erlans 
ger. A. 1778. ward er auch Aſſeſſor im Churfuͤrſtl. 
Saͤchßl. Ober: Hofgerichte zu Leipzig. Seine wohl 
ausgearbeitete Schriften find folgende: 

ı) D:f. De eo, quod juftum eft circa preftatio- 
'nem culpz. Lipke 17735.  Prafide Fried. 
Gottl Zollero, | 

3) Diff. Origines Juris eligendi & predeliberandi 
Principum Eieftorum $.R.L ibid 1775. 

3) Diff. Inaug. De; Jurisjurandi fponfalibus adje- 

dcti eflicacia. ib:d. 1776. 

4) Progr. De Juribus uxoris in donatione proptez 
nuptias, ibid. 1779. . 

s) Diff. De periculofo aggreffu rite probato mde- 

raminis inculpatz tutelæ exceptionem haud 
probante. ibid. 1779. 


Kerften (Friedrich Heinrich Marimilian) 
Dek Weltweisheit und beyder Rechten —— und 
echts⸗ 


— 


a). &. ı)Car. Andr. Bel Carmen, fub titulo. 
Laus filentü. Lipae ı775. , 2)Car. Ferd. 
Hommelbn, Progr. Rhapfodie Supplementa 
continens. Lipke. 1776. 3)D. Weiz Ges 
Ichrtes Sachſen. ©, 128. 
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Rechtsconſulent zu Dresden; a) Iſt A. 1749. 
den 2. Ditober zu Dresden gebohren. Sein Va: 
ter, Carl Andreas Kerſten, ift Geheimer Krieges; 
ferrerar. Studirete jeit 1761. auf der Fuͤrſtenſchu⸗ 
le zu Meiſſen, und feit 1767. auf der Univerſitaͤt 
Leipzig, und hatte in dafigen Craͤyßamte einen Zu; 
tritt, dag er fi in der Praktiſchen Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft üben Fonnte.e Gieng N. 1776. zuruͤck nach 
Dresden, und ward Churſachſiſcher Advocat, kam 
aber zu Anfauge des Jahres 1771. als Hofmei— 
ſter mit dem jungen Grafen von Coſel zurück nach 
Leipzig, und ward zu Ende defielden Jahres der 
Weltweisheit Magifter, und 1773. beyder Nechten 
Dostor, U. 1774. begab er jih wiederum nach 
Dresden, und lebet nun daſelbſt als Rechtsconſulent. 
Schriften ; u 
ı) Dif. De mutuis petitionibus. Lipſis 1770. 
Prajpide lo. Auguft. ‚Cieemanno, 
=) Dif. Inaug. Ad L. un, Cod. Quando Imperator 
inter pupillos. &c. Luphe 1775. Prafide 
Fried. Gottl. Zolier o. a 
3) Dif. De vifu privatis, eorumque Juribug. ibid. 


1773. 

4) Yon der Inteſtat Erbfolge, dem Keergeräthe, und 
der Gerade, befor.ders nad) den Dresdner Sta— 
tuten. Dresden 1775.4. 2 

Er foll auch viele Gelegenheits Gedichte,und Recen— 
fionen in verſchiedenen getchrten Zeitungen 
verfertiget haben. | 

Das Aamberaer= Meuſeliſche Gelehrte Teutſch⸗ 
fand, dritter Ausgabe, S. 546. und aus fels 
bigen D. Weiz im gelehrten Sachſen, ©. rıg _ 

legen 


a) ©. :)Car. Andr. Be/ Carmen fub titulo. Lu- 
xus Germenorum. Lipk@ 1772. 2) Fried. 
Gottl. Zolerı, Progr. In quo inſunt quedam 
Obfervationes fingulares, Lip 1773. Eius 

„ Dil. Isaug. przmullum, ; 





soo Körften. von Ketelhodt 


legen ihm noch zwey Schriften bey, nehmlich 

a) De remiffione cautionis circa legata ex die 
relita. Lipse ı773. und | 

b) Comment. De teftamento Principi, sut 
Comiti oblato. 1774: z 
Allein diefe Anzeige ift wohl ganz und gar un— 
richtig. Was die erfte Schrift betrift „-da 
mag wohl felbige mir des Herren Profeſſor 
Zollers, A: 1776. geſchriebenen Programma- 
te von nehmlicher Ueberſchrift feyn verwech— 
felt worden. Die werte Schrift ift gleichfalls 
aus Irrthum an beyden Stellen Aangeführet 
worden. Auffer Tabors, Stryks und Barths 
Abhandlungen ift in den neueften Zeiten von 
dieſer Materie weiter nichts befannt, als des 
Herrn Hofraths, Walchs, A. 1777: zu Jena 
an das Licht geftellere ſehr jchöne und ausführs 
liche Streitſchrift: De teftamento Princi- 
pi oblato. 


von Ketelhodt (Carl Gerhard) Bender Rech— 
ten Doctor, Hochfürftl. Schwarzburg: Rudolfiäbtis 
ſcher Director der Landesregierung, und Praͤſident 
des Confiftorium zu Frankenhauſen, Cymmerjun— 
£er, Ritter des Brandenburgijchen rothen Adlerors 
dene, und Inſpector bey dem Rudolſtadtiſchen doch; 
Adel. Bernbardtsftift, auch der Teutſchen fo wohl, _ 
als der Lateiniſchen Gelellichaften zu Jena Ehren; 
Mitglied. a). Sf A. 1738. den 3 nn zu 
| udol: 


ER SEE WS 
a) ©. ı)lo. Aug Helifelldii Progr. Invis. De 
Juribus quibusdam Do&orum Nobilitati avi- 

tz honorificis & utilibus. Jen- 1758. fol. 
Meine zuverläßige Nachrichten von denen jetzt⸗ 
tebenden Rechtsgelehrten. Theil UL. &, 296. 

— 322, und Theil VL ©, 376. — Br 

3)*+ 

[I 


* 


sah} 
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Aubolſtadt — Sein war der A. 
1777. veritor 


Rudol⸗ 
ſtaͤdtiſche — tee age oo 


auch Conſiſtorialpraͤſi et * 
° Ehriftian von Kuhn BR > und 
- Schriften in verichiedenen gelehrten ten Bett, 

Weg" immerwährenden Ruhm au om 
sdirertor Er 

dent von —— beſuchte Anfan — das Habe 
nafium zu Rudolſtabt, und. jeit- 75 — er 
auf der t: Jena, — 1758. 
bey der»damahligen Academijchen beifeyer bey⸗ 








der Rechten Doctor, xeiſete ſo daun, ward 1759. Furſil. 


Rudoiſtadt. Tammerjunfer * Regierungsaffefior, 








. 1761 ——— 7 Hofrath kam nach⸗ 

hero nach Frankenhauſen u Bienen der daſigen 
Regierung, ward, ig es Landes; 
collegii, und hi | 

er noch in war er | lied 


der da Latı 
—— er 


Ri 
Br Sie — Er Kabel * 


ı) ee 


— 
Inſpector 
—* 


e. excellenin, * secenti 
us Schwarzburgicz | in Col- 





— 

er ER ‚Prineipum cooptatione. Fena 
5 4 29 

a) Prindipi Ludovico, Duei Me 

* tano, cum — — —— 
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ce Saxo- Coburgenfi, nuptias celebranti, dieg- 
tus. ibid. 1755-.4:  * — 

3) Carmen vorivum , Principi, — Augufto 
Corftantino, Duei Saxo- Vinarienfi & Ifena- 
cenfi &c. Regimen avitum aufpicanti, con- 
fecratum. ibid. 1756. 4. 4 

4) Mecklenburgs Gluͤck aus feiner Thronfolge, bey 
erfolgten glorreichen Regierungsantrirt des Durch: 
lauchtigſten Herzogs, Friedrich zu” Mecklen⸗ 
burg ꝛc. ben daſelbſt —* 4. 

5) Oratio, De bello utrinque juſto. Haebita Jene 


54716.4 

6) Die Gröffe des Verluſtes eines Landes aus dem 
Todte feiner würdigen Färften; Bey dem feys 
erlihen Gedaͤchtnißtage der Durchlauchtigften 
Fürftin, Bernhardine Ehriftiane Sophie, 
vermaͤhlten Fuͤrſtin zn Schwarzburg, gebohrnen 

Herzogin zu Sachfen ıc. in einer Tranerrebe er: 
wogen. Eben dafelbft 1757. 4. 

7) Difp. Inaug. De Principe in caufla propria Jus 


®, 


‚ dicente. Jena 1778. folio. Rt in forma 
Tractatus rec. Jena & Schleize, eodem. 


anno. 4. 
3) Ode, auf den zu Hubertsburg gefchloffenen Fries 
den. Rudolftade 1763. fol, i 
9) Der Menſch; Ein Mordliiches Gedicht in fünf 
°  Abfchnitten, und in der Loge regelmäßig vorger 
tragen. Eben dafelbft 1763. 4. 
10) Rede, Bey Aufführung des Stadtraths zu Frans 
kenhauſen gehalten. Frankenhauſen 1770. 4, 
11) Rede, Bey Vorftellung des Superintendenteng, 
Müller, zu Frankenhauſen gehalten. Eben daſ. 
1771. 4 ‚ | ü 


Kienlein (Sbias ludewig) ICtus, Ulmiſcher 
Rathsconſulent, und der Zeit Canzleyverwalter zn 
Diberach; Derfelbe iſt A. 1734. im Monat * 
in 
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lius zu Ulm gebohren, ftudirete auf den Gymna⸗ 
fium zu Um, und auf der Univerfität zu Helms 
ſtaͤdt, ward X. 1759. bey dem nunmehro verftorbe; 
nen. Geheimdenrath, und Reichstags Gefandten, 
Wilhelm Friedrih von Piftorius, Secretär, und 
nachhero Rathsconſulent der freyen Reichsſtadt 
Um, und Reichsherrſchaftlicher Canzleyverwalter zu 
Biber Schriften: 

3) Dif. De Auftizgis generatim, nec non de Jure 
Auftrzgarum S. R. Imp. Civitatis Ulinanz. 
Helmfladi ı759. Prafide Franc. Domin. 
Haberks. 


3) Ausführung der urfprüngfichen und beftändig bey: 
behaltenen Unmittelbarfeit der uralten Reichs; 
hereichaft Balzheim in Schwaben, an der Jier 
gelegen. Ulm 1765. fol. 

Er ſoll mehrere Deductionen verfertiget haben, die 
ich vorjego aus Mangel hinlänglicher Nach: 
richten anzuzeigen auffer Standte bin. 


Kind (Johann Adam Theophilus) 
Der Weltweisheit und beyder Rechten Doctor, auf; 
ferordentlicher Lehrer der Rechte,’ des Ober: Hof, 
gerichts und des Konfiftorium Advocat, und Syn— 
dicus der Yniverfitär Leipzig. a) Derfelbe ift A. 
2747. den ı Drtobr. zu Werda, einem Eleinen Städts 
gen im Voigtlande gebohren, too fein Joh. 

BGottlieb Rind, ein Weißgerber und Rathoͤherr iſt. 

Stu⸗ 





#) S. ı)Car. Andr. Bel, Carmen ſub tit. Lu- 
zus Germanorum. Lipfße 1772. 2)Traug. 
Tbomafii, Progr. De pecunia feudali, (Lehns 
ana" Lipfe 1774. Ejus Diff. Imang. 
przmilfum. 3) D. Weiz Gelehrtes Sachfen- 
S. 129. und 2 | 

Ä ‘2 
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&Stubirete auf der Fürften Schule zu Grimma, 
nnd feit 1767. auf der Liniverfität zu Leipzig, mo 
er auch A. 1772. Magifter wurde, und bey einis 
gen jungen Edelleuten aus Rußland die Hofmeifter 
Stelle verfahe. Um jelbige Zeit ward er aud) 
Ehurfächfiicher Advocat, A. 1774. beyder Rechten 
Doctor, und auchnoch in felbigem Jahre Ober Hof: 
gerichts und Eonfiftorialadvocat zu Leipzig. A.1776 
ward er aufferordentlicher Profeffor der Rechte, und 
zu Anfange des Jahres 1779. an des verftorbenen 
D. Wilfens, Stelle yım Eondicus der Univerfi 
zät Feipzig erwehlet. Er ift ein geſchickter Mann, 
von dem die gelehrte Welt in Zukunft fich noch gar 
vieles zu verfprechen haben möchte, Seine Schrifs 


ten: 
1) Epiflola, De origine litterarum clientelarium. 


1778. . 
2) Dif. De Feudo pecuniario. ibid ı 771. Prafide 
lo. Aug. Cleemanno. 
3) Dif. De origine & fatis Curiz Provincialis fu- 
preinæ in Saxonia. ibid. 1773. 
Mittelſt diefer ſehr wohl gerachenen Streitſchriſt 
erwarb er ſich die Vorrechte eines Leipziger 


Ä Magifters. 
4) Dif. Inaug. De beneficiis Jure Cutiæ conceflis, 
_ eorumqgue @ Feudis diſcrimine. ibidem. 
| 177% | 
Mit diefer gelehrten Abhandlung erwarb er fi) die 
| Doctormwürde. | * 
g) Dif. De Feudis femininis. ibid. 1777. 
2 Diff. De fucceffione in bona abfentium, ibidem, 
1776 * 
. Adisiale, De Jurisprudentia- Germano- 
sum Paremiacs, ejusque cauto uſu. ibid. 1776. 
Sub aujpicis Profefioms Juris extraor- 
‘ « z — A, > —— 
(8 Dif. Vindisig Ferdi pignerstitil. Bidem. 
1777: . | 5 
Diefe 
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Diefe Streitfehrift ift ausdrücklich des werftorbenen 

, D.Siegels, A. 1742. vertheidiater Catheder⸗ 

- frift: De Feudo pignoratitio re funda- 

— & utilitatis egena, entgegen ge⸗ 
etzet. 


Kind (Johann Chriſtoph) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Ober- Hofgerichts⸗ 
urd Conſiſtorialadvocat, und Rathsherr zu Leipzig. a) 
Iſt A. 7718. zu Werda gebohren, und iſt des vor⸗ 
hergehenden Vaters Bruder. Stubdirete ſeit 1730. 
auf der Fuͤrſtenſchule zu Grimma, und ſeit 1735. 
auf der Univerſitaͤt Leipzig, wo er ſich der Theolo⸗ 
gie widmete, A. 1741. zu Leipzig Magiſter ward, 
und über die ſchoͤnen Wiſſenſchaften und Hiſtorie 
Vorleſungen hielt, auch ſich durch Schriften bekantit 
machte. Nachher ward er bey einem jungen Herrn 
von Ponikau, nachmahligen Herzogl. Weymariſchen 
Cammerherrn, Hofmeiſter, da er denn mit ſeinem 
Eleven Gelegenheit hatte, Juriſtiſche Vorleſungen 
zu hoͤren, worinen er es ſo weit brachte, daß er A. 
1751. Candidatus Juris, A. 1752. Churſaͤchſi⸗ 
ſcher Advocat, und- A. 1753. Notarius wurde, 
Weil ſeine Juriſtiſche Praxis gut von ſtatten gieng, 
fo ließ er ſich A. 1761. zu Leipzig die Doctorwuͤrde 
ertheilen, ward auch nachhero Dbers Kofgerichts: 
und Tonfiftorialadvocat, und vor einigen Jahren 
ein Mitglied des Hochanſehnlichen Rathscollegii zu 
Leipzig. Schriften: | 

V Piutarche, ET 

. R . ‚. c ‘7 


ner, 





#) ©. ı)lo. Frid. Chrifßii Carmen, fub titulo. 
EIeutheria. — 1741. 2) Guſtav. Henr. 
Myli, ih legalitate Regiftrature ju⸗ 
dicialis. ipfae 1761. Ejus Dif. Inaug. 
— D. Weis Gelehrtes Sachſen. 
. 130. 
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ner, aus dem Griechiſchen überfeßet, und mit 
Anmerkungen verjehen. Achte Theile, Leip⸗ 
3ig 31746. — 1752. 8. 

3) Poliäns, Kriegesraͤnke berühmter Feldherren, 
und einiger Heldinnen. Ingleichen des Sextus 
Julius Srontins Kriegesränfe berühmter Feld: 
herren, aus dem Lateinifchen uͤberſetzt, und mit 
Anmerkungen verjehen. Leipzig 1750. 8. 

‚ 3) Harduin von Perefige, Lebensbefchreibung Hein⸗ 
richs des Stoffen, oder des vierdten, Königs in 
Frankreich, Aus dem Franzoͤſiſchen überfest. Als 
tenburg 1773-8. 

4) Dif. Inaug. De reprobatis Speculi Saxonici ar- 
treulis. Lipfie 1761. 


Kirſchbaum (Johann Jacob) Beyder Rechten 
Doctor, Churpfaͤlziſcher Regierungsrath, und ors 
dentlicher Drofeffor der Inſtitutionen, wie auch der 
Bürgerlichen und Eameralpraris auf der Univerſi⸗ 
tät zu Heydelberg; Iſt A. 1721. den 23 Junius 
gebohren, ftudirete zu Maynz, ward daſelbſt A. 
1746. beyder Rechten Doctor, begab ſich hierauf 
nah Weblar, und ward allda A. 1749. den ı7 
Sulius bey dem Kayferl. und Reiche: Kammerge; 
richt Advocat, kam ohngefehr A. 1759. oder 1760. 
nad) Heybelberg als Hofs Serichtsrach und als or: 
dentlicher Profeflor der Rechte. Nachgehends ift er 
Regierungsrath worden, Schriften : u 
1) Diff. Inaug. De pro&dria pre liberis Imperii ci- 

| vitatibus competente immediatz Imperii No- 
bilitati, ejusdemque qualificatione ad votum 
& ſeſſionem in! Comitii. Mogunie 1746. 
Prafide lo. Phil. Habn. 

Stehet nun in Hartlebens Thefauro Differtatio- 

num feleftarum in Academia Mogunting 
habitarum. Vol. I. Part. 1. No. i. 


3) Trades, De caußs Politie ad’ Cameram Ine. 
| perit 
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perii ſpectantibus, vel non. elariæ. 


1759. 4. _ | 

3) Dif. De revifione in caufa appellabili, remedio 
appellationis nıglefto, penitus ceflsnte, 
Heidelberge 1767: 

4) Dif. De concuffu & cummulatione actionum 
tam de Jure Komano, qnam de Praxi fupre« 
morum Imperii Archi- Dicsfteriorum, prz- 
fertim ſacræ Imperialis Camerz. ibidem 
1772. 


Klotz (Chriſtian Ehrenfried) ICtus, und Reichs; 
Ritterſchaftlicher Conſulent des Cantons Kocher, 
wohnhaft zu Eßlingen; ) Iſt A. 1728. den 17 
Januar zu Guntersblum in der Grafſchaft Leinin⸗ 
gen gebohren. Die Schulwiſſenſchaften trieb er 
auf denen Gymnaſien zu Frankfurt am Mayn, und 
zu Zweybruͤcken, ſtudirete von 1747. bis 1749. 
auf denen Univerſitaͤten zu Lauſanne und Jena, 
wo er einen guten Theoretiſchen Unterricht erlan⸗ 

gete, den er von 1750. bis 175 2. zu Wetzzlar, und 
von 17652. bis 1756. durch feinen fruchtbaren 

Aufenthalt bey dem berühmten Weiche: Hofrath, 
Ereyherrn von Senkenberg, in Wien jehr veredel⸗ 
te, ſich mit. Eifer dee Reichsprari widmete, und 
darüber zuletzt Borlefungen hielte. A. 175 5. nahm 
er die Stelle eines Gemeintſchaftlichen Raths des 
Sräfl. Wiedifchen Hauſes, A. 1756. aber bey den 
m Kanton Kocher die ihm angetragene Conſu⸗ 

lenten Stelle an, von welcher Zeit an er zu Ber; 
ſchickungen an die beyden hoͤchſten Reichsgerichte 
ſehr oft auserfehen wurde. Bon A. 1793. an 
zeigte er fich mit cr Schriftfteller, und ift 

‘4 2 zu⸗ 





*) S.Die Holzſchuheriſche Deductionsbibliotheb. 
Band IL ©, 1110, 
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zugleich Verfaſſer verſchiedener Dedueionen in Rit⸗ 
terſchaftlichen Rechtsſachen. 

Der verſtorbene Herr von Holzſchuher, am un⸗ 
ten angeführten , Orte meldet. von ihm noch). folgen: 
dei: „ zu einer gewiſſen Streitſache hat et durch 
„vielen Eiferrunvorausgeiehene Wirfungen verans 
„‚läffet, und den allzuftarten Wein nicht genug mit: 

„Waſſer gemäfiget. Indeſſen bleibt er ein geſchick⸗ 
„ter arbeitfarmer Mann, und gründlicher Rechtsge⸗ 
„lehrte, der feinem Poften wahre Ehre bringet, 
„und deffen Berdienite und Talente auch der Neid 
„und wiedrige Urtheile bißher nicht verdunfeln 
„‚fonnten. ,, 
| Seine Schriften beſtehen in Deductionen, und 
von ſelbigen kann ich nur folgende. ans 
fuͤhren: 
1) Bewaͤhrte Gerechtſame der Grafen von Attems 
auf ihren Ritterguͤthern Hierlingen und Bierin⸗ 
gen, bey Rotenburg am Neckar. Mit Boys 
gen von No, 1. — 37. 1768. fol. 
a) Rechtliche Ausführung ded Reiche s Ritterſchaftli⸗ 
chen Einſtandsrechts, worin gezeiget wird, 

) dag einer von Adel, der fein Reiche ; Ritters 

ſchaftliches Mitglied, wenn folder gleich den 
VBVeraͤuſſern in nähern Grad verwandt ift, fich keis 
ner Ausloͤſung eines Ritterguths gegen Reiches 
Ritterſchaftliche Mitglieder “anmaflen fünne; 
3) Im Gegenfall aber Reiches Ritterfchaftliche 
Mitglieder ein von einem. Fremden von Adel an 
fidı gebrachtes: Ritterguth zu retrahiren ne 

- befugt feyn, ad caulam der Gebrüder On; von 
ber Ley, mider die von Vohenfteinifche. Allobials 
Erbinnen, und den Freyherrn von Adelmann, 
deciſæ Cit. ex poft. Reftit. in integrum, nunc 

Iandati de exeguendo & interpofitz Revifi- 

onis, in fpecie pto Juris une Mit Bey 
tägen von No. 1. — 13. 17 j 

n Apgeforderter Bericht an das AA re 
tn Aa 
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ammergericht von der Roͤm. Kayſerl. Majtl. 
' , Näthen, und» der unmittelbaren freyen Reiche: 
Ritterſchaft in Schwaben, Orts am Kocher, 
Hauptmann, Räthen und Ausſchuß, in Sachen 
Sam. Fr. von Guͤltlingen, wieder gedachten Kits 


ter Canton Kocher, pret. Mand. de captivo in Me 


eontinenti relaxando. - Nebſt Beylagen von 
No, 1. — 23. 1771. fol. EN 


4) Detlarätion, des Reichs : Nitterfchaftlichen Cons 
ſulenten, los, de dato, ingen, ben 30 
“ Detober 1775: gegen des Freyherrn von Gilt: - 
lingen;Pro memorie, de dato, Weslar, den 26 
Sept zz fl a N 
5) Aetenmäßiger und Rechtsbegruͤndeter „Unterricht 
in Sachen Sam, Fr. vor Guͤltlingen, entgegen 
die freye Reichs Nitterfchaft in Schwaben, Orte 
an Kocher, und des: Freyheren von Adeimann, 
. Mand. $.&C.C. Mit von 
I. — 74.1776. | 


* fol. | 
Ich glaube daß in die ſer Sache wieder den Freys 
herrn von Gültlingen mehrere Druckſchriften 
aus der Feder des Herru Conſulentens, Klog,  * 


ee 





og (Sopann Friedtich) Ober / Crabifäret 
| ber, und Beyſttzer des Berg ; Schöppenftuhls zu 
’ erg. 4) MU 726. den 12 Januar zu 
gar ragen mn ‚ tb fein Vatet, Andreas 
en Nach 





Blonfeh, oconſulent und Burgermeiſter ges 
weſen. Nach zur inctgelegten Schuljaht en ftudirere 
er von Ü: 1744. bis 1747. auf der Univerſitaͤt zu 
— —— —X Wit—⸗ 








a) ©. auch ») Das amberger⸗ Meuſeliſche 
Gelehrte Teutſchland, dritter Ausgabe. S.563. 
und Nachtrag hierzu. S. 252. 2)D. Weis 

> Melehrtes Sachen. S. 132. u. fi | 


I 
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Wittenberg, ward A. 1751. Aetuarius in Treyka - 
amte Meiſſen, kam aber nach ein paar Jahren nach 
Freyberg, und ward daſelbſt A. 1759. Ober: Stadt: 
ſchreiber und Beyſitzer des Berg: Schoͤppenſtuhls. 
Er iſt ein, in der Saͤchſiſchen Geſchichte und Rech⸗ 
te wohl erfahrner Mann, und hat ſich durch ſeine 
Schriften groſſe Ehre erworben. Seine Schrif⸗ 
ten find folgende: 
ı) Dif. Singularia, De Feudis Nobilium & rutti- 
corum in Saxonia, capita ſiſtens. Vom Ade⸗ 
lichen und Bauer Lehn in Sachſen. Wisseberge 
1747: Prapfde Gottl. Sıurm. | | 

a) Schediasma, Ad L. 9. D. ad L. Rhod. de Iactu: 
Freyberg@ 1773. 4. 

3) Schediasma, De baptismo fuper mortuis, adloc, 
Pauli. i Corinth. XV. 29. heretico commen« 
to. ibid. 1753. 4. 

4) Gedanken, von der Erfindung des Bergwerks zu 
Frenberg. Chemnitz 1763. 8. 

5) Urfprung der Bergwerfe in Sachfen, aus der Ge⸗ 

ſchichte mittlerer Zeiten unterfuche, Ebendaſ. 


1764. 8: 

6) Das Verzellen, nach feiner Bedeutung unterfucher, 
und durch Urkunden erläutert, Dresden 
1765. 8. | 

) Das Schrotamt, aus richtigen Quellen des Alter: 
thums entdedet. Eben dafelbft 1766.98. ı ' 

3) Geſchichte des Frepberger Stadtrechte. In Herrn 
Afeffor Schotts Sammlungen zu den Teutſchen 

. Stadt: und Landrechten. Keipzig 1775. 4. 

9) Samınlung vermifchter Beytraͤge zur Saͤchſiſchen 
Geſchichte. after, desgleichen zter, gter, zoter, 
zıter, und ızter Band, Leipzig 1767. — 


10) Serkac) einer Ehurfächfifchen Muͤnzgeſchichte, von 
| den älteften bis auf jetzige Zeiten, Erſter Theil 

Chemnig 1779-8. 
Kluͤgſl 


Kluͤgel. | gt 


Rlügel:  (E ‚Gottfried‘ -* EHriftian) 
—* Rechten und der Weltweisheit Doctor, 


öffentlicher Lehret des Saͤchſiſchen Nechts auf der 


‚ Univerfität Wittenberg, wie auch Beyſitzer der da: 
ſigen Zuriftenfacultät, und des Landgerichts in der. 
‚ Miederlaufts. a) Derfelbe iſt der ältefte Sohn des 
gleich folgenden Herrn Afieffor, Kluͤgels, und U. 


1737. den 19 November zu Wittenberg gebohren, 


— erſt auf der Schule ſeiner Vaterſtadt, und 
1754. auf der Univerſitaͤt, ward allda A.1759. 
beyder Rechten Destor, A. 1760. Rathsherr, wie 
auch Hofgerichts⸗ und Eonfiftorialadvorat, N.1763. * 
* anfferordentlicher Benfiser der Juriftenfaculcät, A. 
v 2766, der Weltweisheit Magifter, ordentlicher 
| Profefior des Saͤchſiſchen Rechts, und Benfiger in 
dem Niederlaufigifchen Landgericht,  hit-aber von 
dieſer Profeßion erft in folgenden 1767ſten Jahre 
mit einer folennen Rede foͤrmlichen Befis genoms 
men, nachdem er vorhero die Nathsheren Stelle 
‚niedergelegt hatte. Seine Schriften find fehr brauche, 
bar, und jelbige find folgende: 
DE De liberis a tutela & corsa exeufantibus 
,ı758.:  Prafide Chriß. Ha- 


la, De, honoribus a tutela & cura ‚excufan- 
ibid. 1798. 
| . De Seneätute non honorata, ibid. 
HB: rafide Andr. Flor. Rivino. 

‚extenfis pisrum raulsrum privilegüis- 


ne, ‘De ufu conjuratorum apud Sa- 
F BR {bil ‚767. — * 


au 











4) ©. au 1) Andr. Flor. Riviai, — De 
ſtudio ſenili. Wisseberge 1759. ejus Diſ 
Inaug. præmiſſum. 2)D. Weiz Gelehrtes 
Sachen. S. 133. 


ya | Ric 


6) Dif. Quo Proceffus genen‘ ex libro cenfusfia. 
gendum fit? ibıd. ı7“8. 

7) D;l}.. Recognitionem & litis con‘ eftstionem i in 
lıbello fimul inepte peti. ıbıd. 1769. 

» Dif. Kecognitionem & litis conteftationem fimul 
in libello, plerumque cum jafüra temporis 
SG expenfarum, nonnunqguam tamenfine dam- 
no peti. ıbid. 1769. 

9) Dif. Deindidtione Sexagenarum tributeriarım 

- -caducarum. Bon dem Aufziehen der ungangs 
baren Stenerſchocke. ibid. 1770. 

ro) Dif. De ceflione,feu, indoffamento cambio- 
rum, ıbid. 1770. 

zı) Dif. De loco veäigalibus, five oneribus pu- 
blicis realibus & perfrnalibus in concurſu ere- 
ditorum attribuendo. ibid. 1771. 

13) Diff. Num Clericorum teftimonium fide ip- 
forum munitüm fine Jurisjurandi ‚neceflitate 
ri — judichalibus fit validum? sbidem, 


23) Di De teftibus noviter repertis. ibidem. 


140) — De feriptoribus rerum Wittebergen- 
fium, premifla D. Chrift. Sigm. Georg:., & 
Eın. Gotrfr. Chrift, Schrederi, Annalibus Ac#» 
de...iz Witteb- rgenfis. ibid, 1775. 4 
15) Dil. Thefes, De Syndieis ud tem agendam 
eonftitutis. sbid 1778. | 
De Aitis judicielis initio, ibidens, 


17) Da "De libello in Proeeffu Civili Ordinaris 
offerendo, inprimis ex Legum Sexonitarum 
Conftitutionibus. ibid, 17:9. 
28) 2: Thefes, De documentorum recognitione 
generali & fpeciali. ibid. 1779. . 
19) Diff De divifione ejus, quod in ultima volun- 
tate relittum eft — proximioribus, — 
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mul cum remotioribus ytriusque nomine col- 
lectivo ſucceſſoribus nominatis, ibidem 
1779 E 


Kluͤgel (Gottlob Chriſtian) Beyder Rechten’ 

DSDoctor, ordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt 

zu Wittenberg, und Syndicus hey dem dafigen 

Stadtrath; a) Kat A 1712. den 9 Junius zu 

Zwickau das Licht dieſer Welt erblicket. Sein Va⸗ 

ter, Johann Chriſtian Kluͤgel, war Amtsadjunct 

der Aemter Zwickau und Werda, ftudirere aufder 

Schule jeiner Vaterſtadt, und feit 1733. 3u Witz 

‚ genberg, ‚und 1736. zu Leipzig, ward A. 1737, zu 
Wittenberg beyder Rechten Doctor, nachher Hoft 

Gerichts : und Conſiſtorialadvocat, und Rathahere 

- und aufferordentlicher fißer der Juriſtenfacul⸗ 

tät. A. 1758. ward er Syndicus bey dem Stadt: 

rathe zu Wittenberg, und U. 1759. ordentlicher 

Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt, weil dieſes Spruchs⸗ 

eollegium jedesmahl aus fieben Perſonen beſtehet 
und hierzu allemahl der Syndicus der Stade Wit; 

re — m * Fee 

1 . Inaug. e vıpublıca, Mitsebergas ı . 
— —— er 

Diefe Streitſchrift befinder fich auch in Leyferi 

: Meditationibus ad Pandectas. Volum, IX. 

pag. 285. — 297. 

2) Carl der Groſſe, und Wittekind der Groſſe, ale 
hohe Ahnen. König, Carls in Sicilien, und * 
RKoͤ⸗ 


— — — — — —ñ— — 


æ) ©. auch 1)Gebh. Chriſt. Bafinelleri, Proer. 
Javir. De Creditore hereditario, & inſtitutam 
nheredem, & legatarium omnium bonorum 
una in Jus vocante. Muebergae ı7 37. Ejus 
Dif. Inaug. przmiffum. D. Weis Ge 
tehrtes Sachſen. ©. 133. u.f. j 


Koͤnigl. Pohtnt. und Ehur: Saͤchſiſchen Prinzef: 
fin Braut, Maris Amalia, Konigl. Hoheit, nebft 
noch einigen Genealogifhen Merkwürdigkeiten 
— F— Tabellen dargeſtellet. Leipzig 

1733. Di. s . 

3) 4) Progr. I. & II. De exceptione non nume: 
ratz pecuniz. Hıriebergae 1762. - 

3) Progr. De Jurium poftliminio. ibid. 1763 

6) Progr. De inutilibus, quibusdefenfores in chut 
fis utuntur criminalibus, & defenfionum argu. 
ınentis, ibid. 1767» 


Koh (Johann Chriſtoph) Beyder echten 
Doctor, Kayſerl. Hof⸗Pfalzgraf, Hochfärftt. Heſ⸗ 
ſen⸗ Darmſtaͤdtiſcher Geheimderrath, Vicecanzler 
der Univerſitaͤt Gieſen, und oberſter, oder erſter 

Rechtslehrer daſelbſt, auch Mitglied der Chur— 
maynziſchen Academie nuͤtzlicher Wiſſenſchaften, und 
der Teutſchen Geſellſchaft zu Jena. a) Dieſer 
wuͤrdige Rechtsgelehrte iſt A. 1732. den g März 
zu Mengeringhauſen in dem Fuͤrſtenthum Waldeck 
gebohren, wo ſein Vater, Johann Friedrich Koch 
Burgermeiſter geweſen. Zuerſt trieb er die Schul? 
wiffenichaften auf der Schule feiner Vaterſtadt, hers 
nach ſtudirete er von A. 1748. auf dem berühinten 
Gymnafium zu Oßnabrüd, und feit 1751. auf der 
Univerfität Jena. A. 2754. wollte er, nad) zurüf 
gelegten Alademifchen Jahren, ſich der Advocatur 
widmen, und wurde auch würflich von der Fürftl. 
Schwarzburgifhen Regierung zu Rudolftadt ale 
Hegierungsadvocat aufgenommen; Allein auf = 

1: rathen 


a) ©. Chrift, Gottl. Buderi, Progr.' Invizar. Ad 
Clementinam Paftoralis de fententis & re ju- 
dicara. Sive: De Juribus Vicariorum in Im- 
perio Roinano fingulariter fie dito. /enae 


1756, Ejus, f. dnaug, præmiſſum. 
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"rathen eines groffen Mäceriaten, und auf Vorftel: - 
lungen anderer Gönner änderte er dieſes Vorhaben, 
und beſchloß, fich ganz und gar dem Academiſchen 
Leben zu widmen, welches auch zu feinem groffen 
Gluͤck ausgefchlagen, Er fing an, ſich in gelehrten 
Schriften zu yeigen, und war ein: Mitarbeiter an 
der Jenaiſchen Gelehrten Zeitung, worinen er die 
Juriſtiſchen Recenfionen be . DM. 1756. ward 
er gu Jena beyder Rechten ‚und fing nun⸗ 
mehro an, Juriſtiſche Vorlefungen zu ten. Zu An⸗ 
fange des Jahres 1759. ward er als vierdter ordentl. 
Profefior der Rechte auf die Univerſitaͤt Giefen be; 
rufen, und erhielt von dem weyland Durchlauch⸗ 
tigſten Fuͤrſten zu Schwat zburg ⸗ Rudolftadt, Yoh. 
Sriedrich, die Kofi Pfalzarafen Würde; Jedoch, 
‚ehe er noch zu Gieſen anlangete,sfutben den 3 ı 
" Januar, und ıften April 1759. die beyden > 
 Rechrsiehrer,  Höpfner und Fenichen,: foy-dag 
“Abm bey feiner - Ankunft fo gleich die dritte Stelle 
angemwiejen wurde. -Y. 1763. ward‘ &r zum zwey⸗ 
ten Rechtslehrer, und zum Darmſtaͤdti⸗ 
en Hoftath ernennet, ihm auch U. 1764. dag 
* at bey der Academie 
ward er nach Abfterben des Vicecanlers, Borg 
Binden, Bro hmeate cut ar 
Died er, das Syndicat der Univerfirät e⸗ 










Auſſerdem 

e Academie nuͤtzlicher 
Erfurt, und die Teutſche Gejell; 
ied men. 


gene iſt der ‚Kerr Geheimderath, Koch, einer 







gelehrteſten jetzt leben⸗ 
Seine Schriften, die durchs 
| der Litteratur 
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(1 AMeditationec, De Conſtitutionibus Printipum. 
Jena 1754.4- oa 

a) Commentatio, De publico ob mortem virorum 
de Republica bene meritorum luctu. ibidem, 
1754 4 EEE DE EN, — 

3) Meditatio, De evictione in donatione non indi- 
‚ftindte przftanda: Diſſertationi, De eyidione 
in donatione remuneratoria non praftanda, 
Jenz nuper habitz, oppofite. eme, 


I ’22 7 u | 

Die Streitfchrift, die hier widerleget wird, hats 
te D. Johann Wunderlich, fo damahls in 
Jena als ein privat Dorent lebte, und als 
nachheriger Profeffor Moralium an dem 
Gymnaſio zu Hamhurg A. +778. verftorben 
ift, auf,dem Catheder vertheidiget. Gedach⸗ 
ter D. Wunderlidy feßte diefer Meditation 
unter dem Nahmen, Friedrich. Andreas 
©ldenbruch, noch in felbigen Jahre Notate 
ad Meditationem, De evidtione in dons- 
tione non indiftindte præſtanda, entgegen, 
Hierauf erfchien 


4) Di. Inaug. De evifiione in -donatione non in- 


diftindte preftande. Fene. 1756. Prafide 
* Jo. Wilh. Diermaro. 
In diefer Probefchrift werden D. Wunderlichs 


Notata geſchickt und jcharffinnig widerleget, 


ohne, daß er genennet worden. U. 1737. 
ward unter dem Vorſitz des Herrn Geheinis 
den Regierungsraths, Hellfelds, folgende 
Gradualſchrift vertheidiget, De padtis evittio- 
nis caufa initis, Jeeundum Jus Commune 
& Statuta Hammburgenfia , die aud) zu Die: 
fer Streitigkeit gehöre. Meines Willens ift 
diefeStreitigkeit,ohngeachtet es gefchehen ſollen, 
mahls nicht weiter fortgejeget worden. 


5) Diff. De przdio urbago & ruflieo, äbid. 1757- 


rec. Gieflae 1774. — 


ı 
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6) Specimen Compndii Pandeftarum, titulum de 
Succeflionibus > inteftato exhibens,' ” Acce- 
dunt Meditatio:s ad Schaumburgii Compen- 
dium Digeftoru, Jene 1757. 8. 

Diefes Speeimen andeftarum erſchien dernach⸗ 
mahls unter focnder Aufſchrift. 

7) Succeflio ab intefito civilis nova in ſuas af. 
fes methodo aturali redada. Giefe, 
"767.8. 

Diefes war eigentlichdie zweyte uud vermehrte 
Ausgabe. Diefr folgte U. 1772. die dritte 
und wiederum vermehrte und werbefferte Auss 
gabe. A. 1776.rſchien die vierdte, und abers 


mahls vermehrteund verbeſſerte Ausgabe, und 


A. 1750. trat de fünfte Ausgabe, unter fol⸗ 
gender Aufſchriſt: Succeflio ab inteftato 
eivilis in uas claffesg nova methodo redadta, 
& variis Differtationibus illuftrata, an das 
Licht, welhe alle vorhergehende Ausgaben an 
Bermehrungen und Verbefferungen übertrift, 
und man muß fagen, daß der Herr Geheimde: 
rath, Koch, diefe Materie zu einer Vollftan: 
digkeit zu bringen gejuchet. 

8) Inftitutiones Juris Criminalis. Fene 17753. 
Editio II. ibid. 1763. Editio III. infigniter 
aufta. ibid. 1770. (eigentlich 769.) Editio IV, 
iterum infigniter aucta. ibid. 1775. EditrioV. 
in duas Partes divifa, ibid. 1279. 8. 

Weber diefes Handbuch wird faft auf allen, auch) 
Catholiſchen Univerfiräten gelefen, und aus de; 
nen öfftern Ausgaben fann man auf die Güte 
deffelben fchlieffen. 

9) Sendfchreiben, an dem Herrn Regierungsrarh 
von R...zu D... Worin die Frage: In wie 

ferne dem durch die Marter, oder Bedräuung 

derfelben, erpreßten, und nachhero vom Inqui⸗ 
fiten vatificirten Bekaͤnntniß zu glauben fey, daß 
man benfelben darauf ra fönne? prag⸗ 

d mas 
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matifch abgehandelt, verhiedene Articuls der 
P. H. ©. D. Kayfer Cas V. erläu..rt, und 
die £ehre de Suggeftionus in Proccflu Cri- 
minalı erörtert find, - In D. K... Gieſen 
and Frankfurt 1764... 9% 
zo) Rechtliche Gedanken Bon der — 
keit der Univerſitaͤten, ſſonders der Univerſitaͤt 
Gieſen, in realibus. Sie auch: von der ln; 
ſtatthaftigkeit der Recnvention eines Acade- 
mici vor einem andern Richter. Eben dafelbft 
17644. — — 
ti) Progr. De primis Caftitutionis Criminalis 

'.  Bambergenfis editionilus. Gieſſe 1765. 

“ Der Here Geheimderath, Koch, hat in diejen Pros 
gramm Koffnung zu einer accuraten Ausgabe 
diefer, und einiger andern ähnlichen Conftitus 

tionen, nebft denen dahin gehörigen Schriften 
gegeben. Die gelehrre Welt erwartet diejes 
noch immer, da ihm, nach feiner Verſicherung 
toichtige Beyträge und Unterfiüßungen ver⸗ 
fprochen worden. Kayfer Carls V. Conſtitu⸗ 
tion haben wir erhalten, und vielleicht erfüls 
let er auch noch diefes Verſprechen. j 

12) Progr. Examen novz in ‚compütatione gre- 

duum Canonica inventz regulæ. Giefe. 


= 176$. A 
13) Dif. De foro heredis. ibid. 176g. 
14) DV. De liberis fuis heredibus ad probatie- 
nem abftentionis non obligatis. Gife. 


17866. 
15) Dif. De mereibus in commiſſionem datis. 

Von Commißionswaaren. ibid. 1766. 
16) Hals: oder, Peinliche Gerichtsordnung Kayſer 
Carls V. und des Heil. Roͤm. Reichs, nach der 
Originalausgabe vom Jahr 1533. auf das ge⸗ 
nauefte abgedruckt, und mit der zweyten Aus; 
gabe vom Jahr 1534. verglichen, nebft dem 
Horixiſchen, Programma: Wahre Veranlaf 
fung 


! 
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ſang der P. H. ©. O. und einer Vorrede, wor; 
in der Werth und Nutzen dieſer Ausgabe gezeigt, 
und zu der gelehrten Geſchichte des Teutſchen 
Peinlichen Rechts zuverlaͤßige Nachrichten mit— 
getheilet werden; Als ſeiner Inſtitutionum Ju- 
ris Criminalis zweyter Theil. GSielen 

1769. Neue Auflage. Eben daſelbſt. 


1773. 8. | 
10. Nicolai Hersi, Tractatum Juris Publici, 
De Statuum Imperli R. G. Jure reformandi 
juxta. temporum feriem compoſitionis fcili- 
cet Paflavinz-&. Pacis Weltphalicz, in fu 
plemenium Commentationym,a ue Opulcu- 
lorum Hertianorum denug.recsudi curavit & 
prefatus eſt. Framofuri ad Manum 
Tu nee 74 ach 
In der Vorrede ertheilet der Kerr Geheimberath, 
: Boch, eine ſehr fchöne Litteraͤriſche Nachricht 
von der Veranlaffung und Entftehung diefes 
Tractats. at wer 
38) Diff. De beneficio excuflionis.tertio hypothe- 
ccæ fpecialis pofleflori eompetente. Ad Novell, 


wu. 


17 


IV. & CXIL ibid. 71% 
19) Dif. De, Jure Revolutionis, (eu, Recadentiz. 
ibid. 1772.  - AR FE 
‚20) Progr. De breviario Extravagantium Bern- 
hardi Circz, Cod. MS. Menbran. Biblioth. 
Acadenn, Gieflenfis. ibid. 1772. _ - 
21) Dif. De pecunia ad emendum credita privile- 
... glata & non privilegiata.ibid. 177s. 
22) Progr. De .Innöcenti III. P. R. collettione 
| Decretelium prima, inter antiquas tertia, Cod. 
MS.-Membran, Biblioth. Acad. Gieffenfis. ibid. 
1772. 
22) Progr. De Bonifacii VIII. P. R. fexto Deere- 
talium libro, Cod. MS, Membran. Biblioth, 
Acad. Gieflenfis. ibid 1772. _ 
Dda 24) 
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24) Proer. De codice Manufcripto Inſtitutionum 
.  Juftiniani 'Imp. ad mare Baltitum reperto. 

ibid. 1772: | | ar | 
. 25) Diff. De teftamento per matrimonium velnul- 

- Jo, velrupto. Ad Reformationem Francofur. 
tanaın, Part. IV. Tit. IX. & Part. III Tit. IV. 
$. 7. ibid. 1773. Ks ar, 

26) Dif. De eo, quod juftum eft circa delatio- 

0. gem juramenti litis deciforii, tam fecunduın 
jus commune, quam fecundum Statut. Fran- 
cofurt. Part. s. Tit 39. ibidem 1773. 


37) Diff. De alienatione bonorum uxoriorum par- 
tim valida, partim invalida, ex Jure przcipue 
*  Francofürtano. ibid. 1773. 
28) Dif. De quzftione: Quatenus indoflatarie 
exceptiones ex perfona .indoflantis opponi 
queantꝰ ibid. 1773. | | 
0) .Dif. De quzftione: An poft hereditatem cum 
“ beneficio legis & inventarii aditam quoad de- 
bitorum focıaliam exfolutionem Jure Franco- 
furtano hereditatis renunciationi adhuc locus 
ſit, nec ne? ıbid. 1773. 
"30) Opuſcula Juris Canonici, compendium Bek- 
“ merianum illuftrantia. Gieff@ 1774: 8. 
In dieſen Opuſculis fommen, auſſer denen ſub 
= No. 12. 20. 22. und 23. bereits angeführten 
Programmatibus, und welche vermehrt und 
verbeffert allhier erfchienen,, folgende Stuͤcke 
annoch vor: a)De fecund’s nuptiis non be- 
nedicendis. Ad Cœ 3. X. de fecund. nupt, 
Commentasio nova. b)Primz linez Provi- 
fionum beneficiorum ecclefiafticorum. Scrip- 
tum novum, negue antea {ypis divulgasum, 
c) Peculisre Scriptum: Landes Fürjtliches 
Privilegium, wodurch denen Evangelifh: Res 
formirten Einwohnern in der Reſidenz Darm⸗ 
| ſtadt 
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ſtadt ein freyes und öffentliches Religionsexer⸗ 
citium gnaͤdigſt ertheilet ift. Typis antea 
nondum expreflum. 

31) Dif. De cereditore hypothecario licitatore in 
fubhaftatione hypothecz non excludendo. 
Occafione Reformationis Francofürt. Part. 1. 
Tit. 46. 9. 4. & 8. ıbid. 1774. 

. De Citatione edi&tali eautioni ab here- 

inis przftande ſurrogata. Occafio- 
ne R ationis Francofurt; Part. VI. Tit. a. 
3. 5 6& 6. orta. ibid. 1774. 

33) Anleitung zu Defenfionsfchriften, nebſt Muftern. 

Dr 775. 3weyte, verbefferte, und vermehr⸗ 
Br De ern 7—— 

34 confpe&tu teftatoris L. 9.C. 
— ibid. 1775 
Dice Programm ift * des Herrn Aſſeſſor, 

Schotts, zu Leipjig 1773. vertheidigte 
. : Decaco idoneo in teftamen- 
ti fa&ione tefte, gerichtet. Der Herr Sch, 
Mach, Boch, ließ zu gleicher Zeit des ches 
J mahligen Erfurtiſchen Rechtslehrers, Dietrich 
Wilhelm Matthiaͤ U. 1693. gehaltene 
Sctreitſchrift: De teftimonio eeci & furdi 
in teflamento, die jelten yewörden war, wie; 
derum abdrucfen. 
35) Dif. ap) Pofiti tionum ex Jure Civili, ibidem. 


| 28* duplo majoribus. Ad Cap- 40. 
‚ibid, 1776. 

: Foro competente provocationis ex Le- 

N taım fecundum Jus Commune, 


Ordinationem Cameralem. ibidem. 


wird des verftorbenen Königl. Preußl. 
imden; Tribanalraryg, Johann Hart: 
Re ers, zu lle 1751. vertheidigte 
hrift, De toro competenti provo- 
Dd3 ca: 
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eationum, ex practiea L. Diffamari, 5. C. de 
Ingen.manum. & L. Si. contendat, 28 D.de 
-fidej. twiederleget. - j 
38) Progr. De Sacris religionis internis & exter- 
„nis. ibid. 1779. 


+ 


Sft wider des Herrn Geh. Juſtitzrath, Böhnlers, 


Syſtem gerichtet, welcher aber in der Vorrede 

der neueften Ausgabe feiner Principiorum Ju 

ris® Canonici fi nachdruͤcklich verant—⸗ 

| wortet hat. | 

39) Dif. De præſeriptione reftitutionis- in inte- 

grum. sbid. 1780. 

Hierinnen ifl befonders Herrn D. Gluͤcks, Streit: 
fhrift, De vita ꝓetendæ reftitutionis in in- 
tegrum wiederleget. 


Auſſerdem ftehen von .ihm in der ‚Frankfurter Ge: 


lehrten Zeitung. und in der , Allgemeinen 
Teutſchen Bibliochet manche Aufſatze. Auch 
hat er noch) auferdem einige: Streirtſchriften 
die zu Gieſen ohne Vorſitz wegen Erlangung 
der Doctor ‚oder Licentiatenwuͤrde, verfüchten 

' worden, wo nicht völlig verfertiner, doch we; 
nigſtens angegeben, und ausgebeſſert. Man 

Hat auch eine Critiſche und Litterariſche Ges 
ſchichte des Corporis Juris Civilis von ihn 
zu hoffen. u 


Koͤhler (Lopanıt Bernhard) Der Weltweit: 


heit und beyder Rechten Doctor zur Luͤbeck, vorheri⸗ 


ger aufferordentlicher Profeflor der Weltweisheit 

zu Oöttingen, und des dafigen Königl. uts 
der Hiſtoriſchen Wiſſenſchaften ordentliches Mit— 
glied. a) Derſelbe iſt zu Luͤbeck A. 1742. den 6 

e⸗ 





4) ©. Georg. Chrift. Gebaueri, ‚Brogramma IIT, 
In quo MSpti cujusdam Brenemanniani, 
Specimine continuat. Gossinge 1778. 


‚KRöhfer. 423: 


Februar gebohn, ſtudirete ſeit 7754. auf dem 
+ Gpmnafium zukübee, ſeit 1759. zu Göttingen, 
und feit 4762 3 Leipzig die Sottesgelabrheit, wo _ 
er auch N. 176, im Monat Februar die Magifter 
Wuͤrde erhielt, Nad) erfolgter Ruͤckkehr in feine 
Vaterſtadt wur ihm U. 1764, eine aufferordent: 
liche Profefiomer MWeltweisheit und Hiftorie auf 
der Univerfican. Kiel. angetragen, die er aber da: 
mahls verbath, nd eine geehrte Neife nach Hol: 
._ — ‚wo er ſich auch, und er zu 
eyden faſt ein gnzes hr aufgehalten. ine 
Ruͤckreiſe nahm ır ie einen. Theil von Frank⸗ 

. reich, bejonders oer durch Champagne und Loth⸗ 
ringen, und trat en 28 April 1766. jein Lehramt 
zu Kiel an. Wein ans verfchiedenen Urſachen 
legte er im Monat September 1769: fein dafiges 
Lehramt freymillig nieder, und begab ſich zum zwey⸗ 
ten mahle nady Göttingen, «und zwar in der Abficht, 
die — — zu —5— * dereinſt in 
ſeiner Vaterſtadt ein anſehnliches Ehrenamt zu be⸗ 
kleiden. Es hatte aber wenn damahle, die 
göttliche Vorſehung ein ande ihn beſchloſ⸗ 
ſen: „ Denn: er war kaum * er Sahr in 
Göttingen, .als.der. ‚ein scho D. Philipp Hein⸗ 
* Sexyberth in der —* * ſeiner Jahre 
ſtarb, weldem von dem auch verſtorbenen 
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ten. Allein nad) dem Te Gebauers und 
Münchhaufens, mard er vı der Ausgabe des 
Corporis Juris verdränger, depegen danfte er fei: 
ne Profeßion freywillig ab, undegab fich wiederum 
nach Luͤbeck, wo er anjeko andem Repertorium 
für Biblifhe und Morgenlänifche Lirteratur mit 
arbeitet, auch allerhand Recenpnen in verjchiedene 
Journale verfertiget hat. Hiemerke ich nur feine 
zur Rechtswiſſenſchaft gehöre Schriften an, 
ale; 


1) Dif. Inaug. Furid. Verifimium Juris Civilis 
Specimen I. Gotingæ 177. 
2) Inftitutiones ex recenfione ac. Cujacii. Editio- 


nem cufavit, & Animadwrfiones nonnullas 
adjecit I. B. K. ibia. 1772. 8. 


Seine übrigen Schriften, die meiftentheils in die 
Theologifhe und Profam Eritik und Phi⸗ 
lologie einſchlagen, kann man in dem Ham⸗ 
berger⸗ Meuſeliſchen Gelehrten Teutſch⸗ 
land, dritter Ausgabe, S. 574. und im 
Nachtrage hierzu, ©. 256. verzeichnet finden. 

Vielleicht liefert Herr Hofrath, Mieufel, in 
ber vorhabeuden vierdten Ausgabe des gelehrs 
ten Teutſchlandes ein vollftändigeres Verzeichs 
niß feiner Schriften. 


König (Heinrich Johann Otto) Beyder Kecr 
ten Doctor, Beyſther des Schöppenftuhls, der 
Dergs und Thalgerichten, und aufferordentlicher 
Profeffor der Rechte auf ver Univerfirät zu Kalle; 
Iſt N. 1748. den 3 November zu Marburg geboh⸗ 
ven, wo fein-Bater, D. Johann Earl König, da: 
mahls ordentlicher Rechtsiehrer war, aber A. 1753» 
den 20. December zu Halle als Königl. Peußifcher 
Hofrath, und als ‘Profeffor des Staatsrechts ver 
ſtorben iſt. Nach genpfienen- Haus —— vr 

Ä | ” uch: 
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ſuchte er die Schule des Wanfenhaufes, und fu: 
birete feit 1765. unter der Anführung feines Stiefs - 
Barers, des Geheimdenraths, Earrachs,, auf der 
Univerfität Kalle, führete nachher als Hofmeiſter 
zwey junge Herren von Jeetz, ward fobann A.ı771 
zu Kalle beyder echten Doctor, A. 1772. auf: 
ferordentlicher Profefior der Rechte, und A. 1773. 
Beyſitzer des Schöppenftuhls, der Berg: und der 
Thalgerihten. Beine vornehmfte Befchäftigung 
beſtehet in Juriſtiſchen und Lirterarifchen Vorlefuns 
gen. Schriften: 
ı) Diff. Inaug. De.vicifitudinibus Juris Romani 
circa donationes inter virum &uxorem. Hal« 


1771. 

=) Progr. De Licinio Rufino, Jure Confulto Ro- 

_ mano. ıbid. 1772. 

3) Dif. De experimento pulmonum natantium 
& fubmergentium. ıbid. 177. 


Bey diefer Streitjchrift hat er nur den Vorſitz ge; 
führet, und ift felbige des Reſpondentens, deg 
bisherigen Herrn Eriminalraths, und Profefs 
ar ju Stein, Lieberkühns, eigene 

rBeit. 


4) Dif. De quzftione. Utrum ufurz veniant in 
condittionem indebiti? ibid. 1774. 

5) lo. Salom. Brunguellii, Opufcula Juridica col- 
legit, edidit atque pr=fatuseft. Tomus I, - 
& II. Haie 1774. 8. ma), | 

6) Sohann Tobias Carrachs, Rechtliche Urtheile 
und Öutachten in ‘Peinlihen Sachen, im Nah— 
men der Hällifchen Sjuriftenfacultät ausgebarbei; 
tet. Herausgegeben von D. Heinrich Johann 
Otto Rönig. alle 1775. fol. Mit dem 
Bilöniß des Verfaflers. 

7) Zohann Toblas Earrache, Kurze Anweiſung, zum 
Proceß in Civil⸗ und Eriminalfahen. Heraus⸗ 

ang 99 
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gegeben mit einer Borrede, und der Nachricht, 

Bon dem Leben und Schriften des Berfaffers bes 

gleiret von D. Heinrich Johann Dito König. 
Ebendaſ. 1776. 4. . 

3) Leben und Schriften Johann Tobias Earrache, 

König. Preußl. Geheimdenrachs, und Diredto- 

‚ zis der Friedrichs s Univerfitäc 2. ibidem. 


1776. 4 
Iſt auch befonders abgedruckt. 

9) Vorbereitung zu der heutigen in Teutfchland uͤbli⸗ 
chen gemeinen Private Rechtsgelahrheit. Halle 
1779. 8: | 

10) Dif. Quamdiu valeat teftamentum militare ? 
ibid. 1780. 

11) Vorbereitung zu der Hentigen in Tentfchland 
üblichen gemeinen Criminal: Rechtsgelahrheit, 
Halle 1780. 8. 

Auſſer diefen hat er noch einige andere Schriften 
unter fremden Nahmen verfertiger, ald: De 
Polltcitatione: De Inceftu, und vielleicht 

noch einige. 


Körner (Chriſtian Gottfried) Der Weltweis⸗ 
heit und beyder Rechten Doctor zu Leipzig. a) Iſt 
daſelbſt A. 1756. gebohren. Sein Vater ift Herr 
D. Johann Gottfried Börner, Domherr zu 
Naumburg, dritter ordentlicher Profeffor der Gottes; 
gelahrheit auf der Univerfirät Leipzig, und Supe⸗ 
rintendent des Leipziger Erävffes. Er ftudirete erft 
anf der Leipziger Niclasſchule, und hernach * * 

| r⸗ 


— — — 


a) ©. ı)Car. Andr. Bel, Carmen fub titulo. 
Laus feneätutis. -Li 1778. 2)Car. Ferd. 
Hommeli, Progr. fub titulo. Rhapſodiæ Sup- 
plemente. Lipfe 1779. 3)D. Weis Om 
lehrtes Sachſen. &. 137. 
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‘ gürften sSchule zu Grimma, von A. 1772. an - 
aber auf der Univerfität Leipzig, wo er U. 1776. 
‚Baccalaureus der Rechte wurde, und jodann X. 
1777. zu Göttingen jeine Sudien weiter fortfekte, 
ward A. 1778. zu Leipzig Magifter der Weltweis— 

beit, und U. 1779. beyder Nechten Doctor, mo 
er nunmehro Academiſche Vorlefungen hält. Seine 
KHauptbeichaftigungen fcheinen die Cameralwiſſen⸗ 
ſchaften zu teyn. Seine zur Zeit noch menige 

"Schriften, die aber in fchönen Latein abgefaßer find, 
und einen hellen Kopf zu erfennen geben, find fols 
gende: 


ı) Dif. De rutis cæſis. Lipfße 1776. - Prefide 
+ los. Ludov. Erneft Püstsmanno. 


3) Diff. Quem fructum Oeconomia Politica capiat 
ex deferiptione eivium, ad ipfius ufus accom« 
modata: ibid. 1778. 


3) Dif. Inaus. (Quanti interfit' Jure - Confultorum, 
JurisprudentiamNaturalem ab univerfali viven- 
di norma diftingui. ibid. 1779. 


von Kofleen (Johann Baptifta ar!) 
Doctor der Rechten, Fuͤrſt-Biſchoͤflich⸗ Saljbur: 
giſcher wuͤrklicher Hofrath, und Profeſſor der 
Pandecten, wie auch des Lehnrechts auf der Uni: 
verſitaͤt zu Salzburg. Herr Friedrich Ekkard, im 
erſten Theile ſeines Litterariſchen Handbuchs der 
bekannten hoͤhern Lehr: Anftalten. S. 100. mel; 
det. von ihm: Daß er A. 1732. zu Salzburg ge: 
bohren worden, ferner, daß er A. 1762. Profeflor 
Juris Digeftorum Extraordinarius, und Salzbur⸗ 
-‚Hücher .Hofrath, W.1764. Profeflor Inftitationum 
-Ordinarius, A. 1767. Profeflor Digeftorum Or- 
Ainarius, und noch) darzu X. 1773, Proteflor Ju- 
ris Feudalis worden, In dem Aambergaers 
Meuſeliſchen Ba a ne el 
| * | "gabe, 
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gabe, &. zer. wird von ihm folgende Schrift 
nahmbaft gemacht: 

De Normothefia, feu. Legislatione, Pars L De ea- 

dem in genere. Salisburgi 1775-4 

Ob übrigens der Salzburgifhe Canzler, von Kof⸗ 

lern, welcher den Salzvergleich zwiſchen den 

Pfalzbayeriihen Hofe, und dem Erzbiichof zu 

Salzburg ohnlängft zu Standte bringen hei; 

fen, ein anderer, oder eben diejer Gelehrter 

fey, kann, ich weder bejahen, noch verneinen. 


Konenbrg (Johann Georg Xaver) 
ICtus, Hochgräfl. Fuggerifher Gemeinfchaftlicher 
Rath, und Eanzler zu Augfpurg. Diefen Gelchr: 
ten bat man allererft fennen lernen, als die befann: 
te und berühmte Gerftlacherifhe Erbſchafts Streis - 
tigkeiten an E. H. NReichsverfamming gebracht, und 
der verftorbene Churfürft von Bayern von E. Hochs 
preißl. Corpore Evangelicorum angegangen wur; 
de, dem Herrn Geheimden Referendar, Gerftlas 
cher, in feinem gegründeten Geſuch Recht widers 
fahren zu laffen. Der Herr Rath und Eanzler, 
Bonenberg, ftellete alfo folgende Schriften an das 
Licht, als: 

1) Meditationer, De defertore catholico ordinis re- 
ligiofi ad aliquam religionem tranfeante, bo- 
na & Jura quæcunque, quibus vovendo re 
nunciavit, nec vi Pacis Weftphalicz, necalio 
guocunque titulo, aut obtentu recuperante. 
Auguſtæ Vindelcorum 1773; 3. ma). | 

3) Nachtrag zu denen Meditationibus de defertore 
caholico ordinis religiofi &c. Ebendaſ. 
1773: % 

3) Antıvort auf des Herren Berftlachers Beftätigung 
der Nechtlichen Unterfuhung: Db ein Catholi⸗ 
jeher Ordensmann, wenn er zur ve 

its 
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Kirche übertrete, wiederum Erbfchafts fähig fey ? 
Ebendaf, 1774. 8. | 


Bon biefer ganzen Streitigfeit findet man oben in 
Gerfilachers, Biographie hinlaͤngliche 
Nachricht. nn 


von Koppenfels (Johann Frriedrich) 
Beyder Rechten Doctor, Kanferl. Hof⸗Pfalzgraf, 
und Herzoglich Sachſen-Weymar- und Eiſenachi⸗ 
ſcher Geheimder- Regierungsrath zu Weymar. 
Derſelbe iſt A. 1737. den 22 Junius zu Coburg 
gebohren, wo ſein Vater, Johann Sebaftian Robe, 
ein berühmter Rechtegelehrter, damahls Herzoglich 
Sachſen Coburgiſcher Hofrath war, nachher Sachien; 
Hildburghauſiſcher Geheimderrach, und A. 1754. 
geadelt wurde, aber A. 1765. verftorben if. Er 
ftudirete au Göttingen, begab ſich A. 1760. tvegen - 
derer damahligen Krieges Unruhen zu feinem Va— 
ver nach Hildburghaufen, arbeitete dafelbft in feines 
Vaters anfehnlichen und zahlreichen Bibliothek fei: 
ne Gradualichrift aus, und ließ fih A. 1761. zu 
Göttingen die Doctormürde ertheilen. Nachher 
iſt er Herzoglih Sachen: Weymar; und Eijenachi; 
fcher würfliher Hof: und Regierungs, und nun 
mehro Geheimder ; Regierungsrath worden, und 
hat auch von dem regierenden Hürften zu Schwarz: 
burgs Rudolſtadt die Hof- Pfalzgrafen Würde 
erhalten. Schriften: | 
1) Dif. Isang. fub titulo, Commentatio Furis pre- 
fertim Germanicı, tam confonantis, quam dif- 
fonantis, De pecunia mutuaticia tuto collos 
canda. An wen, wie, und wo die Kapitalien 
am ficherften auszulehnen? Excufa Hildbur- 
bufe & defenfa Gottingæ 1761. 


Ein Auszug von diefer weitläuftigen, aber fchön 
gejchriebenen Abhandlung erichien m 
uf 


a) 
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Aufſchrift: Der kluge Kapitalift. Ober: 
Politiih: und Rechtlicher Unterricht, - wie 
Gelder am fiherften zu benugen,-und anzule: 
gen find. Nuͤrnberg 1768.98. Wovon 
Herr Earl Friedrich Troͤltſch Berfaffer 
feyn foll. Ä 

2) Eine Abhandlung in Kreyſigs Beytraͤgen zur 
Sächfiihen Hiſtorie. Im ſechſten Theile. 

3) Eine Abhandlung in Frankens neuen Beytraͤgen 

be Saͤchſiſchen Hiſterie. Im erſten 
ei e. * 


Krafft (Johann Wilhelm Friedrich) 
Beyder Rechten Doctor, und ordentlicher Profeſ 
ſor der Rechte auf der Unwerſitaͤt zu Duisburg. 
Iſt A. 1741. den zı November zu Hanau geboh— 
ren, ſtudirete zu Marburg, und ward daſelbſt A. 

1764. beyder Rechten Doctor, kam A. 1767. als 
Profeſſor der Rechte an das Academiſche Gymna— 
fium zu Hamm, und %.1770. als ordentlicher Pros 
fefjor der Rechte auf die Univerfitat zu Duisburg, 
woſelbſt er nunmehro die zweyte Stelle bekleidet. 
Schriften: 

ı) Dif. Inaug. Qua quzftio. Num conductor ob- 
ftritus dit ad folvendam mercedem, fi cafu ad- 
verfo fru&tibus fundı condutti vel penitus, vel 
magna ex parte privatus fuerit? ex Jure Ci- 
vili diffolvitur. Marburgi 1764. 

3) Diff. De obligationis erga patriaım conditori- 
bus, Duwburgi 1773. 

Diefe Streitfchrift har Chriftian Georg Reinhard 
ven le als  Gradualfchrift vers 
theidiger. 

Kragenftein (Johann Heinrich) Beyder Rech—⸗ 
ten Doctor, Herzoglich Braunſchweig⸗ u. 

gis 


— 
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giſcher Hofrath, Adjunct dev Juriſtenfacultaͤt zu 
Helmſtadt, Probſt des Cloſters Marieuburg, Syn; 

dicus des Cloſters St. Ludger, und Director des 

Wayſenhauſes zu Helmſtadt; Iſt A. 1728. den 
6 Julius zu Wernigerode gebohren, ſtudirete sn 
Heimſtaͤdt, ward daſelbſt A. 1760. beyder Rech: 
ten Doctor, U. 1761. Adjunct der Juriſtenfacul— 
tät, auch Syndicus des Cloſters St. Lüdger, und 
Dirertor des Wayſenhauſes, nachher Herzoglich 
Braunſchweig⸗ Lüneburgiicher Hofrath, und A. 
1773. Probſt des Cloſters Marienburg. Er iſt 
quch ein Ehtenmitglied der Herzoglich Teutſchen 
Geſellſchaft zu Helmſtaͤdt. Schriften: 


1) Zweyſporns, Beſchreibung eines neu erfundenen 
Zauberbrunnens, nebſt einer Wiederlegung der 
Einſporniſchen Cenſur über Profeſſor Aranen: 
fteins, (jeines Bruders) Theorie von Duͤnſten. 
Helmſtaͤdt 1751. 8. 


2) Verteidigung des Heren Prof. Krügers, und 

des Hern Prof. Brarenfteins, in Peterdäure 

wegen des, von dem Herrn Hofrath, Armber- 

ger beyden angeichuldigten Plagii litte. 

Stehet in der Frankfurter Gelehrten Zeitung 

d.a. 1751. No. 53. 

3) Inftitutes du Droit Civil pour les Dames. « 

Helmfledı ı75 1. 8- 


Die Göttingifche Gelehrte Zeitung nem Jahr 171 
St. 68. urtheilere von dieſem Unternehmen 
mit Recht folgender geftalt: Die Nechtsaelehr: 
famfeit wird vieles von ihrenrernfthaften, was 
andere verdrießlich nennen, verliehten, wenn 
erft das Frauenzimmer anfängt, fich auch ven 
der Quarta Falcidia, reftitutione in inte- 
grum, ufucapione, und dergleichen zu unter: 


J 4) Ver⸗ 


x 
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4) Vertheibigung des Hofrath, Aambergers, gegen 
den Jenaiſchen Landmedicum, J. $. Keffel, in 
pundto plagii. ben dafelbft 1752. 4. 


5) Dif. Inaug. De Juribus fingularibus viduarum. 
Helmfadi 1700. FPrafpde Io. Frid, Ei- 
ſenbart. 


Kraus (Georg Friedrich) Beyder Rechten Dos 
ctor, ordentlicher und oͤffentlicher Profeſſor des 
Codex auf der Univerfität zu Wittenberg, und Bey: 
figer des Hofgerichts, des Eonfiftorium, des Schöps 
penftuhls und der Zuriftenfasultät;a) Iſt A. 
1718. den 18 März zu Wittenberg geboren, wo 
fein A. 1739. verftorbener Vater, Johann Gottfried 
Kraus, Profeffor der Panderten, und Beyſitzer 
in denen Mechtscollegiis, überhaupt aber ein se 

Ä ſchick⸗ 


* 


45) ©. 1)Auguſtin. a Loſer, Progr. Invit. In 
quo oſtenditur. Quod jus Publicum Ger- 
manicum, Scholis & Academiis olim incog- 
nitum, Henningus Goden Vitembergz pri- 
mum docuerit. Nec non de controverfia: 

Quousque Principi Germaniz liceat, Lega- 
tos alius Principis, fibi de hoftili animo fus- | 
pecti, vel aperte inimici, ad amicum Princi- 
pem pe terras fuas tranfeuntes intercipere 
Wirieb. 174g. Ejus Diff. Inaug, præmiſſum. 
Welches Programma, jedoch ohne die Biogra— 
phie, fub tit. De Legatis franfeuntibus, in 
Leyferi Vol. X. Meditationum ad Pandectas, 
p: 936. — 946. anzutreffenift. 2)D. Chriſt. 

ki, Programma Invitatorium, cum D. 
Georg. Frid. Kraus, munus Infpe&toris & 
Profefforis capefferet. Gedani 175 1. folio. 
3) D..Weiz, Gelehrted Sachſen. ©. 139. 
und 140, 





ſchickter und —— Juriſte war. Nach 
zuruͤckgelegten Schtjahren ſtudirete er feit 1736. 
zu Wittenberg, allw er A. 1745. die Doctorwuͤr⸗ 
de erlangte, und X. 740. Profeffor derer Titulo- 
sum de Verb. Sign‘, & de Regulis wurde. Als, 
N. 1750. der berühme D. Lenanich, zu Danzig, 
zu der Würde eines Sadtſindicus gelangere, erhielt 
„Herr D. Kraus, dashierburch erledigte Inſpecto⸗ 
rat an dem Gymnaſiun zu Danzig, und dag Lehr; 
ame der Rechtegelehrfenkeit, und der Hiſtorie, wel⸗ 
che Nemter er X. 1751. den 30 März mit einer 
Rede: Dearte Juris, & de cauflis, cur —— ad 
eam adſeendant, eum aſus Juris fit apud multos, 
antrat. Allein die Lut in Danzig wollte ihm nicht 
befommen, dahero nabin er X. 175 3..den Ruf ale 
ordentlicher Profeſſor des Lehnrechts, nebft der aufs 
‚ferordentlichen Beyfiserftelle in der Juriſtenfacul⸗ 
tät zu Wittenbers an, wo er bey dem Antritte die; 
u —— Lehramts eine gelehrte Rede: De Novatorum 
in Jurisprudentiam meritis hielte. A. 1759. 
—* er ordentlicher Profeſſor derer Inſtitutionum̃, 
wie auch ordentlicher Beyſitzer im Hofgerichte, im 
* hle, und in der Juriſtenfacultaͤt, A. 
1761. Beyſitzer im Geiſtlichen Geticht, U. 1763. 
Sr bes Digefti Infortiati & Novi, %. 
1764. Profeſſor des Digefti veteris, und A, 1765. 
| ———— des Codieis. Schriften: 
1 De pena rapinæ, ejus maxime, quæ per- 
n * shi in Saxonia. War 12dt. 
Prafide Augultino Lofer 


® Drag 3 De Jure eh in foro eivili, ibid, 
» Mi r@ 3 Andr. Flor. Rivino, 


> DE Dep le a pupillo fine tutoris autori« 
tate foluta damno creditoris pereunte, ibidem. 
1748. 
De poteftate — Judicem a fenten- 
| tia arbitri. idid. 1749. 
* Ee sDif. 
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5) Dif. Thefes Juris controtrfi, de edendo. ibid. 
1749. — 

69) Dif. Obfervationes de idole actionis Publieia- 
ne, ibid. 1749. 

7) Diff. De precario ad cetum tempus dato, Ad 
L. ı2. pr. D. de precsio. ibid. 1750. 


8) Diff. Thefes Juris contoverfi ex doftrina de pa- 
&is. ibid. 1750. | 


9) Diff. Thefes Juris conroverfi ex do£trina de 
transa@tionibus. ibid. 750: 

10) Dif. er cortroverfi ex doftrina de 
poftulando. ibid. 175». 


11) Progr. Aditiale, Conjedturam de fenfu L. 8. 
pr. D. de fervitutibus exhibens. ibidem. 

1750. 

12) Dif. De actione de recepto esſum fortuitum 
non perfequente. Ad explirationem L. 3. 
$. 1. D. Naut. Caup. Stabul, ibidem. 
175% , z 

13) Diff. De fundamento. beneficii competentiz 
fratrum. Ad.L,63. pr. D. pro Socio. ibid. 


1750. ® 

ı4) D.f. De officio Judicis, fi obfervantia Legis 
fit dubia. Gedani 17$2. | 

15) Diff. De extenfiva penarum interpretatione, 

ibbiad. 1752. BR 

16) Dif. De .Societatibus individuis. ibidem. 
1753. - 

17) Progr. Aditiale, De qualitate feudali terrarım 
limitanearum apud Romanos. Hisseberg« 

. 1753. 

18) Diff. De Servitute revivifcente.e Mitebergæ 
1795. 

ı9) Diff. Thefes Juris controverfi ex doctrina de 
zeftiftiturione in integ.um, przfertim.prop- 

ter 
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20) Di "Thefes Juris controverfi ex doctrina de 
tutione in integrum ob ztatem minorem 
ac abfentiam. ibid. 1755. 
a1) Dif. De Lege Aquilia in eos etiam, quos con- 
tractus ad exaktifimam diligentiam non obli- 
gat, culpam levifimem vindicante. ibidem. 
"1757. 
a3) Dif. De le torum varii generis indole atque 
effectu. — 1757. 
23) Dij. De -locatione fervitutis realis, przcipue 
Juris pafcendi. ibid. 1757. 
24) Diff. Thefes Juris contreverfi ex do&trina de 
receptis. ibid. 1757. 


25). Diff. Thefes Juris controverfi, De Judiciis, & 
nr m agere, vel convenirt debeat. ibid. 


6) Di. "Thefes Juris controverfi, De innofhiciofo 

teſtamento, & hereditatis petitione. ibidem. 
1757. 

37) pe De Vſufruen patris in feudo filii. ibid. 


28) Di, Thefes Juris controverfi, De rei vindica- 
tione tam eivili, quam prætoria. ibidem, 


1758: 
9) Dif. De differentia emancipationis tacitz Ro- 
manz atque Germanicz. ibid. 1759 
30) Dif. Thefes es Tue controverfi, De "Jure Em« 
phyteutica. 17$9- 
31) Dif. Thefes Juris controverfi, De Ufufrui, 
ibid. 1759. 
32) Dif. Thefes Juris contravetfi, De fervitutibus 
..  prediorum urbanorum, ibid. 1759. 
* —— Theſes Juris controverfi, De fetvitutibus 
pızdiorum rufticorum. ibid. 1760. 
Ge a 34) 





436 | Kraus. 


34) Diff. Thefes Juris controveifi, De vindicatione 
fervitutum. sord, 1760. 

35) Dif. De Emphyteufcos renunciatione invito 
domino invalida. ıbid. ı 761. 

36) Dif. Thefes Juris controverfi, De noxalı de 
psuperie altione. ıbid. 1761. Ä 


37) Dif. Thefes Juris cont-overfi De damno inju- 
ria dato. ibid. 1761. 
38) Diff. Thefes Juris controyerfi, De diviforüis 
udiciis..ıbıd. 1 761; 
39) Dip. Thefes varii argument. HWitseberge. 
‚1701 
40) Diff. Thefes Juris controverfi, Deludis ac ſpon- 
40) PA Fre 1764 * 
41) PN Obſervationes, De eo, quod extremunt 
et in Jurisdi&ione criminali reſpectu condem- 
nati ad mortem, ıbıd. 1762. 
42) Dif. Uſumfructum male utendo non smitti. 
ibid. 1761. 
43) Dif. Thefes Juris controverfi, De Religiofis 
& fumptibus funerum. ıbra. 1762. 
44) Diff. Thefes Juris contröverfi, De rebus cre- 
ditis. ibid. 1763. | 
45) Dif. Thefes Juris controverfi, De Jurejurag- 


do. ibıd. 1762.  _ 
46) Dif De pöftliminio rerum, prefertim mobi- 
lium. ibid. 1763. 


47) Progr. De Clerico mercatore. ibidem. 


1763. j ER; 
48) * De Feudis fiduciariis. Muiebergæ. 
176% 
49) Dif. De donatione mortis caufla, ex princi- 
püüs * antiqui germanici non revocabili. 
i76 


50) Dif. he Jure in arbores vieini in noſtrum 
prominentes acrem.ibid. 17605. 
51) 
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gr) Dif. Thefes Juris controverfi. De Lege com- 
mifforia. ibid. 1766. 

52) Dif. Thefes Juris controverfi, De pignore an- 
tichretico. ıbid. 1766. 

53) Di). De pena Deereti Divi Marci, ejusque 
ambiguo in Saxonia uſa. sbidem. 
1766, 

54) Dif.. Thefes Juris controverfi, De litterarum 
obligationibus, & non numeratz pecuniz ex« 
ceptione. ıbıd, 176%. 

55) Di. De teftamento parentum inter liberos 
minus folenniter nuncupaio, ıbid. 1767. 


56) Di. Thefes Juris controverfi, De venditione 
ac ceflione Jurium, nee non Je Lege Anafta- 
fiana. ibıd, 1767. Ä 

57) Dif. Thefes Juris eontroverfi, De læſione 
enormi. ıbid. 1768. 

sg) Dif. Num creditor conducens antichrefin fru- 
Aus legitimem ufurarum quantitstem exce- 
dentes lucretur ? sbid. 1768. 


59) Dif. Thefes Juris controverfi, De indebito, 
ejusque condıdione. sbid 1768. 

60) Dif. Thefes Juris controverfi, De pignoribus 
& hypothecis, ibid. 17714 

61) Prozr. Utrum privilegiumteftamentarium mi- 
litum eorum uxoribus fit commune? sbidem. _ 
1773. 

6:) Diff. De queftione: Quando aceufatio con- 
tumaciz fit fuperflua aut fruftranea, præſer -· 
tim ın foris Saxoniz. ıbıd. 1776. | 

63) Dif. De prudentia Legislatoria in permitten- 

| * —* ibid. — 

64) Dif. De præſidiis Auctorum veterum in ex- 
plicanio Jure prefertim Romano, ibidem. 


1779. | 
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Srenhere von Kreitmaye auf Offenftetten 
- (MWigufeus Zaverius Aloyſius) Churpfalz: 
Bayeriſcher Geheimder Rathecanzler , würflicher 
Eonferrenzminifter, und Dbrift: Lehensprobft zu 
Münden. Bon diefem vornehmen und gelehrten 
. Minifter kann ich. vorjetzo nur melden, daß er bey 
Kayfer Carls VII. Regierung Reihe: Hofrath, 
und nach deſſen Abſterben bey dem A. 1745. eroͤff⸗ 
neten Gemeinſchaftlichen Bayeriſch⸗ und Pfaͤlziſchen 
Vicariatsgericht Beyſitzer geweſen, nachhero aber 
von dem letzt verſtorbenen Churfuͤrſten zu Bayern, 
Maximilian Joſeph, zum wuͤrklichen Geheimden 
Rath, Conferenzminiſter, und Geheimdentaths Vi⸗ 
cecanzler, nach des Freyherrn von Praidlohn, 
Abſterben aber zum Geheimden Rathscanzler, und 
oberſten Lehensprobſt ernennet, und von dem jetzi⸗ 
gen Churfuͤrſten zu Pfalz: Bayern bey dem Ru 
gierumgsanritt in allen feinen hohen Aemtern be: 
fätiget worden. Ein Gelehrter, der im Teutſchen 
Staats: wie auch im Buͤrgerlichen, und vorzuͤg⸗ 
lich in denen Bayerifchen Landrechten in Bayern 
vielleicht feines gleichen nicht hat. Dieſes beweifen | 
nachfolgende Schriften: | 
y) Novus Codex Juris Bavarici Criminalis, Mo- 
sachü, 175 1. fol.- x 
3) Annotationes ad Codicem Juris Bavarici Crimi- 
nalis, ex Juribus communibus & antiquiori- 
bus provincislibus petitz, additis Refolutio- 
nibus Llectoralibus. Mowschi 1751. 
folio. | 
Sollen auch unter der Auffhrift: Anmerkungen 
über den Codicem Juris Bavatiei Crimj- 
nalis. 3765. in 8.  berausgefommen 
feyn. 
5) Codex Juris Bavarici Judiciarij. Oder: Churs 
fürftl. Bayeriſche neue Gerichts + ri 
ns 
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Muͤnchen 171. fol. Und ben dafelbft 


1753. 4. 

4) Anmerkungen übe den Codicem Juris Bavarici 
Judiciarii. Gen dafelbit 1754 fol. und aud) 
1755. 8 

5) Commentarius ın Codicem Maximilisneum 
Bavaricum, Cvilem. Toms IIL ibd. 1756. — 
1763. fol. 

6) Anmerkungen übr den Codicem Maximilianeum 
Bavaricum Civlem. I. — V Theil. Ebendaf. 

1758 — 176. fol. 

Ob, und wie diefi bende Werke von einander un: 

terſchieden: Lder, ob beyde nur ein Werk feyn, 
kann ih wegn Mangel näherer Nachrichten 
nicht beſtimmm. | 

-. 7) Compendium Codicis Bavariei, Civilis, Judi- 
ciarii, Criminalis & Annotationum: Oder, 
Grundriß der gemeinen und Bayeriſchen Pris 
vat Rechtsgelehrfamfeit. Muͤnchen 1768. 8. 
Und in Yateinifcher Sprache unter folgenden Titul: 

$) Lib. Bar. de Kreismayr, Compendium Codicis 

Bavarici, Civilis, Judiciarii, Criminalis, ex 
idiomate germanico nunc etiam latino fermo- 
ne traditam, ab amico ftudiofz juventutis, cui 
in addifcendo Jure, przter linguam germa- 
nicam, latina ſiinul perquam utilis, imo ne- 

ceflaria eſſe videtur. Monachbi 1776. 8. 

9) Grundriß desallgemeinen, und Teutfchen Staates 
rechtes. Erſter Theil, Bon dem allgemeinen 
Stantsrechte. Zweiter Theil, Bon dem Teut; 
ſchen Staatsrechte. Dritter Theil, Bon dem 

| Bayeriſchen Staatsrechte. Muͤnchen 1770. 91.8. 

10) Sammlung der neueſten und merkwuͤrdigſten 
Chur Bayeriſchen Generalien und Landesverord 
nungen. Muͤnchen 1771. fol. 

11) Grundriß der Gemein- und Bayeriſchen Privat 
Rechtsgelehrſamkeit, fuͤr die Anfaͤnger. Eben 
daſelbſt 1771. gr. 8. 

Ee 4 Kre⸗ 
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Kremer (Johann Martin) ICtus, und Fürftt, 
Naſſauiſcher Geheimder : un Gelammtrath der 
Fuͤrſtl. Naſſau⸗ Saarbruͤckiſchn Linien zu Wißbar 

den. Bon diefem berühmten Gelehrten kann ich 
weiter nichts melden, als wi er U. 1718. zu 

Worms gebohren worden, no fein Water diefer 
Reichsſtadt Eonfulent geweſen zu Heydelberg fu: 
direte, und dafelbit A. 1742.der Rechte Lirentiat 
worden. Macher ift er geaume Jahre Rheins 
graͤflich Grumbachiſcher Hofath gemeien, und X. 
1770. iſt er Fuͤrſtl. Naſſauiſher Geheimder: und 

Geſammtrath der Fürftl. Niſſau⸗Saarbruͤckiſchen 
Linien zu Wißbaden geworder. Der Churpfaͤlziſche 
Hofrat), Chriſtoph Jacob Kremer, jo A. 1777: - 
zu. Gruͤnſtadt verftorben ift, war fein Bruder. 

' Schriften;. 

s) Dif. Inaug. De S. R. Imp. Vicariatu Bavarico- Pa- 

latıno. Heidelberg 1743. 

Diefe Streitſchrift vertheydigte er in Gefellfchaft 
des damahligen Churfuͤrſtl. Pfälzifchen Regier 
rungsraths, und Lehrers der Snftitutionen, 
Johann Gottfried Joſeph Hertlings, und 
zwar dieſer wegen der Doctor⸗ jener aber we⸗ 
gen der Licentiatenwuͤrde. | 


3) Noͤthig befundene Erinnerungen zu der von Seiten 
der Herren Fürften von Salm-⸗ Kyrburg im 
Druck erfchienenen fo genannten Actenmäßigen 
Facti — die Dhauniſche Erbfolge betreffend. 
1758. fol. 

3) Anmerkungen von den Churpfaͤlziſchen gemeinen 
gehen. 1758. fol. 

4) Kurzer DBegrif derjenigen Gründe, welche bifhee 
zur Behauptung des Rheingräflih; Grumbachi⸗ 
Ihen, und Rhein Sravenfteinifchen Erbs und Lehns 

‚ fotgerechts in die Helffteder erledigten Rheingraͤft 
fich: ——— Lande vorgeleget worden ſind. 
I758. 01. 

5) Kurze 
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5) Kurzgefaßte Geſchichte des Wild: und Rheingraͤf⸗ 
lien Haufes aus Urkunden, zur Erläuterung 
der Berfaffung deffelben, infonderheit in Betracht 
der Erb: und Lehnfolge Ordnung. Manheim 
1769. fol. „ | . 

6) Orca Naffoicarıum Pars I. Hiftorica. Ent: 

wurrf einer Genealogiſchen Gefchichte des Ottoi⸗ 
Shen Aftes des Saliſchen Gefchlechts, und des 
aus berjelben entiprungenen Naſſauiſchen Hau⸗ 
fes, bis auf die in dem lebten vorgegangenen 
Theilung vom Jahr ızgg. Pars Il. Diploma- 
tica. Additus eft Fafciculus Scriptorum hifto- 
ricorum, Necrologiorum, atque Infcriptio- 

' num fepuleralium. Wißbaden 1779.4. maj. 


Kugler (Johann Reinhard) Beyder echten 
Doctor, Profeſſor Pandectarum & Juris Publici 
Ordinarius auf der Univerſitaͤt zu Straßburg, und 
Canonicus des Capituls zu St. Thomas daſelbſt; 
Derſelbe iſt A. 1723.|den 22 October zu Straſchurg 
gebohren, hat daſelbſt ſtudiret, iſt auch allda A.1750 
beyder Rechten Doctor worden. X. 1756. ward 
er auf diefer Univerfität Profeflor Inftitutionum 

. Ordinarius, U. 1760. Profeflor Pandeftarum & 

uris Canonici, wie auch Ganonicus des Capituls 

zu St. Thomas, und A. 1770. Profeflor Pande- 
&arum und Juris Publici. Schriften: 

V Dif. Vindicia Hiftorico- Juridicz Juris Roma- 

n & ICtorumin Germanıa contra Reformatio- 

nem d.a. 1441, Friderico II. adfcribi folitam. 

' Argentorati 1748. Praefde lo. Martin.Silber- 


radio, 

3) Diff. Inaug, De probatione adulterü fecandum 
Leges divinas & humanas, ibid. 1750. & in 

.  forına Commentationis. ibid. 175 1. 

3) Dif. De tutela fecundum Leges divinas & hu- 
manas. ibid. 3758, ._ | 
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4) Diff. Obfervationes ad Tit. I. L. H. Inſtitutio- 
num De rerum divifione, & ccquirendo es- 
rum do:ininio. Specimen I. ibid. 1759. & 
Specimen II. ıbıd. 1760. 


$) Diff. Thefes de Ufufruleu.  Argensorati, 


1760. ; 

6) Diff. Iheſes mifcelle ex Jure Civili. ibidem. 
1760. I 

7) Diff. De fucceflione ab inteftato. Argensorati. 
1760. 

3) Diff. In doftrinam Juris Romani de contraftibus 
gencratim expofitam. ibid. 1760. 

9) DJ. Theſes ad Tit. Infitut. De Jure Naturali, 
Gentiam & Civili. ibid. 1760. 

10) Penfum 1.11.& III, ſub titulo. Elementa Ju- 
ris Civilis fecundum ordinem Inftitutionum 
Imperialium, Liber primus. ıbi 1767. & 
1768. 

- Diefeg find drey’Difputationes. Ob mehrere her: 

ausgekommen, ift mir unbekannt. Daß er 
aber, wie in Aamberger = YTeufelifchen 
Gelehrten Teutfchland, dritter Ausgabe, ©. 
605. angeführer wird, beiondere Elementa 
Juris Civilis fecundum ordinem Inftirutio- 
num, herausgegeben hatte, und dicje angeführs 
te drey Penfa drey darzu gehörige Difputatio- 
nen waren, ift wohl ungegründer. 

11) Dif. De liberis ex ſucceſſone parentum legi- 
timam & Trebellianicam detrahentibus. ibid. 
1773. 


Kuͤſtner (Ehriftian Wilhelm) Der Weltweis: 
heit und beyder Mechten Doctor, Erb: Lehn- und 
Gerichtsherr auf Pausdorf, Churfürfti. Saͤchßl. 
Geheimder Cammerrath, Dechant des Stiffts zu . 
Wurzen, Beyſitzer im Ober⸗ Hofgericht, im — 

i⸗ 


7 
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lichen Confiftorium, und im Schoͤppenſtuhle, auch 
Burgermeiſter zu Leipzig und Vorſteher der daſi— 
gen Thomas Schule. a) Iſt ein Sohn des wey; 
land hochberuͤhmten Koͤnigl. Pohluf, und Churfürftt. 
Saͤchßl. Scheimden: Kriegesvachs, und Burger: 
meifterd zu Leipzig, D. Gottfried Wilhelm WZüfts 
ners, und daſelbſt X. 1721. den 13 Februar gebohs 
ren. Den Grund der Biffenihaften legte er unter 
einem geſchickten Hauslehrer, ward aber nachhero 
auch auf die berühmte Thomasfchufe, deren wuͤrdi— 
ger Vorfteher er nunmehro felbft ift, geſchickt, und 
von denen groffen Männern, Geſner und Ernefti, 
und vorzüglich von dem legtern völlig gebildet, ftus 
direte feit 1737. auf der Univerſitaͤt Leipzig, ward 
A. 1740. allda Baccalaureus, und A. 1743. 


Magiſter der Philofophie, worauf er noch in felbi; 


gen Jahre ſich auf einige Zeit nach Wittenberg be: 
gab, und den, Unterricht "und Umgang derer das 
mahls lebenden gelehrten Männer fi zu, Nuße 
mahte. A. 1744. ward ihm bey einer folennen 
Promotion, die in hoher Gegenwart des damahlis 
gen Königl, Churprinzens, und nachherigen Chur; 
fürftens zu Sachſen, Friedrich Chriftians, glor; 
würd. Gedaͤchtniß, und Prinzens Xaverius, 
König. Hoheiten, auch vieler hoher Minifters und 
Herren geſchahe, die Doctorwuͤrde, und zmar mit 
der Hoffnung, zu feiner Zeit Sitz und Stimme in 
ber Suriftenfaenltät zu erlangen, mit allen Feyers 
lichkeiten ertheilet, Zur Beztigung des Wohlgefals 
lens ward-er, nebft denen übrigen neuen Doctorn, 

an⸗ 





«) ©. 1) Io. Florentis Rivini, Progr. De origi. 
ne & dignitate Academiz Lipfienfis. Lip- 
fie 1744. 2) Meine Gefchichte der jetztie⸗ 
benden Rechtsgelehrten. Erſter Theil, 
S. 506. — 509. 3)D. Weiz Gelehrtes 
Sachſen. S. 147 
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annoch im ſelbigen Jahre zum Ober: Hof: Ger 
richtsadvocaten allergnaͤdigſt ernennet, worauf er 
auch bald hernach die Conſiſtorialadvocatur erlangte. 
N. 1747. ward er als ein Mitglied in das hochan⸗ 
fehnlihe Rathscollegium gezogen, A. 1758. ward 
er Stadtrichter, A. 1759. Syndicus des Raths, 
%. 1760. Beyfiser im Geiftlihen Konfiftorium «nd 
in der Juriſtenfacultaͤt, auch um jelbige Zeit Cano⸗ 
nicus im Stift zu Wurzen, worinnen er nunmeh— 
ro Dechant iſt. A. 1765. ward er ordeutlicher 
Beyſitzer im Ober; Hofgericht, ingleichen Baumeis 
ſter des Raihs, und Vorſteher der Schule zu 
St. Thomas. A. 1766. ward er Pro-Conſul 
und U. 1772. Burgermeifter, und Beyſitzer ım 

Schoͤppenſtuhle, dargegen er die Beyſitzerſtelle in 

der Juriſtenfacultaͤt nieder legte, weil nach der da: 
figen Verfaſſung ein Burgermeifter auch allemahf 
Eis und Stimme im Schoͤppenſtuhle hat, und 
nunniehro Feiner, wie ehemahlsin beyden Spruchs⸗ 
collegiis zugleich Beyſitzer ſeyn kann. U 1776. 
ward er Churfuͤrſtl. Sahfiiher Geheimder: Cam⸗ 
merrath. Gr ift ein Dann, der eine ausgebreis 
tete Gelehrſamkeit befißt, auch in der ſchoͤnen 
Nechtswiffenihaft wohl erfahren iſt. R Schrif⸗ 
ten: — 

1) Specimen I. Hiftoria provocationum & appella- 
tionum apud veters Romanos. .Lipse 
1740. 4. | 

2) Epiftola, De Anteftato in mancipstionibus, ibid, 
1742. 4: 

3) Dif, I, De ritu pignorum capiendorum apud 

“  veteres Romanos, sbid, 1743. Prafide lo. Aug. 
Ernefi, 

4) Dif. II. De ritu pignorum capiendorum in Re- . 
publicaRomana ibid. 1743. Prapide Car. Ott. 
Rechenberg:o, 

| 5) 
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$) Dif. De modo Regum appellandorum apud ve- 

teres Kı manos. brd, 1744 

6) Diff. Inaug. De pignore in caufla judica:icapto, - 
ıbıd, 1744. 

7) Eyifola, De tutela ceflitia. Liypie 


1748 
8) Dijl. De legatis ex teffamento, cui claufula co- 
dicillarıs ineit, deftituto nom praftandis. sbid, 
1746. | 
9) Chreftomathia Turis Enniana. Seu. Loci Jus 
Romanum illuftrantes ex Ennio, cum no- 
tis adjectis. Lypfhe, 1762. 8.maj. 
10) Progr. De altione ex dupla emtoris, cui res 
evitta eft, competente, Une 1762. 


11) Progr. In quo contenditur, L. 2. C. de re- 
ſeind. vendit. liberis heredibus non opituları. 
ibid. 1764: 

13) Progr. In quo afleritur, Remiſſionem juratz 
fpecificationis cum Socini cautela conjundam 
inutilem efle. ibid. 1765. 


13) Progr. De recognitione perſonarum & rerum 
per teftes. ibid. 1767. en Ä 

14) Edidit & præfatus eft Salomonis Deyängii In- 
ftitutiones prudentiz paftoralis ex genuinis 
fontibus hauftas, & varıts Obfervationibus, ac 
quzftionum enodationibus illuftratas, Edirio 
zersia infigniter aucta. Liphe 1763. 8. 

15) Progr. De teftamento feminz capite non de- 
minutz. Ad locum Ciceronis, Topic. C. 4. 
ibid, 1768. ‚ 


16) Michael Heinrich Gribners, ICti, König. 
Pohint. und Ehurfürftt. Saͤchſiſchen Hof: und 
Juſtitienraths, auch Ordinarii zu Leipzig ıc. 
Diſcurs zur Erläuterung der Churfürftt. Sid: 
fiihen arten und verbefjerten Proceßordnung, von 
fleipigen Zuhörern- in fenrem Collegio nachger 
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fchrieben und colfationiret, nebft einer Vorrede, 
Vom vortreflihen Nutzen deffe'ben von Johann 
Ehrenfried Sfchrdkewits ‚Profeflere Turis Ordin. 
zu Halle, auch neuen Zufagen und Werbefferuns 
gen von D. Chriftian Wilhelm Kuͤſtnern ze, 
Andere Auflage. Leipzig 1780. 8. 


5 HDhngeachtet der Kerr Geheimdes Cammerrath, 
Küftner, diefes Buch mit neuen Zufäßen 
und nöchigen DVerbefferungen werfcehen, und 
aljv in einen befjern und brauchbarern Stand 
gefetzet, als es vorhero war; So haben dens 
ncch verfchiedene Einfichtsvolle Männer ges 
wuͤnſchẽt, es würde derfelbe fich ein weit groͤſ 
feres Verdienft erworben haben, wenn er dies 
jes Buch nicht zum Leitfaden genommen, ſon⸗ 
dern ein ganzes neues Werk von Erläuteruns 
gen über dieſe Prorefordnung gejchrieben 
hätte. | | 

Aufferdem befinden fih in Sachs Unpartheyifchen 
Critik über Juriſtiſche Schriften, und in des 
nen Lateinifhen Adtis Eruditorum von ihm 
verfchiedene Auffäge und Recenſionen. 


L. 
zahner (teonhard Chriſtoph) Kayferl. geſchwor⸗ 
ner oͤffentlicher Notarius, und am Wohloͤbl. Bur⸗ 
germeiſter Amt zu Nuͤrnberg perpflichteter Solliei- 
tator. Derjelbe ift U, 1738. den 6 December zu 
Nürnberg gebohren, und hat zu Altdorf ftudiret. 
Nachher ift er Notarius, und Sollieitator am Burs 
germeifter Amt feiner Vaterſtadt geworden, und 
hat fih durch folgende Schriften bekannt ges 


macht: Ä 
- 3) Der des heil. Roͤm. Reichs freyen Stadt Mürns. 
berg vsrneuerte - Reformation de anno R 564. 
amme 
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ſammt den bisher ergangenen, und dahin ein: 

fchlagenden Dberherrlihen Additionaldecreten 

und Verordnungen, in einen Tabellarifchen Ent: 

wurf gebracht, und mit den allgemeinen Mech: 

ten vereiniget. Nebſt einer Vorrede, Herrn 

D. Johann Conrad Feuerleins, ICti, & Rei. 
ubl, Norimb. Confiliarii primari. Nuͤrn⸗ 
erg 1770. fol. 

3) D. Johann Jodok Beks, Abhandlung, von den 
bejondern Rechten der Nürnbergifchen Weibes; 
perjonen, aus dem Lateinifchen überjekt, Schwa⸗ 
bach. 1771. 4 

3) Srundrig eines Nürnbergifhen Policeprechts, 
Nuͤrnberg. 1771. fol. 

4) Kurzer Inbegrif der ganzen Policeywiſſenſchaft 
tabellarifhy entworfen. Eben Dafelbit 
1772: fol, 

3) Tabellarijcher Entwurf von der Staatswirthſchaft. 
Ebendaſ. 1772. fol. 


6) Bollftandige Sammlung derer zu des heil. Röm. 
Reichs frepenftadt Nürnberg vernenerten Nefor; 
matien de anno 1564. gehörigen Additionalde: 
ereten, nebſt Regifiern. Erſter Theil, Eben 
daſelbſt 1773. 4. 

Der Kappe Theil ift meines Wiffens noch night er: 
enen. 

7) Tabellariicher Entwurf von den Attionibus, we: 
me folhe zukommen. Eben Dafelbft 
folio. 

8) Einleirung in die Nürnbergifchen Rechte. Nuͤrn⸗ 
berg 1780. 8. 

Lang (Friedrich) Wendelin) Beyder Rechten 

Licentiat, und Canzley Advocat zu Stuttgard ; Iſt 
A. 1752. zu Bebenhauſen im Waͤrtenmoergiſchen 
gebohren, ſtudircte zu Tuͤbingen, und ward = s 


# 
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U 1773. beyder Rechten Licentiat, und bald dat: 
auf Canzley Advocat zu Sruttgard, Schrif⸗ 
ten: 

1) Diff. Inaug. De venia ztatis feminarum illuftri- 
um. ' Tubinge 1773. Prafide Godofr. Dan. 
Hoffmano. Ä 

3) Erläuserung der Frage: Ob die Cammer, Ge: 
richtsviſitations Abſchiede den Kayſerl. Reiche: 
Hoftath, wie das Cammergericht verbinden? 
Frankfurt und Leipzig. 1775.4. 


sang (Jacob Paul) ICtus, Fuͤrſtl. Oetting⸗ 
Wallerſteiniſcher Hof: und Regierungsrath zu Oet⸗ 
tingen, und erſter Conſulent des Ritterorts, Alts 
mühl. a) Diefer gefchiete Nechtsgelehrte ift A. 
1739. den ı2 April zu Dettingen gebohren, ftudi: 
tete von 1756. bis 1760. zu Jena, hielt fich indes 
\ fen Jahren 1760. und 1761. zu Wetzlar auf, und 
widmete fich dafelbft der Reichs: Cammergerichtlis 
chen Praxis; Zu Ende des Jahres 1761. ward 
er Dettingifcher Negierungsfecretär, und erhielte 
"N. 1766. und nachhero unter des jesigen Fuͤrſtens 
Durchl. Regierung, nebft der Dberauflicht über dag 
Archiv, die Hof: und Regierungs⸗ Rathsſtelle in 
Dettingen. Zu Betreibung der wichtigen Proceſ⸗ 
> fe diefes KHhufes an dem Kayferl. Reihe: Cammer⸗ 
gericht zu Wetzlar ward er A. 1767. und aud U. 
1769. dahin abgefchicket, und wider fein Vermu⸗ 
then ward er A. 1778. zum eriten Confulenten des 
Ritterorts, Altmühl, einmuͤthig erwehlet. Der 
ver⸗ 


— — — — — — — —— 
4) ©. 1) Die Holzſchuheriſche Deductionsbiblio⸗ 
thef. Band U. S. 1110. und 1111. 2)Das 
Samberger⸗ Meuſeliſche Gelehrte Teutſch⸗ 
„Ind. Dritter Ausgabe. S. 612. und 613. 
und Nachtrag darzu. ©. 271. 


s fang. | 449 


verftorbene Kerr von Holzſchuher, am unten anae: 
merften Orte, Ichreiber von ihm folgendes: ;,Die 
„ Kenntniß deß Etaats : und Privatrechts, nebft 
„Diplomatifcher und ‚Archivaliicher Msiffenfchaft, 
„und eine wohlgeordnere Belejenheit geben feinen 
„ Schriften eigenthuͤmliche Vorzuͤge. Praktiſche 
„ Erfahrung, ein gut benutzter Aufenthalt bey dem 
„Cammergericht zu Wetzlar, und eıne feine Beur— 
„theilungskraft find auch in feinen fihriftlichen Auf; 
„fügen kennbar Die Langıiche Schreibart ift gut, 
„rein und zweckmaͤßig, auch das Deductionsfach 
„bat von feinem unermüderen Eifer und Fleiß fich 
„noch viel zu verjprechen.„ Nun deffen Schrif: 
ten: 

1) Gedanken, Bon der Mitbelehnfchaft, worinnen 
die Begriffe der Mirbelehnichaft, und ihrer ver: 
fehiedenen Arten volljtandig entwickelt werden. Je⸗ 
na 1760. 8. 

2) Empfindungen bey dem Hintritt des Hochgebohr⸗ 
nen Grafens, Philipp Carls, zu Dettingen und 
Wallerfiein 0. LTördlingen 1766. fol. 

-3) Ad Viſitationem Imperialem unterthänigfte Vor; 

\ ftellung und Bitte pro clementifl. decernenda 
Inhibitione, una cum avöcatione cauſæ Ans 
walds der in Vormundſchaft regierenden Gräfin 
zu Dettingen und Wallerftein,” Frau Julianen 
Charlotten, in Sachen des Herrn Hoch: und 
Zeutichmeifters, Könial. Hoheit, contra die Det: 
tingiſche Canztey und Conſ. Mandati, nunc Re- 
vifionis. Weslar 1767. fol. 

Und abaedruckt in dee YTeuen Staatscanzley. 

Tom. XXIV. S. 126. u. f. 

4) Pro memoria, zur Beleuchtung erſtgedachter Vor⸗ 
fiellung und Bitte, Eben dajelbit 1767. 
folio. W 

Und abgedruckt J. e. ©. 142. u. f. defgfeichen, in 
den Neueſten auserleſenen Staatsacten. 
Theil IL. Kap. 2. ©. 78. — 94 
| | Sf (s 
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5) Fernerweites Pro Memoria zur nähern Erläuterung 
des vorigen. Eben daſelbſt 1767. fol. 

Und abgedruckt in der Neueſten Staatscanzeley. 

* le. S. 159. u. f. a er 

6) Abermahlige NRechtsaegrüntete Vorftellung, cum 

Petito humillimo & legali in Sachen des Herrn 

Koch und Teutihmeifters, contra die Graͤfl. 

D. Dettingifhe Canzley und Conf. Mandati, 

nunc Revifionis. Weplar 1767. fol. 


Und abgedrudt J.c. ©. 165. u.f. Und in des 
Freyherrn von Cramer, Wetzlariſchen Neben: 
ftunden. Theil ı2r. Abh. 4. nuter der Auf: 
fchrift: Ob der Revifion, bey Anwefenheit eis 
ner hohen Reichs : Vifitarionsdeputation, effe- 
&tus Sufpenfivus geftartet werden könne? 

7) Species Facti in Sachen weyl. Herren Clemens 
Auauft, modo Herrn Earl Alexanders, Hoch 
und Teutfi meiſters, Königl. Hoheit, contra 
die Graͤfl. DO. Oettingiſche Canzley und Conſor⸗ 
ten, præt. Mand. S. C. nunc Revifionis, das 
Jus indicendi luctum publicum betreffend, 
Weslar 1767. fol. | 

Und abgedruckt l.c. S. 101. u. f. 

.g) Pro Notitia i.e. Kurze Vorſtellung des bisheri⸗ 
gen Cammeẽherichtlichen modi procedendi in der 
zwifchen dem hohen Ritterlichen Teutichen Orden 
und der Hochgraͤfl. D. Dertingifchen Linie obge; 
ſchwebten Mandats⸗ modo Reviſionsſache, 
aus dem Protocollo Iudiciali angenſcheinlich er: 
wielen; Benebſt dem wahren und eigentlichen 
Verhaͤltniß diefer Sache mit der Detting+ Spiel; 
bergijchen von iener ganz diverfen caufa, Wegs 
ler 1767. fol. — 

Und abgedruckt in der Neuen Staatscanzeley. 
Tom. XXV. ©. 353. u.f. Iſt aber eigent⸗ 
lich gegen der Wetzlariſchen Nebenſtunden 

- 67 Theil, ©. 97. u.f. oder gegen dje Abhand⸗ 
lung : 


- 
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lung: De identitste caufz, als den rund 
ber Przvention, mit gerichtet. 
Vorangeführte 6 Schriften find unter folgenden 
Haupttitel nachher erfchienen : - 
9) Reichsgefenmäßige Krörterung der Frage: 
Ob der Effectus ſuſpenſivus denen Revifionibus 
Cameralibus, nad) dem mahren Geifte des 
FR © 124. . Gegenwart einer Hochver⸗ 
ordneten Reichs- Viſitationsdeputation zu ver; 
ſtatten ſey? Occaſione einer bey dem Kayſerl. 
Reihe: Cammergericht anhaͤngig geweſenen 
caula illuſtri ans Licht gegeben, Mettingen, 
1769: fol. | 
10) Unterthänigfte Supplicationund Bitte.xc. Wetz⸗ 
lar 1768. fol. 
11) Dergleichen Bittſchrift. Eben dafelbft 1769. 
foli 


olio. | | 
Beyde Stuͤcke beziehen ſich bloß auf die vorigen 
Schriften: 


12) Wiederhohle nothgedrungene Vorftellung famme 

Bitte ꝛc. Mit Beylagen A —M. Weglae 

1769. fol. Ä 

13) Dorftellimg cum petito legali pro feparındis 
Adtis, ac dein determ’nandis. pecuniis fuc- 
cumbentiz &c. Cum Adis fub fign. Solis. Eben 
dafelbft 1769. fol. 


Bon diefer ganzen Sache findet man hinfärtgliche 
- Nachricht. ı)in Eramers Obfervationibug 
Juris Univerfi, Tom. VI. Part. I. Obi 1437 
P. 442. — 454. und 2) in den Materialien 
zur Dettingiichen Geſchichte. Band U. 

S. 175. — 186. 
14) Materialien zur Dettingifchen aͤltern und neuern 
Gecſchichte. 5 Bände, Wallerſtein 1772. — 


1775. 8. | 
15) Hiſtoriſch⸗ Heraldiſche Grundfinien des Oettin⸗ 


giſchen Wappens. Eben daſelbſt 1773 8 
fa Und 
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"Und etwas vermehrter, in Schörts, JZwiſtiſchen 
Wochenblatte, vom Jahr 1774. No. 31. 
BSG. 372. uf F 
16) Anleitung zu einer vernuͤnftigen und rechtſchaffenen 
Vormundſchaftsfuͤhrung fuͤr den gemeinen Land⸗ 
mann. Wallerſtein 1774. 8. Und Voͤrdlin⸗ 
gen 1778. 8. Dieſe letztere ſoll keine neue Auf: 
lage ſeyn, fondern nur ein neues Titelblat erhal⸗ 
ten haben. 
17) Minne Geſang auf den Grafen Ludwig von Oet⸗ 
tingen, herausgegeben 1775. 8. | 
38) Meder ein merfiwürdiges Siegel des Doͤggingiſchen 
Clofterconvents vom Jahr 1364. Weallerftein 
1775» 8. z J 
19) Johann Rauchpars Oettingiſche Geſchlechtsbe⸗ 
ſchreibung, aus der Handſchrift des Verfaſſers 
herausgegeben, und mit einer Vorrede und An; 
merkungen verliehen. 1775. 4: 
20) Beytrag zur Geſchichte des Muͤnzweſens des mit: 
- fern Zeitaltere. 
Stehet im erfien Theile des Geſchichtsforſchers. 


1775» 
21) Synopfis Ordinationis Oettingenfis circa con- 
eurlus creditorum d.a. 1616. allerſteini. 


1775. 4 
33) Diplomatifche Penſech. | 
In Noͤrdlingiſchen Intelligenzblatt 1775. 

33) Was werden die Herren und Damen unfers 13. 
Jahrhunderts darzu fagen? Ein Abdruck der 
Kleiderordnurg des heil. Roͤm. Reichs von den 
Jahren 1548. und 1577  Oersingen, 
1775. 4 

24) Beyträge zur Gefchichte des Schwaͤbiſchen und 
— Muͤnzweſens im mittlern Zeit— 
alter. | 

Stehet im erften zweyten und dritten Theile des 

Geſchichtsforſchers 1777: .. 


3 
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25) Etwasv von Schwaͤbiſchen Bundsſachen. 
WR ne zweyten Thiile des Geſchichtsforſchers. 


26) Dirk nakkfäe Blumenleſe. 

Stehet im zweyten dritten und fünften. Theil der 
Geſchichte. 1776. und 1777. 

37) Erklärungen und Eonjecturen über einige ſchwere 
und dunkle Wörter, deren Deutung am Ende des 
Haltauſiſchen Gloſſariums verlangt wor⸗ 
"den iſt. 

Stehet eben daſelbſt, im dritten Theile, 


1776. 
a5) Die Wirklichkeit, das Recht und die Ehre Roͤ⸗ 
miſch Königlicher goldner Bullen bejtätiger und 
gerettet. | 
Pan * daſelbſt, im vierdten Theile. 


29) Fur — und Liebhaber der vaterlaͤndiſchen 
Geſchichte. Schs Stade. Wallerftein 1770. 
und 1777. 

30) Beytrag zur Geſchichte Rayfer Ludwigs, dis 
Bayern, aus der Gefchichte der. Grafen von Det: 
fingen. Oder: ein Berzeichniß der Pfandſchaf⸗ 
ten, welche Ludwig, der Aeltere, Graf von 
Dettingen, der Gemahl der Jutten von Defter: 

‚reich, und deffelben Bruders Söhne, Ludwig und 
Friedrich, an jich gebracht — ach⸗ 
richten yon den Gejandichaftlichen Handlungen 
der. beyden leßten Grafen von Avignon (1335. 
und 1345.) und von! derfelben Erwerbung 
der Werdiichen Bandgraffchaft Eljaß: Und end: 
lich 29 ungedruckte Urkunden, nebft einer Stamm: 
Tafel der, Dettingifchen Grafen, die zu Kayfer 
Ludwigs Zeit gelebt haben, 

. He die ficbende Abhandlung im !eriten Yande der 
neuen Hiftoriichen Abhandlungen der, Bayeris 


ſchen Academie der Wiffenjchaften. 
.. #43 le: 
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Uebrigens hat er Antheil an den neueften Man⸗ 
nigfaltigkeiten, meift Juriſtiſchen Inhalts. Ar— 
beitet auch am VNoͤrdlingiſchen Schulmagazin, 
vom dritten Bande an. Und iſt Verfaſſer der Vers 
befierungen zu Voigti Catalogo liberorum rario-' 
rum, welde in Williſchen Litterarifhen Wochen 
blatte ftehen. | | 


ange (Heinrich Arnold) ICeur, und Hochfuͤrſtl. 
Brandenburgifcher Confiftorial: und Gammerrach, 
zu Bayreuth. Won demfelben ift mir weiter nichts 
befannt, als daß er A. 1724. den 17. April zu Bay; 
reuth gebohren worden, zu Erlangen ftudiret habe, 
und nachhero zu obgedachten Bedienungen gefommen. 
Schriften: Ä 

1) Die Rechtslehre von der Gemeinfchaft der Sucher 

unter den Eheleuten. Bayreuth 1766. 4. 


3) Ausführliche Abhandlung vom Nechnungswefen, 
und denen dahin einfchlagenden Rechten. Eben 
Dafelbft 1775.4 4. Zr cz 

3) Kurze Abhandlung, Von Zerfchlagung der Dos 
mainen: und Baurenguͤther. Eben dafelbft 


1778. 4 

langheyder Conſtantin) Beyder Rechten Do; 
ctor, Salzburgiſcher Geheimderrath, Profeflor 
S. S. Canähum, und Rector der Univerſitat zu 
Salzburd Herr Ekkard, in feinem Litterarifchen 
Handbuch der befanntern höhern Lehranftalten, 
©. 99. meldet von ihm, daßer 1726. zu Berg⸗ 
bam, in Ober: Defterreich gebohren, und A.1744. 
Benedictiner zu. Kremsmuͤnſter worden, und biers 
auf zu Salzburg Theofogie und Kirchenrecht ftudi: 
ret babe. 1750. ſey er Priefter, 1760. Profeſſor 
der Philofophie zu - Kremsmänfter, und 1766, zu 
Salziurg beyder Rechten Doctor, Profeflor S. S. 
Canonum, und Geiftliher Rath, auch bald dar⸗ 
anf Geheimderram und Rector der Univerſitaͤt 
Sal;burg geworden, Schriften: 

. N DT. 
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Diff. Inaug. De multiplici privilegiorum fignifica- 
tione, eorumque notione genuina, & adfestio- 
nibus proprüs, Salsburgı 1766. 4u 


Diehrere Schriften find von ihm zur Zeit nicht be; 
Fannt. J 


Langheyder (Sylveſter) Benedictiner, Notarius 
Apoſtolicus, Profeſſor der Pandecten und des 
Staatsrechts, und erſter Bibliothecarius in der 
Benedictiner Abtey zu Kremsmuͤnſter in Oeſterreich. 
Selbiger iſt vermrthlich ein Bruder des vorherge⸗ 
henden, und A. 717. den 19 Januar zu Berg: 
ham in Ober: Defterreid, gebohren. Ohngefehr 
1750. ifter zu Kremsmünfter ’Profeffor der Rechte 
geworden. Bon ihm werden in “Aambergers 
Meufelifchen Gelehrten Teutichland, dritter Aus; 
gabe, ©. 620. folgende Schriften nahmhaft ge= 
madt: Ä 
1) Senatus Confulti Macedoniani exegefis: Siyræ 
1750. fol. I. 


a) De plis dif,‚ofitionibus, Specimen Juris Germani- 
ei antıqui. sbia. 1751-4. “ 

3) Diff. De civili felieitate. N. 1752. 4. 

4) Dif. De fummo cıvitatis bono. ibidem. 
1753. 4- 

5) Disquifitio furtive venationionis, ad genuina 
‚principia, verumque Gerinanorum fenfum ad- 
comınodata. Nurmbsrge 1767. 8. 


Lauhn (Bernhard Friedrich Rudolph) 
Beyder Rechten Doctor, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Hofrath, und Crayßamtmann des Thuringiſchen 

4 Kram 
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Craͤyſes zu Tennftädt. a) Diefer würbige Gelehr⸗ 
teift U. 1712. den g May zu Weymar gebohren, 
Sein Vater, Ehriftian Rudolph. Laubn, war 
Sachſen Weymariſcher Policeyrarh, und der ber 
rühmte Sachſen weymarifche Scheimde: und Lehns⸗ 
©ecrerar, Johann Sebaftian Muͤller, war jein 
muütterlicher Großvater. Machdem er bey Privat 
Lehrern einen gusen Grund ın denen Schulwiſſen⸗ 
fhaften geleget hatte, gieng er Oſtern ı729. auf 
die Univerfirät Sjena, begab fih aber Michaelis 
1730 wiederum zuruͤck nad, Weymar, und wieders 

hohlete ſeine gehöreten Academiſchen VBorlefungen, 
wobey ihm dir, in der gelehrten Republik wohlbe: 
fannte M. Johann Heinrich Acker, Unterricht 
ertheilete. Um Oftern 1731. kehrete er nady Jena 
zuruͤck, um vollends das zu erlernen, was ihm ers 
mangelte, Als A. 1732. Kayſer Carl VI. in 
Carlebade war, reilete er dahin, um felbiges ſo wohl 
als Töplip, Schlackenwerth und andere Orte zu 
beiehen, bey welcher Gelegenheit er verjchiedene 
gelehrte Manner kennen lernete. A. 1734. müfte 
er ſich, nebſt jeinem Bruder, bey Aushebung der 

| | jun: 
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4) ©. ı)D. Hem. Melch. Schütren, Progr. De 
privilegüs Silentiariorum. Erforde 1743. 
Kjus Di. Inaug pre:niflum. 2) Allerneue⸗ 
fte Nachrichten von TJuriftifchen Buͤ⸗ 
chern 1. Dritter Band. ©. 460 — 463. 
3) Meine Zuverlaßigen Nahrichten von denen 
jetztlebenden Rechtsgelehrten. Vierdter Band 
S. z312. — 332. 4)Das Bamberger⸗ 
Meuſeliſche Gelehrte Teutſchland, dritter 
Ausgabe. S. 626. und 627. und Nachtrag 
dar zu &. 276. 5)D. Weiz Gelehrtes Sach⸗ 
Ku. ©. 152. und 173. 
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jungen Mannſchaft zu zweyen Regimentern, nach 
Weymar verfügen, um ſich bey der nieder geſetzten 
Commißion zu ſiſtiren. Dieſes zu vermeiden präs 
fentirte der Vater feine heyden Söhne dem damahli⸗ 
gen Herzog, Ernft Auauft, zu Sachſen- Weys 
mar, und erlangten, nachdem felbige in der Regie⸗ 
rung eraminiret worden, die Erlaubniß, die Acas 
demie ferner zu frequentiren. U. ı735- um Vſtern 
beſchloß er jeine Academiſchen Jahre, und weil er 
weder zum Advociren, noch zum Richterlichen Am— 
te einige Luft bezeigte, fo jeßte er feine critiſchen 
und theoretiihen Studien nad) eigenem Belieben 
‚fort, ohngeachtet des Vatere Abſicht war, ihn der 
Advocatur zu wisdmen. Im Jahr 1736. nahm 
er eıne gelehrte Meije über Halle und Leipzig nad) 
Dresden vor, und wendete nadıher feine Zeit mei: . 
frentheils auf das Teutſche Staats und Lehnrecht. 
Ohngeachtet er ſich nun niemahls vorgefteller, die 
-Advocatur zu ſuchen, jo muſte er.folches gleichwohl 
im Jahr 1739. thun, als ihm eine Gerichtsverwal⸗ 
tung angetragen wurde. Als er die Hof: und Re: 
gierungsadvoratur erlanger hatte, ward ın Furzen 
der Zulauf und Zugang zur Juriftiihen Praxis jo 
groß, daß er bey denen Kammerprocefien mit ge: 
brauchet, und ihm die Verwaltung mehrerer Serich: 
te anvertrauet wurde, jo, daß er fich wuͤnſchte, bes 
ſtandig bey der Juriſtiſchen Praris zu verbleiben. 
As A. 1741. der leistere Herzog zu Sachlen; Eis 
ſenach mit Tode adgieng, hat er als Notarius das 

Inſtrument über die geſchehene Beſitz Ergreifung 
der Sjenaifchen Landes Portion. gefertiger, ift auch 
nachhero von dem damahls regierenden Herzog, 
Ernſt Auguft, zu Sachen Weymar, zu vielen ger 
heimen Erpeditionen gebraucher worden. Auf ers 
‚folgte Einwilligung nur gedachten Herzogs gieng er 
nach Erfurt, und nahm dayelbft den 2 Jan. 1743. 
die Dostorwürde an. In demſelben Jahre ward 
ijhm das Eiſenachiſche Amt Gerfiungen angesragen, 
Te | — Ks 
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jedoch fürchte er folches zu verbitten.. Als in beſag⸗ 
ten 1743 /ten Jahre den 30 Julius deſſen Schwie⸗ 
gervater, der Weymariſche Gcheimberaih, Johann 
Michael Langguth, deffen einzige Tochter, Annen 
Lucien, er das Jahr vorher geheyrarhet hate, mit 
Tode abgieng, ward er zum Amtınann zu Kalten⸗ 
Mordheim berufen. Allein die üble Würterung bey 
damahliger fpäten Jahres Zeit, und eine hefftige 
Bruſtbeſchwerung wollten den baldigen Anzug nicht 
verjtatten. (Ehe und bevor nun ein anterweitiger _ 
Herzoglicher Befehl dieferhalb ergieng, fand er vor 
dienliher, fein Vaterland, wegen zweyer Perſo—⸗ 
nen, fo btoß nach ihren böjen Leidenſchaften handel 
ten, den so Februar 1744. zu verlaffen, und ſich 
nach Ehurfachjen zu wenden. Er reiſete gerades 
Weges nach Dresden, berichtete die Urſache ſei— 
nes Abganges den zı. Februar 1744. an den Ders 
zog zu Sachſen- Weymar, zeigte ſich höhern Ortes 
in Dresden, um bey erfolgender Bacanz auf Ihn 
zu reflectiven, und ſuchte um die Matricul zur 
Advoratur an, welche er auch, nach gefertigten 
gervöhnlichen Proben erhielt, und nad Naum⸗ 
burg, ‚um fich allda zu feßen, zurücke gieng. Zu 
Anfange des Jahres 1745. ward er Königl. Pohl. 
und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Secretaͤr bey dem Amte 
der Landes-Hauptmannſchaft in der Oberlaufig, zu 
dem Ende er nach Budißin zog. Allhier muſte er, 
mie bey der Szuriftiichen Praxis, von neuen lernen, 
da bekannter maßen die Ober Lauſitzer Provincials 
Rechte von dem Saͤchſiſchen Rechte gar ſehr abwei⸗ 
chen, uͤberdieß gar vieles auf bloſſe Tradit on ans 
kommt, welche man nicht leichter, als durch muͤh—⸗ 
fame Leſung der ergangenen Arten, und vorhande 
nen Scripturen in dem wichtigen Landeshaupt: 
mannjchaftlidyen Amtsardyive erlangen kaun. Dies 
fer Zuwachs feiner Erkaͤnntniß war ihm die anges 
nebinfte Befchäfftigung, weil er bey Abgang der in 
Weymar zurücgelaffenen Bücher eine beitandige 
Zeit 


’ 
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Zeitverfürzung in dem Archive fand. Zu Ende be: 
fagren 1745 ften Jahres wurden ihm mit Erlaubnis 
des Herzogs von Weymar die zuruͤckgelaſſene Buͤcher 
und Mobilien verabfolget, und nun lies er diejenige 
Schrift, die ihm in Weymar Neid und Verfol— 
gung verurſachet, und ſeinen dortigen We ggang 
veranlaſſet hatte, drucken. Zu Ende des Sahıes 
1747. ward er zum Ammann zu Tautenburg ev; 
nennet, und zu Anfange des folgenden Jahres trat 
er diefe neue Bedienung an. Allhier war die Eins 
famfert fein größtes Vergnügen, und die Bücher, 
die er fh von Weymar dahin bringen laffen, feine 


liebſten Freunde. Sm Jahr 1753. ward er von 


der Teutſchen Sefellichaft zu Jena zum Ehrenmit— 
glied ernennet. Am Jahr 1756. ward er zum 
Könige. Churſaͤchßl. Commißionsrath, und zum 
Crayßamtmann des Thuringifchen Crayſes, und zu 
Tennſtaͤdt ernennet, zu welcher erlangten Ehre ihme 
der verſtorbene Keffens Darmftädtiihe Hofrath 


"and Profefor zu Giefen, D. Gottlob Auguft es 


nichen, in einer Befondern Schrift, De Tabaco, 
Stück gewünjcher hat. Zu Ende des Jahres 1759 
ward er zum ordentlichen Mitglied der Churfürftt. 
- Maynziichen Academic der Wiffenfchaften zu Erfubt 
durch einmuͤthige Etimmen erwehler, und ihme 
hierüber das Diplom ausgefertiger. Weil er mit 
feiner. Ehegartin feine Kinder erzeuget hatte, fo 


nahm er jeines Anverwandtens, D. Gottfried 


Wilhelm Müllers, zu Frankfurt am Mayn altes 
ſten Sohn, Heinrich - Gotth. Erdmann Muͤller, 


als er ſich in dem letztern ſiebenjaͤhyrigen Teutſchen 


Kriege, der Sicherheit wegen, einige Zeit daſelbſt 
aufhielt, an Kindes ſtatt an. Dieſer adoptirte 
Sohn iſt, unter dem Nahmen: Muͤller genannt 
Lauhn, A. 1768. zu Söttingen Doctor der Rech— 
te worden, und hat unter dem Borfiß dis Herrn 
Geheimden-Juſtitzrath, Boͤhmers, cine ſchoͤne 
Gradualſchrift: De ſucceſſione feudalı — 

ra 
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fratrisque liberorum vertheydiget. A. 1770. buͤß⸗ 
te er feine Ehegattin durch den Tod ein, deren Anz 
denfen er in einer befondern Schrift, mit dem Bild; 
niß der verftorbenen gezieret, der gelehrten Melt bes 

kannt gemacht. Auch die Lateiniſche Geſellſchaft zu 
Jena, deren Mitglied er einige Szahre vorher gewor⸗ 
den war, ließ ihn durch ein Mitglied deſſelben, den 
Herrn Rector, Schwaben, ihr Beyleid, diejes 
Todesfalles wegen bezeugen, und zwar durch die 
lejensivurdige Schrift: De Monimentis quibus- 
dam , fepulcralibus Sachfenburgicis. Lipſiæ. 
1771. 8. welche mit, dem yutgetroffenen Bildniß des 
Herrn Hofrarhs, Lauhn, pranget. A. 1776. 
ward er vondem jeßt glorwuͤrdigſt regierenden 

Churfuͤrſten zu Sachen, Durchl, zum Hofrath er: 
nennet. , Seine tiefe Einfiht und Wiſſenſchaft in 
denen Rechten, beionders was die Teutiche : Lehn: 
und Saͤchſiſche Rechte berrift, wie aud) feine viels 
jährige Erfahrung in Bürgerlihen Sachen, ift längft 
entichieden, und diefes beweilen nachfolgende, von 
der gelehrten Welt wohl aufgenommene Sehrife 
ten: 


x) Primaria & ptzcipua Sereniffimi Principis ac 
Domini, Erneiti Auguſti, Ducis Saxoniz &c. 
Decora fefto natali a. 1733. magnifice illucef- 
centi venerata. Vmariæ 173:. fol. 

2) — De titulo Ordinarii. Jenæ 1734. 
olio. 

Es iſt ein Gluͤckwunſch, als der beruͤhmte Hofrath, 
Sek, das Ordinariat zu Jena ans 
trat. 

I) Commentatio, De Retractus gentilitii, medio ævo 
ufitati, meınoria vere Germanica. Visarie 
1738. 4- 

Der Kerr Hofrath, Lauhn, kam mit diefer 

Schrift 
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Schrift dem bereits 1756. verſtorbenen D. 
Friedrich Andreas Gottlieb Gnuͤgen, zuvor, 
der von dieſer Materie ſeine Gradualſchrift 
halten wollze. D. Gnuͤge, blieb aber dem 
ohngeachter bey feinem Vorſatze, legte den 
Lauhniſchen Entwurf zum Grunde, verfahe 
die ausgeführten. Lauhniſchen Saͤtze mit 
mehrern Bemweijen, und ftellete jeine Gradual 
ſchrift au) 1738 zu Sena an das 

Licht. 
4) Commentatio, De recurfu ad Comitia Imperli 
univerfalia ob Statibus Imperii Auftregarum 

- denegatam inftantiam. ibid. 1739. 4. 

5) Dif. — Florum ſparſio ad rubram Titoli 
Cod. Theodoſiani & Iuſtinianei de Silentia- 
ris & Decurionibus eorum. Erfordie 


1743. 

6) Eine Recenſion und Wiederlegung der von D. Gott⸗ 
fried Reifen, unter dem Vorſitz des Hofrath, 
Roßmanns, zu Erlangen 1744. vertheidigten 
Gredualfchrift, De falario curatoris fexus Sa- 
xonici. 


Befindet fih im vierdten Bande der Allerneueften 
Nachrichten von Juriftifchen Büchern zc. 
©. 640. — 646. Der virftorbene D. Reiſe 
ftellere dargegen an das Licht: Fundamenta 

tutelarum legitimarum ex Jure Sexonico 
antiguo, medio & recentiori Elettorali, 
Jıne 1745. 4. Ueber diefe Fundamenta 
machte Hert Hofrath, Lauhn, nicht allein 
Anmerkungen, die in dem fünften Bande der 
Allerneueften KTachrichten ꝛc. ©. 621. — 
624. zu befinden find, fondern «6 erſchien 

auch von ihm folgende Schrift: 
7) Hugonis BoFiRaLDi munufculung, ad ne 
6i- 
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Reife, in quo id, quod. contra falariunr cu- 
ratoris ſexus Saxonici dixit, modeſte refellitur. 
Mopfubeflie literis Aratri d. ıe. Aprilis, 
1746. 4 

g) Nutzbarer Gebrauch des, wider Mare Brief und 
Siegel in den Landen des Saͤchſiſchen Rechts 
anzuftellenden Remedii prov:catorii, welches 
aus dem Lege, Si contendat, 28. D. de fide- 
‚juffor. ohne allen rund hergeleitet worden, 
Leipzig 1746. 4. Nr 

9) Beleuchtung des, in Abtriebsſachen der Hochfuͤrſtl. 
Saͤchßl. Weymarifchen Ober: Nentheammer, 
Klägers an einem: Kern D. Dietrich Herr⸗ 
mann Hemmerichs, ald Beſitzers des zum 
Fuͤrſtl. Reſidenzſchloſſe zu Jena gehörigen Regies 

rungshauſes, Beklagten andern Theile, von der 
Loͤbi. Zuriftenfacultär zu Helmjtadt im Jahr 
1743. gefprochenen Urthels, fammt zweyen von 
den Königl. Pohlnt. und Churfürftl. Saͤchſiſchen 
Schöppen zu Leipzig, und der Juriſtenfacultaͤt zu 

Erfurt eingelangten reformatorijchen Urtheln. 
- Eben Osfelbft 1746-4. 

10) Dif. Epiflolica, De Cicerone artis medendi ae 
Medicorum patrono;, Nuptiis Weberio- 
Müllerianis confegrata. Jenæ ı7$0. 4. 

11) Commentatio, Quid fit humaniter vivere. ° Oc- 
eafione nuptiarum Chrift. Godofr. Krampffü, 
cum Wilhelmina Doro.hea Lauhnia. Numb. 
1751. 4- : 

12) Erörterung der Rechts Srage: In wie weit 
das Recht eines Zwang Backofens auf die Weißs 
Backgerechtigkeit zum feilen Kauf zu ziehen ſey? 
Samt einigen zu mehrerer Erlauterung beugefügs 
ten Urtheln. Frankfurt und Keipzig (Jena) 
1752-4 


13) 


f 
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13) Diatribe, De Ara& nummo Dei Termini. 
Lioſiæ 1753. 4. 


Diefe Abhandlung iſt wieder diejenige Schrift ges 
richtet, die M. Adam Grenz, zu Dresden 
1752. von gleihem Inhalte an das Licht ger 
fteller hatte. 


14) Vorläufige Anzeige von dem Alter des, von den 
Schöppen zu Magdeburg abgefaßten Magdes 
buraifchen Rechtes, woraug der Sachfenfpiegel, 
und das fogenannte Weichbild entftanden. _ 


Befindet fih ı)in der Sammlung der Schrifa 
ven der Teutſchen Geſellſchaft zu Jena 
aus den höhern Wiffenfchaften, vom Jahr 
1753. und 2) vermehrt, in Herrn Aſſeiſpe 
Schotts, Sammlungen zu. den Teurfchen 
Stadt: und Landrechten. Band I. ©, 

\ 17. u. f. 


15) Abhandlung, von dem Unterſchied der Peheng- 
pflicht bey der Fuͤrſtl. Sachſen- Weymariſchen 

— Lehnscurie. 
Stehet in Jenichens Theſauro Juris Feudalis, | 
Tom. III. Seä. XTX. pag. 1041. fegg. 


16) Die Gerechtſame, mit blauen Wachfe zu fiegefn, 
aus dem Beftätiaungebriefe, welchen die Herren 
Schenken zu Tautenburg von Kayfer Earl V. 
erhalten. ° " 


Wurde an dem Geburtstage des Herzogs zu Wey⸗ 
mar, Eiſenach und Jena Ernſt Auquſt Con⸗ 
ſtaͤntins, in der Teutſchen Geſellſchaft zu Je⸗ 
na den 8 Junius 1754. abgeleſen; Und ſte⸗ 
het nunmehro in. Herrn Aſfeſſor, Schotts, 
Wochenblatte 1775. No. 9. ©. 564. 

17) Erneuertes Anderfen der, nach Abſterben des ge⸗ 
bohrnen Churfuͤrſtens, Johann Kriedriche, zu; | 
Sachſen, im Jahr 155 5. uͤger die — 

er | iſche 


464 taub. 
ſiſche Erneftinifche Lande gefhehene Reiche: Bes: 


lehnung. 

Wurde 1755. in der Teutſchen Geſellſchaft zu Jena 
verleſen, und ſtehet nunmehro im Geſchichtfor⸗ 
ſcher Theil Ill. No. 7 ©. 258. uf. 

18) Diff. Fuſſtolaris. Dotationis Cellz veteris litte- 

ras ſiſtens. Jena 1779.4. 

19) Abhandlung, von denen Frohndienſten der 
Teutſchen, ſo entweder auf der Perſon allein, 

—oder, dem vorhandenen Zugviehe zugleich haf— 
ten, mithin als reel nicht anzuſehen ſind. Frank⸗ 
furt am Mayn und Maynz 1759. 8. Nebſt 

Beylagen. 

20) Litteræ, quibus Withego, Numburgenfis Epiſ- 
copus, conventui Sanctimonialiom in Briſe- 
nitz, Ecclefiam in Dorndorff addixit. Los. 
gyhlla 1760. 4. 

21) Dif. Epiſtolari, De Wiginanno, —— 
Monaſterii Caldenborn, Comite nec Orlamun- 
dano, nec Vinarienſi. Jenæ 1762.4. 


22) Daß die Elephantenzähne, fo man in dem Erds 
boden finder, von der allgemeinen Suͤndfluth 
berfommen. 
©teher in Schrebers, Neuer Sammlung zur, 
Cameralwiſſenſchaft. Theil V. No. 10. 
S. 176. u.f. 
23) Epiftola, Vfuras eıdem in bonitate cum forte 
folvendas efle ſiſtens. Jena 1763. 4. 


24) Spicilegium, De Monafterio Clofterroda, Dioe- 
cefeos Halbeiftadienfis, cum inesitis lirreris 
publicis, Monafteria Sittichenbach & Wieder- 
ftadt concernentibus. Vinarie ı 764. 4. 


35) Anmerkung über die Ausdrücke, Jus Civile, 

Stadtrecht, Plebifcitum, Landrecht 
Stehet ı)in denen Frantenhaufer Intelligenzblaͤt⸗ 
tern, vom Zahr 1766. No. 33. und «)in 
Herrn 
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Herrn Affeffor, Schotts, Juriſtiſchen Wo⸗ 
chenblatte, vom Jahr 1772. No. 9. 

©. 152. U. f. 
26) Anne Lucie, paullo ante ſuæ matronz fandif. 
‘ fimz, vitz curriculum moresque feripfit mo- 
numenti ponendi cauffa, Lſis 177 1.8. Cum 
27) Entdeckte Wahrheit von dem 8 genannten Saͤch⸗ 
ſiſchen Lehnrechte, als einer Sammlung gemeis 

ner Teutſchen Lehnsgewohnheiten. 

Stehet 1) in Xloccii Adtis litterariis.  YoL 1, 
P. IV. p. 326. ſeqq. und 2) vermehrt in 
Herrn Afiefior, Schotts, Zuriftifchen Mor 
henblatte, vom Jahr 1772. Mo. zo, und 
35. ©. 369. u.f. und ©. 735. u. fl 

28) Die Lehnsfolge der Soͤhne mit, oder, ohne Alps 
dialvermögen, in den GSächfiichen Lehnen, n 
Teutfchen, und befonders Saͤchſiſchen, auch Lons 
gobardifchen Rechten. 

Stehet 1)in den Erfurtifchen Gelehrten Nachriche 

. ten und Abhandlungen der Chur; Maynzi⸗ 
ſchen Academie der Wiſſenſchaften, auf dag 
Jahr 1761. Stuͤck J. ©. 18. u. f. und vers 
2 und — Schottiſchen 

uriſtiſchen Wochenblattz, vom Sabre 1774. 
No. 7. ©. 47. u f. * 

29) Gedanken über das Churfuͤrſtl. und Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſche Lehnrecht, wegen nuͤtzlicher Beſſerung neu 
aufgefuͤhrter Gebaͤude auf des Lehnguts Grund 
und Boden, | 


Soll nah D. Weizens Angabe, im Gchottia 
ſchen Suriftifchen Worhenblatte, vom Jahr 
1776. ſtehen. | Zn 

30) Die Lehnefolge der Mantelkinder, ſammt Schild 

= ©, | und 
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und Helm in den Säcfifchen Landen. [.1, 

1777.8. Ohne Nahmen. 

A. 1780. gab. Kr. Adv. Chriſtian Friedrich 

Sccheorcht, eine Abhandlung, unter der Auf; 
ſchriſt; Unfaͤhigkeit der Mantelkinder zur 
Lehnsfolge, zu Jena in 4. heraus, worinen 
der Herr Hofrath, Lauhn, gewiſſer maßen 
wiederleget worden. 


tennep (Georg) Beyder Rechten Doctor, Hoch⸗ 
>" fürftt. Heſſencaſſeliſcher Geheimderrath, und Vice⸗ 
canzler der Regierung zu Caſſel. Derſelbe iſt A. 
1723. zur Caſſei gebohren, ſtudirete zu Marburg, 
ward dafelbft 1745. beyder Rechten Dector, bier: 
auf Heſſencaſſeliſcher Regierungerath, fo dann Ober; 
Appellationsrath, und endlich Heſſencaſſeliſcher Se: 
heimderrach und Vicecanzler der Regierung zu Eafı 
fel. Schriften : 


1) Dif. u Ar pa&to, quod vocant, przjudi- 
eiali.g Marburg 1745. 
3) Abhandlung, Von der Leyhe zu Landfiebeltecht, 
worinnen die Yandfiedelgüther nady ihrer Natur 
und Beichaffenheit gründlicd, unterfucht, und mit 
den Lehngürhern fo wohl, als mie den Mevers 
. Pahrlsaltggchts? und andern unter matcherley 
Nahmen vortommenden Bauergüthern in Vers 
gleichung geficher, auch zugleich viele bisher un: 
gedrusfte Leyhebriefe, und andere Archivaliſche 
Urkunden in einem hefondern Codice Probatio- 
num beygefüger werden. Wiarburg 1769. 4 
Der Codex probstionum, fo noch einige. Bogen 
ftärfer, als die Abhandlung, ‚hat folgende 
Aufſchrift: 
) Codex Probationum, worinnen zur nthigen Er⸗ 
läurerung und Beſtaͤtigung feiner Nhandlung „ 


von der Leyhe zu Randfiedefrecht viele bisher un; 
gedruckte Lehn⸗ und Lenhebriefe, auch andere 


Archivaliſche Urkunden zuſammen getragen find. 
Eben dafelbft 1769. 4. 


Uchtwer (Magnus Gottfried) Veyder Rede 
- en Doctor, Königl. Preußiicher Negierungss und 
Confiftoriatvarh zu Hatberftadt , und des Capituli 
St. St. Bonifacii & Mauritii Canonicus Sub- 
Senior. a) Sft A. 1719. den ı Februar zu Wut⸗ 
zen gebohren, wo fein Vater, D. Magnus Gotts 
fried Kichrwer, Stiftsrath, und des dafigen Doms 
Capituls Scholafticus, auſſerdem aber Königl, 
Shurfächfiicher Appellationsrach gewefen. Die er⸗ 
forderlichen. Schulwiſſenſchaften erlernete er von 
KHauslehrern, und fludirete von 1757. bis 1741. 
auf der Univerfität Yeipzig, ' gieng fodann nach 
Dresden, wo er fid) zwey Jahr aufhielt, kam aber 
A174 3. nach Wittenberg, und ward dafelbft A. 1744 
beyder Rechten Doctor. Allhier blieb er einige 
Sahre, und hielt Zuriftifhe Vorleſungen; Als 
fein A. 1750. mar er als Königl. Preußifcher Res 
gierungsrarh nach Halberſtadt berufen, worzu 
auch Anno 1763. die Conſiſtorialraths Stelle 
gekommen ift. Aufferdem iſt er vor mehrern Jah⸗ 
zen Sanonicus des Capituls zu St. Bonifaz und 
WMoritz geworden, worinnen er bis zur Subſenior 

Stelle geftiegenift. Schriften: 
3) Dif. Inaug. be legali in locatione 
g 2 lo- 








#) &. ı)Andr. Flor. Rivini, Progr. Invis.Con. 
tinens quesdam quzftiones circa retraftum 
in locatione condufione. Hırieb. 1744. 
-Ejus Dif. Inaug. pızuiffum. 2)Schmidte 
Biographie der Dichter, Theil IL, 


u © ‘ 
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* 


locum non habente. - Wisseber, 1744. 
 Praefide Andr. Flor. Rivino. er 


2) Progr. De Jure aperiendi fepalcri. ibidem., 


1747. 


‚3) Progr. De ſactis legatis. ibid. 1748. 


4) Vier Bücher Aeſopiſcher Fabeln, - Reipsig 17t4 


ate Auflage. Berlin 1758. zte Auflage. 
Eben daſelbſt 1762. 4te Auflage. Ebendaſ. 
1775- 8: | 
3) Das Recht der "Vernunft, in fünf Buͤchern. 
Leipsig 1758. 4. | 
6) Minucius Felix, Geſpraͤch von der Religion; ‚Aus 
“denn Lateinifchen uͤberſetzt, mit Anmerkungen. 
1765. 8 


| Sieberfühn (Chriftian Ludwig) Bender Kethten- 


Doctor, bisheriger Könige. Preufifcher wuͤrklicher 

riminalrath, Beyſitzer des Schöppenftuhls, und 
Drofeffr der Rechte an dem Academifchen Gym⸗ 
nafium zu Stettin. Derfelbe ift ein Sohn des ches 
mahligen Berlinifchen Arztes, D. Johann Nachas 
nael Lieberfühns, und zu Berlin gebohren, ftus 
direte feit 1767. anf der Univerficät Halle, ward 
alida A. 1772. beyder Rechten Doctot. A. 1773- 
Profeſſor der Rechte an dem Academiſchen Gymna⸗ 

um zu Stettin, A. 1775. wuͤrklicher Criminal⸗ 


rath mir Sitz und Stimme bey dem Pommeriſchen 


Griminalcollegium, und nachhero auch Benfiger im 
Schoͤppenſtuhle. Allein unterm 3ı März 1781. 
haben Sr. Königl. Majeftät von Preuſſen in Gna⸗ 
den geruher, ihm den geſuchten Abſchied von jeis 
nen fammtlihen in Pommern befleideren Aemtern 
allerhuldreichſt zu ertheilen. Schriften ; 


\ t) Epi- 
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3) Epiftola, De origine & utilitate inſpectionis & 
fettionis cadaveris occifi, contra Polycarp. 
Leyferum. Halac 177:. 4. 

2) Epiflola, De Offa judicialiali Anglo- Saxoni- 
bus Corsnet didta. ibid. 1771. 4. | 

3) Epiflola, continens nonnulla de Barangis Aulæ 
Byzantinz. :b.a. 1771. 4. 

Df. De experimento pulmonum natantium 
& fubmergen iam. sbid. 1772. Praefide, Hen. 
loh. Ott. Kamig. 

5) Dif. Inaug. De crimine procurati abortus. 

Occaſione Art. CXXXIUI. C. C. C. ibidem. 
1772. | 

6) Ueber die VBerdienfte eines Academifchen Gymna⸗ 
fiums um die Rechtsgelahrheit ; Kine Anrede 

an feine Zuhörer. Settin 1773.8. | 

7) Progr. ad indic. lect. De experimento veficz, ad 
illuftr. Obfery. 67. novi Juris controverfi. 
Sedisi 1774. 8. Ä 

8) Bon dem Erperiment mit der KHarnblafe an toden 

neugebohrnen Kindern, 


Stehet im zweyten Stück des Magazins für Arte. 
9) Mifcellaneen. Sechs Stüde, Stettin’ 1779. 8. 
Er hat auch Recenfionen in die Hällifchen Gelehrs 
ten Zeitungen in denen Sahren 1772. und 

1773. gefertiget. 


sind (Wilhelm Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, vormahls Profeffor der Rechte auf der 
Univerficäe zu Altdorf, und nun Advocat zu Nuͤrn⸗ 
berg; Derjelbe if ein Sohn des ehemahligen ‘Pros 
feflors der Rechte zu Altdorf, D. Georg Heinrich 

| Gg3 Rinde, 


Linds, und dafelbft A. 1725. den ı= Julius ges 
bohren, jtudirete daſelbſt, ward auch allda N.1748- 
beyder Rechten Doctor, U. 1750. auſſerordentli⸗ 
«her Profeſſor der Redite, und aufferordentlicyer 
Beyfiser der Zuriftenfacuttät, A, 1767. ordentlis 
her ‘Profeflor des Naturs und Völferrechts, und 
N. 1,62. ordentliher Profeſſor der Syuftirutionen 
und ordentlicher Hehjiker der Zuriftenfacultät. A. 
7768. ward er aus gewiffen nicht gemeldeten Urfa 
chen von feiner Profeßion ſuſpendiret; Allein im 
Auguſt befagten jahres forderte er feine wöllige 
Entlaflung, die er auch erhielt, und wendete ſich 
nah Nürnberg, wo er als Advocatus patriz, odet 
Reipublicz lebet. Schriften: 


3) Dif. Inaug. De rei fub pa&o refervafi dominü 
venditz pericule. Aldorfi 1748. 

3) Progr. Aditiale, De fatis pie reliftorum ex 

utroque Jure. ibid. 1750. ’ 

3) Edidit avi fu, Henr. Lixcki, Differtationes 

duss, De Concepto renovatz Ordinationis 

Cameralis; Quas in formam Tradtatus rede- 

git. ibid. 1753.4 er 

Nunmehro giebt er feit einigen jahren bie Nürns 


bergijche Politifche Ober: Poft: Amtszeitung 


Lobethan ( Friedrich Georg Auguſt) 
Auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte, Bibliothe⸗ 
kar und Procurator des Geſammtgymnaſiums zu 


Zerbſt; a) Here Profeſſot Lobethan, iſt A1753. 
iu 





#) ©. Johann Ludwig Anton Kufts, Hiſtoriſch⸗ 
Litterariſche Nachrichten von denen — 
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zu Köthen gebohren. Sein Vater Joh. Auguſt 


Tobethan, war Fuͤrſtl. Kotheniſcher Amtmann zu 


Wulffen, und EConſiſtorialſecretär. Er beſuchte 
erſt die Koͤthniſche Stadtſchule, und hatte ſich An⸗ 
ſangs der Theologie gewidmet, auch bereits hierzu 
————— Grundlage gemacht; Allein beſondere 
Umſiande, die die Vorſicht guͤtig zu veranſtallten 
ſchien, bewogen ihn, das Studium der Rechte zu 
„erwehlen. Er gieng im ızren Jahre ſeines Alters 
nad) Zerbft, und genoß dafelbft der befondern Unter: 
mweifung des verftorbenen Hofrathe, Eberhardt, 
deſſen Fleiffe er anempfohlen war, und der ihm ganz 
allein das Studium der Rechte Ichren follte; Er 
wurde aber ein Beweis, daß es beynahe nicht mög: 
lich fen, auf Gymnaſiis feine Academijche Laufbahn 
zu enden. Er gieng alſo nach Halle, wo er dritte: 
halb Jahre ſtudirete, und vorzüglich des Unterrichts 
des Herrn Geheimdenrath, Nettelbladts, in den 

R ‚ und des verftorbenen M. Trägers, in 

- der. Philofophie genoß. Man glaubte, an ihm ſei⸗ 


me ganze Academiſche Jahre hindurch ein vorzüglis 
ches Beyſpiel des Fleiſſes darftellen zu fönnen, und 
er Würde vielleicht noch mehr gethan haben, wenn 
‚ feine äufferlichen Umſtaͤnde vorrheithafter gemwefen 
wären; Auein diefe gränzten beynahe bis an die 
Dürfftigfeie, und festen ihn auffer Stand, fo ſchnel⸗ 
fe Progrefien zu machen, als er wuͤnſchte. Waͤh⸗ 
tend feiner Academiſchen jahre hatte er mehrmahls 
den Wunfch erneuert, die Theologie der Jurispru⸗ 
den; vorziehen zu können A Allein deffen Erfüllung 
- : Ko 


fand 





- Anhattifchen Scheiftftelleen. Erſter Theil. 
©. 113. und bejonders zweyter Theil. ©. 97- 
— 100. und rührer diefe ausführliche Lebens; 
Befchreibung ſonder Zweifel von ihm 

felb her. 
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ftand nicht mehr bey ihm, und wahrſcheinlich war ein 
folches auch dem Plane der Vorſicht nicht gemäß. 
Er gieng mit einem ſiechen Cörper nach Haufe, ers 
grif bald die Advocatur, die ihm doch ein biß zum 
Edel unangenehmes Gefchäfte war, und trieb fel: 
bige mic mehr, als gewöhnlichen Glüde etwa ein 
und ein halb Jahr, während welcher Zeit er auch 
zweymahl zu gemwiffen peinlichen Unterfuhungscoms 
mißionen als Serichtfchreiber gesegen wurde, Das 
Studium der Rechte blieb indeffen feine Hauptbe⸗ 
fhäftigung, er las, fo viel feine Geſundheit es litte, 
und dachte denen Rechtsiehren weiter nach, fchrieb 
endlich ſelbſt einige Abhandlungen, die in verfchies - 
‚denen Sjournalen vortheilhafter, als er es ſich vars 
ftellen koͤnnen, vecenfiret wwurden, und wovon bevs 
nad) weiter erwas erwehnet werden foll, Er fchreidt 
von fid) felbft, daß er uͤberhaupt Wiß und Scharf 
finn in einem ganz geringen Grade beſitze, defto 
mehr aber gehöre ihm die Eigenjchaft des Tieffin: 
nes zu, ſein Geiſt nahme einen langfamen Gang, 
ftoffe oft an die Segenftände, die fich ihm darftel: 
leten, an, ohne fie fo gleich zu ergründen, fey aber 
— ihnen nachzugehen, und durch fortgeſetzte 
erſuche der Wahrheit nachzuſpuͤren. Und eben 
dieſer Mangel der" Lebhaftigkeit habe ihm das Ge; 
fhäft eines Advocaten jo unüberwindlich läftig ges 
machet, daß er feine bisher gehabte Prarin, ohns 
geachtet ihn feine Freunde zur Fortſetzung derfelben 
. ermuntert, nieder gelegt. Er hatte fchon längft 
eine uͤberwiegende Meigung zu einenge Academifchen 
Lehramte in fi unterhalten, und da alle übrige 
Wege zu einer Academiſchen Lehrftelle vor ihm vers 
fchloffen zu feyn fehienen, jo bewarb er fich, vorzuͤg⸗ 
lich auch in der Abficht, um, wo möglich, dem Bu: « 
terlande zu dienen, um bie, durd) den Tod des 
Hofraths, Buͤlau, erledigte Juriſtiſche Profeffor: 
Stelle zu Zerbſt, die ihm aber abgeſchlagen wurde, 
dargegen berlefen ihn die Durchlauchtigſten Fuͤrſor⸗ 

| . gr 
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get de3 Gemeinichaftlichen Gymnaſiums zu Zerbft 
zum aufferordentiihen Profeffor der Nechte, Bir 
bliothekar und Procurator des Gymmnaſiums, wels 

chen Rufe er auch folgte. Er trat den 26 Junius 
1776. fein Amt mit einer darzu eingerichteten Ver; 
leſung, die von feinen eigenen, und den Pflichten 
feiner Zuhörer handelt, an, und ſtehet noch bis jeßt 

in denfelben. Man muß mit Wahrheit fagen, daß 
Kerr Profeſſor, Lobethan, mit feinen Schriften 
viel Ehre eingeleget, fo gar, daß über einige derer; 

- felben, und ſo gar von feinem Lehrer, dem Herrn 
Geheimdenrath, Nettelbladt, auf Univerfitäten 
geleſen wird, welches würftih eine wahre Ehre 
. vor ihm iſt: Und obgleich in einigen  gelehrten 
Sournalen verfchirdene Erinnerungen in Anfehung 
der Ordnung gemacht worden, jo benimmt doc) dies 
ſes dem Wetthe der Schriften nichts, zumahl, wenn 
man auf die Jahre des Herrn Profeſſors eine bilfi: 
ge Rüdkfiht nimmt. Vielleicht wird aber diefen 
- Erinnerungen bey wiederhohlten Auflagen 'abgehols 


- fen. Das DVerzeihniß feiner Schriften ift fol 
: gendes; Me | 


1) Abhandlung, von ber rechten Art und Weiſe, 
die Mechtsgelehrfamfeit, und andere einem” 
Rechtsgelehrten heut zn Tage nörhige und nuͤtz⸗ 

liche Wiffenfchaften auf Academijchen Gymnaſus 
zu lehren und zu erlernen. Röchen 1774. 4. 
. 5) Einleitung zur Theoretifchen Eherechtsgelahrtheit. 
„alle 1775. gr. 8. 


3) Verſuch zu einer ſyſtematiſchen Entmwicelung der 

ganzen Lehre von der Gerichtebarfeit, der weltli⸗ 

hen fo wohl, als der Firdylichen. Eben Oafelbft 
177g. gr. 8. 


Der Here Verfafier fagt felbft, daß ‚diefe beyde 
Schriften vortheilhafter, als es die = 
| Sg F$ Pro⸗ 


474, tobethan; 


Producte eines aufkeimenden Genies verdien⸗ 


ten, in vielen Journalen recenſiret worden. 


N, Vollſtandige Abhandlung von der Erbfolge. alle 


17796. gr. 8. 
Diefes Product war vielleicht jener guten Aufnah⸗ 
me wuͤrdiger als die beyden vorhergehenden 
Schriften. Das Verdienſt * dieſen dreyen 
Schriften ſchraͤnkt ſich auf die Anlegung eines 
neuen Plans, und auf eine Syſtematiſche 
Ordnung ein. * 


5) Erſte Vorleſung zum Antritte feines Academiſchen 
Lehramtes. Zerbſt 1776.4. 


6) Catechetiſche Unterweiſung in den vornehmſten 

„FRechtsmaterien, und einigen andern Lehten, die 
ſich damit verbinden laffen, zum Gebrauche ber 
Uneerthanen Teutſchlandes. Zwey Theile. 

> BKemgo 1777. 8. 


7) Einleitung zum Pergwerförechte, zum, Behuf Aca⸗ 
demiſcher Vorleſungen. Halle 1777 . gr. 8. 


3) Anhang zum Bergwerksrechte, die Preußiſchen 
Staaten beſonders angehend. Eben daſelbſt 
17728. gr. 8. * 

9) Syftema Elementare Jurisprudentiæ privatz Ro- 
mano - Germanico- Forenfis in ufum ichola- 
rum adornatum. Tomus J. Hala 1778: 
Tomus M. & IIE ibid. 1779. 8. maj. 

ı0) Appendix Syftemati.Elementari Jurispruden- 

tix Romano-Germanico Forenfis a fe concın- 

nato adjetta. ibid. 1779. &. ma). | 


11) Gedanken über die verfchisdene, mögliche Arten, 
die vaterländifche Geſchichte mit Nutzen ;u beats 
beiten, und zu Lobenswürdigen Zwecken anzu; 
wenden. Eben dDafelbft 1780. 8. 

Er hat auch noch vorher in feinen Schul: und Acas 
demiſchen Jahren verſchiedene Poetiſche * 
ro⸗ 


- 


tobethan. 


Proſaiſche Auffäße druck en. + Er giebt 
fie für unreife Fruͤchte feines. Geiftes aus, 
die er aber verkaufen mufte, um denen gefäls 
lig zu werden, von deren Güte er abhing. 


} 
lochmann (Gotthelff Friedrich) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, Fuͤrſti. Anhalt: Koͤtheniſcher Hofrath, 
und Rechtsconſulent zu Koͤthen. a) Iſt ein Sohn 
des noch lebenden vieljaͤhrigen Churfuͤrſtl. Saͤchſi— 
ſchen Geheimden Lehnſecretars, Gottlob Benedict 
Lochmanns, zu Dresden, und daſeibſt 1743. ges 
Bohren, ſtudirete auf der Schule zu Freyberg, und 
feit 1759. auf der Univerfität Leipzig, ward A. 
1765. Churſaͤchſiſcher Advocar, auch Motarius,und 
A. 1766. zu Leipzig beyder Nechten Doctor, und 
zwar mit der- Hoffnung, zu feiner Zeit Sitz -und 
Stimme in der Juriftenfacultät zu erlangen. A. 
3767. ward er auch Dber : Hof: Gerichts: und 
Eonfiftorialadvocat zu Leipzig, wendere jich aber 
ohngefehr 1774. nach Köthen, mo er den Charaz 
cter eines Fürftt. Anhaltiſchen Hofraths erhielt, und 
lebt nun daſelbſt als Rechtsconſulent. Schriften : 
s) D:f. De Nobili Vafallo in dominum commit: 
tente. Lipſiæ 1764. Praefide Carol. Ferdin, 
Hommeo.  - | 
3) Dif. Inaug.De Jurisdi&tione patrimoniali. ibid, 
1766. 





mann, 47$- 


3) Diff! Continens Obfervationes ad fücceflionem - 
eudalem in Saxonia E.ettorali ſpectantes. bid. 
17167. | . 

fodte 





#) ©. Car. Ferdin. Hommeli, Progr. ſub titulo, 

Rhapfodia Quæſtionum in foro quetid:e ob- 

venientium Sic, Colledtio XII. Lipſia 
1766. 


476 | vodtmann. 


foprmann (Juſt  Sriedrih“ Auquſt) 
Beyder Rechten Doctor, Regierungsſecretaͤr und 
Archivar zu Oßnabruͤck, auch Advocatus patriæ. 
Dieſer geſchickte, und um die Geſchichte und Rechte 
ſeines Vaterlandes wohl verdiente Rechtsgelehrte iſt 
ohngefehr 1744. zu Oßnabruͤck gebohren, ſtudirete 
zu Helmſtaͤdt und Goͤttingen, ward U. 1768. zu 
. Duisburg beyder Nechten Doctor, A. 1770. Ne: 
gierungs: oder Canzlepferrerar und Archivar, und 
A. 1779. Advocatus patriz. Seine wohlaufges 
nommene Schriften find folgende: 

1) Delineatio Juris Public Osnabrugenfis, e fche- 
dis b. Car. Gerard Guil. Loarmanmı, ICti, 
edita a Jufto Fried. Aug. Lodsmanno. Osne- 
brugi 1767. 8. 

2) Edidit D. Car. Gerard. Guil. Lodemasni, ICti, 

\ & Antecefl. Helmftad. Commenzarionem, De 
divilione perfonarum fecundum confverudi- 
nes Osnabrugenfes. Osnabrugi 1768. 8. 


3) Dif. Inaug. Varia Juris Civilis Osnabrugenfis 
capita ſiſtens. Duisburgs, 1768. : 


Iſt aud) der folgenden Schrift als ein Anhang bey: 
gefüget worden, | 
4) De Jure Hokzgraviali, przfertim in Epifcopatu 
Osnabrugenfi, Libeliws. Prazfatus eft D. Io. 
Frid. Eyjenbart. Accedunt Doeumenta Mar- 
calia, & varia Juris Civilis Osnabrugenfis ca- 
pita.. ‚Lemgovie 1770. 8. maj 


Als Hauptverfaffer diefer Schrift ift der ehemahlis 
ge gefchickte Helmſtaͤdtiſche Nechtslehrer, D. 
Carl Gerhard Wilhelm Lodtmann, anzufes 
ben, deffen zu Harderwyk A. 1759. abgehalte⸗ 
ne Sradualfchrift, De Jure Marcali in Epif- 
copatu Osnabrugenli, Herr D. Lodemann, 
als ein naher Anverwandter des verftorbenen, 

Ä ' zum 
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zum Grunde geleget, und mit gelehrten Zu⸗ 
faͤtzen erweitert, auch mit betraͤchlichen Urkun⸗ 
den, und ſeiner Gradualſchrift vermehtet hat. 


5) Oßnabruͤggiſche Unterhaltungen. Oßnabruͤck 
1771 8 

6) Oßnabruͤggiſches Eigenthumsrecht, oder, Verord⸗ 

mungen fir die Guthsherrn und Eigenbehoͤrige 

Leute und Guͤther. Eben dafelbft 1771.4. 


7) Nachtrag zu dem Oßnabruͤckiſchen Cigenthunig: 
rechte, oder, Verordnungen für die Guthsherren 
und Kigendehörige Leute. ben daſelbſt 
1777. % 


9) Alta Osnabrugenfia. Oder: Benträge zu den 
Rechten und Gejchichten von Weftphalen, infons 


derheit vom Hochſtift Oßnabruͤck. — Theil. 
Eben daſelbſt 1778 8’ 4... 


Auch in Schmides Antholögie der Teuſchen ſtehen 
von ihm einige Gedichte. 


von loͤwenſtern Nielas George Bernhard) 
Beyder Rechten Doctor, auſſerotdentlicher Profef 
for der Rechte, wie auch auſſerordentlicher Beyſitzer 
der Juriſtenfacultaͤt auf der Univerfität zu Buͤtzow. 
Iſt ohngefehr 1745. zu. erg gebohren, ftudiz 
rete zu Buͤtzow, ward daſelbſt A. 1768. beyber 
Rechten Doctor, und bald nachher an 
sher Benfiger der uriftenfacultät, A. 1777: aber 


aufferordentlicher Profeffor der Rechte. Schrif⸗ 
ten: 


1) Dif. Biga Obfervationum ed Tit. D. Si quis 
us dicenti non obtemperaverit. Burzoviae 
1765. FPrachde Adolph. Frid. Trende- 
lenburg. 


2 Dig. Inang. Obfesvationes quadam de Fudaeis, 


G0ruUIM- 


—⸗ 
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eorumque diverfa eonditione ſecundum Ius 
Romanum & Germanicum, inprimis quoque 
Meclenburgicum. 'ibid. 1763. Praefide, 


3) Progr. De bonorum publicaticne in fuoplicio- 

rum con’equentiam in Nemefi Carolina fubls- 

ta. Ad interpretandum Artic, 218. C. C. C. 
Conje£tura. ibid. 1776. 

4) Progr. De focceflione collateralium in Feudo 
novo lure Antiqui conceflo, fccundum Ius 
Commune & Meclenburgicum jufte reftrin- 
genda. ibid. 1777. ' 

Sin dem Schwerinijchen Syntelligenzblättern befinden 
fi) von ihm auch einige Aufjäge. 


tomberg (Joſeph) Canonicus des Münfterftifts, 
und ordentlicher Profefior des Völker: und Teut, 
ſchen Staatsrechts, wie aud) der Geſchichte an der 
Mariihen Academie zu Bonn; Iſt U. 1742. zu 
Bonn gebohren, ward Canonicus des dafigen Min; 
ſterſtifts, und A. 1774. bey Stiftung der Maxi— 
ſchen Academie Profeſſor des Völker : und Teutſchen 
Staatsrechts, wie auch der Geſchichte. Schrif⸗ 
sen: 
1) Profpe£tus recentioris methodi academicz Iuris 
Publici. Bonnae 1774. 4, : 
3) Prima Exercitatio publica, De Anarchie & Ci. 
vitate, sbid. 1779 
3) Diff. Thefes de Monarchis; De fuprema Iuris- 
di&ione. DePolitia: Et delurekcelefiaftico, 
ibid. 1778: | " 
4) Dif. Tus Uluftrium Germänie Familiarum,vul- 
‚go: Das Teurjche Adelsrecht, centum adfertio« 
nibus abſolatum. sbid. 1775. 
5) Dip. 


tomberg. borber. -419 


-$) Diff. De jufta penarum £iviliummenfura recen- 
tioribus humaniorum gentium meribus, ceu 
’ communi Kerum publıcarum fini atteınperan- 

da. sbıd. 1777. | 


Sein College, der Profeffor, Gottfried Moll, 

ee fchrieb daraegen eine Dif. Sub titulo: Medi. 
| tationes Juridicz ad C C.C. in quibus ejus 
auftoritas, juſtitia & neceffitas fortunz, & 

penz mortis eirea quosdam fures, per pau- . 

cas pofitionestontra in egra quorundam Po. 
Jiticorum fcripta public horum & Crimi- 
naliftarum disquifitioni fabmit.itur, Bonne 


1178. 
.6) Diff. De juftis Advocatie Cœſareæ limitibus, 
sbid, 1778. 


ultra juftos limites non extendendo. ibid 


7) Diff. De Imperiali precum primariarum Iure 


1773: 
Wegen verfchiedener Reiche Geſetzwiedriger Säge 
unnd vermeſſener Ausdrücke, die ſich in dieſer 
kleinen Schrift finden ſollen, ergieng noch in 
ſelbigem Jahre eine Kayſerl. Verfuͤgung an 
den Herrn Churfuͤrſten zu Coͤlln, ſaͤmmtliche 
Exemplare in Beſchlag zu nehmen, und den 
| en bis auf weitere Kayferl. Verordnung zu 
— —“ ſuſpendiren. | 
8) Dif. De legitimo ad Comitia Reeurfu, ejusque 
genuino fundamento, ibid. 1779. 
Er foll auch Herausgeber feyn des Buchs: Rarg 
| de Bebenburg' Pax Religiofa &e. Yenerüs 
(Bonu«) 1778. 8. 


‚ „sorber von Srörchen (Janatz Chriſtoph) 
Beyder Nechten Dostor, Fürft: Biſchoͤflich Yan: 


ber: 
® 
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bergiſcher und Wuͤrzburgiſcher Geheimder⸗ und 
Geiſtlicher Rath zu Bamberg. Dieſer Nechtöge: 
lehrte ift A. 1725. zu Bamberg gebohren, wo fein 
Vater, D. Lorber, Biſchoͤflicher Leibmedicus gewe⸗ 
fen. Er ſtudirete auf verfchiedenen Univerfitäten 
amd ward A. 1749. zu Bamberg beyder Rechten 
Doctor, und auch nod) in ſelbigem Jahre auf dafls 
ger Univerfität ordentlicher Drofeffor derer Inftitu- . 
tionum Juris, ordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfa⸗ 
cultaͤt, und Fuͤrſt-Biſchoͤſlich · Bambergiſcher Hof⸗ 
sach. A. 1755. ward er auch Geiſtlicher Rath, 
und Profeſſor des Teutſchen Staats: und Lehn⸗ 
rechts. A. 1757. ward er zugleich Wirzburgifcher 
Hofrath, und A. 1768. nad) des Gehelmdenrath, 
Ditterichs, Abſterben oberfter Rechtslehter und 
Senior der Juriſtenfacultaͤ. A. 1772. ward er 


Sürft: Biihöfich: Bambergifcher und Wuͤrzburgi⸗ 


fcher Geheimderrath, jedoch mit Beybehaltung der 
Geiſtlichen Raths Stelle, uud verließ alfo die Uni⸗ 
verſitaͤt. Er ift auch ein Deductionsichriftfteller, 
und der Herr Etatsrath, Moſer, in feiner Pleue« 
1“ Seſchichte der Teurfchen Staats⸗ Rechts⸗ 
ehre, und deren Lehrer, ©. 112. urtheilet von 
ihm: Daß er von einer mehrern Wiſſenſchaft im 
Staatsrechte zeige, als die Cathollſche insgemein 
hätten. Won ihm weiß ich folgende Schriften: ' 
Diff. Inaue. De Allodio, ftante Superioritate 
Statuum territoriali, quoad prxfumtionem ho- 
die imsginatio, Bamberge 1749. 


a) Progr. An filia, ex Fevdo mafculino noviter a 


paire emto, Iure hodierno, per lus pefegri- 
num obfenräto, lureque -prefertim Bamber- 
enfi petere iegitimam poſſit? Ad dilueidan- 
um Brocardicum: Incapax fucceflionis &in- 


capax legitime.ibid, 1752. 


3) Dif. De Nobili immediato eum perfona rulti- 
ca 


/ 
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"ca nuptias cortrahente, Nobilitate fua & Feu- 


—* ante jam habitis ſecundum lura Germani- 
in perpetuum privato. ibid. 1755. 


| Auf dem Titul diefer Streitfchrift ſtehet der Nah: 


ID 





me des Herren Geheimdenraths, Lorber von 
Störchen, nicht, fondern;man finder fie unter 
dem Nahmen, Heinrich Sondinger, welcer 
dadurch fich den Weg zur Licentiatenwürde gez 
bahnt, und anjetzo Bambergijcher Amtsverwe: 
fer zu Stadt Hochftede ſeyn foll. Es ift aber 
kein Zweiffel, daß fie yon dem Herrn Geheim⸗ 
denrath, Korber von Stoͤrchen, verfertiget 
worden, Kerr Hofrath von Selchow fodh: 
te diefe Lehrjäge an, und jchrieb dargegen eine 
A,ademifche Streitſchrift: De matrimonio 


Nobilis cum vili & turpi perſona, prafer- 


tim ruftica. Gortingae 1755. Hierwieder er; 
ſchien: Henrici Sondinger, Vindie:z luri- 
dieæ Difertationis Inauguralis ſuæ, De No- 


bili immediato cum perfona ruftica nuptias 


contrahente, Nobilitate fua & Feudis ante 
jam habitis in perpetuum privato, Pamber- 
ge 1763. Man kann aber ficher glauben, 
daß diefe Vindiciz ebener maßen aus der Fe; 

. der des Herrn Geheimdenraths, Lorber von 
‚Störchen, geflofjen find. 


? Edidit & prefarus eft Francifäi FlorentistOpe- 


ra luridica, ftudio 7. Doviarii colletta, atque 


in duas divifa. Adje&i funt duo Tra- 
' &tatus, alter, de oflicio Archidiaconi, Audto- 


re Nicol. Fanuario, Alter, De abfolutione ad 
eautelam, Auctore Ich, Tourer: Norimberg« 
1756.4.maj, 


5) De Mlneedöfandim von emphyteuticum, vel 


laudemialem in folidum aceipien- 


| J 'ad laudemium, detracta ſua rata, folven- 
dum vel maxime obliga ato.  Vulgo: Bon 
KHinausgabs ; Handloher. Bamberga 1756. 


ET 6) Dif. 


* % 
— — — — — 
> * 





a2 Sorber von Störchem, 


6) Dif. An Sereniflimis S. R.I Vicarlis. ftante mo- 

Jure conftituto, aut Juris Publici, tum 

univerjalis, tum particularis I. R. G. ratione 

competat Jus Comitia Imperii univerfalia in- 

dicendi, aut ea, quæ vivo Imperatore Augu- 

ftifimo fuere i? Ad illuftrand, 
Capitul. noviff. Ärtie XI. $. 9. ibid. 1759 

y) Dif. De executione in canfis feudalibus domi. 

no feudalı Curie feudali formata fulgente pri- 

vative competente. ibid. 1762. 

8) Inftitutiones Juris Feudalis, tum Germanici, 

| tum Longobardici, conveniente methodo 
adornatz, ‘& ex genuinis fontibus erutz. - 
Norimberge 1768. 8. ma). 

Dieſes Buch hat as viele Drudfehler. 
9 De libertatibus Eceleſiæ Germanicæ Bam- 
@ 1772. 

* Dies durch die allgemeine Teutſche, und beſon⸗ 
ders Babenbergiſche Geſchichte aufgeklaͤrte, denn 
durch jene von denen Roͤmiſch⸗ Teutſchen Koͤni⸗ 
gen und Kayſern verliehene Gnadenurkunden 
beſtaͤtigte, nicht minder durch die ohnverwerf⸗ 
lichſte Reichsgrund⸗ und andere ſo wohl ohnmit⸗ 
telbar, als mittelbar ausgetragene Geſaͤtze unter⸗ 
ſtuͤtzte, und gegen die im Jahr 1777. neuerlich 
hervorgetretene Hochfuͤrſtlich Brandenburgiſche 
vermeintliche Deduction, ſtandhaft vercheidigte 
Landeshoheit des Kayſerl. Big» und Fuͤrſten⸗ 
thums Bamberg uͤber den Marktflecken und das 
geſamte — we — vom No. 1. 
— 172. a 4. föl. 

Die — haben einen ——— Titel, nehm⸗ 
lich. Codex probationum diplomatieus a 
No. r. — 172. in: Vill. Seiones ‚diftin- 
&us, und fehr. viel. feine. Kupferſtiche; Wor⸗ 
zu Arge Äh der Urkunden und wer —— 

de var Heyberger, vorzuͤgliche 
Dienſte geleiſtet hat. 
Frey⸗ 
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Freyherr von lyncker (Heinrich Ferdinand Chri⸗ 
ſtian) Fuͤrſtl. Schmargburg : Sondershänfifcher 
Geheimderrath, Canzler und Confiftoriatpräfident zu 
Arnſtadt; Iſt 4.1732. den 38 Zulius zu Anfpach 
gebohren, ſtudirete einige Jahre zu Kalle, ward 
nad) zurüdgelegten Academifchen Jahten, Regie; 
rungsrarh zu Meinungen, gieng aber hernad) in 
dürft. Schwarzburgs Sondershäufifche Dienfte, 
wo er anjetzo Geheimderrath, Canzler und Conſi— 
ftorialpräfident zu Arnſtadt if. Schriften : 

,) Erörterung der Wahrheit:  Defierteich feinem 
| Hall nahe. Oder: Schreiben eines warhaftig 
patriotifd) ; gefirmten Teurfchen an Sr. des Her: 


ven Reichs; Vicecanzlers, Grafens von Eollo;: 


redo, Ercellenz, über die nothwendige Abſonde⸗ 
rung des Kayferlichen Hofes von den eigentlich 
MWieneriihen, und deffen Abſichten. Freyberg 
(“Aalberitade) 1760. 4. Ohne Nahmen. 

3) Abhandlung, Bon der Reichsſtandſchaft, und 
dem damit verknüpften Sig + und Stimmrechte 

ei er tägen. Stan und Leipzig 

e) 1761. gt. 8. > 

3) She Br ügen und der Titulatur 
eines Roͤmiſchen Königs, und deſſeiden Erhöhung 


rone. Salle 1767. 4. 
anche Gaben a be abe 





lichene Druk⸗ 


fehler beliebe der geneigte Leſer folgender geſtalt 
at Maar 
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re ce rag 
63. 36. ſtatt, ihre, lies, ihren. 
66. 9. fi. andere, I, andern, — 





te 


Seitert. 7. ft. diferimino, (. difcrimine, 
81. 5.fl. Jaup, l. Jaep. 
88. 1. ft. blühende, l. blühenden, 
101. 2. von unten auf, fi.arbieris, I. arbitrio, 
‘109. 7. fl. Superiotare, 1, Superioritate, 
110. 9. fi. urd l und. 
140, 14 fl. — l. gemeynet. 
144. 31. ſt. der, l. den. 
Auf eben derſelben ©. Z. 32. fl. den, I. der. 
164. 3. fl. recepzum, l. receptam. 
166. 6. fi. Juftiniafchen, (. Suftinianifchen.. 
Auf eben derfelben ©. 3. 30. fi, 1767. I, 1776. 
170. 4. fi. werd, I. ward. 
202. 24. ft. 1779. [. 1774 
212. 13. fl. 1742. I. 1762. 
215. 9, fi. Vemiſchte, I. Bermifchte, 
2316. 17. fi. Thel, I. Theil. 
217. 14. ft. diefer, I. digfe, 
229. 8. fl. worden, I, werben. 
232. 24. fi. Habite. (. Habite. 
255. 14. fi. Confhlie, I. Contilie, 
267. 2. fl. einer, l. einem. 
310. 2. in nota, fl. domino, I, dominio, 
315. „fl. 175% 1765... 
317. 22. ft. Exceptionem l. Exceptionum. 
Auf — ©. 3. 32. fi. vermaßigte, l. 
vermuͤßigte. 
353. letzten Zeile, f Hale, l. ibidem. | 
377. 5. von unten erauf, ft: Aseichennache 
richten, I. Unzeihennachrichten. 
384. 16. fi. liszeratie, I. litterariz, 
387. 33. fl. ausgearbeiteten, I. ansgebreiteten. - 
389. 3. ft. Rbamansi, l. Rhadamanti. > 
405. 9. ſt. 7718. 1718. 
Die minder beträchtlichen Druckfehler wird 
der geneigte leſer ohnerinnert — 


* *2 


Chriſtoph Weidlichs, 
Rechts-Conſulentens, und Koͤnigl. Preußiſchen 
Juſtitz-Commiſſaͤrs zu Kalle, 


Biographiſche Nachrichten 


pon den 


jetztlebenden 


Rechts -Gelehrten 
Teultſhland. 


Zweyter Theil, 





Halle, 
in ber Hemmerdeiſchen Buchhandlung, 
1781. 
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Vorrede. 





| Nunmehro erſcheinet der zwey⸗ 
N te Theil meiner Biographis 
| ſchen Nachrichten von den 
jestlebenden Rechtsgelehrten in Teutich- 
land, mie ich in der Vorrede zum erſten 

Theile verfprochen hatte. Ich Habe wie- 
derum bey jedem die Quellen, wo deren 
— | wel⸗ 


Vorrede 


welche vorhanden gemwefen, getreulich an⸗ 
gezeiget, woraus ich meine Nachrichten 
genommen. Wo aber dieſe Quellen er: 
mangelt, da habe ich freylich nichts voll 
ftändiges liefern können, fondern ich habe 
meiftentheild zu denen von mir gefammle 
ten litterarifchen Nachrichten und Schrif: 
ten meine Zuflucht nehmen müffen, dahe⸗ 
vo ich bey manchen nur fo viel zu bemers 
fen und anzuführen vermdgend gemefen, 
ald mir befannt worden. ch hatte zwar 
verhoffet, mehrere Unterſtuͤtzung zu erlan⸗ 
gen; Allein ich muß geſtehen, daß ich in 
diefem Stück nicht ſonderlich gluͤcklich ges 
weſen: Jedoch ftatte ich denenjenigen 
Rechtsgelehrten, die mich mit Nachrich- 
ten unterftüget, hiermit Öffentlich den ver: 
bindlichſten Dank ab. 


Der erſte Theil meiner Biographi⸗ 
ſchen Nachtichten iſt von dem Juriſtiſchen 
Pub⸗ 


Vorrede. 
Publikum ganz wohl aufgenommen wor: 
den, und dieſes hat mich ermuntert, Die- 
fen zweyten Theil fo bald, als möglich, an 
Das Licht zu ſtellen. So wie aber in dem 
erften Theile einige Fehler eingefchlichen 
find, ‚eben fo glaube ich, daß in dieſem 
zweyten Theile. dergleichen vorkommen 
möchten, welches billige Leſer und Richter 
Verhoffentlich mir nicht zur Laſt legen wer- 
den, wenn fie bedenken wollen, daß ich 
ein Menſch Bin, und fehlen kann, fo, wie 


es andern vor mir wiederfohren iſt. 


uUnterdeſſen muß ich — u 
hen, daß mir Feine Weurtheilung oder 
Critik uͤber den erften Theil beſſer gefallen 
hat, als welche die beyden Altdorfiſchen 
Herren Profeſſoren, Malblanc und 
Siebenkees, in ihrer angefangenen All⸗ 
gemeinen Juriſtiſchen Bibliothek gefaͤllet 
Br Sie haben recht Menfchenfreund: 

“3; lich 


Dorrede, 


lich dasjenige erinnert und verbeſſert, wor⸗ 
innen ich geirret Habe: Und eben dieſes 
verfpreche'ich mir von diefem zweyten Thei- 
fe, weil befonders dieſe beyde Herren Pro- 
feſſoren von denen in Franken, Schwaben, 
Bayern und in den: Rheinfändern woh⸗ 
enden Nechtögelehrten und ihren Schrif- 
ten beffere: und zuwerläßigere Nachrichten 
haben fünnen, als mir zu — moͤg⸗ 
uch gerefen, — — 


Den Vorwurf⸗ oder — zu uſ 
gen) den Einwand, daß ich in dem erſten 
Theile einiger Rechtsgelehrten gar keine 
Erwehnung gethan, habe ich ſchon vorher 
geſehen; Allein ich muß. zu meiner Ent- 
fchuldigung :anführen, daß mir bey Aus⸗ 
arbeitung des erſten Theils von denen von 
mir nicht befchriebenen. Rechtsgelehrten 
entweder die Lebens⸗Umſtaͤnde, oder ihre 
— gar nicht bekannt geweſen: Und 

eben 


Vorrede. 


eben aus dieſem Grunde ſind in dieſem 
zweyten Theile einige Rechtsgelehrte von 
mir voritzo mit Stillſchweigen uͤbergangen 
‚worden, weil mir von ihnen weiter nichts, 
‚als der Diofir Rahme bekannt iſt. 

Was cher inſonderheit dieſen * 
ten Theil betrifft, ſo muß ich anmerken, 
daß der auſſerordentliche Profeſſor der 
Rechte zu Kiel, Herr D. Muſaͤus, da 
ſeine Biographie ſchon abgedruckt war, 
ordentlicher Profeifor- der — zu Em 
AeSDAL.. 


— ig Anfehung derer Schriften von 
denen in dieſem zweyten Theile aufgefuͤhr⸗ 
ten Nechtögelehrten ift es möglich, daß 
manche Schrift von mir überfehen wor⸗ 
den, welches ich, nach gefchehenem Ab⸗ 
druck, bey dem Rath und Profefjor der 
er zu Tübingen, Herrn D. Maier, 

"Aa und 


Vorrede. 
und bey dem K. K. Gubernial ⸗Rath und 
Profeſſor der Rechte zu Prag, Herrn von 
Riegger, beſonders bemerket habe; Ak 
dein ich werde dieſen Mängeln, fo viel 
Möglich, in denen gewiß: zu - liefernden 
Nachtraͤgen und Zufägen abzuhelfen fir 
hen, weil ’diefe Biographiſche Nachrich⸗ 
ten von Zeit zu Zeit, und ſo lange Gott 
Leben und Geſundheit verleihen wird, 
Fortgefeget werden ſollen. 


Noch einem Einwande, oder Erin- 
nerung muß ich begegnen, der mix bey der . 
Recenſion diefes zweyten Theild etwa ge⸗ 
macht ‚werden koͤnnte. Dieſer Fönnte 
vielleicht darinnen beftchen, warum ich 
nicht von mir ſelbſt in dieſem zweyten 
Theile an gehoͤrigem Orte Nachricht er⸗ 
theilet haͤtte, da doch ſchon in dem Ham⸗ 
berger⸗Meuſeliſchen gelehrten Teutſchland 
mein Nahme und — verzeichnet 
y fun: 


Dorrede, 


ſtuͤnden. Allein, es Hat feine gute Urſa⸗ 
hen, warum ſolches anietzo nicht geſche⸗ 
hen, vielmehr werde ich eine kurze Bio⸗ 
graphie von mir ſelbſt zu ſeiner Zeit in de⸗ 
nen Nachtraͤgen liefern. So viel aber 
muß ich im Vorbeygehen gedenken, daß. 
die Nachricht in dem Hamberger⸗Meuſeli⸗ 
ſchen gelehrten Teutfchland von mir-und 
meinen Schriften ſehr mangelhaft ſey. 


| In der Borrede zum erften Theile 

diefer Biographifchen Nachrichten habeich 
einen Entwurf von dem gegenwärtigen 
Zuftande der Zuriftifchen Litteratur 
in Teutfchland geliefert. Wieder alles 
Verhoffen hat diefer Entwurf Benfall ger 
funden. Um aber die Nachrichten von 
denen zur Juriſtiſchen Eitteratur gehoͤri⸗ 
gen Schriften voͤllig zu berichtigen, und 
vollſtaͤndig zu machen, ſo gehoͤren annoch 


dierſer 
*5 Gründe | 


Vorrede. 


Gruͤndliche Auszuͤge aus Juri⸗ 
ſtiſch⸗ und Hiſtoriſchen Difputatio- 
mnibus, welche auf den Hohen Schu⸗ 

—Ilen ſonderlich in Teutſchland ger 
halten worden. Erſter Band. 1 
EGtes Stuͤck. Leipzig 1737 und 1738. 
Anderer Band; 1 6tes Stuͤck 1738 
—739. Dritter: Band. ı — 6tes 

Stuͤck. 1739-174... 0... 


Von. denen unter Rum. 6. angeführten 
Gruͤndlichen Auszuͤgen aus den neue— 
ſten Juriſtiſchen Di ſputationibus &c. 
wovon zu, Tübingen 1753 und 1755 
wey Bände erſchienen, iſt Herr Johann 
Chriſtoph Speidel, Licentiat der Rech— 
te, und Herzoglich  Würtembergifcher 
Eanzley : und Hofgerichts: Advocat zu 
Stuttgard der Verfaſſer. | 


"Bon ver. unter Rum. 12. angeführten 
Neuen Juriſtiſchen Bibliothet, ſo 


Be 7* der 


Dorrede. 


der Commercien Rath, Fiſcher, fü Jena 
veranſtalten wolte, iſt weiter nichts, al 
des Erften Bandes; Erſtes Quartal zum 
Borfchein gekommen. Das zweyte Quar⸗ 
tal iſt niemahls erſchienen, ohngeachtet es 
als wuͤrklich vorhanden in das Allgemeine 
Verzeichniß der neu herausgekommenen 
Buͤcher geſetzet geweſen. N 
Die Neueſte Juriſtiſche Littera: 
tur, die unter Num. 18. angefuͤhret wor⸗ 
den, iſt nach der Oſtermeſſe 1781. mit 
dem erſten, zweyten und dritten Stück 
vermehret worden, und kommt nunmehro 
vierteljaͤhrig ein Stuͤckheraus. Die Alt⸗ 
dorfiſchen beyden Herren Profeſſoren, 
Malblane und Siebenkees haben ſelbi⸗ 
ge nicht, ſondern andere, mir zur Zeit 
noch unbekannte Verfaſſere fortgeſetzet, 
und mit ſelbiger auch in Anſehung der in⸗ 
nern Einrichtung eine — ge⸗ 
macht. BETT Er 
‚4 Die 


Vorrede. 


Die Gieſen A. 1780. angefange 
ne, und unter Num. 20. angeführte 
NMeueſte Juriſtiſche Bibliothek ift mit 
dem dritten, und vielleicht auch ſchon mit 
dem vierten Stuͤck fortgeſetzet worden. 
Dieſe Bibliothek zeichnet ſich beſonders 
dadurch aus, daß in ſelbiger nicht bloſſe 
Anzeigen der Schriften, und deren In⸗ 
halt, fondern feine Bewetheilungen derer _ 
vorgetragenen Saͤtze vorkommen, befon- 
ders beſchaͤftiget fich dieſe Bibliothek mit 
Schriften und Academiſchen Abhandlun⸗ 
gen, die auf Eatholifchen Univerfitäten 
‚herauskommen, dahero deren: beftändige 
Fortdauer gar fehr zu wuͤnſchen. Die ei⸗ 
gentlichen Verfaſſere derſelben find fo ge: 
nau noch nicht bekannt; Doch glaubt 
man durchgaͤngig, daß Herr D. Schnau⸗ 
bert den meiſten Antheil daran habe. 
Von der unter Num. 21. angefuͤhr⸗ 
sen Allgemeinen Juriſtiſchen Biblio: 
en ı 157 


Vorrede. 

thek, die von dem Herrn Hofrath Ruͤhl 
herausgegeben, oder vielmehr deſſen Aus 
Habe beforget wird, habe ich des Erften 
Bandes, dritted Heft in Händen. Mag 
ich von diefer Periodiſchen Schrift Hey 
ihrer Entftehung geurtheilet, bleibet noch, 
immer wahr: Und diefem meinem Urthei⸗ 
fe haben mehrere Gelehrte beygepflichtet. 
Man muß alfo abwarten, ob diefe Gefells 
fehaft ihr gegebened Verſprechen in der 
Folge zu erfüllen werde im Stande ſeyn. 

Wenigſtens ift bis jego noch der wenigfte 
Anfchein darzu vorhanden, | 
Zu allen diefen in der Vorrede des 
erften Theild angeführten Schriften ſind 
sienerlich noch Hinzu gekommen Ä 
22) Allgemeine Juriſtiſche Biblio 
thek. Herausgegeben von zweyen Alte 
dorfiſchen Profeſſoren (D. Julius 
Friedrich Malblanc, und D. Jo: 
hann Ehriſtian Siebenfees) Er⸗ 
ſten 





— 


Vorrede. 


‚fen Bandes, Erſtes Stuͤck. Nuͤrn⸗ 
berg — gr. 8. | | 


_ Diefe zweyte Nürnbergifche — 
— mich ſo ausdruͤcken darf) Allgemeine 
Juriſtiſche Bibliothek leiſtet ungleich 
mehr, als die erſte Frankfurtiſche Algen 
meine Juriſtiſche Bibliothek, und ich 
glaube, wenn gedachte beyde Altdorfiſche 
Herren Profeſſoren, wie auch zu hoffen 
ſtehet, in ihrem Fleiſſe ſo, mie ſie ange⸗ 
fangen, fortfahren, daß ſelbige in der 
Folge das allerintereſſanteſte Juriſtiſche 
Journal liefern, und die meiſten noch 
ſortdauernden Bibliotheken, Litteratu⸗ 
ren, und dergleichen entbehrlich machen 
werden, zumahl, da ſie von jeder Schrift 
den kurzgefaßten Inhalt, und einen keyn⸗ 
haften Auszug liefern, und dabey ihr Ur⸗ 
theil faͤllen, welches dem Leſer allemahl 
— ſeyn muß, als wenn er ent 
| zwey, 


J 
* 


0 Borreder 


dep, drey, vier, und fünffache Auszuͤ⸗ 
ge aus andern gelehrten Zeitungen, und, 
die er vielleicht auch fchon insgeſammt ge⸗ 
leſen hat, noch einmahl leſen ſoll. Zee 
doch wuͤrde, nach meinem unmaßgebli⸗ 
chen Erachten, dieſe Allgemeine Juri⸗ 
ſtiſche Bibliothek gewiß noch weit meh⸗ 
rere Vorzuͤge erlangen, wenn es denen 
Herren Verfaſſeren gefällig wäre, folgen: | 
de ‚Einrichtung zu machen; daß vorerft die 
geöffern Juriſtiſche Werke, hernach die 
kleinern und minder. beträchtliche Schrif- 
ten, ſodann Drductiones und Verordnun⸗ 
gen groſſer Herren, hierauf die Academir 
fhen _ Difputationen ‚und. Prog Falgmen 
(die vorzüglich in eine folche Allgemeine 
Juriſtiſche Bibliothet mit gehören) anger 
jeiget würden, und am Ende jeden Stüds 
konnten, wie bereits gefchehen, Berdrde: 
rungen und Abſterben derer Rechtsgelehr⸗ 
ten, 7 oh, } Betanntmachung neuer 

Ri her: 


Vorrede. 


heraudjigebender Schriften, und un 
chen geliefert werden. 


Endlich ift auch F 

23) Das Leipziger Beier Tage⸗ 
Buch, auf das Jahr 1780. fo zu £eip: 
gig 1781. in gr. 8. herausgekommen, an 
noch allhier anzumerfert, welches von dert 
Herrn Profeffor, Ef, am das Licht ger j 
ftellet worden, und nach der in-der Bor: 
rede gegebenen Verſicherung fortgeſetzet 
werden ſoll. Dieſes Tagebuch iſt zwar 
kein blos Juͤriſtiſch⸗ »£itterarifch Journal, 
iſt aber gleichwohl zur Kenntniß und 
Ueberſicht der neuern Juriſtiſchen Litte⸗ 
ratur, in Anſehung der Univerfität Leip⸗ 
zig, ſehr beträchtlich, And gar unent: 
behrlich. Geſchrieben, Halle, am Tage 
Michaelis 1781. 


2 





M. 

Mader (Johann) ICtus, Freyherrl. Knieſtaͤdti⸗ 
ſcher Oberamtmann und Conſulent zu Heutings⸗ 
heim im Wuͤrtembergiſchen. Derſelbe it A, 1745. 
zu Hechingen gebohren, ftudirete zu Tübingen,ward 
nach zuruͤckgelegten Academifchen Jahren Freyherrl. 
Knieftädtifcher Secretär, und hielt fi zu Stutt⸗ 
gard auf; Aber feit 1777. iſt er Freyherrl. Knie⸗ 
ſtaͤdtiſcher Oberamtmann und Confulent zu Heu⸗ 
tingsheim, wo er nunmehro mohnet. Er hat fich 
durch feine Schriften um die Serechtfame der freyen 
Reichsritterſchaft fehr verdient gemacht, und ſich 
dadurch bey der gelehrten Welt in eine groffe Repu⸗ 
tation geſeizet. Seine Schriften find fol 

‚gende: ! 

1) Selefta Equeftria. Sive: Opufcula, Jura & fta- 
tum Nobilitafis Imperii immediatz in Svevis, 
Franconia & ad Khenum illuftrantia, edita & 
inedita, cum animadverfionibus editoris, 

. Tomus I. Francof. & Lipf. 1774. 8. 

a) Eorundem Sele&torum Equeftrium, Tomus II, 

ibid. 177%. 8. | 

3) Sammlung Reichsgerichtlicher Erfenneniffe im 
Reichsritterſchaftlichen Angelegenheiten. Er⸗ 

ſter Band. Frankfurt und Leipzig (Tuͤbin⸗ 

gen) 1776. Zweyter Band. Eben daſelbſt. 

1776. Dritter Band. Eben daſelbſt. 1777. 

Vierdter and. Eben daſelbſt. 1778. 

Sünfter Band, Eben dafelbfl. 1780. And 
Sechſter Band, SEben dafelbft. 1780. 8. 

.4) Raupenn:Laleder. Dder: Verzeichnig aller Mes 

näthe, in welchen die von Roͤſel und Kleemann 

befdhriebene und abgebildete Raupen, nebft ihren 

. ‚Sutter zu finden find. Nuͤrnberg 1777. 97.8. 


2 | Mader. Madihn. 


Nach Haugs Schwaͤbiſchen Magazyn vom Jahre 
1777- wird ihm diefer Kalender zuge 


eignet. 
5) Reichsritterſchaftliches Magazyın. Erſter Band 

erlangen. 1781. 8. 

Diefes Magazyın, fo ald eine Fortfegung derer 
sorigen Neichsrirterfihaftlihen Schriften an⸗ 
gefehen werden kann, wird mit mehrern Dans 
den vermehret werden. 

Auch ift er an des Herrn Etatsrath, Moſers, 
Vermiſchten Nachrichten von Ritterſchaftlichen Sa⸗ 
chen, wovon in den Jahren 1773. — 1775. 
fechs Stuͤcke heraus kamen, ein Mitarbeiter 

geweſen. 


Madihn (George Samuel) Beyder Rechten 
und der Weltweisheit Doctor, ordentlicher Profeſ⸗ 
for der Pandecten und Inſtitutionen auf der Unis 
verfität zu Frankfurt an der Oder, und Beyſitzer 
der daſigen Juriſtenfacultaͤt. a) Derſelbe iſt den 
24 December 1729. zu Wolffenbuͤttel gebohren, wo 
ſein Vater, David Gottlieb Madihn, Herzoglich⸗ 
Braunſchweig- Luͤneburgiſcher General: Anditeur, 
und ordentlicher Hof: Gerichtsbeyſitzer geweſen. 
Syn feiner Jugend ward er ein paar Sjahre dur 
die heftigften Kranfheiten dergeftallt heimgefucher, 
dag er meiftentheils in diefer Zeit der Sprache ganz, 
lich beraubet gewefen. Als er nun hiervon ber 
freyet worden, befuchte er das Gymnaflium zu 
Wolffenbuͤttel, fo dann die Lateinifche Schule des 
Waͤh ſenhauſes zu Glaucha vor Kalle, und endlich 

das 

— — — — — — — — — 
a) ©. 1) Meine zuverlaͤßige Nachrichten vom 

jegtlebenden Nechtsgelehrten. Theil V. ©. 
341. — 354. 2») Beyträge zu der Juriſti⸗ 
ſchen Litteratur in den Preußiichen Staaten. 
Sunffte Samminng. ©, 252: — 155. 


ı) 


2) 


3) 


Madihn. — 3 


das eben damahls errichtete beruͤhmte Collegium 

Carolinum zu Braunſchweig, und war er einer der 

erſten derer daſelbſt Studierenden. Die Univerſitaͤts 

Studien trieb er ſeit 1747. zu Helmſtaͤdt, und ſeit 

1750. zu Halle, führete nachher einen Kern von 

Velcheim als Hofmeiſter, und ward A. 1754. auf 
letzt gedachter Univerfitat beyder Nechten Doctor. 

Nunmehro ftellete er Vorlefungen über einige Theis 

le der Rechtsgelehrſamkeit an, ward zu Ende deg 

Jahres 1757. Beyſitzer des dafigen Schoͤppenſtuhls, 
und der damit verbundenen Berg: und Thalgerichs 
te, gab aber folhe Stelle freyivillig auf, als er dem 

1 November 1758. an die Stelle des abgegange- 

nen Herrn von Sted, zum ordentlichen Lehrer 

der Rechte, und Beyſitzer der Juriftenfarultät ers 
nennet wurde, Die Hälliihe Philoſophiſche Fa⸗ 
eultät beehrete ihn auch mit der Magiſterwuͤrde, 
nachdem er verjchiedene mahl Philoſophiſche Vorles 
fungen auf befonderes Erfuchen einer groffen Ans 
zahl Zuhörer gehalten hatte. Im Jahr ı772. 
nad Abfterben des Geheimdenraths und Directorg 
von Böhmer, wurde er mit dem erledigten völlt: 
gen Böhmerifchen Gehalte als Profefjor der Pan⸗ 
deeten und Inſtitutionen nach Frankfurt an der 

Oder gefeket. Seine Starke beftehet in dem Ri: 

milden Rechte, und in denen damit verknuͤpften 

Huͤlfswiſſenſchaften. Schriften: 

Dif. De uſu & auftoritate pallii Archiepifco- 
palis,. Heimfladii 1749. Praefide lo, Georg. 
Pertfchio, 

Iſt hernach dem mweitläuftigen Tractat des verftors 

benen Perrfchens einverleibet worden. 

Diff. De Imperü Sacri Statuum Proteftantiuma 
Imperii Rom, Germ. vera natura & indole, 
Halae 1751. Praefide, Daniele Neriel. 
blads.. 

Dif. Inaug.,De efficacia pacti familie illuftris 
ng remotiori Jus fuccedendi tribuentis, 


1754 I 
4: 4) Di 


4 Mabipn. : 


4) Diff. De bone fidei pofleffore fingulari a refti- 
tutione frudtuum perceptorum immuni. Ad 
L. 4. $. 2. D. finium regund. ibid. 1754. 
Hierwider fehrieb der jeßige Rinteliſche Rechtsleh⸗ 
rer, Hr. D. Moͤckert, eine Widerlegung in 
einer Academiſchen Streitſchrift, unter dem 
Titel: De bonz fidei poſſeſſore fingulari a 
reftitutione fruftuum perceptorum non 
femper immuni. enae 1763. 

5) Dif. De legitime natorum portione legitima in 
fueceflione cum legitimatıs. ibid. 1755. 

6) Diff..De effeftu Legis commifloriz, parte præ- 
ti foluta. Ad L. 4. $. ı. D.de lege comm. 
ibid. 175. — 

0) Dif. De pœna capitali in furto haud mitigan- 
da ob reftitutionem rei ablatz. ibid. 1757. 

Hierbey hat er nur den Vorſitz geſuͤhret. Der 
wahre Verfaſſer derfelben iſt ein ſchon längft 
er BIN. ICtus. 

Dif. De Jure protimifeos, ejusque a Jure re- 

0 * ——— ibid. en s J 

9) Progr. Gedanken, von der wahren Gründlichkeit, 
hefonders in der NRechtsgelahrtheit, und ihren 
Hinderniſſen im Bortrage. Eben dafelbft 


1758: | —— 

10) Diff. De vera indole ſubſtitutionis pupillaris 
tam Jure veteri, quam reeentiori. ibid. 1759. 
Und nachher vermehrt und verbejlert unter ber 
Auffchrift:  Viciflitudines fubftitutionis im- 
puberunt. ibid. 1769. 

11) Dif. De vera indole titterarum obligationis 
atque exceptionis non numeratz pecuniz, 
earumque ufu in foris noftris ceflante. ibid. 
1760. 

13) Gedanken, von der Nerjährung, in fo fern fels 
bige nah dem Hecht der Natur kann erwo—⸗ 
gen werden. : 

Diefe weitläuftige Ahhandlung ftehet in denen Haͤl⸗ 
kifchen Anzeigen vom Jahr 1760, Mo. 15 — 
19. 


| 
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19. und hernach befonders abgedruckt. Halle 

1764. 4. 1— | 

13) Dir. Siftens cauſſam debitoris eirca pecuniz 

folutionem, mutato poft contradtum numme- 
rum valore. ibid. 1762. rec. in forma Tracta- 
tus, ibid. 1764. & iterum recufa & aucta. 
ibid. 1767. N 

14) Don den wahren Eigenfchaften der natürlichen 
Sculdigfeit, und der davon abhangenden we 
fentlihen Güte der menfchlichen Handlungen. 

Diefe weitläuftige Abhandlung ſtehet in denen Hals 
lichen Anzeigen, vom Sjahe 1762. No. ı 1. 12- 
13. 14. und 15. und in denen Anzeigen vom 
Jahr 1763. No. 50. gı. und sa. 

15) Inftitutiones Juris Civilis ad ductum Juſtl- 
nianearum, ordine naturali in ufum Prale- 
&ionum adornotz. Halae 1764. 8. 

16) Progr. Creditorem in pignore media diligen- 
tia non femper liberari. Ad L. 13.$. 1. D. 

de pignerat. ad. ibid. 1764. 

17) — den wahren Grenzen des Rechts der 
Natur. 


Dieſe ſtarke Abhandlung befindet ſich in denen Haͤl— 
liſchen Anzeigen vom Jahr 1765. No. 16 — 
21. und anſehnlich vermehrt unter der Auf⸗ 
ſchrift: Gedanken, von den wahren Gren⸗ 
zen des Rechts der Natur, und den daher 
flieſſenden Regeln einer brauchbaren Lehrart 

deſſelben. Halle 1767. 4. 
18) Von der wahren Beſchaffenheit der vollkomme⸗ 
‚ nen und unvollkonimenen Pflichten nach dem Rech⸗ 

te der Natur. 

Diefe Abhandlung ift denen KHällifhen Anzeigen 
vom Jahr 7767. vonNo.27.—3 1. einverleibet. 
19) Edidit & przfatus eft God. Ludov. Menckeni, 
ICti & Antecefloris Helmftadienfis, Intro- 
duätionem in doctrinam de aftionibus foren- 
fibus. Halae 1769. Et ex editione iterata 
cum. animadverfionibus Christ. Gottl. Hom- 
43: wie- 


6 Ä Madihn. 


meli, & Ludov. Godofr. Madilm. ibid. 
1780. 8. maj. | 

20) Edidit ejusdem Menckenü, Opufcula, quibus 
multa maxime ‚Juris Civilis capita ad ufum 
Fori fpe&tantia proponuntur, ob eorum & 
przftantiam & utilitatem,nonnullorumque rari- 
tatem in unum nunc Volumen collecta. ibid, 


1770. 8. 
sı) Dif. De validitäte teftamenti non rite oblati, 
Halae 1771. 
22) Abhandlung, Sind die Lehne aus den bene- 
ficiis der Franfen entftanden. 
Stehet in den Hallifchen Anzeigen,vom Jahr ı772 
No. 15. und 16. 
33) Edidit, collegit, & prefatus eft Georg. Cafp. 
Kirchmaieri, Eloquentiz quondam Profefloris 
Vitebergenfis, Opufcula rariflima de latinitate 
Digeftorum & Inftitutionum Divi Iuftiniani 
Imp, Halae 1772. 8. 
Schade, daß bey diefer brauchbaren Sammlung 
die DVerfertigung eines Regiſters vergef; 
fen worden. | IL 
«4) Dif. De veraindole agrorum veltigalium, fe- 
ee er Romani doftrinam. Franco. 
" fursi ad Viadrum 1773- 
Soll des Reſpondentens Arbeit > 
35) Diff. De cautelis tutelarum. Frascof. ad Viad. 


1773. 
Soll ebener magen den Nejpondenten zum Ders 
faffer haben. - : 
36) Diff. I. De antichrefi ex Feudo pigneratitio, 
ibid. 1777. | 
37) Progr. Nonnulla de virtuteconventionis, qua 
fundi venditi tributa in venditorem transfe- 
runtur. Ad L. 9. C. de pactis, & L.1.C, 
fine cenſu &c. ibid. 1778. Ä 


- Webrigens ift annoch anzumerfen, daß won des 

Kern Profeffor, Madihns, Hällifchen Academi⸗ 

ſchen Abhandlungen eine Sammlung in der * | 
= d is 


Madihn. u ; 


deliſchen Officin zu Kalle veranftalltet worden; 
Allein jede Abhandlung ift befonders, und felbige- 
—— weiter nichts, als einen, Titulbogen bes 
smmen. 


Madihn (tudersig Gottfried) Bender Rechten 
Dortor, “aufferordentlicher, Profeffor der Rechte, 
und ordentlicher Beyſitzer der Suriftenfacultst zu 

. Frankfurt an der Oder. a) Iſt ein Bruder des 
vorhergehenden, und zu Molffenbüttel A. 1748. 
den 12 Sjanuar gebohren, ftudierete erft auf dem 
Collegio Carolino zu Braunjchweig,und feit 1767. 
auf der Hniverfitäar zu Kalle, allwo er A. 1778. 
die Juriſtiſche Doctorwuͤrde erhielt, und hierauf 
Juriſtiſche Borlefungen anftelleee. Wurde aber 
A. 1773. als aufferordentlicher Profeffor der Rech— 
te, und als ordentlicher Beyſitzer der Juriſtenfacul—⸗ 
tät zu Frankfurt ander Dder berufen, worbey er 
ſich noch bis jeßo befinder. Seine Staͤrke beftchet 
im Römifchen Rechte, und in denen darzu gehöris 
gen Hülfswiffenichaften. Schriften: 

1) Commentario, De Jure teftandi prodigis fruftra 

| vindicato. Hzlae 1771. 4. 

Der Herr Hofrath, Eiſenhart, zu Helmftadt, hats 
te bereitd 1749. eine Abhandlung, De Jure 

teftandi prodigo non competente, auf den 
Catheder vertheydiget. Diefe Materie hat 
der Herr Profeſſor, Madihn, mit mehrern 
Rechtlichen Gründen zu beſtaͤrken ges 


uchet. 
3) Dif. Inaug. Vicifitudines cognitionum crimi- 
nalium apudRomanos usque ad Czfarumtem- 


pora. ibid. 1772. | 
14 ;) Dif. 








4) ©. Beytraͤge zu der Juriſtiſchen Fitteratur in 
den Preußiſchen Staaten. Fuͤnfte Samme 
lung. S. 255. und 256. 


8. Madihn. Maier. 


3) Diff. De Jure adcrefcendi poſt venditam here- 
ditatem. AdL.s$.1.D. de hered. vel ad. 

vend. ibid. 1772. — | 

Dieſe Abhandlung fol, wie vorgegeben wird, des 

Reſpondentens Arbeit feyn. 

4) Progr. AdL. un $. ult. D. de office. Conf. quæ- 
dam. ibid. 1772. Ad indicardas Lectiones Fu- 
ridicas. | 

$) Opufculum, I. Viciffitudines fubftitutionis ex- 
— ejusque veram indolem eontinens 
Halae 1775. 4. 

Der Herr Profeffor hat verfprochen, diefe Materie 
fortzufeßen. «= | 

6) u De quarta D. Pii, ejusque ufu hodierno. 

rancof. ad Viadrum 1776. 


Uebrigens hat er auch Antheil an D. Gottfried 
Ludewig Menkens, Introdudtiione in doctrinam 
de actionibus forenfibus, die in einer wiederhohls 
ten Auflage zu Kalle 1780. herausfam, und wo 
fi) einige Anmerkungen von ihm befinden. 


Er foll auch die Nachrichten von den Frankfurti: 
ſchen Rechtsgelehrten,- die fich in des Herrn Geheis 
menrach, Aymmens, Benträgen zur Juriſtiſchen 
Literatur in den Preußiſchen Staaten befinden, 
verfertiget haben. 


Maier (Johann Chriſtian) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, Herzoglich Würtems 
bergiſcher Nach, Profeffor des Staats: und Lehns 
rechts auf der Lniverfitäe zu Tübingen, und Bey⸗ 
figer der Szuriftenfacultät daſelbſt. 0) Kerr 
Rath Maier, iſt A. 1741. den 25 — F 
ud⸗ 





#) S. 1) Io. Aug. Hellfeldi, Progr. De eo, 
quod in hypotheca tacita minoribus compe · 
tente æquum videtur. Fenae 1771. rn 

fe 


— 
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Ludwigsburg im Würtembergifchen gebohren, wo 
fein Vater, Johann Georg Maier, Ober: Baus 


‚Änfpector gewefen. Er ftudierete auf denen Schu: 


len zu Ludwigsburg, Denfendorf, und Maulbrun, 
und feit 1760. auf der Univerfitat zu Tübingen die 
Gortesgelahrtheit, wie er denn auch A. 1762. die 
Magiſterwuͤrde fich ertheilen ließ, und A. 1765. 
nad) ausgeftandenen Eramen die Freyheit zu predis 
gen, und die Berrichtung aller Gottesdienftlihen - 
Handlungen erhielt. Allein-die Vorſicht hatte ihn 
zu einer ganz andern Pebensart beftiimmet: Denn 


da er kaum angefangen hatte, fid) in denen Paftos 


valarbeiten, bey der Kirche zu Auerbah, Schorn⸗ 


dorfer Diöces, zu üben, fo ward er U. 1766. als 
NHo fmeiſter bey zwey jungen Freyherren von Wölls 
warth, aus der Schwäbifchen freyen Reichsritter⸗ 


fchaft, verlanget, mit denen er auf die Univerſitaͤt 


| Jena zog. Sein Beruf erforderte nunmehro, daß 
‚er mit feinen Untergebenen die Syuriftifchen Vorle⸗ 
. füngen bejuchen mufte, dahero er die Theologie mit 


‚der Rechtsgelehrſamkeit verwechſelte. Weil erauch 


en Mitglied der Jenaiſchen Philoſophiſchen Facul⸗ 


taͤt werden wollte, ſo entließ ihn das Wuͤrtembergi⸗ 

Conſiſtorium, jedoch mit Vorbehalt des Indi⸗ 
enatrechts, feiner bisherigen Pflicht, und er habiz 
Iitirte fih U. 1770. zu Jena als Magiſter. A. 
1771. ertheileten ihm die Jenaiſchen Rechtslehrer 


die Doctorwuͤrde, und noch in demſelben Jahre, 





den ı Junius ward er als auſſerordentlicher Pro; 


feſſor der Weltweisheit auf der Univerſitaͤt Jena 


ernennet. A. 1772. ward er nad) Weymar berus 


“ fen, um dem jeßv regierenden Herrn Herzoge von 


Sachſen⸗ Weymar und Eifenah, als damahligen 
e“ 15 Erb; 





Dif. Inaug. przmiflum. 2) Kern Geh, 
Juſtitzrath, Puͤtters, Litteratur des Teutfchen 
Staatsrechts. Zweyter Theil. ©. 91. u.f. 


| Io Maier. 


Erhprinzen, über die Reichshiſtorie, dad Staats⸗ 
Recht, und den Weſtphaͤliſchen Frieden Vorleſungen 
zu halten. A. 1776. ward er zum Herzoglich 

Sachſen- Weymar: und Eiſenachiſchen Juſtitzrath 
und zugleich (nach öffentlichen Nachrichten) zum 
Profeſſor der Inſtitutionen auf der Umverſitaͤt 
Jena, wohin er wiederum zurück gekommen war, 
ernennet. Allein, es fiheinet nicht, daß er von 
diefen Academifchen Amte wuͤrklichen Beſitz genems 
men hätte: Dennnoc in demyelben Jahre, ward 
er unter den nchmlichen Character eines Juſtitz⸗ 
raths von Er. Königl. Majeftat in Dannemark als 
ordentlicher Profeflor des Staatsrechts nach Kiel 
berufen, welchen Beruf er aud) annahm, und den 
7 September 1776. die Reife von Jena nad Kıel 
antrat. Sein Aufenthaltallda wahrete aber kaum ein 
Jahr, geftallten er U. 1777. dem Hure mac) Tüs 
Bingen, als ordentliher Profefior der Rechte an 
Tafingers Stelle folgete. Nach Abfterben des 
Geheinidenrath, ———— bat er die Profef 
fin des Sta — und Lehnrechts uͤbertommen. 
— Staͤrke eftehet en im Teutrchen 
Staatsrechte. Schriften: 


ı) Dif. Hiſtoria Juris Germanici antiquifimi cir- 
ca homicidium. Jenee 1770. 

2) Dif. Inaug. & Pars prior, De Statuum Impe. 
sıi Romano Germanici Jure Reformandi. rö:d, 

- 1771. Praepde, Ioach. Erdmann. Schmidt, 

3) Dif. De nomine Auguftanz confeffioni addi- 
&orum, fecundum Art. VII. Inftrun:. Pacis 
Osnabr. Proteftantibus non communi, {ed 
Lutheranis proprio. ibid, 1772. 


Diefe Streitſchrift ift unter dem Vorſitz des Herrn 
Profefiors, D. Johann Auguſt Reichardts, 
von Seh. Georg Kerner, vertheidiget 
morden. 

3) Beyträge zur Gefchichte der-Menfchheit, ans den 

Annalen der Teuupgen, 

Ste⸗ 


Mair. Malblanc. 11 


Stehet im Teutſchen Merkur, vom Jahr 1773. 
und 1774. 

5) Teutſches Geiſtliches Staatsrecht, abgetheilt in 
Reichs- wid Landrecht. Erſter und zweyter 
Theil. Lemgo 1773. 8. 

6) Teutſches Weltliches Staatsrecht, abgetheilt in 
Reichs- und Landrecht. Erſter, zweyter und 

dritter Band. Leipzig 1775. und 1776. 8. 

S. Von beyden Werken eine Beurtheilung in des 
Herrn Geh. Juſtitzrath, Pütters, Litteratur 
des Teutſchen Staatsrechts. Im zweyten 
Theile. ©. 92. u.f. 

7) Einleitung, oder, Vorrede zu dem Oertelifchen 
vollftandigen Corpus Gravaminum Evangeli- 
corum. Regenſpurg 177$. fol. 

8) Von der Evangeliſchen Geiftlichkeit Gerichtsſtand 

> in zeitlichen Sachen, befonders in den gemifchten 
Keichsfradten; Zur Erläuterung einiger Stellen 
des Vten Articuls des Weftphalifchen Friedens. 
Tübingen 1781. 8. 
Er ſoll auch verfchiedene Recenſionen verferti; 
get haben. 


Malblane (Julius Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und ordeitlicher Profeffor der Nechte auf 
der Univerſitaͤt zu Altdorf, auch Beyſitzer der dajl: 
gen Juriſtenfacultaͤt; Sf A. 1752. zu Weinfperg 
im Würtembergifchen gebohren, ftudirete zu Tuͤbin⸗ 
gen, ward 9. 1773. Würtembergifcher Ober: 
Serichtsadvocat, und in ſelbigem Jahre zu Tübin; 
. gen beyder Rechten Doctor. A. 1779. fam er nach 
Altdorf als ordentliher Profeſſor der Pandecten, 
und als ordentlicher Beyſitzer der Zuriftenfacultät, 

Schriften: > 

1) Dif. Inaug. De Judiciis, quæ Ruͤgegerichte vo- 

cantur. Tubinge 1773. Prefide Sixt. Iacob. 
Xcapff. | 

2) Commensatio, De penis ab eſſectibus defenfionis 

na- 
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naturalis etiam in ftatu civili diſtingrendis, 

ua fimul Leges Germanicz adverfus facinoro- 
* vagantes, die Ziegeuner ıc. extantes, alia- 
que Jura huc ſpectantia illufffantur. Akorfi 


1779: 4 | 
3) — de Jurejurando e genuinis legum & 
antiquitatum fontibus illuſtrata. Akorfi 
1781. 8. | 
Auch arbeitet er in &emeinfchaft mit dem Herrn 
Profeffor Siebenkees an der neueften Juris 
ftifchen Litteratur, die zu Erlangen heraus 
‚kommt. Diefe beyde Gelehrte haben gedachte 
Arbeit von denen Herren Hofraͤthen und Pro; 
fefforen, Gmelin und Kifäffer, feit 1779. 
übernommen, und an abgewichener Dftermef; 
fe hat die Helfte diefes Journals auf das Jahr 
1781. herausfommen follen, 


Freyherr von und zu Mannsbach (Eberhard 


Friedrich) Hochfuͤrſtl. Heſſen- Komburgifcher 
Kegierungsrath zu Homburg. Derfelbe ift aus 
einem alt Adelichen Gefchlecht,fo zur freyen Reichs; 
ritterfchaft in Franken gehörer, entſproſſen, hat 
zu Jena und Göttingen fludieret, aud) fi einige 
Zeit zu Wetzlar aufgehalten, und ift nachhero Mes 
gierungsratch zu Homburg worden. Seine ihm zur 
Ehre gereichende Schriften find folgende: 

1) Diff. De condominio fuccefionis fundamento 
in Germania. Tenae 1773. Prefide Car. 
Frid. Walchio. 

a) Was ift Nechtens, wenn nicht alle zur Viſitation 
des Kammergerichts deputirte Ständte erfcheinen ? 

. Kann ein Eubdelegirter zur Kammer- Gerichtss 
vifitation mehr als ein Votum führen? Beant: 
mwortet und erleutert aus Neichsgefeßen und 
Staats: Kandlungen. 1776. 8. 

3) Vollſtaͤndige Abhandlung von der Bifitation des 
Kayſerl. Reichs : Cammergerichts aus den Reiche: 

gei 


v 
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geſetzen und Staatshandlungen erlaͤutert. Jena 
1777. 8. 
Wer die damahligen über die Cammer-Gerichts⸗ 


vifttation zum Vorſchein gefommene viele ' 


Schriften zu lejen nicht im Standte if, dem 
wird diefe Abhandlung völlige Gnuͤge leiften, 


on der Mark (Sriebrich Adolph) 
Beyder Rechten Doctor, Profeffor der Rechte an 
dem Academifchen Gymnaſium zu Lingen, und 
Aelteſter der dafigen Reformirten —— 2) 
Herr D. von der Marck, welcher den erfolgungs; 
geift feiner eigenen Glaubensgenoſſen erfahren, iſt 
N. 1719. den 9 März zu Hatnegge in der Graf: 
ſchaft Marck gebohren. Bein Vater, Johann 
Adolph von der Marck, war erft Königl. Nent; 
meifter, und hernach Advocat zu Emmerich, auch 
Juſtitiarius verfchiedener dort herum gefegener 
Dörfer. Die Schulftudien trieb er zu Emmerich, 
und hernach auf dem blühenden Gymnafium zu 
Eſſen, gieng A. 1740. auf die Univerfität Duies 
burg, wo er A. 1745. beyder Rechten Licentiat 
wurde. Durch die abgelegten Proben feiner erlangs 
ten Gelehrſamkeit bekam er einen fo guten Ruhm, 
dag er Eurz darauf zweymahl zu Duishurg, und 
einmahl zu Harderwyk auf die Wahl zu einer Zus 
eiftiihen Profesion gebracht wurde. Unterdeſſen 
nahm er A. 1748. zu Duisburg die Doctormürde 
en, wendete fich noch in felbigem Sabre —— 
heim, 





e) ©. 1) Dionyſii van de Weinperfe, t. t. Aca« 
demiz GroninganzRe&oris, Progr. ad fndi- 
cendaın Orationem Aditialem D. Frid. Adol- 
phivon derMarck. Groingae 1758. und hier 
aus 3) Das neue Gelehrte Europa. Theil ıg 
©. 360, ca 366, 
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heim, und ward Advocat bey dem Geldriſch- Züts 
phenſchen Landgericht. Mit der Ndvocatur gieng 
ed ihm gar bald nah) Wunjche, und er hatte einen 
groffen Zulauf von vornehmen Klienten. Jedoch 
war die goldne Praris dennoch nicht vermögend, 
ihn von den Theoretifchen Wiffenfchaften, und von 
feinen Privarftudien ganzlich abzuziehen. Hinge— 
gen widınete er denenfelben alle Zeit, welche er nur 
fonte, und arbeitete an einigen Büchern, die er an 
das Licht zu ftellen gefonnen war. X. 1752. ward 
er auf die Disburgiſche Univerfität als ordentli⸗ 
der Profeffor des Bürgerlichen und Natuͤrlichen 
Rechts an die Stelle des berühmten Summers 
manns verlanger; Allein feine ebex damahls im 
Merk jenende Verheyrarhung mit der Jungfer Ag: 
nes von der Horſt hielten ihn ab, ſich aus denen 
Bereinigren Niederlanden wieder heraus zu begeben, 
fondern war vielmehr mit feinem damahligen Zur 
ftaude gar wohlzufrieden. Endlich fügte es ſich, 
daß er an des, am 24 December 1757. verftorbes 
nen berühmten Gröningilchen Rechtsichrers, D. 
Jacob Eds, Stelle als ordentlicher ‘Profeffor des 
Staats; Natur: und Völkerrecht nad) Grönin: 
gen berufen wurde, welchs Lehramt er auch A.ı 758. 
den ı2 December mittelft einer feyerlichen Rede 
antrat, nachdem er wegen erfolgten Abfterbeng feis 
nes Vaters einige Zeit war zurück gehalten worden. 
Auhier wartete er fein Lehramt mit Iefen und 
fehreiben wohl ab; Allein die dortigen Geiftlichen 
bürderen ihm viele Irtthuͤmer auf, die fie in jeinen 
Le&tionibus Academicis wollten gefunden haben: 
Denn der Herr D. von der Marck fieng den 20 
©eptember 1770. an, Borlefungen über das Rec 
der Natur zu halten, die er aud den 19 April 
1771, drucen lies, und welches eben die nur er: 
wehnten Lettiones Academicz find. Hierwieder 
erſchien Bedenkingen en Bezwaaren Sc. worüber 
der MAademiſche Senat an den Erbftatthalter be; 
richtete, die zweymahlige Verantwortung des Herrn 
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D. von der Marck vernahm, und felbigen den 12 
Deceniber 1772. verurtheilete, auch feines Lehramts 
entſetzte. Er wendere fich hierauf nad) Nimmwe: 
gen, erhielte aber bald hernach den Nufals Pros, 
feffor der Rechte nad) Lingen, an des verftorbenen 
D. Philpp Waßmuths, Stelle, welche neue Re; 
dienung er auch X. 1773. antrat. Die Reformir— 
te Bemeinde zu Lingen ermehlete ihn auch freywil⸗ 
lig zu einem Aelteſten. Nunmehro folgen ſeine 
Schriften: | | 

) Diq. Inaug. De morte hominum naturali, 
Duisburg 1745. | 

a) Oratio Inaug. De ordine totius univerfi, ceu 

primo Juris Naturalis principio. Habita 
Duisburgi 1748. Editio altera emendatiorac 

' <oncinnior, variisque Animadverfionibus au- 
&a. Accedit Commentario luculema, De logo- 
machiis eruditorum circa primum Juris Na- 
turalis principium, Arsbemi 1752. & Duis- 
burgi 1755. 4. 

Diefe Nede hielt er, als ihm die Doctorwuͤrde 

ertheilet wurde. | 

3) Tractatuc, De Jure & obligatione hominis & 
civis ad & circa religionem, in quo primare- 
ligionis fundamenta oftenduntur, dibertas re 
Jigionis defenditur,. ac tolerantia variarum re- 
ligionum in Republica commendatur, fimal- 
que Jus Principum circa Sacra evidenter de- 
monitratuf. Arnbemii 1752. 4. 

‚ 4) Oratio Inaug. De finibus Jurisprudentiz, optimis- 

que adeos obtinendos mediis. Groningae 1759. 

5) Diff. De Jure puniendi, in ftatu mere naturali, 
nee non civıli, atque integrerum gentium, 
unice ex principio fecuritatis inter homines 
derivando. ıbid. ı 760. 

6) Inftirutiones Juris Civilis privati, communis & 
Reipublice Groningo-Omlandicz proprii, 
Par IL. Ubi fimul fingularia Jura ceterarum 
provinclarum Belgü federati, præſertim Gel- 

ve: 
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„rorum, Tranfıfalanorum & Drenthinorum 
ftrictim indicantur. In ufum auditorum fuo- 
rum. Grosingae 1761. 8. 

„z) Orazio folemnis, De libertate Reipublicz Gro- 
ningo · Omlandieæ interna, unice propriis pa- 
trizlegibus innixa. Cum Reätoratum depo- 
neret. ibid. 1761. 8 ma]. 

8) Nadere Verklaringe over de Vryhe'd van den 
Burgerftaat van Groningerland, gegrondveft 
op deflelfs eige vaterlandiche Weten, tot 
opheldering van het gzfte en 9,fte Stuk der 
Nederlandiche Lettercourant des Jaars, 1761. 
Groningen 1762. 8. maj. 

9) Commentatio, De Jure Groninganorum con 
fvetudinario maxime fittitio, qua exipfa con- 
(vetudinis indole ac Reipublicz Groningo- 
Omlandicz conftitutione luculenter oftendi- 
tur, Jus Romanum apud Groninganos vim 
Juris confvetudinarii habere vix pofle. Gro- 
ningae 1762. 8. 

40) Dif]. Hiflorico- Juridica, De caufis Naturalis 
Jurisprudentiz progreflum impedientibus. 
sbid, 1768. 

11) Le&tiones Academicz, quibus ſelecta Philofo- 
phiz Pra&icz, Jurisque Naturz capita, & 
przcipue oflicia erga Deum pertraßantur. 
Groningae 1771. 8. ma). 


Diefes ift der erfte Theil diefes Werfes, und eis 
gentlich dasjenige Buch, wodurch er fich die 
Berfolgung derer Holländifhen Theologen’ zu; 
gezogen. Ohngeachtet in dem Buche felbft feis 
ne anftößigen Meinungen und gefährliche Irr⸗ 
thuͤmer, fondern nur blos Wolfifche Grund: 
fäße zu befinden find; &o glaubten doch die 
Sröningifhen Theologen, er habe in diefem 
Syſtem des Marurrechts allerley einflieffen 
faffen, fo der KHolländifchen Erbſuͤnde zuwi⸗ 
der wäre. Es famen dahero wider dieſe Le- 
&iones heraus; ns 
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Bedenkingen en Bezwaaren door de weleet- 
waarde enzeer geleerde Heeren Predicanten, 
Petrus Abrefch, Lambertus van Baulhuis, 
Theodorus Lubbers en Herm. Knok mit Naa- 
me van de weleerwäarde Claflis van Grontn- 

en en het Gorecht overgegeeven san der 
ooten Senatit der hobge Schoole van Stadt 
en Lande op en tegen de academifche Leffem 
van Ms. Fried. Adolph van der Mark, Hoog- 
Icetsar in het Staats, Natuur en Volkerem 
Recht by dehoogeSchoole, met defzelfs Ver- 
klaring op en tegen die Bedek:: en Beꝛwaaren. 
te Gromingen 1772. 8. Wovon P. Abreſch 
Verſaſſer ſeyn ſoll. 
Von Seiten des Horrn D. von der Mark erſchien 
dargegen i | 

83) Antwoord Exceptioneel aan den Senats Aca- 
demiz Amplifiimusvan Stadten Lande geex- 
hibeerd en overgegeeven door Ms, —* Ad. 
van der Mark, Prof. Jur. Publ. Nat. & Gent, 
Ordin, up deeze Hooge Shoole, ter eenre o| 
en tegen de Heeren Predicahten P. Abref: 
Lamb. van Bolhuis, Theöd.Lubbers en Herm. 

_ * Knok hunne Bedenkingen en Bezwaaren mit 
Naame der Claffis van Gröningen — by hoog t 
Senaat vver des Exeipients gedrukte Ledtio- 
nes Acadeinice ingediend hebbende ter an- 
derh Zude, te Groningen 1773. 8. Und 

a3) Bericht aan = Senatũs — Amplifl, - 
op en te e ongegronde Bedenkingen — 
door. ich. Prelicantem P. Abrefch — over 
des Benichtgevers gedruckte Le&tiones Arade- 
miez &e, te Groningen 1772: 8. 

Nichts defto weniger erfolgte den 1 2 December 1777» 
des Herren Duvon der Mat Verurtheilung 
und Entfegung von feinem Lehramte. Zu dier 
fer Sache gehören annoch. 

14) Afffheids Brief van Ms. Frid. Adolph van det 
Mark aan den Weleerwarden Kerckenrgad der . 
Weidlichs Wing. 1I TH B Ne 
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-Nededuitfche gereformeerde Gemeente te 
Groningen — Gefchreven te Lingen d. 20, _ 
Febr; 1774. te Utrecht 1774. 8. Und 


15) Waaragtig Verhaal van het geene omtrenthet 

| Hoogieraars - Ambt van Ms. Fred. Adolph. 
varı der Marck, in het Staats - Natuur- en 
Volckeren Regt op de Hooge - Schoole der 
Stadt Greningen en Ommelanden, van den - 
beginne zyner Aanftelling tot zyn ontslag 

te, geduurende zyne veertinjaarıge Bedie- 
ning aldaar openiyk is vooıgevallen, vit egte 
Stucken en Bewyzen getrouwelyk opgrmaskt, 
kortelyk befchreven, en int licht gegeeven 
door denzelven F. A. van der Mark, J. U.D. 
Lid van de MHollandfche Maatfchappy der 
Weetenfchappen te Haarlem, en-nu Hoog- 
leerar in de Regten op te Hooge Schoole te 
Lingen. Te Lingen 1775. 8. 


In diefer Vertheidigungefchrift erzehlet er dengans 
zen Handel fehr umftändlich, und hat derfelben 
die Beweißurkunden beygefuͤget. Es ift übris 
gens der Mühe werth, die Schickſale und Ver; 
folgungsgeidhichte des Kern Profeſſors von 
der Marc zu lefen, die Kerr Oberconfifto; 
rialrath, Buͤſching, in feinen Wöchentlis 
chen Nachrichten, im dritten Jahrgange 

S. 305. u. f. und im vierdten Jahrgange, 
©. 18. u.f. kuͤrzlich erzehlet. Auch in dem 
befannten Riechensund Zeger = Allmanach 
unter dem Artikul: von der Marck wird ge; 
fagt: Die Geſchichte feines Proceſſes .ift auf: 
ferft merkwürdig, Sie enthält unvergeßliche 
Denkmale von Dummheit, Boßheit und Schaͤd⸗ 
lichkeit aller Sectenreligionen. 

46) Orasio Inaug. De gloria -Dei, ſuprema Natu- 
ız lege. E ſuggeſtu facro templi Reforma- 
torum die 17 Decembris a 1773. publice di- 
&a, quum-Profelionem Jurts Ordınmariam ar 
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Academia} Lingenfi . folemniter aufpicaretur, 
Lipfiae, Bırolını & Ultrajecti 1774. 8. 
Diefes iſt feine Antritterede auf dem Academiſchen 
Gymnaſium zu Pingen. 

47) Le&ionum Academicarum, Tomus Secundus, 
quo prxcipua Juris Ecclefiaftici Proteftantium 
vniyerfalis capita pertraftantur. Fajcwulas 
Secundus. Lingas 1775. 8. ma). ’ 

ı8) Leätionum Academicarum, Tomus Tertins, 
ibid. 1776. 8. na). 

19) Dif. De eo, quod juftum eft eirca pauperiem - 
ab aniınalibus fadam. Lingae ı7g1. 

von Martini (Carl Anton) Bender Rechten 

Doctor, Kayſerl. Königl. Hofrath zu Wien, Ritter 
des Stephan: Drdens, und Oberdirector der Fuͤrſtl. 
Schwarzeubergifchen Herrſchaften. Here Hofrath 
von Martini iſt A. 1726. den 15 Auguſt zu Revoͤ, 
einem Marktflecken anf dem Nonsberge in Tyrol, 
Biſchoͤfl. Tridenrinifchen Ancheil® gebohren, ftudis 
zete feit 1741. zu Trient und Inſpruck, und feit 
1747. auf der Univerfitat zu Wien. Allhier ward 
er beyder Rechten Doctor, und A. 1754. ordentlis 
her Profeſſor des Naturrechts und der Spnftitutio: 
nen, auch Kayferl. Königl. Kath. U. 1765. den 
25 Julius ward er zum Nitter des Stephanordeng 
ernennet, weil er den Ertzherzog, Leopold, jetigen 
Großherzog von Florenz, drey Jahr lang in den 
ten unterwiejen hatte. A. 4774. ward er 
ayſerl. Königl. Hofrath, und Geheimder Referen⸗ 
darius der Boͤhmiſchen und Defterreichiichen Hof: 
canzley. U. 1779. hater, wie die öffentlichen 
Machrichten meldeten, die Univerfirät Wien gänzr 
lich verlaffen, und jey allein als Geheimder Refes 
rendarius bey der Böhmijchen Hoftanzley verblieben. 
Zugleich wurde dabey gemeldet, daß er bey Hofe 
in geoffen Gnaden ftehe, deßwegen jein ‘Portrait an 
allen gelehrten Buden angeklebet ſey, und man fey 
der Meinung, er werde wohl nach Florenz gehen, 
am dajelbjt eine Canzlers rg zu bekleiden. Als 
2 lein 
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lein U. ı ge den 13 April ward er won’ dem Fürs 
ften von warzenberg zum Oberdirector aller feis 
ner Herrichaften ernennet, welche einträgliche Stel⸗ 
le der ohnlängft verftorbene Kerr von Maurer, ges 
bt. _ Sn feinen Schriften hat er ſich als cinen 
geſchickten Rechrsgelehrten gezeiget, dahero diefelben 
bey der gelehrten Welt allen verdienten Beyfall er⸗ 
halten haben. Don ihm weiß ich folgende 
Schriften 
s) Ordo hiftoriz Juris Civilis, in / uſum Auditorii 
vulgatus. Viennae Auſtr. 17 55. Edicio IL ibid. 
1757. Editio UI. ibid. 1770. 8. 
s) Edidit Iohannis Merceri : Congiliatorem. Sive: 
Artem vonciliandi Jura inter fe contraria, ibid. 
175 6. 8 
9) Meditation impartiale für I’ Article du Traltẽ de 
Yannde 1746. entre la Cour de Vienne &cel- 
le de Petersbourg. (Fienne) ı757.4. Ohne 
Nahmen. Ä Ä 
4) Exercisario Academica, In $.1. Conititutionum, 
fi ex contractu deobligationibus, quæ ex qua- 
fi contra&u nafeuntur, ibid. 1757. 
$) Edidit Ich. Oldendorpü —— feu, Ele- 
mentariam Inyodudtionem ad Audium Juri 
& æquitatis. Cum przfatione, & vita Ioh. 
-  Oldendorpii. ibid. 175 * 
6) De aſu audoritatis in 1 radentfa Naturali 


ibid, 1718995. | 
94) Edidit Edm. Meriläi Obfervattonum Libros VIII. 
Dig i. 761. 
8) Dif. De voto Civitatum in tatione Princt- 
pum haud neceflario. ibid. es a 
9) Pofitiönes, De Jure Civitatis. ibid. 196g. Edi. 
sio II. ibid. 1774. Eadisio III. ibid. 1776. 8. 
10) De Lege Naturali, Exercitätiohes Sex, ibid, 
1770. Eaitw II. ibid, 1776. 4. 
13) De Lege Naturali, Pofitiones. In ufüm Au. 
ditörit. ibid. 1772. 8. | 
Schon A, 1763. hatte der Herr von Mr 
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Pofitiones de lege naturalö heraus gegeben. 
Ob diefes eine gern Auflage, oder von je 
nen umnterfchieden jey, laͤßt m nicht 

ſimmen. 


Martini (Johann Matthias) Bender Rechten 
Doctor Her zogl. Mecklenburg⸗Schweriniſcher Juſtitze 
NRath, und ordentl. Profeſſor der Rechte auf der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Buͤtzow; Derſelbe iſt A. 1739. zu Roſtock 
gebohren, ſtudirete zu Roſtock, und hernach auf der neu 
angelegten Univerſitaͤt ion, aufwelcherleßtern er 
A. 1763. Rechten Doctor, und A. 1767. 
ordentlicher Profeffor der Mechte wurde. Nachher 
hat er auch den Character eines Herzoglich Dre; 
lenburg⸗ Scwerinifchen Juſtitzraths erhalten. 
Seine Schriften, von denen in den geleheten Tage: 
buͤchern feine gar guͤnſtige Urtheile gefäller worden, 
find, meines Willens, folgende: 


2) Dif. Inaug. De conditione homiaum proprio- 
rum feeundum Jus Germanicum, & in fpe- 
eie Mecklenburgicum, Bürzovii 1763. 


2) Oratio, De cr votorum Serenifimz gentis 
; Mecklenburgicz in Collitiis Imperii. ibid, 


1763. 
‚» acemifäye Abhandlung, —* —* —22 
enburgiſchen etzen, und 
beſonders dem Articut er Reverfalium, vom 
JZahr 1628. betrachtet. Buͤtzow 1765. 


Diefe —5 wurde auf hoͤchſte Verordnung 
in Teutſcher Sprache abgefaffer, und auf dem 





ibid. 1768. 
9) Bar An & ren in — —— —— 
ruſtiei ad rd 
nere rg rg militet Juris prefumtio? ## 


©) Dif: Medintiones, De Gmtentün & ve judiat 
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— Principis ac Legis noveæ. ibidem. 
1772. 
7), Dif. De cautione criminali. ibid. 1777. 
$) Diff. De eo, quod Juris eft -circa votum. ibid, 
1781. 
Auch befinden ſich von ihm vetſchiedene Aufſaͤtze in 
den Schwerinijchen Intelligenzbigttern. * 


Meißner (Chriſtian Gottfried) ICtus, und 
Landes Syndicus des Marggrafihums Oberlaufits 
zu Budißin, .oder zu Bautzen; a) Derjelbe ift A. 
1739. den a8 December zu Görliß-gebehren, us 
direte auf der berühmten Schule zu Lauban, und 
feit 1758. auf der Univerficat Leipzig, ward A. 
1766. Stadrfyndicus zu Yauban, und N. 1772 
Eonfulatverweier daſelbſt. U. 1776. den 30 Nov. 
erlangete er die anjehnliche Selle eines Landesſon— 
dicus des Marggrafthums Oberlaufig zu Bautzen. 
Beine Schrtiften, durdy die er fich in der gelehrten 
Welt groſſe Hochachtung erworben, find foß 
gende: 


1) Bitte eines geruͤhrten Sohnes an feinem beften 
Bater, bey Abfterben feines wuͤrdigſten 
> Leipzig 8. Ohue Anzelgung des 

es. 

3) Dif. De ortu & — ſervitutis fecundumg 

Jus Naturæ & Civile. (Adſperſis aliquot ad 
Jus Luſatorum obſervationibus) Lipfae 1762. 

 Praefide, Georg. Stephan. HWıejand. 

34) Ad Lufatorum rem diplomaticam . Obfervatio- 

nes. Specimenl. .Laubanı 17634. & Speci- 
men LI. ibid. 176%. 4. . 
4) Rede, Bey der Speciathuldigung in Pauban. 





a) S. auch D. Weis Selehrtes Sachſen. S. 164. 
und 165. 1,’ 
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Eben daſelbſt 1768. 4. | 
$) Progr. Confulis & Senatus civitatis Laubane 
» fis, ad inaugurationem Re&toris Laubanenifis, 
lo. Hent. Erdm. Gebeli. ibid. 1769. fol. 
6) Materialien zum Gebrauch feiner Landesleute in 
der Oberlaufig. Erſtes Stüd. Leipzig und 
 Rauban 1774. Zweytes Srüd. Eben das 
felbft 1775. Drittes und vierdees Stuͤck. 
Eben daſelbſt 1776. Sünftes Scüd. Eben 
daſelbſt 1778. und Scchftes Stuͤck. Eben 
daſelbſt 1779. 8. | 


Ein vortrefliches Merk zur Aufklärung der Ober⸗ 
laufigiihen Rechte. Man hat Hoffnung, dag 
es wird fortgefeßet werben. 

7) Chronologiſches Negifter der Oberlaufisifchen Lan⸗ 


* 


desgeſetze. Leipzig 1779. gr. 8. 


Meiſter (Chriſtian Friedrich Georg) 
Beyder Rechten Doctor, Koͤnigl. Großbritannis 
ſcher, und Chur Braunfchmeig : Luͤneburgiſcher 
Hofrath, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
Univerſitaͤt zu Göttingen, und Beyſitzer der daſi— 
gen Juriftenfacultät. a) Herr Hofrath, Meiſter, 
iſt A. 1718. den 30 Junius zu Weickersheim im 
Kohenlohifchen gebohren, wo fein Vater, Ehriftoph 
Andreas Meiſter, KHofprediger, und der Grafs 
haft Weidersheim Superintendent geweſen. Die 

B 4 Schul⸗ 


— — — — — — —— 
4) £ ı) Georg. Chrift, Gebaueri, Progr. De alea 
‚.&fid; Ad Taciti de moribus German, 

Cap. 24. Gostingae 1741. Do er fein Les 
ben bis zu feiner Promotion felbft befchrieben. 
2) Heren Geh. Juſtitzrath, Pürters, Verſuch 
einer Academiſchen Gelehrtengefchichte von der 
Georg⸗ Auguſtusuniverſitaͤt zu Goͤttingen. $. 
72. S. 147. u. f. 
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Schulwiſſenſchaften erlernete er auf der Schule zu 
Wöoͤrdlingen, ſtudirete hernach zu Anfange des Jah⸗ 
‚206 1737. zu Altdorf, und ſeit dem May 1737. 
auf der Ilniverfität zu Göttingen. Allhier ward ee 
den 13 September 3741. beyder Nechten Doctor, 
U. 1750, aufferordentlicher Profeffor der echte, 
und Beyſltzer der Juriſtenfacultaͤt, A. 1754. or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Rechte, und. A. 1764. 
Hofrath. Er iſt ein geſchickter Rechtsgelehrter, und 
ſeine Staͤrke beſtehet im Buͤrgerlichen, beſonders 
aber in dem Peinlichen Rechte, in welcher letztern 
er ſich viele Verdienſte erworben hat. Seine Schriſt 
ten find folgende: 


s) Epifola, De vetexibus Candidatie. Goctingae 


1740. 4. ; 

a) Ausbefierungen und Zufäge zu Herru Hofrath. 
&lafeys, Bibliotheca Juris Natur & Gem 
tium. Exſtes Scid. Göttingen 1740, 
Zweytes Stuͤck. Eben dufelbfl. 1741. 4 

Dieſe arbeit hat er wicht weiter fortgefeger, ſondern 
nachher in feiner unten vorfommenden Biblior 
theca Juris Naturæ & Gentium etwas voll: 

o) Di — ER ER 

) aug. De fide, ejusque Jure in uſueapio- 
ne & ———— Gotsingae 1741. 
Und nunmehro in jeiner Sylioge I. Seleftiorum 
Q rum. No. I, pag. 1. — 77. 

&) Dif. De Jüre platearum Brunfvico- Lünebur 
gieo. ibid. 1741. 

g) Diff. De falfa probstione Proceflus provocatoris 
ex Jure Romano. ibid. 174%. = 

w Und in beffen Sylioge I. Seleftiorum Opnfeula- | 

rum. No. Il. pag. 76. — 129. 

6) Eyilok, De utlitete, virtutibus & nevis Hi. 
ftoriz litterarie biographies. ibid. 1742. | 

H Exercitstiones Juridice Academiez varif argu- 
menti in Georgis Augufta per hiemem 1741. 
difputetz, Faſciculut I. Gostingae —— 


1 








Meiſter Br 
— folgende Abhandlungen beſind⸗ 


I) De —*2* —— "in Digefi 
na quarundam in 
obftantia. Et: De emendatione ne 5. 
6. D. de Ædil. Edicto. 
I) emendationibus quarundam legum Ro- 
manarum deftruendis. 
IV) um detur Jus divinum pofitivum univer- 


le. 
V) Triga Obfervationum pra&ticarum de Jura. 
mentis, fuppletorio & purgatorio. 
VD De non revocandis donationibus propter 
ingratitudinem. 
N hiftoria hiftoriz Jurisprudentiz Ne. 


VII) De jJure patrio — eXCO- 
lendo &c. Ä 
IX) Obfervationes nonnuliz de | 
X) De — dendi Emb er 
Bir aterie hat er hernach im Jahr 
1 — in einer beſondern Diſſertation umſtaͤnd⸗ 
licher und weitläuftiget abgehandelt. 
» DE De De fide tituli filia in wfucapionibus & 
rzfcriptionibus. iid. 1743. 
9) Dif Siftens continuatam hiftorlam hiſtoriæ Ju- 
risprudentiz Naturalis. ibid. 1743. 
10) — De errore eirea titulum, ejusque effe- 
ufucapionihus & prefcriptionibus. ibid, 


Und in der Sylioge I. —— Opufculorum 
| No, Il. Bag: s„o — 1 
11) — De p end. Emblemata 
Tri bomier. ibie 1748. 
And in ber Srünge 1. Bunfllorum Ogufenlorum. 
No. IV, pag. 155. sag. 
») — Notionem Juridicam morz fiftens. ibid, 


Und in in der Sylloge I. Yu 
0. 
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No. V. pag. 225. — 269. 

13) Progr. Vindex & vas. ibid. 1746. 

Und in der Sylloge J. Selectiorum Opuſeulorum 

No. VI. pag. 269. — 309. 

14) Johannis Meyeri, Hiſtoriam Cæſareæ obfidio- 
nis & expugnationis liberx $. R.I. Civitatis 

- Nordlingentis in bello tricennali anno 1634. 
' edidit, & de vita auctoris przfatus eft. Got- 
rinpae 1746. 8. | 

15) Dif. Adtiones in factum fiftens. ilid. 1748, 

Und in der Sylloge I. Selectiorum Opufculorum 
No. VII. pag. 309. — 415. 

16) Diff. De Jure, quod in deli&iis perfonarum il- 
luftrium obtinet. ihid. 1748. 

17) Diff. Vindiciz legislationis Juftininez de mix- 
to tempore computando. Ad Novellam ıı9 
Cap. 8. ıbid. 1749. 

Und in der Sylloge I. Seletiorum Opufculorum 
No. VIH. pag. 417. — 462. | 

ı8) Bibliotheca Juris Naturæ & Gentium. Pars IL 
Gortingae 1749. Pars II. ibid. 1757. & 
Pars IIT. ibid. 1757. 8. 

19) Progr. Vorbereitung zu Öffentlichen Borlefans 
gen, von der Kenntniß der vornehmften Juriſti⸗ 
ſchen Bücher und Schriftfiellr. Göttingen 


1 Os 
Und in der Sylloge I. Sele&tiorum Opuſculorum. 
No. IX. pag. 4,2. — 206. J 
20) Diff. De ſtatu civitatis, ejusque Juribus. ibid. 
1751. 
Bey dieſer Diſſertation hat er nur den Vorſitz ges 
⸗ fuͤhret. Der wahre Verfaſſer iſt D. Johann 
Andreas Hanneſen. Er gieng aber mit To⸗ 
de ab, ehe dieſe Diſſertation konnte abgehalten 
werden. Der Reſpondent, Hr. Anton 
Wilhelm Oſtmann, hielt fie hernach unter 
Herrn Hofrath, Meiſters, Vorſitze. Es iſt 
aber auch dieſe Diſſertation als ein Liber fin- 
gularis mit Vorfegung des D. Hanneſen 
Nr Nabe 
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Nahmen zu Goͤttingen 1752. zum Borfchrin 

gekommen. 

21) Diff. De effectu erroris in emtione venditione. 
ibid, 1752 u . 

253) Principia Juris Criminalis Germaniz.commu- 

nis, Auditorum ufibus deftinata. Gorungae 
1755. Editio Il. ibid, ı 760.Editio III. ibid. 1767. 
Editio IV. ibid, 1774. & Editio V. auda, ibid. 
17808. .. | | 

25) Przfatio ad lo. Andrez Hanne/en Sylloge 
Opufculorum minorum varii argumenti.sbid. 

e 1755-8: Pr Ä 

24) Progr. Aditiale, De Philofophia Iure - Conful- 
torum Romanorum Stoica ın doftrina de cor- 
poribus, eorumque partibus. zbid, 1756. 

* Und in der Sylloge 1. Selectiorum Opufculorum. 

» No. X. pag. 507. — 563. 

25) Oratio Aufbicalir De ſtudii Iuris Romani Chro- 
nologici diligentius excolendi neteflitate. 
Habita ibid. 1756. 

„Und in der Sylloge I. Sele&iorum, Opufculorum, 

No. XI. pag. 564. — 579 FR; 

26) Studii Juris Romani Chronologici, Specimina 
quinque, Orationi Aufpicali adjecta. 

Und in ie I, Sele&tiorum Opufculorupn. 

“ No. All. püg. 580. — 593. | 

37) Ausführliche Abhandlung des Peinlihen Procef 
fes in Teutſchland. Erſter Theil. Goͤttiri⸗ 
gen 1758. Zweyter Theil, Goͤttingen. 

1760. Dritter ımd vierdter Theil. Eben 
Onfelbft. 1762. Fuͤnfter Theil. Eben da⸗ 
ſelbſt 1764. 4. Der allgemeine Tieul diefes er⸗ 
ften Bandes ift folgender: Vollftändige Ein⸗ 

ieitung zur Peinlichen Rechtsgelehrſamkeit 
in Teurfchland. Erſter Band. Goͤttingen 

m 1764. Die Bora Auflage hiervon erſchien 
1775. und 1776: j " 

28). Dre folennis in laudes Georgie- Augufte; 

Sufcepti; Pro Reftoratus occalione recitata 

»2 d. 3 Iulii 1765. Ers 


Crffehnet guet gehende in der Syli ——— 
&iorum Opufculorum. No. XII. peg 


194 — 617. 


39) Seledarum Opufculorun maxime ad Ius Civi- | 


le ejusque biftoriam pertinentium Sylloge, 
Gostingae 1766. 8. 


30) — Opufenlorum Sylloge altera, ibid, 


— 


31) Di, —* tori⸗ Romani Criminalis in Germa- 

. nie foris, mexime hodiernis au&toritate. Gon 
singae 1766. 

Und u — — altera Opufculorum. No, 


ag. 1. —— 98. 
33) Dif. Singularis luris Statuterii Läncburgenfis 
— Ben concturfus ereditorum fiftens. ibid, 


33) Pr De luris vinculo, quo plures pro erictio 


ne auftores tenentur. ibid. 1763. 
Und in der Sylloge altera Opufculorum. No. 
XV. pag. 93. — 141. 
” Dil]. De eo, quod inter conditionem refoluti- 
vam & modum intereft. ibid, 1768. 


Und in der Sylloge alters Opufeulerum. Na. XVI. 


142. — 189. 

) Di honis ni ex Romani Iuris 

as) * non paraphernalibus, ſed en 
1769. 

36) Rechtliche Erkenntniſſe und Gutachten in Peins 

lichen Fällen, gröftentheils im Nahmen der 

Goͤttingiſchen ap ausgearbeitet. 


— ttingen und Kiel 
1771. 

47) er 3weyrer . ben daſelbſt. 
38) Dif. De De ordine in csufarum 


Und in der Splloge alt — OR 
tera 
XVII. peg, 190. usque ad finem, se 
8 
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Dif. Ubi de hereditate agatur? ibid. 1776. 
® —— Obſervatio ad Artic, CXXXVU. Con- 
t. Crim. Carol, De cade affinis acerbius pu- 

end 1778: 


Meter (Berg Jacob Frriedrich) 
Rechten Doctor, und aufferordentlicher 
iger des Spruchscollegium bey der Juriſten⸗ 
eng zu Göttingen;. Derfelbe ift ein Sohn des 
Hertn Hofrath, Meiſters, und. 1758. zu Goͤt⸗ 
tingen gebohren, wo er auch ſtudiret, und M1778. 
die Docterwuͤrde erlanget hat. Mittelſt eines 
Koͤnigl. Reſcripts vom 21 Januar 1780. iſt er zu 
einem auſſerordentlichen Beyſitzer des Spruchscol⸗ 
legium bey der Juriſtenfacultaͤt ernehnet worden, 
Er hält Borlefungen aber das Buͤrgerliche, und auch 
fiber das Teutfche Geiftliche Staatsrecht, und zwar 
biefes nach eigenen Sägen. Er beſchaͤftiget fich 
auch mit Eraminivs und BDifputier : Uebungen. 
Sein Hauptwerk fcheinet das Teutfihe Staatsrecht 
zu feyn, und die gelehrte Welt hat fich von Ihm viel 
zu verfprechen. Seine bis hieher herausgegebene 
Scprifren find folgende: -- 
s) Dif. Inaug. De Be Religionis — 


voti Euriäti collegii Comitum nicorum 
in Comitiis Imperii — — Goꝛrtis· 

1778. | 
s) ef) ne Beftimmung ber Grundfäge, wor: 


> er ——— dr Teure 
» Tags Stimmen am zu beur⸗ 
theilen iſt. Goͤttingen 1730. 8. 


Mellmann Sobann Dietrich) Beyder Ned): 
ten Dostor, ordentlicher - Profeſſor des Teutichen 
.. und — Praxis auf der Univerſitaͤt zu Kiel, 

und Bey der daſigen ——— ‚de —* 
als des Königl, Inſtituts der hiſtoriſ⸗ 


— 


30 Mellmann. 


Maften zu Göttingen. Aus Mangel hinlaͤnglicher 

Machrichten kann ich nicht meiden, wenn und wo? 
der Herr Profeſſor Mellmann gebohren worden. 
So viel iſt mir nur von ihm bekannt, daſt er zu 
Kiel A. 1770. beyder Rechten Doctor, und id 
1773. ordentlicher Profeffor der Rechte dafelb 
worden. Ohngefehr A. 1775. ift er auch Bey 

oder ein Mitglid des Koͤnigl. Inſtituts der | ots 

ſchen Wiffenfchaften zu Göttingen worden. Geis 

> nen Mahinen bat er durch folgende Schriften in. 
der Gelehrten Welt bekannt gemacht; 

ı) iu % Mrditatio adL, V.C.de donationibus. 

Kıliae 1770. 

2) D.f.\Inaug. Commentatio de interpretation le- 
gum Romanarum, prefertim Codicis repetitæ 
KEN — I. eaque generalis.abid. 


nece den Seif, oder die Auewbt 2 
gt her Begebenheiten. Riel ı771. “ 
‚ Progr. Betrachtung über den behutſam 
—* der Geſchichte. Goͤttingen und 


3 — Applicationem Jur uris ad facta — 

nihus quibusdam ill ns, Xae 1772, 

* Commentatio 'hermenevtica. Juris Ecclefi aftich, - 
ad Cap. 5. X. de fententia excomımunicatio. 
nis. — 1774. 4. 


KL —* 8 Nebſt einer 33 


———— 
Beau des Teutfchen Pf 


Std, Schwerin 1775 8. ' 
9) 37 im —— Kiel 
n  Auriftenfacultät a tet; 
einer Furzen Betrachtung über übe Biere — 
she: —— Erfahrung. 
Stud. Eben dafelbft 177% 8. 


Lean 
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ftatres & forores male fele gerentes compe- 
tit, unico & verö fundamiento. Ad Artic. V. 
Tit. X. Libri l. Juris Lubecenfis, Kılonü 
1776. Ä 
10) Progr. Specimen I. cautionum, que in Juris 
Germanici privati ftudio & applicatione funt 
adhibende. ıbid. 1776. 
‚sı) Oratio, De caufis Juris incerti, ibidem. 


1776. 
12) Oratio, De decifione caufarum ex legibus 


zqui atque boni, Habita ibid. 1778. Sub 
aufpicis Pro - Rectoratus. 
13) Biga Orationum Academicarum. T) De legi- 
bus Jurisprudentie Romanz, & artis medic® 
eonnubio. Ad titul. Cod. de Profefforibus & 
Medicis. I1)Succinttam Academie Kilonien- 
fis hiftoriam a fefto Pafchatis usque ad diem 
D. Miehaelis anni 3778. continens. ibid, 
1778. 


Meurer (Heinrich) Bender Nechten- Doctor zu 
Göttingen; Iſt ohngefehr 1757. zu Bolanden in 
- der Grafſchaft Kirchheim gebohren, ftudierete auf 
der Schule zu Weilburg, und hernach auf denen 
Univerficäten Giefen und Göttingen, - auf welcher 
letztern Univerfirät er A. 1779. bepder. ‚Rechten 
Doctor wurde, Albier halt er Juriſtiſche Vorles 
fungen, und hat ſich mit folgenden Schriften der 
gelehrren Welt defannt gemacht: 
1) Dif. Inaug. De ratiöne diverfitatis, quæ "inter 
legata Jurium in res, & jurivm in perfonas 
intwitu adquifitionis intercedit. ostingae 


1779. 
3) Abgenoͤthigte Schutzſchrift für feine Eleine Inau⸗ 
guraldifputation. - 
Stehet in des Herrn Hofraths von Selchow Jus 
riſtiſchen Biblibthet, im vierdten Bande. S. 
731. — 736. und iſt wider wine Recenſion 


* 


in 


3» Meurer. Mehycke. 


in den Frankfurter Gelehrten Anzeigen, vom 
WMonacth October 1779. gerichtet. 
3) Suriftifhe Abhandlungen und 
Erſte Sanımlung. Leipzig 178% & 


Diefe Abhandlungen und Beobachtungen föllen 
kuͤnftig förtgefeßet werden. 

4) Von der Succeßion in Lehn- und Gtammgl: 
theen ımrer dem hohen und niedern Teutſchen 
Adel. Krftes Stud, Leipzig 1781-8. 

Das zweyte Suͤck ift von dem Herrn 
auch bereits verfprochen worden. 
. Aufferdem hat der Herr D. Meurer,in des Kern - 
Hofraths, von Selchow, Zuriftifhen Bibllo⸗ 
thek, und zwar im zweyten Stuͤcke des vier⸗ 
dten Bandes die ſieben erſten Recenſionen, 
und vermuthlich auch die Recenſionen im vierz 
dten Stücke des vierdten Bandes, und im etz 
ften Stuͤcke des fünften Bandes verfertiget. 


Mende (Chriſtoph Andreas) Beyder echten 
Doctor, und ehemahliger Profeffor bes Buͤrgerli⸗ 
den und Natuͤrlichen Rechts, wie aud) der Ges 
ſchichte an dem vormähligen Acabemifhen Gym: 
nafium zu Altona be.ift zu Elbingen in 
Preuffen gebohren, har auf dem berühmten Gyms 
nafium zu Danzig, und auf der Lniverfirde zu 
Roſtock ſtudiret. Hierauf hat er fich einige Zeit 
in Norwegen, und hernach in Frankreich aufgehals 
ten, kam fo dann nad) Halle, und wohnete in des 
berühmten Geheimdentaths, Heineccius, Kaufe, 
two er fich in der Rechtsgelehrſamkeit recht feſt 
feste. Im Jahr 1739. reiſete er nah Ham 
und befam dafeldft ganz unvermuthet den Ruf als 
ordentlicher Profeſſor des Bürgerlichen und Natuͤr⸗ 
lihen Rechts, wie aud der Gefchichte an das das 
mahls neu angelegte Academiſche — zu 
Altona. A. 1748. den 21 Augu er zu 
Kiel beyder Rechten Docter. A. 177 1. im 8 


— 


2 « 
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nat Auguft ward das Academiſche Gymnaſium wie⸗ 
der aufgehoben, und Herr D. Meycke, jedoch mit 
dem Genuß eines jaͤhrlichen Gnadengehalts, feineg 
Profeſſoramtes entlaſſen. Won feinen Schriften 
find mir folgende bekannt: 


») Vindieiz contra petulantis ingenii auctorem, 


1.1.5. qui Kehlerianis- Juris Naturz medita- 
tionibus prefationem przmifit, in qua ſum- 
ma cum infcitia, nec minori cum impuden- 
tia Io. Gottl. Heineccium erroris arguere vo- 
luit. Halae 1738. 4. Unter dem Nahmen 
Conftansini Democrisi, 0... 


* — 


Der zu Ende des Jahres 1778. verſtorbene Gehei⸗ 
me: Hofrath, Schierfchmide, hatte in der 
Vorrede zu Köhlers angezeigten Buche wider 
“eineccius Elementa Juris Naturz & 

“ Gentium einige Erinnerungen‘ gemacht, und 
diefe Vortede veranlaffere gemeldete Vindicias, 

2) Orario Aditialis, De fingulari fummi numinie 


rovidentia circa Jurisprudentiam Romanam, 
Habite Alonae & e a Hamburgi 1739. 4. 
3) Dif. De _regni Germaniei origine, - Alone 
ee an 
4) Dif. De Scotatione Danica, ibid. 1744. 
5) Progr. De tabula Marliani, in qua legesRomuli 
.. recenfentur. sbid. az J 
6) Diff. Inaug. De tentgmine concordie inter liti- 
gantes, optimo minuendaram litium reme- 


io. Kilonä 1748. Praehde, Io, Car, Henr, 
* Droero, | ” 





ptionis. Alonae 1754. 
$) Prolufo, Dediverfo modo ferendi leges fub Re= 
.  gibus, & libera ‚Republica Romana. ibid. 


| 7 9— De naturali principio ufücapionis & prz- 


1754 | * 
9) Diff. De effectu actuum legitimorum fine folem- 


nitate Juris explicatorum. ibid. 1759. | 
Weidlichs Biog. U, Th, € 10) 


\ 


1 Menke. - Maooeckert. 

o) Dif, Thefes' Juris Nature & Gentium ſiſten⸗. 
ı Ebid. 1761. a Re ’ 
sı) Dif. De naturali renuheistionum juftitid & 

1 Jure. ibid. 1763 | 
12) Rede, Von der göttlichen Vorſehung über dem 
König, und fein Volk, darin, daß der König lebe, 
— und fein Volk Friede habe. 


Ward am Geburtstage des Koͤnigs von Daͤnne, 


mark den 6 April 1763. gehalten. 


13) Dif. Siftens thefes ex Jure Naturz & Gen-, 


tium. ibid. 1765 | 5 | 
14) Dif. De Jure matrimonii, quale Romulus in- 
vexit. ibid. 1768. j ke ei 


Moeckert (Johann Niklas) Der Welgweigheit 
und beyder Rechten Doctor, und ordentlicher Pros 
feſſor der echte, wie auch der Moral auf der Unis 

verfität zu Rinteln. Derfelbe ift im Schwarzburs 

gifchen aebohren. Wenn, und mo aber, kann ich 


— 


wegen Mangel der Nachrichten nicht melden. Eo 


viel weiß ich nur, daß er feit 1750. zu Jena ftus 
diret, und hernach dem jetzigen Hochfuͤrſtl. Schtvaty 
burg⸗- Rudolſtaͤdtiſchen Director der. Landesregies 
rung, und Präfident des Conſiſtorium zu Franken⸗ 

;. haufen, Herrn Carl Gerhard von Ketelhodt, zum 
Sefährden und Leiter feiner academiſchen Studien 
egeben worden. A. 1759. ward er zu Jena der 
tweisheit Magifter, und auch im felbigen Jah; 

te beyder Mechten Dortöt. Nachher hielt er Acas 
“ dernifche Vortefüngen, und ward ein Mitglied der 
Jenaiſchen Teutfchen Geſellſchaft. U. 1764. bes 
-tam er den Ruf auf die Univetfität Rinteln als or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Mechte und der Moral an 
Herrn Peoftels Stelle, welchet im ſelbigen Jahre 


die Proͤfeſſor⸗Stelle in Leyden annahm. Seine 


er Siena und Rinteln herausgegebene Schriften find 
- folgende: 
‚ı) Dig. Pbilofopbica, In qua Jus devolutionis Im. 


| p®- 
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peranti ex Jure territoriali conveniens ex prin⸗ 
cipiis Juris Naturalis deducere conatur, Fenae 
1754. Praehde Chriftiano Frid. Poizio. 

a) Diff. Inaug. Pbilofepbica, De Jure precedendi 
ex Jure Gentium. sbid. 1758. 

3) Dif. Inaug. Furidica, De donatione inter vivos 
revocabili, & mortis caula irtevocabili. ibid. 

1759: Praefde. lo. Wilh. Diermar. 

4) Dif De bonz fidei pofleflore fingulari a refti- 
tutione fractuum percepterum non femper . 
immuni. ibid. 1763. \ | 

Iſt wider des Altern Herrn Profefior Madihns 
Streitſchrift: De bonz fidei pofleffore fin- 
ari a reftitutione fructuum perceptorum 
immauni, ‘gerichtet. 

g) Dif). De eo, quod noftris cumprimis tempori- 
bus nimium in elegantiorum litterarum ftu« 
diis videtur, Rinzelüi 1766. | 

Ward in den Jenaiſchen Gelehrten Zeitungen, vom 
Sahr 1766. Stuͤck 104. fehr ſpitzig recenſiret 
| und beurtheiler. 

6) Dif. De attione reſeiſſoria ob lefionem enot- 
nem liberis heredibus non deneganda. ibid, 
1757. | 

7) Dif. De protutoris obligatione ex Jure Roma- 
no per Statuta Hamburgenfia numquamabro- 
gata. sbid. 1768, 

8) — De Jurejurando retrahendo. ibidem. 

01769. 

9) Diff. De afhırmatione in Jure ad varias fpecies 
adplicate. ibid. 1773. 

10) Dif. De vicinia & confpeftu prediorum ad 
eonftituendam fervitutem paflım requifitis, 
fubtilitatibus Juris Romani non annumeran- 
dis. ibid. 1776. 

Diefes if des Herrn D. Walde Prober 


chrift. 
ı3) Dif. De neceſſaria in præſeriptione adionum 
perfonslium bona . ibid. 1777: 
2 
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Monfe (Joſeph Wratislaw) Beyder Rechten 
Doctor, Kayſerl. Koͤnigl. Rath, Director des us 
riftifchen Studium auf der Univerfität zu Brünn 
in Mähren, und Profeffor des allgemeinen Staatss 
Lehn- und Kirchenrechts. Derfelbe ift U. 1733. 
den ı5 Zunius zu Maͤhriſch, Neuſtadt gebohren, 
ftudirete zu Prag und Wien, ward auf die ſer Ich: 
tern Univerfität A. 1762. beyder Rechten Doctor, 
und A. 1764. ordentlicher Profefior des Staats: 
und Lehnrechts auf der Univerſitaͤt zu Ollmüß, wie 
auch Superintendent des dortigen Seminariums; 
Als aber A. 1778. die Univerfität von Ollmuͤtz nach 
Brünn verleget, und in gewiſſer Maſſe beſſer eins 
gerichtet wurde, fo fam Herr Nach Monſe au 
dahin, und befam auffer feiner Profeßion auch bas 

Direetorium des Juriſtiſchen Studium. Schrif⸗ 


ten: 
1) Dif. Inaug. Triga disquifitionum Juridicarum, 
annexis aflertionibus ex Jure unıverfo, Fits- 
nae 1702. 

2) Diarribe, De focietatis conjugatz inzqualitate 
ad principia Juris Naturz exacta. Olowuch 
1764 5. 

3) Antoni Pereira, Doctrina antique ecclefiz de 
fuprema Imperantium civilium, etiam in per- 

ſonas Ecclefiafticas poteftate, latine reddite. 

Viennae 1773. 8: 

- Diefe Schrift ſtehet auch nunmehro in des Herrn 
Kegimentsrathes Sofeph Valentin Eybels 
Colle&ione ſelectarum lucubrationum Ju- 
sisprudentiam Ecclefiafticam illuftrantium, 
und macht die Diftributionen! X. aus. Uns 
terdefien verdienet hierbey nachgelefen zu wer⸗ 
den, mas der Herr Affefior, Schott, in feis 
ner Unparthepifhen Ericit über die ueueften 
Zuriſtiſchen Schriften, im zoften Stuͤck, ©. 

08. und 909. ben Gelegenheit diefer Schrift 
emerket hat. Er bemeifet, daß der Verfaſ⸗ 
fer fih Pereria, nicht Pereira ſchreibe: ger 
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— daß dieſes Werk zweymahl zu Liffaben, und 
zwar das erfiemahl 1765. und das zweyte 
mahl, um den dritten Theil vermehrter, 1766. 
in Lateinifcher, und nicht in Portugiefiicher 
Sprache gefchrieben worden. Es habe Here 
Rath Monſe aljo die zweyte Ausgabe nicht 
gefanndt, und feine Ueberſetzung ſey nur drug 
der erften Ausgabe verferriget. 

4) Pü manes & eximia in rem litterariam —** 
Perilluſtris ac clariff. Do Pauli Iofephi a 
Riegger. Olomuci 1775. 

$) De antiquitate hodiernz Taik Eeclefiaftiei do- 

Ä &rinz. ibid. 1776..8 

6) Tabula Juris Publici Morchionaten Moraviz. 
ibid. 1776. 8. 


4 
von Moſer Friedecch 
Hitter des Heſſencaſſeliſchen Lömenordeng, 

—* Fuͤrſtl. Heſſen/ Darmſtaͤdtiſcher —— 
Miniſter, Praͤſident und Canzler, anjetzo zu Zwin⸗ 
genberg in der Bergſtraſſe. a) Der Freyherr von 
Moſer iſt des Herrn Etatsraths Moſers, aͤlteſter 
Herr Sohn, und U. 1723. den 18. December zu 

Stuttgard gebohren. Syn dem Haufe feines Herrn 
es — er Foren nöchigen * rn. | 

terricht, und rete ein paar —* ena, 
—ö un ben herum 2 uder hielt, 


_* 


und 








s) ©. Des Herrn Geheimen Auftigrach, Pürters, 
J Litteratur des Teutſchen Staatsrechts. Theil. 
S. 145. — "147. der ich eintzig und allein gefols 
get bin, nnd nur hin nnd -wieder etwas wenis 
ges hinzugefe habe. Die Grundlage zu dies 
fer Lebensbe ung aber —* der Here Etats; 
rath, Moſer, in feiner Neueſten Geſchichte 
des Staatsrechts, ©, 112. u. f. mitgetheilet. 


ss | von Moſer. 


und deffen Borfefungen fleißig abwartete. 9. 1743. 
sahın ihn fein Kerr Vater mit nah Berlin, und 
A. 1745. auf den Kayferl. Wahltag nach Frank; 
furt am Mayn, worauf er fich eine Zeitlang bey dem 
Ehurfächfifchen Dber ; Amtsbauptmann in ber 
Dberlaufis, Grafen von Gersdorf, aufbielt. A. 
2747. ward er Heſſen- Komburgifcher Kanzleys 
fecvetäar, und A. 1749: Hofrath, gieng gher nad) 
Hanau, wo er ein Gehülfe feines Herrn Vaters 
in deſſen damahls errichteren Staats: und Canz⸗ 
leyasademie war, As A, 1751. diefe Academie 
ihre Endichaft erreichte, wendete fich der Freyherr 
von Moſer nad, Frankfurt am Mayn, und wurde 
Heſſen⸗ Darmftädtifcher Legationsrath, und bald 
hernad,) Geheimer Legationsrach, und Gefandter 
bey dem Oberrheinifchen Kreife. Nach einiger Zeit 
ward er Heffencafjeliicher Geheimerrach von Haus 
aus, und von bdiejem Hofe als Gefandter bey den 
Dberrheiniichen Cräyfe ernenner, auch wurde et 
an die Generalftaaten, ind an den Kapferl. Hof 
gefendet,. nicht weniger wurde er an die Höfe zu 
Maynz, Eoblenz und Mannheim accreditiret. A 
5767. ward er von des jeßtregierenden Kayfers, 
Majeftät, zum Reichs-Hofrath ernemnet, und in 
des H. R. Reichs Äreyherrnftand erhoben; es 
doch melderen damahls einige Nachrichten, daß er 
bey dem Kayſerl. Reichs: Hofrath eigentlich eine 
Seßion haben, ſondern zu. demjenigen Staatsrath 
gezogen werden wuͤrde, der zu dergleichen Angele⸗ 
genheiten beſonders niedergeſetzet worden. Zu Ende 
des Jahres 1769: ernennete der Kayſer ihn zum 
Adminiftrator der Grafichafe Falkenſtein, wo er 
‘auch den 2 März 1770. zu Minnweiler, der 
Hauptſtadt dieſer Grafidaft, anlangete, und von 
den daſigen Ober⸗ und Tameralbeamten feyerlich 
eingehohlee wurde. Bon da kam er wieder nach 
-Darmitade als erfter Staats; Minifter, Geheimers 
Karhspräfidene und Canzler; Jedoch hat er ſich 
im Monat: Zulius 1780. zur Ruhe begeben, u 
u 
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dem er feine Entlaffung aus den KHochfürftl, Diens 
ften erhalten. Nunmehro privatiſiret er auf einem 
Buche zu Zwingenberg in der Bergſtraſſe. Es ift 
noch übrig, —* Schriften zu erzehlen, von denen 
der Here Geheime Juſtitzrath, Puͤtter, ©. 147. 
feiner beliebten Litteratur des Teutſchen Staats⸗ 
rechts, im zweyten Theile, mit Recht urtheilet, 
daß fie (diejenigen, fo er nahmhaft gemacht) ſolche 
Schriften wären, die fich vorzüglich durch einen 
mit vieler Erfahrung und Belefenheit verbundenen 
ſehr freymüchigen Scharffinn, und mit Salze ges 
würzten Witz auszeichneten. Ohngeachtet feine 
Schriften mit allgemeinem Beyfall aufgenommen 
worden, fo hat er dennoch wegen einiger deverfelben, 
befonders megen der Religvien, Nationalgeift ic. 
einige Gegner, und unter denenfelben auch den 
Buchhändler, Varrentrapp, zu Franffurt befoms 
men. Das Verzeichniß feiner Schriften ift fols 
gendes: | 


1) Sammlung des Heil. Römifchen Reichs ſaͤmmt⸗ 
licher Erayfabfchiede, und anderer Echlüffe, 
vom Anfange der Crayßverfaffung bis 1600, Ifter 

und Uter Theil. Leipzig und Ebersdorf 1747. 
und Ulter Theil. Ebersdorf und Homburg 


1748. 4- 
2) Verſuch einer Staatsgrammatik. Frankfurt am 
Maxyn 1749. gr. 8. 
3) Antwortſchreiben, von der Juriſtiſchen Pedante⸗ 
rey. Frankfurt am Mayn 1750. 4. 
Der Herr Hofrath, Bretſchneider, zu Schleitz 
vorher ein Schreiben an den Freyherrn 
von Moſer, von der Juriſtiſchen Pedanterey, 
gelangen laſſen. Dieſes iſt die Antwort 


darauf. 
4) Bon den Europaͤiſchen Hof; und Staatsſprachen. 
Frankfurt 1750. 8. 
5) Abhandlung, von Ahndung fehlerhafter und uns 
anftändiger EUER. nach dem BEN E 
4 e 
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Höfe und Canzleyen. Eben daſelbſt 

| 1750 8: * | 

6) De titulo Domini, Commenzarius, moribus zvi 
& $zeuli accommodatus. Lipnae 175 1:4. 

7) Der Character eines Ehriften und ehrlichen Mans 
nes am Hofe. Frankfurt ı 751. 8. 

8) Actenmaßiger Bericht, von den Vormundfchaften 
in dem Fürftlichen Geſammthauſe Heffen. Eben 

' daſelbſt 1751. fol. 

9) Pragmarifhe Geſchichte und Erläuterungen der 
Kayferlihen Reichs : Hofraths Ordnung. Iwey 
Theile. Frankfurt und Leipzig 1751. und 
175.8 

10) Kleine Schriften. After — Xllter Band. 
Frankfurt am Mayn 1751. — 1765. 8. 


11) Des Fraͤnkiſchen Craͤyſes Abfchicde und Schlüffe, 
vom Sjahre 1600. bis 1748. aus Archiven. 
Zwey Theile. Nuruberg 1752. 4. 

13) Eanımlung der Abjchiede des Ober ; Sächfifchen 

Craͤyſes. Hanau 1752. 4. 


13) Sammlung von Reiche- Hofraths Gutachten. 
Sechs Theile, Frankfurt am Mayn 1752. 
— 1769. 8. Ä 

14) Sammlung der neueften und wichtiaften Dedu: 
etionen in Teutſchen Staats; und. Hechtsjachen. 
XTeun Bände Ebersdorf 1752. — 
1764. 4- f 

15) Die Reichsfrenheit der Gerichte und Gemeinen 
Sulzbach und Soden, gegen die Churmaynziſche 
und Stadt Franffurtiihe Vogtey und Echay 
herrliche Eingriffe erwieſen und vertheidiget. 
1753. fol. . 

16) Betrachtungen über die Aufrichtiafeit nach den 
Wuürfungen der Natur und Gnade. Fraunk⸗ 
furt und Leipzig 1753.8. (Ofme Nah: 
men.) 6 

17) Diplomatiſche und Hiſteriſche — 

ie⸗ 
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Sieben Theile. Frankfurt PETER — 


1764. 8. 

18) Der Chriſt in der Freundſchaft. Frankfurt 
1754.83. (Ohne Nahmen.) 

19) L’ Amdaffadrices & fes droits. JFrancofert. 


1754: 8. 

30) Teofifchreiben ber den Todt der Freunde. 
Frankfurt und Leipzig 1754. 4. 

31) Eronbergifche Religionshandlungen. Eben da⸗ 
felbit 1754. 4. 

33) Teutfches KHofreht. Zwey Theile. Sranks 
——— der € * 

23) Patriotiide anken von der. Staatsfreygeiſte⸗ 

rey. Sbendaſ. 1755. 4. 

24) Frankfurtiſche Woͤchentliche Abhandlungen. 

17655. 8. 

25) Kurzer Begriff der Fuͤrſtl. Heſſen Darmſtaͤ⸗ 
dtiſchen Landesherrl. Hoheitsrechte uͤber das 
Teutſche Ordenshaus und Commende Schif⸗ 
fenberg, im Oberfuͤrſtenthum Heſſen gelegen. 

NMebſt einem in Kupfer geſtochenen Plan des 
H. Heſſen Darmſtaͤdtiſchen Oberamts Gieſen, 
wie darinnen die Buſeckerthal⸗ und die Teutſch—⸗ 

... . Dedenshaus Kommende Schiffenberg mit dem 

’ Neuhof gelegen. 1755. fol. Ä 

26) Eine Deduction für die Reformirten Unterthas 

nen N den dertigen Klofterban. 
1755. fol. 


37) Die Gefenmäßigkeit der Religions, Verſicherung, 
welche der Erbprinz zu Heffencaffel nad) feinem 
Uebertritt zu der Roͤmiſchen Kirche von fih ge⸗ 
ftellet. 1756. fol. 

a8) Der Herr, und der Diener, gefchildere mit pa: 

| triotifcher Freybeit. Frankfurt 1759. 8- 

39) Unterfuchung der Rechtmäßigkeit des Neverfes, 
— die, in Koͤnigl. Preußl. Kriegsgefan⸗ 
genſchaft zw Leipzig gerathene Kriegs-Officiers 

ausgeſtellet haben. — 1760. 4. 
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30) Kurze Abhandlung, von dem Misbrauch bes 
Teutſchen Staatsrehts; Worinnen man zus 
gleich die Urſachen des gegenwaͤrtigen Krieges 
vielleicht nicht undeutlich finden wird. 1760.8. 

31) Vertraute Briefe über. die wichtigfte Grundfäs 
Be und auserlefene Materien des Proteſtantiſchen 
Kirchenrechts herausgegeben, und mit einer Vor⸗ 
rede, von den Graͤnzen der Unpartheylichfeit und 
Gleichguͤltigkeit in Religionsſachen verfehen. 
Frankfurt 1761. 8. 

32) Der Hof in Fabeln. Eben dafelbft 1761, 13. 

33) Beherzigungen. Frankfurt 1761. 8. 

34) Treuherziges Schreiben eines Layenbruders im 
Reich an den Magum in: Morden, oder dod) in 
Europa. 1762. 8. 

35) Geiſtliche Gedichte, Pfalmen und .Lieber. 
Frankfurt 1763. 8. 

36) Daniel in der Löwengrube. Frankfurt und 
Leipzig 1763. 8. 

97) Geſammlete Moralifche und Politifche Schriften. 
Smwey heile. Frankfurt 1763. und 
1764. 8. 

träge zu dem Staatds und Völkerrecht, und 

8 * Geſchichte. Vier Baͤnde. Frankfurt 
1764. — 1772. 8. 

39) Reujahrswuͤnſche an dem Reichstag zu Regen⸗ 

f fpurg. 1765. 4 

40) Bon dem Teutfhen Nationalgeift. Frankfurt. 


176$: 8. 
ar) Reliquien. Frankfurt 1766. 8. 
Hierwieder fam Herrn Infpector, Adolph Dietrich 
Ortmanns, Sendihreiben an den ‚Herrn 
Verfaſſer der Reliquien heraus. Zuͤllichau 
1766. 8. Es erſchien aber 
43) Antwort auf des Herrn eig Örtmanns, 
Sendſchreiben an den aſſer der Reliquien. 
1766. %. a 
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—25 Mar, und nicht gut Kayſerlich ? 
> —5 — 55 eines Biedermanns. 


| 4) Dericie Briefe. Frankfurt 1767, 8. 
73 k ung wegen Feyerung der Sonns und 
h I in * Kayſerl. Reichsgrafſchaft Falken⸗ 


1770 
dnung —— des Pand: und Gaſſenbet⸗ 
 teing, ingleichen der Austheilung der Almofen in 
der Srafichaft Salfenftein. 1774 ' , 


an Gohann Jacob) Koͤnigl. Dänifcher 
rath, zu Stuttgatd. In der ganzen Juriſti⸗ 
hen ehrtengefchichte ift kein Beyſpiel zu finden, 
"dag ein Rechtsgelehrter fo vieles gefchrieben, und fo 
vi aͤlle und Verdrießlichkeiten gehabt, als der 
Herr Etatsrath, Moſer, geſchrieben und erfahren 
— Er ſelbſt hat ſein Leben an verſchiedenen Or⸗ 
ten aufgezeichnet, nirgends aber ſo vollſtaͤndig ent⸗ 
| en, als in feiner Lebensgefchichte, von ihm ſelbſt 
.beich 1, Offenbach 1768. 8. und in.der drits 
„sen, ſtark vermehrten und fortgefeßten Auflage. 
furt und Leipzig 1777. 8. Aus diejer 
ensbejchreibung will ich einen getreien Auszug 
, damit dasjenige, was andere irrig und un: 

von ihm gemeldet haben, vermie⸗ 


er EUR Familie ift über 300 Jahre ber 
. nen Grafen und Herzogen vom Würtemberg bedient 
geweſen, und wurde A. ı573. vom Kayfer Maxi⸗ 
milian li. unter dem Praͤdicat von Filſeck und 
Weylerberg, in den Reiches Adelftand erhoben, 
auch verfchiedene Linien derfelben ber Reichs Ric: 
terſchaft in Schwaben einverleibet, wie denn noch 
jetzo eine davon bey dem Eanten Eräichgau fid) bes 
finder, von welcher ber jetzige Kayſerliche General, 
—— von Filſed — Hert BR, 
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Moſer, ſelbſt hat ſich von A. 1721. an dieſes 
Praͤdicats bedienet; Seint 1733. aber es frey wil⸗ 
lig unterlaſſen, nachdem er die Ehre und Guͤter die⸗ 
fer Melt mit einem andern Auge anzujehen 
angefangen. * 
Es iſt aber der Herr Etatsrath, Moſer, zu 
Stuttgard A. 1701. den 18 Januar, am Tage der 
erſten Koͤnigl. Preußiſchen Croͤnung, gebohren. 
Sein Vater, Hr. Joh. Jacob Moſer, war des 
Loͤbl. Schwaͤbiſchen Craͤyſſes Rechnungs- und Her⸗ 
zoglich Wuͤrtembergiſcher Expeditionsrath zu Stutt⸗ 
gard, welcher A. 1717. verſtorben; Und feine Mut⸗ 
ter, Frau Helena Catharina, war eine Tochter 
Herrn Sohann Hartmann Mislers, S. Theol. 
Lic. Königl. Schwedifchen Confiftorialrachs, Su⸗ 
perintendentens des Herzogthums Verden, und 
Dompredigers zu Stade,. welhe U. 1741. vers 
ftorben ift. a 


Er befuchte das Symnafium zu Stuftgard, und 
sing N. 1717. nad) feines Waters Tode auf die 
Univerfität zu Tübingen. - Er hätte es, (wie er 
felbft meldet) feiner Neigung und Gemüthsgaben 
nad, in der Philologie, Philofophie, Mathema— 
thik, Poefie, und andern Wiffenfcyaften, viel weis 
ter bringen fönnen, wenn feine Studien unter be 
ſtaͤndiger Aufficht einer verftändigen Perſon beffer 
—— worden. Er hat zwar zu Tuͤbingen viele 
Collegia beſuchet; Weil aber derer damahligen Leh⸗ 

rer Vortrag nicht nach ſeinem Geſchmacke waren, 
ſo war er auch mit ſeinem Gemuͤth nicht gegenwaͤr⸗ 
tig, ſondern er hat alles, was er weis, durch eige⸗ 
nes Nachſinnen und Fleiß erlernet. Jedoch geden⸗ 
ket er, daß ihm des verſtorbenen Profeſſors, Helft 
ferichs, Vorleſungen, beſonders aber deſſen zahl⸗ 
reiche und ſchoͤne Bibliothek am meiſten zu ſtatten 
gekommen waͤren, weil er ſelbſt faſt gar keine Buͤ⸗ 
cher hatte, wie er denn auch na niemahls ei⸗ 
ne groſſe brauchbare Bibliothet zu |... 
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ſich blos mit ſeinen eigenen, nach und 
nach angefhaften Büchern Sehalfen fa ae... 

A. 1720. und alfo im ngten Sabre feines Als 
ters, nahm er zu Tübingen die Würde eines Licen⸗ 
tiatens der Nechte an, und erlangete aud) noch im 

felbigem Jahre eine -aufferordentliche Profefion der 
echte. Er erwehlte im Bürgerlichen Rechte die 
beliebte Lehrart des Heineccius, legte ſich jedoch 
hauptſaͤchlich auf das Teutſche Staatsrecht. Weil 
aber ſeine GefchicklichFeit und Büchervorrach damals 
noch nicht groß war, aud) die meiften Studenten 

B „länger als er felbften auf Univerfitäten gewefen war 

ren, und aufjerdem dajelbft der Nepotismus herrs 
ſchete; So harte er keine Zuhörer, dahero er A. 
— entſchloß, nach Wien zu gehen, und zu 
Ende um den Character eines ——— 
—— ſchen Regierungsraths te 


Er gieng fo darin im Herbſt ir. mit 
nigem Gelde und Figur auf der Donau von 


> Heren Reichs / Virecanzler, Grafen von 
" berreichte ihm wegen der zu derjelben Zeit in Ber 
wegung gewefenen Toſtaniſchen Succeßions ſache 
"ein. en prodromum Vindiciarum Juris 
Hetruriz Ducatum, und 


















daß er deffen Gnade gewuͤrdiget 
——— bey verſchiedenen Reichs⸗ 
2 en von Lynter jeine Aufiwartung, ber 
— Bas ch ve a 
Auf der m nd Bindagifchen Bibliothek 
vw Weyh⸗Biſchof au 
| berg, ‚ ‚Keren v yn, befannt, welcher ihn 
, dem ten Abt, "& ttfrie von Goͤttweich, 
AD er ne * Chronico Gottwicenii , und 
g —* t hal im 7 en Credit ſetzte, 


kn } 


1 u u | ben 


— 


. 0” dee var) die Lurherifihe Erdfünde fahren Taffen 
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ben gedruckten Schreiben an den Heten Beyſchla 
zu erſehen iſt) ſehr lieb gewann, und Ihm eine * 


fehnliche Kauferliche Bedienung anzubieten Erlaub⸗ 
niß erhielte, wenn er (wie des Herrn Abts A 







wollte; Allein hierzu konte er ſich fo wenig, als 
zu einer angetragenen vortheilhaften Heyrath eut⸗ 
ſchlieſſen, und liefen die uͤber die Religlon angeſtell⸗ 
te Unterredung fruchtlos ab. Unterdeſſen wurde er 
doch durch gedachten Herrn Abt in des Herrn Reichs 


Vicecanzlers Gnade noch) fefter gefeßer. Hierauf 
erhielt er etliche mahl bey Kayjer Earl VE. Aus‘. 
dienz, deren eine eben in die Zeit fiele, da er b 
völligen Paroxifinum eines viertägigen Fiebers hats 
te, und in denen einer er Ihro Majeftät, den Kay 
fer, Lateiniſch anredere, und Die auch in folcher 
Sprache wieder antworteten. Endlich wurde Ihm. 
erlaubt, ſich eine Kayferl, Gnade auszubitten: Er 
erwehlete ſich eine Goldene Medaille und Gnaden⸗ 
Kette, die er auch erhielt, und reifete fodann, Ma 
dem er ſich den ganzen Winter mit dem Fi | 
ſchleppet, und überhaupt zu Wien ſich Fümmert 
beholfen hatte, im Fruͤhſahr 1724. ſparſam nach 
Kaufe, allwo aber, zu feiner Beftürzung, die Gnas 
de des Kayferl. Hofes für einen fo jungen Mann 
vor —— nn. wurde, mr je —— 
dacht geriethe, a er ein Fuͤrſtlichen 
Hauſe oder der damahligen Hofparthie, nachthe 
Dinge entdecket hätte, uud nach feiner Mückke 
noch eine verbachtige € nach 
terhielte, dahero von diejer Zeit an es mit R 
mehr vecht fort wollen Eu 


Da nun in feinem Vaterlande nichts vor ihm zu 
thun war, gingeer A. 1724. nach Weplar, that 
Vorfchläge zu einen beftändigen Fond zu Unterhats 
tung des Kayferl. und Reichs s Cammergerichts ohs 
ne Cammerziehler, und begab ſich fo dann mit eis 
nem Empfehlungsichreiben des damahligen men 












* Der Etatsrat J Mofer, IIte 
k Pa n * Miniſter, (re Fo 
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Richters, Herrn Grafen von Hohenlohe⸗ Barten⸗ | 
"fein an den 


Heren Reichs Viceranzler, zum zwey⸗ 
ten mahl im Herbſt 1724. nach Wien, und brachte 


: allda feine Vorfchläge an. Ob nun wohl diefe Vor⸗ 
fehläge nicht beliebet wurden, fo gebrauchte ihn doch - 

der Here Reis: Vicecanzler nunmehro darzu,dag 

er ihm in verfchiedenen wichtigen Angelegenheiten 


Aufiäge zu machen, Gutachten zu erftatten, auch 
‚feine Bibliorheten in Wien, und zu Göllersdorf in 
Ordnung zu bringen den Auftrag ertheilete; Bey wel 
„her Gelegenheit er vielfältig einen hoͤchſt⸗profita⸗ 
‚bien privar: Umgang mit ihm hatte, erhielt auch, 


i sone fein Geſuch und Denken, eben da er es am als 


n brauchte, von Kayſerl. Majeftät, 

nach gehabter allergnädinften Audienz, dutch befags 
sen Herrn Reichs- Vicecanzler ein anfehnliches 
Geſchenk an baaren Gelde, dergleichen er auch von 


Ihm Selbft zu mehreren mahlen empfinge. Leber 


biefes bewuͤrkte oftbelobter Kerr Reichs: Vicecanz⸗ 
u dag er wi defielben Schwager, den Herrn 
Hoftrath, Grafen von Noſtiz, in das Haus, 
an die Tafel, und in eine gute Penſion kam; Wors 
nen in ihren Angelegenheiten am Kayſer⸗ 


—* — und ReichsHofrath bes 


bey er noch) andern Neicheftändten, und andern pris 
* 


is 
Kpp won Ainsky, mit 2000, Gulden Befoldun 
kommen? Weil er fich aber verbindlich machen —* 
te, nach Prag zu gehen, und allda tvenigftens 5 
dahre lang zu verharren,fo bliebe er licher in Wien, 
‚weil er und feine Familie daſelbſt an der Evangelis 
her — eligions uͤbung feinen Mangel hatten. Hin—⸗ 
gegen entſchloß er ra wenn er in feinem Vaterlan⸗ 
welches er allem vorzog, Feine Verſorgung ers 








* alte rt ’ fie völlig in Wien nieder zu laffen, 


ey dieſen Umftänden reifete er im Sommet 1725. 
ederum mach Hauſe, und bat um vine u’ 
\ “ 
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Regierungs; Natheftcke, allenfalls ohne Beſoldun 
“nur mit" der Verficherung, daß er in die erfte. 
 erledigende" Befoldung eintreten follte. . Allein er 

konnte nichts erhalten, ale nur ein fehr eingeſchrenk⸗ 

tes Decret, wieder nad) Wien reifen zu doͤrfen. Er 

308 daher mit Frau und Kind nicder nad Wien, 


und legte nach feiner Ankunft die Würtenbergifche 
Dienfte und Charakter nieder. 


Der damahlige Neiche; Hof: Rathspräfident, 
Graf von Windifchgräg,. (der ſonſt mit dem 
Reichs: Virecanzler nicht wohl fund) wuͤrdigte den 
Herrn Eraterach, 
und Vertrauens, ſo, daß Derſelbe ihm Anfangs 
die naͤchſt aufgehende Evangeliſche Reichs Hofraths⸗ 
Agentie verfprach, und endlich gar eine dergleichen 
wuͤrckliche Stelle über die gervöhnliche Anzahl ges 
ben wollte; Auch der Reiche: Vicecanzler verfichers 
te, ihn fo lange mit, Gelde zu unterſtuͤhen, bis er 
von denen Parthien leben könnte: Nicht weniger 
ließ der damahlige Reiche; Hofraths, Vicepräfis 
dent, Graf von Wurmbrand, ihn vielfältig zu ſich 
hohlen, und unterhielte ſich mit ihm viele Stunden: 
Ja, es wurde ihm auch Hoffunng zu künftigen hoͤ⸗ 
bern Stufen gemacht. Aber die unordentliche Le; 
-  bensart, deren er bey feinen Umftänden unvermeids 
lich ausgefeket war, ſchwaͤchte feine Geſundheit ſehr, 
und das dabey uͤberhand nehmende Malum hypo- 
ehondriacum machte ihm alle bereits habende und 
verheffende Vortheile viel geringer, als eine ordent⸗ 
lihere und geruhigere Lebensart, nach weicher er ſich 
dahero aͤuſſerſt ſehnete. | 


Es fügte fih aber zu gleicher Zeit, dag das dar - 
mahlige Herzoglich / Würtembergifche Minifterium 
ihn nicht gern länger in Wien fahe. Als er nun 
fondiret wurde: Ob er als wihrflicher Regierungss 
tatl) mit völliger Befoldung wiederum zuruͤck gehen 
wolte? Nahm er es mit Freuden an, obgleich feis 
ne Gönner zu Wien es ihn Äufferft — 


DE — 


Moſer, ebenfalls groſer Gnade 
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' Der Reiches Vicecanzler bezengte ihm noch bey dem 
Abſchied, wie fehr Er feine Religionsveränderung 
gewuͤnſchet hätte, mit dem Zuſatz: Sed Spiritus 
flat, ubi vult, verehrete ihm noch 100. Ducaten 
auf den Wea, umd correipondirete auch noch als 
Fürft zu Bamberg und Würzburg mie ihm. 

Er wurde alfo A. 1726. würflicher Regierungs⸗ 
rath zu Stuttgard, und wurden ihm befonderswiele 
derer Differentien mit denen Benachharten zjuges 
theilet. Noch in demfelben 1726ſten Jahre truge 
obbelodter Reichs⸗ Vicecanzler, als er nach dem 
Todte des Reichs- Hofrache ; Präfidentens diefe 
Stelle mir veriahe, nochmahls von freyen Stüden 
ihm eine Reichs: Hofrarhs; Agentie an; Allein er 

lehnete es geziemend ab. | 

A. 1727. wurde bie Fürftliche Canzley von 
Stutrgard nach Ludwigsburg verlegt. Weilnun 
dieſe leßtere Stadt damahls erft neu angeleget wur; 
de, und der Herr Etatsrath, Moſer, wegen jeiner 
 Mhwäcdlichen Gefundheie ſich dahin nicht begeben, - 
| vielmehr wiederum nach Wien zurück gehen 
‚wollte; So wurde er, mit Beybehaltung feiner 
voͤlligen Negierungsraths : Bejdldung, zum ordent⸗ 
‚ lichen Profefior der Rechte bey ‚dem | 
. Collegium zu Tübingen beftellet, dabey aber ihm ers 
laubet, in Stuttgard zu bleiben. | brachte 
es der Regierungspräfident von Poͤllnitz, als Urhe⸗ 
ber des Canzlepzugs nach Ludwigsburg, es dahin, 
daß er X. 1729. nad) Tübingen ziehen muſte. 
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halbe Beſoldung wurde der Moſeriſchen Regierungẽ⸗ 
raths-Beſoldung zugeleget. 


A. 1731. wurde er ganz unvermuthet von dem 
Domprobſt zu Hildesheim, Freyherrn von Twis 


. Tel, erfuchet, ihm in feiner Reichsbekannten Neu⸗ 


Stadt, Hildesheimiſchen Tumultſache bedient zu 


: feyn, brachte ihm aud) von dem Ehurfürften zu 


Coͤlln, als Biſchof zu Hildesheim, eine Præſente- 


tion auf eine Niederſaͤchſiſche Crayß-Aſſeſſoratſtelle 


bey dem Kayſerl. und Reichs- Cammergericht zu: 
wege; Weil aber die Könige von Preuffen und 
Grogbritannien, als Churfürften von — 
und Braunſchweig- Lüneburg dieſe Niederſaͤchſi⸗ 


ſche Crayß - Præſentation nicht erkennen wollten, 


vielmehr einen andern Præſentatum entgegen ſch⸗ 
ten; So gieng uͤber dieſe Sache das Cammerge⸗ 
richt in Partes, und erwuchs an den Reichsconvent, 
wo fie aber niemahls in Bewegung gelommen. 
Dargegen ward er von dem Chur: Kölintfchen 
Hofe 1732. mit dem Geheimdenraths Chara— 


cter begnadiget. Zu gleicher Zeit fam er auch, nad) 


— —— 


Abſterben des altern Reichs: Hofraths, von Ber⸗ 


ger, in Vorſchlag zu diefer Stelle, die aber des 
verftorbenen altefter Sohn erhielt. Und mweil.die 


Widerwärtigkeiten zu Tübingen noch immer fehr 


“ 


arg fortdaäureten, fo legte er in denfelben 173 zften 
Sjahre feine Dienfte nochmahls nieder, und privas 
tifirete: Hingegen fihlug er die ihm. angetragene 
Hildesheinnifche Hofrathsſtelle aus; Bekam aber 


bald darauf von dem Wuͤrtembergiſchen Prinzen, 


- Esel Alcgander, auf Dero Suneehionsfall ie 


liche gute Verficherung. ' 


Der Herr Etaterath; Mofer, arbeitete inzwi⸗ 
fehen immer in der Stille forr, bis Herzog, Earl 
Alsgander, A. 1733. zur Regierung kam, wel⸗ 
cher ihn wieder in feine vorige Negierungsrarh% 
Erelle einferte, hatte aber in diefer neuen Bedie— 


mung viele wichtige Angelegenheiten zu beforgen- 


al 
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U 7735 ward er von dem damahligen Bifchof, 


Friedrich Earl, zu Bamberg, und Würzburg, 


vormahligen Neichss Vicecanzler, nah Bamberg 


zu einigen Verrichtungen verlänget, wo er ſich auch 


einige Zeit auf hielt. 
U. 1736. da er eben im Nahmen, des Herzogs 


die Huldigung in verfihiedenen Sädten und Aem: 


tern des Landes einnahm, befam er den Ruf als 


Königl. Preußifher Geheimderrath, Director der 


' Univerfität, und Ordinarius, oder, Præſes der Ju: 


riſtenfacultaͤt auf der Univerſitaͤt zu Franffurt an 


berg feine Entlaffung, nahm zu Tübingen dem. 


der Dder. Er befam von|dem Herzog von Wuͤrtem⸗ 
Gradum Dostoris an, und reifete nach Frankfurt 


“ab. Alhier verrichtete er fein*Amt zwar fleifig, 


hatte aber verfchiedene Verdrüßlichkeiten, die ihr 
‚endlich dahin bewogen, A. 1739. diefe AÄemter nie; 
der zu legen. 

Mach erhaltener Entlaffung entfchloß er fich, in 
das Gräflich Reußiſche Nefidenz: Dorf Ebersdorf 


"im Boigtlande zu ziehen, um allda in der Stille zu 


Teben. Daſelbſt brachte er acht Jahre zu, die er 


% 


» 


"unter die vergnügtefte und feligfte Zeit in feinem gans 
‚zen Leben rechnet. Er verfertigte dafeldft er ii 
ee verfchiedene Auffäße, oder Gutachten, be⸗ 
‚fonders war er mit der Fortfeßung feines Teutſchen 
Stäanterechts unermüdet befdjäftiget. Und N. 1740, 
gebrauchte er ‚eine Sauerbrunnen⸗ Cur in Würs 
temberg. FAR | un 
ON. re 1742. brauchten der damahlige 

zu Trier, Franz Georg, aus dem 
Graͤflichen Haufe Schönborn, ihm ſechs Monate 
lang auf dem wichtigen  Wahlconvent Kayfer 


Carls VII. welches eine rechte hohe. Schule wor 


m war, und wobey ihm auch von verſchiedenen 


llegiis und Hoͤfen viele andere aͤuſſerſt wichtig: 

und geheime Geſchaͤfte und Nachrichten unter die 

ande kamen. Auch der — Kayſerl. * 
2 
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nifter und groſſer Gelehrter, Graf von Buͤnau, 
waͤren ihm gern zu Kayſerlichen Dienſten behuͤlflich 
geweſen, wenn er Luſt darzu gehabt haͤtte. 


A. 1743. wurde er in einer geheimen wichtigen 
Staatsangelegenheit an den Kayferlichen, fo dann 
an den Königl. Preußifchen, und auch wiederum an 
den Kaͤyſerlichen Hof geſchicket, bey melcher Gele: 
genheit ihm wiederum eine würfliche Reichs: Kof: 
vatheftelle, (eigentlich aber, um vor das Kayferlid:e 
Cabinet, mit Beybehaltung jeiner Religion, zu ars 
beiten) angetragen wurde; Allein er gieng, nach 


glücklich volbrachten Gefchäft, wieder nach feinem 


lieben Eberedorf.e Auch der Weltberühmte Mint: 
fter und Grosvoigt, von Muͤnchhauſen, würdig 
ten ihn einer groſſen Eorrefpondenz, härte ihn auch 
von neuen gern entweder in ein Amt, oder auch nur 
nach Göttingen, um allda zu privatifiren, gezogen, 
worzu er aber ſich nicht entfchlieffen konnte. 


A. 1745. bediente fich. abermahlen die Churs 
Braunfchweigifche Sefandfchaft, nebſt verfchiedenen 


andern Reihsftändten, des Herrn Etatsrath, Mo⸗ 


fers, auf dem Wahltage Kapfer, Franz l. und 

nad) der Wahl wollte man ihm von mehr, als eis 

ner Seite her zu einer Reichs: Hofrachefteile ver; 

| ‚, wenn ihm damit gediener geweſen wäre. 
Auch legte er, bey Gelegenheit des damahls zii: 

fehen Preuſſen und Churſachſen ausgebrochenen, und 

bie in die Nachbarſchaft von Ebersdorf ſich erftrer 

Wenden Krieges, den bishero noch aufgehabten 

Koͤnigl. Preißiſchen Geheimen: Rathscharacter, 

aus dielen und andern Urfachen nieder. Allein von fol; 
eher Zeit an änderten ſich die Eirchlichen Umftände 

in Ebersdorf, und der befannte Graf von Zinzens 

dorf, und feine Anhänger bekamen in Eberedorf 
eine ſolche Gewalt, daß fie endlich den Herrn 
Etatsrath, Moſer, da er an ihren Unmefen feinen 
Antheil nehmen wollte, 05 er gleich übrigens in der 
Stille hingieng,von dem H. Abendmahl ausfchloffen, 
u j 1085 
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"worauf te fi entfchloß, abfonderfih aber: um feis 
ner act Kinder willen, von Ebersdorf weg—⸗ 


zuziehen. 

A. 1747. wurde der Herr Etatsrath, Moſer, 
son dem Landgrafen zu Heſſen⸗ Homburg als Ge: 
beimerrath, und Chef der Sanyley berufen. Er 
gieng behutfam, entdeckte zuförderft feine Srundfü: . 
he in Religions; Zuftig:und Cameral⸗Sachen, wie 
auch) in den Umgange mit grofien Herren, und wie 
diejes alles gebilliget wurde, nahm er diefen Dienſt 

‚nur auf eine Probe an. Kurz zuvor war das 
Hochfuͤrſtl. Haus Helen: Darmftade mit Heflens 
Homburg auf das aufferfte zerfallen, welches ihm 
fein Amt fehr fauer machte, noch mehr aber, daß 
feine Sameralgrundfäße je länger, je weniger befols 
get wurden; Und als noch überdiß ein fremder boͤ⸗ 
fer Eameralift, nehmlich der Kerr von Kalm, je 
auch fein Amtsnachfolger worden, aber es nicht lan⸗ 
ge getrieben hat, groſſen Einsang gewonnen, auch 
der ſonſt gewiß Liebenswuͤrdige damahlige Landgraf 
ihm endlich fchriftlich erklärte; Daß Er Eich nicht 
entichlieffen koͤnne, feinen Grundſaͤtzen zu folgen; 
Eriehlere er von neuen fein glücfjeliges priväts 
Leben, uud begad fih A. 1749. nad) Hanan. 

Dafeldft legte er zum Dienfte junger von Unis 
verfitäten und Reifen kommender Standtes : und 
anderer Perfonen eine Staats: und Canzleyacade⸗ 
mie an, wobey er feinen älteften Heren Sohn zum 
Sehülfen harte, und als es ſich gut mit diejer Aca⸗ 
demie anließ, beriefen der Herr Landgraf zu Heſſen⸗ 
Eaffel auf feinen Vorſchlag den da; 
mahligen Herrn Profeſſor, Kahlen, von Göttin; 
gen gleichfalls zu einen Gehälfen, unter Hofraths⸗ 
Character und Mefoldung, der 'jedoch, mit des 
Herrn Etatsrath, Moſers, guten Zufriedenheit, 
A. 1751. und als noch nicht an die Aufhebung dies 
fer Academie gedacht rourde, als ordentlicher Pro⸗ 
feffor der Rechte nach — A. 1753. aber 
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als Eammers Gerichtsrach' nach. Berlin kam, wo 
er A. 1764. Geheirider- Finanz: Krieges: und 
Domainenrath, und Zuftitiarius des General; Ober: 
Finanz: Krieges: und Domainen s Directorim 
“wurde, anch in Sjuftißfachen bey allen Departes 
ments den Vortrag hatte, aber A. 1775. den g 
April verftorben iſt. Hierauf hatte er feinen Altes 
ften Heren Sohn ganz allein zum Benftande. Here 
Etatsrath, Moſer, meldet, daß er zu Hanau recht 
vergnügt gelebet habe, fey allda recht wohl gelitten 
eivefen, und wenn er eine Reitbahn und Gelegen⸗ 
heit zu andern Crercitien bätte machen fönnen, 
wuͤrde feine Academie noch viel ftärfer zugenommen 
haben. Der Herr Landgraf: von Hefiencafiel bes 
zeugten ihm im höchfter . Perſon Dero gnädigftes 
Wohlgefallen über den guten Zortgang der Sache, 
und verlangten,’ er jollte, gegen Zulegung einer 
Penſion von 1000. Gulden die Academie nad) 
Marburg verlegen: Eben „dergleichen Vorſchlaͤge 
geichahen ihm auch wegen Erfurt und N Er 
blieb aber lieber, wo er war. 


A. 1751.erhielt er ganz unvermuthet den Ruf als 
Landfchafts s Confulent in fein Vaterland. Er gieng. 
ungern daran, fein liches Hanau zu verlaffen, zu; 
mahl, da diefer neue Ruf mit denen von ihm vors 
hero ausgefchlagenen in gar feine Vergleichung 
fam; Endlich nahm er diefe. Stelle doch an, und 
zwar aus Liebe ‚gegen fein Vaterland, und in der 
alleinigen Hoffnung, mit feinen, in denen vorigen 
Dienften erlangten Einfichten und Erfahrungen feis 
nem Vaterlande nüglihe und erfprießliche Dienfte 
leiften zu können. Alle feine Verrihtungen hatten 
gute patriotifche Abdichten zum Grunde; Allein, weil 
 zifchen des Herzogs von Würtemberg, Durchl. 
und denen Wuͤttembergiſchen Landſtaͤndten allerhand 
betrübte Irrungen und weitläuftige Widerwaͤrtig⸗ 
feicen entflunden, und der Herr Eratsrach, Moſer, 
(fo. inzwifhen durch Veranlaſſung feines 
ern 
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Herrn Sohnes diefen Charakter von dem Koͤnigl. 
‘ Dänifihen Hofe unterm 27 April 1759 erhalten 
hatte) von dem Herrn Herzog vor den Concipien⸗ 
ten derer wider Ihn gerichteten. Schriften geht: 
ten wurde, &o lief der Herr Herzog am ı2 ul, 
1759. durch einen Geheimen Cabinetsſecretair ihn 
nach Ludwigsburg berufen, und kündigte ihm den 
Veſtungsarreſt Selbft, und zwar mit folgenden 
Worten, an: „Weil die Landſchaft mit ihren 
„Reſpectswiedrigen und Ehrenruͤhrigen Schriften 
„noch immer fortfuͤhre; So ſaͤhe Er Sich genoͤthi⸗ 
get, Sic feiner (Moſers) als des Concipiſten, 
„Perſon zu verfihern, und ihn nach Hohentwiel 
„zu Schicken. Er wurde die Sache durch, die. aller: 
ſchaͤrfſte Inquiſition unterfuchen laffen. „ " 
Und in der Stuttgarder Zeitung wurden dem Seren 
Etatsrath ſolche Sachen beygemefien, daran er fein 
Lebtage nicht gedacht hatte. Alles diejes hatte der 
. Graf von Montmartin veranlajlet, der damahls 
des Herzogs Premier : Minifter war, und von der 
Landidyaft einen unbegränzten und umunts 
fchränften Beborfam forderte, welches alies doch 
wider die Reichs- und Yandesverfaffung liefe. 


Es wurde alfo der Herr Etatsrath, Moſer, 
noch denſelben Tag nach Hohentwiel gebracht, und 
ſeine Escorte hatte den Befehl, auf dieſen, dreyßig 
Stunden langen Wege, und bey der unertraͤglich⸗ 
ſten Hiße, Fein Glaß an dem Wagen herab zu laſſen, 
mit ihm nicht zu Sprechen, und'ihn nicht aus dem 
„. Wagen fteigen:zu laffen. Zu Hohentwiel bekamer 
in feiner Art ein gutes Zimmer; Es wurden ihm 
aber weder Bücher, noch Feder, - Dinte und Pap: 
pier, weder Thee, Caffee und dergleichen zugelafz 
fen, aud in den erften vier Jahren hat er niet 
dürfen aus diefem Zimmer geben, nech weniger 
„durfte ein Geiftliher, oder ein Medicus mit ihm 
fprehen. Kurz, bdiefen Beftungsarveft hat er 
fünf Jahr aushalten muͤſſen, und die bejondern 
« a I tw . D4 a 
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Umſtaͤnde dieſes Zeitraums muß man in ſeiner Le⸗ 
bensgeſchichte ſelbſt nachleſen, um ſich einen rechten 
lebhaften Begrif von dieſer Tragoͤdie machen zu koͤn⸗ 

nen. Im fuͤnften Jahre ſeines Arreſtes erhielt er 

einige Milderung; Jedoch iſt er waͤhrender ſeiner 
Gefangenſchaft nicht ein einziges mahl uͤber das 
befraget worden, was ihm von dem Herzog, oder 
bdeſſen damahligen Premier: Minifter beygemeflen 
‚ worden; Mur als dann erft wurde ein Herzogli 
: ber Commiffarius zu ihm nach Hohentwiel gefchickt, 

ibn über verfchiedene Fragftüde zu vernehmen, als 
. bereits den « September 1764. ein Reiches Hofs 
xaths⸗ Schluß erfolger war, ihm der fünfjährigen 

sefänglichen Haft zu emtlaffen. 

Die Befreyung aus diefem Arreft wuͤrde ſich 
nod) lange verzogen haben, obgleich die Wuͤrtember⸗ 

giſche Landfchaft von Zeit:zu Zeit bey dem Herrn 

Herzog die triftigſten Vorftellungen that, und fo 
gar des Königs von Preuffen, Viajeftat, Sich wer 

gen deffen Befreyung verwendeten, wenn nicht die 
Wuͤrtembergiſche Landichaft bey dem Kayſerlichen 
Reichs-Hofrath Gerichtliche Klage angeftellet hät: 

te, und obgedachter Reiche: Kofrachs: Schluß 
„ergangen wäre. Die Erlaffung aus diefem Arreft 
erfolgte endlich den a5 September 1764. nachdem 
vorhero ein Kautionsichein de — ſiſti von ihm 
mar ausgeſtellet worden. eſenswuͤrdig iſt des 
Herrn Etatsrath, Moſers, Gelehrte Geſchichte 
wahrenden Arreſtes, und wie er feine Zeit angewen⸗ 
bet, welche man in deſſen Lebensgefchichte ſelbſt 
nachleſen muß. 

Mach feiner Befreyung wendete er ſich wieder 
nach Stuttgard, wo er fich noch jeßo befindet ‚von 
der Eonfulenten Stelle difpenfirer ift, aber die Ber 
foldung genieffet, und feine gelehrten Bemühungen, 
auh in feinem hoben ltr, noch immer 
fortſetzet. 


In Anſehung feiner Familie iftt nochizu geben 
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ken, daß er den 16 Junius 1722. mit des Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Oberraths und. Tutelarraths⸗ Präfis 
dentens, D. Joh. Jacob Viſchers, hinterlaſſener 
juͤngſter Jungfer Tochter, Seiderika Rofina, 
Hochzeit gehalten, welche aber A. 1762. währens 
den Arreftes vor Sram und Kümmernif geftorben 
% Aus diejer Ehe find ihm neun Kinder, vier 

öhne, wovon einer jung geſtorben iſt, und fünf 
Töchter gebohren worden. 


Der aͤlteſte Sohn, i ch Earl, 
Sreyherr von hr — von —— 
Articul handelt. en 


Der zweyte, Wilhelm Gottfried von Moſer, 
ift 344 Darmftädeiicher würflicher Geheimers 
tat) und Cammerpräfident, welcher fich durch die 
Orundfäge der Forſt⸗ Deconomis *— 
kannt gemacht hat. 

Der dritte, Chriſtian Benjamin von Moſer, 
ſtarb A. 1774. als Fuͤrſtlich Baden Durlachiſcher 
wuͤrklicher Hof: und Regierungsrath, auch Sub⸗ 
Delegirter bey der Kayſerlichen Inquiſitions⸗Debit⸗ 
und — ee ee ger des Herrn Rheins 
grafens zu Grehweiler. 

Die ältefte Tochter, wilhelmine Louife,. 
—— —— 
aths un t 
Achenwalls; Welche aber ui verſtor⸗ 





x —— — iſt —* ger 
—— Wuͤrtembergi 
‚Erpeditionsraths, 1 und Kirchen⸗ 
Herrn Moblens. a 
Und die fünfte, Rgzen Genlihin, * 
X 5J ⸗ 
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Gattin des Fuͤrſtlich Baden: Durlachifchen Stall⸗ 
meifters, Herrn YToblens. 
An allen diefen Kindern hat: der Herr Etats: 
. rath, Moſer, viel Freude und Vergnügen erle: 
bet, und man kann ihn mit Recht unter die gluͤck⸗ 
feligen Vater rechnen. 


Die Perfon, Leibes: Konftitution, Sefundheitss 
Sachen,’ Scelen s Kräfte, Temperament und Relis 
gion entwirft er felbft fehr weitläuftig in dem drit⸗ 

. ten Theile feiner Lebensgefchichte, welches alles hier 
vielen Raum wegnehmen würde} dort’ aber weit; | 
‚ Jauftiger nachgelefen werden kann. 


Veber den Herrn Etatsrath, Moſer, und fei: 
ne Schriften find viele Urtheile gefället worden. 
Aber Fein Urtheil iſt treffender, als welches der 

Herr Geheimes Szuftigrach, Pürter, im erften 
Theile feiner Litteratur des Teutſchen Staatsrechts, 
S. 414. u. fs von ihm gefaͤllet. Er fehreibt alfo : 
„Aus dieſen Lebensumftänden (die er vorbero 
„kuͤrzlich erzehlet hat) die vielleicht die einzigen (und 
„mit allen Recht) in ihrer Art ſind, ergiebt ſich 
8 die groſſe Erfahrung, welche Moſer, von 
achen, die in das Teutſche Staatsrecht ein: 
5 Khlagen,fafki in allen möglichen Situationen gehabt 
N hat, und durch die er fih von allen vorherigen 
„Lehrern und Schriftftellern diefer Wiffenfchaft un; 
„gemein auszeichnet. An ftatt dag alfo diejenigen, 
„die bißher den gröften Ruhm in dieſem Theile der 
„Gelehrſamkeit erlanget hatten, meift nur anf Unis 
„verfitäten gewefen waren, und alfo nur aus Buͤ— 
„chern, und aus denen. etwa zu Academijchen 
„Rechtsbelehrungnn eingefchickten Acten das, was 
„fie vom Staatsrecht wuften, hatten ſchoͤpfen koͤn⸗ 
„nen; So war faſt keine Art von Erfahrung, die 
„Moſer nicht an der Quelle jo wohl durch per: 
- „föntiche Kenntniß, als durch Einficht folcher Acten, 
„wovon nicht fcicht etwas auf Academien kommt, 
* zu machen nn gehabt. Bi — Dura 
Dur 
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„Durch das alles haben fich nun die Moſeriſchen 

„, Schriften von allen andern fo unterfchieden, daß 
„fie meift nichts, als brauchbare und zuverläkige 
„Sachen enthalten, und mit Zurädlaffung aller 
„weit hergeholsen Schulftagen voriger Zeiten ims 
„mer nur auf das heutige und practifche führen ; 
„Hingegen nicht leicht einen möglichen Fall, der 
„nur jemahls in Frage gekommen ift, unberühs 
„ret laffen, eben desiwegen aber in Vollftändig: 
„feit und Brauchbarfeir faft. alle bißherige Schrif⸗ 
„ten von der Art übertreffen. Dabey fchreibt 
„Moſer mic ſolcher Aufrichtigkeit und Freymuͤthig⸗ 

„keit, daß überall feine gerade Geſinnung, nur das, 
„was nach feiner. Ueberzeugung gerecht ift, zu 
„Schreiben, hervorleuchtet.,,„. Hernach gedenket 
der Herr Geheime Juſtitzrath, Putter, der Ord⸗ 
nung und Methode in denen Moſeriſchen Schriften 
vom Staatsrecht, und ſchlieſſet folgender geſtallt: 
„Nach dem Reichthum von Materialien, ſo Mo⸗ 
„ſers Schriften enthalien, war es kaum möglich 
„zu erwarte, daß auch alles in Grundſaͤtzen fo 


gut durchgedacht, und in eben fo ſyſtematiſchen 


„Zuſammenhang gebracht ſeyn ſollte, wie vielleicht 


„nwmit etwas mehr philoſophiſcher, hiſtoriſcher und 
„Juriſtiſcher Kenntniß moͤglich geweſen waͤre. 


„Aber feine Schriften ſammt und ſonders ergän: 


„zen erft juft.das, mas allen feinen Vorgaͤngern 
noch fehlte, und was nun erft andere in Standt 


„ſetzte, auf dieſen Schultern bauen zu Eönnen. 
„Das macht feine VBerdienfie um diefes Studium 
„unfterblih. Syn der Gejchichte der Litteratur des 
„Teutſchen Staatsrehts wird er allemahl Epoche 
„machen. ,, us diefen gegründeten Ustheile Earın 


‚man ficher den Schluß machen, daß die Mioferifchen 
Schriften au nah Jahrhunderten ihren Werth 


behalten, und diefer wuͤrdige Greif als ein Ciafit 


ſcher we in Teutſchen Staatsſachen wers 
de aıge| - 


heet werden. 
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Die Anzahl feiner Schriften ift fehr groß. Das 
Merzeichniß dererfelben findet man an verfchiebenen 
Drien, nirgends aber vollftändiger, als in feiner 
eigenen Lebensgefchichte, der zweyten Ausgabe, 
S. 120. — 180. , Er hat ſaͤmmtliche Schriften 
nad) gemwiffen Elaffen geordnet; Ich will fie aber 
in. Chronologifher Ordnung nahmhaft machen, 
und felbige find folgende : 


1) Vite nen Tobingenfiam Ordinis Theo- 
logici, D Tubingae 1718. 4. 
Es werden — zehen Tuͤbingiſcher Theologen 
Leben beſchrieben, die vor der Reformation 
— „ne aber nicht weiter“ fortgefes 


Get wor 
3) Dif. Inaug. De Jure exequendi in Imperio, in 
pecie de Executione ab uno der Erayp: Aus; 
fhreibenden Fürften, alcero impedito, vel no- 
lente, fufcepta. Tubingae 17:0. Prachde 
Michsele Graf, 
Und nachhero in jeinen Syntagmate Diflertatio- 
num feletiorum Jus Publicum Germani- 
cum Univerfale illuftrantium, No 7. 
3) 2 De — Imperstoris circa conecflio- 
vilegiorum. ibid. 1720. Pro Loco 
Profi ‚Far. 
4) Orstio, De nexu fiudii eritici cum prudentia 
uris Publici. sdid. 1720. Pro Loco Pro- 


eforio 
Und in dem Syntagmate Differtationum fele&tio- 
sum &e. No. ;1. 
$) av. “Vindieiz Authentie $. Hane sutem 
Legem, 6. Aur. Bull. Cap. ı1.una cum me- 
thodo Przleftionum. sbid. 17:0. 
Und nachhero in denen Misellenei — HI. 
ftorieis. Part. II. p. 575. & er 
6) Wöchentliche‘ Relationes von Schwaͤbiſchen Ges 
lehrten Neuigkeiten. Semeftre zftivum. | 
bingen 17231. 8. (Ohne Nahmen) 
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7) Entwurf eines Collegii methodologici Juridici, 


. Tübingen ı721. 8. 
) Statuta & Oeconomia Syevicz Hiftoriarum Aca- 
demi@. ibid. 1721. 8. - (Ohne Namen) 
Und in nur angeführten Wöchentlidyen Relationi- 
bus &e. No.tsı. 123. 13. ©. 160. 181. 
und 193. 


9) D. Joſeph Gruͤnbecks, Lebensbefchreibung Kayſer 
Friedrichs II. (V.) und. Maximilian li. Aus 
ber Hechfuͤrſtl. Würtembergifchen Regierungs⸗ 
sache Biblivrhek erſtmahls edirt, und mit einen 
Vorbericht begleitet. Eben dafelbft 1721. 8. 

10) Bibliotheca Manufcriptorum, maxime anecdo- 
torum, eorumque hiftorieorum, Norimbergae 
1721. 4 

Der berühmte Profeffor, Koͤler, hat diefe Biblio- 
thecam , auch feiner Sylloge aliquot Sctip- 
torum de bene ordinands & ornanda, die 
zu Frankſurt 1728. an das Licht trat, am 
Ende mir beygefüger. | 

11) Anmerkungen über Sjohann Peter von Lude— 
wig, Einleitung zu dem Teutſchen Muͤnzweſen 
mittlerer Zeiten. Stuttgard und Keipzig 
Muͤrnberg) 1722. 8. Und wieder aufgelegt 
mit des Herrn von Ludewig Schrift. Ulm 
1752. 8. 

za) Unparcheyifche Urtheile von Juridiſch und Hiſto⸗ 

rifhen Büchern. Erſtes Stud. Seankfure 

und Leipzig (TTürnberg) 1722. Zweytes 

und Drittes Stud. 1723. Vierdtes und 

Fuͤnftes Stüd. 1734. und Sechftes Stuͤck. 

1735. Anfangs ohne Nahmen, gab ſich aber 
| bey den letzten Stud zu erfennen. 

33) Die Nichtigkeit der Spanifchen Pretenfion auf 
den Ritter: Orden des güldenen Vlieſſes. (fs 
lingen) 1723. 4. Unter dem Nahmen Czfa- 
riniCharitind. 
ı4) Würtembergia litterata viva. Decas I. Tu. 
. eu bin- 


“ Woſer. 


bingae 1723. 8. (Ohne Nahmen.) 
15) Vermiſchte, die Wuͤrtembergiſche Staatsrechte, 
auch Eivil: Kircheu;Selehrte - und Natürliche His 
ftorie betreffende Obfervationes, Diplomata 
und andere Pieces, SKrfter Theil, Stutt⸗ 
gard, 1724. 4: 
Das hernady anzuführende. Erlaͤuterte Würtems 
berg ift eine Sortfeßung hiervon. 

16) Die auf das allerbefte gegründete Jurisdittio Ee- 
clefiaftica Katholifcher Yandes: Herren über ihre 
Proteftirende Untertbanen, (Unter dem Nah⸗ 
men Sinceri.) (XTürnbera) 1726. 4. 


Diefe Schrift fiehet auch in Fabri Europäifchen 
Staarscanzley. Tom. 49. ©. 482. und in 
.des Heren von Meiern Colle&ione einiger 
Schriften von der Beiftlichen Gerichts⸗ 
barkeit der Earholifchen Landes = "Herren 
in Teurfchland. ©. 29. u. f. auch einzeln 
zu Reaenfpurg 4. Es kam dargegen heraus: 
ı) Philaleti Unpartheyifche Gegeneinanderhals 
tung der auf das allerbefte gegründete Juris- 
dictio Ecclef. &c. und Gejegmäßigen Wier 
derleguug 2. unternommen und erwiejen von 
Sincerö, mit der Geſetzmaͤßigen Beantwor— 
tung der Frage: Ob ein Karholijcher Landess 
Herr in Teutfchland die Jurisdictionem Ec- 
clefiafticam über die in ſeinem Yande befindli 
che der Augfpurgifchen Confefbon verwandte 
Unterthanen zu ererciren befugt ey? (Regen⸗ 
fpurg) 1725. und bey Fabro l. c. ©. 162. 
u. f. 2)Gefeßmäßige Vertheydigung der Fras 
ge: Ob ein Catholiſcher Landesherr in Teutſch⸗ 
land die Jurisdidtionem Eecleſ.&e. in obgedach⸗ 
ter Coliettion. Der Berfaffer der letztern 
Schrift war der Herr von Meiern. Der 
Herr Etatsrath, Moſer, gab, unter dem 
Nahmen Sinceri, wieder diefe Schrift 
‚heraus: 
ı7) 
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ar) Widerlegung der Beantwortung der Frage: Ob 
ein Catholiſcher Randesherr in ZTeutfchland die 
Jurisdictionem Ecclefialticam über die in feis 
wem Lande befindliche der Augfpurgifchen Confeſ⸗ 
ſion verwandte. Unterthanen zu exerciren befuge 
ſey? Muͤrnberg) 1726. 4. ge. $° 
Auch zu Regenfpurg 4. Sm Fabri Staatecanz⸗ 
. ley. Tom. 53. ©. 122. u.f. und in vordes 
dachter Meieriſchen Colle&ion. Suf, 
10) Merkwuͤrdige Reichs- Hofraths - -Conclufa, 
Acht Cheile. Frankfurt 1726. — 1732.8. 
(Ohne Nahmen.) 
Einige Theile find wiederum neu aufgeleget 
134Y) worden. j r 
19) Reiche - Fama, welche das merkwuͤrdigſte von 
..... demjenigen, fo fi ganz Fürzlich auf dem Reichs— 
Konvent, an dem Kayferlichen und andern Hoͤ⸗ 
fen, auch mit denen übrigen Staͤndten des Heil. 
MNomiſchen Reichs, zugetragen, und beſonders 
das, foindas Jus Publicum Germaniz tam 
“ univerfale, quam fingulorum Statuum eiir; 
+ fehläge, mittheilet, und, wo es nöthig und mög: 
‚ jederzeit mit Hiftorifchen Erläuterungen 
begleitet. Drey und zwanzig Theile, 
Srankfurt und Xrürnberg 1727. — 1738. 8. 
(Ohne Rahmen.) $ 
iſcheriſche Ahnentafeln. Mit Beweisthuͤmern 
und Hiſtoriſchen Erzehlungen. Tübingen 
—— — 
a1)! 5 feiner Collegiorum, Tübingen 


' 1729. fol. 7 
Auch, in * verändert, bey den erſten Auflagen 
des Grundriffes von der Staatsverfaſſung des 
augen Neice, | 
22) 1 ianea Jur.dico- Hiſtoriea. Zwey Theile. 
+. seanffurt und Keipsig, (XTüenberg) 1729. 
. und.ı1730. 8. r 

23) Ötammtafeln ‚der Familie der Moſer von u 


36). 
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ſeck. Tübingen. 1729. fol. (Ohne Nahmen) 
Auch in dem Erläuterten Wuͤrtemberg. Im / er⸗ 
| ften Theile. S. 40 — 77. | 
4) Erläutertes Mürremberg. Oder: " Sammlung 
allerhand Alt » und Neuer Schriften, Obferva- 
tionen und Urkunden, wodurd die Civil - Kits 
chen⸗Gelehrte und Natuͤrliche Hiftorie, auch das 
Staat ; und Landrecht des Herzogthums Würs 
temberg einiges Licht erhält, Ins befondere der 
Stiftungen der in Wuͤrtemberg befindlichen Sti- 
' pendiorum, ber Leben derer noch lehenden und 
verftorhenen Wuͤrtembergiſchen Gelehrten, und 
der Genealoglen der fürnehmften in Wuͤrtem⸗ 
berg florivenden fo Adelich- als Bürgerlichen 
Familien. Erſter und. Sweyree Theil. Tuͤ⸗ 
bingen 1729. 8. 
Sft eine Fortſetzung der oben fub No. 15. anges 
führten Schrift. 
25) Bibliotheca Juris Publici S. R. Germ. Imperil, 
| Enthaltende eine gnugfame Nachricht von denen 
Autoribus, Inhalt, Einrichtung, Auflagen, 
Fatis, Mecenfionen, davon gefällten Urtheilen, 
und andern zu wiffen nöthig; und nüßlichen, fo 
dann eine eigene unpartheyifche gründliche Beur⸗ 
theilung der Tugenden und Fehler von dem 
Staatsrecht handelnden alten ımd neuen Schrifs 
ten. Drey Theile. Stuttgard 1729. 1730. 
und 1734. $. 
36) Erbauliche Todtes stunden, Erſter Theil. 
‘ Tübingen 1730. 8. (Unter dem Nahmen 
Ehriftoph Gottlieb Erdmanns.) 


27) Relationes von gelehrten Neuigkeiten, worin ein 
“ — Ereractaller in Teutfchland, Holland, Engelland, 
Eranfreih, Stalien ꝛc. in allerley Sprachen 
herausfommenden gelehrten Sjournale, auch 
geroiffer anderer Theilweiß fortgefeßter Schrifs 
ten, ingleihen Nachrichten von kürzlich verftors 
bener Gelehrten Leben und Schriften, von noch 
lebens, 
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febender Gelehrten Begebenheiten, von neu her: 
aussefommenen, unter der Preſſe fevenden und 
verjprochenen Büchern aus allen Wiffenichaften, 
von dem gegenwartigen Zuftand und ander 
Meuigfeiten der Univerfitäten, Academien, ge: 
Iehrten Sorieräten, Gymnafiorum, Biblio⸗ 
'thefen, und andern ad rem litterariam gehoͤ— 
rigen Sachen ertheilet werden. Zwölf Stuͤck. 
Tübingen und Nuͤrnberg 1730. und 1731. 3. 
(Ohne Nahınen.) 


38) Abfertigung der Affertionis libertatis & inno- 

centiz, prztenfis Juribus fupremis Cathedralis 

Hildefienfis Præpoſituræ oppofitz. (Hildes⸗ 

beim) 1730. fol. (Ohne Nahmen) 

29) Replicz an den. Reichs-Hof Rath, in Sachen 
des Herrn Dom: Probften von Twickel zu Hil: 
desheim, contra den fufpendirten Burgermeifter, 
Dörrien, und defien tumultuireriden Anhang in 

der Neuftadt Hildesheim... ben daſelbſt 
' 1730. fol. (Ohne Nahmen.) 

Dieſe beyde Schriften vertheydigen das Necht des 

“— Hildesheimiſchen Dom:Probfts, von Twickel, 

wieder die Neuſtadt Hildesheim, und betref⸗ 

‚fen die entftandenen groffen Streitigkeiten die: 

fer beyden Partheyen, , die an den Kayſerl. 

Reichs Hof Rath zu Wien Rechrhängig waren. 

Gedachte beyde Schriften waren von einer anz 

dern „Hand interpoliret worden. Der bes 

rühmte Herr von Yleiern vektheidigte die 

nr Meuftadt Hildesheim, und ſetzte diefen beyden 

een Schriften folgende eritgegen: 

— ee Bloͤſſe derer Dom⸗Probſtehlichen 

Kepliearum &c. (sannover,) 1736. fol. 
Hierauf folgten. 

3°) Die von dem Advocato cauffz derer Neuſtadt 

Hildesheim een aufgedeckte eigene 

Weidlichs Biög, IL Th, E Scan: 


66 


Mofer. 


Schande. (Hildesheim.) 1730. fol. Ohne 
Nahmen. 

31) Replicz ulteriores &e. in eben dieſer Sache: 
(Eben dafelbft) 1730. fol. (Ohne Nahmen.) 


32) Beleuchtung der Ignoranz, Unwahrheiten und 
Verdrehungen der KHiftorie und Documenten, 
welche von dem Schriftſteller derer tumultuiren⸗ 
den Bürger der Meuftadt Hildesheim in dem 
vertheydigten Necht der freyen und independenten 
Hathss Wahl, befonders in der Materie von dem 
Urfprung und ehemahligen Zuftand der Doms 
Probftey, wie auch des DomsEapituls zn Hildes⸗ 
‚heim und der Meuftadt gleichen Nahmens zu 
Tage geleget, -umd begangen worden find. (ben 
dafelbft) 1731. fol. (Ohne Nahmen.) - 


Dun Dean ſtehet auch in der Reichs: Fama. 


33) R 


om. ©. 351. uf _ Der Her von 
Meiern ftellete dargegenan das Licht: An 
den Heren Advocatum caufiz der Meuftabt 
Kildesheimifchen Dom; Probftey addreßirte con: 
venable Antwort ıc. 1731. 4. Und: Bor 
läufige Betrachtung des von der Dom: Probftey 
Hildesheim in denen mit der alldafigen Neu⸗ 
ftadt vorwaltenden Differentien publicirten 
Diplomatis Henriciani &e. fo. Die Antı 
wort beftunde in einem 


etepiffe an Herrn Hof⸗Rath von Meiern zu 


Hannover auf jeine Antwort in de Hildesheimis 
fhen Tumültfahe. (Eben dafelbft) 1731. 
fol. (Ohne Nahmen.) | 


34) Beweiß, daß die Actenmaͤßige Nachricht von 
denen, unter dem Mahmen der Dom: Probftey 
Hildesheim bißhero gegen einige Neuftadt Hil⸗ 
desheimifche Bürger ausgeübten entjeglichen, und 
wiederrechtlichen Proceduren Acten ; wiedrig ſey? 
_. daſelbſt.) 1731. fol. (Ohne Nabr 


35) 
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35) Vindieiæ eines Diplomatis des Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigs Henrici VII. deanno 1226. (Eben da⸗ 
ſelbſt) 1731. fol. (Obne Nahmen.) | 
Diefe Vindieiz ſtehen auch in der Reichs: Kama. 
Patt. 9. ©. 87.u:f. Der Herr von Mei⸗ 
ern ſchrieb dargegen: Ferner fortgejeßte Ber 
trachtung des. Diplomatis Henrieisni &e, 
M. Jun. 1731. fol. Und: Ohnpartheyiſche 
Reflexiones darüber x. M. Jul. 1731. fol. 
Der Herr Etatsrath, Moſer, machte hiers 
auf den Schluß, und erzehlere dieje ganze 
Streitigkeit in folgender Schrift: 


36) Kurze Nachricht von der Neuſtadt Hildeeheimis 
fehen Zumuttjahe, und von denen beyderfeits 
dißfallß edirten Schriften, nebſt denen fämmtlis 
chen in diejer Sache ergangenen Reichs: Hof— 
raths · Conclufis, und Anmerkungen tiber des 
Krn. von Meiern unparthemifcheReflexiones&e. 
(Eben dafelbft) 1731. fol. (Ohne Nahmen.) 


Stehet auch zum Theil in der Reichs Fame. 
Part. ı2. ©. 260. u. f. Uebrigens hat der 
Herr Eratsrath, Moſer, die beyderfeits ger 
brauchte hitzige Schreibart nachmahls öffent: 

(ic) bedaurer, und gemißbilliget. 

37) Compendium Juris Publici moderni Regni 
. Germaniei. Oder: Grundriß der heutigen 
taatsverfaffung des Teurfchen Reichs. Tübine 
gen 1731, und hetnady theils dajelbft, cheils zu 
Siena 1735.1738. 1742. 1745. 1748: 1754: 8. 
Hierbey befinden fich als 19e: 1) Grundriß 
taatsverfaſſung des Romiſchen 
2) Grundriß der heutigen 
des Staliänıfchen, —* Lon⸗ 
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38) Diſ. De tationibus decidendi a Judice par- 


tibus non neceflario communicandis. Tubis- 


gae 1719. 


39) Ad Imperatorem, Vorftellung in Sachen: Mos 


’ zu 


40) 


4) 


fr contra von Ziegefar, Eſchenau betreffend. 
(Tübingen) 1731. fol. j 

Die gerettete völlige Souverairiet& der Schwei⸗ 
Berifchen Eydgenoſſenſchaft. Oder: Beweiß, 
dog in dem Weſtphaͤliſchen Frieden von dem 
Heil. Römifchen Neid) der Eydgenofienfchaft 
nicht nur die Exemtion von der Jurisdi&tion der 
hoͤchſten Reichs:Gerichte, fondern auch die völlige 
Souverainet€ und Independenz von gemeldter 


Roͤmiſchen Reich, und zwar nicht nur in poffef- 


forio,. fondern auch in petitorio eingeraumet 
und. zugeftanden worden. Zübingen 1731. 4. 
Auch unter dem Titul: Commentarius ad 
Artic. VI. Inftrumenti Paeis Weftphalicz &c, 
Frankfurt 1731. 4. 

Einleitung zu dem Reichs: Hofraths-Proceß. 
Vier Theile, Frankfurt und Keipzig 
(VNuͤrnberg.) 1731. — 1737. 


Der erfie Theil ward 1734. und wiederum 1756. 


” 


und der zweyte Theil 1736. wieder aufgeleget. 

Dicfes Wert hat auch ſortgeſetzet werden 

ſollen. 
Deduction des. Hochſtifts- Hildesheimiſchen 
Juris præſentandi Aſſeſſorem Cameræ Impe- 
rialis, & quidem Auguftanz Confeſſioni ad- 
dictum. Wezglar 1731. 8 Und in der 
Reichs = Sama. Part.9. ©. 530. u. f. Auch 
in Fabri Staats» Canzley. .Tom. 60. ©. 491. 
u.f. Hernach vermehrt, und unter dem Titul: 


Widerhohlte Deduction der Hochſtifts-Hildes⸗ 


heimiſchen Juris præſentandi &c. (Hildes⸗ 
beim) 1732. fol. Und in eben dieſem Jahre. 
(Tuͤbingen) fol. Auch in denen Moſeriſchen 

Vera 
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Vermiſchten Schriften uͤber das Teutſche 
Staats⸗Recht. Theil I. ©. 42. u. f. ae 
Nahmen.) 

Des ehemahligen Helmſtaͤdtiſchen Nechtslehrers, 
des Hoff-Raths, Johann Paul Kreßens, 
Dif. De Jure præſentandi Aſſeſſorem Ca- 
meralem in genere, & in Cirdulo Saxoniz 
inferioris in fpecie, ift hauptjachlich wieder 
diefe Deduction gerichtet. 


43) Nachricht wegen eines Collegii Juris Publiei 
-  Eurepzi & Juris Gentium Europrarum mo- 
derni practici. Tübingen 1732. 8. 


44) Actenmäßiger Bericht von der ſchweren Berfols 
aung derer Evangelifchen in dem Frk:Bigchum. 
Saltzburg. Zwey Theile. Frankfurt und 
Leipzig (Tübingen) 1732. 8. (Ohne Nahmen) 
Iſt dreymahl aufgelegt worden. 

45) Vollſtaͤndiger Bericht von der fo beruͤhmten, alß 

fatalen Claufula Articuli IV, Paeis Ryswi icen- 
fis. Frankfurt 1732. 4. 


465) Salkburgifche Einigrations: Acta. Zwoͤlff Theile. 
Oder: Zwey Baͤnde. Frankfurt und Leipzig 
(Ulm) 1732. und 1733. 8. 

Diefes Sournal kam anfangs ohne, hernach aber 
ı mit dem Nahmen des Berfaffers heraus, 
Vom neundten Theil an har ed den Tirul: 
Salgburgifche und andere Emigrations⸗ 
Acta. Verſchiedene Theile find auch in eis 

nem Jahre zweymahl gedruckt worden. 


47) Aufmunterung zur Gutthaͤtigkeit gegen die, um 
der Evangelifhen Neligion willen, vertriebene 
Ealgburger. Tübingen. 1732. 8. (Ohne 
Nahmen,) | 

48) Anfangs: Gruͤnde der Wiffenfihaft von der ge: 
genwärtigen Staats: Berfaffung, von Europa % 


und dem unter denen Europaͤiſchen en 
E 3 uͤb⸗ 


4 
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üblichen Völker ; oder allgemeinen Staats; Recht, 
Erſter Theil. Tübingen. 1732. 8. 


49) Precognita Juris Publici Germanici geners- 


liffima. Oder: Tracrar, Von der Lehre der 
heutigen Staats Verfafiung von Teutſchland 
überhaupt, nehmlich von deren Natus, Noth—⸗ 
wendigkeit, der Befugniß, foldhe zu lehren, und 
wie ferne? deren gegenwärtigen Zuftand, der 
beften Art, dieſe Staats: Berfaflung zu erlernen, 
und denen in Druc vorhandenen theils beften, 
theils neueften,, fo wohl vollfiändigen, alß kurs 
gen Einleitungen darzu. Frankfurt und Leip⸗ 
3ig Murnberg) 1732. 8. 


g0) Ada publica, und verſchiedene andere Schriff⸗ 


ten, die Succefhion in denen Defterreihiichen 
Erb:tanden, und Kayſer Karls VA. darüber ers 
richtete Sadionem pragmaticam betreffend. 
Erſter Theil. Frankfurt 1732. 8. (Ohne 
Nahmen.) 


sı) Funffzig Geiſtliche Lieder. ‚Tübingen, 
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53) 


1732. 12. 


Reichs⸗Staͤdtiſches Hand Buch, worinnen die 
heutiges Tages nody einen Mugen zu haben ıcheis 
nende Urkunden, welche des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Frey: und Reichs: Städte überhaupt, 
oder, insbefondere angehen, aus Lunigs Reiches 
Archiv ertrahiret, und mit vielen daſelbſt nicht 
befindlichen Stücken vermehrer, theild in exten- 
fo, theils nad) ihren fürnehinften pafbus anzus 
treffen find. Zwey Theile, oder zwey Sans 
de. Tübingen 1732. und 1733. und wieder 
um zu Frankfurt 1744. 4 

Sammlung allerley Würtembergifcher Stipendio- 
rum und anderer Stiffiungen. Erſter Theil. 
Tübingen 1732: 8. 


54) Sammlung alleriey hin und wieder in ans 


dern Büchern, oder auch einzeln gedruckter das 
| Hoch 
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Hech⸗Fuͤrſtliche Hauß und Herzogthum Würtenn 
‚berg betreffender Urkunden. Erſfter Theil. 
Tübingen 1732. 8. . Auch nachhero mit folgens 
den Tirtul: Specimen Würtembergiz diplo- 
maticz. Ober: Sammlung vieler fo wohl ein⸗ 
zein gedruckt, mun aber rar feyender Urkunden 
das Würtembergifche Hauß betreffend. 1736. 8. 
Spreleicen alß der dritte Theil des Erläuterten 
ürtemberg#. 

55) Jacob Janneway Geiftlihes Erempel : Büchlein 

für Kinder. (Etwas vermehrt, und die Vors 
„rede geändert) Tübingen 1732. 12. 

56) Catalogus Scriptorum Molerianorum. Tuͤ⸗ 
bingen 1732.8. Mit alerley hiſtoriſchen 
Nachrichten davon. Auch in dem IIten Stuͤck 
der Relationen von gelehrten Neuigkeiten: 

Soo dann bloffe Berzeichniffe, zu Franffurt an 
der Oder 3736. 4. Zu Ebersdorff 1742. 4 
Yuch bey den achten Theile des Teutichen Staats; 
Rechts; Zu Kanau 1749. 4. und zu Stutt⸗ 
$7) Vermifchte Schriften über mancherley das Teut: 
ſche Staats: Recht betreffende Materien. Er⸗ 
fter Theil. Frankfurt und Leipzig (Nuͤrn⸗ 
berg) 1733. Zweyter Theil. Mebft einem 
Anhange, Bon dem Studio Juris junger Stand⸗ 
tes; und anderer Perſonen. Eben dafelbft 
1736. 8. 
Dieſer Anhang fam auch 1736. zu Jena befonders 
heraus; Und 1743. erſchien bdafelbft eine ans 
fehnlich vermehrte neue Auflage. 

58) Altes und Neues aus dem Meich Gottes, und 
der übrigen. guten und böfen Geifter, beftehende 
in glaubwuͤrdigen Nachrichten won alleriey merk; 
würdigen Führungen Gottes, fenderlich in-dem 
Werk der Bekehrung, erbaufihen und legten 


Stunden, erwecklichen Lebens: Befhreibungen, 
E 4 man⸗ 


j ! ‘ 
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mancherley Erfcheinungen ꝛc. Nebſt einem An⸗ 
bang, Bon erbaufidyen Brieffen, unbekann⸗ 
ten und neuen geiftlichen Liedern, und einem Eur: 
zen Bericht von vielerley zur Beförderung des 
wahren Chriſtenthums dienlihen Teutfchen Bü; 
chern. 19. Theile. (Die folgenden Theile find 
von andern Kanden.) Frankfurt und Leipzig 
(Stuttgard) 1733. — 1736. 8. Zwey Däns 
de. (Ohne Nahmen.) 


s9) Die en Schrifft. Tübingen 1733.98. In 
wohlfeilen Preiß. 
6) Martini Crufii Schwaͤbiſche Chronik, worinnen 
zu finden ift, was fi; von Erichaffund der Weile 
an, biß auf das Jahr 1596. in Schwaben, dem 
benachbarten Gegenden, auch vielen andern Or⸗ 
ten zugetragen ꝛc. Mus dem Lateinifchen erft: 
mahls uͤberſetzt, und mit einer Continuatiom 
von 1596. biß 1733. auch einem vollftandigen 
Regiſter verſehen. Nebſt einer Vorrede, dem 
Leben des Ausoris, und einer Alphabetijchen 
Nachricht von mehr, den 1000. gedrudts und 
ungedruckten Schrifften, fo Echmaben ganz, vder 
zum Theil betreffen. Frankfurt (Tübingen) 
1733. fol. 3 Bande. 


61) Rechtliches Bedenken, Von privat : Berfamms 
lungen der Kinder Gottes, nebſt einer Erzeh: 
lung, was fi) kuͤrzlich in Hannover dißfalltz zus 
getragen, und einem Gutachten des Minifterii eis 
ner vornehmen Neiche s Stadt von dergleichen 
Verfammlungen. Tübingen 1734. 8. 

62) Mifcellanearum Differtationum Juris Publi- 
ei Gerinaniei univerfalis, Volumen. Auch 
unter dem Titul: Syntsgma Differtationum 
feletiorum Jus Publicum Germanicum uni- 

- verfale illuftrantium. Cum przfatione. 
Tubingae 1735. 4. 
In der Borrede verfprach er, mehrere — 

7* 1 
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Bände heraus: zu geben; Iſt aber her—⸗ 
nach unterblicben. 

63) Gott geheiligte Betrachtungen über das neue Ter 
fiament unſers Herrn und Heylandes Jeſu Chri: 
fti. Zwey Stüde, über das Evangelium Mat: 
thäi, Stuttgard 1735. 8 (Ohne Mahmen). 

64) Bedanfen, vom Studio Juris junger Standes 
und anderer VPerfonen, Frankfurt (Jena) 
1736. 8. 


Iſt ein bloffer Nachdruck des Anhangs zum zwey⸗ 
ten Theile der vermilchten Schriften. 

65) Progr. Adiriale, De exereitio Religionis do- 
melt'eo, ejusdemque Jure inter eos, qui di- 
verfa Sacra colunt. Francofur: ad Viadrum 

. 1736. 
S tehet nunmehro-in feinen Opufeulis Academicis 
pag. 395 — 404. Iſt auch chne fein Vorwiſ—⸗ 
fen zu Frankfurt und Leipzig (Jens) 1743 
nachgedruckt worden. 


66) Einladung an die Herren Studiofos zu feinen 


künftig zu haltenden LeStionibus publicis und 
Collegiis privatis. Eben daſelbſt 1736. 


Und in denen angeführten Opufeulis Academicis, 
pag. 404 — 412. , 

67) AntrietssRede, Freye, aber mohlgemennte, und 
auf die Erfahrung gegründete Gedanken: Wie 
Univerfitäten, befonders in der Juridiſchen Fa: 
cultat, jo wohl in einen guten Ruf und Aufnah—⸗ 
me zu bringen, und darinnen zu erhalten, als 
anch recht nüglid und brauchbar zu machen ſeyn 
möchten. Eben daſelbſt 1736. 

Und in deſſelben Opufculis Academicis. pag. 432 
— 455. mit Jufaßen. e 

68) Dif. Thefes circulares, De Ecclefüs Evangeli- 

- dis in genere. ibid. 1736. 

69) Aue erleſene neuste Staats⸗Acta von Teutſchland, 

E5 mit 
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mit Erläuterungen und Anmerkungen. Zwey 
Theile berlin 1736. 8. (OhneNtahmen.) 
70) Diff. De dubiis regni Germaniei finibus mo- 
dernis. Francofursi ad Viadrum ı737. 
Wurde vermehrt zu Leipzig 1738. mreberaufgelegt ; - 
Hernach hat er fie, wiederum mir anjehnlichen 
Zufägen vermehret, feinen Opufculis Acade- 
micis, pag. ı — 35. einverleivet. 
yı) Progr. Abhandlung aus dem Europaͤiſchen Voͤl⸗ 
fer: Recht, Bon dem Bruder sTıeul unter groſſen 
Herren, beionders denen gefrönten Haͤuptern. 
Eben dafelbit 1737. 
Und, mit Zufägen verjehen, in feinen Opufculis 
‚Academicis, pag. 413 —424. 
7:2) Dil. De gravaminibus Religionis proviforie 
ad ftatum Pacis Badenfis reducendis. iid. 


3737. | 
Auch wieder aufgelegt Jena 1741. Und nachher 
in feinen Opufculis Academicis. pag. 56 


-— 45. 

73) Diff. Juris Feudalis Saxonici, De Expeltativa, 

vulgo: Bon ben Gedinge. sbıd. 737. 
Nachher har er fie, mit einer Obfervatione preli- 
minari, mas zu diefer Schrift Anlaß gegeben, 
feinen Opufeulis Acadermicis, pag. 46 — 68. 
74) Corpus Juris Evangelicorum Ecclefiaftici. 
Dder: Sammlung Evangelijc) : Lucheriicher und 
Reformirter Kirchen: Ordnungen, mie auch der? 
gleichen Armen Claſſical⸗Conſiſtorial Ehegerichts⸗ 
Gymnafien : Hochzeit: Hofpitals Inſpections : Leis 
chen: Presbyterial : Schul: Superintendenz;Taufs 
Bifitationss Univerſitaͤtss Wanfenhauß: und ander 
ver folher Ordnungen, nebft denen von dergleis 
hen Dingen, oder auch von caufis & deliktis 
mixtis handelnden Edicten, General:Referipten, 
u. d. mit einer ausfuͤhrlichen Vorrede. Zwey 
Theile, Zuͤllichau 1737, und 1738-4 
2 75 
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75) Anmerkung, Bon dem Voͤlker⸗Rechte uͤberhaupt, 
und dem Europaͤiſchen Voͤlker⸗Recht insbe; 
fondere. 

Stehet in denen Berlinifchen Syntelligenz:Blättern. 
No. 1. vom Jahr 1737. Iſt wieder aufge: 
legt, und befindet ſich auch, etwas verandert in 
denen Moferianis. Part. 1. 

76) Beweiß, Daß die Reichs-Sturm⸗Fahne wuͤrk⸗ 
lic) als eine Haupt Fahne gebraucht worden jey, 

Stehet auch dajelbft, No. 8. vom Jahr 1737. 
Sf auch dem Teurfchen Starıs s Recht, 
Tom. 6. einverleibet worden. 

77) Bon Reichs: General. Feld-Marichallen. 

Stehet daſelbſt No. 17. vom Jahr 17 37. 

783) Reflexiones über die Ceremoniel Streitigkeiten 
auf den Reichs Convent zu Regenjpurg. 

Eben dafelbft. No. 19. vom Jahr 1737. 

79) Bon Beſetz⸗Verſorg:Erhalt: und Reparirung derer 
Reichs⸗Veſtungen Philippsburg und Kehl. 

Auch daſelbſt. No. a2. vom Jahr 1737. 

80) keflexiones über die groffen Sjnconvenienzien der 
SnadensZeit bey erledigten Prediger:Stellen, und 
wie ſolche abzuhelfen jeyn möchte. 

m. i, ch auch dafelbft No. 27. vom Jahr 


$:) Deutide Vorftellung der fonften ſehr ſchweren 

Materie: Wie die Königreiche Arelat, Auftra; 

fin, Burgund, Frankreih, Lothringen, Neu: 

firien, Provence und Teutfchland refp. aufge: 

kommen, zufammen gefloffen, wieder vertheitet 

worden, neben einander geftanden,, und endlid) 
meiftens erlofchen find ? 

Sin ” — Intelligenz. No. 31. vom Jahr 


8:) Usehrfschung, Ob Graf Rudolph von Hab⸗ 
ſpurg von dem Churfuͤrſten zu Pfalz, Kraft eines 
Compromiſſi, * Kayſer erwehlet worden 
ſey? er 
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83) Teutſches Staats Recht. Erſter Theil, Nuͤrn⸗ 


berg 1737. 4. 

64) Hiſtoriſch⸗ und Nechtlihe Betrachtung des Recur- 
fus von den hoͤchſten Reichs: Gerichten an den 
Keichs : Konvent (Eaflel) 1737. und wiederum 
Leipzig 1738. aud) mit Weglaffung des Verfaſ⸗ 
fers Nahmens, Frankfurt und LKeipszig, 
1750. E£. 

35) Nachleje zu dem Compendio Juris Publiei, oder, 
Grundriß. Frankfurt an der ®der 1737. und 
vermehrt, Jena 1740.8. 

86) Teutſches Staats:Recht, zweyter Theil. Frank⸗ 
furt und Leipzig (Nuͤrnberg) 1738. 4. | 

87) Reflexiones über derer Rußiſchen Monarchen Tis 
tul eines Autocratoris. 

Stehet in der Berlinishen Intelligenz, No. 6. vom 
Jahr 1738. 
38) Progr. Srund:Säße von dem Teutfchen Privat 
Recht überhaupt. Mebft einer Anzeige feiner 
Lectionum und Collegiorum. Frankfurt an 
der Öder. 1738. | 
Und mit einigen wenigen Zufägen in feinen Opuf- 
culis Academicis. p. 425 — 431. 
39) Dif. De pactis & privilegiis circa Religionem 
& alia Ecclefiaftica, ibid. 1738. 
Und indenen Opufculis Academieis. p. 69— 164. 
vermehrt mit einem Anhange vorhero unge 
druckt gewefener Adtorum publicorum, 

90) Diff. ex Jure Naturae, Divino & Ecclehaflico, 
De officio Principis circa Religionem & falu- 
tem zternam ſubditorum. ibid. 1738. 

Und nunmehro in denen Opufculis Academicis. p. 
165 — ı81. 

91) Diff. De legitima $.R. I. Statuum liberorum 
utriusque fexus, tam legitimorum (five ex 
zquali, fiue, ex inzquali matrimonio pro- 
creatorum) quam naturalium. ibid. 1738. 


Mofer: N7N.. 
— Und auch in ſeinen Opufculis Aeademicis. pag. 


X 182 — 238. 
92) Diff. Obfervationes pralticae Juris Publici, De 
er ei 
Jure Statuum Imperii circa fuos Confilierios, 
Subjundis Obfervationibus Juris Publici, de 
vi vocis: Er. ibid. 1738. 
Und mit einigen Supplementis in feinen ‘Opufcu- 
lis Academicis. p, 239 — 280. 
93) Lericon derer iegtlebenden Rechts: Gelehrten in 
(und um) Teutfchland, welche die Rechte öffents 
lich lehren, oder, ſich fonften durh Schriften 
befannt gemacht haben. Mit einer Borreder 
x Von nüglichen und brauchbaren Rechise 
Gelehrten, Süllichau 1738. Und zweyte forts 
geſetzt⸗ und fo wohl aus denen Sjenichifchen Ans . 
. merkungen, als aud) fonften ftarf vermehrt: und . 
s  verbejierte Auflage. Eben dafelbft 1739. 8. 


* Der verftorbene Hoff⸗Rath, Tenichen, ftellete 

wieder dieſe erftere Ausgabe an das Licht: Un: 

partheyifche KTachrichten von dem Leben 

und denen Schriften der jeßtlebenden Rechts⸗ 

Gelehrten in Teutfchland. Nebſt Anmerkun: 

gen über das. Moſeriſche Lericon der ießtles 

‚benden Rechts⸗Gelehrten in Teurfchland. Leips 

3ig 1739. 8. Und eben diefe Anmerkungen 

hat fich der. Herr Etats:Rath, Moſer, beyder 
zweyten Auflage zu Nutze gemacht, 

94) Probe einer fo mohl Chronofogifch; als Syſtema⸗ 

i  »tifhen Staats: Hiftorie Teutſchlandes unter 
der Regierung Kayfer Joſephs. Züllichau 

„1738. 8. 

95) Entwurff eines Staats⸗Rechts derer Geiſtlichen 

Churfuͤrſten des Heil. Römijchen Reiche. Frank⸗ 

Ä furt an der Oder 1738.38. 

96) Dif. Juris Germanici privasi, eaque Ima, De 
transmifione Aftorum, Framofurti ad Via- 
ÄArum 1739» 

Und 
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Und in feinen Opuſeulis Aeademicis. p. 281 — 
350. ſtehet fie unter folgender Auſſchrifft: De 
transmiliione Adtorum in genere, deque 
nullo, vel exiguo ejusdem in nonnullis pro- 
vinciis, vel caufis ufn. 

97) Dil.Specimen Furis Publici Europeinovifimi, De 
Jure & modo fuccedendi in regna Europz, 
fpeciatim in regnum Bohemiz. ibid. 1739. 
Und etwas vermehrt wieder aufgelegt zu Jena 


1741 
Und auch in feinen Opufculis Academieis. pag. 
351370. | 
98) Diff. Furis Evangelicorum Eeclefaflici, De for- 
mula abfolutionis eonfitentium. ibid. 1739. 
Diefelbe wurde noch in felbigem Jahre mit einigen mes 
nigen Zufäßen wieder aufgeleget, nicht weniger 
‚im felbigem Jahre zu Wernigerode in 3. ins 
Teutſche uͤberſetzet, wiewohl folches ohne des Hn. 
Autoris Vorwiſſen, und nicht gar zu gluͤcklich 
geſchehen. Nunmehro befindet ſie ſich auch, 
und zwar mit einigen Supplementis in ſeinen 
Opufculis Academicis. p. 371 — 392. 
99) Bedanken, Bon Verfertigungeiner neuen Reiche: 
Interims⸗oder, Uſual⸗Matricul. ( Frankfurt an 
der Oder, 1739.4. (Ohne Nahmen). Auch in 
den Anmerkungen über die Wahl⸗Capitula⸗ 
tio K. Carls VII. Part. 3. 
100) Nachricht von feinen unter Händen habenden bes 
- fondern Staats, Recht aller einzeln Stände des 
Heil. Roͤm. Reichs, (Ebersdorf) 1739. 4. 
101) Geiftlihe Eorrefpondenz, darinn Nachrichten von 
allerley Meuen und Alten das Reid) Gottes und 
wahre Chriſtenthum betreffenden gedruckt: und 
vorbabenden Schriften, wie auch von dergleis 
hen Anftallten und erbanlichen Begebenheiten, 
fo dann Vorschlägen zu noch mehrern Schriften 
und Anftallten von jener Ars zu befinden find. 
8 Nu- 


— 


8 Numeri, oder, Erſter Theil. Leipzig 173 9. 

8. (Ohne Nahmen). 

102) Erbaulice Nachrichten und Brieffe. ıfte Sammy - 
lung (Frankfurt an der Oder) 1739. 8. (Ohne 
Nahmen.) 

103) Moſeriana. Erſtes Stuͤck. Leipzig 1739. 
Zweytes Stuͤck Frankfurt und Leipzig, 
Ebersdorf) 739.8. | 

104) Allgemeine Einleitung in die Lehre des befondern 
Staats Rechts aller einzeln Stände des Heil, 
Roͤmiſchen Reichs, und in jein von dieſem Staats⸗ 
Recht handelndes Werk. Frankfurt und Leip: 
3ig. (f£bersdorf) 1739. fol. 


105) Des Teutſchen Staats⸗Rechts, Dritter Theil. 
Krürnberg 1740. 4. 

106) Der Belgradifche Friedens⸗Schluß zwifchen Ih⸗ 
ro Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät, und der Ortomanz 
niihen Pforte, mit Beylagen und Anmerkun: 
gen, wodurch die Hiſtorie ſowohl des Paßarowi⸗ 
tziſchen Friedens, als auch der Urfachen des letz⸗ 
ten Krieges, der Feldzuͤge und der Friedens— 
Handlung, fo dann der Inhalt der Articul felber 
erläutert, die Uebereinftimmung und Abweichung 
diefes, und des Carlowitz- auch Paßarowitziſchen 
Friedens gezeiget, und, was bey der bevorftchen: 
den Abfendung derer Groß Botichafftere beyder 
Kayfere an einander merkwuͤrdiges verkommen 
möchte, vorgeftellee wird. Mir einer Vorrede, 
Bon denen dermahleh üblichen Gattungen derer 
Geſandten, und Anderer öffentlichen Perſonen. 

»,1740. 4. | 

207) Auserlefene Reichs ⸗ Hoff: Raths Concluſa, wel⸗ 

che in lauter Cauſis illuſtribus ergangen, oder 

fonft ihrem Inhalt nach merfwirdig, und in der 
vorigen Sammlung nicht begriffen find. Acht 
Theile, (BSareuth) 1740. 3. COhne Nah: 
men.) 

e Sf 
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Steine Fortfegung des Werks, welches oben fub 
Mo. 18. angeführet worden. 

108) Zeugniß von dem Frieden Gottes, wie folcher in 
der Sinnes-Aenderung, durch den Glauben an 
Jeſum zu erlangen, und zu beivahren ift, (Eberss 
Dorf) 1740. 8. Tübingen 1740. 8. In Hin⸗ 
terzPommern 1740. 8. Leipzig 1741. 16m0. 
Minden 1742. 8. Auch in den Monachlis 
chen Beyrrägen, 1752. Tom. I. S. 14 — 93. 

109) Theologia Paftoralis exemiplaris viva, Oder: 

- Echöne und gefegnete Amts; Führung einiger noch 
lebenden treuen Knechte Gottes, Mit einer 
Vorrede, Von dem Haß der Melt und Amts; 
Seegen, als ‚ordentlicher und nöthiger Kennzei⸗ 
chen rechtichaffener Prediger. Zuͤllichau 1740. 

8. (Ohne Nahmen). . 

110) Seelige lehte Stunden einiger dem zeitlichen 
Todte übergebener Miſſethaͤter. Mit einer Vora 
zede, 1) Bon der Möglichkeit der wahren Bes 

. tehrung, und eines feeligen Endes ſolcher Per: 
fonen. 2) Bon der Mittelftraffe in Beurthei⸗ 
lung einer folchen Bekehrung. 3) Von der rech⸗ 
ten Art, mit folhen Leuten umzugehen. Und 
4) von dem rechten Gebrauch diefer Sammlung. 
(Ebersdorf) 1740. 8: Keipzig 1742. 8. 
— Leipzig 1745. 8: (Ohne Nah⸗ 
men). 

111) Beytrag zu einem Lexico der ietztlebenden Lır 
theriſch⸗ und Reformirten Theologen in: und am 
Zeutfchland, welche entweder die Theologie oͤf⸗ 
fentlich lehren, oder ſich dureh Theofägifche 
Schrifften befannt gemacht haben. : Mit einer 
Vorrede, Bon demjenigen, was bey einer nuͤtz⸗ 

lichen Lebens; Befchreibung, befonders eines Theos 
logen, zu beobadyten nöthig ift. Zwey Theile. 
Sullichau. 1740 und 1741. 4 | 

Der verftorbene D. ‚Neubauer hat hernach diefes 
Werk fortgefepet und verbeflert, y 
| 112 
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112) Kurzer Status cauſe und voll 5 
Fr Adtorum in on sig 


— Gevettere von Steinberg, Bodenburg⸗ 
und Brugheimiſcher Linie, Klaͤgere und Appei⸗ 
lanten an einem, wieder Herrn Ferdinanden, 
Grafen von Plettenberg, modo deſſen Erben, 
Beklagte und Appellaten am andern Theil, die 
' eventuale Succefion in den Steinberg: Wifpen: 
fteinifchen Lehen: Gütern betreffend, (Hildess 
beim) 1740. fol. (Ohne Nahmen.) 

113) Recapitulatio Attorum, und fernere Ausfuͤh⸗ 
rung in Sachen : Chur Trier contra dei Gras 
fen von Neu: Wied, eine bey Neun: Wied neuer 
lich angerichtete fliegende Rhein⸗Bruͤcke beirei - 
fend. (Eoblenz) 1740: fol. (Ohne Nahmen.) 

Stehet auch in denen Sele&is Juris Publici. Tom. 


9. S. 340. u.f. s 

114) 22 Recht des Heil. — * Reichs Stadt 

Aachen. (Ebersdorf) 1740 fol. 

11 s) Staats: Recht des Bär Hoch; Stiffts Augfpurg. 
(Ebersdorf) 1740. fol. 

116) Staats Recht der Reiche: Abteh Baindt. (Ebers: 

Dorf) 1740. fol. 

117) Staats: Hecht des Fürftl. Koch: Stiffts Coſtanz, 
wie auch der Fuͤrſtl. Abtey Reichenau. (Ebers⸗ 
dorf) 1740. fol. 

118) re des Ehurfürftl. Erzſtiffts Trier, 

* der Dieter Abtey Prüm, und der 
Marimin. (Mbersdorf) 1740. 


1 19) — zu 7 Trieriſchen Staats Recht Ceip⸗ 


17 
— der Heil. Ri Reichs: 
’ — Hammersbach. — ı u 
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Solzapfel, und der Herrſchaft Jever. Ebere⸗ 
„ dorf) 1741. fel. 
"Bey Diefen vorbenannten Staats: Rediten befindet 
ſich folgender KauptsTirut: Die heutige 
- Staats Berfaffung der Ständte des Teutſchen 
Reichs. Erſter Band. 


122) Des Teutſchen Staats⸗Rechts, Vierdter 
Theil. Leipzig und Sberedorf 1741. 4. 
123) Abhandlung, Bon der Bekenntniß und Vers 
gebung der Eiinden; zur Erläuterung der Mas 
terie, Bon der Beichte und Abfotution. Jena 


1741. 

Hierinnen hat er die Materie von der Beichte und 
Abſolution, die er in feiner oben angeführten 
Ncademifhen Streitfäprifft: De formula ab- 
folutionis conftentium, vorgetragen hatte, 
‚weiter durchgedacht und unterfuchet. Hierwie⸗ 
der fam heraus: M. Benjam. Gutaders 
Kurze Warnung vor Herren 5%. J. Moſers 
Lehre von der Beichte. Zerbſt 1743. 8. 


124) Schrifftmaͤßige Gedanken von der Verbindung 
der Weltweißheit, befondere der Wolfifchen, mit 
der Theologie. (Saalfeld) 1741. 8. | 

Der nunmehrige Königl. Preußifche Herr Geheis 
me⸗Rath, Darjes, gab dargegen heraus: Abr 
gendthigee Vertheydigung feiner Ehre und Ums 
(huld wieder des G. R. Moſers, ungegrüns 
dete Beſchuldigungen. 


125) Sendfchreiben an die Herren Verfaſſere ber 

Hamburgiſchen Berichte von gelehrten Sachen 

wegen Hertn M. Pries in Roſtock (der eine Stel: 

le der Vortede des Lexici Tneologorum ange: 

packt hatte) und Herrn D. Darjes in Jena wier 

der ihn herausgeaebener Schrifften. Leipzig 
(Ebersdorf) 1741. 8. 

126) Die Religions; Srepheiten und Beſchwerden 

derer Evangeliſchen in ganz Europa, beſonders 

| in 
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in Teutſchland. Zwey Stuͤcke. Leipzig und 
Ebersdorf 1741. 8. 
— auch zum Theil in denen Hanauiſchen 
Berichten von Religions Sachen. . 
Sie handeln von Ungarn, Siebenbürgen, Wuͤr⸗ 
temberg, Pohien und Nürnberg, nebft einem 
Entwurf eines Werkes, Bon denen Nechten 
derer Evangelijchen in Teutſchland. 


227) Sendfchreiben, Bon der groffen Gefahr der 
Heyrathen erweckter und wiedergebohrner Pers 
fonen mit Unbefehrten. (Ohne Nahmen.) Eberss 
Dorf 1741. 8. Zweyte Auflage. Zuͤllichau 
1744. 8. Stendal 1746. 8. Und mit Anz 
merfungen von einer dritten Hand. (Roſtock.) 
1752. 8. So dann mit zwey andern fremden 
Tractätlein. (Baſel.) 1773» 8. 


128) Iheologifche Gedanken, Bon der ehelichen Beys 
wohnung unbelehrter, erweckter und wiederges 
bohrner Perionen. Nebſt einem Anbhange: 
1) Von der Eorinthifchen Gemeinde. 2) Bon 
dem Brunft:leiden, und 3)Der Gabe der Ent; 
en Zuͤllichau 1741. 8. (Ohne Nah: 


en.) 

129) Grundrif des Staats-Rechts der Heil. Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Dtadt, Nuͤrnberg, alß ein Auszug 
des groͤſſern Wercks hiervon. —— 
1741. 8. 

130) Des Teutſchen Staats Rechts, Mofier Chei 
Leipzig und Sbersdorf 1742. 

131) Des Teutſchen Staats: Rechts, Sechſter 
Theil. Leipzig und Ebersdorf 1742. 4. 
133) Des Teutſchen Staats-Rechts, Siebender 

Theil. Eben daſelbſt. 1742. 4. 

133) Kayſer Karls VII. Wahl-Capitulation, mit 
Beylagen und Anmerkungen. Drey Theile, 
Frankfurt am Mayn 1742. — 1744. en 

134) Des Teutſchen zu Re - A 
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- Cheil. Leipzig und Ebersdorf 1743.4. 
135) Des Teutſchen Staats⸗⸗Rechts, Neundter 

Theil. Eben daſelbſt 1743. 4. 
136) Des Teurfhen Staats- — Zehenter 
Theil. Eben daſelbſt 1743. 
137) Des Teutſchen Staats dece, Kae 
Theil, ben dafelbft 1743.4 


138) Grundſaͤtze der Reichs- —*8 Pratis 


Frankfurt am Mayn 1743. 8; ' 


130) Anleitung zu dem Studio Juris junger Stand» 


tes; und anderer Perfonen. Dritte, viel vers 
mebrte und verbeſſerte Auflage. Jens 
1743» 8« 

ESchen oben ſub No. $7. iſt von dieſer Anleitung 
Erwehnung geſchehen. Wegen des dreyfachen 
Anhangs, die fich dort nicht befanden, verdies 

net es hier einer befendern Anzeige 
140) Diplomatifches Archiv des ıgten Jahrhunderts, 
darinnen viele wichtige, das Heil. Roͤmiſche 
Reich und deffen Ständte betreffende Urkunden, 
fo vom Jahr ı701. an, big jetzo abgefaſſet wor⸗ 
den, und bißher ungedruckt geweſen, oder doch 


in feiner, Luͤnigiſchen Sammlung anzutreffen . 


feyn, folglidy zu einem Supplement und Forces 
Kung derjelbigen dienen, mit Anzeigung der Orte, 
wo die Urkunden hergenommen worden, auch 


verfchiedenen Eurzen Anmerdungen. Erſter 


Theil, Franckfurt am Mayn 1743. 3. 
141) Nachleſe ungedruckter, oder doch rarer Staats⸗ 


Bedenken, Urkunden, Nachrichten imd Schriff⸗ 


ten, zum Theil ſelbſt abgefaßt, zum Theil’ges, . 
fammler. Drey Theile. Frankfurt am 


Mayn 1743. und 1744. 8. 


142) Staats Kiftorie Teutſchlandes unter der Mer 


gierung Ihro Kayſerlichen Majeftät, Carls VII. 
inefo ferne ermeldete Hiftorie in das allgemeine, 
oder, beiondere Staats. Recht des ganzen Teuts 

ſchen 
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(hen Reihe, oder deffen einzelne Reichs: Staͤnd⸗ 
te einjchläget. Nebſt verfchiedenen Debuctionen 
welche in feiner andern Sammlung befindlich. 


Swey Theile. Jens. 1743. und 1744. 8. 
Swey Bande. 


143) Alte und Neue Reichs-Hoff-Raths Conclufa, 
die in lauter Caufis illuftribus ergangen, oder 
doc jonft ihren Inhalt nach vor andern merk: 
würdig find, zur Fortiegung und Ergängung 
beyder vorhergehender Sammlungen, wie auch 
zur Erläuterung des allgemeinen und befondern 
Staats⸗Rechts, und der Hiſtorie Teutfchlandes, 
und defien Stände. Vier Theile. Frank⸗ 
furt und Ebersdorf 1743. 1744. und 1745, 
Vier Bände. 


Diefes ift eine Fortfeßung derer oben ſub. No.1$. 
und. 107. angeführten Schrifften. 

244) Des Teutihen Staats: Redhts, Zwoͤlffter 
Theil. Leipzig und $Ebersdorf 1744. 4. | 

145) Des Teutſchen StaatsNechts, Dreyzehenter 
Theil, Eben daſelbſt 1744. 4. 

146) Des Teutfchen Staats. Rechts, Vierzehenter 
Theil. ben dafelbft 17444. | 

147) Des Teutſchen Staats Rechts, Funffzehenter 
Theil. Eben Ddafelbft 1744.4. ; 

148) Des Teutihen Staats;Rehts, Sechzehenter 
Theil. Eben dafelbft 1744. 4. 

149) Opufcula Academica, quibus ſelecta Juris 
eum Publici, tum Privati, iis.nque Ecclefia- 
ftici capita explicantur, multis Acceflionibus 

aſſim aucta, & luculentis Obfervationibus 
————— Acceſſit Prologus galeatus ad- 
verſus Frid. Benedict. Carpzovium, ICtum 
Wittebergenfem. Jenae 49 Lipfiae 1744. 4- 
Auch unter ber Auffchrifft: Selecta Juris cum 
Publici, tum priväti, itemque Ecclefiaftici. 


- Framcofwrsi ad Moenum 1746. 4. 
53 Hier⸗ 
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Hierinnen find feine Difputationes, Programma- 
ta und Orationes enthalten, die er zu Frank 
furt an der Oder als Ordinarius ans Licht ge: 
fieller bat. Selbige find bereits oben unter 
denen Num. 65. 66. 67. 70. 71. 72. 74. 88. 
89. 90. 91. 92 96.97. und 98. angefuͤhret 
worden. Su der Vorrede verthendiaer er ſich 
wieder des verftorben Wittenbengiichen Nechtss 
lehrers, D. Earpsovs, A. 1743. gebaltene 
Streitſchrifft: De Allotrio - Epifcopia 
ICtorum. 

150) Staats Recht der Gräflihen Haͤußer von der 
Leyen, von Plettenberg und von Virmont. Keips 
zig und Ebersdorf 1744. fol. 

151) Zufäße zu dem Teutichen Ctaats, Rechte. 
Swey Theile. Leipzig und SEbersdorf 


3744. | 
152) Des TZeutſchen Staats⸗Rechts, Siebenzehen⸗ 
ter Theil. Leipzig und Ebersdorfi 
1745. 4 
153) Des Teutſchen SaatsRechts, Achtzehen⸗ 
see Theil, Leipzig und Ebersdorf. 


1745. 4. | 
354) Des Teutichen Staats: Rechts, Neunzehenter 
Theil. Eben daſelbſt. 1745. a. 
155) Des Teutfhen Staats Rechts, Zwantzigſter 
Theil. Eben daſelbſt 1745. 4. 
155) Des Teutſchen Staats Rechts, Ein und 
zwantzigſter Theil. Eben daſelbſt 
1741. 4. > 
157) Dreyfacher Entwurff einer Hiſtorie dee Reichs 
Jeſu Chriſti auf Erden, beſonders von D. Spe⸗ 
ners Zeiten an, biß jetzo (Ebersdorf) 1745. 8. 
Auch in denen Hanauiſchen Berichten von 
Religions⸗Sachen, Tom. J. p. 151. 261. 
335. 549- 217. und Tom. 1. p. 59, 114. 343» 
148. 628. 684. 
158) 
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158) —— einer Hiſtoriſchen Bibliothef Air Kin: 
Gottes. Ebersdorf. 1745. 
159) ger einiger Anftallten zum Dienft junger . 
Standes: Perfonen, fo fi) denen Staats: Ea; 
hen wibmen wollen. (Ebersdorf.) 1745. 4 
» Und nadhhero zu dem Beytrag zu der neucfien 
Staats s Hiftorie Teutſchlandes. Tom. L 
©. 874. u: f. 


»60) Des Teutfhen Staats: Nechts, Zwey und 
— Theil. Beipsig und Ebers⸗ 

74 
261) Des Teutſchen Staats-Rechts, Deey und 
ze ee Theil. Eben daſelbſt. 


162) ur Zeutſchen Staats⸗Rechts, Vier und 
zwantzigfier Theil. Eben daſelbſt. 
1746. 4. 

163) Des Teutſchen Staats-Rechts, Fuͤnff 

— — Theil. Eben daſelbſt. 


164) ne Feutfen Staats: Rechts, Sechß 
und zwautzigſter Theil. SEben daſelbſt 
1746. 4. 

165). Dis Teutfchen Staats s Rechts, Sicben 

nn Zune Theil. — — 


166). F Teutfchen Staats- Rechts, cht und 
zwantzigſter Cheil. Kuh A 

P 1746. 4. 
267) Beylagen und nmeteungen zu Kayfer Fran⸗ 
gens Rahl:Eapitulation. Erſter Theil, weis 
- cher die Beylagen enthält. Seankfurr am 
Mayn 1745. Zweyxter Theil, welcher die 
Anmerdungen enthaͤlt, wie auch einen dreyfachen 
Anhang, und in ſolchen unter andern des Chur⸗ 
+ fürftl. Wahl: Tages- Protoeolb de anno 1612. 
und die nn Eorzefpondeng: des — 

4 
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hen Hofes wegen Erwehlung König Maximi⸗ 
lians in Böhmen zum NRömifhen König de 
annis 1561. und 1562. Mebit, einem Regifter 
über beyde Theile. Eben dafelbft 1747. 4. 


168) Beweif, Daß die Eron Böhmen auf die Lanı 
desshoheit des Lehen:Serichts Aſch weder in 
‘ Poffefflorio, noch Petitorio Anſprache zu mas 
hen berechtiget, hinaegen derer von Zedtwitz 
perfönfiche und reale ‚Reichs : Unmittelbarkeit im 
Pofieflorio und Petitorio gegründet fey. (Kberss 
dorf.) 1746. und Regenfpurg 1747. folio; 
Auch ohne die meiften Beylagen, in dem Bey⸗ 
trag zur neueften Staats⸗Hiſtorie Teutfchs 
Iandes. Tom.I. S. 635. uf. 


169) Refponfum Juris, die Reichs Voigtey und das 
Neihs.Schultheiffens Amt zu Nordhaufen bes 
treffend. ($Ebersdorf.) 1746. fol. Und 
nun in dem Teutſchen Staats⸗Recht. Zwey 
und Vierzigften Theil. ©. 83. uf. 


170) Pro Memoria in Sachen: Von Boyneburg ic. 
eontıa die Grafen von Stollberg, Vindicatio- 
nis Wolföberg, in fpecie das Forum compe- 
tens in hac caufa betrl. (Wernigeroda.)- 
1746. fol. (Ohne Nahmen.) : Und in. der 
Staats⸗Hiſtorie Teurfchlandes unter Rays 
fer Franz. Tom. J. ©. 843. u. f. 

171) Pro Memoria in dieſer Sache, in Specie, bie 
Merita cauflz betreffend. (Werningerode.) 
1746. fol. (Ohne Rahmen.) | 

173) Beytrag zu dem neueften Staats Recht und 
Staats Hiftorie Teutichlandes, mit gelehrten 
Neuigkeiten von Teutichen Staats-Sachen. Er⸗ 
fter Theil. Ebersdorf. 1746. 8. 

173) Des Teutfchen Staats⸗Rechts, VNeun und 

zwantzigſter Theil. Keipsig und Ebers⸗ 
Dorf 1747. 4 

174) 
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274) Des Teutfchen Staats: Rechts,  Preyßigfter 

i —RG* Eben daſelbſt 1747. 4 or 

175) Des Teutfhen Staats Rechts, Kin und 

» . Deeyfigfter Theil. Eben daſelbſt. 
1747. 4. | 

176) Des Tenfhen Staats⸗Rechts, Swey umd 

.,  Dreyßigfter © Theil. Eben daſelbſt. 


1747.4. 
177) Des Teutſchen Staats⸗Rechts, Drey und 
Dreyßigſter Theil. Homburg 1747.4. 


178) Fuͤrſtlich⸗ Heſſen⸗ Howburgiſche proviſionale 


Canzley: Ordnung. Homburg vor der Höhe, 
1747. 4 
279) Des Teutfchen Staats Rechts, Vier und 
Dreyfigfter Theil. Homburg 1748- 4. 
180) Des Teutihen Staats; Rechts, $ünff und 
Dreyfigfter Theil. Eben Dafelbft. 


1748. 4 
131) Des Teurfchen Staats, Rehte, Sechs und 
*  Deeyfigfter Theil: ben daſelbſt 


"1748. 4. 

182) Des Teutihen Staats s Nehtse, Sieben 
und Dreyfigftee Theil. Eben dafelbfi. 
1748. 4. | 

183) Factum, in Sachen: Heffens Homburg contra 

“  Heffen : Darmftadt. 11. Numeri, oder fo viel 
fleinere Schriften. (Homburg vor der 
Höhe.) 1748. fol. (Ohne Nahmen.) Auch 
zum Iheil in dem Teuefchen Staats» Archiv, 
1751. und in des Freyheren, Friedrich Carls 
von Moſer, Sammlung des neueften De⸗ 

ductionen. Dritter Theil. ©. 74. uf. 

184) Beweiß, Daß das Bifhöfl: Wormfifche Kofi 

Gericht niemahlen ein Neichs » Lehen geweſen. 
(Worms.) 1748. fol (Ohne Nahmen.) Auch 
in denen Neben Stunden. Erſter Theil. 


auf — 
⸗ | 55 185) 


— 
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185) Wöchentliche Beyträge zu "Förderung bes wah⸗ 
ten Chriftenthums. “Homburg vor der Hoͤhe. 

a „1748. 8. (Ohne Nayınen.) N 

186) Des Teutſchen Staats⸗-Rechts, Achte und 
Dreyßigſter Theil. Homburg 1749. 4. 

187) Des Teutfhen Staats: Rechts, Neun und 

Dreyßigſter Theil. Eben dafelbft. 1749. 4. 

188) Des Teutſchen Staats:Rehts, Vierszigfter 
Theil. Eben dafelbft 1749. 4. 

389) Anmerfungen über die wegen der Mahl eines 
Herzogens zu Curland entfichende Bewegun⸗ 
gen; Nebſt einem. Vorſchlag ꝛc. (Homburg 
vor der Höhe.) 1749. fo. Auch Franzoͤſiſch 
‚in eben bemjelben Jahre. fol. (Ohne Nahmen,) 

190) Rechtliches Gutachten: Ob der in einer Ev⸗ 
angelifhen Reichs-Stadt befindliche Nömifche 
Catholiſche Clerus ein illimitirtes öffentliches. Re⸗ 
ligions:Tpercitium prätendiren könne? (Hanau) 
1749 4. (Ohne Nahmen). Auch in Sem Teut⸗ 
ſhen Staats⸗Recht, zwey und viergigften Theil. 

S. 34. u.f. und in den Selectis Juris Publici. 
Tom. 46. ©. 358.u. f. und Tom. 47. &. 
34 u. f. | | , 

191) Vorftellung, Was es mit dem Proceß zroifchen 
dem Hoch⸗Otifft Worms und der Reiche-Stade 
Worms, wegen ber öffentlich sund folennen Krans 
Een; Berfehung für eine Bewandniß habe? (Ans 
nau) 1749. fol. (Ohne Nahmen.) 


192) Entwurff einer Staats:und Canzley⸗Academie. 
Sanau 1749. 8. | 

Auch in denen Keipsiger Sammlungen. von 

Policeys und Eameral » Wiflenfchafften. 

Theil 66. S. 504. u. f. degl. S. 1043. u.f. 

192) Wiederhohlte Nachricht von- einer Staats⸗und 

Canzley⸗Academie: Oder: Einer nähern Anlei⸗ 

tung und Zubereitung junger von Univerfitäcen, 

oder Reifen Eommender Prinzen, Grafen, Gas 
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valiers und anderer Perſonen, zu ber Europaͤi⸗ 
fchen, befonders der Teutſchen Staats: Klugheit, 
zu den ietzt üblichen Europaͤiſchen Voͤlker⸗Rechte 
in Friedenss und Krieds:Zeiten, zu-der neueften 
Europäifchen, infonderheit der Teutichen Staates 
"Angelegenheiten, zu allen Arten von Staats⸗ 
und Canzley-Aufſaͤtzen, und zu der, in einem 
wohlgeordneten Sanzley:Eollegio, auch bey Con⸗ 
greſſen, Eonferenzien u. f. w. üblichen Handels⸗ 
Weife. Eben Onfelbft 1749.'8. Stehet aud) 
In verfchiedenen öffentlichen Blättern. | 


193) Nähere Anzeige der Teutſchen Staats-⸗Sachen, 
welche in der Moferifchen Staats; und Kanzleys 
Academie erften Elaffe abgehandelt werden. Eben 
daſelbſt 1749-8. 
94) Nähere Anzeige der Europäifchen Staats⸗Sa⸗ 
chen, welche — in der zweyten Claſſe abgehans 
delt werden. Eben daſelbſt 1749. 8. 
195) Nähere Anzeige der Canzley⸗Sachen, welche — 
in der dritten Elaffe abgehandelt werden. Eben 
daſelbſt 1749.8. 
194) Staats; Recht der Neichs-Grafſchafft Sayn. 
Frankfurt (Önolsbach) 1749. fol. 
297) Politiſches und Rechtliches Bedenken uͤber die 
legte zwiejpaltige Burggrafen: Wahl zu Friedberg. 
, (»ancu) 1749. fol. (Ohne Nahmen). Und herz 
nach bey dem Gruͤndlichen Unterricht von der 
x; „teten Burggrafen: Wahl zu Friedberg ec. Böts 
gingen 1750.4. | ; 
198) Des Teutſchen Staats; Rechts, Kin und vier⸗ 
igſter Theil. Homburg 1750. 4. 
199), Des Teutſchen Staats⸗Rechts, Zwey und viere 
— * zigſter Theil. Eben daſelbſt 1750.4. 


200) Vorſtellung, Wie es mit denen zwiſchen dem 
Soch⸗Stiñt Worms, und der Reichs⸗Otadt 
Worms wegen des Bifchöfflichen Hoff Gerichts 

an beyden hoͤchſten Reiche: Gerichten Rechtshaͤn⸗ 
gigen 
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gigen Streitigkeiten dermahlen bewandt fey ( Has 
nau) 1750. fol. (Ohne Rahmen.) 

301) Pro Memoria, in Sachen des Hoch⸗Stiffts 

Worms contra die Reichs⸗Stadt Worms, das 
Biſchoͤffliche Hoffs Gericht betreffend. (Aanau) 

1750. fol. (Ohne Nahmen.) 

202) Grundſaͤtze des iegt üblichen Europaͤiſchen Voͤl⸗ 
fer» Rechts in. FriedenssZeiten, auch anderer uns 
ter den Europäifchen Souverainen und Nationen 
zu folcher Zeit vorfommender willführlicher Hands 
lungen. Zum Gebraud) feiner Staatssund Canz⸗ 
ley⸗ Academie entworfen. Hanau 1750.38. Neue 
Auflage. Frankfurt 1763. 8. Dritte Auflage. 
YTürnberg 1777. 8. Ohne des Herren Verfafs 
fers Wiffen und Willen, _ 


203) Kanauifhe Berichte von Religionss Sachen, 
16 Theile. Aanau 1750 und 1751. 8. Zwey 
Baͤnde. (Ohne Nahmen.) 
Aus denenfelben find auch einige Stüde einzeln 
nachgedruckt worden. | 


204) Abhandlung, Von Rayferlichen Macht⸗Sprů⸗ 
chen in Rechts⸗Staats⸗ und. gemiſchten Sachen. 
Frankfurt am Mayn 17560. 8. 
205) Sendſchreiben, Von dem gegenwärtigen Zus 
ſtand der Hanauiſchen Staatssund Canzley⸗Aca⸗ 
demie. Hanau 1750. 8. Auch in einigen oͤf⸗ 
fentlichen Blaͤttern. 
206) Einleitung zu denen Canzley⸗Geſchaͤfften. Ha⸗ 
nau 1750. 8. Frankfurt 1756. 8. 
207) —— en ER dem modo procedendi anti- 
quo, I ali & communi in caufis Re- 
fitudenum ex Inftrumento Pacis Weftphali- 
cz &e. Stehet in den Hanauiſchen Berichs 
sen von Religions:Sachen, im erften Ban⸗ 
de, achten Theile, ©. 653. u.f. —& 
ben mit einer Vorrede von Bu _ 
genfpurg 1750. fol. - » 
30 


208) Einleitung zu den neueften Teutſchen Staats; 
Angelegenheiten. Aanau 1750. 8, 

309) Vermiſchte Abhandlungen aus dem Europäifchen 
Völkers Recht, wie auch von Teutfchen, und ans 
dern Europäifchen Staats s desgleicyen von Canz⸗ 
le Sachen. Zum Gebrauch der Kanauifchen 
Staats:und Canzley⸗Academie. Drey Stuͤcke. 
Hanau 1750. 8. 


310) Des Teutfchen Staats⸗Rechts, Drey und vier⸗ 
zigfter Theil, Homburg 1751-4. 

211) Des Teutfchen Staats; Rechts, Vier und viers 
zigfter Theil, Eben dafelbft 1751. 4. \ 

213) Des Teurfchen Staats⸗Rechts, Fuͤnf und vier⸗ 

-  Zigafter Theil, Eben dafelbft 1751.4. 


313) Teutſches Staats; Archiv. Oder: Samminng 
derer neueften und wichtigſten Reichs-Craͤyß⸗ 
und anderer Handlungen, Deductionen, Urtbeis 
le der hoͤchſten Neichs s Gerichte, Verträge und 
anderer Staats: Schriften und Urkunden, welche 
in den Staatsz Angelegenheiten des gefammten 
Teutſchen Reiche, wie auch deſſen einzelner Cor- 
porum, Collegiorum und Ständte, nicht wes 
niger deren Unterthanen, zum Vorſchein gefoms 
men find. Mit Anmerkungen und gelchrten 
Meuigkeiten von Teutſchen Staats: Sachen be; 
gleitet. Auf das Jahr 1751. Swölff Theile, 
Hanau 1751. 4. 

214) Neue Berichte von Religions⸗Sachen. Vier 
Theile. Frankfurt 175 1. 8. 

315) Beweiß in Pofleflorio & Petitorio , daß die 
Herrſchaft Homburg an der Marc feine Zuges 

dr der Grafſchafft Sayn, mithin auch kein Chur⸗ 
falziiches Lehn fey. Wetzlar ı751.fol. (Ohne 
Nahen.) 
Stehet auch in dem Teutſchen Staats⸗Archiv, 1752. 
Im erſten Theil, ©, 223. u. f. und S. 


475. u. f. 
216) 
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216) Des Teutfchen Staats⸗Rechts, Sechs und vier⸗ 
zigfter Theil. Homburg 1752. 4. = 

317) Des Teutfhen Staats: Rechts, Sieben und 
vierzigfter Theil, Eben dafelbft 1752.4. 

218) Des Teutfhen Staats: Rechts, Acht und piers 
zigfter Theil. Eben dafelbft 1752. 4. 

319) Teutſches Staats⸗Archiv, auf das Jahr 1752. 
Zwölf, Theile. Frankfurt und Hanau 


1752. 4 | 

230) Vermifchte Berichte von Religions Sachen, 
Vier Theile. Sturtgard 1752 — 1754-8. Ä 

321) Grundſaͤtze des ietzt üblichen Völker: Rechts 
Krieges Zeiten. Mit einem Anhang, Was in 
Anfehung des Parthiegehens Völker: Rechteng iſt. 
Tübingen 1752. $- Ä 

323) Monathlihe Beyttaͤge zu Förderung des wah⸗ 
ren Chriſtenthums. Auf das Jahr 1752. Jwoͤlff 
Stüde. Stuttgard 1752. 8. (Ohne Nabe 
men). n 

a23) Senealogifche Nachrichten von feiner eigenen, 
und allen davon abftammenden Familien. Stutt⸗ 
gard 1752. und vermehrt, Tuͤbingen 
1756. 8» J 

224) Des Teutſchen Staats⸗Retchs, Neun und vier⸗ 
zigſter Theil. Ebersdorf 1753.4. | 

225) Des Teutfchen Staates Rechts, Sunfzigftee 
Theil. Eben dafelbft 1773. 4. 

236) Teutſches Staats⸗Archiv, auf das Jahr 1753. 
Zwoͤlff Theile. Hanau 1773. 4. | 
237) Kürzere Einleitung in das Teutfche Staates - 
Hecht. (Tübingen) 1753. 8. j 
238) Verzeichnig vieler hundert gedruckter Wuͤrtem⸗ 

bergifcher' Urkunden, fowohl.nad) der Zeit:Ords 
nung ‚ 'als denen darinn enthaltenen Materien. 
Stuttgard 1753. 8. 
129) Einige Grumdjäge einer vernünftigen Regie⸗ 
rungs⸗ Kunſt, nach der ietzigen Gedenkens-Art 
und 


Mon * 


und Handels Weiſe — e Regenten, Mi 
niſters und Land⸗Staͤndte. Stuttgard 175 3.4. 
° 230) Selige lekte Stunden von 31 onen, fo 
unter des Scharfrichters Hand geftorben, vor der 
Welt als Kindes und andere Mörder, Duellanz 
ten, Raͤuber, Jauner, Diebe, Mordörenner, 
Viehiſch⸗ unzuͤchtige, falſche Muͤnzer, andere Be; 
trüger und MilitarBerbrecher ; Bor Sort aber 
als in dern Blute Jeſu gerechtfertigte und abae: 
waſchene, oder doch Gnadenhungrige Seelen, 
Zum Preiß der erbarmenden Yiebe Gottes, und 
WM Errettung noch mehrerer dergleichen Perfos - 
„nen, auch anderer rohen unehrbaren Sünder ger 
ſammlet, und mit einer Vorrede begleitet. 
Stuttgard 1753. 8. (Ohne Nahmen). 
231) Monathliche Beyträge zu Foͤrderung des wa 
ren Chriſtenthums. Auf das Jahr 17735. 3md f 
Stüde. Stuttgard 1753. 8. (Ohne Nah⸗ 


4 * Abhandlung, Von einem Original⸗St 
ee A Fand: Sriedener Anfionel We 
Kayfers Wenceslaus Zeiten. ' * 
Stehet in den Hannoͤveriſchen gelehrten Anzei⸗ 
‚gen, vom Jahr 1753. S. 856. uf 
Haupt Regiſter uber das Teutſche Grat 
zn. u Ebersdo und Leip⸗ 
As 17N534 c.. ar» 
Diefes ift alfo das Haupt Regiſter über dns 
ai —2* Staats⸗Recht, welches aus so — 
len, | Zufäße, | 








heile find wieder aufgeleget worden. 
234) © taat auf das Jahr, 1754. 
— te. Ebersdorf 4 5 
235) irfuͤrſtl. Bayeriſche Staats · 


4754 TE — 
icht von ——— 
5 : + n das 
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das Herzogthum Wuͤrtenberg. Stuttg. 1754.4. 
(Ohne Nahmen) Und in den Sele&is Phyfico- 
Öeconomicis. Part. 13. ©. 1. u. f. 

337) Erläuterte Nachricht diefer freywilligen Feuers 
Gaffaxc. Eben dafelbft 1754-4 (Ohne Nah⸗ 
men) Auch dafelbft ©. 24- U. f. 

238) Pro NMemoria und Entwurf einer gemeinſchaft⸗ 

lichen Feuer-Laffa der Reichs Staͤdte in Schwa⸗ 
ben. Eben daſelbſt 1754._fül. (Düne Nah⸗ 
men) Und in denen Frankfurter wöchentlis 
chen Abhandlungen (1755.) No. 15. © 


225. uf. | 
239) Teutſches Staats: Archiv, auf das Jahr 17FF- 
"TS wölf Theile. Frankfurt und Leipzig (Of⸗ 
fenbad)) 1755-4 | 9 
240) Einleitung in das Churfuͤrſtliche Mayntziſche 
Staats⸗Recht, vermittelſt kurzer Saͤtze, und An⸗ 
zeigung vieler derer beſten, oder neueſten Scri⸗ 
benten, allwo mehrere Nachricht davon anzus— 
treffen iſt. Frankfurt am MTayn 1755-8 
341) Einleitung in das Churfuͤrſtlich⸗ und Herzoglich⸗ 
Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſche Staats⸗Recht, vers 
mittelſt kurzer Saͤtze und Anzeigung vieler derer 
beſten, und neueſten Scribenten, allwo mehrere 
Nachticht davon anzutreffen iſt. Frankfurt und 
Leipzig (Stuttgard) 1755. 8. 

Der berühmte Hoff⸗Rath, Scheid, gab dargegen 
heraus: Anmerkungen und Zuſaͤtze zu des 
Herrn — Moſers Einleitung in das Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſche Staats-⸗Recht, nebſt vie⸗ 
ien ungedruckten Urkunden, zur Erlaͤuterung 
der Geſchichte dieſer Lande. Goͤttingen 


1757. 8. | " — 
242) Privat⸗Gedanken über des Herrn Erb⸗Prinzens 
von Heſſen: Caſſel abgelegte Catholiſche Glaubens⸗ 
Bekeuͤnrniß, und deswegen geleiſteter Ehdes⸗ 
icht; Mit Privat s Anmerfungen darüber, . 

Frankfurt 1755. fol. (Ohne Nahmen) 
Ste 
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Stehet auch 1) im Staats⸗Archiv. Tom. 2. ©. 
187.u.f. 2) Zn der Europäifchen Staarss 
Cangley. Tom. 108. ©. 435.- 3) In den 
Selectis Juris Publici, Tom. 34. S. 313. u. f. 
Und 4) in der Unpartheyiſchen Geſchichte 

der Religions⸗Veraͤnderung des Land⸗ 
grafen zu Heſſen⸗Caſſel. Beylage r.. 

343) Einleitung in die Staats:Hiftorie Teutſchlands 
unter der Negierung Kayfer Franzens. Frank⸗ 
fure anı Mayn 1755-8. 

344). Sedanfen über den dermahligen Zuſtand des 
Muͤnz⸗Weſens in Teutichland, defjen vorhabende 
Berbefferung, und die damit verbundene Schwie⸗ 
rigkeiten. 

Stehet in den woͤchentlichen Franffurtifhen Abs 

“ Handlungen vom Jaht ı755. No. 1. ©. 
1 — 33. 

245) Fragen vom Muͤnz-Weſen, welche bey kluͤgli⸗ 

cher Erwehlung eines neuen dauerhaften Muͤnz⸗ 
Fuſſes, und darnach vorzunehmender Valvation 
inn: und auslaͤndiſcher Münzen, zu erwegen, und 
zu entfcheiden ſeyn möchten. 

Stehet —— Jahr 1755. No. 5. ©: 75 

— 86. 

246) Gedanken wegen eines zu errichtenden Römifch s 
Kayferlihen Ritter. Ordens, | 

Siehet dafelbft vom‘ Jahr 1755. No.ı6. ©. 


257. u. f. | 
347) Kurzer Begriff der Altern und neuern Staates 
Angelegenheiten zwiſchen Rußland und Dänner 


marf. j \ 
Stehet dafelbft, vom Jahr 1755. No ı7. ©. 
257. U. J 
248) Gedanken über einige das Muͤnze Weſen betrefr 
fende wichtige Puncten. | | 
— daſelbſt vom Jahr 1755. Mo. 17. ©. 


266. u. f. 
Weidlichs Biog. II. Ch. G 249) 
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249) Kurze Nachricht von denen aͤltern und neuern 
Staats-Angelegenheiten zwiſchen Daͤnnemark 
und Frankreich. 
Stehet daſelbſt vom Jahr 1755. No. 18. ©. 273. 
uf. u. ©. 332. u.f. 
250) Entwurf einer patviotifchen Geſellſchaft i im Her⸗ 
ogthum N. N. 
Stehet wi vom Jahr 1757. No. 19. S. 
305. 1. 
es Guter Sa für junge Rechtsgelehrte, fo von 
Univerſitaͤten kommen. 
Stehet daſelbſt vom Jahr. 1755. ©. 336. und 


| . 395- 
252) Bon denen Geld Eorten in Bezahlung der Cam; 
mer;Zieler, und deren Werth. 


Stehet — vom Jahr 1755. No. 25. 


. 385. uf 
253) Von der verfchiedenen Denkens Art der Teut: 
ſchen Höfe, in Anfehung der Lehre des Teutfchen 
Staats⸗Rechts. 
en dafetbft vom Jahr 1755. - No. 26 
S. 401. u. f. 


254) Kurze Betrachtung der ſeit einigen hundert 
Jahren ſich in Teutſchland zugetragenen Staats⸗ 
Veraͤnderungen, und der daraus erwachſenen der⸗ 
mahligen Staats Verfaſſung derſeiben. 

Stehet daſelbſt — Jahr 1755. Mo. 25. 

433. u. f. 

255) Einige Saͤtze von der Teutſchen Staats: King 

heit und deren Lehre. 

Siehet dafelbt vom Jahr 1755. Mo. 32 
S. 488. und 516. 

856) Kurze” en ven — wichtigſten aͤltern 
und neuern taats⸗Angelegenheiten zwiſchen 
Frankreich und Oeſterreich. — 

Stehet daſelbſt vom Jahr 1755. No. 34. S. 5321. 
und ©. 5; 59. | 


257) 
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257) Kurze Nachricht von denen aͤltern und neuern 
Staats:Angelegenheiten zwiſchen denen Cronen 
Frankreich und Groß Britannien. 

Stehet daſelbſt vom Jahr 1755. Mo. 48. 
©. 799. u. f. 

358) Kurzgefaßte Gefchichte derer mwichtiaften Reli— 
glons Angelegenheiten unter der Regierung Kay: 
fers Franciſci. Frankfurt am Mayn. 
1756. 8. 


259) Herzoglich ⸗Wuͤrtembergiſche Ordnung für die, 
allgemeine freywillige Wittwen⸗ und Wayſen⸗ 
Caſſa. (Mebft dem Fuͤrſtl. Generals Kefcripe 
darzu.) Stuttgard. 1756. fol. 

Stehet aud) in denen Schwäbifchen Nachrich⸗ 
ten von DeconomiesEameralzc. Sachen. 


©. 49. | 
260) Schwaͤbiſche Nachrichten von Deronomie: Car 
meral: Policey » Handlungs; Manufactur ; Me: 
chanifhens und Bergwerks : Sachen. Sehen‘ 
Stud. Stuttgard. 1756. und 1757. 3. 
(Dhne Nahmen.) 


261) Teurfches Staats: Archiv auf das Jahr 1756. 
Zwoͤlff Theile Frankfurt 1756. 4. 

° 362) Drdnung für diejenigen, welche fich in die, in 
dem Herzogthum Würtemberg gemachte allge: 
meine freywillige Brand : Verficherunge : Gefee 
ſchaft begeben wollen. (Mebft dem Fürftlichen 
— Reſcript darzu) Stuttgard. 

16. fol. | 
Stehet auch in denen Schwäbifchen Nachrich⸗ 
m von Oeconomie⸗Cameral ec. Sachen. 
| . 328» 
« u63) Teutfches Staats: Archiv, auf das Jahr 1757. 
Sechß Theile, Frankfurt 1757. 4. * 
264) Schwaͤbiſche Merkwuͤrdigkeiten, oder kleine 
Abhandlungen, Auszüge und vermiſchte Nach— 
richten von ENT, Sachen. ae 
. 2 
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und Vergnuͤgen hoher und niedriger, gelehrt⸗ 
und ungelehrter Perſonen. Erſter Band. 
Ulm 1757. 8. (Ohne Nahmen.) 


265) Neben; Stunden von Teutſchen Staats-Sachen 


fo ſich an dem Kayſerlichen Hof, bey Reiches 
und Craͤyß-Conventen, bey denen hoͤchſten 
Keidis; Gerichten, auch fonften zugetragen haben, 
und moch zutragen möchten. - Sechß Stuͤcke. 
Frankfurt Ulm.] 1757. und 1758. 8. 


366) Sammlung eigentlicher Kranken: Lieder. Stutt⸗ 
gard 1757. 8. (Ohne Nahmen.) | 
567): Gejammlete, und zum Gemeinnüßigen Ges 

brauch eingerichtete Bibliothek von Deconomis 
ſchen- Eameral: Polyceys Handlungs; Manu: 
factur⸗ Mechaniſchen⸗ und Bergwerks⸗Geſetzen, 
Schrifften und kleinen Abhandlungen. Ulm 
1758. 80. d. 
4268) Die aͤchte Wormſiſche Reichs-Matricul von 
41521. br einem Vorbericht. Kegenfpurg 
1758. ol. 


Stehet auch 1) in der Eurxopaͤiſchen Staats⸗ | 


Canzley. Tom. 534. ©. 24. u. f. und 
2) in Schmauflens Corpore Juris Publick 
Acad, pag. 88. Edit. 1759. 

269 Gruͤndliche Abhandlung, Bon dem Eom: 

-  mando der Reichs-Armee, und ob die, von 

Kapferi. Majeſtaͤt beſchehene Ernennung des 

Prinzen von Zweybruͤcken, Durchl. zum com⸗ 

mandirenden General der Reichs⸗Armee Reichs⸗ 

Geſetzmaͤßig, auch, wenn die Religions-Aen—⸗ 

drung eines Reichs⸗Generals erfolget, ob ihm 

deßwegen das Reichs Commando genommen were 

den koͤnne, oder nicht? Ulm 1758. 8. (Ohne 

Nahmen.) 

ft aus befien Neben:Stunden, S. 591. und 693. 
ohne Nahmen abgedruckt worden. 

270) 


Moſer. 191. 


270) Ordnung für die Communen in dem Herzog⸗ 
thum Wuͤttemberg. Ludwigsburg 1758. 

| folio. 

271) Herzoglich⸗ Wuͤrtembergiſche Wechfel: - und 

Wechſel-Gerichts⸗-Ordnung. Stuttgard. 
1759. folio. 

272) Abhandlung, Von den Rechten Ihro Kapſerl. 
Majeſtaͤt, des Reichs-Convents, der Reichs: 
Gerichte, und der Intereſſenten ſelbſt, in wuͤrk⸗ 
lichen Land, Sriedens:Burg:Saden. Frankfurt 
(Berlin.] 1759. 4. 

Stehet in deflelben NebensStunden, ©. 223. 
u.f. und ift nachhero beſonders abgedruckt 
worden. 


273) Einleitung in das Churfürftlihs Pfaͤltziſche 
Staats: Redht. Franckfurt 1763. 8. 

274) Lieder von dem wahren Chriſtenthum. Stutt⸗ 
gard. 1765. 8. — 

275) Lieder gegen das falſche Chriſtenthum. Eben 

Ddaſelbſt 1765. 8. | 

376) Lieder über die gewoͤhnliche Beicht : Formul, 
für Natürliche, Erweckte und Gläubige. Eben 

daſelbſt 1765. 8. — 

277) Lieder auf allerley Perſonen, Umſtaͤnde und 

Zeiten. Eben daſelbſt 176£% 8. 

278) Lieder von Creutz und Leiden. Eben daſelbſt 
1765.8 | 

379) Lieder in Krankheiten, mie auch vom Todte, 
jünaften Gericht, Himmel, Hölle und Ewigkeit 
Offenbach] 1765. 3. Stuttgard 1766: 2. 
Seandfurt 1769. 8. Stuttgard 1776. 8. 

280) Fied:r über Steinhofers Sonn: Feit: und 
Feyertags⸗ Evangeliens Predigten. Tübingen 
1765. 4. und . Ne 

381) Lieder über die Grund s Wahrheiten der Evans 
gelifhen Religion. Stuttgard 1766. gi 

Dieſe in acht Kleinen, — an das Licht 

r 3 ge⸗ 
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geftellete Lieder waren ein grofler Theil feiner 
gelehrten Beſchaͤfftigungen in feinem Arreſt 

auf der Veftung zu Hohentweil, die er bald 
nad) feiner Befreyung drucen ließ. Wachs 
her erfchienen fie auch zufammen unter folgens 
der Aufſchrift: | | 

283) Gefammlete Lieder, fo zum. Theit ſchon vors 
mahls gedruckt, zum Theil bißhero noch unges 
druckt geweſen. Jwey Theile. ( Stuttgard) 
1766. und 1767. Zwey Baͤnde. 

283) Johann Adam, Freyherrns von Ickſtatt Rets 
tung der LandesHoheit gegen den Mißbrauch 
derer Capitulationen, Landes: Verträge, und Res 
verfalien. Ins Teutfche uͤberſetzt, und mit An⸗ 
merkungen verfehen. Frankfurt 1765». 4- 
(Ohne Rahmen.) 

a84) Beantwortung der Frage: Wie viel Soldaten 
eines Reichs⸗Standtes Land zu erhalten. [hut 
dig fey? Wie auch: Wer den Ausfchlag darin 

eben koͤnne? Ohne Ort 3765.4- (Ohne 
ahmen.) ‚ . 

395) Abhandlung, Won provifional : Verfügungen 
mwährenden Rechts⸗Streits zwiſchen Landes⸗ 
Herren, und derſelbigen Land-Staͤndten. 
Ghne Ort. 1765. 4. (Ohne Nahmen.) 

286) Srundfäge des BeſteurungsRechts derer Teuts 
EN 1765. 4. (Ohne Nah⸗ 
men. | 

287) Abhandlung, Von Necefmwiedrigen, oder 
‘doch unbewilligten Land : teuren, derfelben ges 
waltfamen Beytreibung und fehuldigen Wieder: 
Erfegung. 1765-4. (Ohne Nahmen.) 

288) Abhandlung, Von dem Kof;Sottesdienft eis 
nes Landes Herrns, fo anderer Religion iſt, alß 
fein Land. 1768. 4. (Ohne Nahmen.) | 

gg) Srundfäge von dem öffentlichen, privat: und 
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Hauß⸗ Gortesdienft. 1765. 4. (Ohne Map 


men.) 

290) Peter von Ickſtatts Srundfäße von dem Via 
jeſtaͤtsRecht der obriften Herrſchaft und deffen 
Folgen; Mit Anmerkungen darüber. 1765. 4. 

‚ (Ohne Nahmen.) - 

291) Abhandlung, Bon der Zeutfhen Land⸗Staͤnd 
te Conventen ohne Randesherrlihe Bewilligung. 
1765. 4. (Ohne Nahmen.) 

292) Abhandlung, Bon Nöthigung derer Unter: 
thanen zu regulairen Kriegs; Dienften. 1765. 4. 
(Ohne Nahmen.) | 

Vorſtehende neun Abhandlungen von Num. 234. 
an, bif 292. find auch unter folgenden Tituf 
zufammen gedrudt: Sammlung einiger 
neuen Abhandlungen von Teutfchen Staats; 
—— Erſte und zweyte Sammlung. 
1765. 4. 

293) Gegen Pro memoria in Sachen: Von Stein 
— contra von Weitershauſen — Schernau bes 


treffend. (Schaffhauſen) folio. (Ohne Nah; 
en 


men. 
294) An das Corpus Evangelicorum Befchtverung 
‘ derer von Zedtwitz gegen die Eron Böhmen, 
[(Hof.] 8765. fol. (Ohne Nahmen.) 
Stehet auch ) in denen Staats⸗Acten unter 
Bayfer Joſeph. Erſten Theil. S. 213. uf. 
2) In den Neueſten Staats: Angelegen= 
beiten. Erſten Theil. ©. 14.u.f. und 
- 3)in den Noris Actis hiftorico- Ecclefiafti- 
©: eis. Sechſten Bande. ©. 721. u. f. 
295) Rettung der Meichs; Unmirtelbarfeit derer von 
| Zedtwiß, und ihres Gerichts Aſch gegen die Eins 
würffe des Böhmifchen Fifcals. [%Hof.] 176% 
folio. (Ohne Nahmen.) 
Stehet auch ,in vorangezogenen Staats⸗Acten ze. 
296) Bon Teutſchland, zund deſſen Verfeffung über: 
- haupt. Stuttgard 1766.4- , 
4. Die⸗ 


* 
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Diefes ift der Anfang ‚zu dem (Neuen) Teutz 
ſchen Staats⸗Recht. Diefes hat feinen allgemeis 
nen Tirul, fondern beftehet aus einzeln Theis 
len, welche zufammen ein ganzes Werd aus; 


machen. 

97) Von dem Roͤmiſchen Kayſer, Nömifchen RE: 
nig, und denen Reichs, Vicarien. Franckfurt 
am Mayn 1767. 4: 

298) Bon denen Teutfchen Reichs: Etändten, der 
Keichs: Ritterfchaft, auch denen übrigen unmit⸗ 
telbaren Reichs⸗Gliedern; Alß der zdte Theil 
von deffen Abhandlung von Teutfchland. Frank⸗ 
furt 1767. 4. 

299) Bon der Garantie des Weftphälifchens Friedens, 
nad dem Ginn und Buchſtaben deſſelbigen. 
[Stuttgard] 1767. 4. 2 " 

300) Gedanken über das neu erfundene vernünftige 
Staats Recht des Teutfchen Reihe. Frank⸗ 
furt 1767. 8. (Ohne Nahmen.) 

301) Unmaßgebliher Bedenken über einige Haupt⸗ 
Puncten, fo bey Einrichtung des Viſitations⸗ 
Weſens bey dem Kayſerl. Reichs s Cammer : Ger 
richte zu beobachten feyn. Regenfpurg 1767-4. _ 
Und fodann unter dem Titul: Bedenken von 
der Cammer⸗Gerichte⸗Viſitation, mit Anmers 
kungen und Gegen Anmerkungen, IStuttgard] 
1767. 4 | 

303) Bon Comitial⸗Handlungen über denen Reli⸗ 
gions;Befchwerden. (Stuttgard.) 1767.4. 

Stehet auch in dem Tractat von Reiches Tags-Ges 
ſchaͤften. ©. 354. u. f. 


303) An das Corpus Evangelicorum vorlauffige 
Anzeige derer von Zedtwitz, wegen einer ihrer 
Reichs.Unmittelbarkeit jehr nachtheiligen, bey der 
Kayſerl. Koͤnigl. oberften Juſtiz⸗Stelle zu Wien 
abgefaßt ſeyn follenden Urtheil. [Sturtgard) 
1767. fol, (Ohne Nahmen). = 

304 


y 


« 
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304) An das Corpus Evangelicoruam wiederhehlte 
Anzeige derer von Zedtwig, Die ihnen von Boͤh⸗ 
men zufügende Beſchwerden betreffend. [% ı] 
1767.fel. (Ohne Nahmen). 

305) Beantwortung des Königl. Boͤhmiſchen Unter⸗ 
richts von denen : ber Cron Böhmen über die 
von Zedttvik und Aſch zuftehenden Landeshrrrii: 
hen Gerechtſamen. IStuttgard] 1767. fol. (Oh⸗ 
ne Nahmen.) 

306) Die altere Geſchichte des Gerichtes Aſch, ıc. 
[Stuttgard] 1767. fol. (Ohne Nahmen). 

307) Von denen Teutſchen Reichs Tags Geſchaͤfften, 
nad) den Reichs Geſetzen und Reichs : Hertoms 
men, mit beygefügter Nachricht von allen dahin 
einfchlagenden Staats / Geſchaͤfften und Schriff⸗ 
ten. Frankfurt 1768. 4. 


308) Neueſtes ReichsStaats-Handbuch. Oder: 
Machrichten von den neueſten Staats: Handlung 
gen, welche den Kayſerl. Hof, das Teutiche 
Meich, deffen Ständte. ıc. betreffen. Erfter 
Theil, Frankfurt und Leipzia [Struttgacd] 
1768. Zweyter Theil. Eben dafelbft. 


1769. 8. 

309) Meuefte kleine Staats: Schriften. Franck⸗ 
furt und Leipzig. IStuttgard] 1768. 8. 

310) Lebens. Geſchichte Johann Jacob Moſers, von 
ihm felbft befchrieben (Offenbach) 1768. 8. 
Nachgedruckt, Muͤnchen 1768. 8. | 

313) Bon der Teutfhen Reichs. Standte Landen, der 
ren Landftändten, Unterthanen, Landesfreyheiten, 
Beſchwerden, Schulden und Zufammenfünfter, 
als der ste Band feiner Abhandlungen von 
Teutfhland. Frankfurt 1769. 4. 


312) Drauchbare Nachrichten für diejenigen, fo fih 


des MWürtembergifchen Wildbades bedienen wol 
(en. Stuttgard 1769. 8. (Ohne Nahmen) 


313) Kurze Nachricht von den Kehis Streit in Sa⸗ 
“ B 8 s den: 


* 


/ 
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den: Zu Worms geiftliches Vicariats: Amt, eon ⸗ 
tra den Magiftraf der NReichesStadt Wimpfen, 
‚pundo prætenſæ turbationis.in exercitio reli- 
gionis. 1770. fol. 

314) Beſchichte und Rechte der Reichsſs- und Unters 
VBogtey, wie auch des Schulcheißens Amts in der 
Reichs Stadt: Aachen, (Aachen) 1770. fol. 

Stehet auch in feinem Reichs-Staͤdtiſchen M 
gazin. Erſten Theil. ©. 26. u.f- 


315) Neueſte Gefchichte der Teutfchen Staats⸗Rechts⸗ 
Lehrer und deren Lehrer. Frankfurt am Mayr | 


177% 8. 

316) Von dem neueften Zuftande des befondern Teuts 
fchen Staats-⸗Rechts; Mebft einer Anzeige derer 
feit 1751. hierinn am das Licht getretenen: Lehrs 
und Streit:Schriften. Eben dafelbft 1770. 8. 

317) Neueſte Bibliothek des allgemeinen Teutſchen 
Staars:Rehrs. Eben dafelbft 1771. 8. 

318) Anti⸗Mirabeau. Ober: Unpartheyiiche An: 
merkungen über des Marquis von Mirabeau 
natürliche Negierungs : Form, einen Staat bfüs 
hend zu machen. Frankfurt und Leipzig 
(Stuttgard) 1771-8. (Ohne Nahmen.) 


319) Einleitung in das Marggraͤflich⸗ Baadiſche 
Staats:Recht, Frankfurt und Leipzig (Carls⸗ 
ruhe) 1772. in gt. 8. 

320) Bon denen Kayſerlichen Regierungs Rechten 
und Pflichten. Swey Theile. Frankfurt 1778. 
und 1773. 4 j E 

321) Bon ber Reichs⸗Staͤdtiſchen Regiments VBerfaf 
fung. Frankfurt 1772. 4. | 

322) Teutſches Auswärtiges Staats⸗Recht. Eben 
daſelbſt 1772. 4.. | 

315) Bon der Reiche: Verfaffungsmaäßigen Freyheit, 
von Zeutfhen Staats Sachen zu fhreiben, Goͤt⸗ 
tingen und Gotha 1772.8. 


324) Von. dem Ausdruck: Corpus Bvangeliegnin- 
2 4 — 
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Zur Prüfung derer Riefelifchen Betrachtungen 
darüber. Regenfpurg 1772.4. 

325) Bon der Evangeliihen Reichs⸗Staͤndte Toller 
gial⸗Rechten, bejonders in Anſehung ihrer innern 
Berfaffung. Zur Prüfung derer Riefeliſchen 
Betrachtungen darüber. Kegenfpurg 1772.4- 

'326) Von des Corporis Evangelicorum Bertretungss 

Recht feiner Glaubens: Senoffen. Zur Prüfung 

. ber Sündenmahlers und Niefelifchen Lehren das 
von. Eben dafelbft 1772. 4. * 


Dieſe 3 Stuͤcke gehoͤren zuſammen, und haben hier⸗ 
innen der jetzige Speyeriſche Vice Canzler zu 
Bruchſal, Herr Riefel, und der verſtorbene 
Seheimdes Rath, Suͤndermahler, ihre Abs 
fertigung erhalten. 


337) Vermiſchte Nachrichten vom Neichs: Ritters 
fhaftlihen Sachen. Schs Stuͤcke. Nuͤrn⸗ 
berg 1772 uund 1773. gr. 8. (Ohn⸗ Nahmen.) 

: Der Herr Etats: Rath, Moſer, eignet fich in dies 
ſem Werfe nur zu: Die Gefchichte der Reiches 
Nitterfchaft unter denen Kayfern Marimilian 
I. und Cart V. 


328) Abhandlungen aus dem Teutfchen Kirchen: Recht. 
Frankfurt und Leipzig. (Stuttgard) 772.8. 


329) Würtembergifches Gelehrten:Lericon, fo viel die 
jetztlebenden Würtembergifchen Schriftfieller bes 
trrifft. Swey Theile. (Stuttgard) 1772. 8. 
330) Abhandlung werfchiedener befonderer Rechts⸗ 
Materien. Auch hernach unter dem Titul: Ab: 
handlung verfchiedener Rechts: Materien, auch 
andere brauchbare und angenehme Nachrichten 
und Anmerkungen. 20 Stüd. Srankfurs und | 
Leipzig [Ulm] 1772 — 1775. 8 Fünf 
‚ „Bände. | | 
331) Bon’ der Landeshoheit in Begierungs: Sachen 
uͤberhaupt, befünders auch in Anſebung | derer. 
(rt | Lars 
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Landesherrlichen Naths-Eoflegien, Beamten, Ge 
feße, u. ſ. w. Seankfurt 1772. 4. 

332) Von der Landes — in Juſtitz⸗Sachen. 
Eben daſelbſt 1773. 

333) Von der —** in Militar⸗o achen. Eben 
daſelbſt 1773-4 

334) Von der xhoheit in Stener· Sachen, wie 
auch andern Geld⸗ und Natural⸗Abgaben. Eben 
daſelbſt 1773.4 

35) Von der Landeehoheit in Cameral⸗Sachen. 
Eben daſelbſt 1773. 4. 

336) Von der Landeshoheit in Policey⸗Sachen. Eben 
daſelbſt 1773.4. 

337) Bon der Landeshoheit in Gnaden Sachen. Eben 
daſelbſt 1773.4 

978) Bon ber gandeshoheit in Anfehung der Unters 
thanen Perfonen und Bermögens. Eben dafelbft. 


1773: 4 ; 

439) Bon der Landeshoheit Mr. Anfehung Erde und 
Waflers, und mas damit einen Zuſammenhang 
hat. Nebſt einem Hauptregiſter niber alle 9 
Theile (von nn z31 an) dieſes Werfes. Eben 
daſelbſt 17 

340) Teucjches Nachbarliches Staats: Recht. ben 

| daſelbſt 1773. 4. 

341) Bon dem Anſehen der Rechts ‚Gelehrten in 
Teutſchen Staats s Sachen. Regenſpurg 


1773. 4. 

2342) Bon ber Staats⸗ Juſtiz, beſonders in Abſicht 

auf Teutſchland. Eben daſelbſt 1773. 4.. 
243) — Vortheile für Canzley-⸗Ver wandte und 
Gelehrte, in Abſicht auf Acten-Verzeichniſſe, 
Aufzüge und Regiſter, desgleichen auf Samm⸗ 
lungen zu kuͤnftigen Schriften, und wuͤrkliche 
—n derer Schriften. [Sruregard] 


344) Br * Teutſchen Craͤyß Verfaſſung ic, Frank⸗ 
furt und Keipzig [Tübingen] ‚77 3.4 N 
345 


-—- 
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445) Don der Landeshoheit derer Teutſchen Reichs⸗ 
Staͤndte Überhaupt. Sranifurs 1773. 4. 

346) Bon der Landeshoheit im Geifilihen. Eben 
daſelbſt 1773.4. 

347) Neids:Sraats: Handbuch auf das Jahr 1773. 

[Stuttgard] 1774. 8. | Ä 

348) Don deaen Teutſchen Reichs-Taͤgen. Zwey 

Theile. Frankfurt und Leipzig 1774-4. 

349) Von der Teutfchen Religions: Berfaflung. Frank⸗ 
furt und Leipzig 1774. 4. | 

350). Bon der Teutſchen Zuftiz’ Verfaffung. Eben 
daſelbſt 1774. 4. 

351) Von der Teutſchen Lehens: Berfaffung, Eben 
dafelbft 1774. 4. 

352) Bon der Teutfchen Unterthanen Rechten und 

" Pflihten. Eben dafelbft 1774. 4. 

353) Von dem Reichs : Ständrifhen Schulden «Wer 
fen; Go viel es derer weltlicher Churfürften, 
auch regierender Reichs: Fürften und Grafen, Gas 
meral-Schulden, und die Art, felbige abzuftoffen 
und zu bezahlen, betrifft. Swey Theile. Frank⸗ 
furt und Leipzig Stuttgard) 1774. und 

„ „83775. % | 

354) Neichs: Scädtifches Magazin. Oder: Samm⸗ 
lung ungedruckter und rarer, die Kayferl. freyen 
Reichs⸗Staͤdte betreffender Auffäße, Urkunden 16. 
Zwey Theile. Frankfurt und Leipzig [UlmT 
1774- und 1775. 8. 


355) Betrachtungen über die Sonn Feftsund Feyer⸗ 
täglichen Evangelien, vornemlich zum Gebrauch 
unbemittelter und reiſender Perſonen. Frank⸗ 
furt und Leipzig Eßlingen] 1774. 8. Stutt⸗ 
gard 1775. 8. Gera 1777. 8. GOhne Nahe 
men). 

-356) Abhandlung, Bon den Rechten der Jeſuiten 
in Teutſchland. Regenſpurg] 1774. fol. . 
Iſt aus den Abhandlungen bejondsrer Seen 

* Rn 


110 Moſer. 
| Materien genommen, und befonderd abge⸗ 
druckt worden. 

357) Hechtliches Bedenken von Aufhebung des Ges 
fairer sOrdend; Befondert fo viel es die Defugs 
niffe eines Evangeliſchen Reichs⸗Staudtes dabey 
betrift. Frankfurt und Keipzig [Ulm] 1774 
8. Auch etliche mahl wieder aufgelegt. . 

3 8) Zugaben zu dem Rechtlichen Bedenken von Aufs 
hebung des Jeſuiter: Ordens. Eben Dafelbit, 


1774: 8- 
Steher aud) in den Abhandlungen verfchiedenee 
Rechts = Yilscerien. Zweyten Stuͤck. ©. 


190, U. f. — 

359) Fortgeſetzte Nachrichten von des Jeſuiter⸗Or⸗ 

dens Aufhebung, und denen daruͤber in Teutſch⸗ 

land entſtandenen Streitigkeiten. Eben daſelbſt 

1775-8. Ä 

Stehet auch in denen angeführten Abhandlun⸗ 
gen ꝛ⁊c. ©. 223. u. f. 

360) Zwälff (13) Reihe: Hoff-Rarhe- Gutachten wer 

gen des Jeſuiter Ordens, deſſen Aufhebung, und 

die wegen der ehemahls von ihnen befeffenen Guͤ⸗ 

ter entftandene Streitigkeiten betreffend. 'Ulns 

1775-8» 

Wider diefe Moſeriſche Echrifften, befonders wies 

der das Bedenken über die Aufhebung des Je⸗ 

_ fuiter- Ordens, kam eine Brochuͤre, unter der 

Auffchrift: Der Jeſuit vor dem Richterſtuhle 

des Herren Johann Sjacob Moſer zc. zu 

Berlin und Srankfurt 1774. 8. zum Vor⸗ 

ſchein. Es foll eine Wiedertegung feyn, ift 

aber ‘weiter nichts, als eine wahre Schmah: 

ſchrifft, die aud) von dem Etatsrarh, Moſer, 

ı im zten Stuͤck feiner Abhandlungen vers 

fchiedener Rechts: Miaterien gar bald ihre 

völlige Abfertigung befommen hat. R 


361) Crläuterung des Weſtphaͤliſchen Friedens aus 
Reiches 
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v* Reichẽ⸗Hoff Raͤthlichen Handlungen. Erſter 
Theil, Erlangen 1775. Zweyter Theil. 

EEG6GStuttgard] 1776. 4. 

363) Perfönlices Staatsrecht derer Teutfchen Reiches 

Staͤndte. Zwey Theile. Frankfurt 1775. 4. 

363) Familien⸗Staars:Recht derer Teutfchen Reichs⸗ 
Ständte; Als der leute Band des groffen Staates 
Rechts. Zwey Theile, Eben daſelbſt 


1775. 4 
364) Allgemeines Reaiſter uͤber das alte und neue 
| Teutſche Staats Nicht, wie auch über alle ande— 
re Mojeriiche, in alle Theile der Rechtsgelehr⸗ 
ſamkeit und Staats Geſchichte » einjchlagende 
Schriften. Fraͤnkfurt 1775.4 | 
365) Bon der Verbindung derer Evangelifchen Reichs⸗ 
Gerichts: Beyfiger an die Echlüffe des Corporis 
Evangelicorum. Frankfurt und Leipzig 
[Stuttgard)] 1775-4 | 
Stehet auch in der Abhandlung verfchiedener 
Rechts⸗Materien. zter Band. ©. 342. u.fe 
und ©, 838. u. f. 


366) Bon den Rechten und Pflichten des Cammers 
Gerichts in Anfehung der, Cammergerichtlichen 
Matricular⸗Anſchlaͤge Ulm 1775.38. J 
Und in — Abhandlung ꝛc. zten Band. S. 
3. u. f. 
367) Beytraͤge zu Reichs-⸗Ritterſchafftlichen Sachen. 
Vier Stüde. Ulm 1775-8 
Hierinnen finden fih nur von ihm (die Gefchichte 
| der Reichs⸗Ritterſchaft unter denen Kayſern 
serdinand I. Merimilien II. und Aus 
dolph IL.) 


368) Neueſte Geſchichte der unmittelbaren Reiche 
Nitterihafft unter denen Kayfern Maithia, 
Ferdinand IL Serdinand IL. Leopold, "Jos 
fepbl. Earl VI. Earl VII. Seanz und Jo⸗ 

ſeph IL; mit Betrachtungen darüber. 27 
hei⸗ 
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Theile. Frankfurt und Leipzig [(Sturtgard) 

1775. und 1776. dwey Bande. 

469) Etwas von dem Innern Leben der ſeel. Frauen 
gridericken Roſinen Moſerin. Aus dem Auf⸗ 
fatz ihres hinterlaſſenen Ehegatten. [Stuttgard 

1775.8. | . 

370) Von dem Necurs am bie Cammer:Gerichte: Bis 
fitation, abjonderlid) in Parrhey : Sachen ; Mit 
einem Anhange; 1)Ob die Vifitation von dem 
Eammers Gericht Acten und Protocolle abfor 
dern, und 2)eine Inhibition an daffelbige erges 
ben iaſſen könne? Ulm 1775-8. 

Stehet aud) in der Abhandlung verfchiedener 

Kechts⸗Materien. zten Band ©. 445- u.f. 

371) Eeſte Grundlehren der Teutſchen Otaats Ge⸗ 
ſchichte; Zur Vorbereitung auf das Teutſche 

ESãtaats Recht. (Stuttgard)] 1776. 8. 

372) Erſte Grundlehren des Teutſchen Staats Rechts. 

. Zum Gebrauch der Anfänger in diefer Wiſſen⸗ 
ichaft. Ulm. 1 776.8. Ä 

373) Auszug feines Neuen Teutſchen Staats⸗Rechts, 
zum bequemern Gebrauch dieſes groͤſſern Werks, 
als ein Handbuch, oder, Syſtematiſches Real⸗ 
Regiſter. Frankfurt und Leipzig [(Stuttgard 

1776.8. 

374) Von der Kayſerlichen Concurrenz bey denen 
Cammer Gerichts⸗Urtheilen, und deren Reviſion. 
Ulm 1776.38. 

375) Eines Evangelifchen Rechtsgelehrtens Urfachen, 

warum er fich nicht entichlieffen kann, Roͤmiſch⸗ 
Catholiſch zu werden. Vorgeftellet in Anmer⸗ 
tungen über Herrn von Selbigers Katholiſchen 
Catechiſmum. Erſtes Stuͤck. Von der Kirche. 
[Ulm] 1776 8. 

8) Abhandlung, Bon Gedultung der Freymaͤu⸗ 
rer⸗Geſellſchafften, beſonders in Ruͤckſicht auf den 
Weſtphaͤliſchen Frieden, Frankfurt 1776. 8. 

377 


rd 
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977) Reihe: Staats: Handbuch auf die Jahre 1769 
— 1775. Drey Theile, [(Seurtgard] 1776. _ 
und 1777. 8- | | 

378) Lebens; Gefchichte Johann Jacob Moſers, Rd 
— Etats-Raths, von ihm ſelbſt 
beſchrieben. Drey Theile. Dritte, ſtark vers 
mehrte und fortgeſetzte Auflage. Frankfurt und 
Leipzig 1777. 8. 

379) Nochmahls befeſtigte Verbindung derer Evan⸗ 
geliſchen Reichs Gerichts-Beyſitzer an die Schluͤſ⸗ 
ſe des Corporis Evangelicorum, Oder: An⸗ 
merkungen über eine zu Voceſchein gefommene 
Replikꝛc. Frankfurt und Leipzig 1777. 4. 

Der Herr Etars-Rath, Moſer, hatte in ſeinem 
Reichs⸗Staats Handbuche 1768. und in einer 
eigenen U. 1775. herausgegebenen, und oben 
fub Num, 565. angeführten Schrift den Sag 
vertheydiget und ausgeführet: Daß die Evans 
gelifhen Reichs⸗-Gerichts-Beyſitzer an die 
Schluͤſſe des Corporis Evangelicorum ger 
bunden wären. Hierwieder erichten von eis 
nem Ungenannten (welches aber, wie man 
weiß, der Salzburgiihe Hofrath und Staarss 
Rechtslehrer, Johann Philipp Sreinbdus 
fer it) folgende Schrift: Replik auf Herrn 
J. J. Moſers — Abhandlung, Von der 
Verbindung der Evangeliſchen Reichs⸗ 
Gerichts» Beyfiger an die Schlüffe des 
Corporis Evangelicorum, Frankfurt und - 
L.eipsig [Falsburg] 1776.4. Dieſe Replik 

ift hier ‘ganz eingerückt, und ieder Paragraph - 

. mit freymuͤthig wiederlegenden Anmerkungen 
begleitet, und zwar mit jo falten Blute, daß 
man feint diejer Zeit von dieſem Anonymiſchen 
Schriftfteller nichts weiter in diefer Materie 

vernommen hat. Mit dieſer Schrift, weiche 
bald nachher conſiſcirt wurde, fiches in Bers 


| bindung. | 
Weidlichs Biog. U, Th. H 280) 


80) Anhaftg zu der Moſeriſchen nochmahls befer 
ftigten Verbindung derer Evangelifhen Reichs— 
Gerichts:Bevſitzer an die Schluͤſſe des Corporis 
Evangelicorum. IStuttgard] 1777. 4. ie 
Es befinder fich nehmlich in den Anmerfungen, ©. 
63.0. ꝛ. eine Seife, wodurd das Hochpreißl. 
Neichs s Sammer s Gericht veranlaffer wurde, 
Mo ſers perfönliche Gerichtliche Nechtfertigung 

* zu verlangen. Zu deren Abwendung verſichert 
der Verehrungsmürdige Greif in diefem Ans 
hange endlich, daß er bey der anftößigen Stel⸗ 
le auf die dermahlen noch vorhandenen Cams 
mer s Gerichts s Benfisere feine Ruͤckſicht ges 
nommen, und aberhaupt feinen animum in 
siandi gehabt habe. Leber den umftändlichen 
Berlauf diefes Vorfalls finder man mehrere 
Rachricht in dem Neuen Reity& Tags: Dias 
rium, ten Band, S. 197. u. f. 

351) Wuͤrtembergiſche Bibliothek, oder Nachricht von 
allen, bekannten gedruckten und ungebruckten 
‚Shrifften, welche das Herzogliche Kauf, oder” 
Herzogthum Wuͤrtemberg, oder einige Theile, 
oder, Perſonen derſelben betreffen. 3Dritee, 

; Hard vermehrte Ausgabe. Stuttgard. 
1777. 8 

Vorhero war diefe Wiblischet zum erften mahl im 

denen Miftellaneis Juridico - Hiftoricis, und 

zum zweyten mahl im Anhange zu Cruſii 
Schwäbifchee Chronik erſchienen. 

382) Betrachtungen über die Wahl: Eapitulation 

Kauyſer, Joſephs II. Erſter und zweyter 

Theil. Frankfurt 1777. und 1778. 4 

363) Verſuch des neueſten Europaͤiſchen Voͤlker⸗ 

Rechts in Friedens: und Krieges⸗Zeiten, vors 
nehmlich aus denen Staats-Handlungen derer 
Europäifhen Mächte, auch andern Begebenhei⸗ 
ten, fo ſich feit dein Todte Carls VE im Jahr 

4 oe. 17 4% 
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1740. zugetragen haben. Erſter — Zehen⸗ 
ser Theil. Frankfurt 1777. — 178% 


r. 8. 
— Theil hat auch ein befonderes Titul,Blat nah 
feinem Inhalte. 


384) Erſte Grundlehren des jetzigen Europäifchen 
Voͤlter Rechts ın Friedens: und Kriegs;Zeiten, 
Nurnberg 1773. 8. 

Burde auf Herzoglichen Befehl zum Gebrauch der 
Wurtemdergischen Militär : Academie geichries 
ben, und hat einige Vorzüge vor des Herrn 
Verfaſſetrs Brundjägen des Europaiſchen Voͤl⸗ 
ker⸗Rechts. 


385) Anmerkungen uͤber das Abſterben des Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hauſes Bayern, in fo ferne daſſelbige 
einen Einfluß in viele Stuͤcke der Teutſchen 

- Graatö ; Berfaffung hat. Frankfurt am Mayr 


1778. 4 

386) Zortgefegte Anmerkungen über das Abſterben 
des Churfuͤrſtlichen Haußes Bayern, in jo fern. 
es die hinteriaffene Erbſchafts⸗Stuͤcke betrifft. 
Eben daſelbſt 1778. 4. 


‚Am Ende diejer Fortſetzung ift ein Anhang, worin⸗ 
nen eine Schriffe, die wieder die Anmerkung 
gen heraus Fam, kurz und bündig wiederleget 
wird. Der Herr Etatsrath, Moſer, hatte 
verfprochen, audy die dritte und leßte Betrach⸗ 
tung heraus zu geben, worinnen von denen 
Perjonen, fo an die Chur⸗Bayeriſche Erbichaft 
einen Anfpruc machten, in fo fern gehandele 
werden follte, als es die Zeiks Umftände und 
Klugheit erlauben würden. Es iſt aber die 
dritte Betrachtung nicht erfehienen. Die Ur⸗ 

fache iſt leicht zu errachen. 
387) Vepträge zu dem neueften Europäifchen Voͤlker⸗ 
Rechte in Friedens sZeiten. Erſter — Sünfe 
‚ser Theil. Frankfurt 1778. — 1780 8. 
| 2 388) 


* 
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388) Beytraͤge ju dem Europäifchen Bölfer : Reh 

. in Kriegs: Zeiten. Drey Theile. Eben das 
felbft 1779. — 1781: 8. | 

Diele beyde Werke ftehen mit dem Verſuch des 
neueften Europäiihen Bölfer Rechts in Sries 
bens und Kriegs: Zeiten in der genaueften- 
Berbindung. 

395) Staats⸗Geſchichte dee Krieges zwiſchen Defters 
reich und Preußen in den Sjahren 1778. und 
1779. biß auf die Rußiſch und Sranzöfiiche 
Friedens: Vermitrelung. Frankfurt 1779. 4- 

390) Der Teſchniſche Friedens⸗ESchluß vom Jahr 
1779. mit Anmerkungen, als eine Fortiegung 
der Staats⸗Geſchichte des, zwiſchen Defterreich 
und Preußen in denen Jahren 1778. und 1779. 
geführten Krieges. Frankfurt 1779. 4. 

391) Nachtrag zu feinen Anmerfungen über den 
Teſchenſchen Friedens: Schluß. Eben daſelbſt. 
1780. 4 j 

393) Von der zufünfftigen Pfaltz⸗Zweybruͤckiſchen 
Landesfolge. (Frankfurt) 1781. 4. 

Zu diefer Schrifft gab der Pfalz:Zrveybrüdifche 
Herr Geheimde: Rath, Bachmann, die Veran; 
laffung. 

393) Beytraͤge zu dem neueſten Eutopaͤiſchen Ger 
fandfchaffts ; Rechte. Frankfurt 1781. gr. 8. 

Auffer diefer groſſen Anzahl Schrifiten find nod 

as mehrere von ihm ausgearbeitet worden, Die 

niche zum Druck, fondern da und dorthin in 
die Archive gekommen, und von denen er we⸗ 
Mer Concept, noch Copie mehr hat. Dergleis 


chen find: 
1) Das Staats; Recht der Fuͤrſtlichen Grafſchaft 
- Mömpelgard. Ä 
". Des Gräflihen Hauſes Reuß. 
3 Solms. . 
4) Diem 


er 


\ 


Moſer. x17 
4) Venburg. a 
. 5) Der Stadt Nürnberg. | 
“ 6) Einleitung in die neueften Staats :Angelegens 
v. heiten von Europa. 1740. | 
7) Einleitung in die Teutſche Staats ; Klughett. 
3) Actenmaͤßige Erläuterung des - Weftphälifchen 
Friedens und der Kayſerl. Wahl Kapitulation 
in der Materie von den Beſchwerden wieder 
das Kayſerl. Hof Gericht zu Rothweil, und 
das Kayſerl. Land⸗Gericht m Schwaben. > 


Auch verihiedene Stuͤcke, fo zu dem Wuͤrtember⸗ 
giſchen Staats-Recht und Geſchichte gehoͤren. 
— Reſponſa, Gutachten und Auf⸗ 


Auſſerdem ſind ihm verſchiedene Schrifften faͤlſchlich 
zugeſchrieben, auch des Vaters Schrifften mit 
des Sohnes Schriften verwechſelt worden. 


Miller (Chriſtohh Siegmund) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und ordentlicher Advocat zu Frankfurt 
am Mayr; a) Derfelbe ift A.ıy1 7. den 24. Octo⸗ 
‚ber zu Sugenheim in Franken gebohren, fludirete 
. auf der Schule zu Schleitz, und feit 1730, auf der 
‘ Univerfität zu Jena, gieng nach zurückgelegten 
Academifhen Jahren miederum. zurück nach 
Schleitz, und übte fi in der Juriſtiſchen Pras 
rxis. Weil er aber ein fhöner Sänger war, wur⸗ 
de er nad Franffurt am Mayn berufen, um dar 
ſelbſt die Kirchen-Muſik beforgen zu helfen. Allhier 
ward er A. 1739. in das Bürgerliche Collegium, fo 

« die Neuner heiffen, aufgenommen, und zu ihten 
H 3 Wort⸗ 





S. Cont. Wilh. Streckeri Progr. De Jure pro. 
u. in re. ,, Brfordie: 175 1. Ejus Diſ. 


g. przmiflum. 


118 Muͤller. 
Wortführer gemaht. 2%. IETTH ward er zu Erfurt | 
beyder Rechten Kicentiat, und A. 1752. den x Ja⸗ 
nuar zu Frankfurt ordentlich geſchworner Advocat. 


Nachher hat er fich die Doctor: Würde ertheilen lafı 
fen. Schriften: Ä 


1) Dif. Inaug. De Collegiis civicis Francofurtenfi- 
bus, eorumque a & præroga · 
tivis. Erforde ı75ı1. Prajide, Conr. Wilh. 

Sırecker. 

3) Sammlung aller in Sachen Frankfurt contre 
Frankfurt ergangenen Kayſerlichen Verordnung 
gen. Krfter Band Frankfurt 1776.fol. 

3) Derjelben zweyter Band, oder, zweyse Abtheis 

lung. Eben daſelbſt 1778. fol. 


Miller Johann Thaddaͤus) Beyder Rechten 
Doctor, Chur Pfälziicher Regierungs-Rath, und 
ordentlicher Profeilor der Panderren auf der Unis 

Werſitaͤt zu Heydelberg; Iſt A. 1727. zu Walldorf 
gebohren, ftudirete zu Heydelberg, ward daſelbſt N. 
1760. beyder Rechten Licentiat, und nadıher aufs 
ferordentlicher ‘Profeffor der Rechte. In der Fols 
ge iſt er ordentlicher Profeflor der Pandekien, beys 
der Rechter Dostor , und endlidy auch Chur. Pfäls 

ſcher Regierurgs-Rarh worden. Bon feinen Schtif⸗ 
ten find folgende befannt: 

) Diff. Inaug. Reiteratz vindiciz de pro commu- 

ni opinione circa padum de non præſtanda 


evidtione contra Georg. Ludov. Boehmerum, 
Heidelbergae 1760. 

Diefe Schrift gehöre zu derjenigen kleinen Etreis 
tigkeit, davon ich im erften Theile diefer Nach⸗ 
richten, &. 76. Nachricht gegeben babe. 

2) Dif. Oppofite fpecimini Juris Civilis, quo To, 
Bapt. Andr, Losblein imputatum claufulz co- 
dieillesi otium deelinare voluit. ibid. —— 
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9, Loͤhlein, damahliger Repetent auf der Univer⸗ 
ſitaͤt Würzburg harte A. 17580. ein Specimen, 
De otio claufulz codieillaris contra Differ- 
tationem D. Francilci Alef &c. hoc anno 
de fuper expofitanı ab imputato otio tum 
vindicstur, tum nullitates teſtamentorum 
elaufule codicillari infanabiles, cafusque va- 
rii, quibus eadem inefticax eft, infinsul de- 
terminantur, gefchrieben, und dadurd) des D. 
Alefs Streitihrifft, De. otio claufulz codi- 
. eillaris in quoyis teftamento, wiederleget. 
Syn diefer Schrift alfo, gleichwie er es audi 
in der vorhergehenden gethan, fuhr Herr Re⸗ 
gierungsrach, Muͤller, feinen Lehrer zu vers 
theydigen. 
3) Diff. De fücceflorum ex anteceflorum delicto 
obligatis. ibid. 1762. 
4) Dif. De eviftione a coherede coheredi, vbi di« 
vilio a teftatore facta, nunquam przftanda, 
DAR: DE Yarid di@ione Pal — 
if. De juriſdictione Palatina privilegiaria 
2 vafallos Palatinos, immediatz etiaım conditio- 
nis. ibid. 1767. 
6) Dif. De Feudis extra curtem caftri. ibid. 


768. 

4) Dif. De Feudis oblatis. ibid. 1768: . 

8) Dif. De pradio equeftri Principi Ele&tori in 
Feudum offerendo. ibid. 1769, 

9) Dif. De Feudis caftrenfibus. ibid. 1769. 

10) Dif. De vitio Feudi, a vaſatlo vitiofe aliens- 

© ti, nalle preferiptione contra dominum dire» 
&um Prineipeni fanabili. ibid. 1773. 

i1) Dif. De dote Germanica in Feudis fine do- 
mini canfenfu eonftitixte,: adhuc hodie nulla. 
ibid. 1777 nn 

12) Diff. De Jure detraftus, ad Tit.IY. Conſtitu · 
tionis Proyincialis te ibid, 2. 

| 4 13 
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13) D’f. De examine teſtium ad perpetuam rei 
memoriam. ibid, 1774. | 

14) Schea:a/jma, De Feudis, in $. 18, art. 4. Paecis 
Ofnabrugenfis, sbid. 1776. 4. 


Mufius (Johann Daniel Heinrich ) 
Beyder Rechten Doctor, und auſſererdentlicher Pros 
feflor der Rechte auf der Univerfirat zu Kiel; a) 
Derjelde ift 4,1749. den zı Auguft zu Meinins 
gen gebohren, wojelbft jein noch lebender Herr Bas 
ter damahls Inſpertor des Lyceum war, anjeko 
aber Superintendent zu Sonnenburg und Neuhaus 
fen iſt. Die Schul⸗Wiſſenſchaften trieb er zu Eos 
burg und Meiningen, und jeit 1767. ſtudirete erzu 
Gieſen, und feit 1769. auf der Univerfität zu Göts 
gingen. Nachdem er allhier A. 1775. die Dostor: 
Wuͤrde erlanget, fieng er an, Juriſtiſche Vorlefuns 
gen zu halten, und fid) durch Schriften befannt zu 
machen. X. ı776. kam er als auflerordentlicher 
Profeffor der Rechte nah Kiel. Schriften ; 

1) Di. Inaug, Prodromus de Jure Commiſſionum, 

quæ in concurfu illuftrium folent- conftituf- 
ottingae 1773. 

3) Commenrario, He Jure Commiffionum, quz in 

concurfu LUuſtrium folent conftitui, ibid. 


1774 
Dieſes iſt eine vollfändige Abhandlung jeiner Inau⸗ 
gural Schriſſt. 
3) Dif. De traſſato literas cambiales in honorem 
acceptante, zbid, 1775. | X > 
Ä 4 


#). ©. ı) Georg. Ludov. Buebmeri:Progr. De 
r — nliæ illuſtri ex pactis domus de-⸗ 
iteæ, moto adverfus patrem concurſu. Got- 
inge ı773. 2) Des Herrn Geh. Juſtiz⸗ 
Rath, Puͤtters, Litteratur des Teuffcyen Staats⸗ 
Rechts. Zweyter Theil, S. 87. und 68. 
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4) Entwurf, oder, ‚Einleitung zum Wechſel Recht, 

| zum Gebrauch Academiſcher Vorleſungen. Böts 

| singen, 1774: 8. 

5) Anfangssründe des MWechfels Rechts, Ziel und 

Hamburg 1777-8. —— 

6) Commenta:io, De caufis przeipuis, cur diuiſio 
Germaniz in-pagos ſenſim defierit? Kılonii 
1773-4. VW 

Auf Veranlaſſung der Mannheimer Preißfrage iſt 
dieſe Schrift ausgearbeitet worden. 


7) Juriſtiſche Beytraͤge, Erſte Sammlung. Altos 
na 1781.8. 

Auſſer diejen hat er zu des Herrn Geheimen: Juſtiz⸗ 

= Math, Puͤtters, Rechtsfaͤllen das Sachen⸗Re⸗ 

giſter verfertiget: Verſchiedene Inaugural⸗ 

Diſputationen in fremder Nahmen -ausgearr 

beitet: Und in denen Goͤttingiſchen Gelehrten 

Anzeigen von den Jahren 1775. und 1776. 

die Recenſionen der Juriſtiſchen Schriften 
beſorget. 


- 


N. 


NMeller (Georg. Chriſtoph) Beyder Rechten 
Doctor, und des Theologiſchen Doctorats Candi—⸗ 
dat (ad S.S. Theologiæ Doctoratum admiſſus) 

Chur⸗Trieriſcher Geheimder⸗Rath, Kayſerl. Hof⸗ 
Pfalz⸗Graf, ordentlicher Profeſſor des Staats⸗ 
Rechts auf der. Univerſitaͤt zu Trier, Canonicus 
des daſigen Stiffts zum Heil. Simeon, und Ertz⸗ 
Biſchoͤfl. Synodal⸗Examinator. a) Dieſer Rechts⸗ 

des 





‚ 0) ©. Litteratur des Catholiſchen Teurfchlans 
des. Band IL ©, 78.14. wovon feinen 
LebenssUmftänden eine kurze Nachricht ‚gegeben 

5, wid Bey dieſer Gelegenheit aber werden die 
nn i — 09 Herrn 
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geleheter ift A. 1740. (Hr. Ekkard im Littera⸗ 
riſchen Hand Buche x. ©. 72. ſetzet 1709.) zu 
Aub im Wuͤrtzburgiſchen gebohren, erwehlete 
den Weltgeiſtlichen Stand, und trat als Alumnus 
in das berühmte Hochfürftt. Seminarium zu Wuͤrz⸗ 
burg, wo er auch feine Academiihe Stubien ges 
trieben. Er difputirete A. 1732. im 23ften Jahre 
feines Alters auf der dafigen hoben ule_um 
den Doctors Huth aus der ganzen Gottesgelahrheit, 
ließ fich aber demſelben durch die feyerliche Promos 
tion nicht aufjeßen, weil es dafelbft nicht gewoͤhn⸗ 
lich ift, foldhes zu thun, ehe der Kandidat eine an⸗ 
fehnliche Ehrenftelle erhalten hat. Er bekam nach⸗ 
bero einen ihm angenehmen Ruf nad) Trier, wo 
er A. 1748. zum Profeflor des Kirchen: Rechts, 
(nicht dee Kirchen Gewichte, wie Hr. Ekkard an 
a. D. meldet) ernennet wurde, zu dem Ende er fich 
im Februar defielben jahres zu Trier die Doctors 
Würde erthiilen ließ, und Seiftlicher Rath wurde, 
Nachhero ift er Canonicus bey dem Stifft zum H. 
Simeon zu Trier, Kayferl. Hof: Pfalß-Sraf, und 
endlich Chur⸗Trieriſcher GeheimderRath worden. 
Nach der Verſicherung des Heren Geheimen: Zuftizs 
Raths, Püssers, in der Litteratur des Teutſchen 
Staats⸗Rechts, im ziveyten Theile, &. 131. hat 
er A. 1780. nad) des jegigen Chur Maynzifchen 
Hoff. Rache, Peter Anton Sande, Abzuge nach 
Maynz die von diefem bekleidete Profeßion des 
Staats Rechts, mit Abgebung der vom Canoniſchen 
echte übernommen, — 


Verfaſſere dieſer beliebten Periodiſchen 
rifft freundlich erſuchet, mehrere und voll⸗ 
ſtaͤndigere Litterariſche und Biographiſche Nach⸗ 
richten von denen auf Catholiſchen Univerſitaͤten, 
und Bey dergleichen Lehr; Anſtallten jetzt/ lebenden 
— und befonders Rechtsgelehrten zu 
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Weil der Kerr Geheimbe- Rath, Yleller, es 
eben nicht fiir gut hielte, bey Verwaltung der Pros 
feßion des Canoniſchen Rechts die Lieblings + Mieys 

nungen des nun erloſchenen Sjefuiter : Drdens ans 
zunehmen und zu lehren, fo war biefes ſchon Ur⸗ 
fache genug, ihn, fo viel moͤglich, zu kraͤnken. 
Man flüfterte feinen Freunden und Bekannten ins 
Ohr: Diefer Mann gedenket gefährlih: ER vır 
non habens fsnam doctrinam: — Er giebt fich 
fälichlich für. einen admiffum ad Doctoratum $.S. 
logiz aus: u.d. ‚Dadurch wollte man den 
Leuten weiß machen , ein bloffer Zurift» Kanonift, 
dem es an der Theologie fehle, könne leicht anftofien. 
Beſonders war der vormahlige Jeſuit, D. Hya⸗ 
einth Berg, jetziger Profeſſor der Theologie auf 
der Univerſitaͤt zu Edlin, fein Wiederſacher, wels- 
cher ihm in öffentlichen & hrifften wiederfprach, und 
vorgab, daß er den Dottoratum theologicum 
nicht erlanger habe. Die boßhafften Verlaumdun⸗ 
gen murden noch weiter getrieben: Denn man 
ftreuete aus, der Kerr Seh. Rath, Neller, wäre 
ein getaufter Jude. Andere jagen, er wäre ein 
Praͤdicant gewefen, ohngeachtet fie wuften, daß 
. bey dem Stiffe zum H. Simeon zu Trier, wo er 
Eanonicus ift, feiner zur Praͤbende gelangen könne, 
. wenn er nicht durch Zeugniffe feines ‚Geburts s Dets 
bewiefen, daß er im 14ten Grad väterlicher und 
muͤtterlicher Seits, von ehrlichen, Leibeigenſchafts⸗ 
freyen, und catholiſchen Eltern gebohren ſey. Die 
Urſache dieſer Verfolgung war, daß er das Herz ge⸗ 
habt, die Jeſuiter⸗ Moral zu tadeln, des Pape- 
brochii Geſchichts Mährgen zu ruͤgen, und Harz⸗ 
heims Münzfehler zu entdecken. Er mufte alfo 
diejſenige Meral, die er fo treflich ausgefilger hatte, 
- ihrer. ſchlimmſten Seite recht practiſch empfin; 
en. 
Der Herr Etatsrath, Moſer, in feiner neues 
ften Sefchichte der Teutſchen Staats⸗Rechto⸗ Lehs 
—1 re, 
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re, und deren Lehrer, S. 118. fagt von ihm mie 

Recht: Er ift ein gefchicfter Mann, und werden 

Sebronium fennet, weiß, daß er Fein blinder Ans 

haͤnger des Pabftlihen Hofes iſt. Allein er war, 

tie nunmehro bekannt, der Febronius nicht, ohn⸗ 
geachtet viele zur damahligen Zeit ihn vor ſelbigen 
hielten. Nichts deſtoweniger hat das ganze Moſeri⸗ 
ſche Urtheil feine völlige Richtigkeit. Won ſeinen, 
meiſtentheils wohl aufgenommenen Schrifften kann 
ich folgende nahmhaft machen, als: 

1) Periculum Juris Publici Ecclefiaftici Catholico- 
rum ad ftatum Germeniz adcommodati Opuf- 
culum Imum, complectens principia & adıni- 
nigula. Francofurti ad Moenum 1745. 8. 

Weil dieſes Werk fich bald fehr jelten machte, fo 
erſchien gleih im folgenden Jahre eine neue 
Ausgabe, unter dem Titel : | 
Principia Juris Publici Ecclefiaftici Catholico- 

rum ad. ftatum Germaniz accommodata in 
ufum tyronum, Francofursi & Lipfe 1746. 
4. rec. 1708-8 er 

3) Diff. Inaug. Vindicie veteris: definitionis, que 
Jus Patronatus Canonici deferibunt catholici. 

. Augufle Trevirorum 1748. 

3) Dif.. De idea Chriftianz Ecclefiz, ibid, 1748, 

4) Dif. De Concordatis Germanie. ibid. 1748. 

s) Diff. ‘Siftens Pofitiones certas, incertasque de 
| individuis tum canonicis, tum civilibus. ibid. 
, 1749 ! 
6) Diff. Siftens Pofitiones certas, In de 
variis infeparabilibus, & non dividendis. ibid, 
3749. ' | | 

7) Diff. De Imperatoribus pr=bendatis regiis, ae, 

quod primo ponendum erat loco, Canonicis 


nonnullorum Capitulorum, przfertim autem 
Esclefiz regiz B. V. Mariz Aquisgrani, ibid, 


1750 , 
Ste 
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Stehet nunmehro in Ant. Febmidü Theſauto Ju- 
ris Eccleſ. Tom.V.Num.3. ° 
Diſſ. Sabbatbina Canonica Täevirenſic Ira, De 
Jure Publico & privato, ejusque objectis, bo- 
no & zquo. ibid. 1750. 
9) Dil. Furis Narure & Gensium, Definitio Ul- 
pianea vindicate, & exemplis illuffrata adver- 
{us imputationes Theologi tricoronati Colo- 
nienfis. sbid. 1750, | 
Dieſes ift eine Aprlogetifhe Ehrenrertung gegen die 
Verlaͤumdungen eines Coͤllniſchen Gortesges 
Achern Ä 
16) Dif). Doctrina Juridica, De furto, Cum ap- 


pendice, De Pace vi armorum extorta, ibid. 


. 17fo. , 
Diefe Streitſchrift fol zur beffern Belehrung eines 
Jeſuiten, des P. Reuters, dienen. 

11) Dif. Hermenia Inauguralis in Magni Baldui- 

. hi Trevirenfis documentum änecdotum (beym 
Hontheim in Hiftoria Trevirenfi, Tom, U. 
p. 99.) de Jure fuccedaneo coronandi Archi- 
Epifcopo Trevirenfi, qua Belgii Germanizque 
Primäti, vindicato. sbid. 1751. ’ 

Und in Anr. Schmid Thefauto Juris Eccl, Tom. ' 

IL. Num. 12. 

33) Diff. De præſeriptione fervitutum przdialium, 
tum ex Jure Communi, tum ex Statutis Ele: 
°». &oratus Tfevirenfie, :ö1d. 1751: 

13) Dij. De prefcriptione actionum. ibid. 1751. 
14) Di. De obligatione præſertim naturali. ibid. 

—151. | 

15) DM. Crimen, matrimonii impedimentum, hi- 
» ftörice, Canonice & pradice expofitum. ibid, 

—1 7f I, iz 
16) Diff. De genuing idea & fignis parochialitatis 
primitiv, ejusque principio, incorporätio- 

“ne, ex Ghartis Trevirenlibus coafecta. ibid, 
‚1752. | 

e= j Und 
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Und in Ant. Schmidüi Meſauro Juris Eecl. Tom, 
VI. Num. 12. | 
ı7) Dif. De Juribus parochi primitivi ex Jure 
communi & ftetutario Trevirenfi, confecta. 
ib.d. 1752. | 
Und in Ant. Schmidii Thefauro Juris Ecclef. Tom, 
VI.Num. 3. 
13), D:f. Ims & Ilda, Collatio methodica Cano- 
num & legum przcipuarum ad Libr. II. De- 
eret. Tit.1X. de feriis. Pars Ima & Lida. ibid, 
, 175)» 
Und in An. Schmidii Thefauro all, Tom. VL Num. 
19. & 20. 
19) Dif. De origine, progreflu & Juribus Cor- 
is Evangelicorum in Imperio. ibid. 1755. 
Die Franc. Ludov. Carove als feine Probe⸗ 
Schrift vertheidiget. 
Und in Sebmidii Thefauro all. Tom. V. Num. I, 
30) Diff. De Jure Dioecefane S.R.1, Statuum Pros 
teftantium. sbid. 175$- 
Und in Schmidii Thefauro cit. Tom. IV. Num.ı3. 
21) DIf. Collectio methodica S. S. Canonum de 
poftulatione Prælatorum. ibid. 1756. 
And in Schmidis Thefauro &c. Tom. II. Num. 18. 
3») Dif. Ima & Ilda, De ſacræ ele&tionis proceſſu 
in coni«nfu elefi uSque ad finem practiee 
dedu:to. ibid. 1756. 
Die erite ftehet auch in Schmidis Thefauro all. Tom. 
11. Num, 17. und die andere in Tomo IV. 


Nunm.l. J 
23) Dif. Brevis inftitutio de folido ſicto. ibid 


1759. 

24) Dig. Brevis inftitutio de folido fpeciali argen« : 
teo apud Treviros, ibid. 1759. 

35) Dif. Lucybratio de varietate Refidentierum 
Canonicslium. ibid. 1759: ——— 
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Und in’Aut, Schmidii Thefauro all. Tom. VL. 
Num. 6. | 
36) Dil. Canonico - Publica, De Romanorum Impe- 
ratoris gentina idea ibid 1760, 
Und in Schmidii Thefauro&e. Tom. III Num. ı0. 
a7) Dif. De edicdo prohibitivo de non alienınde 
bona fecularia iımmobilia in manus mortuas, 
ibid. 1760. 

38) Dif. De Epifcoporum teftamenti fadione adi- 
va, eorumque teftamentis folide ordinandis. 
ibid. 1761. 

- Und in Schmid Thefauro&c. T-m. VI Num. 9. 

29) Di. De Clericorum fzcularium teftamen:i fa- 

;. &lione altıva, eorundemque teftamentis rite 
ordinandis, sbid. ı 761. x 
Und in Schmid Thefauro &c. Tom. VI. Num. io. 
30) Di: De teftamento Cleriei Trevirenfis. ibid, 
1761. 
Und in Schmidii Thefauro &e. Tom. VI.Num. ı1. 
sn Jaditusionen breves de denario & Halenfi. ibid, 
1761. 
- 3) —— Trevirorum Ante-Roınana, ſub 
omanis, fub Francis, fub Gerinanis. 
Stehet in des Heren von Hontheim Prodromo 
Hiſtoriæ Trevirenfis. | 
43) Dif. De origine, diverfitate & natura Feudo- 
rum Trevirenfium, „ 
Stehet auch im angeführten Prodromo &c. 
34) Di/quiktio, De eo, quod in Archi-Epifeopahs 
-  Trevirenfi Eleftor Feudi Imperialis vel allodii 
titulo poffider. 
Stehet gleichergeftallt in benannten Prodromo &e, 
35) Dif. De claufula Art. IV, Pacis Ryfvicenfis. 
‚, Trewiris 1761. Welche Car. Calpar de Pidoll 
als feine ProbesSchrift vertheidiger hat, und un; 
ter deſſen Nahmen fie erfchienen iſt. 
Stehet in, Aus, Schmidii Thefawo al, Tom. IV. 
um, 9, ö — 
AN 
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In der Juriſtiſchen Bibliothek des Herrn Hofrath, 
von Selchow, hat dieſe Schrift eine ziemlich 
nachdruͤckliche Abfertigung erhalten, wieder 
welche der Hr. Geh. Rath, Schmid in einem 
Anhange zu dieſer Diſſertation im angeführten 
Thefauro dem Verfaſſer zu rechtfertigen ſich 
viele Muͤhe gegeben hat. Wieder dieſe Pi⸗ 
dollifche, oder, Nelleriſche Schrifft kam 
auch heraus: Chriftiani Agricolæ, oder viel⸗ 
mehr, Georg. Chriftian. Crollii, Difputatio, 
De claufuia Articuli IV. Pacis Ryivicenfis, 
eaque ad Ducatum -Bipontinum non pefti- 
nente; Qua fimul & Differtatio quædam 
Trevirenfis de eadem claufula A. 1762.edi- 
ta convellitur, & Ducatus Bıpontinus avi- 
tus vere illufträtur. : Acceduft Documen- 
ta viginti. Rarisbon@ 1 766.4. | 

36) Inftitutio brevis de Turonenfi parvo, feu, ni« 
gro. ibid. 1768. 5 

37) Zurzer Unterricht, Von denen Alt:Römifchen, 

Fraͤnkiſchen, Trieriſchen, auch Gemein: Rheins. 

laͤndiſchen Pfenningen und Hellern, bis auf ge⸗ 
genwaͤrtige Zeit, Trier 1763. 4. ur 

98) Dif. Ima & Ilda, De ttenslatione Epifcopi. 
Ad Tit. VIL Libt. I, ° Decretalium. ibiden 


1763. on 
Beyde fiehen in Anz. Schmidii Thefauro &c. Tom. 
111. Num. ı.& 2. 
39) Diff. De certis $. Coneilü Bafileenfis decretis, 
maxime hierarchicis, a Gerinania & Gallia a, 
* 1438. & 1439. acceptatis, Germaniæ ab Eu- 
genio IV. S.P. [pecialiter indultis, per harum 
nationum cum $. Sede Concordata a 1448. & 
1516. iınmmutatis, vel non. ibid. 1764. | 
Und in Schmidii Thefauro &c. Tom.1. Num. 6. 


460) ‚Diff. De ftatu reſignationum ad favorem apud 
Germanos. ibid. 1765. BR 
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" Und in Febmidii Theſauro &e. Tom. VI. Num. 7. 
gı) Dif. Siftens Pofitiones ex Jure vario, ibid. 
1766. | | 
43) Vindiciz Hiftorico - Juridicz, Seu: Apologia 
Hiftorico-Canonica pro 5. Provincia Romana 
lohannem XII. Papam, ut apoftatam a. 963. 
reprobante, & coram Ottone M. Imp. Hen- 
rieo I. Trevirenli, aliisque Germanie & Ita- 
lie Archi - & Epifcopis Leonem VIII. Cano- 
nice eligente. ibid. 1766. 4. 
Hierwieder erſchienen — Schriften, als: 1) 
| Mart. Bender Animadverfiones &c. und 2) 
Pythagoras novus excuflus. Sive, Difcepta- 
tio in Apologiem &c. Diefe drey Schriften 
ftehen zufammen in Schmidii Thefauro Ser, 
Tom. 11.Num. 3.4. und 5. 


43) Exercitium in Anecdotum Trevirenfi, De li. 
bertato ecclefiaftica ab Archi-Epifcopo Eledto- 
re Trevirenfi, Richardo, Szc. XVI. vindicata, 


ibid. 1768. | 
Und in Schmid Theſauro &c. Tom. VI. Num. 6. 


44) Dif. Diplomatica in Dagobertinum Horrenfe, 
+ 1770 " 1 
45) Dif. Canonica ad Cap. 4. de offic. Archipresb. 
De piebium Archipresbyteris in comımuni. 
ibid. 771. 
Und in Schmidii Theſauro &c. Tom. III. Num. 2. 
46) Analytica demonftratio cujusdam Germani ex 
litera & mente Concordatorum, ibid. 1771. 
47) Dif. De Acchidiaconis. ibid. 1771» | 
48) Exercitium Juridicum tentamini pro gradibus 
præmittendum. ibid. 1771. | 
49) Exereitium Juridiecum — . ibid. 1772. 
Was diefe beyden Exercitia befonderd merkwürdig 
macht, beſtehet darinnen, daß in dem erſtern 
das Thema hiftorico -chronologisum de S. _ 
-Henrico I. Imp. Bambergenfis -Epifcopatus 
Weidlichs Biog. IL TH, 3 fun- 


fundatore , und in dem zweyten das Thema 
hiftoricam de $.Clemente I. Papa. Ad Can. 
1. VIII. qu. 1. ausgeführet worden. -Niers 
durch entftund ein Feder-Krieg. Denn von 
dem Cöllnifchen Profeffor und Er; Sjefuiten, 
Herrn D. Berg erihien: Diſquiſitio critica 
in Georg. Chriftoph. Nelleri, ICti Trevir: 
De tribus Epifcopis, S. Petri etiamnum vt- 
ventis in Romana cathedra fuccefloribus, 
Syftema novum, vti & Primatum .Pontifi- 
eium $. Clementis I. ab eodem viro clarifh- 
mo in Jus vocatum. Coloniæ Agripp. 1772. 


Bon Seiten des Herrn Geh. Kath, Nellers, fam 

-  dargegen zum Vorfchein 
so) Apologia pro punto. hiftorico- chronologice 
exercitji juridici— contra objedta A. Rdi & 
Exunii P. Hyacınthi Berg, $. J. &c. ibid. 


1772. 4.  * 

Diefe 4 Streitfchriften find noch im Jahr 1772. 
in ein Quart Bäandgen geſammlet, zu Frank⸗ 
furt und Leipzig herauegekommen. Ferner 
erſchien wider den Herrn O. Berg 


J 

51) Dif. Indictio temporis nota, potiſſimum du- 
plex, neütra ceſſum, utraque prorſum, at · 
que ab anno, eandem collateralem habente, 

utenda, ex Legibus, Diplomatibus, ratione 
& authoritate demonftrata. ibid, 1773. 
Hierwieder erfchien von Seiten Herrn D. Bergs: 
. Demonftratio duplex methodo mathemati- 
ca errores retegens chronologires Viri cla- 
rifimi, Georg. Chsiftoph. Nekeri. Colonie 
Agripp. 1773. 4- 

2) Jefuiticum Nihil. h.e. Eximius P. Hyacinsbur 
Berg, S. I. S. S. Theol D. ac in Alma Ubio- 
sum Univerfitate Prof. Publ. quando in Colle- 
gio Patrum .S.1. Colonienfi ex adverfo Mone- 

ri $. Achatü pulveres ignorantis ooacer- 
vanı, 


Neller. | u3t 


van, terram rufticitatis conferens, ira, invi- 
dia. rabie humectans, praetereaque nihil ad- 
verfus themata hiftorica duo Clar. Viri, G. C. 
Nelleri, J.U.D. &c. glutine humanitatis, ju- 
dicii, do&trinz junxit, conftruxit ae folidavit, 
a Parvo Magiftro, magno veritatis amatore, 
zquis & literatis rerum zftimatoribus expoſi- 
tum. Aug. Trevir. 1773.4. | 
Diefe Schrift gehöret auch zu vorhergehender Strei: 
tigkeit, und ift eine fehr bittere Schutzſchrift, 
die fonder Zweifel von dem Herrn Geh. Nach, 
Neller, felbft herruͤhret, woruͤber man fich 
aber nicht wundern muß, weil er von dem 
nunmehro erlofchenen efuiter:Drden unends 
liche Verfolgungen ausftehen müffen. Jedoch 
* der Herr D. Berg fafi noch nicht ftille, ons 
dern gab wiederum heraus: Examen latercu- 
li Iacobi Gothofredi Indittionum XXIV. edit. 
Colonie 1774. | 


Von dem Kern Geh. Rath, Keller, find ferner 
erfchienen. 
53) Exercitium Juridicum —. ibid. 1774. 
Hierinnen wird Hrn. D. Bergs Examen latereuli 
. wiederleget. 
94) Exereitium Juridicum  tentamini pro gradibus 
rzmittendum, propofitis ex vario Jure the: 
Ebos, ac przmifla refolutione octo quzftio- 
num fuper trium colorufn indi&tionibus anti- 
quifinz tabule Mp. & Stæ — 2 Dec. 1774. 
—— nec non aliis inſtructionibus 
de notis temporum antiquis, in adminicu- 
lum artis diplomaticz. ibid. 1776. El. fol. 


O5 nun in diefem Diplomatiichen Kriege weiter et: 

was zum Vorfihein gefommen, ift mir nicht 
Bekannt. 

55) Exercitium — propofitis ex vario Jure thefi- . 

' bus, Hiftorico de ehriftieno pafchate, nec non 

J 2 ulte- 
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ulterioribus tabulis MSS. modisque chrono- 
logicis. ibid, 1776. 

Aufferdem find von ihm annoch eine Menge Difpus 
tationen unter dem Titel: Exercitia Juridica, 
zum Vorfchein gefommen, und vielleicht noch 
andere Schriften theils mit, cheild ohne Nahs 
men mehr, die ich aber nicht anzeigen kann, 
weil es immer noch ſchwer ift, von denen 
Schrifften, die auf Catholiſchen Univerfitäten 
heraus kommen, eine hinlängliche Keuntnig 
zu erlangen, 


Nettelbladt (Daniel) Beyder Rechten Doctor, 
Koͤnigl. Preußiſcher Geheimder⸗Rath, Director 
der Friedrichs/Univerſitaͤt zu Kalle, Ordinarius der 
Ssuriften ; Faculrät, und oberfter Lehrer derer 
Rechte; a) Der Herr Geheimde-Rath, Nettel— 
blade, iſt in dem alten berühmten Mufens Sige, 

- Roftod, A. r719. den ıgten Sjenner gebohren, 
wo fein Vater, Heinrich Nettelbladt, ein Mir: 
glied des Rachs, und ein angefehener Kauffmanır 

- gewefen. Mach genofienem Schul:Unterricht ſtudi⸗ 
rete er von %. 1733. auf der Univerſitaͤt feiner 
Vaterftadt, und, nachdem er fich ein Jahr lang ale 
KHofmeifter bey zweyen jungen Herren von Med 
lenburg zu Schwerin aufgehalten hatte, von Oftern 
21740. zu Marburg, wo die Gewogenheit des 
nachherigen Canzlers, Freyherens von Wolff, und ° 
des nachmahligen Reiche: Cammer ; aa > 

| | € erg, 





a) ©. Meine Zuverläßige KTachrichten von - 
denen jegtlebenden Rechtsgelehrten, Drits 
” Theil. ©. 406. — 483. welch lebens; 

eihreibung von ihm felbft aufgefeker, auch 
—. Halle 1759: 8 abgedrucket 
worden. s - 
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ſitzers, Freyherrns von Cramer, beſondern Unter⸗ 
richt in der Rechts⸗Wiſſenſchaft genogßg. Um os 
bannis 1741. fam er nach Halle, und mwohnete in 
dem Kaufe des feet. Canzlers von YVolff, nahm 
auch dafelbft U. 1744. det 17 Marz die Würde 
eines Dortors in beyden Rechten an, und war Wil⸗ 
leng, wiederum in feine Vaterſtadt zurück zu gehen, 
vorhero aber. noch ein halbes Jahr in Halle zu ver: 
bleiben, um fich in denen Juriſtiſchen Vorleſungen 
zu. üben. . Weil er aber, Beyfall fand, : und der 
Freyherr von. Wolff ihm befonders zuredete, in 
Halle zuverbleiben, und dafelbft fein Gluͤck abzuwar⸗ 
ten, fo erlangete er durch deſſelben Vorſprache A. 
1746, eine ordentliche und öffentliche Profeßion der 
Rechte, mit Sig und Stimme in der Juriſtenfa⸗ 
euftät, jedod ohne Gehalt und Sportuln, nebſt 
dem Character eines Königl. Preußiſchen Hofraths. 
Y. 1747. verthendigte ein damahls zu Halle ftudis 
render Oldenburger, Nahmens, Hr. Heinrich Wil⸗ 
Helm Lübbe, bey Gelegenheit des Croͤnungs-Feſtes 
des verftorbenen Könige von Daͤnnemark, unter fei: 
nem Borfiße eine Academijche Abhandlung, DeCo- 
ronatione, ejusque effectu inter gentes. Dieſe 
Schrifft war die Veranlaffung, daß er wieder alles 
ſein Bermuchen mit. dem Schluffe des Jahres 1748. 
einen fehr vortheilhaffeen Ruf zur Profeflione Juris 
Naturz & Juris Publici Germanici, nebft, einen 
- Gehalt von 1000 Rthlt. nah Eoppenhagen erhielt. * - 
Er war bereit, diefe Stelle anzunehmen, und reis 
fete zu dem Ende felbft nach Berlin, um die Erlafs 
fung feiner Dienfte zu beivürfen. Allein diefe Ent⸗ 
laffung wurde ihm abgefchlagen, jedoch ihm ein 
Gehalt von zoo. Rthir. gegeben, mit der Verſi⸗ 
cherung, daßer zu der erſten erledigten Sportul⸗ 
Portion in der Facultaͤt gelangen ſollte. Dieſes 
Verſprechen gieng auch A. 1750. in ſeine Erfuͤl⸗ 
tung. Durch den Abgang feiner Collegen rückte er 
von Zeit zu Zeit höher, ey zu Ende des Jahres 


n 3 1755. 
se F | 
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1765. erhielt er den Character eines‘ Koͤnigl. 
Preußifchen SGeheimden: Rate. Als A. 177°. 
den a1 Dctober der Geheimde-Rath, Carrach, 
verftarh, ward er an deſſen Stelle zum Director 
der Friedrichs⸗Univerſitaͤt, zum Ordinarius, ober, 
Praͤſes der Suriftens Facultät, und zum erften, 
oder oberften Lehrer der Nechte ernennet. Die Ans 
zahl feiner Schriften ift fehr anfehntich, und die 
‚Streitigkeiten, die ihm dieferhalb erreget worden, 
hat er in feiner. angezogenen ' Lebens : Befchreibung 
felbſt weitlaͤuftig angeführet, die ich aber bey Erzeh⸗ 
lung ſeiner Schrifften nur kurz beruͤhren werde, 
und ſelbige (deren Werth nunmehro entſchieden iſt) 
ſind in Chronologiſcher Ordnung folgende: 
2) Diff. Epiſtolica, De limitibus inter Philofophiam 
C Jurisprüdentiam. Roflochii 1737. 4. 
2) Dif. Epiflolica, De Wolfiana Philofophiz defini- 
tione. ibid. 1738. 4. | 
3) Epiflola, De acceptione vocis vel late, vel firi- 
&te, ibid. 1738. 4» 
Diefe drey Schriften find bey gewiſſen vorgefalles 
nen Gelegenheiten verfertiget worden. 
4) Diff. De- Paulisnz actionis vero fundamento, 
objefto, ut & ejus duratione. ibid. 1739- 
. Praefde fratre, Henrico Nesselbladr. 


s) Hertzliche Warnung an Kern Licentiat Bene⸗ 

“Een, feine müßige Stunden künftig beffer anzus 
wenden, ale fid durch einen ungeitig luſtigen 
Zeitvertreib bey Vernünftigen lächerlich zu ma⸗ 

hen. Marburg 174. 4 | 


Die Veranlaffung hierzu waren bie damahligen 
Streitigkeiten zwilchen dem Freyherrn von 
Cramer, und dem Bice@anzler, Struben, 
wegen der Jagd⸗Gerechtigkeit. 


6) Diff. Inaug. De Jure Jınperatoris, Vicariorum 
“ Imperii, Eleftorum & reliquorum en 
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Imperii eirce quzftionem: An? in ele&ione 
Regis Romanorum. Halae 1744. 

Iſt wiederum mit einigen wenigen Veränderungen ' 
und Bermehrungen, unter dem Titul: Opuf- 
culum &c. Halle 1753. gedrudt, auch A. 
1777. wieder aufgelegt worden. Ä 


7) Kinladungs=» Schriffe, Vernünfftige Gedanken 
von rechter Einrichtung des mündlichen Vortra⸗ 
ges eines Lehrers der Rechte: Womit" cr feine 
Sommer s Borlefungen eröffnet. Halle 1744-4. 

Dieſe Schrift iſt nachher feinen Unvorgreiflichen 
* Gedanken von dem gegenwaͤrtigen Zu⸗ 
ſtand der Rechtsgelehrſamkeit ꝛc. S. 90. 

u. f. einverleibet worden. 
8) Dif. De doli incidentis & caufam dantis incon- 
En effektu. ibid, 1744. | | \ 
Diefe Streitſchrifft iſt auch unter des Reſponden⸗ 
tens Nahmen, des verftorderen Roͤnigl. 
Preußifchen Geheimden⸗Raths, Aohann Hart⸗ 
wig Reuters, U. 1765. wieder aufgeleget 

—V ina ſponſalium de przfenti, & 
if. De genuina fponfalium de przfenti, 

a de fururo — ibid. 1745. — 

10) Von rechter Anwendung der demonſtrativiſchen 

Lehrart in der Buͤrgerlichen Rechtsgelabrheit, 

Stehet in den wöcentlihen Haͤlliſchen Anzeigen, : 
vom jahr 1746. No. 41.42. und 43. Mach 
her ift fie deien Linvorgreiflichen Gedan⸗ 
fen xc. ©. 27. u.f. mit einigen Vermehrun⸗ 
gen einverleibet worden. 


11) Dif. Preliminaris, De optima Jurispruden- 
tiam prafticam docendi methodo. ibidem. 


1747. 
Iſt die Vorrede zu der neueften Edition von Gott⸗ 
fried Boͤnigks Praktica prafticata, welche 
in felbigem Jahre zu 2. heraus Fan. N 
4 12 
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13) Dif. Furis Gentium , De ——— Ejus- 

que effe&tu inter gentes. ibid. 1747. 
13) Przcognita univerfz eruditionis generalia, & 
in fpecie Jurisprudentie Naturalis tam, quam 

pofitivz, Halae 1748. 8. 
Diefe haben eine Verbindung mit denen unten vors 
— Przcognitis eruditionis Bee 
us, 


24) Diff. An & .quatenus matziısonine ad mor- 
— ‚pa&to tale lictum fit? in genere. 
48. 

Der SRefnondent, der vor ein paar Jahren verftors 
bene D. Johann Balthafar Kölbele, zu 
Sranffurt am Mayn,' deffen Drobes Eeift 
es geivefen, war hiervon Verfaſſer. 


15) Syltema Elementare univerfz Jurisprudenti2 
Naturalis, ufui Syftematis us 
pofitivz accommodatum., ibid. 1749. 8. 

Diefes Syfiem ift A. 1757. — 1762, wie weiter 
unten angemerfet werden foll, ‚in einer neuen 
Ausarbeitung fehr erweitert worden. 

16) Syſtema Elementare univerſæ Jurisprudentiz 
poſitivæ Imperii Rom. Germanici communis 
ufui Fori accommodatum. Halae 1749. % 
Editio II. ibid. 1762. 8. 


Wicder diefes Suftem, ehe es noch erſchien, * 
ches damahls in der gelehrten Welt viele Be⸗ 
wegung erregte, erſchien zuerſt derer beyden 
—— Herren Profeſſoten und Hof⸗Raͤthe, 

ckmaͤnner, zu Goͤttingen, fo damahls zu 
Halle zu leſen anfangen wollten, A. 1747. ei⸗ 
ne Schrifft, unter dem Titul: Gedanken 
vom Reformiren des Rechte. ° Gegen diefe 
Schrifft erfhien Eurz darauf eine andere, fe 
die Aufſchrifft hat: Schreiben eines Freun⸗ 
des an einen andern nach Jena, nebſt ei⸗ 
nigen Anmerkungen über die Gedanken 
I» vom 


i 


r \ 
* 
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vom. Neformiren des Rechtes. Hierauf 
erſchien dieſes Syſtem U. 1749. wuͤrklich, und 
der damahlige Marburgiſche, und nachherige 
Frankfurtiſche Rechts-Lehrer, D Surlend, 
ſchrieb ein Programma, De ICtis hæreticis. 
Marburgi 1749. welches aber nicht wieder, 
ſondern vor dieſes Syſtem, und im Grunde 
eine Satyre iſt. Auch der verſtorbene Hof⸗ 
Rath, Jenichen, declamirte wieder dieſes 
Syſtem, und zwar in einer zu Gieſen 1752. 
gedruckten Rede: De ſecta Compendiariorum 
& berfectioniſtarum. Und endlich empoͤrte 
ſich wieder den Herrn Geheimden⸗Rath einer 
ſeiner erſten Zuhoͤrer, nehmlich der jetzige 
Reichs⸗ Cammer⸗Gerichts-Beyſitzer, Herr 
Adolph Friedrich Reinhard, welcher ein 
Schreiben an einen Freund, uͤber des 
Berrn — Nettelbladt in Halle Syſtema 
Elementare univerfr Jurisprudentiæ pofi- 
tivz, Frankfurt und Leipzig 1757. bes 
kannt machte. Nicht allein der jegige Greifs⸗ 
roaldifche oberfte Rechtsichrer, Herr D. Herr⸗ 
mann Becker, zeigte in einer zu Noftock 
1758. bey einer Doctor; Promotion achaltes 
nen Rede: daß die von Herrn Reinhard 
erregte Sweiffel nicht binlänglich gegruͤn⸗ 
der wären; Sondern auch ein wahrer 
Freund von dem Herrn Geheimden Nach, 
Nettelbladt, hat fich in einer befondern 
Schrift, die den Titul hat: Antwort des 
Freundes des Herrn Reinhards auf fein 
an ihn abgelaffenes Schreiben, über das 
Syftema Juris Pofitivi des Herrn — Net⸗ 
telblades, fid mit dem Herrn Reinhard ein 
wenig luftig gemacht, 
17) Unvorgreiflihe Gedanken von dem heutigen Zus 
i ftand der Bürgerlichen und Natürlihen Rechts⸗ 
gelahriheit in Teutſchland, derer nöthigen Vers 
Ss bes 
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beſſerung, und darzu dienlichen Mitteln. Als 
eine Einleitung zu feinen Lehr-Begriffen der 
Bürgerlichen und Natuͤrlichen Rechtsgelahrtheit. 
Balle 1749. 8. | 
Die beyden oben fub Num. 7. und 10. angeführs 
te Schriften find, jedoch in etwas verandert, 
biefen Linvorgreiflichen Gedanken mit 
einverleibet worden. 
18) Von dem Recht der Landess Herren, die fremde 
„in Teutfchland angenemmene Geſetze in ihren 
Landen gänzlich abzufhaffen. 


Stehet in den, Wöchentlichen “Adlifchen Ans 
| 3eigen, vom Jahr 1749. Num. 16, 
19) Politifche Vorſchlaͤge zu der Verbeſſerung ber Jus 
riſtiſchen Borlefungen auf hoben Schulen. 
Malle 1750. 8. 

Diele Vorichläge wurden in dee Unpartheyiſchen 
Critik über Juriſtiſche Schriften, im 
zaften Bande, sten Stuͤck, Nam. 4. ©. $13. > 
— 520, fehr durch genommen. Hierwieder 
aber erſchien Johann Georg Fabers, (ein exs 

dichteter Nahme) Zufällige Gedanken 
über einige neue Bemuͤhungen die 
Rechtsgelahrtheit zu verbefiern, bey Bes 
— einer Recenſion in der Unpar⸗ 
theyiſchen Critik uͤber Juriſtiſche Schrif⸗ 
ten. Frankfurt und Leipzig 1753. 3. 
Nicht weniger I. F.F.Z.L.U.P. Unparthey⸗ 
ifche Anmerkungen über die Lehrart in 
Rechts s Wahrheiten, wie au D. Dan. 
Nettelbladıii Syftema Elementare univerſæ 
Jurisprudentiz pofitive communis Imperii 
Rom. Germ. Wolffenbüttel 1753.8. 
20) Commentasio Juridica, De Deppfito irregula- 
ri. Halae 1750. 4. m. 
Hierwieder erſchien Herrn Io. Ludor. Iulii Dede- 
kind Commensasio Juridica, De contractu, 
i quem 
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quem irregulare depofitum perhibuerunt, 
qui vero non eft depofitum, vel in alium 
contratum degenerat. Accedit cenfure 
peculiaris errorum, qui circa hane mate- 
riam noviter fubort.  HWolffenburelar & 
Lipfhiae 1753. 4. Diele Wiederlegung tft von 
dem Kern Geheimden Rath, Nettelbladt, 
um deßwillen richt beantwortet worden, weil 
der damahlige Görtingiiche Gelehrte Zeitungs⸗ 
Schreiber in feiner offenbahr haͤmiſchen Res 
senfion ihm gleichfarh vorfihreiben wollen, was 
er hierbey zu chun hatte, 
sy) Diff. De variis cafus in foro obvios decidendä 
modis in genere. ıhid. 1750. 
33) Abhandlung, Don der wahren Gründen des 
Proteftantiihen Kirchen. Rechts. 1750. 
Sf die Vorrede zur dritten Ausgabe von Sleis 
fchers Einleitung zum Geiſtlichen Necht. 
33) Dif. De legato dotis conftituendz. Halae 
1750. 
34) D.f. De fucceflione in exfpeätativam feude- 
- leın. ibid. 1750. vo. 
25) Rechtliche Erörterung der wahren Gründe des 
Rechts der erſten Bitte der Landes;Herren. 
Stehet in den Haͤlliſchen Wöchentlichen Ans 
zeigen, vom Jahr 1750. Num. 3.und4. 
36) Von dem rechten Gebrauch der Wolffiichen Philos 
fophie in der Theorie der pofitiven Rechtsgelahrt⸗ 
heit. 
Auch in den Haͤlliſchen Woͤchentlichen Anzei⸗ 
gen, vom Jahr 1750. Num. 46. und 47. 


37) Diſſ. De Imperii Secri Statuum Proteſtantium 


Imperit Rom, Germ, vera natura & indole. 
Halae 1751. 


28) Diff. De decifione cafaum fgcundum anale- 
giam. ibid. 1751. 


29) 
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29) Von dem Range des Roͤmiſchen Koͤniges in Ans 

ſeehung auswaͤrtiger Europaͤiſcher Potenzien. 

Stehet in den Woͤchentlichen Haͤlliſchen An⸗ 
zeigen, vom Jahr 1751. Num. 86. und 
27. Macher iſt fie deſſen Eroͤrterungen 

einiger einzeln Lehren des Teutſchen Staats⸗ 
Rechts, etwas verändert und vermehret, No. V. 
eingerleibet worden. 

30) Dif. De Necefütate, ejusque in Jure effectu. 
Halae 1752. 2 

31) Dif. De fuccefliorie exfpeftativariorum in 
Feudum apertum. ibid, 1752. f 

323) Von den Gerechtſamen der Teutſchen Reiche: 
Verweſer, welche an ihre Vicariats-Diſtricte 

nicht gebunden find. 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 

zeigen vom Jahr 1752. Num. 23. und 24 
. Und nunmehro in defien Krörterungen ıc. 

J Num. VI. 

33) Pandectæ Sehaumburgianæ in ordinem natu- 
ralem redadtz. Hale 1753. 8. (Ohne Nah⸗ 
men). 

34) Schematicus confpeätus Jurisprudentiz publi- 

cæ Imperii Rom. Germ, Schmauſſiano Com- 
‘pendio Juris Publici $. R. I. accommodatus. 
ibid. 1753. 8. (Ohne Nahmen.) | 

35) Verfud einer neuen Erklärung der fpgenannten 

“.  Conftitutionis de eligendo Rege Romanorum, 
in fo weit diejelbe die Rechte der Ehurfürften, 
Fürften und übrigen Stände bey der Römilchen 
Koͤnigs⸗Wahl beſtimmet. 1753. 4. (Ohne Nah⸗ 
Dr n — * 

6) Diſſ. De teftamento nuncupativo in feriptu- 
ram redadto, Hale 1763. ü e 
37) Diff. Furis Gentium, De forma litterarum cre- 

dentialium Legatorum. ibid, 1753. 

38) Von den verfchiedenen Gattungen der Ober⸗Herr⸗ 
ſchafften in Teutfchland, + — 

te⸗ 
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Stehet in ben Wöchentlichen Adlifeben Anc 
zeigen, vom Jahr 1753. Num. ı0. und 11. 
39) Hiſtoriſche Nachricht von denen zu der Lehre vom 
Roͤmiſchen Könige gehörigen Juriſtiſchen Schriff: 
ten, 
Stehet in denen Haͤlliſchen Beytraͤgen zur Juri⸗ 
ſtiſchen Gelehrten-Hiſtorie.Im erſten Bande, 
im erſten Stuͤcke, Num. J. 
40) Entwurff einer Hiſtorie der Privat Rechtsgelahrt⸗ 
“heit. der erlauchten Perſonen in Teutfchland. , 
Stehet aud) in den Haͤlliſchen Beyträgen ic. Sm 
erften Bande, erſten Stuͤcke, Num. III. 
41) Von dem Schickſal der Lehte von der zugeſagten 
Bormundichafft. 
Stehet auch dafelbft, im erften Bande, erften Stuͤ 
“ de, Rum. IV. | | 
42) Franz Duarens Leben und Schriften. .“ 
Stehet auch dafelbfi, im erften Bande, erftem Stuͤ⸗ 
ce, Num.V. Et in linguam latinam hujus 
ICti vitam transtulit- Car. Sebaft. Zeidler, 
Secretarius Norimbergenfis. Luce 176%. 8. 


43) Bon den Verdienften des Freyheren von Wolff 
am die Pofitive Rechtsgelahrtheit. 
Stehet 1) in den Wöchenelihen Haͤlliſchen Anzeis 
© gen, vom Jahr 1754. No. 34. und 35. und 
2) in denen Haͤlliſchen Beytraͤgen, Band J. 
Stud U. No. 1. 
44) Diff. De fumptibus concurfus ereditorum. 
Hale 1754. | 
45) Dif. De decifione cafuum, que fit pro audto- 
ritate, ibid. 1754. | 
46) Bollftändige Nachricht von denen zur Furiftifchen 
Gelehrten Hiftorie gehörigen Schriffren. j 
Stehet in den Haͤlliſchen Beyträgen. Band 1 
| St. 11. Num. II. und St. III. Num. IV. | 
47) Bon dem wahren Urſprunge des Rechtsgelehr⸗ 
ten. | 


N In 
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| Sn den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band I. SET 


um. 4. 
48) Leben und Schrifiten des Cornelius van Eck. 
In den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band I. St. II. 
Pum.s GR ; 
49) Przcognita eruditionis generelia, auditorum 
uſlibus deſtinata. Halæ 1755. 8- 
Dieſe Præcognita ſind ein Theil der Præcognito · 
sum, fo oben Num. 13. angezeiget worden. 
go) Schen:aticus confpe&tus Jurisprudentiz Feuda- 
lis, Elementorum Juris Feudalis Burc. Gotth. 
Struvi novifimz editioni de anno 1754. AC- 
commodatus. Editio prima. ibid. 1753. Se- 
| cunda auftior & emendatior, ibid. 17$5.8- 
g1) Df. De oblatione Feudi in Subfeudum gbs- 
ue confenfu domini invalida ibid 1755. 
53) Nachricht von der über Wilh Erneft. Sobmidi 
Trutinam dodrinarum Brunnemanni, ICti, 
entftandenen Streitigkeit. j 
Stehet in den Asllifchen Beytraͤgen. Band I. 
St. III. Num.1. | | 
63) Eaipar Zieglers Leben und Schriften. 
In gedachten Haͤlliſchen Beyträgen. Band I. 
Stuͤck III. Rum. 3. 
54) Hiſtorie der Demonftrativifchen Rechtegelahttheit 
von ihrem Anfange an bis auf das Jahr 1745. 
Und von da an bis auf.das Jahr 1757. 
In den Haͤlliſchen Beyrrägen. Band L St. Il. 
Num. V. und Band II. St. IX. Num. IV. 


g5) Nachricht von der über das Magdeburgifche Ste 
pel: Recht entſtandenen gelehrten Streitigkeit. 
In den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band L St. W. 
Num. 1. 
6) Bon rechter Einrichtung einer gelehrten Juriſti⸗ 
fhen Reife. i 
In den Hallifchen Beytraͤgen. VBand. I. St. IV. 
Num, 3. 
37 
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57)Ehtonologiſches Verʒeichniß der beruͤhmteſten Rechte⸗ 


gelehrten des xXVIten und XVIIten Jahrhunderts. 
Inun den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band L St. IV. 
— nn Band IL = V. Num. J. 
58) Baͤlliſche Beytraͤge zu der Juriſtiſchen Gelehr⸗ 
* ten⸗Hiſtorie. Band J. Halle 1755. Band il. 
Eben daſelbſt 1758. und Band II. Eben 
daſelbſt 1762. 8. | 
59) Srundriß der gelehrten Hiſtorie des Teutfchen 
| Staats: Rechts. | 


den Haͤlliſchen Beyrrigen. Band ILSt.V. 
Num. UL 


60) Bon Henning Bodens, Hieronymus Schurf⸗ 
fens, und Meldior Rlingens Leben und 


Schrifften. 
In * lifehen Seyträgen. Band II. St. V. 
- Num. 4. - 


6) Nachricht von denen zu des Domitius Ulpians 
Leben gehörigen Abhandlungen, welcher Stegeri 
Dif.De Domitio Ulpiano, und Wolli Epifo- 
la, De Hebraifinis Ulpiani beygefüget worden. 

In * Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band. IL. St. VL, 


um. 1. 
62) Von der Streitigkeit uͤber den wahren Verfaſſer 
der Authentiearum. 
In den Haͤlliſchen Beytraͤgen. BandH. St VE, 


um. 3. | 
63) — von Bildniſſen berühmter Rechtsge⸗ 
ehrten. 
In * Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band IL St. VI. 
um. 4. | | 
64) Dif. De homicidio ex intentione indirefte 
eommiflo. Haie 1746. 
Eine Bertheidigung diefer Streitſchrifft wieder die 
Soͤttingiſchen gelehrten Anzeigen vom 
Jahr 1757. ©. 19. und ao. findet man im 
den Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band IL S. 574 
— 377. F 
| 6) 


® 


— 
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65) Von der Streitigkeit, welche uͤber die Frage: Ob 
Bauf. Miethe breche? zwiſchen Hermann 
. . 3olln, und Otto Philipp Zaunſchliffern ent⸗ 


ftanden. - 
Sn - Haͤlliſchen Beyrrägen. Band. St.VII. 
| u 


m. 4- 
66) Von der Kenntniß der Nechtögelehrten. 17357. 
Iſt die Vorrede zu Chriſtoph Weidlichs erften 
| Theile der zuverläffigen Nachrichten von denen 
jegtlebenden Rechtögelehrten, welcher zu 
1757. erihien. - * 
67) Diff. De eſfectu feloniæ quoad fucceflores feu- 
dales legitimos innocentes. Hale 1757. 
Der Refpondent, der jeßige Herr Profeſſot, Wefts 
phal, ift Verfaffer hiervon. 
63) Nachricht von des Arnold. Pinnius Leben und 


Schrifften. 
In Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band II. St. VII. 
um 


>. 

69) Syftema Elementare univerſe Jurisprudentiz 
‚Naturalis. Edisio Ilda, Pars Ima, Introdudtio fin 
Jurisprudentiam Naturalem. Hale 1757. 
Pars IIda, Jurisprudentia Naturalis ftri&te fie 
dicta. ibid, 1778. Pars II. Jurisprudentia’ 
Naturalis Civilis, sbid. 1762. 2» 

Dieſes ift eine ſehr erweiterte neue Ausgabe des 
Syftematis, fo oben fub Num. 135. -angefäh: 
vet. morden. A. 1767. erichien die dritte, und 
A. 1777. die vierdte Ausgabe von dieſem Sy» 
ftemate. Der Herr Hofrath, Heineccius, 
zu Liegnitz verfertigte hieraus Anfangs: Gruͤn⸗ 
de der Matürlichen Nechtsgelehrfamkeit, und’ 
zwar als eine abgefürjte freye Ueberſetzung 

mit einigen Erläuterungen und Zufägen. Halle 
| 1779 3» / 

70) Bon Vermifchimg des Teutſchen Staats⸗Rechts 
‚mit der. Teutſchen Staats⸗ Hiſtorie Staats⸗ 
Kenntniß und Staats⸗Klugheit. — 

F [44 
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Stehet 1) in den wöchentlichen Sällifchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1757. Mum. 38. 2) Sn 
deſſelben Erörrerungen ıc.Num. 1. 
yı) Von dem redten Gebrauch des: allgemeinen 
Staats und Voͤlker⸗Rechts -in dem befondern; 
Staatsrund Voͤlker-Recht der Teutfchen Nation. - 
Stehet 1) in den wöchentlichen Adllifchen Ans 
Ä zeigen, vom. Jahr 1777. No.45. und 2) 
vermehrt in. deſſen Eroͤrterungen zc. Num. 
2. und 8. ar ; u Ze, 7 
72) Bon der Eintheilung der Rechtsgelehrten in alte, 
. mittlere und neue, * 
In F Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band III. St.IX, 
um.1. u 
73) Nachricht von der Salzburgifhen Rechtslehrer 
Leben und Schrifften. 
Sn = Haͤlliſchen Beytraͤgen. BandIIL St. IX, 
74) Von der Beſchaffenheit des muͤndlichen Unter⸗ 
richts in der Rechtsgelahrtheit zu den Zeiten der 
alten Roͤmiſchen Rechtsgelehrten. Erſter, zwey⸗ 
ter und dritter Abſchnitt. 
In den Adllifchen Beytraͤgen. Band HI. St. 
3%, Rum. 5. St. X. Num. 1, und St. XI, 
Num. 3, Ä 
75) Von einigen das Recht der erften Bitte der. Lans 
des: Herren betreffenden Fragen. . 
Stehet in den wöchentlichen Haͤlliſchen Anzei⸗ 
gen, vom Jahr 1758. Num, 33. und 34. 
76) Grundriß eines Lehrbegriffs der allgemeinen Zus 
riſtiſchen Gelehrten-Hiſtorie. | | 
— Haͤlliſchen Beytraͤgen. Band II. St. XL 


| um.4. er 
77) Precognita Jurisprudentie pofitive generalia, 
Hale 1739. gt. 8. Welche aber nachher der No- 

.- ve 'Introduftioni in Jurisprudentiam pofiti- 
. vam Germanorum communem einverleiber 


ſind. — | ; 
Weidliche Biog. U TH. OR 78) 
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70) Nachricht "von feinem Leben und Schriften, tel: 
che in dem dritten Theile der Weidlichifchen 
Macheichten von dei jeptlebenden Rechtsgelehrten 
a. enthalten ift. Halle 1759. 8. 
49) Erſie Gründe der Lehre von dem Policy Rede 
- der mittelbahren Städte in Teutſchland. 
Stehet in den wöchentlichen “Adllifchen Anzei⸗ 
>... gen, vom Jahr 1761. Num. 36 — 39. 
90) Introdußtio in Jurisprudentiam pofitivam Ger- 
manorum communem. Hale 1761.38. 
gs) Syftema Elementare univerſæ Jurisprudentiz 
poſitivæ communis Imperii Romano-Germa- 
niei, wfui.Fori acdommodatum, .Edisio Ilda, 
ibid. 1762: 8. LE 
Dieſes iſt die zweyte, etwas vertnehtte Auflage des 
Syftematis, das oben ſab Num. 16. anges 
Nfuͤhret worden. By 
ga) Von der Gerichtsbarkeit der höchften Reichs⸗Ge⸗ 
richte in ErayßSachen. Ä 
Stehet ı)in.den wöchentlichen “Adllifchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1763. Rum. 33,124, und 
1%, Und 2) in defielden SErörserungen ze. ' 
- Num.9. N er 46 N 
85) Initia Hiftoriz litterarie juridieæ univerfalis, 
Hale 1764. Editio IIda auctior & emendatior. 
+ dbid. 1774. 8. maj. — | 
g4) Abhandlung, Von der Practiſchen Rechts:Ge⸗ 
ahrtheit Überhaupt, deren Theilen, Quellen und 
Houͤlfsmitteln, wie auch der Arc und Weife, dies 
ſelbe zu lehren und zu lernen. Halle 1764. 8. 
35) Dif. De Clericorum Evangelicorum in Feuda 
‘  fecularia füccefione, Hals 1764. 
96) Diff. De fücceflore ex pacto & .providenti 
Ä end ad facta — — licet 
heres fit, præſtanda non obligato. ibid. 1764. 
27) Berſuch einer Anleitung zu der auſſergerichtlichen 
Practiſchen Rechtsgelahrtheit; Zum —— 
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feiner Practifchen Vorlefungen enttworfen. Eben 
dafelbit 1765. 8. 

Iſt nachher dem Verſuch der Anleitung zu der gan 

zen Practiſchen Rechtsgelahrtheit, etwas vers 

ändert und vermehret, einoerleibet worden. 

83) Diff. De eo, qui de Jure difputavit, haud in- 

digno Ad L.5.$ ı.&L.24. D. de his, quz 

ut ind gn. Halae 1765. 

89) D:/. De habitu urbinm ad Rempublicam, fe- 

cundum Jus Publicum univerfale. ibid. 

1769. 


90) Verfuch einer Anleitung zu der ganzen Practi⸗ 
chen Rechtsgelahrtheit. Halle 1767 4. Zwey⸗ 
te und ſtark vermehrte Auflage. Eben daſelbſt 
1775. gr. 8. | 

9:1) Vita Francifci Duareni, ICti Bituricenfis, in 

linguam lauinan translate a Carolo Sebatt, 

& Zeadiero, re 761. 8. 4 
Iſt die oben fub No. 42. angeführte Abhandiu 
t aus denen Halliſchen Beytraͤgen. PN 

92) Diff. De refufione debitorum feudalium ſolu- 
torum. Haar 177%. 

93) Diff. De juribus & obligationibus ex Feudo- 
rum oblitione defcenden:ibus. ihid. 1770. 

44) D.f. De Feudo Decimarum quoad pertineat 
ad novales. ıb.d. 1770. | 

Bey dieien beyden Streitſchriften hat er nur den 

Vorſitz geführer. 

95) Von einigen ungegründeten Einfchränfungen des 
Landesherrlichen Abzugs Rechts. 

Stehet ı)in den wöchentlichen Adllifchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1771. Num. 30, — 34. 
2) In deffen Erörterungen zc. Num. XIL. 

96) Abhandlung, .. Von dem. ganzen- Umfange der 
Natuͤrlichen, und der in Teutichland üblichen 
pofitiven gemeinen ri wie = 

| Ka Ze 17 
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feinen darauf gerichteten Worlefungen. alle 


1772. 4. | : : 

97) Nova Introdu&tio in Jurisprudentism pofiti- 

t.., vam Germanorum communem. ibid. 1772. 8. 

98) Eroͤrterungen einiger einzelnen Lehren des Teut⸗ 

ſchen Staats‘ Rechts. Halle 1773. gt. 8. 

Hier innen find die unter den Nummern 29. 37. 69. 
70. 31. und 94. vorkommende Abhandlungen 
enthalten. J 

99) Dif. Hiftoria Juris Civilis de legitima portio- 
ne parentum. ibid, 1773. 

Der Kefpondent, der jeßige Affeffor des Schoͤppen⸗ 
ſtuhls, Herr D. Zepernick, ift der Berfaffee 
dieſer Streicfchrifft. 

100) Bon der Forft: Hoheit, umd denen daraus ents 
fpringenden Einſchraͤnkungen des Figenthums 
der Wälder und Felder überhaupt. 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 

zeigen, vom Jahr 1773. Num. 20.— 25. 
ı01) Precognita fpecialia urisprudentiz privatz 
Roınano- Germanico forenfis, in ufum præ- 
iedionum in Pandectas & Jus Germanicum 
privatum, Hala: 1773. 8 Hiervon iſt auch 
ein Nachdruck vorhanden. 

102) Dif. De vero fenfu L. 3. $. 14. D. de ac» 
quir. vel amittend. pofleflione. ibid. 1774- 

1203) Praefario, Quædam de fcriptis Juridicis, quæ 
adhuc defiderari poſſunt. Premilla Rabbi, 

* Fofspb Karo, Sententiis Rabbinorum de fuc- 
ceflione ab inteftato & teftamentaria collettis, 
latine redditis per Chrift. Gottlob Moyer Wr. 
ibid. 1775. 8; ına). 

104) Nachricht von der neuen Ausgabe’ des Nettels 
bladtifchen Verſuchs einer Anleitung zu. der gan , 
zen Prärtifchen Rechtegelahrheit. | 

Stehet in den Wöchentlichen Hällifchen An⸗ 
seigen, vom Jahr 1775. No, 46, —49- 

105) 
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105) Dif. De expenfarum & pretil reftitutione in 
retrovenditione. Halae ı776. 

106) Diff. De fententia condemnatoria fine pre- 
via Inquifitione (peciali. ibid. 1777. 

107) Bon der Gcharffrichterey: Gerechtigkeit, wie 
aud der davon uuterfchiedenen Abdeikerey s Ge: 
rechtigfeit. ' 

Stehet in den Wöchentlichen “Aällifchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1777. Noo. a1. 22; 

108) Anmerkungen über die Kirchengewalt der Ev: 
angelifchen Landesherren in Anfehung ihrer Evans 
geliſchen Unterthanen. | 

Stehet in den Wöchentlichen Hällifchen An— 
zeigen, vom Jahr 1778. No. 29. — 37, 

109) Dif. De differentia matrimonii Juris Natu 
ralis & Civilis, ibid. 1778. 

Hey diefer Streitfchriffe hat er nur dem Vorſitz 
geführet. 

sro) Dif. De Pollicitatione inprimis in fpecie 
fic dicta. ibid. 1779. 

Auch bey diefer Streitfchrifft hat er nur den Vor: 
fig geführet. 

111) Dif. Theoria generalis doftrinae de Jure in 
re, quæ eft res nullius, ibid. 1779. 

212) Ueber die rechte Einrichtung eines Lehrbuches 
der Kriminalrechtsgelahrtheit. | 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1779. Num. 44. —48. 

113) Przcognita [pecialia Jurisprudentir private 
communis Romano -Germanico - forenlis. Edi- 
tio legitima IL. ibid. 1780. $. maj. 

114) Vorrede, Bon den Nebens Theilen der Poft; 
tiven Nechtsgelahrtheir. Zu Herrn D. Yuds 
wig Friedrich Gabkens, Grundfäge des Dorf: 
und Bauern⸗Rechts. halle 1780. 8. 

114) Syftema elementare doftrinarum propaedeu- 

ticarum jurisprudentiz pofitivae Germanorum 

* | K3 com- 


As 
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eommunis. Praemiſſae ſunt præcogni torum 
univerfz eruditionis primae lineae. Halaæe. 
1781-8 


116) Syftema elementere jurisprudentiz pofitive 
Germanorum cummunis generslis. ibidem. 
1781: 8. 


Neyron (Peter Joſeph) Beyder Rechten Dos 
etor zu Göttingen; a) Iſt zu Alt:Brandenburg, 
A [17av:) gebohren, aber wegen fruͤhzeitigen Ab: 
fterbens feines Vaters, zu Berun erzogen worden; 

Studirete anfänglich die Theologie, ließ aber wes 
gen Schwäche feiner Augen bierelbe fahren, und ers 
wehlete das Studium der Redisgelehriamfeit, 
ward hierauf bey des Herzoglich Sachſen⸗- Go⸗ 

- thaiichen Geheimden⸗-Raths von Ucchtrig, Kers 
ren Söhnen Hofmeifter, und verwaltete dieſes Amt 
‚vierzehen Sjahre lang theils zu Gotha, theils zu 
Göttingen, wo er fieben jahre arg das Studium 
der Rechtsgelehrſamkeit, auch anderer Wiffenichafs 
ten getrieben. A. 1775. untermwarf er ſich der Prüs 

fung derer Goͤttingiſchen Rechesgelehrten, und ers 
hielt won denenſelben die Erlaubnig, Juriſtiſche, 
und von der hohen Landes : Megierung zu Hans 
nover die Freyheit, Hiſtoriſche Vorleſungen zu hals 
ten. 9. 17738. Ward er zu Göttingen beyder Kedy: 
ten Doctor, nahdem ihm vorher der Antrag zu eis 
ner Juriſtiſchen Profeßion zu Halle geſchehen, jo 
aber wieder ruͤckgaͤngig wurde, hingegen ſoll er * 
Goͤt⸗ 





4) ©. Chriſt. Frid. Georg. Meiſteri, Proer. 

In quo Obfervatio ad Art. 137. Conſtit. 
“ - “Crim. Cerol, de cade affinis grerbius punien- 
“+ da, 'premittitur. Gosumgae 77. wo aber 
ts fein Geburts⸗Jahr nicht angegeben wird. 
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* Göttingen ein gewiſſes Jahrgeld genieſſen. Er hält 

' in Göttingen in Teutfcher, und ‘auch in Franzoͤſi⸗ 
fher Sprache über- das Europaͤiſche Staats Rede 
nach eigenen Saͤtzen Vorlefungen,' beßgleichen treibt 
er Uebungen- in Unterhandlimgen und in ber Schreib: 
Art der Höfe ebenfallg in beyden Sprachen, Bon 
feinen Schrifften find folgende befannt: 


1) Eine Ueberfegung von Pürters Abhandlung, Vom 
Buͤcher: Nachdruck in die Franzoͤſiſche Sprache. 
Börtingen 1774.'8. . 

s) Plan du Droit de la Nature, & des Gens. 
ä Gorsinque — | N 

3) Effiai hiftorique & politique. für.les Garanties, . 
& en general fur les dıfferentes manitres d 
aflurer les Traites des anciens & des nations 
a&tuelles de V Europe. à Gertingue 1777. 4. 

4) Dif. Inaug. De vi federum inter gentes , {pe- 
ciatim de obligatione fuccefloris ex fordere 
antecefforis , ex natura rei & ufu moratiorum 
populorum petita. Gossingae 1778. 

Er foll aud N. 1780. ein allgemeines Europaͤiſches 
Staats Recht nad) einem eigenen Franzoͤſiſchen 
Spandbuche entworfen haben. . 


vom MNoel (Peter Frank) ICtus, und Firft. 
Salm⸗ Saͤlmiſcher Geheimder⸗Rath und Canz⸗ 
ler zu Salm; War vorhero einige Jahre oͤffentli⸗ 
cher Lehrer des Staats: und Lehn-Rechts auf der 
- Univerfltät zu Trier, und dabey Ehurs Trierifher 
Hoff: Rath, hatte auch zu Trier die Doctor : Würde 
angenommen, nunmehro hat er aud) den Adelftand 
erlanget. ., Bon feinen Schriften weiß. ich nur fols 
gend: CET —— ee 
ı) Pro Memoria, Womit jene’ Unwahrheiten und 
Irrthuͤmer, welche in denen ab Geiten des 
Keren Prinzen —— Salm⸗ em 
4 | ey 


153 ut Oelrichs — 


bey der Reichs⸗Verſammlung diſtribuirten Druk⸗ 
ſchrifften enthalten ſind, kuͤrzlich bezeichnet um 
wiederleget werden, 1770. fol. A) 
8) Reicheverfaffungsmäßiger Beweiß, daß dem regies 
. . senden Fürften, Ludwig. Otto, zu Saim— 
Salm die Ausübung des Fuͤrſtlichen Salm Sal: 
miſchen Sig und Stimm:Rechts auf der Reiches 
. Berfammilung und dem Ober: Rheinifchen Cra 
gebuͤhre, und demfelben weder fein. Geiftlicher 
"“« Stand, noch der von feinem Bruͤder, Prinzen 
Marimilian, vorgeſchuͤtzte Beſitz ſothanen Sitz⸗ 
es Stimm⸗ Rechts im mindeften im Wege 
14,179 ö \ ar 
3) Rettung’ der Rechte des Erftgebohrnen in dem 
FFuͤrſtl. Hauſe Salm⸗Salm, welche bie Lehens⸗ 
folge der Geiſtlichen nach Teutſchen Geſetzen und 
Gewohnheiten etweiſet: Zur fernern Aufkla: 
rung verſchiedener an das Kayferl. Reiche + Cams“ 
mer; ©ericht, und von da an den Kayferl. Reiches 
"Hof. Rath gezogen werden wollender Proceffe : 
In Sachen des Fürften Ludwig Carl Otto von 
Salm⸗æ Sam, wieder deſſen nachgebohrnen 
' * Bruder, Prinz Maximilian zc. Mendatorum 
ut & pretenfi Refctipti & Citations. Mit 
Anlagen von Num. 42. — £6. 1771. fol. 
Diefe Sache wurde aber. den 5 Julius 1772: durdh- 
einen gütlichen Vergleich geendiget, 


| a = 


Oelrichs (Gerhard) Beyder Rechten Doctor, Kay 
ferliher Rath, und Syndikus Senior der Kay: 
ferlihen freyen Reichs Stade Bremen ; Iſt A. 
1727. ben 8 Januar zu Bremen gebohren, ftudis 

‘ vete zu Bremen, Öörtingen und Utrecht, nahm auf; 
letzterer Univerſitaͤt A. 1754. die Würde eines Dos 
stors ber Rechte an, wendete ſich nach Frankfurt 

| 2 _, am 
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am Mayr, und ward Kanferlicher Math, auch das 
felbft Refident. Nachher ift er als Syndikus in 

.» feine Baterftadt Bremen berufen worden, wofelbft 
er nunmehro die Stelle eines .erften Syndikus vers 

waltet. Er beſitzet eine weitläuftige Gelehrſam⸗ 
keit, und hat mit ſeinen Schriften groſſe Ehre er⸗ 
worben, die, meines Wiſſens, folgende find: 


1) Dif. Inaug. De vita, ftudiis, honoribus & ſeri 
ptis Aelii Marciani, ICti. Ulrajedi 1754. 


3) Gloflarium ad Statuta Bremenfia antiqua. Fran- 
caofurii ad Manum 1767. 8. es 

7) Thefauri Differtationum Juridicarum fele&ifi- 
marum in Academiis Belgicis habitarum Vo- 

luminis I. Tomus. I. II. & III. Bremar & Lip 

,  fiae 1768. & 1769..& Voluminis II. Tomus 

. . 1& LUdus. ibid. 1770. 4.: 


4) Vollſtaͤndige Sammlung alter und- neuer‘ Geſetz⸗ 
Bücher der Kayſerl. und des Heil. Roͤm. Meichss 

- freyen Reichs Stadt Bremen, aus Original⸗ 
Handſchriften herausgegeben. Hheemen 177 1.4. 


5) Novus Thefaurus Differtationum Juridicarum fe- 
le&tifimarum in Academiis Belgicis habita- 


rum, Voluminis I, Tomus I. & II. Breme, . 


1771. Voluminis I. Tom.I. ibid. 1773. & 

Tomus Il. ibid. 1776. 4. a 

6) Dat Rigifche Recht, und de gemenen Stichtiſchen 
Rechte ge Sticht van Ryga, geheten dat Kids 
der Recht, nebſt Dionyfii Fabri Formulare 
Procuratorum, mit einem vollftändigen Glofle- 
rio herausgegeben. Bremen 1773-9. . 

) Edidit Joh. Petri Ancherfen Opuicula minora, 
ecolledta, & cum indicibus locupletifliinis re- 
sum & verborum edita, Tomi UI, Eremar 

‚1775-4. | — 

8). Edidit Georg. Schwisen, Tractatum, De, oblatio- 

8 ne 
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ne ac depofitione pecuniz, fen, rei debite. 
Editio nova. ibid. 177g. 8. 
Die Ausgabe diefes Werfs wird ihm zugefchrieben. 
9) Colle&io Diflertationum Juris Naturz & Gen- 
tium in Academiis Belgicis habitarum. -Bre- 

. m 1771. 4% 

10) Die in ganz Liefland, ausgenommen Reval und 
Narva, annoc) geltende Statuta und Rechte der 
Stadt Kiga: Das Rigiſche Civiloquium de 

1375. Die Burfprafe de 1412. Und die neues 
fie willkuͤhrliche Geſetze diefer Stadt, als der Ri⸗ 
gifchen Mechte -sweyren Bandes erfter Theil, 

‚aus‘ Driginal ; Kandfchrifften. AI 1790 
gt. 410, J 

Iſt eine Fortſetzung der A. — und 

oben ſub Nom. 6. angezeigten Sammlung 
von den Rigiſchen Rechten, von denen wenig⸗ 
ſtens noch ein Theil zu erwarten ſtehet. 


Oelricho ohann Carl Conrad) Bender Rech⸗ 
ten Doctor, Kayſerl. Hof Pfaͤlz Graf, der König: 
lichen, Teutſchen Geſellſchaften der Wiſſenſchafften 
und freyen Kuͤnſte zu Koͤnigsberg, Greifswald, 
Goͤttingen und Frankfurt an der Oder, der Chut⸗ 
fuͤrſtl. Maynziſchen Academie nuͤtzlicher Wiſſen⸗ 
ſchafften, der Herzoglichen zu Helmſtaͤdt, und der 
zu Bremen, wie auch der Lateiniſchen Geſellſchafft 
zu Jena Mitglied; a) Derſelbe iſt A. 1722. den 
2 Auguft zu Berlin von Neformirten Eltern ges 
bohren. Sein Vater, Friedrih Oelrichs, aus 
dern bereits weit über zc.o Jaht zu Bremen in Ans 
fehen geftandenen und ** ftehenden — 


— 
— 


a) &. auch lo. Chriſtoph. —* Progr. De ori- 

ine vocis: Lehn Waare. Francof. ad Viadrum 

17,0. ‚ejus m. -Inaugurali pra-i 
miflum, 
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Geſchlechte, war Prediger zu Berlin bey der & 


‚vangelifch:Reformirten Gemeinde an der fo genanns 


“ten Meuens und Serufalems: Kirche auf der “Fries 


drihs: Stadt, und die Mutter war eine gebohrne 
Eversmannin. Die Schul:Studien trieb er auf 


dem berühmten Koͤnigl. Joachimiſchen Gyninafium 


zu Derlin, und ſeit Oſtern 1740. ſtudirete er auf 


der Univerfität zu Frankfurt an der Oder die Rech⸗ 
“te, gieng A. 1743. wieder zurück in feine Vater: 
ſtadt, übte fid) in der Praxis, und wurde jeit 1747. 
in wichtigen Nechts: Sachen und zu Commißionen 
gebraucht. Dieje Lebens: Art aber gefiel ihm nicht, 


weil er gewohnt ift, die Wahrheit frey, und ohne 
alle Schminke zu fagen , wodurch er fih manders 


ley Gefahr ausgejeget fahe. Er ließ daher die Pras 


xis fahren, worzu er auch niemahls rechte Nei⸗ 
gung gehabt, ob er gleich ſchon damahls manchen 
Sandidaten, fo wie manden Sachwalter aus der 


gelehrten Morh geholfen, und auch nachher noch 


weiter zu Alten: Stettin in gleichen Fallen, und 


durch Rechtliche Gutachten in ſchweren Rechts-Haͤn⸗ 


dein gedienet hat. Vielmehr ſchickte er fich zu Bers 
fin zu einem Academiſchen Lehr Amt, welches ber 
ffändig jein Augenmerk geweſen, gän:lich an, und 


gab privat Unterricht in dein Natur : Bürgerlichens 


und Staats; Nechte, auch in der Dedhiffrir:Runft, 
worin er fehon damahls fehr geuͤbt war, fo ihm hers 
nad) bey Leſung alter Urkunden, und fchfinm ges 
fchriebener Sachen wohl zu ftatten gefommen iſt. 
A. 1750. ward er zu Frankfurt an der Oder beyder 
Rechten Doctor, und that nod) in felbigem Jahre 
eine gelehrte Reife, wodurch er feine Ichon damahls 


anſehnlich geweſene Bibliothek Schr bereicherte, bes 


fuhr auch eines von den wichtigften Saͤchſiſchen 


Bergwerken im Freybergifhen Berg-⸗Amts-Reviecr, 
brachte verfchiedenes darin felbit ausgearbeitetes Erz 
mit heraus, und ließ ſich durch geſchickte Maͤnner 


von der Feder und Leder in BergwerksSachen, und 
von 
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von der Bearbeitung des. Erzes ober der Erben um 


terrichten. In diefem Jahre, ald er noch auf Rei⸗æ 


fen war, erhielt er don Ruf als Profeflor Juris & 
Moralium bey dem Fuͤrſtlich Anhaltiſchen Gefamnits 
und Academifchen Gymnaſium zu Zerbft, womit «6 
aber, wegen entftandener Irrung unter den Fürfts 
lihen Käufern über die Groͤſſe feiner Beſoldung, 
nihe zum Stande fam. Sm ı7$2jten Sabre 
vertrat er die Stettinifche Kaufmannfchaft vor der, 
wegen der im zweyten Schlefifchen Kriege und nach⸗ 
ber, durch die Englifhe Marine, damnificirten F 
nigl. Preußiſchen Unterthanen, niedergeſetzten 
nigl. Commißion zu Berlin. In ſelbigem Jahre 
ward er zum Profeflor Juris in Groͤningen in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, erhielt auch in eben diefem Jahre 
einen gleichen Ruf nah Alt-Stettin zum dortigen 
Academiſchen Symnafium, welchen Ruf er annahm, 
und dafelbft den 14 December befagten Jahres fein 
Lehr: Amt mittelft einer öffentlichen Rede antrat, 
welche jedoch nur den erften Theil einer Ausfüh: 
tung, De magnis sc plane fingularibus feming- 
zum in Jurisprudentiam meritis in fich enthielt, 
und Feminas Juris Do&tores legitime promotos, 
Profeſſores publicos, — cauſarum patro- 
os, & illuftres etiam hujus fexus juris ſcientia 
claras darftellete, die aber zur Zeit noch nicht ger 
druckt worden. Im Fahr 1756. gieng er im Nah: 
men gedachten Gymnaſium als Deputirter zur Zu: 
bei: Feyer ber Sreifswaldifchen Academie dahin, und 
nad) Stralfund ab. In felbigem jahre berief man 
ihn abermadis nach Zerbft als Profeflor Jaris & 
Eloquentiæ mit einem erhöheten jährlichen Gehalt 
. ward aud) A. 1758. zu einer in Öröningen wieders 
um erledigten Syuriftifchen Profeßion von neuem in 
Vorſchlag gebracht, nahm aber auch digmahl, theile 
wegen feiner groſſen Bibliochek, theils aus andern 
Urfachen Feines von beyden an. A. 1765. und wier 
derum U. 5770, ward er zum Königl. Bibliotheka⸗ 
". riat 
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tiot zu Berlin ehe nachdrucklich empfohlen, es 
ward aber unmittelbar aus dem Cabinet einem Abb& 


aus Frankreich zu theil. X. 1773. den 14 Septem⸗ 


ber legte er fein Lehr: Amt, weiches ihm immer vers 
drüßlicher gemacht worden dar, vermittelft einer 
Abihieds: Nede öffentlich nieder, worinnen er den 
zweyten Theil feiner Antritts⸗Nede niitgetheiler, 
und de Feminis arbitris, Pacis parariis & Lega- 
tis gehandelt, aud) dazu durch ein Programma ſelbſt 
eingeladen hat, und begab ſich hierauf zuruͤck in 
feine Vaterſtadt Berlin, nachdem er 1 Jahr Pro- 
feflor Juris Naturz, Civilis, & Hifforie Juris 


‚ litterarie geivefen war, dag jährliche Kectorar zwey⸗ 


— 


mahl verwaltet, und gedachter Academiſchen Anſtalt, 
fo wie dem Concilio Profeſſorum viefe Vortheile, 
und Vorzige, während feiner Dienſt⸗ Jahre erſtrit⸗ 
ten hatte. In ſelbigem Jahre, da er nicht lange 
vorher in Berlin angekommen, ward er zum drits 
tenmahl wegen Annehmung einer Juriſtiſchen Pros 
feßion zu Gröningen befrager, welchen Antrag- er 
aber, meil er nun den’ feften Vorſatz gefaffet, alg 
ein Privatus in feiner Vaterftade zu bleiben, von 
ſich abgelehnet, Dafelbft lebe er nunmehro, zwar 
nach feinem Willen, jedoch ohne ein öffentliches 

mt, woran es ihm fonft wohl nicht fehlen würde, 
aber nicht ohne mancherley wichtige. Gefchäffte, 


wodurch ihm feitdem zu gelehrten Ausarbeitungen 


nicht viel Zeit übrig geblieben ift. Er befißet eine 


-.Jehe groffe, zahlreiche und mannichfaltig⸗ wichtige 


Bibliothek, wovon Kerr Nicolai in feiner Bes 


Achreibung von Berlin, neuefter Ausgabe, Nach⸗ 


richt giebt. Er iſt auch vielen Gelehrten mir Bey⸗ 


traͤgen bey Herausgebung ihrer Schriften behuͤlflich 


eweſen, welches auch dieſelben oͤffentlich geruͤhmet 
En Einen wohlgetroffenen Schattenriß von j 
ihm! findet man in J. 5. ©. lingers Schattenriſſen 
ſechs Berliniſcher Gelehrten in ne ı ften 
| ma 


un 
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Sammlung. Berlin 1779. 4. Seine Schriften 

"find folgende: | 

ı) Diff. De bonis Nobilium Juri" detra&tus obno- 
us, Francofursi ad Vıadrum 1745. Prafide, 
lo. Chriftoph. Peslero. 

8) Berliniiche Bibliothek, worinn von neu herausges 
kommenen Schrifften, und andern zur Gelahrt⸗ 
heit gehörtgen Sachen kurze Aufiäke und Nady: 
richten ertheilet werden. Berlin 1747 — 1750 
8. Bände, | 

Dieſe Periodifche Schriffe hat er.beforgt, und bie 

Juͤriſtiſchen Artikel allein, auch viele Hiſtori⸗ 
ſche, und die allermeiften Artikel zu den anges 
bängten gelehrten Neuigkeiten aufgejeget. 

Diff. Inaug. De Botding & Lodding, Judieiis 

» — inprimis Marchiæ ten 
geniis. antiquiflimis. Trojedi ad Viadrum 
1750. Prefiade, Io. Chriftoph. Pesiero. 

Diefe Abhandlung hat ihm viele Diühe, Zeit und 

Koften durch den mit vielen Gelehrten def: 
halb unterhaltenen Briefwechſel verurfachet. 


4) Entwurf einer Geſchichte der Königlichen Biblies 
thek zu Berlin. Berlin N 8. | 
5) Commentationes hiftorico-litterarie, quarum 
;or confilium Friderici Wilhelmi, M. Ele&, 
Braridenb. condendi novam Univerfitatem 
omnium gentium, feientiarum & artium ex- 
ponit; Pofterior Hiftoriographos Brandenbur- 
icos recenfet. Berolini ı7rt:.8. : = 
6 Ad Comimentationem de Hiftoriögraphis Bran- 
denburgieis Supplementum. ibid, 1752. 8. 
7) Kiftoriihe Nachricht von den Academiſchen Wuͤr⸗ 
den in der Muſik, und oͤffentlichen Muſicaliſchen 
Academien und Geſellſchafften. Berlin 1752.8. 
8) Henr. de Cocceji Quindeeim poſitiones Juris Na- 
ture! & Gentium reviſæ, & in ufum audito- 
zum denuo editz, a — Sedini 1754. 8. 
9) For- 
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) Formula Diplomatis in conferendo Notarii Ce- 
farei publiei munere: Ubi fmul de origine 
& neceflitate Notariorum, in primis Cafareo- 
run püblicorum, eorumque differentia a pri- 
vatis agitur. ibid. 1754. fol, : Ä 


10) Hiftoriiche Nachricht von einer anfehnlichen 

Echenkung gedruckter Schriften an die Biblio; 

thet des Koͤnigl. und Academiſchen Gymnajium 

zu Alt⸗Stettin. Alt⸗Stettin 1752.38. | 

11) Hiſtoriſche Nachricht von der vortreflichen ehes 

mahligen Fuͤrſtlichen Buchdruckerey zu Yard im 

Schwediſchen Pommern.Eben dafeltft 1756.8, 

23) Beytrag zu diefer Nachricht. Buͤtzow uns Wiß⸗ 
mar 1764. Bı 

13) Dif. De bibliothecarum ac librorum fatis, in- 


b 


rımis libris comeſtis, przmifla Catalogo 
ibliothecz Jscobi de Perard, Berol.ni’ ll, 


Kal. Decembris 1756. feu potius 1il. O&tobr. 
. _ 1757.divenditz, Sedim 1756.98. 
Dieſe Vorvede ift auch befönders im Druck erfchies 


nen, und Clemms Novis amoenitatibus lit- 
terafiis, 4ten Theile einverleibet worden, 


14) Gedanfen, Bon dem Nutzen und der Noth— 
mwendigfeit einer Academie des Ackerbaues in. eis 
nem wohl eingerichteten Staat, Aus dem Frans 
zoͤſiſchen aus Licht geſtellet. Greifswald 
1755. 4 ’ 


Die 


75): 30h, David Janckens Ausfuͤhrliche und mig 


fe Ueberſetzung ift in denen wöchentlichen Greifs⸗ 


waldiſchen Intelligenz⸗Blaͤttern gedachten Jah⸗ 
tes, im 25. 26. 29. 30. 33. 134. 37. und 38ſten 
Stuͤck zuerſt, und nur wenige mahl von dem 
Verleger unter obigem Tituf bejonders abges 
druckt, hiernaͤchſt aber auch denen Leipziger 
Wirtſchafftlichen Sammlungen im 152. und 
a5 zſten Stuͤck einverleibet worden. 


Ur⸗ 
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Urkunden verſehene Lebens: Geſchichte des vor: 
treflichen Kirchen: Lehrers, D. Johann Bugen⸗ 
hagen, ſonſt and D. Pommer genannt. Mit 
einer Vorrede, Von dem Schickſale dieſes Bw 
ches, auch mit noͤthigen Zuſaͤtzen vermehret, an 
vielen, Orten verbeffert, und mit dem Lebenslau⸗ 
fe des Verfaſſers von neuem ans Licht geftellet. 
‚ . #oflod 1757. 4 En 
16) Commentasio , De duarum ac trium, & qui- 
dem fuperiorum, atque omnium Facultatum 
Doßoribus. Roftocbit 17$58.8. T 
Dieſe Schrift iſt nachher vermehrt und verbeſſert 
denen Actis ſaerorum Academiæ Jenenſis 
ſæcularium einverleibet worden. 


17) Memoria Mich. Frid. Quadii, S. S. Theol.D. & 
Philof. M. Poetz' laureati Czfärei, Re&toris 
Reg. Gymnafii Acad, Palzo.- Sterinenfis, ibi- 
demque Philof. ac ftyli Profefloris Publici 
Ordin. Collegii Profeliorii Senioris, V. Id. 
Sextil. 1757. fato functi. Roſtochiæ & Wilma- 

. vie 1758-4 i 

13) Ad Perardum de filio unico, mortuo vivo, Ce» 
dicilli confolatorii. Sedius 1758. 4. 

19) Binos bibliothecz ſuæ codices charteceos Afto- 
rum publicorum regni Poloniz ftritim re- 
cenfet, & ıll. Gymnafio Academ. Gedanenfi 
ser fecundum Idib. Jun. a. 1758. fo- 

emni ritu celebranti, ex animo gratulatur. 
Roflocbii 1758.4- . ” e 
Diefe Schrift, von Druckfehleen verbeffert, ift auch 
den Adis Jubilzi ſecundi Gymnafıi Geda- 
nenfis einverleibee worden. 

30) Epiflola, De Pomeraniz Ducum, Rugieque 

| en fepulcris. Roflochsi 1759. 4. 

sı) Dif. De Bibliotheca Neptuni, Przfationis lo* 

» 6, Catalogo. bibliethasz..V. C, Mich; 2 

Ä u@- 
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Quade, S.S. Theol. D. — Sedini d: 4. Aug. 
‚1760. divenditz, adjetta.: Sedini 1760. 8. | 
Iſt auch) beſonders im Druck erkchinen, 

22) Bevtrage zur Geſchichte und Litteratur. Berlin, 

Stettin und Leipzig 1760. 8. _ 

23) Beytraͤge zur Brandenburgiſchen Geſchichte. Bere 

. in 1761. 8. — 2 ‘ 

24) Don einigen Unrichtigfeiten in der Gefchichte der, 
General: Superintendenren im Koͤnigl. Preußis 
chen Hinter⸗Pommern. Buͤtzow 17624. 

25) Progr. De Stampilla diplomatica. Pal«o - Steck. 
mi, 1762. item, Dürzoviae & Wilmariae, eod. 
anno, fol. Be ee 

26) Index recitationum publicarum in Regio, eo- 

quu Academico apud Stetinenfes Gymnafio, 

a Mich. 1763 — 1764. habendarum; Cum 

przfatione , De otio, poenisque in homines 

otiolos; ab eo h. a. Rektore, editus. Sedimi 
1763. fol. J 


27) Leges Regii atque Atadem. Gymnaſũ Palæo- 

Stetinenſis recognitz, atquelepibus in menfa 
communi obfervandis, au&tz ab h.a, Rectore, 
Palzo'Stetinenfi, ibid, 1763. fol. 


a8) Entwurf einer Pommerſchen Juriſtiſchen Biblio 
’ thef. Berlin. 1763.8. ©: | 
Em Ende finder fich eine Nachricht von feinen meift 
zum Druck fertigen Pemmerſchen Schriften, 
babon aber nun ſchon verſchiedene gedruͤckt 
nd ce 
29) Das gepriefene Andenken ber Pommerſchen Her 
”  zoge durch umjtändliche Erzehlung ihrer eigenen 
gedruckten und ungedructen Schriften, und 
der ihnen errichteren Öffentlichen Denkmäler, 
vermittelſt befonderer gedruckten Gedaͤchtniß⸗ 
Schrifften, Bildnife, Argrabnig; Minen ss, 
erneuert. Berlin 176 DM IF SCHEN, 
30) Progr. De Barnimo 3 Bono, collegiate 
Weidlichs Biog. H. Th. L . dis 


i 
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ædis S. Mariz Palzo-Stetinenfis a, 1263, uni- 
co fundatore. Paleo- Serim ı763. fol. 

31) Oratio, De origine, neceflitate & commodis 
Confulatus Academici temporalis & ambula- 
torii, fpeciatim Palzo- Stetini, Palaeo- Sre- 
zii 1764. 4. | 


32) Entwurf einer Bibliochef zur Geſchichte der Ger 
lahreheit in Pommern, Mit hiſtoriſch- criti⸗ 
ſchen Anmerkungen, len s Stettin und 
Leipzig 176%. 8. 
33) Dig. De Friderico Wilhelmo, Borufliz Rege, 
S.R. Imp. Archi-Camerario, & Eleätore 
 Brandenburgico &e. Do&tore Juris ex nu» 
mo. Palaeo.- Sserini 1765: 4. 
34) Diff. biftorico - Furidica, De fervis Juris pe- 
ritis atque Magiftratibus apud, Romanos. ibid. 
1765. 4 
Sie ift auch der Sammlung der Jubelſchriften, 
Reden und Gedichten ꝛc. bes Goͤrlitziſchen 
Gymnaſium einverleiber, die 1765. mit eis 
nem Vorbericht des Rectors, Baumeifters, 
heraus kahmen. 


35) Preffa reſponſio ad quzftiones aliquot perple: 
xas conjugales, qua inprimis probatur: 
Quod virgo deflorata non fit meretrix, net 
infans ex ea natus, fpurius, Sive: Daß eine 
geſchwaͤngerte Jungfer feine Hure, und Jung⸗ 
fer: Kinder, nicht Hur⸗Kinder. ibid. 1766. 4. 

Unter dem Anagrammatifhen Nahmen. J. C. C. 

Oichler ſius. 

46) Abhandlung, Won dem Gebrauch der Alten, 
fürnchmlich der Griechen und Römer, ihre Ges 
fiebte. zu fchlagen. Aus dem Franzöfiihen übers 
fest, und mit einigen Anmerkungen vermebret. 
Berlin 1766: 8. | 

37) Kiftorifch : Diplomatiſche Beyträge zur Geſchich⸗ 

te der Gelahreheit, bejonders im — * 


Oelrichs. 163 


Pommern; Zum Gedaͤchtniß der vor 100 Jah⸗ 
ren vollbrachten Erhebung des Paͤdagogium · zu 
Alten⸗-⸗Stettin zum Gymnaſio Academico, - 
Berlin 1767, 4. | 


38) Fortfeßung diejer Beytraͤge, oder, Zweyter Theil. 


39) 


Eben daſe!bſt 1770. 4. 

Libri vetuſtiſſimi rariſſimique Conſtitutionum 
& Statutorum regni Poloniz in bibliotheca 
fua exitantis, preila recenfio, ' Palaco- Series 
1768. 4. | 


40) Fıid. von Dreger, Codex Pomeranie, vieina- 


rumque tetrarum diplomaticus. Oder: Yrr 


“ kunden, fo die Pommerſchen, Nugianiſchen und 


41) 


4) 


+ 


Camminiſchen, auch die. benachbarten Laͤnder 
Brandenburg, Mecklenburg, Preuſſen und Poh⸗ 
len angehen, Aue lauter Driginalien, ober doch 
Archiviſchen Abichrifften, in Chronologiſchet 
Ordnung zuſammen getragen, und mit Amer 
kungen erläutert. Ifter Band, . big auf das 
Sahr 1269. inel. Nebſt einem Anhange von 
neuen mitgetheiier, und mit einer Vorrede, nebſt 
vier Vildniſſen der erſten Pommerſchen Herzoge, 
auch einem vierfachen Regiſter verfehen, Serlim ° 
1768. fol. * 
Index recitationum publiearum in Regio, eo- 
que Academico apud Stetinenſes Gymnafio, 
a Mich. 1768. — 1769. habendarum ab h. a. 
Rectore; Cum prefatione, De otio, mortuis 
& otiofis, martuorum-inftar habitis, editus, 
1768. fol, | — — 

Nachricht von dem Leben und den Schrifften des 
beruͤhmten D. Guſtav Caſunir Gahrliep von 
der Muͤhlen, ehemahligen bieljährigen Chur 


fuͤrſtlich⸗ Brandenhurgiſchen, nachher Koͤnigl. 


Preußiſchen Leib- Medici und Vice: Decani bey 
bem Ober - Collegio .Medieo - zu Berlin, audy 
Mitglieds der ee Academiz: Nature 
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A eurioſorum. Aus feiner «eigenen Handſchrift 
mit einigen ‚nöthigen Anmetfungen, und einer 
ttrautrtigen wichtigen Anefdote zur Lebens : Ge 
ſchichte des Ehurfürftene son Brandenburg, 
„u. »z$eiedeich Wilhelm, des Stoffen, mitgecheilet, 
Greifswald 1769. 4. | 
43) Suverläßige Hiſtoriſch-⸗ Geogranhifche Nachrichten 
„yon Herzogthum Pommern, und Fuͤrſtenthum 
12Ruͤgen. ' Berlin 1771. 8: ' e 
Am Ende befinder fi) ein Verzeichnif der bis da; 
hiulvon dem Herrn D. Oelriche, herausge⸗ 
gebenen, Pommern allein _ angehenden 
1. ;r. Schriften. ,- a 


44) Entwünf-einer Pommerfchen vermifchten Biblio: 
thek don Schriften zu den Alterehiimern, Kunſt— 
fachen, Münzen, und zur Natur-Hiſtorie, auch 
.. zum Deconomie; Samerals und Finanz= Welen 
des Herzogthums Pommern. Mit hiftorifch: 
critiſchen Anmerkungen und ı Figur. Berlin 
Zen 5 4 2 DE 8. | 
45). regt. Exaug. De Sig!o Pontificali: Bene va- 
.... dere! Periculum novum diplomaticun cum 
U LAVI figg. Præmiſſum eft monitum, id- 
que ultımum ad, auditores -fuos, De monu- 
mento, feu, fepulchw Pythagorico, otiofis 
ceu morttis eredto. (conf.Num. 26. und 41.) 
' Palaeo- Stegini. 1773. fol. mäj.: Mit 5 Bogen 
Figuren. ——— 
46) Erläutertes Ehur⸗ Brandenburgiſches Medaillen⸗ 
Cabinet aus richtig in Kupfer von lauter Drigis 
.g ;nallen,abgebitdeten, befchrießenen, uͤnd in Chro⸗ 
si, Mologiicher Ordnung, groͤſſeſten Theils aus Arz 
Ahiviſchen Nachrichten hiſtoriſch erfläuten Ges 
sn Par Münzen: Zur Geſchichte Friedrich 
Wilhelm, ‘des Groſſen.“ Berlin 17780 gr. 4. 
47), Anhand. zum erlaͤuterten Chur: Brandenburgis 
ſchen Medaillen⸗Cabinet. —⸗Nebſt einen kur⸗ 
18 | m zen 
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zen Abriß zu einer beſondern Geſchichte der groſ⸗ 
ſen Thatſachen dieſes Churfuͤrſtens zu Friedens⸗ 
Zeiten. Berlin 1781. gr. 4. . 
Dieſer Anhang wird noch dieſes Jahr aus der 
Preſſe kommen. x 
48) Zwey Pommerijche Urfunden,. davon cine Her⸗ 
5096 DBogislavs mit dem Brandenbutgifchen 
Marggrafen Albrecht über die Lehenshoheit A. 
1475. geführten Krieg, die andere aber die Erz 
richtung einer Gelamt: Hofhaltung der Herzoge 
Drto und Wratislav von 1321. betel. Zu 
Steher in Meuſels Beyträgenzur Erweiterung‘ 
der Gefchicht: Kunde. Im erften Theile. 


Auch ftehen von ihm Aufjäre in den Hamburgi⸗ 
fchen freyen Urtheilen 1746. In den 
Pommeriſchen Gelebreen Nachrichten. 

1747. In der Pommeriſchen Bibliothek 
Baed 5. In den Greifswaldiſchen Criti— 
ſchen Nachrichten 1752. und 1754. In 
ber Greifswaldiſchen Intelligenz. 1766. 
In den Hamburgiſchen Gelehrten Be— 
richten. 1753. 1754. In den Novis Actis 
hiſtorico - ecclefiallieis. Theil 34. Und in 
Bauers Neuigkeiten fuͤr Muͤnz⸗Kiebha⸗ 
ber. Stuͤck 8. — 11. | | 


Helge (Gottlob Euſebius) Beyder Rechten Dos 
etor, ordentlicher Profeſſor der Mechte auf der Uni— 
verfitär zu Jena, und Beyſitzer des daſigen Fuͤrſtl. 
Sahflihen Gemeinſchaftlichen HofsGerichts, mie 
auch des ee) Derſelbe ift A.1734. 

3 den 





4a) ©. Io. Caſp. Heimburgii, Progr. De matre 

. infanticidium confeſſa, etiamſi corpus deli- 
&i,dehciat, morte multanda. erae 1764. 
Ejus Differtstioni Inaug. pramifium. 
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ben 20 März zu Bornſtaͤdt aebohren, tot fein Var 
ter, Friedrich Oeltze, Prediger geweſen. Bis in 
fein 15tes Jahr ward er theils von feinem Vater, 
theils von feinen altern Brüdern unterrmiefen, be 
fuchte hierauf U. 1749. die Lateinifhe Schule des 
Wayſenhauſes zu Glaucha vor Kalle, ftudirete feit 
3752. zu Helmftäde, feit 1754. zu Halle, und ſeit 
1755. zu Sjena, wo befonders der verftorhene Hof⸗ 
Kath und Rechtslehrer, Dani Wilyelm Schmidt, 
* groſſer Gönner war, und ven der Suriften: 
acultät die Erlaubniß erhielt, jungen Srudirenden 
privat :Vorlefunnen zu halten, um fi an das Aca⸗ 
demiſche Leben zugemöhnen, A. 1766. ertheileten 
die Jenaiſchen Rechtslehrer ihm die Doctor-Wuͤr⸗ 
de, worauf er mit Beyfall Vorlefungen anfiellete. 
N. 1769. ward er aufferordentlicher Profeſſer der 
Rechte, und auch Beyſitzer im Echöppenituhle, 
A. 1770. ward er erdenslicher Proferjor der Nechte, 
und U. 1974. auch Benfiger im Gemeinichaftlichen 
Hof: Gericht, Er ift ein geſchickrer Rechtsgelehrter, 
und feine Schriften find folgende; 

1) Dif. Inaug. An & quatenus literarum obliga- 
tio inGermania locum habeat. Fewse 1766. 
Praefide loach. Erdmann. Schmidt. 

#) Dif. De quzftione: An in venditione gretiofa 

üs Protimifeos locum habeat? ibid. 1767. 

3) Tractatio, Qua disguiritur: An & quatenns 
ufurz ex ınora, a quaniitatis donatore exigi 
poflint, fecundum Jus Romsnum & hodier- 
num in Germania? tbıd. 176%. 4. 

4) Commenza::o, De partu viyo vitali, aut non vi« 
tal, præcipue ratione transmiffionis heredi- 
tatis. ibid. 1769. 4. 

$) Progr. Aditiale, De a&ione reali adverfus 
quemeunque pofleflorem non competente, 
sbid,. 1769. 

6) Dif. De creditore fibi vigilante. ibid. 1770. 

2 von 
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von Hertel (Abraham Zacob) Heer zu Guͤn⸗ 
tersbiel, Ober ; Mainbad) und Haubinda, Bender 
Rechten Doctor, Herzoglich⸗ Hildburghaufifch wuͤrk⸗ 
licher Geheimder:Rath, und Abgefandter bey dem 
Hochloͤbl. Fraͤnkiſchen Crayß⸗ Convent, wohnhaft 
zu Nuͤrnberg; At A. 1711. den 25 November 
zu Ahlfeld im Nuͤrnbergiſchen gebohren, hat zu Alt⸗ 
dorf ſtudieret, und iſt daſelbſt A. 1743. beyder 
Rechten Doctor worden. Nachher hat er den Adel⸗ 
ſtand erlanget, und iſt anjetzo Herzogl. Hildburg⸗ 
hauſiſcher Geheimder⸗Rath, und Abgeſandter bey 
dem Hochloͤbl. Fraͤnkiſchen Crayß⸗Convent, wohnet 
aber zu Nuͤrnberg. Der verſtorbene Herr von 
Holtzſchuher, im erſten Bande feiner Debuctions 
Bibliothek, S. 09. fchreibet von ihm folgendes: 

- „ Im Bürgerlichen: und Teutfchen Staats Nechte 
2, befiget er eine vorzügliche Stärfe, und pflegt ei: 
„nen mit Prüfung einmahl veftgefegten Plan nicht 
„leicht zu verlaffen, daher auch mehrentheils ein 
„gehoftes glückliches Ende der von ihm behandelten 
„, Rechts, Angelegenheiten durch den Nichterlichen 
„Ausipruch erfolget. Eine auserlcfene Bibliothek, 
„ eine zahlreiche Differtationd: Sammlung, und eis 
„ne beträchtliche Menge wichtiger Handichrifften im 
3», Publiciftifchen Fach beweifen feinen guten Ges 
„ſchmack, und geben feinen Auflagen einen vorzuͤg⸗ 
„lichen Werth und innere Güte „ Von feinen 
Schrifften weiß ich nur folgende, als: 


ı) Dif. Inaug. De Jure Publico Univerfali & Par- 
ticulari, eorumque differentiis., Altorſũ 1743. 


2) Die Larve eines Reinigungs⸗Eydes dem Chriſtoph 
Jacob Muffeliſchen Hauß⸗Fluch abgezogen, und 
dem dadurch auf eine nie erhoͤrte und ſtrafbare 
Art hoͤchſt gemißbrauchten Publico vorgeleget. 
[YTürnberg]| 1747. 

3) Die aufs neue mit einem wilden Barth ftaffirse 
Larve eines Bitter hau Pr 
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Jacob Muffeliſchen Haus-Fluch unerſchrocken, 
ſanfft, und ohne alle Gemüchs:Berbitterung 
nochmahls vermuͤßigt abgezogen, auf milde Ber 
ordnung derer Johann Wilhelm‘ Muffeliichen 
weiblichen Relicten. Mit Beylagen von Num. 
1. — 6. (ben dafelbft 1748.) 
Die Veranlaſſung zu diefen beyden Schriften fin; 
det man in der Holtzſchuheriſchen Dedu— 
ctions⸗Bibliothek, im, Iften Bande, &. 148. 
Auſſer diefen foll er Verfaſſer noch viel mehrerer 
Deductionen ſeyn, die theils in Cabinetten 
Fuͤrſtl. Perſonen verborgen geblieben, theils an 
die beyden höchften Neiche ; Gerichte gelanget, 
theils aber nut den privat Acten, die in ber 
Nechtsfache " verhandelt wörden, beygele— 
get find. — | " 


Oettl (Udalrich) Benedictiner, Profefior der In- 
. Ritutionum Juris und zweyter Bibliethekar in der 
Denedictiner Abtey zu Kremsmuͤnſter in Defters 
veich; Sf A. 1731. den 12 May zu Achleuthen 
in Nieder sDcfterreich.gebohren, und. gelangete U. 
1762. zu feinen jetzigen Aemtern. Ein mehreres 
weiß ich von ihm nicht anzufuͤhren, und von feinen 
Schriften find nur folgende befannt, als: 
s) Hiltoria Juris Civilis. Syræ 1769. 8. 
2) Inftitutiones Juris Civilis, commoda Jurium 
ftudiofis methodo adornatz, Tomws I. & I. 
ibid. 1770. 1771. 8. 


Ueber dieſe beyde Handbuͤcher haͤlt er auch in ſeiner 

| Abtey Vorleſungen. 
Oldecop (Chriſtian Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und Syndicus zu Luͤneburg; 4) Iſt A. 
1740. 





4) ©. auh,Georg. Chriſt. ‚Gebsweri Brogr I: 


ti 
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1740. den a8 October zu Luͤnebutg gebohren, ſtu⸗ 
direte daſelbſt in der beruͤhmten Johannis⸗Schule, 
und ſeit 1762. auf der Univerſitaͤt Goͤttingen, wo 
er A. 1767. Doctor der Rechte wurde, Nachher 
mar er in jeiner Vaterſtadt ſtreitenden Partheven 
als Sachwalter beyratbig, und wurde fo dann zum 
Syndicus der Stadt Lüneburg erwehlet. Schrifs 
cn: 


ı) Dif. —— Singularia Juris Statutarii Lüne- 
burgenſis in materia contu-fus ereditorum. 
Gorunge 1767. Prahde Chrift. Frid. Georg. 
„Meiftero: | I 


2) Luͤneburgiſche Schul⸗ Ordnung für das Johanneum. 
Luͤneburg 1774.38. 


3) Rede bey dem funfzigjaͤhrigen Amts: Jubel⸗Feſt 
„des Herrn Cantors, Schumann gehalten. Eben 
daſelbſt 1777. 4. 


Dreh (Johann Philipp) Beyder Rechten Doctor, 
und jüngerer Burggraf der Hochadelichen Gefells 
ſchafft Frauenſtein zu Frankfurt am Mayr. ® Dies 
fer — und Verdienſtvolle Greiß iſt A.ı 698. 
zu Frankfurt am Mayn gebohren, fkudirere zu Balz 
le, und ward dafelbft A. 1720. beyder Nechten Dos 
ctor. Nachher ift er in der Hochadel. Geſellſchafft 

Frauenſtein zu Frankſurt am Mayn juͤngerer Burg⸗ 
graf geworden, und hat fich um die Rechte ſeiner 
Vaterſtadt unendlich verdient gemacht. Seine— 
Schrifften, die ſein Andenken auf die fpateften Zei⸗ 

ten erhalten werden, find folgeude: 

1) Dif. Inaup. Pars J. Differentiasum Juris Roms 
ni & Germah’ci in Senatus-Confülto Velleja- 
no, atque mulierum obligationibus aliis, oe« 
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MSti cujusdam Brenkmanniani Specimina 
exlibens. Gottingæ 1767. 
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caſione Reipüblicz Francofurtanæ Statutorum. 
Halæ ı710. Prafide lo.Petro de Ludewig. 
Den andern Theil diefer Schrift vertheydigte am 
eben demfelben Tage deifen Bruder, KHieros 
nymus Wilhelm Orth. 


2) Nöthig und nüßlich erachtete Anmerkungen über 
die erneuerte Meformation der Stadt Frankfurt 
am Mayn. Sranffure 1731. 4. ” 


3) Erfte bis vierdte Fortſetzung. Eben dafelbft 1743 
-— 17 8. 4. 

4) Sammlung merfroürdiger Rechts Händel, ſammt 
ihren Zweifels sund Entſcheidungs-Gruͤnden, twie 
auch verſchiedener Rechts und anderer Materien; 
Welche zu weiterer Erkenntniß und Erlaͤuterung 
ſo wohl der Teutſchen Gerichtsuͤblichen Rechts⸗ 
gelahrzheit uͤberhaupt, als beſonders der Frank⸗ 
furter Reformation und Anmerkungen darüber 

, niinslich angewendet werden können, Erſter 
Theil. Frankfurt am Mayn 1763. ater und 
gtet Theil, 1767. gter Theil. 1768. ster und 
Ster Theil. 1769. ter und gter Theil. 1771. 
gter und zoter Theil 1772, ter Theil 1772. 
vater und vzter Theil 1776. zater und ı5ter 
Theil 1777. 8. Dder drey Baͤnde. 

5) Sammlung merfwürdiger Rechts-Haͤndel etc. ıöter 

> und ızter Theil, Eben dafelbft 1778. 8. Dies 
fes ift der Anfang vom 4ten Bande. Ob mehr 
rere Theile erſchienen, ift mir nicht bekannt. 

6) Ausführliche Abhandlung von den berühmten zmoen 
Reichs⸗Meſſen, fo in der Reichs Stade Frank 
fire am Mayn jährlich gehalten werden, Frank⸗ 
fuer 1768.4. _ 

Zu diefem Werke Bat er fehr wichtige Nachträge 
verſprochen. 

7) Zuſaͤtze vieler wichtigen und merkwuͤrdigen Mote⸗ 
rien, ſamt deren Anhaͤngen und Zugaben, welche 

uui 
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"zu einer weitern Erlaͤuter / und Ausführung, wie 
auch Vermehrung der meiſten, über die fo ger 
nannte ernenerte Reformation der Stadt Frank: 
fure am Mayn gemachten Anmerkungen, als ein 
gar müglicher Nachtrag, oder Nachiefe dienen 
koͤnnen. Frankfurt 1775. 4. 


P. 


Pauli (Martin Gottlieb) Beyder Rechten Dor 
ctor, und der Weltweisheit Magiſter, ordentlicher 
Profeſſor des Digeſti veteris, auch Beyſitzer des 
fgerichts, Confiftorigns, Schoͤppenſtuhls, und 

er Juriſten-Facultaͤt auf der Univerſitaͤt zu Wit— 
tenberg; a) Lauban in der Ober-Lauſitz ift feine Ba: 
terftadt, wo er A, 1721. den 11 Januar gebohren 
worden. Sein Vater, Chriſtoph Pauli, war da: 
felbft Bürgermeijter. Die Schul⸗Studien trich er 
auf dem beruͤhmten Lyceum feiner Vaterſtadt, und 
feit 





‚ a) ©. 1) Io. Frid. Chriflü Carmen fub titulo: 
° Mores antiqui. Lipie 1745. 2) Car. Ott. 
Rechenbergü Progr. De origine noministheo« 
riæ & praxcos, Lipfße 1747. ejus Difn. Inaug, 
przmillum, 3) Nugliche Nachrichten von 
denen Bemühungen derer Gelehrien, und 
andern Begebenheiten in Leipzig. Im 
Jahr 1745. ©. 39. u. f. desgl. im Jahr 1747. 
©. 275. u. f. 4) Chrift. Sendelii Progr. In 
quo Medicine theologicz qualiacungue fpe- 
cimina premittuntur. Gedani 17353. folio. 
Meine zuverläffige Nachrichten von den ietzt⸗ 
lebenden Nechtsgelehrten. Theil 5. S. 247 — 
260. (welches aber nur bis auf das Jahr 1758. 
geher.) HD. Weiz Gelehrtes Sachſen. ©. 
ıgı und 182. 
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feit 1740. ſtudirete er zu Leipzig, und zwar anfaͤng⸗ 
lich die Medicin, und, weil er, hierzu feine Nei—⸗ 
gung hatte, hernach die Rechts-Wiſſenſchaft. Da 
er nach vollbradhten Academijchen Fahren fich ent 
ſchloß, das Academijche Leben zu erwehlen, ward 
er A. 1705. zu Leipzig Miagifter, und X. 1747. dar 
ſelbſt beyder Nechten Doctor, auch in felbigem Jah— 
re Notarius, und Chur-Saͤchſiſcher Advocat. Als 
lein er hat niemahls groffe Neigung zum practifchen 
Leben gehabt, dahero er defto fleißiger Juriſtiſche 
Borlefungen hielt. A. 1753. befam er den Ruf 
als Profeffor der Rechte und der Gefchichte, mit 
dem damit verfnüpften Inſpectorat, an das bes 
rühmte Gymnafium zu Danzig, wovon er auch in 
felbigem Jahre, den 18 October, mit einer feyerlis 
dien Rede: De varıis incommodis, quz attulit 
Rebus publicis noftris introductio & receptio 
Juris Romani, (die aber nod) nicht gedruckt wor⸗ 
den) förmlichen Beliß nahm. A. 1758. erwieſen ihm die 
MWittenbergifchen Rechtslehrer die Ehre, und brach— 
ten ihn nebft andern zu der damahls ledigen ordent— 
lihen Profegion der Synftirutionen mit in Vor 
ſchlag; Es wurde aber felbiae feinem ehemahligen 
Vorfahren zu Danzig, und feinem ießigen Special 
Collegen, Herr D. Georg Friedriih Kraufen zu 
Theil. A. 1763. kam er nochmahls zu diefer Pro: 
feßion in Vorſchlag, und erhielt fie auch, daben er 
zugleich Beyfiger im Hofgericht, im Schöppenftuhl, 
und in der Sjuriften: Facultat wurde. A. 1754. be 
£am er die Profeſſionem Digefti infortiati & novi, 
und W. 1765. die Profeflionem Digefti veteris, 
nebft der Benfiker: Stelle im Geiftlichen Confiftos 
rivm. Das PVerzeihniß feiner wohlgerathenen 
Schriften ift folgendes: 
1) Dif. Pbilofopb. Hiftoriam Philofophiz Corpufcn- 
laris veteris & recentioris ſiſtens. Lipfe 


1745. 
2) 
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2) Dif. Inaug. De Theoriæ & Praxis Juridicæ diſ- 
cordia. ibid. 1747. 


3) Dif. De utuitacbus, quas attulit Philofophia 
ad Jura & Jurisprudentiam Romanem. ıbid, 


1753. | 

4) Progr. Aditiale, De conjungendo Juris & Hi- 
ftoriarum ftudio. Gedasi 1753. fol. 

5) Diff. De mediis eruendz veritatis in Procefübus, 
ibid. 1754-1 

6) Diff. De legitimatione per Referiptum Princi- 
pis. sbid. 1756. 

7) Diff. Qua exponitur queftio: Utrum ii, qui 

. * fub tutela vivunt, hodie fui fint, an alieni 
‚Juris hoinines ? ibid. 1757. 

3) Dijl. Secularis, De incongrua Praxi doctrinæ 
Juris Romani de reftitutidhe in integrum ex 
capite metus & doli ibid. 1758. 

'9) Diff. De Jure reprzfentationis, ejusque in Ger- 
mania origine & progreflu. ibid. 1761. 

:40). Diff. De executoribus ultimarum voluntatum. 

{ ibid. 1763. . 

11) Diff. De Lege commifforie. ibid. 1763. 

22).Progr. Aditiale, Commentatio , De Burgen- 

ſium originibus. Mitebergæ 1763. 

13) Dif. Ex do&trina de compenfationibus, Capi- 

ta ſelectiora. ibid. 1764. 

14) Dif. De conftituta pecunia. ibid. 1764. 

15) Progr. De atborum furtim cafarım deli&to, 
ibid. 1765. * 

16) Progr. De Boruſſis hodiernis Germanorum 

.. eolonis. ibid. 1705. | 

17) Dif. De .Lufatia hodierna, tam quoad orig® 
neın, quam quoad Jura, Saxonum, colonis, 

ibia. 1765. 

13) Progr. De Statutis localibus in Germania ci« 

-- “ vitate donatis, in ſpecie Zittavienfibus. ibid. 
1765. el 

19) 
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19) Dif.De euratore mulieris utrum in caufa ejus, 
cui datus eft, teftimonium dicere pofht? ibid. 


1767. _. 
ao) Diff. De Jure codicillorum.. ibid. 1769. 
a1) Dif. De Kegula Catoniana. ibid. 1769. 
2) Diff. De divifione pactorum nuptialium in fim- 
cia & mixta origine, aufloritateque præ- 
5* ibid. 1771 | 
35) Dif. De vera rapinz indole, ejusque-ex prin- 
eipiis Juris Saxoniei Ele&oralis coercitione. 
ibid. 1777: * 
a4) Progr. Utrum majores. noftri, rapinam rem 
honeftem, & extra Legum civiium pocnam 
poſitam eſſe, exiſtimaverint ?, ibid. 1777 
25) Progr. De eonfeenfione thalami, & qnam late 
‘ en pateats ibid. 1777» 
26) Diſ. De pœna ftupri, ex principis petifh- 
mum Juris Saxonici Elettoralis. ibid. 1781. 
Auſſer dieſen Schriften befinden ſich auch einige 
Abhandlungen in verſchiedenen Periodifchen 
Schriften, ale: ER | at 
a) Verſchiedene Abhandlungen in M. Joh. Hein⸗ 
rich Wincklers Philoſophiſchen Unterſuchungen 
von dem Seyn und Weſen der Thiere. Leipzig 
174 - 1744 3 | 
b) Noten zu M. Joh. Gottlieb Frenzels Gluͤck⸗ 
wunſch, Von Weibernals ſchaͤdlichen, doch 
mehr aber auch noͤthigen und nüglihen Ge⸗ 
ſchoͤpffen. | “ 
e) Erweiß, daß das Srauenzimmer bei einem Kos 
dicill ein gültiges Zeugniß ablegen koͤnne. 
Stehet, jedoch ohne Nahmen, in denen Arbeiten 
einer vereinigten Geſellſchaft in der Ober⸗ Lau⸗ 
fig zu den Geſchichten und Der Gelahrtheit 
überhaupt gehörende. Bano U. ©. 146 — 


185» 
2 d) Abs 
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¶) Abhandlung, Von den Ordaliig, oder, Gor 
tes Urtheln der alten Teutjchen. 

Stehet, auch ohne Nahmen, im ıften und aten 
Stuͤcke der Erweiterungen des, Verjtandes und 
Witzes. 


e) Verſchiedene Recenſionen in D. Bachs Unpar⸗ 
theyiſchen Eritif ic. 


Peftel (Friedrich Wilhelm) Beyder Rechten Do? 
etor, und Profeffor des Marürlichen, wie auch des 
Zeutfchen Staats⸗Nechts auf der Univerfität zu Ley⸗ 
den. Derſelbe ift zu Rinteln A. 1724. gebohren, 
und der altefte Sohn des ehemahligen berühmten 
Rinteliſchen Nechtslchrerg, Friedrich Ulrich Peſtels. 
Studirete feit 1739, auf denen Univerfitäten Rin⸗ 
teln und Böttingen, ward A. 1745. zu Rinteln 
beyder Rechten Licentiat, A. 1747. daſelbſt Profeſ⸗ 
for der Moral, und auch beyder Rechten Doctor, 
und A. 1748: mit Bepbehaltung nur aedachrer Pros 

feßion ordentlicher ‘Profeffor der Mechte, mithin 
ein Sperials@ollege feines Herrn Vaters. U. 1763. 
bekam er den Ruf als Profefior des Nacirlichen 
und des Teutſchen Staats: Rechts, mit einem fehr 
anjehnlichen Gehalt, auf die Univerfität Leyden, wo 
er auch moch in felbigem Sabre diefes Fehr Amt 
mittelft einer feyerlichen Rede in Befis nahm. Er 
iſt ohnftreitig. ein geſchickter Mann, obgleich der 
Herr Etatsrath, Moſer, in ſeiner neueſten Ge⸗ 
ſchichte der Teutſchen⸗Staats⸗ — Lehre und de⸗ 
ren Lehrer, S. 121. ſchreibet: Wie er ſich in dem 
Teutſchen Staats-Recht noch nicht fo in Schriff— 

ten hervor gethan, daß man feinen Character bes 
ftimmen fönnte, Vielleicht möchte folches auch nicht 
geichehen, weil er nunmehro in Holland lebet. 
Seine Echriften find, ſo viel. ich weiß folgende: 


1) Dif. De Candore. Rintelfi 1749, BERN Pas 
rense, Fıid. Ulrico Pefieio. j 
u 2) 


— 


h : — 
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a) Diff. De cauta applicatiorre paroemiz: Fidem 
frangenti fides frangatur eidem. ibid. 1748. 

I “ Prafide Evdem. i 

3) Diff. Inaur. Siſtens thefes, De fucceffione inter 
conjuges ab inteftato, ibid. 1745. Prafide 

: Eodem. Eu Je 
Und noch in felbigem Jahre unter folgender Auf: 
‚ Ihrift: — 
0Diqu ſaio Juris Germanici .-De fucceflione in- 

ter conjuges ab intefiato, ibid. 1745-4 

5) Progr. ‚Adirsale, Animaduerfiones, qu@dam ad 
Cornelii Taciti Germaniam, ibid. 17.7. Sub 
aufpiciis Profeffior.is Morelium. Und die Ans 
tritts-Rede hanvelte von den Beweiſen, daß ein 

Recht der Matur vorhanden fey. 

6) Progr. De naturaLegis afionum, ibid. 1748. 

27) Piugr. De caufıs exitus felicis belli injuftı. ibid. 
1748. — 

g) Prögr. In quo, pecuniam, qua fendum emtum 

eſt, in comımune conferri’ debere, afleritur. 
vd. 1749: ge R 

9) Progr. De chara&tere verz virtutis.3bid. 1750. 

10) Progr. De modo computandi prorogationem 
dierum fatalıuın. ibid, 1750. 

11) Di. Ad Edictum Carbonianum. ibid, 1751. 

11) Progr. De domicilio originis, ad L. pen, D.de 

Senat ibid. 1752. — 

13) Df. Siſtens quæſtiones Juris Publici, De Ho- 
magio. ıbid. 1752. 

14) Ad, tabulas immunitatum Academicarum, 
quas a Friderico V. Coinite Palatino Rheni, 
Six 1. Vieario, Erneftus Princeps & Comes 
Schaumburgieus Anno 1619. obtinuit, Com- 

men ih 
ys) Dif. Fons erroruin de odid ufuratum legiti- 
mo inveſtigatus & obftruttas. ibid. 1783. 

26) Progr, -In:quo Jus"Giiminale”Univerialede- 

Jineatur. ibd. 175g Yo ui ho nun N 
17) 
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17) D:f. Juftitie & benignitas Legam Germani- 
eirum erga peregrinos examinata. ibid, 1744. 
ı8) Dif. Explanatio Juris Clientelaris Schaumbur- 
gie» De obligatione fuccefloris feudalis ad 
olvendum zs alienum hereditarium. ibid. 


1784. 
19) Prolegomena Juris Nature & Gentium. Lem- 
viæ 1756. 8. 
20) Progr. - juflitia regnantium remunerante, 

‚1750. R | 

a1) Progr. I. Animadverfiones forenfes de pretio 
ermutationis numorum, |vulgo: Bon dem 
ufgelde. ibid. 1757. 


. 


riis non fimpliciter reprzfentante, ibid. 
1757. | 
a3) Progr..De Jure actoris & rei in caufis civili- 
bus zquali. ibid. 1758. | 
34) Progr. Difquifitio Juris Gentium Europzi: 
De eo, quod inter Jus & rationem belli inter- 
eft. ind. ı758. 

) Gedanken, Von der Rechtmäßigkeit der Reiches 
ftändtifchen Lands Poften, und der Unermeißlichs 
£eit eines diejes ausjchlieffenden Fuͤrſtlich⸗Taxi⸗ 
fchen Reiches Poft:Monopolium. Kinteln 1759. 
4. (Ohne Nahmen,) 


ö 26) Diff. Sele&ta capita doctrinæ de fervitute Com- 


merciorum,. Bon der Handlungs s Freyheit und 
Dienftbarfeit, ibid. 1760. & rec, Lipfe 
1763. ‚ Ä 

a7) Oratio Aditialir, De damnis ex neglectu Juris 
Publici in civitstes redundantibus. .‚Lugduni 
Batavor. 1763. 4. 


a8) Fundamente Jurisprudentiæ Naturalis deli-. 


neata in ufum Auditorum. Lugdumi Basavor. 
.- 1773. Editio Il. ibid. 1774. Editio Ill ibid, 


1776. 8. ma). | 
Weidlichs Biog. U. T. M 29) 


‘ 


22) Dif. De herede defunctum in debitis pecunia- | 


178 le Petit. 
a9) Les fondemens de la Jurisprudence naturelle, 
traduits du latin für la feconde Edition. 4 
Urrecht 1775. 8. | 
30) Orasio, De literarum ftudiis florentibus pro 
eo, quo a populorum rectoribus cohonoran- 
tur, ‚pretio. Lugduni Basavor. 1775.4. 
31) Orasio , De differentiis przcipuis in veteri ae 
recentiori gentium Europzarum Politica. ibid. 
1778-4 


fe Petit (Traugott Wilhelm) Chur» Sächfifcper 
* Mövocat und Stadtſchreiber zu Eisleben ; a) If 
u Eißleben den 24 Julius 1748. gebohren, wo 
fein Vater, Heinrich Wilhelm le Petit, Bergwerks⸗ 
Kevifor und Eontrolleur iſt. Studirete auf dem 
Gymnaſtum zu Eisleben, und jeit 1765. auf der 
Univerſitaͤt zu Leipzig, ward 1772. Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Advocat, und nachher auch Stadtſchreiber in 
ſeiner Vaterſtadt. Man hat von ihm folgende, 
ganz wohlgerathene Schriften: 
1) Epiflols, De origine, fatis ac progreflu Curie- 
a ——— Lipſiae 1769.4 
2) Gellerts Freundſchaftliche Briefe. Leipzig. 
1770. 8. 
3) Epifßola, In qua afferitur, Latrocinium inter 
_ gentes figmentum efle, ibid. 1770. 4. 
4) Hiſtoria Jurium Comitum Imperii S.R.G. fub 
Regibus Francorum ſtixpis Merovingicz. ibid. 
1770. 4 
5) Dif. De origine Juris hereditariji Comitam Im- 
perii S.R.G, in Comitatibus, & inde penden- 
te origine cognominum. eorum, [eu, nomi- 
num gentilitiorum. ibd. 1771. Prafide, Aug. 
Frid. Schoss. Ä . 
Pohl 


a) ©, D. Weis Gelehrtes Sachſen. ©. 183. 
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* 
Pohl (Chriſtian Friedrich) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor zu Leipzig; 4) Derfel, 
‚ be ıft 1752. zu Leipzig gebohren, und ein Sohn 
des A. 1780. vetftorbenen berühmten Leipziger Arz⸗ 
tes, D. Johann Chriſtoph Pohls, Profeſſors der 
Pathologie, ſtudirete ſeit 1770. allda, ward A. 
1775. Magiſter, und 1779. beyder Rechten Do⸗ 
ctor, und zwar mit der Hoffnung, zu feiner Zeit 
Sitz und Stimme in der Juriſten⸗Facultaͤt zu ers 
fangen. Nunmehro Hält er Juriſtiſche Worlefuns 
gen, und die gelehrte Welt hat von feiner Geſchick⸗ 
' lichkeit vieles zu hoffen. &eine gut gerathene, und 
bisher befannt geivordene Schriften find fols 


gende : 

s) Dif. Hiftorla Juris Civilis de preferiptione ad- 
verfus civitates. Lipfae 1774. Prafide, Aug. 
Frid. Schore. 

3) Dif. De Latinitate Ecclefiaftica in Codice Theo- 
ra ibid. 1774. Prafde, lo, Auguft. 

. | 

ee hr 
geniano. ibid. 1777: 

4) Diff. Inaug. De origine atque fatis prefcriptio. / 
mA longifimi temporis usque ad Juftinianum; 

’ sbid. 1779: . 

5) Dif. De fatis preferiptionis longiflimi tempo- 

ris ex legibus Juftiniani, ibid. 1780. 


Prehn (Johann Jacob) Beyder Rechten Do⸗ 
cttor, und ordentlicher Öffentlicher Lehrer der Rechte 
auf der Univerfität zu — 6) Derſelbe iſt den 

8 25 


a4) ©, auch D. Weiz Gelehrtes Sachſen. S. 


189. 

b) ©. Georg. Henr. Ayreri, Progr. ſeu, Com- 
mentario, De fymbelica Canonicorum & 
* Ce 





De Codieibus Gregoriano atque Hermo- | 


— 


yyo > Drehen. 
a5 Auguſt 1746. zu Roſtock gebohren, wo fein 
Bater, Michael Eberhard Prehn, Rathsherr ges 
wefen. Er genoß erft privat Unterricht, und ftudis 
rete feit 1763. auf der Univerſitaͤt feiner Vaterſtadt 
und feit 1766. auf der Univerſitaͤt zu Göttingen, 
wo er auch A. 1768. am Gedaͤchtniß⸗-Tage der 
Einweyhung dieſer Univerfität die Doctor »- Würde 
erhielt. ‚Nachher tebte er in feiner Baterftadt, dies 
nete ftreitenden Partheyen vor Gerichte, hielt 
privat; Vorlefungen, und machte fid auch durch 
Schrifften befannt. A. 1780. ward er an die Stel; 
le des jetzigen Wißmariſchen  Tribunals ; Affeflors, 
Herrn D. Quiſtorps, als ordentlicher öffentlicher 
Lehrer der Rechte nah Buͤtzow berufen, vor wel⸗ 
der Stelle er auch fo gleich Beſitz genommen. 
Die von ihm herausgegebene, und zu feinem Ruhm 
gereichende Schriften find bie jetzo folgende : 
s) Dif. Inaug. De cive intuitu bonorum extra ur- 
“dis diſtrictum fitorum Juri colletandi Magi« 
ftratibus non ſubjecto. Gostmmgae 1768. 


Sie ift auch unter eben der Jahrzahl als eine Com- 
mentatio erfchienen. = 


3) Unterfuchung der Srage: Ob die Legitimation 
auffer der Ehe gebohrner Kinder ſich in einer Rs 
mifchen Erdichtung gründe? Roſtock 1777-4 

3) Bon den Austrägen, insbefondere von dem, eis 
nem Kläger geringern Standes , vortheilhafteften 
Wege, einen Fürften zu belangen. Halle 1779. 8- 

4) Bon dem Urfprunge der fogenannten Bet⸗Glocke. 

SGtehet im 14. und 5. Stuͤck der gemeinnuͤtzigen 

Aufſaͤtze — zu den Roſtockiſchen Nachrichten. 

) Ueber den unſtatthaften Wiederſpruch der Mecklen⸗ 
vburgiſchen Ritterſchaft in Anſehung der im Teſch⸗ 
ner 


— — — — — — — — — — 


Canoniearum, inprimis Gandefienfum in- 
veilitusa. Gouingae 176%. 
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ner Frieden dem Herzoglichen Hauſe Mecklen⸗ 
burg verſicherten uneingeſchraͤnkten Nichtberu⸗ 
funge⸗Freyheit. 1780. 4: (Ohne Nahmen und 
Drudort.) Ä 
Wieder diefe Schrift erfchien: Wohlgemeinter 
freundfchaftliher Nach an den Herrn Verfaſ⸗ 
fer der Abhandlung: Leber den unftatthaften 
Wiederſpruch ıc. Roftod 1780. 4. ' Allein 
der Here Profeffor, Prehn, antwortete hier⸗ 
auf in folgender Schrifft, 


6) Kurze Abfertigung des fo genannten wohlgemein⸗ 
ten freundſchaftlichen Raths an den Herrn Vers 
faffer des Abhandlung: Weber den unjtatchafte 
MWiederfpruc der Mecklenburgiſchen Ritterſch 
in Anſehung der, im Teſchner Frieden dem Her⸗ 

zoglichen Hauſe Mecklenburg verſicherten uneinge⸗ 
ſchraͤnkten Nichtberufungs-Freyheit. 1780. 4. 
(Ohne Nahmen und Druckort.) 


9) Kann wegen verſpaͤteter Zahlung auf die bloß für 
die Erfüllung des Contracts ftipulirte Conven⸗ 
tional⸗Strafe geklaget werdeu? 

Stehet in den gelehtten Beytraͤgen zu den Med 
lenburg⸗ Schwerinifhen Nachrichten. Stuͤck 
45. — 49. vom Jahr 1780. 


von Preuſchen (Georg Ernſt hudewig) 
ICtus, und Hochfuͤrſtl. Naſſauiſcher Geheimder⸗ 
Rath, und Regierungs-Praͤſident zu Dillenburg. 
Diefer berühmte, und durch feine gründliche Schrif⸗ 
een ſich in feinen jetigen hohen Poften gefhwuns 
gene Gelehrte ift zu Nidda im Darmſtaͤdtiſchen ges 
"bohren; "Das Jahr und den Tag feiner Geburt 
aber habe ich nicht ausfindig machen Finnen: Sein 
ie Hr. Gerhard Helfrich Preufehen, war 
Hochfuͤrſtl. Heſſen ⸗Darmſtaͤdtiſcher Metropolitan 
der Grafſchaft, und Ober⸗Pfarrer der Stadt Nidda. 
Er hat einige Jahre zu rd und befonders 
un; 


1 
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„unter Anfuͤhrung des berühmten Eſtors, fnbiret, 
fih auch, ehe er noch die Academiſche Würden ers 
langet, durch Schriften bekannt gemacht. A.1752. 

ward er zu Marburg beyder Rechten Licentiat, 
gieng aber noch in,felbigem jahre nach Gieſen, wo 
er fo gleich anfieng Juriſt iſche Vorleſungen zu hals 

. ten, nachdem er vorbero, wie der dortige Academis 

ſche Gebrauch es erfordert, diefe Freyheit durch eine. 
Academiſche Streitfchriffe fi) erworben hatte, A⸗ 
1753. ward er zu Gieſen aufferordentlicher Profeſ⸗ 
for der Rechte, und Beyſitzer der dafigen Juriſten⸗ 

Facultaͤt. A. 1754. ward er von dem "Herrn 
Marsgrafen zu Baden⸗Durlach nach Carlsruhe als 
Hof: und Kichen;Rach, auch als Affeffor des Ehes 
Gerichts berufen, und A. 1769. ward er Badens 
Durlachiſcher wuͤrklicher Geheimder /Nath. A.1772 
ward er Reichs⸗Tammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor zu Wetz⸗ 

Nlar, und um ſelbige Zeit hat er auch den Reiche: 
MdelsStandt erlanget. A. 1778. verließ er diejen 
often, und gieng als Fürftlihs Naffauiicher Ges 

heimder⸗Rath, und Megierungs;Präfident, mit eis 
nem anfehnlichen Gehalt, nach; Dillenburg. Herr 
Etats⸗Rath, ATofeg, in feiner neueften Gefchichte 

der Teutfchen Staats-Rechts-Lehre, und deren 
Lehrer, ©. 124. fehreibet mit Recht von ihm: Geis 
ne Schriften find gründlich abgefaft: Ihrer, fchreibt 
er ferner, find aber wenig, nur über einzelne Wie; 
terien. (Jedoch find nachher mehrere von ihm bes 
kannt worden.) Allein der feel. Herr von Holtz⸗ 
fchuher, tm erften Bande feiner vortrefflichen De; 
durtionssBibliothef, ©. 510. fagt von ihm ein 
mehreres, und zwar folgendes: | 
„» Preufchen, hat im Dedurtiong: Fach unge: 
— „mein viel geleiftet, da ganze Folianten dieſer 
„ Art Schriften von feiner gelehrren Feder ber: 
„rühren. ie find alle vor feinem M. Jul, 
2772. erfolgten Abzuge von Carlsruhe, und 
„ Autritt der Reiche, Cammer⸗Serichts Bey iger 

t ” c 


4 
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9, Stelle gefertiget, werfchiebehe aber bis an das. 
„den a1 October 1771. erfolgte Abjterben des 
„Marggrafens von Baden » Baden gehein ges 
„halten, dann aber mit verändertem Titel auss 
„gegeben worden. Einige waren in MSpt. 
„vorhanden, wurden aber von einem der Koch 
„fürftl. Herren Hofraͤthe (Berftlacher) bie 
„, auf die neueften Zeiten fortgeführet, die im 
Fuͤrſtl. Baden sBadiihen Archiv neu vorges 
„fundene Urkunden an den gehörigen Orten beys 
„gefüger, und fo dann der Druck beforget, wors 
„unter vornehmlich die Meplif in der Frauen- 
„alber Sache, und die geoffe Deduction: Der 
„, Landes Fürft zu Schwarzad) gehören. Ueber 
„des Badifhen Haufes wichtigfte Activs und 
„Paßiv-Anſpruͤche, aud nachbarliche Streitig⸗ 
„feiten find nod) mehrere der wichtigiten Dedu—⸗ 
„etionen von ihm ausgearbeitet in dem Fuͤrſtli⸗ 
„hen Archiv befindfich, die mit Eleinen Zufagen 
„und Veränderungen, auf den Nothfall ger 

| „braucht werden können. „ . 

Bon feinen Schriften Eenrie id) folgende: 
1) Abhandlung, Bon den Leibeigenen der niedern 
Grafſchaft Catzenelnbogen. — 
Stehet in den Marburgiſchen Beytraͤgen zur Ge— 
lehrſamkeit. Stuͤck IV. No. V.&.68.—105. 
3) Gedanken, Bon wiedergeblichen Lehnen ;-' oder: 
Bon Belehnungen auf die Treue. Stehet 
auch dafelbft St. V. No. IX. S. 9. — 128. 
und 2)in Hrn. D. Sepernids Sammlung 
auserlefener Abhandlungen aus dem Lehn; Rechte. 

j Num. 1J. 

3) Rechtliche Ausführung, Daß die Lehnsfolge der 

Seiten » Berwandten in theilbaren Lehen nach den 

Stämmen, und nicht nad dem nahern Grade 

zu beurtheilen ſey. Frankfurt am Mayn 


3751. fol. | 
M 4 4) Dif. 
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4) Dif. Isaug. De Jitigantium ftudio, Judicis, 
omniumque 'animos przoccupandi, co prz- 
fertim, quod collocatur in conferibendis at- 

I ” offerendis pr&occupationis libellis ac de- 
‚dußtionibus. Occaf. Cap. 96. R.I.N. &$.9. 
Decreti communis a Francifco I. P. F. A. sn- 

no 1746. promulgati.. Marburgi 1751. 
$) Diff. De foro cauflarum Ecclefiafticarum Augu- 
anz Confefiioni addictorum, qui domino 
Catholico funt fubditi. Giefae 1752. Pro 

Faculsate legendi. Ä 


6) Dag ein Catholiſcher Landes: Herr in Ehe und ans 
dern Kirchen-Sachen feiner Evangelifcdyen Inter: 
thanen zu erfennen nicht befugt fey, aus Gruͤn⸗ 
den gezeiget. Mebft einigen den Kirchen:Zuftand 
der Semeinde Melbach in der Wetterau betrefs 
fenden Rechtlichen Bedenken der Löblichen Su: 
riſten⸗Facultaͤt zu Marburg. Biefen 1753.4. 

7) Fortſetzung der Gründe, Warum ein Tatholifcher 
Landes: Herr in Ehe: und Kirchen: Sachen feis 
ner Evangelifchen Untertbanen zu erkennen nicht 
befugt fey, in zwoen Abhandlungen. Frank⸗ 

-fure am Mayn 1754- 4- 


8) Gedanken, Bon Einführung neuer Stimmen ’in 

ben Reichs⸗Fuͤrſten Rath, bey Gelegenheit des 

Wiederſpruchs wieder die — Taxiſche 

Stimmfuͤhrung; Nebſt Beylagen in einem Aus⸗ 

zug der Reichs Tags-Acten. Frankfurt und 
Leipzig 1758. fol. (Ohne Nahmen.) 


9) Beurkundete Geſchichts-Erzehlung derer von der 
Reichs-⸗Ritterſchaft in Schwaben, Orts Creichgau, 
des regierenden Herrn Marggrafen zu Baden⸗ 
Durlach, Hochfuͤrſtl. Durcht. in Dero eigent 
thuͤmlichen Flecken Muͤntzesheim neuerlich erteg⸗ 

ten Streitigkeiten, und des zu gemeinſamen Nachs 
theile geſammter Staͤndte des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs dabep nothleidenden Juris de non evo- 
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eando. Mit Beylagen von Num. 1. — 39. 


to) 


779. fo ı oo. 

Behauptete Landes: Hoheit des Marggräflichen 
Geſammt⸗Hauſes Baden überhaupt, wie auch 
ber Baden⸗ Durlachifchen Linie infonderheit, über 
das,. in der NMarggrafichaft Baden gelegene Got⸗ 
teshaus Schwarzach, und defien Zubehöruns 
gen. Mit Urkunden von Num. 1. — 86. und 
einer Land; Charte. 1763. fol. 


Hierzu gehörer aud) folgende Deduction, derer Das 


11) 


1») 


13) 


ſeyn meiftencheils dem Herrn Geheimden⸗Rath 

von Preuſchen zuzuſchreiben, nehmlich, 
Der Landes⸗Fuͤrſt, Erbfaften. Vogt, Schuß und 
Schirm : Here des Gotteshauſes Schwar⸗ 
zach am Rhein, St. Benedictiner Ordens, aus 
denen Geſchichten, Urkunden, öffentlichen Hands 
funzen und Anerfantnifien, gegen die neuerliche 
Verläugnmg und Anmaſſungen Abts und ons 
vente dafelbften, ſtandhaft behaupte. Mit Urs 
kunden von Num. 1. — 263. und einer Fand: 
Charte. Carlsruhe 1777. fol. 
Schreiben eines Freundes zu Straßburg an einen 
zu Freyburg, die Reichs Herrſchaft Mahlberg 
in Schwaben betrl. 1755. 4. (Ohne Nahen.) 
Bewährte Gefchichts- Erzehlung von denen zus 
dringlichen Unternehmungen der Nieder : Rheints 
(hen Reichs Ritterſchaft, in deren wieder Sr, 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalz, und Dero inter⸗ 
penirende Sponheimiſche Fuͤrſtl. Herren Agna⸗ 
ven, Pfalz Zweybruͤcken und Baden, aus Ver 
anlaſſung ber von Hoͤchdonſelben zur Grafſchaft⸗ 
Sponheim zuruͤck gebrachten Herrſchaft Ebern⸗ 
burg an der Nohe bey dem Kayſerl. Reiches 
Hof Rath angeftellten Klage, und von diejem das 


bey beobachteten Verfahren, auch daraus erwach⸗ 


ſenen graramine communl omnium S,R. I, 


Statuum. Mit Beplagen von Num. 1. 24. 


1768. fol, 1r | j 
Ms 14) 
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14) Anzeige derer zudringlichen Unternehmungen der 
eichs⸗ Nitterfphaft am Nieder⸗Rheinſtrom, und 

derer neuerlich hinzu fommenden Freyherren von 

’ Sidingen, zu Sidingen und zu Hohenburg, 
in deren wieder Sr. Ehurfürft. Durdl. zu 
Pfalz, und Dero Sponheimifche Fuͤrſtl. Herren 
Agnaten, Pfalß: Zweybrüden und Baden Ba: 
den, aufs Baden Durlach, aus Beranlaffung der 
von Höchftdenenfelben zur Graffchaft Sponheim 
rückgebrachten Herrſchaft Ebernburg an ber 
Srobe, bey dem Kayferl. Reichs⸗Hofrath anges 
ftellten Stage, und von dieſem dabey beobachtes 

ten Verfahren, auch) daraus erwachſenen Gravs- 
mine. communi omnium $,R.l. Statuum, 

- Mit Beylagen von Num. 1. — 30. 1769. fol. 
25) Vertheidigter Grund des, an die allgemeine 
Heiche ; Berfammiung genommenen Recurſes 
wieder die fortgeſetzte Reichs-Hofraͤthliche Er⸗ 
kenntniſſe, und ein zu deren Rechtfertigung uns 

ter der Hand. verbreitete pro Memoria vom 20 
Sanuar 1770. in Sachen der Reichs: Ritterichaft 

am Niedern Rheinſtrom, undderer Freyherren 
von Sidingen, entgegen Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 

zu N fals, und Dero Sponheimiſche Fuͤrſtliche Her⸗ 

ren Agnaten, Pfalz: Zweybrüden, Baden-Baden 

und Baden⸗Durlach, die vordere Sponheimiſche 
Herrſchaft Ebernburg an der Nohe betreffend. 
Mit Beylagen von Num. 31.— 35. 1770. fol. 
16) Ungrund der fogenannten documentirten Gegens 
| Anzeige der Mieder:Rheinifchen Reiche Mitter: 
aa, in Betreff der vermittelft Vergleiche vom 
Junius 1750. zur Srafihaft Sponheim zus 
vi gebrachten Herrichaft Ebernburg an der 
Mohe, und Beſtand des wieder das bißherige 
Reichs⸗Hofraͤthliche Verfahren an die allgemeine 
Reichs: Verfammlung gebrachten Recurſes, in 
Ruͤckſicht auf das hiebey eintretende gemeine 
Beide. Brändtifche Intereſſe, fo wie in = 
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bung des wahrhaft vorhantenen Gravaminis 
eommunis omnium S. R. L Statuum. 
17704: fol, 


17) Die Starehaftigfeit des Recurſes, und die wars 
hafft vorhandene allgemeine Beſchwerde ſaͤmmt⸗ 
licher des Heil. R. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten 
und Staͤndte in vollem Licht, bey Gelegenheit 
der, zu vermeintlicher Behauptung der Rechts 
mäßigfeit des Reichs Hofrathlidien Verfahrens 
in der Eponheim ; Ebernburger Wiederloͤſungs⸗ 
Sache, von Eeiten der Reichs-Ritterſchaft am 
Niederns Rheinftrom neuerlich auf einmahl zum 
Vorfhein gefommenen beyden Druckſchriften um 
ter dem Titul: P.M. fammt entdeckten Ungrund 
des vertheydigten Grundes ic. und kurze Beleuch⸗ 
tung des Ungrundes der Documentirten Gegen⸗ 
Anzeige ıc. 1771. fol. 


13) Prüfung der Freyherrl. Sickingiſchen fo genanns 
ten Actenmiäßigen Ausführung und wiederhohl 
te Bewährung der Statthaftigkeit desjenigen Res 
eurfes, welchen Churpfalz und Dero Sponhei⸗ 
mijche Fürftl. Agnaten, Pfalz-Zweybruͤcken, und 
Daden : Baden, auch Baden=Durlady mieder die 
zur allgemeinen Reichs: Beichwerde erwachſene 
Erkenntniſſe des Kayferl. Reichs⸗Hofraths wegen 
der, zu der Grafſchaft Sponheim zurüdgebrady: 
ten Kerrfchafft Ebernburg an das verfammlete 
Reich zu nehmen find vermüßiget worden. Mit 
Beylagen, von Num. 36 —4:. 1771. fol. 


39) Aufldfung der Zweifel, welche in einer Freyherrl. 
Sickingiſchen weitern Ausführung jur vermeints 
lichen Vertheidigung der Rechtmaͤßigkeit des 
Nechs: Hofräthiichen Verfahrens in Abſicht auf 
die Privilegienmäßige Fortdauer der Reichs⸗ 
Nitterjchaftlihen Steuern in der, zur Srafichaft 
Sponheim zuruͤckgebrachten Herrſchaft Ebern⸗ 

burg, wie auch in Abſicht auf den Vollzug — 
| m 


a don Preufchen. 


20) 


21) 


mit Hintanſetzung des ergriffenen Recurſes vers 
haͤngten Execution, haben vorgeleget, und zum 
wahrhaften Nachtheii ſaͤmmtlicher des Keil. R. 
Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤndte eroͤr⸗ 
tert werden wollen. 1771. fol. De 
Das. Hecht des Margaräflihen Hauſes Baden 
auf das in der Grafſchaft Eberjtein belegene, dem 
Zuftände des Entfcheid : Jahres entgegen 1631. 
wieder eingeführte Gotteshauß Srauenalb und 
deffen Zubehörungen. Mit Urkunden von Num. 
1 — 390. Carlsruhe 1772. fol 

Unterthänigfte Supplication und Bitte pro cle- 
mentifime decernendo mandato penali de 
Reftituendo & Evacuando monafterium Fran- 
enalb , omniaque bona illuc pertinentia ad 


' normam Pacis Weftphalicz una cum fru&i- 


bus inde a conclufa pace pro parte dimidia, 
quoad alteram dimidietatem vero a d. 21. 
O4. 1771. perceptis & percipiendis ac omni 
cauffa S. C. annexa citatione folita. In Sa⸗ 
chen des regierenden Herrn Marggrafen zu Bas 
den, Hochfuͤrſtl. Durchl. contra augemaßte Aeb⸗ 
tigin, Priorin und Convent dee, in dem Jahr 
163 1. contra ftatum anni normalis neugeftifftes 
ten Klofters zu Frauenald. Mit Deylagen, von 


Num. 1 — 30. Carlsruhe 1772. fol. 


Die fernern Deductionen in Diefer Sache find von 


"dem Herrn Geheimden:Referendar, Gerſtla⸗ 
cher, beforget worden. 


22) GeſchlechtsReihe des Hauſes Hohen⸗Geroldseck, 


⸗ 


ſo weit ſolche zur Erlauterung der Marggraͤfli⸗ 
chen Badiſchen Anſpruͤche an die, von die ſem 
Hauſe erlafiene Allodien gehoͤrig iſt. 1774. fol. 
(Ohne Nahmen.) 


Der Herr Geheimde Rath von Preuſchen iſt hier⸗ 


von Verfaſſer, und hat dieſes Werk ohngefehr 
| um 


* 
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um 1771. ausgearbeitet, iſt aber erſt 1774 
gedruckt worden. 


23) Nachrichten und Anmerkuüngen von dem Chara: 
eter, Leben und denen Schriften Herren Johann 
Ulrichs von Cramer, Kayferl. und des Reichs 
Cammer.Gerichts Beyfigern. Ulm, Frankfurt 
und Leipzig 1774-4. 


34) Von der RegierungssArt der Städte in Teurfchs 
land unter den Carolingifhen und Saͤchſiſchen 
Koͤnigen. 


Stehet zuerſt in den Carlsruher nuͤtzlichen 
Sammlungen, vom Jahr 1758. und her— 
nah auch in Schotts Juriſtiſchem Wochen⸗ 
Blatte, im dritten Jahrgange Num.s. 

25) Beytraͤge zur Erlaͤuterung der Succeßions Ord⸗ 
nung in Teutſche Reichs⸗Laͤnder, insbeſondere die 
Lehne, wie ſolche in denen mittlern Zeiten an 


Enden, Schmwaͤbiſchen Rechts, üblich geweſen iſt. 
Drey Stuͤcke. 


Stehet auch zuerſt in den Carlsruher nuͤtzlichen 
Sammlungen, vom Jahr 1758. und her⸗ 
nach auch in Schotts Juriſtiſchem Wochen; 
Blatte, im uſten Jahrgange, Num. 24. und 
im zten Jahrgange, Num.g. 

a6) Anmerkung, Von dem Gehrauche der Kateini: 


fhen und Teutfhen Sprache in den Lehn: Rech; 
te, und denen Lehn;Btiefen. | 


Stehet ı)in den Earleruber nüglichen Samm⸗ 
lungen, vom Jahr 1758. und 2)in Schotts 
Juriſtiſchen Wochen Blatt, im erflen Jahr⸗ 
gange. Num.8.  _ Br 

Uebrigens hat der Herr von Boſtell im erften Theis 

- * de feiner Beyträge zur Cammer:Serichtlichen Lit⸗ 
teratur und Praxi ein vollftändiges Verzeichniß 
derer Schrifften des Herrn Geheimden / Rache 

ey von 


190 ? Prugger. 


‚son Preuſchen zu liefern’ verſprochen, welches 
Verzeichniß um ſo viel willkommener ſeyn wuͤr⸗ 
de, wenn er auch zugleich eine vollſtaͤndige Bio⸗ 
graphie mittheilete. | 


Prugger (Johann Joſeph) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, oberſter Lehrer derer Rechte, und inſonderheit 
des Codicis Bavarici auf der Univerfität zu Ingol⸗ 
ftadt, und Direstor des dafigen Stadt⸗Magiſtrats. 
Alles, was ich von dieſem NRechtsgelehrten melden 
kann, beftehet darinnen, daß er anfänglich auf der 
Univerfirat Ingolſtadt Profeſſor Inftitutionum, 

hernach Profeflor Pandectarum, und endlid) Pro- 
feffor Primarius feiner Facultät, infonderheit aber 
Profeflor Codicis Bavarici worden, wobey er zus 
gleich das Dirertorium bey dem Stadt: Magiftrat 
fuͤhret. Die! Altdorfifchen Herrn Profefloren in 
ihren Bemerkungen über einige Gegenden des 
Eatholiſchen Teurfchlandes, ©. 14. melden von 
ihm: „Er fey ein anfehnliher Mann von 60 Sad: 
ren (1778. nehmt.) der verfchiedenes in der Welt 
verfucher, fich aber nie verehlicher hat, Er lehrt 
das Bayeriſche Staats⸗Privat und Peinliche Recht. 
— Menſchen- und Gerechtigkeits-Liebe find ein 
paar Hauptzuͤge in feinem Character. Wir ſahen 
bey ihm verichiedene ſchoͤne Mahlereyen, und ein 
fleines artiges Naruralien:Cabinet., Bon feinen 
Schrifften kenne ich nur folgende: 

y) Obfervationes prafticz ad Jus & cenfuetudines 
Bavariz de privilegiis Statuum provineialium, 
der drey gefreyten Landftänden, Monachu &" In- 
golftadii 1762. 4. | 

s) Dif. Siftens Jus & confuetudines Bevariz de 

fare feminarum ‚Aluftrium fingulari, Ingol- 
Æadii 1765. 


von 
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von Pufendorff (Friedrich Efaias) ICtus, Ihro 
Koͤnigl. Majeftär von GroßBritannien, und Chur: 
fürftt. Durchl. zu Braunfchweig » Lüneburg Ober⸗ 
Appellations⸗Gerichts⸗Vice Prajident zu Zelle. Dies 
fer berühmte Gelehrte ift A. 1708. zu Buͤckeburg 
gebohren, wo fein Vater, Eſaias Pufendorft, das - 
mahls in GraͤflichSchaumburg⸗Lippiſchen Dienften 
als Amtmann ftand, aber U. 1738. den 4. Februar, 
als Ober: AppellationsGerichte⸗Rath zu Zelle vers 
ftorben ift. Er ftudirere zu Helmfiadt und Mars 
burg, und ward nach geendigten Academifchen Jah⸗ 
ren Hof:&erichts:Affeffor zu Hannover, nad) feines 
Vaters Todte aber Ober⸗Appellations⸗ Gerichts⸗Rath 
zu Zeile. Ohngefehr A. 1770. oder 1771. ward er 
diefes hohen Gerichts Vice⸗Praͤſident, und um fels 
bige Zeit hat er auch den Adel⸗Standt . erlanget, 
Er ift einer der gröften Rechtsgelehrten in Teutſch⸗ 
land, und feine Schriften find mit allgemeinem Beys 
fall aufgenommen worden. Das Verzeichniß derers 
felben ift zwar nicht groß, aber deren Vorwurff und 

- inhalt defto wichtiger. Es find aber folgende; 

3) Tractatus, De privileglis, fpeciatim, de Jure 
de non appellando, Hannover@ 1730. 8. 

3) De furisdittione Germanica, Liber. Lemgovie 
1740. 8. ma). 

Die Vorrede hierzu ift datirt 1742. welches wohl 
ein Druck⸗Fehler feyn wird. 

) De Culpa ; Commensatio Juris Nasuralis & Ci 

-  vilis. ibid. 1741. 8.maj. 

4) Obfervationes Juris Univerfi, quibus przcipue 
Res judicatz Summi Tribunalis Regii & Ele- 
&oralis continentur. Adjecta eft Appendix 
variorum Statutöorum & Jurium. Tomus Imus 
Cellis 1744. Edisio Ilda, auctior. ibid, 1756 

EE Editio nova, Haunovere 1780.4. 

$) Earundem Obfervationum, Tomss II, Hanove- 
rat 1748: 4» 

6) 
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6) Earundem Obfervationum, ‚Tomas III. ibid. 


i 1756. 4 ur 
9) Earundem Obfervationum, Tomus IY. ibid. 
1770. 4: se 


Wegen des großen Preißes diefer Obfervationum 
hat die Helwigiihe Buchhandlung zu Hanno⸗ 
ver eine neue Auflage in der Maße veranftalls 
tet, dag man felbige auch chne dem Anhang 
von Statuten nunmehro um einen leidlicyern 
Preiß befommen kam. 
8) Religio gentium arcana, Hannoverae & Lipfiae 
1773 % | 
9) Umfchreibung und Erklärung des hohen Liedes, 
nebft andern Biblijdyen Erklärungen. Bremen 
1776. 4. | 
Auffer diefen findet mar von ihm in Eſtors Eleis 
nen Schrifften, im dritten Bande im sıren 
Stuͤcke, S. 416 — 468. Obfervationes de 
tutela frußtuaria, ad Jus Lodiernum Lüne- 
burgicum accommodatz, die aber. hernad) 
denn Tomo Imo Obfervationum, pag. si 
— 147. einverleibet worden, 


Pils (Georg Friedrich) Beyder Rechten Doctor, 
Fürft : Bifchöfflich:ambergifcher Kofs und Regie: 
rungs⸗Rath, und ordentlicher Profefjor der Inſti⸗ 
tutienen auf der Univerfirät zu Bamberg. Ders 
ſelbe hat zu Bamberg ftudiret, und iſt dajelbft ohn⸗ 
gefehr 1774; beyder Rechten Licentiat, A. 1775. 

- aufferordentlicher Profeſſor der Nechte zu Bamberg, 

und X. 1776. nach Engelhardts Abfterben beyder 
Rechten Doctor, ordentlicher Profeflor der. Inſtitu⸗ 
tionen, auch bald darauf Biſchoͤfflich, Bambergiſcher 
Hof; und Regierungs : Rach worden, : Zur Zeit iſt 

mir von ihm nur befanng: | 
Dif. 
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Dif. De liberalitatis imperialis focio ed ſueceſſio- 
nem fendalem in parte focii vacua haud ad- 
mittendo. Bamberge 1777. 


Härter (Johann Stephan) Bender Nechten Dor 
ctor, Koͤnigl. Groß: Britannifher, und Chur: 
Braunfchrweig s Luͤneburgiſcher Geheimder-Juſtiz⸗ 
Kath), ordentlicher Profeſſor des Teutfchen Staats; 
Rechts, und Beyſitzer der Juriſten-Facultaͤt auf 

-. der Uninerficät zu Goͤttingen. a) Diefer beruͤhmte 
Etaats: Rechts. Lehrer ift A. 1725. den a5 Junius 
zu Iſerlohn in der Grafſchaft Mark in Weftphar 
fen gebohren. Sein Bater, Johann Heinrich 
Pürter, war dafelbfk ein Kaufmann. Die Schuls 
Studien trieb er erfilid zu Haufe unter privat Leh⸗ 
rern, und hernach auf der Schule zu Limburg an 

der Lahne. Schon im ızten Jahre feines Alters 
zog er auf Univerſitaͤten, und ſtudirete alfe ſeit 
- Dftern 3738. zu Marburg, feit Michaelis 1739. 
zu Halle, feit Michaelis 1741. zu Jena, von da er 

' um 
ö—— — —— — —— —— — 
#) ©. 1) Georg. Henr. Ayreri Progr. De Equi- 
tihus legum: Gostingae 1748. fo auch der 
Moßhei miſchen Befchreibung der groffen und 
denkwürdigen Feyer ıc. einverleibet worden. 2) 
Meine Geſchichte der jeßtlebenden Rechts⸗Ge⸗ 
lehrten. Theil 1. ©. 284. u. f. 3) Meine 
zuverläßige Nachrichten von den ießtlebenden 
Rechtsgelehrten. Theil V. ©. 98.u.f. 4) 
Puͤtters Gelehrten: Geſchichte von Göttingen. 

©. 142. — 147. 5) Wincklers Nachrichten 

von Nieder: Sähfifhen berühmten Leuten Ifter 
Band ©, 161. — 173. 6) Pütters Pitteras 

— des Teutſchen Staats⸗Rechts. Ilter Theil. 

‚ 10, 51. ! 


194 | Hütter, 
um Michaelis 1743. mit dem nachherigen Heſſem 
Eaffeliihen Geheimden⸗-⸗Rath und Canzler, Eſtor, 
der damahls von Jena nah Marburg beruffen 
ward, wieder nach) Marburg gieng. Hier fieng er 
um Oftern 1743. an zu adveiren, und zugleich 
dem Herin Burggrafen von Birdhberg (nachheti⸗ 
gen Reichs Hofrathe, und nachmahligen, aber A. 
1772, verjtorbenen Cammer⸗Gerichts ·Praͤſidenten) 
der damals zu Marburg ſtudirete, verſchiedene Thei⸗ 
fe der Rechts⸗Gelehrſamkeit vorzuträgen, und, nach? 
dem er im April 1744. (und alſo im ıyten Zaht 
feines Alters) beyder Rechten Eicentiat worden, feit 
Oftern 1744. Öffentliche Vorlefungen zu halten; 
Fuͤhrete auch immittelſt verſchiedene Proceſſe an 
deyden hoͤchſten Reichs Gerichten, die ihm Anlaß 
gaben, oͤffters ſo wohl nach Wetzlar, als an das da⸗ 
mahlige Kayſerl. Hof: Lager nad) Frankfurt kleine 
Reiſen zu thun, wie er denn auch A. 1745. det 
Mahl und Croͤnung des verſtorbenen Kayſers, 
Franz I. beywohnete. | 
- Als er hierauf im Junius 1946. als auſſeror⸗ 
denelicher Profeffor der Rechte nach Goͤttingen bes 
ruffen ward, unternahm er, auf erhaltene Erlaubs 
niß, mit dem nunmehro verſtorbenen Hofrath, Ju⸗ 
lius Melchior Seruben, und Herrn Hofrath, Jo⸗ 
hann Philipp Conrad Falck, ſeit dem September 
1746. eine gelehrte Reiſe nach Wetzlar, und von 
dar über Frankfurt, Worms, Mannheim, Heydel⸗ 
berg, Heilbronn, Stuttgard, Tübingen, Um, Res 
genjpurg nad Wien, und fam über Prag, Dreß 
den, Leipzig, Wittenberg, Potsdam, Berlin, Mag 
deburg, Heimſtaͤdt, Braunſchweig und Hannover 
den 2 October 1747. zu Goͤttingen an, und nahm 
von der iym aufgetragenen Profeßion Beſi. In 
der erften Zeit beichäftigte er fich vorzüglich mit eis 
ner beträchtlichen Anzahl Eollectaneen, die ſich der 
Herr von Muͤnchhauſen, feit. 1726. ale Comitial⸗ 
Geſandter, und nachher als StaatsMiiniſter, in 
Teut⸗ 
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Teutſchen Reichs⸗Sachen ſich geſammlet, und ganz 
eigentlich dazu gewidmet hatte; dieſes Fach auf der 
Goͤttingiſchen Univerfität dadurch noch in mehrere 
Aufnahme zu bringen. In der Folge fand er aber 
hoch vieie Gelegenheit, feine eigene Erfahrung in 

Sachen, die zum Teutſchen Staatd:Recht gehören, 
zu vermehren, da ibm nicht nur von Zeit zu Zeit 
vielerley Auftrane, Bedenken und Dedurtionen in 
ſolchen Sachen abzufaffer, von mehrern Orten zus 
kahmen, jondern auch bejondere Beranlaffungen fich 

ereigneten, daß er im Sommer 1754. einige Ans 

Helegenheiten der Etadt Hamburg zu Wetziar ber 
forgte, hernach von Oſtern 1762. bis Oſtern 17.63. 
den jeßigen Herzog, als damahligen Erb: Prinzen, 
wie auch den ‘Prinzen, Auguſt, zu Gotha in der 
Reichs⸗Geſchichte und dem Staats Rechte unter⸗ 
richtete, ſodaun A. 1764. der Roͤmiſchen Koͤnigs⸗ 
Wahl des jelzigen Kayſers beywohnete, und ſeit 1767; 
ba die Cammer-Gerichts Viſitaͤtion zu Wetzlar in 
Gang kam, theils durch einen kurzen Aufenthalt 
daſelbſt im Jahr 1763. theils durch naͤhere Einſicht 
der Acten dieſelbe genauer kennen lernete. 

Uebrigens waͤrd er im April 1549. auſſerordent⸗ 
licher Beyſitzer der Juriſten Fatultaͤt, und nachdem 
er im December 1733. ordentlicher Profeſſor der 
Rechte geworden war, erhielt er im September 
17566 auch die vierdte ordentliche Stelle in det 

Juriſten⸗Facultaͤt, und im Jahr 1757. die durch 
Schmauſſens Todt erledigte Profeßion des Teut⸗ 
ſchen Staats:Rechts, ferner im December 1758: 
ben Hof: Karhs Titel, 1770. ben Charakter als 
Geheimer- Zuftig: Rath, 1773: nad) Gebauers 
Todte die deitre, Und 1774, nad) Ayrers Todte die 

weyte Stelle in der Faͤcultaͤt. 


“ 


Satt aller Lobfptüche will ich basjenige Urtheil 


anfuͤhren, welches det Herr Etatsrath, Moſer, in 


feiner neueſten Geſchichte der neueſten Teutſchen 
de Na e Staats⸗ 


J 


— 
* 
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Staats Rechts:Lehte, und deren Lehrer, ©. 125. 
9. f. von ihm faͤllet. Er fchreibet: „ Puͤtter ift 
„einer unferer gefchickteften Academifchen Staats; 
KRechts⸗Lehrer; Er verfichet die Teutſche Staats; 
FEeſchichte, das Recht der Matur ıc. menget fie 
„aber ‘nicht in die Lehre des Staats; Rechts; Er 


hat in manchen mehrere Erfahrung, als die mei: 


ı: „te. Profefforen, und folche vortrefflihe Huͤlffs⸗ 


„ Mittel an, der Hand, deren fid) feiner rühmen 


Ikann: Er lehret practiich, und führet feine Zus 
- „hörer zu einer Art ven Uebungen an, die man 


„, fonft fo nirgends antrifft. Endlich find auch feine 


Grundſaͤtze meiftens richtig; Zumeilen hat er darin, 
„wie auch in der Einrichtung feines Vortrags, und 


„in feiner Schreibart, Eigenheiten. „ 
NMunmehro folgen feine Schriften: 


1) Diſ. Inaug. De ræventione, atque inde nata 


prefcriptione fori, tum generatim, tum in 
{pecie quod ad auguftiffima Imperii tribuna- 
lia attinet.. Marbusgi 1744. Und nod in 
‘jelbigem Jahre als ein Trastat, oder Libellus, 
cum przfatione Io. Georg. Eflorir, De Juris- 
ditionis fupremorum Imperii tribunalium 
Ante - occupatione, Spicilegium, 


: Und nunmehro in deſſelben pufeulis rem judi- 


ciariam Imperii illuftrantibus. Num. 2. 


3) Opufulum, De augendo apanagio audis redi- 


.» 


tibus:natu maximi fili, penes quem impe- 

rium eft, vulgo: Primogeniti regentis. Cui 

sceedunt prefationis loco, Io. Adami Koppü 

ICti, Meditationes, De incongrua applicatio- 
ne paragii & apanagii improprii ad familiss 
“ Gerinfnorum iltuftres. Fenae 1747: 4- 


And in feiner Sylloge Commentetionum Jus pri- 


vatum Principum illuftrentium. 
Diff. De Jure feminarum adfpirandi ad Hdei- 


- -commifla:familir, & de'earum rerunciatione, 


— que 
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que fit extincta jam ſtirpe mafeulina, vulgo: 
Nach dem ledigen Anfall. Marburgi 1745. 
4) Johann Georg Eſtors, Fortſetzung des geineinen 
und Reichs-Proceſſes, darin eine Anleitung für 
angehende Abvocaten und Anwaͤlde befindiich. 
Herausgegeben von Johann Stephan Pütker, 
Warburg 1745. 8. J | 
Dieſer Theil des Eſtoriſchen Proceffes kam nach⸗ 
hero unter folgender Aufſchrift heraus: Ans 
leitung für die Adyocaten und Anwaͤlde nad 
Vorſchrifft des Reichs⸗Proceſſes, vermehrte 
und verbefjerre Ausgabe Maxburg 
1752. 4. Een 
5) Progr. Aditiale, De neceffaria in Academiis 
traStanda re judiciaria Imperii feientia. Gor- 
zingae& 1748. Und unter dem Titul: Commen- 
sariuncula, De necellaria in Academüs ret ju- 


diciariz Imperii, figillatim Jurium ac Praxeos | 


amborum fupremorum Imperii tribunalium 
cultura, Editio altera, priore auctior. Lip- 
Aae 1749. 4. ’ | 
Und nunmehro in deffen Opufeulis &c. Num. I. 
6) Confpeätus rei judiciariz Imperii figillatim Ju- 
rium ac praxeos amborum fupremorum Im- 
perii tribunalium. Gottingae 1748. 4. 


y) Elementa Juris Germanici privati hodierni, 


ibid. 1748. Editio fecunda paſſim emendatior. 
ibid. 1756. 8. Editio IIItia. ıbid. 1776. 8. 


8) Continustio confpe&tus rei judiciarke Imperii, 
figillatim Jurium ac praxeos ſupremi tribu- 
nalis Impertalis Aulici. ibid. 1749. 4. 

Diefes iſt eine Fortfegung des ſab Num. 6. anges 
zeigten Werks, und gehet auch mit der fort: 
laufenden Seitenzahl fott. 

9) Patriotifche Abbildung des heutigen Zuftandes 

beyder höchften Neidyd: Gerichte, worinen der 

Berfalldes Reiches Juſtitz⸗ Wefens, ſamt dent 
| N3— dar⸗ 
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daraus bevorſtehenden Unheil des ganzen Reichs, 
und die Mittel, wie demſelben noch vorzubeugen, 
der Wahrheit gemaß, und aus Liebe zum Vaters 
lande erörtert werden. Hannover 1749. 4. 
Und nachgedruct. Wenlar 1756. a. 
In diefem Werke hat er die Materie weiten ausge; 
fuͤhret, davon er in der, Rede bey dem Antritt 
feines aufferordentlichen Lehr: Amtes gehans 
deie hatte, , 
20) Vorbereitung zu einem Collegia praStico Juris 
Ppabliei. Görtingen 1749. 8. 2 
3») Nähere Vorbereirung zur Teutſchen Neiche- und 
Staats: Prari, nebft Eröfnung einer neuen Art 
von Borlefungen über die neuere Reichs⸗Hiſtorie. 
Eben dafelbft 1750, 8, 


12) Elementa Juris Naturz, Juncto To. Steph. 
 Pürei, & Gottfr. Achenwatlä ſtudio. Get- 
tingae 1750. 8. Editio fecunda audtior & 
* emendatior. ibid. 1753. 8. 
Nachher hat der yerflorbene Hof: Rath, Achen⸗ 
wall, dieje Arbeit ganz allein übernommen. 
13) Dif. De exceptionibus fori declinatoriis in 
-* Proceflu Mandati $. C. ſpeoiatim, an rejeltis 
iis, adhuc locum habeant exceptiones ſub · & 
obreptionis. Gortinpae 1750, . 
Und nunmehrg in deffen Opufculis. &c. Num. 3% 
24) Deytrage au der Lehre vom Uriprung des Reichs— 
Hof⸗Raths, hefonders yon den Zeiten des Kays 
ſers Maximilian 1. 
Stehet 1) in den Hannoͤveriſchen Gelehrten Anz 
zeigen, vom Jahr 1750. Stuͤck gr. S. 169. 
u.f. und nun z)in Schotts Juriſtiſchem 
Wochen: Hlarg Im brüten Jahrgange. 
Num. 38, j 
15) Vorbereitung zur Kenntniß der vormehmften 
Teutſchen Staaten, Goͤttingen ıy5o.8. 
16) Verſuch einiger nahern Erläuterungen des ve 
ceſ⸗ 
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oeffes beyber:höchiten Reichs: Gerichte, im einer 
‚practifchen Sammlung ganz neuer Cammer-Ger | 
richts⸗ und Reichs⸗-Hofraths⸗Sachen Eben 
daſelbſt 1751. dweyte Auflage, Eben da⸗ 
ſelbſt 1768. gr. 4. 

47) Intredudtio in rem judiciariam Imperii, ſpo- 
ciatim quoque in ftatum ac praxin amborum 
fummorum Imperli tribunalium. Gostingae 


1752. 4, 
Iſt eine vollftändigere Ausführung des oben ſub 
- "No, 6. und 8, angeführten Werds. A.1757. 
kam eine neue Auflage wiederum heraus. 
13) Staats ‚Veränderungen des Teutſchen Reiche, 
von den aͤlteſten bis auf die neueften Zeiten im 
Grundriſſe entworfen, Göttingen 1753. 97. 8. 
19) Anleitung zur Zuriftifhen Praxi, wie in Teutſch⸗ 
land ſowohl gerichtliche, als auffergerichtliche 
Rechts: Handel, oder andere Canzley-Reichs⸗ 
und Staats⸗Sachen ſchrifftlich oder mündlich 
verhandelt, und in Archiven beygelsget werden. 
Görtingen 1753. Ilte Ausgabe. 1758. Ulte 
Ausgabe, 1765. IVre Ausgabe, 1780, 3. und 
so) Zugaben zu feiner Anleitung zur. Juriſtiſchen 
Praxi, als deren zweyter Theil, infonderheit 
Wvon der Orthographie und. Richrigfeit der Spra⸗ 
che, und vom Teutichen Canzley-Ceremoniel. 
Eben Dafelbit 1759. Ilte Ausgabe. 1767. und 
Ulte Ausgabe. 1780. 8. 
a1) Elemen’a Juris Publici Germanici. Gortingae 
17544. Wovon in eben diefem Jahre zu 
Frankfurt am Mayn unter eben dem Titul ein 
Nachdruck in 8. erichien. Hierauf folgte Edi- 
tio legitima Il. — auctior & emendatior. 
1756. 8. Dann Editio legitima III. univerie 
fere de novo elaborata, tantoque librorum 
apparatu iuft:uda, ut vel fimul bibliotheoz 
uris Publici infervire poflit. 1760. 8. Und 
ditio legitims IV. 1766. 8. 
Na 22) 
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22) Confpe&tus Jaris Germanici privati növo ſy · 
ſtemate tradendi. Goꝛtingae 1754. Editio 
I. ibid. 1776. 8 

23) Borläufige —** und Entwurf neuer Grund⸗ 
fe des Reichs⸗Proceſſes, und der darzu gehoͤ⸗ 
rigen Kenntnig hoͤchſten Reiche s Gerichte, 

| Göttingen 1774. 

a4) Verſuch die Na Reiche: Hiſtorie durch meh⸗ 
rere Abtheilungen noch pragmatiſcher einzurichten. 
Goͤttingen 1774. 8. 

a5) Srundriß der Staats Veränderungen des Teut: 

ſchen Reichs, das sweyre mahl geöfteneheils von 
neuen ausgearbeitet. Goͤrtingen ı755.8 

Iſt zwar als die zweyte Ausgabe des-fub Num. 13. 

angezeigten Wercks anzufehen, jedod) ganz neu 

. bearbeitet worden. 

26) Entwurf einer Juriſtiſchen Encyclopädie , nebſt 
etlichen Zugaben: 1) Von der Politik. 2) Von 
Lands und Stadt-Geſetzen. 3) Von brauchba⸗ 
ven Juriſtiſchen Büchern. Göttingen 1757. 8. 
Und nieift neu ausgearbeitet, unter dem Titul: 
XTeuer Verſuch einer Juriſtiſchen Encyclopadie 
und Methodologie, nebft etlichen Zugaben: 
1) Von Land: und Etadt s Gefeßen. 2) Von 
Schriftftellern, die folche erläutert. 3) Von Ber: 
gleihung beſonderer Drdnungen, nfonberheit | 
Fürfilicher und Gräflicher Verzichte. 4) Von 
brauchbaren Zuriftifchen Büchern. 5) Von des 
— — eigenen Schriften. Eben daſelbſt 
1767. 8. 

27) Nova Epitome Juris Publici Germanici, ad 
ſupplenda fimul & emendanda paflım Elc- 
menta bis antehac edita. Gortingse 1757. 8. mm. 

Gehoͤret eigentlich zu denen [ab Num. 21. ange: 

führten Elementis Juris Publici. 

a5) Nova Epitome Proceffus Imperii amborum 
tribunaliuım ſupremorum. Gossingae 4757. 
2. maj. Editio II, ibid, 1769. 8. maj. » ’ 

ns 
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Iſt eine nene * umgearSeitete Aucgade derer 
oben ſub Num. 6. 8. und 17. angeführten 
Werde. 


29) Diff. De normis deefdendi' faccsffionem fami- 
liarum illuftrium controverfam. Gottingae 
1757 k 
Und in einer Sylloge Commehtstientim Jus pri- 
vatum Principum illuftrantium, 


3e). Progr. De normarum Juris Public — 
lium difficultate. ibid. 1757. 


31) Hiſtoriſch⸗ Politiſches Handbuch von * beſon⸗ 
dern Teutſchen Staaten. Erſter Theil, Von 
Oeſterreich, Bayern und Pfalz. a ir 
1758. gt. 8 


33) Appendix ad Io, Chrift. Gotthardi Thai 

Diff. Inaug. De privilegiata Jurisdi&tione No- 

bilitetis immediatz fplendido corpori in ejug 

officiales falvo alias cujuscunque Jure territo- 

riali privatim competente, continens Refpon- 

ſum Facultatis Juridicz de eodem — 
Gottiagae 1753. . 


Dieſes Refponfum befindet ſich nun — in ſeinen 
Auserleſenen Rechts-Faͤllen. Wieder dieſes 
Rechtliche Bedenken und die Feldmanniſche 
Streitſchrifft kam heraus: Vindieiz liber- 
tatis Civitatum Imperii circa receptionem 
Cancellariz Equeftris, ejusque confedlsria. 
Seuregard. 1761. 8. Der verfiorbene Burs 

germeiſter, Lic. Orth, zu. Heilbron war Vers 

fafier von diefen Vindictis. Der befanıtte 

Streit zwiſchen der Reihe: Stadt, Heilbron 

und dem dafelbft feine Canzley habenden Nits 

> ter⸗/ Ort, Dttenwald, die Befreyung der Con⸗ 

ſulenten und Canyley s Dienerfchaft von des 

Magiſtrats Gerichtsbarkeit, veranlaſte dieſe 
Schreften. 


R5 35). 


202 | Mütter, 
33) Dif, De. Jure.& officio. fümmorum. Imperii 
tribun lium eires interpretationem Legum 
Impersi, Gostinge 1778. T 
‘Und in feinen Opufculis Sc. Num. 4. 
34) Progr. De Jure & officio Judieis eirea inter- - 
pretationem privilegiorum tum in genere, 
tum (jeciatim in territoriis Germaniz. ibid. 


st 19ı$ | 
Und in feinen Opufeulis &c. Num. 5. 
35) Progr. De Jure & officia fummorum Imperii 
.. + tribunalium circa intetpretationem privile- , 
giorum Gzfareorum. ibid. 1758. 

Und in feinen Opufenlis &c, Num. 6. | 
36) Dif. De quetelz nullitetis & appellationis con- 
jundctione. abid. 1769. ——— 


Und in feinen Opufculis &c. Num. 8. 
37) Progr, Theoria gencralis de Nullitate, ibid. 


1719 
Und in feinen Opufenlis&c. Num. 7; 


.. 48) Dif. De eo, quod juftum eft circa remiſſionem 
mercedis in locatione conduftione ob calami- 
tates bellicas. ibid, 1760, 

Hierbey hat der Herr Geh. Juſtiz⸗Rach, Pütter, 

nur den —— — und hat eigentlich 

den Freyherrn Riedeſel von Eiſenbach zum 

Verfaſſer, welcher ſie wegen der Doctor Wuͤr⸗ 

de vertheydiget. In einer kleinen Vorrede, 

wohit cr die Abhandlung, nach Umgedrucktem 

Titel, begleitet hat, Lehner er allen Ancheil an 

der Ausarbeitung ad. Dieſe Abhandlung für 

det man auch nur unter den Nahmen ihres 
wahren Berfajiers. | 


39)' Auserleſene Nechts: Fälle and allen Iheiten der in 
Teutſchland üblichen Mechtegelehriämkeit in Des 
ductioren, Rechtlichen Bedenken, Nelationen und 
Urtheilen, theils in der Goͤttingiſchen —— 

as 
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Faeultaͤt, theils in eigenem Nahmen ausgearbei⸗ 
tet. Nebſt drey Genegalogiſchen Stamm Tafeln 
von der Rheingraͤflichen, Riedeſeliſchen und Gem⸗ 
mingiſchen Familie. Erſten Bandes Ifter 
Theil. Goͤttingen 1760. Ilter Cheil 1767. 
Ulter Theil 1767. Wier Theil 1748. Zwey⸗ 
sen Bandes Ifter Theil. 1771. Uter Theil 
1771. Ulter Theil. 1774. IVter Theil 1774. 
Hlten Bandes Ifter Theil, 1777. Ilser Theil 
4778; fol. 


Die darinnen enthaltenen Dednctionen, oder Rechts 
liche Bedenken, welche vorher in bejondern Abs 
drücken erjchienen find, und Gegenftände des 
Teutſchen Staars und Fuͤrſten Rechts abhane 
bein, find der Zeit: Ordnung nach folgende ; 
ı) In den Sahren 1752. 1753, 1756. vier 
Deductionen für die Graͤflich Wurmbrandiſchen 
Toͤchter wegen ihren vargrlihen Mobiliar: Bere 
laſſenſchafft, und zur Behauptung der Gerichts⸗ 
barkeit des Reichs: Hofraths, gegen das Defters 

reichiiche Land Marſchall Amt zu Wien. Im 
Iiten Bande, Iften Theile. S. — 42. 2) 
m Januar 175 5. zwey Deductionen für die 
tadt Hamburg gegen den Conrector, Richerz, 
mit Ausfuͤhrung des Satzes: Daß Evangeli⸗ 
ſche Kirchen und Schul Sachen nicht vor die 
Reichs⸗Gerichte gehören. J. B. J. Th. S. 171 
— 320 3) Im März 1757. ein Bedenken 
für die Rheinurafen von Gruunbach amd Greh⸗ 
weiler gegen die Fuͤrſten von Salm wegen des 
Ryeingrafiichen Dhauniſchen Succeßlonsfalls 
vom Jahr 1750. zu Behauptung des Vorzu⸗ 
‘908 der Stammfolge vor der Gradualfolge. 
1.2.1. %. © 90 — ı16. 4) Im Auguft 
1738. ein Bedenken fir die Meichs: Ritters 
fhaffe gegen die Stade Heilbronn, die Des 
freyung der Ritterſchafftlichen Canzleyen —* 
- 14 
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Meichsftädtifhen Gerichtsbarkeit betreffend. 


L.B. J. Th. ©. 221 — 230. (©. oben fub 


Num, 32. und in der Frankfurter Gelehrten 
Zeitung vom Jahr 1761. St. 64. wurde über 
diefes Bedenken eine harte, Eritif gefäller). 
5) Im Februar 1764. ein Bedenken für den 
damahligen Speierifhen Dom: Dechanten, 
Grafen von Limbdurg.Styrum, gegen dep Dis 
fhoff und Dom:Lapitul zu Speyer, eine um 
befugte von Maynz nach Mom gezogene Aps 
pellation betreffend. I. B. I. Ih. ©. 3037 — 
316. 6) Zn den Jahren 1765. und 1766. 
drey Deductionen für die Anhalt-Coͤthenſche 


Ritterſchafft gegen den Fürften zu Anhalt: Ch 


then, worinn die Anhaftifche Landes-und Steu⸗ 
er: VBerfaffung, und die Steuer ; Sreyheit der 
Ritterſchafft ausgeführet wird. J. B. IIL Th. 
©. 555 — 712. 7) Im Julius 1766. ein 
Bedenken für die Stadt Frankfurt am Mayn, 
gegen die ihr zugemuthete Zulaffung Catholi⸗ 
fcher Handwerfsmeifter. J. B. IV. Ih. ©. 
928 —939. 8) Im Jahr 1767. eine Des 
duction für die Gräjlich: Limburgifchen Allos 
dial: Erben gegen Hohenlohe: Singelfingen und 
Konsorten, zur Behauptung des Ungrundes der 
Regredient Erbſchafft. ILB.L. Th. S.1—67- 
9) Im Januar 1768. ein Bedenfen für den 
Markt, Fuͤrth, gegen das Hochftift Bamberg, 
das Beſteurungs-Recht betreffend. 14.3. III. 
TH. ©. 578 — 604. 10) Im April 1768. 


ein Bedenken für die Oberlaͤndiſche Stiftung 


zu Frankfurt am Mayn gegen den Magiſtrat 
dajelbft, den Nechtebeftand der Stifftung bes 
treffend. 11.3. IL. Th. S. sog— sig. 11) 
Im May 1768, eine Deduction fiir den Grat 
fen, Truchſeß in Preuffen, gegen die Grafen 
Zruchfeße in Schwaben, die Succeßion der 
abgegangenen Trauchburgifchen Linie N 

- end, 


Pütter, 2085 


fend, mit Hebung der Schwierigkeiten, die 
man der Preußisch: Truchfegifchen Linie wegen 
des von ihrem Stammpvater beym Eintritt in 
den Teutfchen Drden geleifteten Geluͤbdes ents 
gegen feßen wollen. 1.8. IV. Ih. ©, 384 — 
928. 12) Im December 1768. ein Beden⸗ 
fen fir den Herzog von Mecklenburg gegen 
die Stadt Roſtock, zur Behauptung der Ges 
richtsbarfeit des Kammer; Gerichts mit Ausz 
fchlieffung des Reichs-⸗Hofraths in diejer Sa⸗ 
he. 1. B. J. Th. ©. 214 — 253. 13) Im 
November 1769. eine Deduction für Brauns 
ſchweig⸗Wolffenbuͤttel gegen das Stifft Corvey, 
das Klofter Kemnade, und deſſen Secularifas 
tion, vermöge des DBefisftandes vom: ı ar 
nuar 1624. betreffend. II. B. II. Th. ©. 277 
— 307. 134) In den Jahren 1770. und 
“2771. drey Dedustionen für Chur⸗Colln gegen 
Chir: Pfalz, den Licent zu Kayferswerth ber 
treffend. IL. DB. IL, Ih. ©. 326 —473. 15) 
Im Sunius ‘1771. noch ein Bedenken wieder 
die Zufaffang Catholifcher Bürger und Hand: 
werfsnteifter in Evangelifchen Reichs-Staͤd⸗ 
ten, zu Beftärfung des Bedenfens oben fub | 
Num. 7. II. B. III. Th. 8.692 — 7:1. 16) 
Sm Jahre 1771. eine Dedurtion für die Coͤll⸗ 
nifche een daß auch die unritterbärs 
tigen Beſitzer Adeliher Güter zum Gehalte 
des Syndicus, und zır andern gemeinfchafftlis 
hen Ausgaben die Nitterfimpeln zu entrichs 
ten ſchuldig feon. II. 3, II. Th. ©. 669 — 
693. ı7) Sm May und Auguft. 1772. 
zwey Bedenken für die Herren von Zedtwiß 
gegen die Erone Voͤhmen, zum Beweife der 
Unmittelbarfeie der Herrſchafft Aſch. I. B. 
W.Th. S. 32:9 —964. 18) Im Juniug 
1772. ein Bedenken für den Fürften von Ans’ 
halt» Bernburg gegen feine Unterthanen, daß 

eine 


A 
’ 
# 


! 
' 


sob Mitten, 


eine von ihm erkannte Tommißion vom Cam⸗ 

mer s Gerichte nicht in eine Kayferliche Toms 

mipion habe verwandelt werden Eönnen. 11.8. 

11. Th. S.722 — 773. 19) Sin April 1773; 

und in den Sjahren 1774, und 1975. ein Be: 

denken und drey Deductionen für die Geraiſche 

Riitterſchafft und Landſchafft yegen ihren Lau— 

desherrn, verichiedene Landes: Bejchmwerdeh bes 
treffend. I. B. IV. Ih. © 1028 — 1067: und 
11.3.1.%&.277— 557. 20) Im No⸗ 
veniber 1776. und März 1777. zwey Beden⸗ 
Een für den Fürften von Anhalt-Schaumburg; 
gegen die Marfifinn von Favras, daß eine in 
Holland ahgerhane Ehe⸗Sache nicht von neuem 
an den Reichs⸗Hoffrath gezogen werden könne, 
1.3.1.8 ©. 1119, Die übrigen in 
dieſen Nechts : Fällen vortommende Bedenken 
find vorhero nicht befonders im Druck erfchier 
nen, dahero diefelbe anzuführen vor uͤberfluͤßig 
hälce, 

40) Dif. De ſummorum Imperii tribunalium eön- 
curtente Jurisdiione, ejusque conflidu in 
&aufis antiquioribus ex ipforum, tribunalium 
origine dijudicando. Gossinge 1760, 

Und in feinen Opuleulis &c. Num. 9: 

gı) Vollftändigeres Handbuch der Teutfchen Reichẽ⸗ 
Hiſtorie. zwey Bände. Göttingen. 1762. 
Und zweyte vermehrte Ausgabe. 1772: 91. 8: 

Ynterfcheidet fi) von denen fub Num. 19. und 
25. angeführten Merken dadurch , daß es ganz 
neu bearbeitet worden, und eine veränderte Ge⸗ 
ſtalt bekommen. | 

4ı) Progr. De föro delinguentis ofhicialis Cancel- 
lariæ in fupremo Camerz Imperialis Judieio, 


(rortingae 1763. | 
Und in feinen Opufculis&e, Num, 10, 


43) 
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43) Dif. De legum Imperii fundamentalium & 
‚eivilium differentia. zbid. 1763. 

44) Kurzer Begriff des Teutſchen Staats: Rechts. 
(Eigentlich zu Gorha 1762. und 1753. zum 
Gebrauch des bamahligen Erb;Prinzens entiwors 
fin) Böttingen 1764, Smeyre, verbefierte Auf⸗ 
lage. Eben daſelbli 1768 gr. 8 


45) Grundriß der Stans: Veräncerungen des Teutz 
hen Reichs, in dieſer zten Ausarbeitung der 
Abficht eines Academiſchen Lejebuchs noch gemäß 
fer eingerichtet, Dörtingen 1764. 4te Ausga⸗ 
be. 1769, ste Ausgabe. 1776, 8. ' 

Iſt von denen vorheraehenden Werfen Sub. Num. 
18. 25. und 41. in Anfehung der Einrichtung 
wiederum unterſchieden. 


45) Verſuch einer Academiſchen Gelehrten-Geſchichte 
von det Georg Auguſt Univerſitaͤt zu Goͤttingen. 
Soͤttingen 1765. 97.8: 

47) Df. De ordine Judiciärio ab Auſtrægis ob- 
ſervando Gortingae 176g. 

Und in jeinen Opufkulis &te. Num. ır, 


48) Diff. De przventione in cauflis Appellationis, 
Ipeciatim ſummorum Imperü tribunslium, 
sbıd. 1766, | 

Und in feinen Opufeulis&a. Num, 12. 


49) Dif. Stätutä Stadenfia de a. 1299. ex Codice 
autenthico accurate defcriptä, cum introdu- 
ctione hiftorica, lectionum variantiuın farre- 

_ gie & Glöffarii ſpecimne. ikid. 1766. 
Man finder dieſe Streitſchrift auch unter des Nez 
Ipondenten, Herrn von Grothauß, Siab; 
en. ' n | 

30) Opuleula rem judiciariam Imperii illüftren. 
ta. Accedufir tres ad idem argumentum 
ſpectantes Dillertaiones Meguntinz. Ges. 

‚ge 1766 4 ee 
\ Sn 
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In dieſen Opufeulis kommen die ſub Num. 1. g. 
13: 33. 34. 35. 36. 37. 40.42. 47. Und 48. 
benannte Abhandlungen vor. Die beygefügten- 
drey Difpntationen , fo zu Mayrız auf der Ca⸗ 
theder vertheidiget worden, aber- den Herrn 
Seh. Juſtiz Rath, Pürter, zum Verfaffer has 
‚ben, führen folgende Ueberſchriften: 1) De 
heceffitste & utilitäte litis conteftationis 
{pecialis, ejusque przrogativa præ fpeciali, 
ad R. I. N. anno 1654. $. 37. fo zu Waynz 

1746. unter Joh. Philipp Hahns Borfige 

gehalten worden. . 2)De neceflitate informa- 
tionis in recurfibus ad Comitia Imperti a 
fupremis Germaniz tribunalibus exigendæ. 
Iſt 1750. unter Joh. Michael Dahms Bor; 
fige gehalten, auch 1753. ZU Göttingen wie 
derum neu gedrucket worden. , 3) De Ordi. 
nationibus novo judicandi genere in fupre- 
. mis Imperii tribunalibus, ‚inprimis in Ca- 
merz Imperistis Iudicio invaleftente, Iſt 
J. 1753. unter Joh. Philipp, Hahns BVorfis 
. Be gehalten. | ae 
Diefe Opufcula wurden zu Bamberg 1767. 8. auf 
eine unerlaubte Weiſe nachgedruckt. Man 
kann hiervon die Selchowiſche Juriſtiſche Blb⸗ 
liothet zten Band, iſtes Stuͤck, ©. 178— 
16. nachleſen, wo des Nachdruckers, Goͤb⸗ 
hardts, unerlaubtes Verfahren mit dem rech⸗ 
ten Nahmen genennet wirid. - 

51) Progr. 1.— X. De inſtauratione imperii Ro- 
mani fub Carolo M. & Ottonibus facta, ejus 

que effe&tibus. Gorungae 1766. — 1780. 4 

63) Diff. De Jurisdifione in Fenda Imperii, ibid. 
1767: FR 

53) Tabulz genealogicz ad illuftrandam Hifto- 
riam Imperii Germanici. ibid. 1768. fol. 

- g4) Primx line2 Juris privati Principum, fpecia- 
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tim Germanie., ibid. 1768. & Editio na.. ibid. 
here Con — J Prin-- 
ss oge Coımmentationum Jus privatum Prin- 
J um illuſtrantium. ibid. 1768. Editio * 
ib. 1779: 4 ’ 


56) Patriotiſche Gedanfen über einige das Rayfeiti 
he und Reichs-Cammer-⸗Gericht und deffen Vifis 
tation betreffende Fragen. Inſonderheit 1) Ob, 
und wie weir die alten Reichs-Geſetze Sinlänge 
lich und fchlechterdings zu befolgen feven?? 2) Ob 
die erſte Elaffe der zur Vifitation beftimmten auf 
ferordentlichen- Neichs s Deputation nach Verlauf 
eines jahres nothwendig abgeloͤſet werden müfs 

je? Göttingen 1768. 4. 


57) Weitere Ausführung der Frage: Ob die erfte 
| laffe der zur Kammer: Gerichts: Vijitation’ ber 
ftimmten aufferordentlihen Reichs-Deputation 
nothwendig auf eine gewiſſe zum voraus feſtge⸗ 
fette Zeit abgelöfet werden müfle? Und ob jols 
des dermahlen auf den 2 November 1768. thuns 
lich und rathſam fey ? Eben Dafelbft 1768.4. 


Weber diefe beyde Schriften machte ein Ungenann: 
ter Anmerfungen , welche nebft denen Pürs 
terifhen Schriften zufammen wieder abgedruckt 
wurden. Frankf. und Leipzig 1768.4. 


8) Bon der Sollisitatur am Kayſerlichen und Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichte. Eine Academifche Vorlefung ' 
in Gegenwart ded Herzog Ferdinands von 
Braunſchweig und eünebung gehalten. Böttine 
gen 1768. 
39) —— Gedanken uͤber die in dem Cam⸗ 
Gerichts⸗Viſitations⸗Berichte vom 16 Ju⸗ 
Ks 1768. enthaltenen Materien. 1) Die Eins 
theilung der Senate. 2) Die jo genannte Res 
urrenz;. Und 3)den Turnum beszeffend. Goͤt⸗ 
tingen 1769. 4. 
Weidlichs Biog. U TH. N 60) 
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G60) Verſuch einer richtigen Beſtimmung bed Kayſer⸗ 
lichen Ratifications⸗Rechts bey Schluͤſſen Reiche: 
ſtaͤndtiſcher Verſammlungen, infonderheit der Bis 
‚fitation des Gammer-: Gerichte. Görtingen 
1769-4: 
Sierwieder erſchienen eines Ungenannten Beob⸗ 
achtungen, welche nebſt der Puͤtteriſchen 
Schrift zu Frankfurt und. Leipzig 1770. 4 
heraus Famen. | FL 
61) Dif. De Semiffe Comitiorum & fupremz in 
Ä 1. R. G. poteftatıs, Do&torum Juris-Publiei an- 
tiquorum figmento. Gottingæ 1769. 
6:) Inftitutiones Juris Publici Germanici. Got- 
singae 1770. Editio Ilda paflım auctior & 
eınendatior. ibid. 1776. 8. ma). 


63) Spicilegium ad fupplendam paffim & emen- 
ann Proceſſus Imperii novam Epitomen, 
" Gottinge 1771. 8. 


64) Der einzige Weg zur wahren Gluͤckſeligkeit, der 
ven ieder Menſch fähig ift. Börtingen 1772. 
Zweyte vermehrte Auflage. Eben daſelbſt 
1774. und Dritte von neuen vermehrte Ausga⸗ 

be. Eben daſelbſt 1776. 8. | 


65) Freymuͤthige Betrachtungen über die Senate am 
Kayierlihen und Reichs. Kammer; Öerichte, und 
was für eine dauerhafte Einrichtung damit zu 

: treffen feyn möchte. Göttingen 1772. gl. 4. 

66) Tabulz Juris Publici fynopticz ad filum In- 
‚Stitutionum Juris Pnbliei 1770. editarum, | 
Gostingae 1773. fol. er | 


67) Der Buͤcher⸗Nachdruck nach ächten Grundfägen 
decs Rechts geprüft. Görtinaen 1774. gr. 4 
Und Franzoͤſiſch: La propriete litteraire defen- 

due, ou memoire abreg€ dans lequel on exa- 

. . mine jusqu” d quel point la contrefagon peut 
&tre legitime; Traduit de !’ — 
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2 Gastingue 1774. 8. Diefe Uebefeg ung iſt 
von dem Herrn D. Neyron, verfertiget. 
63) Etroas für alle Staͤndte, oder von treuer Aus; 
. Übung. der. Berufs: und &tandtess Prlichten, 
° Göttingen 1775. Ilte Ausgabe. Eben da⸗ 
felbft 1776. 5. 
69) Etwas zur täglichen Andacht für die, welche ih; 
re Gefinnung damit übereinftimmend finden 
‚ werden. Eben dafelbft 1775: Ilte Ausgabe 
1776. 8. _ 7 ’ 
70). Empfehlung .einer verninftigen Mode Teutfcher 
Aufſchrifften auf Teutſchen Briefen. Göttingen 


| 1775.88 e F | 
71) Die Augſpurgiſche Confeßion, in einem neuen 


bdruck, und mit einer Vorrede, worin der Un- 
terſchied der Evangeliſchen Reformation, und der 


Catholiſchen Gegenreformation, wie auch ‚der 
wahre Grund der Evangeliſchen Kirchen⸗Verfaſ⸗ 
fung aus der Augſpurgiſchen Confeßion ſelbſt ers 
laͤutert wird. Göttingen 1776. 8.. = 
73) Neuefter Reichs⸗Schluß über einige Verbefferun: 
j gen des Kayſerl. und Reichs Camımer;Gerichts, 
mit einer Vorrede, ‚zu. näherer Erläuterung deg 
‚Sammergerichtlichen : Präferitations ⸗Weſens. 
Börtingen 1776. 9.4. 
73) Litteratur des Teutſchen Staats: Rechts. Erſter 
Theil. Göttingen 1776. gr. 8. 
74) Litteratur des Teusfchen Staats: Rechts. Swey; 
ter Theil. Eben dafelbft 1741. 9.8. _ * 
75) Wahre Bewandniß der am 8 Mäy 1776. ers 
folgten Trennung der bißherigen Viſitation des 
Kayferlichen Reiche: Cammer: Berichts, Goͤt⸗ 
tingen 1776. gr. %. 


76) Beträge zur nähern Erlaͤuterung und richtigen 


Beſtimmung einiger Lehren des Teutjchen &taates 


und Fürften Nechts. Erſter Theil, Göttinz 


gen 1777. Zweyter Theil. Eben dafelbft 
1779. gt. 8. DZ 
2 D 2 77) 


# 


/ 
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7) Nova Epitome Proceflus Imperii — 
tribunalium ſu remorum. ac editione III, 
- de novo, emendsta, & in concinniorem ordi- 
nem redacta. Gostingae 1777. 8, 


Iſt von denen obigen Ausgaben ſub Num. 6. 8. 


17. und 23. in Anſehung der — 
unterſchieden. 


7) Teutſche Reichs⸗Geſchichte in ihren — 
entwickelt. Eine ganz neue site 
— 1778. gr. 8. 
ft von allen vorigen Werden diefer Art wieder 
ganz unterfchieden. 
79) Ueber den Unterjchied zwiſchen oͤffentlichen und 
privat⸗ESchulen, inſonderheit im Hochſtift OR; 
mabruͤck. Goͤttingen 1778.4. 


30) Die Chriſtliche Religion in ihrem mahren Zufam: 
hange, und: in — Vortreflichkeit vorgeſtellet. 
Göttingen 1779.8 

31) Ueber die Rechtmäßigkeit der Lotterien, — 
heit dev Zahlen Lotterien. Eine Rechtliche Ers 
. drterung. -- 
Stehet im Goͤttingiſchen Magazin der * 
ſchaften und Litteratur. Iſten Jah angs 
Ulten Stuͤcke, S. 339. — 370. Soͤttin⸗ 
gen 1780. 4. Und ohne Vorwiſſen des Vers 
faſſers fehlerhaft nachgedruckt zu Frankfurt 
1780. 8 
*) Ueber die Regalitaͤt des Salpeters. 
Sn Joh. Beckmanns Begytraͤgen zur Oecono⸗ 
mie ꝛc. 1Ilten Theil. ©. 408. — 426. 
83) Weber die Nichtigkeit und Rechtſchreibung der 
Teutſchen Han ‚einlde Bemerkungen. Goͤt⸗ 
tingen 1780. gr. 8 

84) Kurzer Begriff der Teutſchen u Geſchichte. 
Göttingen 1780. gr. 8. 
ft ein Auszug der ſub Num. 78. angeführten 

re Geſchichte. 
15) 
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85) Rechtliches Bedenken über die, wegen der Aem⸗ 
ter, Blomberg und Gchieder am 9 October 
1777. von Lippe:Detmold gegen Schaumburg: 
Lippe beym Kayſerlichen Reichds Hofrathe ans 
haͤngig gemachte Mandate; Bade. Nebſt einer 
Stamm Tafel des Graͤflichen Hauſes Lippe, ind 
mit beygefuͤgten Erläuterungen des ſeit 1777. ' 
über die Helfte der Aemter Blomberg und Schie⸗ 
der zwifchen Lippe. Detmold und Schaumburg⸗ 
‚Lippe am Kayſerlichen Reichs⸗Hofrath verhäns 
deiten Rechts⸗Streits. ' Göttingen 1780. fol. 
Diefe Deduction wird künftig auch in denen Rechte; 
Fällen erſcheinen. | 
86) Praefatio, De utilitate & preftantia Juris Pa- 
blici fpecialis fingulorum Germaniz territo- 
riorum; Pr&mifla W'lh. Car. Frid. Sames 
- Delineationi Juris Publiei Münzenbergenfis. ° 
Giefae 1781. 4. * | 
* 87) Ueber das Präfentationswefen am Cammer ; Ges 
richte, infonderheit die jekige Lage der Chur⸗ 
- Mfälzifchen Präfentation besreffend. Göttin 
gen 17871. 9. 4 BI 


Puͤttmann ( Rofias Ludewig Ernſt) 
Beyder Rechten Doctor, ordentlicher und öffentlis 
her Profeſſor derer Titulorum de Verborum Sig- 
nificatione & de Regulis Juris, auf der Univerſi⸗ 
tät Leipzig, und Beyſitzer der uriften ; Facultat 
daſelbſt. a) Oſtrau an dem Fuſſe des berühmten 
Petersberges, und ohnfern der Stadt Zörbig geles 
gen, ift fein Geburts Ort, woer A. 1730. das 
Licht dieſer Wele erblicket. Sein Vater, Ernft 

a en 3 Lu⸗ 
4) S. Ferd. Auguft. Hommelii, Progr. Invitat. 
Ä | © . Jusjurandum | — licentia 

eeſſet? Liphae 1766. Ejus Diſp. Iaaug. 
pr=miflum, | 


Ludewig Puͤttmann, mar daſelbſt Tange’ Jahre 


eus) 


Adelich⸗ Velthemiſcher Amts⸗Schoͤſſer, (Jur 


Studirete ſeit 1744. auf der berühmten Fuͤrſten⸗ 


Schule zu Grimma, und ſeit 1748. auf der Uni⸗ 


verſitaͤt Leipzig; ward A. 1754. nach ausgeſtande⸗ 


nen, Prüfungen Candidat der Nähte, auch Nota⸗ 


rius, und Chur Sächfifcher Advorat. A. 1777. 
- fieng er auch an, Juriſtiſche Vorleſungen zu halten, 


und ward hierauf U. 1761. zu Leipzig beyder Rech⸗ 


. ten Doctor, A. 1764. Ober: HofrSeriditss und Cons 


fiftorialeAdvocat, A. 1765. aufferordentlicher- Pros 


.- feffor der Rechte, und A. 1771. ordentlicher und 


öffentlicher Profeffor derer Nechte und Nahmentlich 
derer Titulorum de V. S. & R. 1. wie auch Bey⸗ 
figer in der uriftenfacultät. A. 8779. ward ihm 


» auf fein Verlangen megen fchreachlicher Leibes : Cons 


ftitution in der ‚uriften:Facultät in Anfehung der 
Acten⸗Arbeit ein Subftitutgugegeben,. welches an: 
jego Herr D. Einert, if. Kerr D. und Prof - 

ttmann ift einer derer vornehmſten Rechts⸗ 
gelehrsen, die man zierliche, oder Humaniſten nens 
net, und deren Anzahl immer geringer, wird. Geis 
ne Schriften legen hiervon ein unmwicberfptechliches 
Zeugnißab, und felhige haben in folgender Ordnung 


die Preſſe verlaffen‘: | 


a) Epiftola, De contentione Juris Civilis cum Na- 


turali- Lipfae 1751. 1 _ 
Mit diefer. Schrift wuͤnſchte er im Nahmen ber 
Geſellſchaft, die fich nebft ihm unter der Ans 
führung des zu früh verftorbenen Hof Rache 
und Ordinarius, D. Earl Ferdinand Hom⸗ 
mels, damahls im Diſputiren uͤbte, dem A. 
1770. verftorbenen D. Plarner, und dem 
noch lebenden Herrn Hof:Rach, Börner, zur 
erlangten Magifter; Würde Gluͤck. Wieder 
diefe Schrift erjchien im Hamburger Unpar⸗ 
theyifchen Correſpondenten des’ Jahres ı7F 1. 
Num. 101. von jemanden ein Anfall; welcher 
Er eh 2 glaub⸗ 


Ti, 





2 
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glaubte, daß er unter dem Nahmen der Bars 

toliften gerneynet fey. Diefe Critik oder Ans 

fall war aber fehr elend, und der wahre Vers 

faffee hiervon war der A. 1780. verftorbene 
. D. Johann Tobias Richter. 


3) Diff. Inaug. ‘De querela inofliciofi ‚teftamenti 
fratribus uterinis haud concedenda. .Lipfe 
1761. | : 


3) Progr. De czca & illiberali fine’arte critica & 

humanioribus literis Jurisprudentia; Simul 

conjetturz ad loca quædam Juris Civilis de- 
pravata przmittuntur. ıbid. 176. 


4) Interpretationum. & Obfervationum, quibus 
"difhiciliora quædam ‚Juris Romani capita ex- 
plicantur, illuftrantur, & ab emendationibus 
vindicantur, Liber fingularis." Lipſiæ 1763. 8. 
5) Progr. Conjeätürarum ad locos quosdam Juris 
Civilis depravatos Decas. Lipfe 17563. 
6) Progr. Aditiale, De Jud'cio Curiano. ibid. 1765. 
Sub aufpicis ‚Profefionis Juris Extraord. 
U:d nunmehro in Libro fecundo Probabilium 
Juris Civilis. Cap. XIV. p.90— 12. 
7) D:if._Varia Juris Civilis capita ſiſtens. ibid, 
1766 | 


766. | 
8) Probabilium Juris Civilis, Liber fmaularis. Ac. 
cedit ejusdem Differrario Juris, Carionici, De 
Legislitore Ephelino, ad Cap. 5. X. deyprae- 
fcript. Liber Primus. Lipfßz. 1768. 8. maj. 
9) Probabilium Juris Civil s, Liber fecundus. ibid, 
1773-8. ma). | 
10) Prabr. Adisiale, De arbitrio. Judicis e-foro, 
judiciisque eliminando. Liphe@ 1771. Sub au: 
Jhieüs Profefioni, F ris Ordinarie, u 
11) D/f. Meletematum Juris Civilis, Specimen I. 
ibid. 1771, Pro’ Loco in Facultate Furidica 
obtinendo, | | j 
RE O 4 12) 
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12) Memoria Gottfridi Maſcovii. Aceedunt Io. 
Barbeyraci, Chrift. Gottl. Schwarzit, lo. 
Dav. Koeleri, Nic.. Hier. Gundlingii, lo. 
Gottl. Heineccii, Gottfr. Mafcovii & Io. 
Gottl. Boehmii Epiftole aliquot ineditz, nee 
non Specimen Manufcripti Gr=ci, Eclogam 
legum continentis, typisque nondum exfcri- 
| tt. Lipſiæ 1771 8.ma). 

13) Diff. De qucrela inofhiciofi teftamenti fratri- 
bus atque fororibus contra fpurios haud com- 
petente. Liphe 1772. 

14) Dif. De is pro frequentia deliötorum 
temperandis. sbid. 1773- 

Und nunmehro in Libro IIdo Probabilium Juris 
Civilis. Cap. XV, pag. 113 — ı22. 

15) Diasriba, De Feudo caballino, quod vulgo: 

Kleppet⸗Lehn vocant. ibid. 1773. 8. maj. 


16) Dif. De remiffione pignoris uxori in bonis 
mariti competentis absque Jurejurando vali- 
da. ibid. 1973. | 

Und nunmehro in Libro I. Adverfariorum Juris 
univerfi. Cap. VIL psg. 122 — 134. 

17) Progr. De inopia mariti, interdum jufta fe- 

parationis conjugum temporariz caufa. ibid, 


1773. | 
Und nun in Libro I. Adverfariorum Juris uni- 
verfi, Cap. VIILp. 13 — 148. 
18) Di. De Salviano interdicto. ibid. 1773. 


19) Gottfridi Mukovsi Orationem de ufu & præ- 
ftantia Hiftorie Auguftz in Jure Civili, (hab. 
Harderovici 1731.) prefatus eft, & anımad- 
verfiones nonnullas adjecit. Liphe 1774. 


8. ma). 
30) Diff.“ De corona nuptiali vi compreflz haud 
deneganda. ibid. 1774. | 
Und nun in Libro I, Adverfariorum Juris univer- 
fi, Cap. IX. p. 148 — 158. , 

21 
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21) Dil. Exereitatio ad L. XVI. C. de inoffie. teſtam. 
ibia. 1974. | | 
Und unter der Aufichrift: Inofficioſi querela te· 
ftamenti remedium fubfidiarium. L. ı6.C, 
de inoffie. teftam. lux accenfa; In Libro I. 
Adverlariorum Juris univerfi. Cap, VI, pag. 
- _ 100 —ı32. 
25) Progr. De Feudi propter abufum amiflione, 
‚ Ibid. 1774. 
Und in Libro I. Adverfariorum Juris univerfi, 
Cap. XH. p.190— 106. | 
23) Dif. De fponfalibus intra tempus lu&tus ini- 
tis. ibid. 1774. | 
Und in Libro I. Adverfariorum Juris univerfi. 
RE Cap. X. p. 159169. | u 
24) Dijj. De ineptis morientiym voluntatibus. ibid. 


1774. | SR 
Und in Libro J. Adverfariorum Juris univerfi. | 
Cap. XI. p. 170 — 190. 
35) Progr. De rebus ac juribus per bonorum eef. 
fionem ad creditores haud tranfeuntibus, ibid.. 


1775- 

Und in Libro 1. Adverfariorum Juris univerfi, 
Cap.Xlll.p.206— 227. \ 

»6) Adverfariorum Juris univerfi, Liber Primus, 

Liphe 1775. 8. maj. | 

37) Adverfariosum Juris univerfi, Liber fecundus, 

s Accedit ejusdem Diſſertatio Furis Criminahks, 
De Receptaioribus. ibsd, 1778 8. maj. 


28) Dif. De caufis nonnullis adulterii poenam mi- 

tigandi (puriis. sbid, 1775. | 
Und nunmehro in Libro II. Adverfariorum Juris 

univerfi. Cep.XXIL p. ı 69-176: 
29) Dif. Obfervationum Juris Germanici, Specimen 
| I. ibid. 1775. | 

Und in Libro II. Adverfariorum Juris univerſi. 
Cap. X1. & XIL ſub tit. De Yebus‘' quz in 
Dr Sta- 
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Statutis Cizenfibus vocabulo Pacem ſigniſi- 
cantut. Et: De Feudi propter ftaprum adul- 
teriumgue amifhone.p. 135 — ı41. 
30) Diff. Obfervationum Juris Germanici, Specimen 
II. ibid, 177€. 

Und in Libro U. Adverfariorum Juris univ. Cap. 
XIII. & XIV. fub tit. De bonis, quæ Arler- 
Guͤther vocantur. Et: De Jure .deportus. 
p- 142 — 147. | 

gı) Dif. Obfervationum Juris Germaniei, Specimen 
III. ibid. 1776. “. 

Und in Libro II. Adverfariorum Juris univ. Cap. 
XV. fub tit. De’bonis, vulgo: Die Errums 
genfchafft ditis.p. 148 - 156. 

32) DY. De rutis czfis. ibid. 1776. 

'33) Gottfridi Mafovii Opufcula je recen- 
fuit, przfatus eft, & animaduerfiones non- 
nullas adfperfit. Lipae= 1776. 9. ma). 


44) De Epocha Aufoniana, fitoque D. Magni An- 
fonii confulatu Burdigalenfi, Diarribe. Acce- 
dit Eduardi Corfni, De-Burdigalenfi Aufonii 
confulatu, Eriflola. Lipſiæ 1776. 8. maj. Etex 
Editione reiterate. ibid. 1780. 8. 

Diff. De Poetis privilegiorum exfortibus. 

di ar de Profefl. & Med. Lipſiæ 1777. * 

Und in Libro Il. Adverfariorum Juris univ. Cap. 
ILp.37— so. z 

36) Dif. Quzftionum forenfium Specimen Imum. 
ibid, 1777- | 

Und in Libro II. Adverfariorum Juris unir. Cap. 

XVI. XVU.XVIU.XIX, XX. & XXI. fub tıt. 
* De foro ftupri fimplicis : Obligationum, 
quæ ex variis caufarum figuris nafcuntur, 
cxemplum domelfticum : De editione in- 
ftrumentorum ad zrerium pertinentium: 
De foro militum extraordinario: De inftru- 
men 


! 


#, 
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mentis ſyndicatus generalibus: De teſte bis 
eadem in caufa producendo. 

32) De Feudo fiduciario, Diasr:be. Accedit Jofe- 
phi Aurelii de Fanuario De Jure Feudali, 
Oratio. Lipfiae 1777. 8.majg 

38) Dif. De inveftitura feudorum interdum ad 
tempus impedita. ibid, 1777. | 

Und in Libro IL Adverfariorum Juris univerfi. 

. Cap. X.p. 123 — 35: Ba 

39) Dif. De. Jure recipiendi hoftes alienös. ibid. 


1777. 

40) Dif. De fymbolica Feudorum inveftitura per 
poculum, sbid. 1777. 

“Und in Libro II. Adverfariorum Juris univ. Cap, , 
IX.p. 103 — 123. 

41) De Hadriani Imperatoris libris catacrianis, Epi- 
fola. Lipße 1778. (eigentlih 1777.)8 maj. 

48) Progr. De exceflu ejus, cui aut verberätio, 
aut vulneratio alicujus mandata eft, mandan- 
ti haud imputando ibid. 1777. 

43) Elementa Juris Criminalis, commoda audito- 
ribus methodo adornata. L’pfß@ 1779. 8. maj. 

44) Diff. De Mürcis. ibid. 1779. 

45) Prolußo, De partu undecimeftri.öbid. 1779.98. 
46) Diff. De Juresaccrefcendi ad eintorem heredi- 
tatıs haud pertinente. ibid. 1780. _ 

47) Progr. De Jure heredum vafalli offerendi fi- 
multanee inveftiendos. ibid. 1780. 

48) Chrift. Thoinafii Elogium. Tomo IV. Differta- 
tionum Thomafianarum præmiſſum. Halae 
1780. | 

49) Elementa Juris Feudalis, commoda auditori- 
bus methodo adornata. Lipſæ 1781. 8. 

50) Dif. De crimine conniventiz. ibid. 178 1. 

Verſprochen hat er Obfervationes Juris Feudalis, 
die zur bevorſtehenden Michaelis: Meile diefes 
Jahres erjcheinen follen. En 


2. 


* 
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Dviftern (Johann Chriſtian) Bender Rech: 
ten Doster, und Affeflor. bey dem König. Schwe⸗ 
disch: Pommerifchen Dber:Appellationg-Gerichte zu 
Wißmar. Iſt A. 1737. zu Roſtock gebohren, wo 
fein Vater D. Johann Bernhard Quiſtorp, Pros 
feſſor der Arzneys Selahrheit und Stadt s Phuftkus 
war, ſtudirete zu Roſtock, ward daſelbſt 1759. 
beyder Rechten Doctor; Allhier hielt er ais privat Dos 
cent Juriſtiſche Bortefungen, ward auch Profeſſor 
der Rechte, kam aber A. 1772. als ordentlicher Pro: 
feſſor der Rechte nach Buͤtzow, A. 1774. erhielt er 
den Charaeter als Herzoglich Mecklenburg: Schwe⸗ 
riniſcher Juſtih Nach, und A. 1780. ward er ale 
Aſſeſſor bey dem Konigl. Schwediſch⸗ Pommerk 
ſchen Ober ; Appellations; Gericht, oder Tribunal zu 
Wißmar berufen, wohin er auch von Buͤtzow aus 
fo aieich abgieng. Er iſt ein gefchickter Rechtsge⸗ 
fehrter, und hat fi befonders um das Proteitans 
tiſche Kirchen: wie aud um das Peinliche Recht 
ſehr verdient gemacht. Schriften: 


1) D ff. Traug. Utrum unus teftis faciat torturæ 
locuam?. Roflochs 1759. Praefide Erneft. 
lo. Frid. Man:zel. 

2) Diff. De homicidio permiflo, & fpeciatim de 
moderamine inculpatz tutel®. ibid. 1764. 


3) Progr. Specimen J. De Jurisprudentia Eccle- 
ſiaſtiea caute traftanda shıd. 17 6$. 

4) Pıoer. Specimen Il, JII IY.& V. Principia 
Jarisprudentie Ecelefiafticr Germanicz fun- 
damentalia fiftens. zbsd. 1766. & 1768. 

Aus dieien g Programmen find hernach feine Prin- 
eivia Jurisprudentix Eeclefiafticz Germa- 
nicz erwachſen. 

5) Dif. De moderaminis inculpatz tutelæ proba- 
tiome. Roflochi 1766. 

6) 
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.6) Diſſ. An & quatenus, fugceflores locatoꝰris tam 
.». univerfales, quam-fingulares ex locatione ab 
‚ipfo celebrata teneantur? ibid. 1766. 
7) Von dem Nuben der. alten Teutſchen Gewohnhei⸗ 
‚ten in Peinuchens Fallen, - zur Erklärung unferer 
heutigen ‘Peinlichen Gefege: und Gebräuche, 
Buͤtzow und Wifimer 1768. 4. . * 
8) re des Teusfchen ‘Peinlichen Rechts. 
Roſtock und Leipzig 17704 R. Zweyte vers 
befferte und um den vierdten Theil vermehrte 
Auflage. Zwey Theile. Roſtock 1776. 
(eigentlich 1775.) 8. | 
.9) Principia Jurisprudentiz Ecclefiaftic® Germa- 
nic&z, maxime Proteftantium, olim in ufum 
Auditorum deiineata, nunc revifa & einen- 
date. Roflschü 1771. 8. 
‚. Der erite Grund zu dieſer Einleitung waren. die 
oben angeführten fünf Programnıen, die nunz 
mehrto, obgleich beynahe völlig ung arbeiter, 
70, and mit vielem Zufägen vermehret, zufammen 
erfchienen find. : | " 
10) Abhandlung, Von der &traffe dererjenigen, 
welche wieder, die dem Landesherrn nachgeords 
nete Obrigfeit ungehorjam handeln. Roſtock. 


1771.4 
Stund zuerſt in den Roßodifchen gemeinnuͤtzi⸗ 
! gen Auffägen aus den Wiffenjd;aften, vom 
Jahr 1771. | | 
11) Kleinere Suriftifhe Schriften. Erſte Sanıme 
lung. Büncw und Wißmar 1772. 8. 
Hierinnen find jehs Abhandlungen, die uorhero im 
Periodiſchen Schriften ſchon finden, und 
worunter auch die vorhergeheiide Abhandlung 
fi) wiederum befindet: 


12) Rechtliches Erachten, wie in- Ermangelung 


eines vollftändigen Beweiſes, wieder einen Mn 


geichuldigten, bey vorhandenen gnugſamen Ver: 
dacht 


232 Nolflom Rau. 


dacht zu Verfahren ſey, befonders am denjenigen 
Dertern, wo die Tortur abgejchaffee worden? 
Roftod 1774. 4 | 
13) Beytraͤge zur Erläuterung verſchiedener, mehren⸗ 
theils unentſchiedener Rechts⸗Materien aus ber 
Boaͤrgerlichen und Peinlichen Nechtegelahrheit. 
Erſies Stud. Roͤſtock und Leipzig 1778- 
Zweytes Stuͤck. 1778. Drittes Sthd 1779. 
Dierdres Stuck 1780. Und unter dem Ges 
neral-Zirul. Erſter Band. 1780. 8. | 
Diefe Beyträge find eine Fortfegung der ſab Num, 
11. angeführten Schrift. i 
24) Verſuch einer richtigen Beftimmung bes Ber: 
hältniffes der gemeinen in Teusfchland üblichen 
Strafen gegen einander, - Roſtock und Leipzig 
1778. 8. - Fo | 
Stehet au im 2ten Stuͤck der Beytraͤge zc. iſt 
“aber auch beſonders abgedruckt worden. 


Auſſerdem hatte er Antheil an der Roftodifhen Ges 
lehrten Zeitung: Und in den Gemeinnuͤtzi⸗ 
gen Auffägen aus den Wiſſenſchaften für alle 
Ständte zu den Roſtockiſchen Nachrichten; 
Deggleichen in den Mecklenburg⸗ Schweri⸗ 
nifchen ntelligens= Blättern ſtehen von 
ihm verfchiedene Abhandlungen, die aber nun⸗ 
mehro feinen Kleineren Zuriftiihen Schriften 
und feinen Beyträgen einverleibet worden. 


N. 


Mau (Ehriftlan) Der Weltweisheit und beyder 
Ce Mechten Doctor, und aufferordentlicher Profeffor 
der Rechte auf der Univerfirät zu Leipzig; a) Iſt 

ju 








4) ©. 1) Car. Andr. Be} Carmen, fub tit. Czremo- 
niatum vindieix. Lips 1768. 2) Traug. 
Ä Tio- 


- 
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zu Leipzig, A. 1744. den 5 May gebohren, wo ſein 
Barer, Johann Georg Rau, ein Kaufmann gewe⸗ 
“fen. Studirete auf der berühmten Ihomas: Schw 
fe, und ſeit 1763. auf der Liniverfitat Leipzig, ward 
daſelbſt 1768. der MWeltweisheit Magifter, und 
1769. Kandidat der Rechte. A. 1770. ward er zu 
Leipzig beyder Rechten Doctor, und A. 1776. aufs 
ferurdentlicher ‘Profeffor der Rechte. Er ift einges 
ſchickter Rechtsgelehrter, von dem die gelchrte Welt 
noch manches fchönes Produst zu. hoffen hat, 
Schrifften: 
1) Dif. De Claudio Tryphonino , Juris Confulto 
Romano. Liphe 1768. | 
2) D — — Hiftoria Juris Civilis de peculiis. 


$) Dil: ad T LXXIX. D. ad Legem Faleidiam. 

. 1771. | 

4) Dip. De Aurelio Arcadio Charifio, vetere Ju- 
Ä ris-Confulto, ibid. 1773. 

) Dif. De Precario. ibid. ı7 


6) — — XXXI. q.1. ‚D. — vel contra. > 


„) Di De altione — ti adverſus tertium pof- 
ſeſſorem. ibid. 177$- 


8) ee e querela inoflieiofz donstionis. ibid, 


9) Prog . N" Adisiale, De Feudo dotalitii. sbid. 1776. 
Su — "Profe ftonis Juris Extraordi- 


nar 
so) Di. De teftamentis petegrinantium. ibid. 


777» 
11) D 7 De natis ex‘ matrimonio vafalli cum dif- 
penfatione Principis inito a ſueceſſione in Feu- 
da haud exclulis, ibid. 1777- 
12) 


BE — — — — — — — — — 
Thomaſu Progr. De uſu peculii practico. 
Lipſiæ 1770. Eius Diff. Inaug. præwiſſum. 3) 
D. Weiz Gelehrtes Sachſen. S. 192 und 193. 


ss) Dif. De Vafallis Imperii ab inveftitura Feu- 


dorum, quæ tempore Interregni a Vicarüs 

S. R. I. recognoverunt, coram- lınperatore po- 

ftea elefto: renoyanda immunibus, sbid. 
‚1777 

Iſt der Ietattiſchen, in hieſigen Gegenden ſehr 

ſeltenen Abhandlung, unter der Aufſchrifft: 

Vindiciæ Juris Czfarei inveftiendi & jura- 

menta hidelitatis de novo recipiendi a Vafal- 

lis, qui tempore Interregni feuda fua a Vi- 

cariis Imperii recognoverunt, ad illuftr. Ca- 

pitulationis Cefarez, Art. XI. $. 5. 6. & 7. 

Monachii & Imgolfladi 1762. entgegen 

gejeßet. | 

Auch iſt er ſeint acht bie neun: Jahren der Necen: 

| ſent aller Juriſtiſchen Schrufien in den Leipzi 

ger Gelehrten Zeitungen, arbeitet. auch mit an 

den Frankfurter gelehrten Zeitungen. Nicht 

weniger foll er der Verfaſſer einiger Juriſti⸗ 

ſchen Dijputationen feyn, die unter fremden 

Nahmen wegen der Doctors Würde gehalten 

worden. - 


Reichardt (Johann Auguft) Beyder Rechten 
Doctor, ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der 
Univerfität zu Jena, und bejagter Aiademie Sym 
dicus, auch des Fürftl. Saͤch ſiſchen KHof:&erichts 
Advocat. a) Iſt zu Remda bey Jena A. 1741. 





== 
a) ©. Chriſt. Gottl. Buderi, Progr. II quo 
obfervationis particulam , forınulam Ducatus 
Saxoniz & Weftphaliz &c. imperente Fri- 
derico Ahenobarbo, Aug. ac fub Bernhardo 
Afcanio & Philippo, Archi-Epifcopo Colo- 
nienfi, filtit. - Fenae 1763. Præmiſſum 
ejus Dif), Inaug. — 
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den 3 April gebohren. Sein Vater, Chriſtoph 
Friedrich Reichardt, war des daſigen Univerſitaͤte⸗ 
Amtes Amtmann. Er ſtudirete ſeit 1754. auf der 
Schule zu Rudolſtadt, und ſeit 1758. auf der Uni⸗ 
verſitat Jena, wo er ſich A. 1763. die Doctor⸗ 
Wuͤrde ertheilen ließ. Hierauf ward er Advocat, 
und hielt auch Juriſtiſche Vorleſungen. A. 1768. 
ward er Syndicus der Academie, und des Fuͤrſtl. 
Saͤhſiſchen Hof Gerichts Advocat, zugleich auch 
auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte, A. 1771. 
aber ordentlicher Profeſſor der Rechte. Seine 
Schrifften ſind gruͤndlich ausgearbeitet, und das 
Verzeichniß dererſelben iſt folgendes: & 
1) Dif. Inaug. De auftoritate vetuftz pofleflio- 
nis in caulıs przfertim Aluftrium. Fenas 
1763.. Praefde lo. Auguſt. Helfeldio, 
a) Dif. De quzftione: Quatenus articulorum im- 
\ pertinentia ante definitivam fentententiam 
confideranda fit? ibid. 1767: | 


3) Diff. De cafu obligationem tollente, Parzicula 
prior, conftituens regulam catholicam de pre- 
ftatione cafus. ibid. 1767. 


4) Diff. De Statibus provincialibus, eorumque va- 
zus Juribus ibid. 1768. | 
5)-Io. Gottfr, Schaumburgü, Principia praxeos Ju- 

sidicz judicisriz, quæ nıodum procedend: in 
Judicio regularem continent, hac Eaisione no- 
va emendationibus & obfervationibus aucta. 
ibid. 1769. 8. | 
6) Dif. Thefes Juris Criminalis, quz probant, 
neque confeflum, neque convictum condem- 
narı pofle. ibid. 1769. " 
7) Dif. Seleta quedam, de Jure Statuum pro- 
vincialium concurrenti circa legislatoriam pe- 
teſtatem. Jenae 1769. 
8) Diff. De operis venatieis. ibid. 1770. 
Weidliche Biog. IL CH, P 9) 
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9) Diff. De nomine Auguftanz. Confeflioni addi- 
&orum, ſecundum Art. VII. Inftruin. Pacis 
Osnabrug. Proteftantibus non eommuni, fed 
Lutheranis proprio. ibid. 1772. 


Hierbey hat er nur den Vorſitz geführet.. Der 
wahre Werfaffer iſt der jetzige Tübingifche 
Rechtslehrer, Kerr NegierungssRath, oh. 
Ehrift. Maier. Ä 

10) Io. Gottfr. Schaumburgii, Principis Praxeos 
juridicæ judicieriz, quæ modos procedendt 
in judicio sb ordinario diverſos ſiſtunt, variis 

_ obfervationibus practieis illuftratos, Libri fe- 

cundi inftar priori addenda. Edirio nova emen- 
dationibus & obfervarionibus aucta. Jenae 

1775.38. 

- 21) Diff. De effeftu fori concurfus treditorum 
univerfalis ratione bonorum territorii alieni. 
ibid. 1775» 


Reichert (Iqnatz Ahton) Doctor der Rechte, 
Chur⸗Pfaͤlziſcher Hof Gerichts Rath, und Profeſ—⸗ 
- for des Bürgerlichen Rechts und der Geſchichte auf 
der Univerfirät zu Heydeiberg. Iſt N. 174 1. den 
8 Zulius zu Miltenberg im Maynziſchen gebohren, 
ftudirere zu Maynz und Heydelberg, ward zu Keys 
delberg Doctor der Rechte, und A. 1770. ‘Profelz 
for des Bürgerlichen Rechts und der Geſchichte, wie 

auch Hof-Gerichre: Nach. Schriften: 


3) Ordo Equeftris a Leone Palatino dictus. Fey 
. delbergae 1770. 4- 
3) Otto factis & meritis merito illyftris, ibid, 
1771. 4 


Dein 
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Reinhard * (Adam Friedrich Chriſtian) 


Doctor der Weltweisheit, und auſſerordentlicher 
Profeſſor der Rechte, und auch der Weltweiheit, 
deggleichen Churfuͤrſtl. Maynziſcher Kriegs z Zahlz 
meifter zu Erfurt. Iſt A. 1747. zu Erfurt ges 
bohren, ftudirete dafelbft und zu Göttingen, ward 
A. 1774. zu Erfurt aufferordentlicher Profeffor der 
Weltweisheit, wie auch Ehurfürftf: Maynziſcher 
Kriegs⸗Zahlmeiſter, und A. 1779: ward er auch 
auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte. Schrif⸗ 
ten: — | | 
1) Dif. De femiffe comitiorum, & fupreme in 
1.R.G. poteftatis, Do&torum Juris Publician- 
, tiquorum.figmento., Gossingae 1769. Prase- 
Acque lo. Steph. Püttero. | 


a) Progr. De nimio legum in foro negleäu, 
Erfordiae 1779. | 


Reinhard (Adolph Friedrich) ICtus, und Aſ—⸗ 
ſeſſor des Kayſerlichen und Reichs Cammer⸗Gerichts 
zu Wetzlar. a) Dieſer beruͤhmte Gelehrte iſt A. 
1726. den 19 Jenner zu Strelitz im Mecklenburgi⸗ 
ſchen gebohren, wo ſein Vater, Johann Chriſtian 
Reinhard, Herzoglich⸗ Mecklenburg; Strelitziſcher 
Hof: und Canzley Rath geweſen. Er ſtudirete 
von A. 1740. auf dem beruͤhmten Gymnaſium zu 
Thorn und von A. 1745. bis 1747. auf der Uni—⸗ 
verjität Halle, wo bejonders der Herr Geheimde⸗ 
Rath, Nettelbladt, fein Lehrer war, A. 1747. 

— nach 





4) S. 1) Neues gelehrtes Europa. XIXter Theil. 
S. 512. — 535. 2) Das Hamberger— 
Meuſeliſche Gelehrter Teutſchland, dritte 

—Auegabe. S. 933. und 934, und Nachtrag 


darzu. S. 396. 
2 
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"nach Abſterben feines Vaters gieng er nach Hauſe, 
und ward noch im ſelbigen Sjahre Secretaͤr bey der 
Herzoglichen Juſtitz⸗ Canzley zu Neu⸗Strelitz 
A. 1753. ward er ein Ehrenmitglied der Teutſchen 
Geſeilſchaft zu Göttingen, und A. 1754. ein Mits 
glied der Churfuͤrſtl. Maynziihen Geſellſchaft der 
nuͤtzlichen Wiſſenſchaften zu Erfurt, auch nachhero 
ein Ehrenmitglied der Jenaiſchen Teutſchen Gefell: 
ſſchaft. U. 1759. ward er Mecklenburg⸗ Etrelis 
. Bifcher wuͤrcklicher Juſtitz⸗ Rath; in der Canzeley⸗ 
zu Neu Strelitz, und Secretär bey dem Geheimen; 
Raths Eollegio, mit dem Auftrage,. die in den Ans 
gelegenheiten des Hochfuͤrſtl. Hauſes erforderlichen 
Schrifften zu verfertigen. U. 1774. ward er Mek⸗ 
lenburgiſcher wuͤrklicher Conſiſtorial-Rath, und 
oberſter Lehrer der Rechte auf der Univerſitaͤt zu 
Buͤtzow, wo er auch die Doctor-Wuͤrde annabın, 
und A. 1780. ward er von dem Herrn Herzog zu 
Mecklenburg- Schwerin zum Kayſerlichen und 
Reichs⸗Cammer Gerichts Affeffor präfentiret, und 
hat auch in ſelbigem Jahre aufgeſchworen. Seine 
Schriften, davon aber die ollerwenigſten Juriſti⸗ 
ſchen Inhalts find, fondern in das Feld der Welts 
voeisheit gehören find ohngefehr folgende: 

3) Vernuͤnftige Gedanken über die Lehre von der Uns 
endlich£eit der Welt is Anjehung der Zeit und 
des Raumes. Leipzig 1753. 8. 

2) Sendſchreiben an den Cammerjunker von Harden⸗ 
berg, worin der von dem Herrn M. Titius 
uͤberſetzte und mit ſeinen Anmerkungen verſehene 
Tractat: Ob die Gotteslaͤugnung, und die ver; 

kehrte Sitten aus dem Syſtem der Fatalität hers 
fommen, beurtheilet wird. Leipzig 1753. 8. 

3) Sammlung einiger Gedichte. Göttingen 1754. 
Zweyte Auflage Buͤtzow 1760. 3. 

4) Briefmechfel über wichtige Sachen aus der heuti⸗ 
gen Gelehtſamkeit. 1. 2. und gtes Stud. 
Leipzig 1755. 1756. und 1759. 8. 

| | 5) 


! . 

3) Examen |’ Optimifme. In den Preiß⸗ Schtffe 
ten der Berliner Academie. 1755. 

6) Sendſchreiben an den Herrn Profeffor von Winter 
heim, über ein paar den Tractat von der Unendlich⸗ 
feit der Welt betreffende Recenſionen. Leipsig 
1755» 8. ’ . j 

7) Reflexions fur la do&trine des Catholiques Ro- 
mains touchant’l’ Eglife Par M. Cruſius. 

à Hannovre 1756. 8. J— —— 

8) Unpartheyiſche Anmerkungen über des Herrn Pros 
feflors, Michaelis, Gedanken über die Lehre 
von der Sünde. Leipzig 1756. 

9) Vergleihung des Lehrgebäudes des Herrn Pope 
von der Volllommenheit der Belt, mit dem Sys 
ſtem des Herrn von Leibnitz. 1756. 8. 

10) Schreiben an einen Freund über des Herrn Hof: 
Mathe, Nettelbladt, Syftema Elementare ‘ 
univerfz Jurisprudentiz pofitive, Frankfurt 
an der Oder 1757. | 

Dieſes Schreiben wurde hart beantwortet, nicht 

von dem Herrn Geheimden⸗-Rath, Nettel⸗ 
bladt ſeibſt, ſondern von einem andern, wie 
in deſſelben Biographie mit mehrern zu 
erſehen. 

11) Unterſuchung, Ob, und in wie weit die Geſetze 
der Bewegung nothwendig, oder zufällig feyn ? 


1761. 8. 
18) Freundſchaftliche Gedichte und Briefe. Buͤtzow 
1762. $. ; 
13) Reflexions für la libertẽ. à Berlin 1761. 8. 
14) Disquihtio Philofopkica, Qya ex eo, quod ali- 
quid exiftit, demonftratur, dari ens perfeXifhi- 
mum, zterffum, a mundo diftintum. 
\ Kurzoviae & Wismariae 1762. 4. y 
15) Briefe an den Herausgeber der Hamburgiſchen 
- Nachrichten aus dem Reiche der Gelchrfamfeie- 
über Philofophifche und Juriſtiſche Materien. 


1762-8. -- + p ie ; 6, 
-3 16) - 


. 
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16) Briefe über einige wichtige ·Materien der Heil. 
Schrift. . Berlin 1764. 8. > 

1?) Sammlung vermiſchter Fleiner Schriften. 6 Stuͤ⸗ 

cke. Buͤhow und Wißmar 1770. — 
3773-8: 2 — 

Dieſe machen zuſammen einen Band aus. | 

18) Syſtem der Wefen. 1770. 12mo. a 


19) Benrtheilung der Ramletifchen Oben. Hamburg 


1773». 8» 

20) Gedanken über die Einrichtung der Juriſtiſchen 
Studien auf Univerfitaten, wobey derfelße zu: 
gleich feine innftehenden Sommer ; Borlefungen 
anzeigt. Buͤtzow 1774. 4 | 24 | 


Herr Affeffor, Schott, in feiner Unpartheyifchen 

Critik über Juriſtiſche Schriften fagte frey herz 

aus, was an diefer Schrift zu, loben und zu 
tadeln fey. Wieder diefe Critik erſchien 

31) Schreiben über Schotts Eritif feiner Gedanken 

über die Einrichtung der Juriſtiſchen Studien 

anf Univerſitaͤten. Buͤtzow und Wißmar 


1775. 8. | 

22) Berfuch eines zufammenhangenden Entwurfs von 
dem ganzen Inhalte der Epiſtel St. Pauli an 
die Römer. Buͤtzow 1776. 4 


33) Sammlung Juriſtiſcher, Philoſophiſcher und 
Critiſcher Auffaͤtze. iſtes bis VItes Stuͤck. von 
1775. bis 1777. Oder, erfter Band. Buͤtzow 
und Wißmar 1777. 8. | 
Iſt auch anzufehen als der zweyte Band der oben 
fub No.17. angeführten Sammlung vermiſch⸗ 
ter Schriften. - - Erd 
a4) Sammlung Juriſtiſcher, Philoſophiſcher und 
Eritifcher Auflage, Vlies Stuͤck. ben das 
felbft 1778:°8. ——— 
25) Dif. De reſtitutione in integtum, quæ fit bre- 
vi manu. ‚Bürzovise'ı77g.  : 


26) Sammlung Juriſtiſcher, Philoſophiſcher — 
| J 
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Critiſcher Aufſaͤtze. VIIItes Stuͤck. Buͤtzow 
und Wißmar 1779. 8. Ä 

Er iſt auch Herausgeber und der vornehmſte Ver: 

faffer der Eritiihen Sammlungen der neue; 

fien Gejchichte der Gelehriamfeit, davon 4 

‚Erüde einen Band ausmachen. Dieſe 

Schrift fieng fih zu Buͤtzow 1773. an, amd 

. bis 1781. find hiervon 6 Bande, und des yten 
Bandes erftes Stuͤck heraus gekommen. 


Auch befinden fich von ihm Aufſaͤtze in denen Han⸗ 
noͤveriſchen und Schleßwigiſchen Gelehrten 
Anzeigen; Desgl. in des verſtorbenen Hies 
gra's Zeitung; (die von verſchiedenen Journa⸗ 
liften die ſchwarze Zeitung genennet wurde) 
und in den ehemahligen Roſtockiſchen Gelehr⸗ 
ten Berichten. | | 


Heinhard (Johann Karl Gebhard) Beyder 
Rechten Doctor, ordentliher Profeſſor des Fehns 

‚ Rechts auf der Univerfität zu Wittenberg, ordentli⸗ 
&her Denfiser der dafigen Juriſten Facultaͤt, und 
des Pand:Gerichts in der Nieder:Paufig.a) Derfels 
„be ift ein Sohn des weyland Königl. Pohln. und 
Ehurfürftt. Saͤchſ. Appellations-Raths, der Juri⸗— 
ſten ; Facultät zu Wittenberg Beyſitzers, auch 
Buͤrgermeiſters, Chriſtian Gottlieb Reinhards, 

‚ und A. 1746. den 26 Julius zu Mirtenberg 
gebohren, ſtudirete auf denen Schulen zu Witten⸗ 
berg und Meiffen, und feit 1754. auf der Univerfi- 
tät zu Wittenberg, wo er A. 1758, fich die Doctor: 
Wuͤrde ertheilen ließ. Hierauf ward er A. 1769. 
Hof-Gerichts⸗ und Conſiſtorial⸗ Advocat, A. 1 760. 
Di. Ba Pros 








#) ©. 1) Andr.Flor. Rivini Progr. De delidis ın 
cameterlis commilfis, Piremb. 1758. Ejus 
Diff. Inarg. præmiſſum. 2) D. Weiz Gelehr⸗ 

tes Sachen. ©, 195 und 196. 


% 
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Proto Notarius im Hof Gerichte, A. 1763. auſſer⸗ 
ordentlicher Beyſitzer in der Inriſten⸗-Faculaͤt, A. 
1764. ordentlicher Beyſitzer in der Juriſten⸗Facul⸗ 
tät, A. 1766. ordentlicher Proſeſſor des Lehn— 
Rechts, und A. 3767. auch Beyſitzer in dem Nies 
der⸗Lauſitzer Lands Gericht. Er ift ein geichickter 
Rechtsgelehrter, und dieſes beweiſen feine Schrifs 


' ten: 

1) Dif. Inaug. De exceflibus & delidis in templis 

„cominiflis. Viremberge 1758. Prajfide Andr, 

. Flor. Rivino. . 

8) Progr. Aditiale, De incongrua Juris Romani ad 
feuda Germaniz applicatione. abid. 1767. Sub 

aud/piciis Profefionis Furis Feudalis, j 

3) Di. De exheredatione filii in feudo ex pado 

-  _& providentia haud eflicaci. zbid. 1770. 

4) Di. De dote ex feudo praftanda. ibid. 1775. 

s Dy. De odio erga delatores ſæpenumero inju- 

| to. ıbid. 1776. : — 

6) Dif. De Jure poftumi in feudo. ibid. 1777. 


7) Dif. De dominii acquifitione per procuratorem, 
ibid. 1778. | | 


Reiseißen (Johann Daniel) Beyder Rechten Dos 
| ctor, Profefior der Pandesten und des Canoniſchen 
Rechts auf der Univerfität zu Straßburg. Von 
demfelben kaun ich nur foviel melden, daß er A. 1735. 
zu Straßburg gebohten, dafelbft beyder Rechten Li⸗ 
centiat, und nachher aufferardentlicher, fodann bey 
- der Rechten Doctor, und ordentlicher Profeſſor der 
Inſtitutionen, und ohngefehr A. 1770. Profeffor 
der Pandecten und des Canoniſchen Rechts worden. 
Von feinen Echriften weiß ich nur folgende: 
- 2) Commentaiio , De origine Comitis Palatini fub 
Rom. Imperatoribus , ejusque indole ſub Me- 
sovingicis & Carolingicis Franciz iu a 
| e n 


* 


Reuß. Rieccius. 2335 
‘ "In Hiftorfa Academiz Eleforalis Theodoro · Pa. 


latinz. Tom. 1. | 
2) Dif. De electione Imperatoris extranei. Argen- 
sorati. 1761. 


3) Diff. Jurisprudentiz diplomaticz Specimina VI. 
ibid Re | 


” 
Herr Ludivig Auguft Pfeffel, ein Sohn des ber 
ruͤhmten Pfeffels hat fie unter ihm vertheidiger. 


Neuß. (Johann Auguft) Beyder Rechten Dor 
etor, und derfelben ordentlicher Profeffor an der 
Herzoglich⸗ Würtembergifhen Militär Academie zu 
Stuttgard. Iſt gebohren zu Marbach im Wir 
tembergiſchen, ſtudirete zu Tuͤbingen, ward hierauf 
Wuͤrtembergiſcher Ober⸗Gerichts⸗Advocat, und A. 
1772. zu Tübingen beyder Rechten Doctor, Nach⸗ 
gehends ward er zum Profeſſor der Rechte bey der 
Militär Academie zu Stuttgard beruffen. Schrifs 
ten: 


ı) Diff. Inaug. De Interdictis exportationis frumen- 
torum texritorialibus. Tubinge 1773. Prefide 
Godofi. Daniel Hoffmann, 


2) Diff. Thefes ex Jure Publico antiquo & medio, 
Sruttgardie 1780. SEE 


Riccius (Chriftian Gortlieb) ICtus, ordentlicher 
- Profeffor der Rechte, und Syndicus der Univer: 
firät zu Göttingen; a) Iſt A. 1697. den 12 Ja⸗ 
nuar zu Bernſtadt in der Oberlaufit gebohren; fu: E 

| | 1— dire⸗ 
ñ ñ — — ——r, — 
a) ©. ı) Herrn Geh. Juſtiz Rath, Puͤtters, Vers 
fuch einer Academifchen Gelehrten⸗Geſchichte der 
Univerfirat zu Göttingen. $. 70. ©. 140. u.f. 
2) Deſſelben Lirteratur des Teutſchen Staats; 
Rechts. Zweyter — S. 33. | 
Ä 5 
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direte feit Michaelid 1716. zu Leipzig, und warb 
A. 1721. zu Drefden Chur-Saͤchſiſcher Advocat, 
begab fich aber nachhero nach Gotha, wo er fo 
wohl, als zu Halle, Altdorf, Berlin, und wieder 
um zu Gotha viele Sjahre als Hofmeifter junger 
Herren aelebet. U. 1744. erhielt er den Ruf als 
Syndicus der Univerfitäat Sörtingen, nebit welchem 
ihm auch zugleich eine aufferordentliche Profeßion 
der Rechte, und hernad WU. 1747. auch das Uni; 
verſitaͤts⸗Secretariat aufgetragen ward. A-1773. 
befam er die Würde eines ordentlichen Profeflors 
der Rechte, ift aber U. 1767. pro emerito erfläret 
worden. Er bat ſich fo wohl um das Teuriche Pris 
var s als auch um das Teutiche Staats-Recht nicht 
wenig verdient gemacht, und in feinem heben Al: 
ter ift er noch immer befliffen, der gelehrten Welt 
mit Schriften nuͤtzlich zu ſeyn. Won ihm jind fol: 
gende Schriften vorhanden, die nach dem Urtheil 
des Herrn Etatsrath, Moſers, in feiner nenejten 
Gefchichte der Teutfchen Staats Rechts Lehre,. und 
deren Pehrer, ©. ı28. mit gurer Einficht in die 

' mittlere Zeiten, und doch dabey brauchbar abgefafs 

ſet find, nehmlich: 

1) Conmentatio ſuccincta, De indole atque natura 
Judicii feparati a reconventionis judirio cu- 
satius diſtincti, ad fori uſum acconmodata. 
(Erfordie) 1732. 4. 

3) Zimerläßiger Entwurf von dem Landfäßigen Adel 
in Teutſchland; Worinnen nichr allein deffen Urs 
fprung, Alter, freyer Geburts: Frever-Menichen, 
Militaͤr⸗ und Miniſterial-Standt, Schuldigfeiten 
und Rechte, nebſt deſſen Anſehen der aͤltern und 
mittlern Zeit, aus glaubwuͤrdigen Geſchichten, 
Urkunden und alten Geſetzen, ſondern auch def 
ſen vorietzo Adelicher Standt und Wuͤrde, uͤbli⸗ 
he Rechte und Schuldigkeiten aus den Teut— 
ſchen Landes;Sefegen und Freyheits:Briefen m. 

er⸗ 


Riccius. mg 


- Vernunft : und Nechtsmäßigen’ Grundſaͤtzen ſom 
der Partheylichkeit vorgeftellet und ‚erwiefen. 
Nuͤrnberg i1735.4 
3): Zuverläßiger Entwurf von der in Teutfchland uͤbli⸗ 
chen Jagd: Gerechtigfeit; worinne dieje nicht: al: 

lein nad) der Verfaſſung der altern und mittlern 
Zeit dur bewahrte Gefchichtss Schreiber, uns 
läugbare Gefege, und diplomatifche Nachrichten 
binlänglich deduciret; fondern auch aus denen 
heut zu Tage geltbaren Chur sımd Fuͤrſtl. Sachs 
Bayer: Marfhrandendbyrg:Braunfchmeig’lünebur: 
sifchen, Defterreich: Schleſiſch Wuͤrtemberg⸗ Mag⸗ 
deburg: Mecklenburgiſchen und andern Jagd⸗Ord⸗ 
nungen und Mandaten ıc. abgefaſſet, an noͤthi⸗ 
gen Orten erläutert, und als ein Supplementum, 
oder Beytrag zu dem Entwurf vom Landfaßigen 
Adel, ausgearbeitet. Nuͤrnberg 1716. 4. Zweys 

te, fehr vermehrte Auflage, Frankfurt 1772, _ 

gr. 8. | : 

4) Spicilegium Hiftorico - Diplomatienm, quo Ju” 
ris Juftinianei in aulis Germsnorum Princi- 
pum atque perfonarum illuftrium adoptati 
ufus pragmaticus jam inde a Seculo XIII. & 
XIV. ex ipfis fontibus ad Hiftoriam Juris il- 
luftrandam eruitur & oftenditur. Frascof. & 

Lipſiæ 1738. 4 

Herr Profeffor, Riccius, gedenket in der Vorrede 
su dem zuverläßigen Entwurf von Stadt-Ge⸗ 
ſetzen, ©. 5. es habe D. Samuel Lucius 
diefes Spicilegium. in einer Exercitatione 
Epiftolari, fo zu Frankfurt am Mayn 1738. 

r in to. zum Borfchein gekommen, zu wieder 
legen gejuchet. 

$) Specimen Juris Germanici, Quo præſeriptio Ger- 

manorum vetus juxta & hodicrna ex legibus 

Germanorum ac Diplomatibus eruitur atque 
iluftratur,. Francof.& Lipſia 1738-4. = | 
Hiet⸗ 


+ 
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Hierwieder ſchrieb vorgedachter D. Sammel Lueiusl: 
Exercitationem, in qua expenduntur opi- 
niones paradoxæ Chriſt. Gottl. Riccii, De 
juftitia przferiptionis rei cum pacto, ut 
venditori eaın, quandoque libuerit, reluere 
liceat. Francof. 1739. 4- \ 


Diefe beyde Schriften [ab Num. 4. und 5. betreffen 
die befanate Streitigfeit zwiſchen denen Fürftl. 
Saͤchſiſchen Haufern Fifenah und Meinuns 
an und den Abt zu Fulda wegen Wiedereins 
Hung des Amts Salzungen und Lichtens 
berg. Es find in dieſer Etreitigfeit mehrere - 

- Schriften und befonders Deducrionen bekannt 
soorden. Der folhe in der Spite lefen will, 
dem wird der Dritte Band der beliebten Holz⸗ 
ſchuheriſchen Deductions Bibliothek, S. 1327. 
u. f. voͤllige Gnuͤge leiſten. 


6) Zuverlaͤßiger Entwurf von Stadt-Gefeßen, oder, 
Starutis, vornehmlich der Land Städte; Worinn 
nicht nur die Hiſtorie der Etaruten einiger Neichs⸗ 
und vieler Land: Städte, nebft Anzeigung derer 
Aber dieſe herausgegebene Schriften, aus begruͤn⸗ 
deten Nachrichten dargeftellet; Sondern and 
von der Natur und Eigenſchafft, gehoͤtiger Er— 
sicht und Auslegung derer Statuten derer Lands 
©rädre, mie nicht weniger von dieier ihren be 
fondern und nnterfchisdlichen Wuͤrkungen, u. ſ. w. 
nach ſichern Grundſaͤtzen gehandelt wird, daß bie 
Säte durch viele von Kayſern, Koͤnigen und 
Landes Herren ertheifete Diplomata und Privi-. 
legıa, bejtatigte Statura, und ins Land publicir⸗ 
te Berofönungen, nach Erforderung der Sachen 
zuverlaͤßig erwiefen, erläutert, und zum Prag: 
matifihen Gebraueh verfaſſet ſeyn. Frankfurt 
am Mayn 1740.4. 

7) Repertorium locupletiſſimum in To. Frid. Pfef- 
Argeri Corpus Juris Publid, i. e. ne 


Rieclus,‘ a437 


illuſtratum univerſum, in commodiorem ac" 


pieniorem hujus operis eximii, atque-praecla- 


‘re elaborati ulum, ordine alphabetico adorna- 
tum. Vorb& ı 741.4. 


» Problema Juris Germanicd, Num pactum commif- 


— 


forium circa pignora in Germanorun fors, 
in quibus id quondam, teitantibus Diploma. 
tibüs ac litterariis monumentis, etiam ufu 
valuit, rurfus fit invehendum &. adproban- 
dum? Cum sppendice exemplorum nonnul- 


. Jorum obligationis ſub pœna Banni Iinperia- 


dis & Fre olim contraäiz., Jena 


ı743- 
9) Proer Aditiale, De przf{criptione ac ufucapiona 


Impetatorum aut Principum Imperii privile- 
giis vel pacifcentium provifi one, aut plane 
excluia, aut ad longius tempus producta. Gos- 
ringe 1744- 


10) Examen polemicum do&tinz de dominio pigno- 


ris Germanici in creditorem translato, fecun- 
dum leges Germanorum veteres ac medii zvi, 
atque Statuta hodierna, Diplomara & chartas 
oppignorationum adornatum & illuftratum, 


Cui accedunt tria monumenta litteraria, op- 


ne Germanorum — 60- 
sbe 1746-4 


11) Spiclegium Furis Germanici ad Io. Rud, En- 


gavi', ICti Jenenfis, Elementa Juris Germani- 
ciCivilis, ex legibus, ftatutis & diplomatibus 
colletum. Gottingæ 1750.8. 


12) Zoh. Ehriftian Nehrings Hiſtoriſch-Politiſch⸗ 


_13) Delineasio Juris (rermanici, De conventione 


und Juriſtiſches Wörterbuch. Kilfte Auflage, 
vermehrt, verbefjert, und mit einer Vorrede bg; 
‚gleitet. Frankfurt und Leipzig 1772. 4. 


obligationis debitoris ad garcerem un vaufa de. 
biti, Goringæ 1778. 4. N 
BrIR, 
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14) Exercitasio Juris CambialisIms, De Jute cam- 
biali in genere, ex legibus cambialibus colle- 
&ta, ibid. 1779-4. Eh, 

15) Exercitatio Ida, De contrattu cambiali fecun- 
dum leges cambiales adernata. ibid. 1779:4 

16) Exercisatio III. De litteris cainbialibus in ge- 
nere.ibid. 1779. 4» a 

17) Exercisasio IV. De cambiis propriis, ibid, 


1779. Ä | 
18) —— 'Y. De perfonis, quibus cambia 
non indiftindte contrahere licet.ibjd. 1790. 4. 
19) Exercuasio VI. De indoflatione cambiorum 
propriorum cum legibus cambialibus collate. 
ibid. 1780.4- | 
30) Exercitatio VII. De fecuritate pro cambiis per 
fidejufionem, pignus vel hypothecam confti- 
tuenda ad leges cambiales directa. ibid. 
1780. 4. 
ar) Exeratario VIII. De folutione cambiorum per 
fcontrationem, compenfationem & adfignatio- 
nem.ibid. 1731.4- 
a2) Exercisasio IX. De litteris aviforiis, von Avis, 
feu, Avifos Briefen; De litteris commenda. 
titiis, Von Addreß⸗detteln; Atque de indu- 
ciis, Von DifererionssTägen. ibid. 178 1.4 
Vermuthlich werden mehrere Exercitationes er⸗ 
fcyeinen, weil ein ganzes Wechſel Syſtem zu 
Standte kommen foll. | 


Richter (Chriftian Gortlob) Bender Rechten 

Doctor, und privat Docent zu Leipzig; @) Der⸗ 

ſelbe iſt A. 1745. den 9 Sunius zu Lichtenſtein in 
ber 








a) S. Romani Teleri Progr. De Collegiis & 
perfonis fuecefionem Fiſci excludentibus. 
Lipfie 1773. Ejus ‚Dif. Inaug. przmillbm. 


Richter. - —— 239 


ber Herrſchafft Schoͤnburg gebohren‘, wo fein Va⸗ 
ter, Chriſtian Ernft Richter, zuerſt bey einem Gras 
fen von Schönburg Seeretaͤr, und nad) deffen Abs 
ſterben lange Jahre Amts-Aetuarius zu Lichtenftein 
gewejen it; Studirete feit 1758. auf der Fuͤrſten⸗ 
Schule zu Grimma, und feit 1754. zu Leipzig, wo 
er. A. 1769. der Rechte Candidat wurde, und ans 
fieng,, Juriſtiſche Vorlefungen zu halten. Weit 
ihm nun diejes gut von ftatten gieng, fo nahm er 
zu Ende des Jahres 1773. zu Leipzig die Dos 
ctor-Wuͤrde an. Seit dieſer Zeit beichafftiger er 
ſich mir Suriftifchen Vorlefungen, ‚und mit Ausfers 
tigung gelehrter Schrifften. Er behauptet eine ans, 
fehnliche Steile unter denenjenigen Rechtsgelehrten, 
die Humanijten genennet werden, und ınan fiehet 
es aus feinen Schriften, daß die elegante Juris⸗ 
prudenz fein Hauptwerk ift. Schrifften, die feinen 
Nahmen führen, find folgende: 22 
ı) Dif. De liberis exheredibus in teftamento mi- 
nus folemni parentum, Lipfe 1768. Prafide 
Frid. Gottl. Zollero. 


3) Dif. Inaug. De Jure thefauri a mercenario in- 
venti. Lipie 1773. 


3) Edidit Paulli Manutii Commentarium in M. 
Tullii Ciceronis epiftolas ad diverlos. Acce- 
dunt ejusdem fcholia & Hieronymi Ragazo- 
zii ın easdem Ciceronis epiftolas, Commenta- 
rius. Pars I. Lipſiæ 1779. 8. maj. 


4) Ejusdeım Commentarii Pars aliera. ibid. 1780. 
8. ma). 


5) Dif. De conditione nominis ferendi ultimis 
voluntatibus adfcripta. Lipfe ı780. 

6) Edidit Abrah. Wıelngii, ICti & Antecefloris . 
Trajettini, Repetitionem Inftitutionum Juris 
Civilis. Accedunt Juftiniani, Imper. Contti- 
tutio, Ommem , ad Antecefpres de Jure da- 

oen- 
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cendi ratione, varlis. lectionibus & obfervatio- 
‚ nibus illuftreta: Emundi Merilli Oratio, de 
tempore in ftudio Juris prorogando, cum ad- 
notationibus nonnullis: Io. Gottl. Heisecca 
Oratio ,“De ICtis femido&is, Lipfe 1781. 


gvo mal. | 


Er hat auch verfproden, Wielings Heine Schrif⸗ 


ten, nebft deffen Leben heraus zu geben: Herr 
Nach, Jugler, Hat zwar im fechften Bande 
feiner Beytraͤge zur Juriſtiſchen Biogra⸗ 
phie das Leben des Wielings bereits beſchrie⸗ 
ben; Vielleicht aber liefert Herr D. Richter 
etwas vollſtaͤndigeres. 


Rieffel (Joſua Joſeph) Werder Rechten Dos 


\ 


etor, und‘ Fürftl. Speyerifcher Vice-Canzler zu 
Bruchſal. Iſt zu Maynz gebohren, war erft ein 
Sefuit, und fchrieb in diefem Standte zu Wuͤtz⸗ 
burg von 1764. — 1768. verſchiedene Teutſche 
Schul⸗Buͤcher, verließ aber dieſen Orden vor deſ⸗ 
fen Aufhebung, und ftudirete 1768. einen Winter 
zu Göttingen, ward hernah, und zwar noch A. 
1768. zu Würzburg beyder Nechten Doctor, und 
Profeffor der Spnftitutionen und der Roͤmiſchen 
Rechts Htftorie, wobey ihm zugleich der Character 
eines Fuͤrſtlich Würzburgifchen Hoff: Raths beyges 
feget wurde, gieng aber U. 1776. als Fuͤrſtlich⸗ 
Epeyeriicher Bice s Sanzler nah Bruchſal. 
Schriften: | | 


1) Profodie. Würzburg 1763. 8. 
3) DOrthographie. Eben Dafelbft 1764. 8. 


3) Teuiſche und Lateimifche Briefe. Eben daſelbſt 


1765. 8. — 
4) Rhetorica. Vier Theile. Eben daſelbſt 1765- 


— 1769. 


8. 
5) Diff. Inaug. De modo sgendi’in caufis, inqui- 


- bus Status iri duas partes eunt, fecupdum le- 
ges 
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ges & formam Imperü confiderato. Würce- 


burgi 1768. 
Stehet au) in Ant. Schmidtii Thefauro Juris 


Eccleſ. Tom. IV. Nun. ı3. und in des. 


nen Critiſchen Staas-Betrachtungen in eis 
nem Teutichen Kleide faft nur wiederhohle. 


6) Kritifche Staats Betrachtungen. Ifter bis VIter 


Theil, Frankfurt und Leipzig (Würzburg) 


3770 — 1773. 8. 
Beil in dem dritten Theile dieſer Staats Betrach⸗ 
trungen der Herr ViceCanzler, Rieffel Bon 
dem Nahmen: Corpus Evangelicorum, 
und deſſen Eigenfchaften, von dem Vertre; 
tungs Rechte deffelbigen in Anjehung jeiner 
Glaubensgenoſſen Reiche: Conſtitutions wies 
drige Befinnungen und Lehren geäuffert, fo 
veranlafte diejes den Herrn Etats Rath, Mo⸗ 
fer, drey befondere Schriften dargegen an 
das Licht zu ftellen, nehmlich: ı) Bon dem 
Ausdruct: Corpus Evangelicorum. 2)Von 
der Evangeliſchen Reichsſtande Eollegial;Nechs 
een, befonders in Anfehung ihrer innern Ber; 
faffung: Und 3)®on des Corporis Evan- 
gelicorum Vertretungss Recht jeiner Glau—⸗ 


bens⸗Genoſſen. 


7) Anhang zu Johann Jacob Moſers Abhandlung, 
Bon der Reichsſtaͤdtiſchen Regiments-Verfaß 
fung, und deren sten Bud. Bamberg 
17735. 4 


von Niegger (Zofeph Anton) Nitter, PO 
Rechten 


Doctor, Kayſetlich-Koͤnigl. wuͤrklicher 


Gubernial Rath bey dem Kayſerlich Koͤnigl. Lan⸗ 
des⸗Gubernium in Böhmen, und öffentlicher Leh⸗ 


ver des Staats-Rechts auf der Univerſitaͤt zu Prag, 


Diefer berühmte" Recdhtrgelehrte ift A. 1742. {U - 


Inſpruck gebohren, wo fein Vater, Paul Sofeph 
Weidlichs Biog. U. Th. 2 vom 
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v 


yon Rieger, damahis Profeſſor des Natuͤrlichen 


und des Teutſchen Staats: Rechts, mie auch der 


Reichs s Hiftörie war, aber A. 1753. als Proftffor 
des Geiſtlichen Nechts nad) Wien fam, und den 


2 December 1775. dajelbft verftorben if. Er fiw - - 


direte zu Wien, ward dajeldft beyder Rechten Dos 
etor, und N. 1764. Profeffor des Geiſtlichen Recht⸗ 


in dem Therefiane, A. 1765. ward er zu Frey 


burg in Brißgow Ptofeſſor der Spnftitutionen, . 
des Buͤrgerlichen Rechts, wie auch. Kayferk 
Königl. Regiments: Rath, nachher aber befam er 
das Öffentliche Lehr; Amt des Kirchen: Rechts, iſt 
auch während feines Aufenchalts zu Freyburg zum 
Ritter erfläret worden. U. 1778. fam er als 
Kayſerl. König. wuͤrcklicher Gubernial: Rath ben 
das K. K. Landes: Bubernium in Böhmen, und 
als ordentliher Profefior des Staats Rechts auf 


die Univerfiräe Prag. Er iſt unter den Catholi⸗ 


ſchen Nechtsiehrern ein Stern der erften Gröffe, 
und ein Mann, der durch gründliche Gelehrſamkeit, 
Geſchmack und Freymathigkeit fo wohl, als das 
durch, daß er. fich Über viele Vorurteile erheber, 
ſich verdiene gemadıt hat. Won feinen Schriften 
weiß ich folgende anzugeben: 


3) Hiftoria latinorum majoris nominis 


i | poetarum, 
Specimen Imum, De M. Accio Plauto, & P. 
Terentio Afro. Vindobomae 1757. 8- 


a) lo. Bapt. de Gafparis Oratio, Decomparäta cum 


difciplinis aliis hiftoriarum przftentie; quam 
cum przfatione edidit. ibid. 1759. 4- 


3) De Philofophiz naturalis preftantia, Dialogi. 


ibid. 17%9. 8 


4) Dislogi de Philofophiz naturalis preflantia. 


Accedit Specimen Commentationis, de refta 
inveniendi veri satione in Philofophia natu- 
rali. ibid. 1760. 8. 


De naturali hoſpitalitatis Jure e oſffielũ. 
eg Jure atqu 


. ibid. 1760. 8. = 


\ 


- 
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Eigentlich find es zwey Briefe, und Reden nuns 
mehro in feinen Opusculis ad Hift riam & 
Jurisprudentiam . Ecclefiafticam pertinen. 

ttibus. Num 6. Fi; | 
6) Progr. De Hiltoriz littereriz przftantie, 
1761. 4. | 
‚ Und in deffen angefithrren Opufeulis &e. Num.g. 
7) Bibliotheca Ju:is Canonicı. Pars Ime. & Mda. 
u Klee aaa ie dif 
8) Juvenilis hinc atque illine difperfa, nunc col- 
— ibid. 1763. 8. ns peria, 
Orazio, De amoenitate ftudii Juris Eeclefiaftiei, 
2 Habita Vindobonae 1764. J 
Und 1) befonders zu Augfpurg und Seeybur 
1765. gr. 8. abgedruckt, und 2) defien Opuf, 

| eulis &c, Num. r. einverleibet. 
se) Prolegomena ad Jus Ecclefiafticum, _Yinde. 
Gbonqac 1764. $. | Br u 
ur) Orazio, De fcientia cum virtute a publico Jo- 
rium Do&ore femper conjungenda. Habite 

EFriburgi 1765. Sub aufpicis Profefionis Ju. 
nis Ordinariae. 
a3) Kinleitungs s Rede in feine Academiſche Vorle⸗ 
lungen über die Juſtinianiſchen Inſtitutionen 
Augſpurg und — 1765. gr. 8.. 
13) Progr. De cultu latini fermonis a Jure 
ſulto haud negligendo, Friburgi 1766. 

” in al; —— &c. Num. 3. 

2 rogr. De Jurisprudentiz culture, ut ajunt. 

“ — ıbid. 766. * 

Und in denen Opuſculis &c. Num. g, 

35) Alte und neue Civiliſtiſche Bibliothek. Erſtes 
| . Augfpurg und Freyburg 1766. 8. . 
16) Anı. Auguftini De emendatione Gratiani die- 

“ Jogorum, Libri duo; Quos edidit & prefatus 

eſt. ibid, 1766. 8. Zn 


J 


keit. ben dafelbft 1766. 8. | 
ET 1) 
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ıg) Hiftorie Juris Romani, privati potiſſimum. 
np Brisg. 1766. Et ex Editione fecun- 
da. zbid. 1773. 8. ir 

19) Diff. De receptione Juris Canoniti in 'Germe- 
nis. Friburgi 1767. | 

Und in deffen Opufculis &c. Num. g, 

20) Orario, De neceffitate ftudii Juris Publici Ee- 
clefiaftici Habita ibid. 1767. nunc in Opuf- 
eulis all. Nüm. 12. = 

21) Dif). De collectione Decretalium Honoriüi III. 

. P. M. ibid: 1768. Be 

Und in Opufculis. &c. Num. 9. Ä 

22) — De psleis Decreto Gratiani infertis;. 

ibid, 1768. | ’ 
Und in den Opufceulis &c. Num. 11. 

33): Diff. De Gratiano auctore Decreti. ibid. 1769. 
‚Und in den Opufculis &e. Num, ı0. 1 
34) Von dem Recht des Landesfuͤrſten, geiſtliche Per:s 

fonen und Güther zu befteuern. - Eine Acades 
mijche Abhandlung... , Seeyburg 1769..4. und 
QAugfpurg 1770. 8. | 
ag) -Dif. An detur traditio facra? Friburgi 1773. 
Und in den Opufculis &c. Num. 7. 

36 )Oratio, De origihe & inftitutione Academiz 
Friburgenfis, Hab'ta 1772. Nunc Docu- 
mentis aucta in Opusculisall. Num. 13, 

s7) Opufcula ad Hiftoriem & Jurisprudentiam, 

præcipue kcclefiafticam pertinenua. Friburgi 

Brivoviae 173. 8. cum. fipg. aem. - 

38) Ansleda AcademizFriburgenfis,ad Hiftoriam 
& Jurisprudentiam, przcipue Ecelehafticam 
illuftrandam. Collegit atque edidit. Ulmae 
1774. 8. cum figg. ar. 

29) Udalrici Zafi, ICti Friburg. quondam cele- 
berrimi, Epiſtolæ ad viros ztatis ſuæ doctiſſi- 
mos‘ Quas partim ex avtographis primum 
ed:dit, partim hinc atque illinc difperfas colle- 
git, illuftravit, & commentarium de illius vi- 
ta. przmilit, ° Ulgee| 1774: 8. ) 

| 30 
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30) Amoenitates litterarie Friburgenfes. III. Fal- 
ciculi. ibid. 1775 & 1776. 8: ma) 
31) Nova Bibliotheca -Ecclefiaftica Frigurgenfis, 
Fafeiculus 1.— V. ibid. 1775. — 1477. $. 
32) Obleftamenta Hiftorie & Juris Ecckeiaftiel, 
Pars I. ibid. 1776. 8. ma). 
33) Breviarium Extravsganrium cum Gregorii.IX, 
P. M. Decretalium colleStione ad harmoniam 
‚ revocatum, varietate leitionum & variorum 
notis illuftratum. Pars. 1. Friburgi 778.4. m. 


34) Leitfaden in das Teutſche Staats: Recht. Prag 

| 1780, 8. 

35) Leitfaden in das allgemeine Staates und Völkers 
Recht. Eben dafelbft 1780. 8. 

36) Tabellarifher Entwurf der Teutfchen Hiſtorie 
aus den älteften Zeiten. Eben daſelbſt 
1730. gr. 8. 

37) Harmonische Wahl Capitulation Kayfer Tofepb 
des II. Eben daſelbſt 1781. gr..8. - 

38) Capitulatio Imperatoris varlis variorum differ- 
tationibus & libellis illuftrata. Fafeiculus I. 
‚DH. & Ill. ibid. 1781. 8. maj. 

39) Prolegomena Juris Publici Germaniæ variis 
vsriorum Differtationibus & libellis illuftra- 

ta. Fafciculus I. & Il ibid. 1781. 8. maj. 

40) Jus Publicum Germaniz medii zvi variis va- 
tiorum Differtationibus & libellis illuftratum. 
Fafciculus I. ıbıd. 1781. 8. maj. | 

Es werden hiervon mehrere  Fafciculi er; 
fcheinen, 


Ritter (Johann Georg) Beyder Rechten Dos 
ctor, Biſchoͤflich- Bambergiſcher Hof Rath, obers 
ſter Lehrer derer Rechte, und Senior der Juriſten⸗ 

Facultaͤt auf’der Univerſitaͤt zu Bamberg. Won 

dieſem Rechtsgelehrten weiß ich nur fo viel anzus 

führen, dag er im November 1768. — 
| 3 ; oft 
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Haofrath, auch Profeſſor der Inſtitutionen zu Bam⸗ 
berg, und A. 1774. oberſter Profeſſor der Rechte, 
deßgleichen Senior der Juriſten⸗Facultaͤt gewor⸗ 
+ den. Von feinen Schriften find mir auch nur fol⸗ 

gende befannt, als; 
3) Diff’ De confenfu feudali in genere, & in fpe- 
cie de. perfonis confentientibus. Bambergar 


"1770. 

3) Diff. De effe&tibus pignoris in genere, & in 

ſpaeie feudalis. ibid. 1771. 

9) Diff. Siftens duomembra: Primum ex Jure Ci- 

vili & przcipue publico, exiftente alıo valo- 
ge monetz tempore contraftus celebrati, & 
alio, eoque auto vel diminuto, dum folutio 
facienda, non’ ad tempus contradtus, fed fo- 
Intionis refpiciendum eſt. Secundum ex Jure 
Feudali, Quid fuper fru&tibus anni mortuarii 
inter fucceffores in feudo & defundi vafalli 
heredes allodiales varii Juris effe oporteat ? 

" Accedente quzftione affını: An & quatenus 

heredes in allodio facta & obligationes defun- 
&i vafalli e nexu feudi profluas agnofcere & 
implere teneantur? ibid. 1776. 


4) Dif. De dotalitio & vidualitio Nobilium, ibid. 


1777. | 
5) * De eventusliter inveſtito alienationem 
feudi a vafallo poſſeſſore cum conſenſu domi- 
ni fatam nec impediente, nec revocante. 
ibid, 1777: i 


Roͤder (Johann Ulrich) ICtus, und woͤrck— 
licher Regierungs » und Eonfiftorial;Rarh zu Hild⸗ 
burgehaufen. Derfelbe ift zu Seidmannsdorf im 
KHüdburghauflichen ohngefehr 1739. gebobren, Aız 
birete zu Sjena und Gieſen, ward hierauf Prinzens 
Informator an dem Herzoglich Hildburghauſiſchen 

Hofe, und zugleich Aſſeſſor bey der daſigen a 
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lichen Regierung. Nachher ift er wuͤrklicher Res 
— und Conſiſtorial⸗ Rath worden. Schrif⸗ 


1) Dy De extenfione entium fimplicium. Gie/ae 
1765. 
3) De ftudio Philofophiz. _ Hildburgbujae 1770.38. _ 
3) — ad Jus tutelæ teſtamentariæ collecta. 
Coburgi 1772. 8. 
4) De reſtitutione in integrum adverſus b. Georg. 
Melch. de Ludolf. Hildburgbufae 1773. 8. 


) * — Juris Naturalis. Meiningae 


6) — Species Facti, die von dem Loͤbl. 
Teutfch : Ordiſchen EontributionssAmte zu Mer⸗ 
gentheim an Sachſen⸗Hildburghauſen wegen vers 
langter Concurrenz zur prima Plena ber löblichen 
Teutſch⸗ Ordiſchen Compagnie gemacht werdende 
Forderung betrl. Mit Beylagen von A. — S. 
1773. fol. | 

7) Ad —* paragraphorum Commentationis 
— anz de Jure Camerali, Fildburgbufae 


Diele Schrift warb im 13 iſten Stuͤck der Goͤttin⸗ 
giſchen Gelehrten Anzeigen vom Jahr 1776. 
recenſiret, und vieles daran getadelt. Hier⸗ 
auf erſchien 

8) Beantwortung der Goͤttingiſchen Recenſion feines 
— Ad Trigam &c. Eben daſelbſt 


9) — Bon den Herzoglich- Saͤchſiſchen 
Reiches Tags. Stimmen, und der Frage: Ob | 
der Grund der jegigen Stimmen der Nr: Weib - 
Zürftlihen Häufer im Reiche; Fürften : Narbe, 
und befonders der Herzoglich-Saͤchſiſchen, in 
der Obſervanz bes Reichs; Tags vom Jahr 1538 
zu ſuchen ſey? Hildburghauſen. 1779. 4 

Q4 Roͤn⸗ 
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Roͤnberg (Jacob Friedrich) Beyder Rechten Dos 
ctor, und ordentlicher oͤffentlicher Lehrer der Rechte, 
wie auch der Moral auf der Univerſitaͤt zu Roſtock; 
Iſt A. 1738. zu Parchin im Mecklenburgiſchen ge⸗ 
bohren, ſtudirete zu Roſtock und Jena, ward A. 

12764. zu Greifswalde beyder Rechten Doctor, und 
noch in ſelbigem Jahre Profeſſor der Moral zu Nor 

ſtock, worbey er vornehmlich Juriſtiſche Vorleſum 
gen hielt. Nachher iſt er beyder Rechten Doctor, 

und auch Profeſſor der Rechte geworden. Won feis 
nen Schrifften kenne ich folgende: 


1).Dif. De præcipuis, quæ orator pulchre cogits- 
turus committere poteft, vitiis. Jenæ 1759. 
Prafide Balthaſ. Müntero. 


3) Poefien und Briefe. Jena 1762. 8. 

3) Die Patriorifben Bemühungen zur Wiederher 
ftellung der Ruhe Teurfchlande. Eine Syubels 

Rede. Jena 1763.4. | 

4) Dif. Inaug. Difquifitio quzftionis: Num pre- 
criptio ſit Juris Naturalis, vel Gentium, nee 
ne, fed mere Civilis? ‚Grypbiswaldie 1764. 
Prafide, Siegfr. Cæſ. ab Acminga. 

5) Der Tod, und die darans flieffende Verbindlichkeit, 
das Leben zu erhalten. Roſtock 1764.4. 

Diff: Num Principi competat Jus aggratiandi 

” in delitis eapitalibus ? hack u 

7) Progr. De tortura, quid fibi videatur? ibid. 

I 1779. A , 

5) Progr. Num amor fui Ipfius, principium mo- 
sum fcientiz efle poflit univerfale? ibid. 


„1770. 
9) Progr. De Ideis connatis, ibid. 1770. 


10) Progr. De fenfatione morali, atque de acqui- 
rendo nobiliori ſenſationis gradu. ibid. 1773. 


11) Progr. De magnitudine miraculorum, & evi- 
&ta :pröpolitione, quod certitudo miraeuli fit 
| in 


t 
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‚in ratione direfta - magnitudinis miraculi. 
ee ER — 
12) Progr. De felici combinatione magnanimita. 
tis & fortitudinis cum benevolentia, ibid, 
1774. | 
13) Das Nuhmvolle Leben des Doctor und Profefe 
for, Beckers. Eben daſelbſt 1774.44. . 
14) ft Aufhebung der Leibeigenſchaft in Mecklenburg 
applicativ. Eine Rede. Roſtock 1781. 8. 


du Rei: (Aulius George Paul) Bender Rech⸗ 
ten Doctor, und aufferordentlicher Profeffor der 
- Rechte auf der liniverfitär zu Helmftadt, wie auch 
der dafigen Kerzogl. Teutſchen Geſellſchafft Ehrens 
mitglied ; Iſt zu Braunſchweig gebohren, ftudirere 
zu Helmftädt, wo er als ein Ehren: Mirglied in der 
dafigen Herzog. Teutſchen Gefellihafft aufgenems 
“men ward, ließ fid) dajelbft A. 1779. die Doctors 
Wuͤrde ertheilen, und eröfnete hierauf Juriſtiſche 


- 


Vorleſungen. Gegen Ende des Jahres 17 80. ward | 


er zum aufferordentlichen Profeflor der Rechte ers 
nennet. Schriften: 


j s) ‚Diff‘. Inaug. De donatione inter conjuges remu- 
neratoris absque inlinuatione valida, Helma. 
‚dä 1779. | | 
3) Diff. De teftamento ob exheredationem fine , 
elogio fadam non ipfo jure ziullo. ibid. 
1780. | u 


Kork (Johann Nichard) Beyder Nechten Do« 
ctor, umd Profefior der Rechte auf ber Univerfiräe 
u Mayng;a) mn: aus. Mayntz gebürtig, 
| | $ war 


F — 

4) S. Herrn Geh: Yuftiz: Rath, Pürters, Litte⸗ 
ratur des Tentjchen Staats: Rechts. Zweyten 
Theil, ©. 735. und 74. Se 
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war erft ein Jeſuit, ſtudirete hernach die Rechte 

zu Mayns, und 1778. zu Göttingen, promovires 
te im Monath März 1779. zu Mayntz, und warb 
hernach daſelbſt Profeffor der Rechte. Won ihm 


iſt zur Fe weiter nichts bekannt, als folgende 
| rifft: u — 


Dif. Inaug. Continens novas vindicias diredorii 


N 


in Comitiis Capitulo Metropolitano Mogun- 
tino fede Archi-Epifcopali Moguntina vacan- 
te competentis. Moguntie 1779. 


udloff (Wilhelm Auguft) Beyder Rechten do 
ctor, Königl. Groß: Britannifcher, und Chur:Brauns 
ſchweig⸗Luͤneburgiſcher Hof Rath, Ardyivar über die 
fammtlihen Archive in denen Hanndveriichen Lans 
den, Advocatus pstrie, oder Geheimer Konfus 
ent, und wuͤrklicher Geheimer Serretarius und 


Archivarius zu Hannover; a) Kerr Hofrach, Ruds 


* 


5 


loff ift A. 1747. den sı Februar zu Roſtock geboh⸗ 
ren, wo fein Vater, D. Ernft Auguft Rudloff 
Herzoglich-Mecklenburgiſcher Regierungsrach gewe⸗ 
ſen, ſtudirete von 1762. zu Buͤtzow, und von 
1764 — 1767. zu Goͤttingen, ward allhier A. 1767. 
beyder Rechten Doctor, und fieng an, Vorleſun⸗ 
gen zu halten, ward aber A. 1768; als 
der Rechte nah Buͤtzow beruffen. %. 1773. bes 
kam er den Ruf als Advocatus patrie, oder Ges 
heimer Konfulent, mit dem Character eines Hof 
raths nah Hannover, worbey er auch . und 

tim⸗ 





«) ©. MNo. Steph. Pucceri Progr. IL De inſtau- 


ratione Imperii Komani fub Carolo M. & 
Ottonibus facta, ejusque effettibus &c. Gos- 
singae 1767. 2) Defjelben Litteratur des Jeut⸗ 
Be: Staats s Rechts, Ilter Theil. S. 60 
und 61. 


Rudloff. J 251 


Stimme in der dortigen Canzley erhielt. Zu Ende 
bes Jahres 1775. befam er auch das Archivariat 
über ſaͤmmtliche Archive in denen Kanndverifchen 
Landen, und 1777. ward er als wirklicher Seheis. 
mer Secretarius und Achivarius Strubens wirs 
diger Nachfolger. Seine gut gerathene Echriften 

ſind folgende: 

1) Diff. Inauz. De litteris convocatoriis ad Comi- 

. ta. Accedit litterarum convocatoriarum anti« 

quiorum appendix. Gossngae 1767. 


.) Progr. vel, Commentatio, .De Jure Germanico 
jufta methodo tra&tando. sbid. 1767. 


Durch diefes ‘Programm ward der Hr. Hofrath von 
Selchow jehr aufgebracht, und hat er diefe 
Schrift im zweyten Bande feiner Juriſtiſche 
Bibliothek, von S. 626 — 637. eine ſcharfe 
Muſterung paßiren laſſen. 


3) Verſuch einer pragmatiſchen Einleitung zur Ser 
ſchichte und heutigen Verfaſſung der Teutſchen 
Chur- und Fuͤrſtlichen Hauſer. Erſter Cheil. 
Goͤttingen und Gotha 1768. 5. 

Der verſprochene zweyto Theil möchte nunmehro - 
wohl ſchwerlich erfolgen. | 

4). Vorbereitung zu einem Collegium über das Teut⸗ 

- sche Recht, und den Reichs: Proceß, an feine Zus. 
börer. Buͤtzow 1768.8. 


) Abhandlung, Bon der Aehnlichkeit der Teut⸗ 
u; 


hen Kof: Gerichte mit dem Kaylerlichen und: 


NReichs Cammer⸗Gericht. Nebſt der Anzeige ſei⸗ 
ner kuͤnftigen Vorleſungen. Buͤtzow 1769. 4. 


6) Berſuch von den Senaten am Kayſerlichen und 
Reihe s Kammer s Gericht. Eben daſelbſt 
. 1769. 4. ü 
.) —— — familiis illuftribus, ibid, 
1769 — 


> 
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6) Exereisanio, De confenfu in alienationem fendi 
interpofito retraftum non exclüdente, ibid. 
1770-4. | 

9) Libellus fingularis, De pactis facceorits Ilu-. 
ftrium & Nobilium Germaniz, fpeciatim is, 
quz palta confraternitatis adpellantur. Rofo- 
chi 1770.4. 

10) De confirmatione Cæſarea Juris primogenitu« 
rz in familiis illuftribus Germaniz, inprimis 
intuitu Weudorum Imperii. Commentariolum 
indicendis le&tionibus zftivis przemifflum. Bũ- 
zovf 1771.4. 

ar) Unpartheyifcher Bericht vom Turnus, oder, der 
perfönlichen Neihe im Referiren am Kayjerüchen 
und Neichs: Cammer : Gericht, 1771-4 . (Ohne 
Druck⸗Ort und. Nahmen.) 

12) Proluſſo, Petitione renovationis inveftiturz 
quovis modo neglecta feudum amitti. Büszovä 

1771.4. 

13) Lber ſingularis De — onis effe&ttu ne i- 

vo in cauflis Ecclefiafticis & Religionis. 


illufrandam Sanctionem Receflus —* 
A. 1654. $. 124. al & Bürzovii 
1772. 4. 


14) Ueber die fo genannte entfcheidende Stimme de des 
Cammer⸗Richters bey einer Stimmen Gleichheit 
der Benfißer: Hannover 1773.4. 6 
15) Standhafte Behauptung der Freyheit des Ehe 
ftandes der Evangeliichen Doms Capitularen zu 
Oßnabruͤck, welche ihnen von dem Dom Capitul 
daſelbſt beym Hoͤchſtpreißl. Reichs⸗Hofrath be —4 
ſtritten werden wollen. Hannover 177 5. fo 
. und aud) in 8. 
Hierwieder fam heraus: Gründliche Abfertig 
ver Standhaften Behauptung cl lind Fur 
her: Rechtliche Wiederlegung der: ut 


Enz 


Rudolph. 253 


chen Abfertigung ze. Dieſe drey Stücke fichen 

in des Herrn Etatsrath, Moſers, :Samıms 
lung der neueſten Merkwürdigkeiten. 1, Band, 
E. 129 — ;81. 


Murolrh (Aohann Chriſtoph) Der Meltmeits . 
heit und beyder Rechten Doctor, Hochfuͤrſtl. Brans 
. dending:AnıpadPayreutbiicher Hofralh, und ober⸗ 
ſter Lehrer derer Rechte auf der Univerfirät zu Er⸗ 
* langen, auc Mitglied der Chur: Mayntziſchen Acas 
demie nuͤtzlicher Wiſſenſchaften zu Erfurt, und Chs 
.  renm:tglicd der Etlangiſchen Teutſchen Geſellſchafft; 
Iſt A. 1726. den 5 November zu Marburg gebohs 
sen, ſtudirete zu Marburg und Erlangen, ward auf. 
letzterer Univerfität A. 1753. der Weltweisheit Dias 
gifter, A. 1754. allda aufferordentlicher Profeffor 
.. ber. Rechte und der Weltweisheit, U. 1755. Mit 
‚glied der Chur⸗Mayntziſchen Asademie der Wifiens 
fhaften zu Erfurt, A. 1756. zu Erlangen beyder 
echten Doctor, U. 1758. ordentlicher Profeſſor 
der Rechte, A. 1760. Ehren⸗Mitglied der Erlangis 
ſchen Teurfchen Geſellſchafft, A. 1777. Branden⸗ 
burg An ſpach·Bayreuthiſcher Hoftath, und A. 1779. 
nach Abſterben des Geheimen-Hofraths, Schier⸗ 
ſchmidts, oberſter Lehrer derer Rechte. Schriff⸗ 
ten: 


1) Xenophons Feldzug des jüngern Cyrus, nebſt 

‚dem Ruͤckzug derer zehen tauſend Griechen, aus 

den Franzoͤſiſchen des Herrn von Ablancoure 

überfeßt. Nebſt einer Vortede des Rectot Lotte 

golius Hof 1747.8. (Ohne Nahmen.) — 

2) DI. de ultimis voluntatibus Jure Nature velle _ 
. Erlange 1753. —W 


* 


3) Vind'ciz territorialis poteftatisImp. Rom. Germ. 
= adverfus exemtiones Nobilium, Erlangae. 
1753. 4 | — 
Die⸗ 
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Dieſe Schrift gehoͤret zu denen damahls in groſſe 
Bewegung gekommenen Irrungen mit der 
Reichs Ritterichafft in Anſehung der ihnen ſtrei⸗ 
tig gemachten Reichs = Unmittelbarfeit. Als 
hieranf der Reiche Ritterihaftlihe Conſulent 
auf dem Sreigerwald, Herr Johann Heinrich 
Sommer, A. 1754. zu. Erlangung der Dos 
ctormürde zu Göttingen unter dem VBorfibe 
des verftorbenen Geheimen Juſtitz⸗Rath, Ays 
eers, Vindicias libertatis Corporis Nobi- 
lium S. R. l. immediatorum adverfus, fape- 
gioritatis teıritorialis extenfionem, auf dem 
Gatheder vertheidigte, und unter andern auch 
den Herrn Hofrath, Rudolph, unter feine 
Gegner zehtete, jo wurden von dem Herrn 
Hofrath Rudolph, an das Licht geftellet:: 

O9O Repetitz vindiciz territorialis poteſtatis adver- 
fus exemtiones Nobilium, Gettigenfibus vin- 
diciis libestatis oppofitz. Erlange 1755. 4. 

g) Progr. Aditiale, De Codice Canonum, quem 
Had:ianus I. Carolo M. dono dedit. Erlen 
gae 1754 

Dieſe Schrift it A. 1777. wie unten. gemeldet 

werden foll, in einer andern Geſtallt .ers 
ſchienen. 

6) Dif.Obfervationes, De Jure emigrandi & tran⸗ 
migrandi fubditorum, eorumque expulfione 
& transplantatione in genere.ibid. 1755.. Pro 
Loco ın Facultate Furidica obtimendo. 

7) Dif. Imang. De acceflione picturae. ibid. 1754. 

8) Entwurf einer allgemeinen Geſchichte der in Teutſch 
fand geltenden Reichs-Geſetze. Erlangen 
1758. 8. 

9) Dif. De effe&u metus in pactis & eontraftibus. 
ibid. 1709 * 

Von 
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Bon dieſer Streitſchrift find auch Exemplare vor⸗ 
handen, auf denen die Jahrzahl 1762. ſtehet, 
und mit erfierer eineriey Inhalts iſt. Ich 
glaube alfo, daß diefe Streitſchrifft wegen Abs 
gang des Refpondenten 1760. nicht abgehalten 
werden können, fondern erft 1762. zu Cathe⸗ 
der gebracht worden. | 

30) Dif. De criminibus delictorum carnis ut plu- 
rimum accefloris,ibid, 1763. | | 

11) Dif. Detransplantatione fubditorum in locum 
emigrationis, vel expulfionis Religionis caufe. 
non ſubſtituendæ. Ad. P. O. Art. V. $.36, 
ibid. 1768. | 

Gehöret zu der oben fab Num. 6. angeführten 
Schrifft 


22) Nova Commentario, De Codice Canonum, 
uem Hadrianus I. P. R. Carolo M. dono de- 
dir. Erlangae 1777. 8. 
Diefe Schriffe ift ganz neu umgearbeitet, und alfs 
von der erfien Ausgabe um fehr vieles unters 
fehieden. | 


Er hat auch feit mehrern Jahren die Erlanger ge⸗ 
lehrten Zeitungen herausgegeben. 


Rumpel (Hermann Ernſt) Der Beltweisheie 
und beyder Mechten Doctor, ordentlicher Profeſſor 
der Pandecten auf der Univerſitaͤt zu Erfurt, Mit⸗ 
ied und Bibliothecar der Kayſerl. Academie der 
aturforſcher, und Gecretär der Chur, Maynbi⸗ 
ſchen Academie nüglicher Wiſſenſchaften; a) Diefer 


| fe 

(Een a 

a) ©. ı) Hier. Frid. Schorchü Progr. Quzdam 

de conventione, ne venditor emtori de evi-' 

&ione teneatur. Erfordiae 17:9. Ejus Dif. 

g. przmiflum. 3) Das Hamberger⸗ 
Meuſeliſche Gelehrte Teurfchland, drieter Aus⸗ 

gabs. ©, 980. u. f. und Nachtrag ©, 415. 


. | * 


ſehr geſchickte Rechtsgelehrte iſt A. 1734. den sg 
Februar gebohren, und ein Sohn des ehemahligen 
« berühmten Erfurtifhen Syndieus und Burgermeis 
fters, D. Sohanı Georg Aumpels. Die Schul⸗ 
Wiſſenſchaften trieb er auf dem dafigen berühmten 
Raths Symnafium, ftudirete hernach von ‚A.1750, 
— 1754. auh auf der dafigen Univerſitaͤt, 
und- von A. 1784. — 1756. auf der Univerſitaͤt 
Jena, legte fih nachhero auf die Juriftifche Praxis, 
ward aber X. ı758. Director des Erfurtiſchen 
Raths Gymnafium, und X. 1759. zu Erfurt beys 
der Rechten Doctor. Bald darauf ward er ein 
Mitglied und Bibliothefar der Kayfer® Academie 
der Naturforiher, und Secretaͤr der berühmten 
Ehur Maynziſchen Academie nüglicher Wiſſenſchaf⸗ 
sen. A. 1765. ward er aufferordentlicher- P 
for, der Rechte, N. 1767. ordentlicher Profeſſor 
der Nechte, A. 1767. odentlicher.Profeflor der In⸗ 
ftitutionen, und endlich nad) Abgang feiner Collegen 
Profeſſor der Pandesten; Hingegen. bat er ohn⸗ 
gefehr 1779. die Dirertor : Stelle bey dem Nachss 
Gymnaſium niedergeleget, und har an deffen ſtatt 
die — einer Amtmanns⸗Stelle übernoms 
men. Er befißet eine weitlauftige Wiſſenſchaft auch 
in andern Theilen der Gelahrheit. Schriffe 
ten: | 4 
1) Dif. Inaug. De Juribus, quæ liberis compe- 
tunt. Erfordiae ı759. - 
2) Progr. De .ftudiis. fcholafticis., Erfordise 
1759: | 
3) Progr. De hominum morslibus stque anima- 
lium ratione carentium bonis aftionibtıs. did. 
1759. | — 
4) Progr. De allegoria philoſophandi methodo. 
$) Progr. De philoſophis änwgaxroıs. ibid> 1761. 


ibıd. 1760. 
‚9, Pro- 
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6) Progr. DefervisGermanoram. Slavis, Sorabis, 
ac przcipue Smurdis. ibid. 1761. 

7) P:agr. Quo origines Gymnafıi Senatorii de · 
feribuntur. »bid. 1761. 

. 8) Progr. De Conrado Cotte. ibid, 1762. 

9). Progr. De v’acıs apud Romanos ineunde ritu 
& formulis, ibia, 1763. - 

- 10) Epjfola, De fubtilitate corporum ad A. E. de 
Büchner ıb:d. ı 764. 

11) Proyr. De Vargula, loco conceptionis, feu 

| potius confeptionis Caroli M. ibid. 1764. 

12) Pı ogr. Aaisale, De legum rationibus, quae 
in ipfis legibus minus adcurate exhibentur, 
ibid. 1765. Sub auſpiciis Profefhonis Juris 
Extraordinariae. 

13) Pregr. De modis vitz humanz fata depin- 

gendi. :bıd 176%. 

14) Di. De morum ad leges Romanas habitu ac 
relatione. ıbıd. 1766. 

15) Progr. Demodo vitz humanae fata ex hiftoria- 
rum monumentis addifcendi. ibid, 1767. 

16) Progr. In Platonis dialogum, quiCrito inferis 
bitur, feu, de obedientia Bl przftanda, 
ihid. 1768. | "RE 

17) Elogium Illuftris de Trew. In Adis Acade- 
miz Naturz Curioforum. ' 

18) Progr. De cura morum publica apud Grzcos, 
ıbid. 1770. | | 

19) P:’ogr. De cura morum publica apud Germa« 
nos. ibıd. 1772. 

20) P'ogr. De proficientibus, ex mente Stoico- 
rum, ibıd. 1777. | 

a1) Abhandlung, Bon den mohlchätigen Wuͤrkun⸗ 
gen, die dem gemeinen Mann von gelehrten 
Geſellſchaften zuflieffen 

Stehet in den Actis Academiz Eleftoralis Mo- 
guntinz Scient. quæ Erfurti eft,ad a. 1776 
Ä Erfordiae 1777. | 
Weidlichs Biog. U. TH, R 22) 
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22) Ohſervatio, De Judicio provinciali Mittelhu- 


ano., 
Stehet in Actis Academiz Elect. Mogunt. nd 
a. 1778. & 1779. Num. 10. 
23) Præfatio ad Alta Academiz Electoralis Mo- 
guntinz Scientiarum utilium, ad. annos 
4 1778. & 1779. | 
AIn fremden Nahmen hat er auch verfchiedene 
Programmen und Diſpuͤten verfertiget. Die ers 
fieren, weil fie nicht in das Juriſtiſche Fach gehös- 
ren, will ich übergehen; Die legtern aber find 
folgende: 
s4) Diff. De Juris- Confulto, a Jurisperito, Le- 
julego & Rabula quam maxime diverfo, 
. Erfordiar 1769. 
Diefe hat Hr. Johann Jacod Rothpletz, unter 
dem verftorbenen Regierungs-Rath, Spitz, 
wegen Erlangung der höchften Würde in denen 
Rechten vertheydiget. 
a5) Dif. Jura donationum hiftorice explicata, 
ibid. 1769. | 
Fr. Earl Auguft Neumeiſter hat felbige aus " 
eben der Abſicht unter benanntem Kegierungss 
| Rath, Spitz, zur Catheder gebracht. _ 
Yufferdem befinden ſich auch von ihm Recenſionen 
in der Erfurtiſchen Gelehrten Zeitung. 


Runde (Juſt Friedrich) Beyder Rechten Dos 
ctor, Profeſſot des Staats s und privat-Rechts, 
wie auch der Reichs: Hiftorie am Collegio Alluftri 

Carolino zu Kaffel, und der Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ a 
Eaffeliichen Geiellfchaft des Aderbaues und der 
Künfte beftändiger Secretaͤr. 0) Derfelbe ift A. 
1741. 


— — — — — — — — — D— 
6) © Pükters Litteratur des Teutſchen Staats: 
Rechts. Zweyter Ebeil, ©. 63. z 
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— 1741. den 27 May zu Wernigeroda gebohren, 
ſtudirete mehrere Jahre bis 1770. zu’ Göttingen, 
promovirete dafelbft 1770, hielt alfda 'Sfirijtiiche 
Borlefungen,und ward 1775. Profeffor des Staates 
und privat: Rechts, wie audy der Reichs: Hiftorie 
am Collegio Carolino zu Caſſel. Nachher ift er 
auch bey der errichteten Hochfuͤrſtl. Heflen s Kaflefiz 
chen Geſellſchaft des Ackerbaues und der Kuͤnſte bes 
de Secretaͤr worden. Er iſt ein Manız, 
der eine ausgebreitete Gelehrſamkeit beſitzet. 
Schriften: - - — 
1) Dif. Inaug. De confirmatione Cæaſarea Juris 
Primogeniturz in familiis illuftiibus Ger- 
maniæ. Gostingae 1770. . 
2) — Vom Urſprung der Reichsſtand⸗ 
ſchaft der Biſchoͤffe und Aebte; Welcher von 
Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſenſchaften zu Goͤttin— 
“gen in der Verſammlung am 9ten November 
1774. der Preiß zuerkannt worden. Deßgleis 
hen: Urfahen und Veranlaffungen, warum die 
Chriſtlichen Biſchoͤffe und Aebte auf den Reiche— 
Tagen Sitz und Stimme erhalten, die fie doch 
unter der Roͤmer SHerrichaft nicht Finnen ges 
habt haben, - Eine Preißfchrift, weiche dag 
Acceßit erhalten. Börtingen 1775, 4. 
- 3) Bom Urſprung und Einrichtung der Kochfürftt. 
Heſſen-Caſſeliſchen Befellichafft des Ackerbaues 
und der Kuͤnſte. Cine Vorrede zu den Abs 
bandlungen vom“ Gutrogat der Hand; und 
Spann: Dienfte, welchen dieſe Gefellfchaft Preiffe 
- zuerkannt bat, Caſſel 1777. 8. 
4) Progr. De ufu longzvo cautele, quam vocant 
Socini, ante ipfum Socinum.  Caffellis 


1776: 4. 

5) Progr. Bertheidigung _der Mechtmäßigfeit der 
Todres: Strafen aus Grund⸗ Urſachen des alls 
gemeinen Staats Rechts. Eben daſelbſt 


1776. 4. 
R 2 Und 


es6o Hunde: 


Und auch im vierdten Stuͤck, oder April, des Teuts 
| hen Muieums, vom, Jahr 1777. Num. 3. 
6) Progr. De Jure convocandi Elettores ad ele- 
&ionem Regis Romanorum ante Auream Bul. 
lam. Ad illuftr. A.B. Tit. 4. $. 2. Commen. 
zatio prior. ibid. 1776. 4. - i 
7) Progr. De Jure convocandi Eleötores Sc, Com- 
mentatio poflerior. ibid. 1777. 4- 

8) Swey Preiße-Abbandlungen, Bon den Mits 
tteln, den gefallenen ‚Werth, der Grundſtuͤcke fteis 
gend zu machen. Caſſel 1777- 8. | 

Dieſe Schriften'hat er nur herausgegeben. Die 
erſte ift von Heren Regierungs-Rath, Schlett⸗ 
wein; Und die andere von Herrn Johann 
| Peter Wagner, Profeffor zu Idſtein. 
9) Von der gegenwärtigen Beſchaffenheit der Kheven: 
hüllerifchen Annalen. | 
Steher im Teutſchen Mufeum, Monat Novem⸗ 
ber a 177» = 
10) Des Strafen Franz Ehriftoph von. Khevenhuͤller 
Ferdinandiſche Jahr: Bücher, in einen pragmas 
tifchen Auszug gebracht und berichtiget. Erſter 
und Zweyter Theil, welche die Jahre, 1578. 
bis 1587. enthalten. Leipzig 1778. gr. 8. 
1») Dererfelden Deister Theil, welcher die Jahre 
1588. bis 1592. enthält, Eben daſelbſt 


1779. gr. 8. 
Die übrigen Theile werden annoch erwartet, 
- a3) Wie komme der Teutfche zum Gebrauch des Roͤ⸗ 
mifchen : Rechts ? 
Stehet im Teutſchen Muſeum. Januar 1780. 
13) Vergleihung der Roͤmiſchen Monats ; Nahmen 
mit denen, welche Earl der Groſſe, einfüh: 
ren wollen. | : 
Stehet in Teutfhen Mufeum. Sanuar 1781. 
Aufferdem hat er annoch in Göttingen einige Juris 
| ftifche Differtationen in anderer Nahmen vers 
fers 
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fertiget. Auch iſt er ein Juriſtiſcher Mitar⸗ 
beiter an der Teutſchen Encyklopaͤdie, die zu 
Frankfurt am Mayn feit 1778. bew 
ausfommt. 


S. 
Salzmann (Gottfried Juſt Wilhelm) 


Beyder Rechten Doctor, und auſſerordentlicher 
Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Jena. a) 
Iſt A. 1740. den 28 Julius zu Jena gebehren, 
wo fein Vater, Johann Wilhelm Salzmann, 
HofeAdvocar, und Raths-Aſſeſſor geweſen. Die 
Academifhen Studien trieb er feit 1757. in feiner 
Vaterſtadt Jena, wo er auch A. 1765. die Das 
ctor:Wuͤrde erlangete. Nachher hielt er fleißig Ju⸗ 
riſtiſche Vorleſungen, und ward A. 1773. auſſer⸗ 
ordentlicher Profeſſor der Rechte. Schriff⸗ 


ten: 

ı) D I Inaug. De actore forum rei haud femper 
equente, Jenae 1765. Pracfide lo. Aug. 
Hellfeldio. | 

- 3) Exercitario Juris Publici, De privilegio de nor 

— in ſpecie ejus ortu atque interritu. 
ibid. 1768. 4. 

An feines Bruders, Johann Friedrich Gottfried 
Balsmanns, Abhandlung, De Jure Mili- 
teri Publico & privato univerfali & com- 
muni, fo zu Jena 1766. herausfam, hat er 

auch Antheil. 

DZ R3 Sa 





4) ©. Io. Cafp. Heimburgü, Progr. Quo quæ- 
ftio, quænam pena inceftus materterz cum 
ejus fororis filio eommiffi Jure Criminali Ca- 
rolino obtineat? examinstur. Jenae 1765. 
Ejus Diff. Inaug. przmiflum. 


362 Sames. Sammet. 


Somes (Wilhelm Karl Friedrich) 
ICtus, und Fuͤrſti. Solms: Braunfelfiiher Rath 
bey der Juſtitz⸗ Canzley zu Hungen. a) ft aus 
Hungen gebürtig, ftudirete «744. zu Meburg, 
hernach zu Sjena, und ı750. zu Görtingen, fam 
erfilih in Gräflih Erbahifhe, und hernach in 
Fuͤrſtlich⸗ Solms; Brannfelfiiche Dienjte, wo er als 
Rath beyder Hungiſchen Juſtitz-Canzley ſtehet. 
Schriften: 

1) Rechtliches Bedenken, Ueber das Zehendrecht, 

und die dabey ſtaithabende Verjaͤhrung. Arrss 
feld 1774: fol. Und wiederum zu Laubach 


1779: 4. 

Doch find bey dem letern Druck verjchiedene Bey: 
(anen weg gelaffen, die bey der erften Auflage 
befindlich find. 

3): Juriſtiſche Kleine Ausführungen, zur Erfäuterung 

aus den gemeinen Mechten. GBiefen 1780. 4 

3) Delineatio JurisPublici Münzenbergenfis. Ds 
prefatione lo. Steph. Pürzeri, De. utilitate & 
przftantia Juris Publici fpecialis fingulorum 
Germaniz territoriorum. Giefae 1781. (eis 
gentlic) 1780.) 4. 


Sammet (Johann Gottfried) Beyder Ned: 
ten Doctor, und privat-Docent zu echo.) b) 


—— nn mn nn 


a) S. Herrn Geh. Juſtitz⸗ Rath, Puͤtters, Lite: 
rarur des Teutſchen Staates Rechts. Zwey⸗ 
ter Theil. ©. 76. 

b) ©. ı)Car. Ott. Rechenbergüi Progr. De Su- 
pravita. Lipfae 1746. Ejus 
premiffum. s)Nüsliche Base von des 
nen Bemühungen derer —— und andere 
Begebenheiten in Leipzig, im Sabre 1705 
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Dieſer berühmte Mann iſt A. 1719. den 26 Aug. 
zu Leipzig von armen, aber ehrlihen Eltern ge: 
bohren. Mac) zurück gelegten Schulz Jahren ge: 
riet) er unter die Suldaten, ward aber davon bald 
wiederum befreyet, jo, da er von U. 1739. an zu 
- Peipzig denen Academiſchen Etubien obliegen Eonnte. 
%. 1746. ward er zu Leipzig, beyder Rechten Doctor, 
von welcher Zeit an er Juriſtiſche Vorleſungen mit 
vielem Beyfalle gehalten hat. A 1769. hatte er eis 
nen Ruf auf die Univerjitat Erfurt; Allein er 
ſo lug folhen Ruf aus, weil die von ihm verlangte 
Bedingungen niche erfüllet werden wollten, oder 
konnten. Gr ift würflih ein gründlicher Rechts⸗ 
gelehrier und hat viele Schüler erzogen, die anjego 
in hohen und vornehmen Ehren: Aemtern fliehen. 
Seit dreißig Jahren hat er nichts mehr geichrieben, 
und es Icheinet auch, dag er nichts mehr jchreiben 
wolle. Was er gefhrieben, iſt folgendes : 
1) Dif). Inaug. De Hypobolo. Liſiae 1746. 
2) Dij]. De legatis poenae nomine. ibid, ı 48. 
3) Diff. Exercitatio ad Domitium Ulpianum 
Cap. LX:X. D. pro Socio. sbid. 1749. | 
4) Dil. Exercitatio I. exhibens receptas lectiones 
ad Jauchium. ıbid. 1739. 
5) Dif. Exercitatio IL exhibens receptas lectiones 
ad Jau-hiam. ibid. 1749. 
6) Dij]. kxercitatio III. exhibens receptas lettiones 
- ad Jauchiam. ıbid. 1750. 
7) Di). Exerxcitatio IV. exhibens receptas lectio- 
nes ad Jauchiam. ibid, 1750. 
Diefe vier Srrei: fchriften bekahmen nachher folgende 
Auſſchrifft; Receptarum lectionum ad Jau- 
Ra4 chium, 





S. 203 — 205. 3) Meine Zuverläßige 
Nachrichten von denen jettlebenden Rechtsge⸗ 
lehrten. Vlter Theil. S. —* — 267. 
MD. Weiz, Gelehrtes Sachſen. ©. 208. 
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chium, Liber Singularis, in quo Floren- 
tina quorundam capitum fcriptura contra 
„_ recentiores defenditur. Lipfae 1770. 4. 

8) Dif. Exercitatio,, Exhibens varia Juris Civilis- 

apita.ibid. 1751. © 5 

9) —* Exercitatio, exhibens quæſtiones forenſes. 

-sbid: ı 71 1. 

10) XI. Opufcula varii argumentl, olim feparatim 
nunc c,njundim- edit. Adiiciuntur lo. 
Erhardi Kappa, Differtationes Il, De Pieu- 
domeno. Lipfiae 1763. 4. 


Edler von Sartori (Joſeph) Des Keil. 
Roͤm. Reichs Ritter, und Fürftl. Biſchoͤflich⸗El⸗ 
wangiſcher Hof· und Regierunge⸗Rath, auch Hof: Bis 

bliothekar zu Elwangen Mas id) von dieſem Ges 
lehrten melden fann, befteher darin, daß er in Bay⸗ 
ern gebohren worden, und zu Ingolſtadt ftudiret 
habe. . Nachher hat er obgedachte Elwangifche Der 
dienungen erhalten. Von feinen Schriften kann 
ich folgende nahmhaft machen, ale: | 

s) D’f. Hiftoriam legum Imperii fundamente- 

lium przeipuarum ſiſtens Ingolflads 1770. 

2) Anpreijung der Kayferlihen Aſylverordnung. Wien 


17774 

3) Sendſchreiben des Herrn Hofraths von — anden 
Herrn Hofrath — Mitglied der Chur; Baperis 
ſche Arademie in Münden, über einige von dem 
Herrn Gaßner, Pfarrer in Kiöfterle, wahrend 
feines Aufenthalts in Elwangen unternommene 
Operationen. (Auglpura) 1774 4 Ä 

4) Baßners Lehre ohne Vorurtheil. Oder, Beweiß, 
daß die Lehre Gaßners der Heil. Schrift, den 
Satzungen der Kirche, den Meynungen ber 
Heil. Väter, und anderer Heiligen frommer 
und gelehrter Maͤnner von verjchiedenem Zeit: 
alter gemäß fey, mit Anmerkungen verbejlert. 
(Eben dafelbft) 1775. 8- y 

)) 
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5) Politifhe - Gedanken über die nöthige Unterſu⸗ 
hung Gaßners und der Patienten. Eben Das 
felbft 1775. 4. 

6) Bedenken über das Lehenbare Ritterguth, Korn. 


1775. 4. 

7) Hiſtoriſch- Rechtliches Bedenken tiber die Frage: - 
Ob der Retraitus Equeftris, oder Einftandrecht 
der Frey⸗ und chnmittelbaren Reichs⸗Ritterſchaft 
fi) ſowohl auf erfaufte, als apert gewordene 
Lehn:Sücher erfivede? Gelegentlich deren im 
Publico erfchienenen Mecenfiogen unter den 
Sammlungen der neueften Merckwuͤrdigkeiten 
des Stans; Rechts und vermiſchten Nachrichten 
von Meichsritterichaftlihen Sachen, über den 
zwiſchen dem Fuͤrſtl. Stiffe Elwangen, und der 
Adelihen Familie von Schwarzach, dann des 
intervenirenden Cauton Orts am Kocher bey dem 
Kayferlichen Reichs⸗Hofrath in Betreff des ans 
heim gefallenen Ritterlehns, Horn, hangenden 
Lehenſtreit, und anderer dergleichen. Vorfälle, 
Frankfurt und Yihenberg 1776. 4. 

8) Auserlefene Beyträge in Neichsftadtifchen Sachen. 
Frankfurt und Keipzig 1777: 4. 


Sattler (Chriftian Friedrich) ICtus, Her: 
zoglih: Mürtembergifcher Negierungs> Rath, und 
Geheimer Arcivarius zu Stuttgard. a) IE A. 
1705. den ı7 November zu Gtuttaard geboh— 
ren, fudirete zu Tübingen, ward allda A. 1729. 
Hof⸗Gerichts-Advocat, erhielte hierauf X. 1736. 

- unter dem Character eines Regierungs Raths-Se⸗ 
eretärs den Zutritt zum Fuͤrſtlichen Archiv, A. 
1736. den Character eines wuͤrcklichen Geheimen 
Archivarius, und A. 1776. eines Herzoglic  Würs 
NR 5 tenm⸗ 





— 


a) &. Moſers Schwaͤbiſche Merkwuͤrdigkeiten, 
auf das Jahr 1757. ©. 381. 
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zembergifchen Negierungs Narbe. Fr ift ein Man 

der ſich um die Geſchichte und Rechte jeines Bas 

terlandes uͤberaus fehr verdient gemacht hat, und 
dieſes beweiſen feine mit groſſem Beyfall aufgenonss 
mene Schriften: — | 

1) Difl. Dodecas thefium & differentiarum inter 

Jos Commune. & Würtembergicum. Tu- 
dingae 1729. Praefhide, Wolffg. Adam. 

’ Schey v0 

a) Hiftorifche Beſchreibung des Herzogthums Wuͤr⸗ 
temberg. Stuttgard und Eßlingen 1752. 4 
Mit Kupfern. | 

g) Gedichte des Herzogthums Würtemberg, und def 
fen angranzender Gebiete und Gegenden, Don 
den alteften Zeiten bis auf 1260. Tuͤbingen 
1757. 4 

4) Algemeine Geſchichte Wirtembergs unter der Res 
gierung der Grafen. Vier Bände Ulm 

1764. — ı788. 4 RR 

Bon dem erften Theile fam 1774. und von dem 
zweyten Theile 1775« eine wiederhohlte Aufla; 
ge heraus. 

5) Abhandlung, Von den Rural⸗Capituln, fo wohl 
überhaupt, als auch des Herzogthums, und der 
ehemahligen Grafſchaft Wuͤrtemberg. Stutt⸗ 
gard 1767. 4. 

6) Geſchichte des Herzogthums Wuͤrtemberg unter 
| der Negierung der Herzoge. Erſter Theil. 
Ulm. 1769. Mit Bupfern. Zweyter 
Theil. 1770. Dritter Theil. 1771. Vier⸗ 
ter Theil. 1772. Fuͤnfſter Theil. 1773. 
Sechſter Thiil 1774. Siebender Theil. 
1775: Achter Theil. 1776. Neundter 
Theil. 1777. Zehenter Theil. 1779. und 
Eilffter Theil. 17%0. 4. 

Herr Etats⸗Rath, Moſer, gedenket auch bey dem 
Leben des Herrn Regierungs-Rath, Sattlers, 

daß 
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daß ſelbiger 1) Ein Werk von dem Hochfuͤrſtl. 
Wuͤrtembergiſchen Wappen. s Kleinod, und - 
2)eine Abhandlung, Won den ehemahligen 
freyen Gerichten, und befonders in den Wür; 
tembergiichen Landen ausgearbeitet habe. 
Urd in deffelben angeführten Schwaͤbiſchen 
terfiwürdigkeiten von ©. 684. — 713. iſt 
von dem Hertn Negierungs: Rath, Sartler, 
eine Kurze Abhandlung, von dem Urſprunge 
der Reiches Rirterfchaft in Schwaben zu bes 
finden. Auch befinden fid von demfelben in 
denen Schwaͤbiſchen Merkwürdigkeiten von 
folgenden Jahren, und bejonders von 1777. 
mehrere Aufſaͤtze. 


Shader (Dovirin Gottlieb) Beyder Nechten 
Doctor, Erb; Lehn: und Gerichts-Herr in Wachau, 
Beyſitzer der Juriſten⸗- Facultät, und Rache: Kerr 
zu Leipzig. a) Derſelbe iſt A. 1738. zu Leipzig, 
gebohren, und annoch der eingige won der berühm: 
ten und jonften zahlreich.geweienen Schacherifchen 
Familie. ein Vater war der vor einigen Jah⸗ 
ren verftorbene D. Qoirin Gottfried Schacher, 

Rathsherr, und ältefter Ober. Hof: Gerichts: Advos 

cat. Gr ftudirete jeit 1755. zu Leipzig, und ward 
dafelbft #762. beyder Rechten Doctor, und zwar 
mit der Hoffnung, zu feiner Zeit Sis und Stim⸗ 
me in der Juriſten Facultar zu erlangen. Mach— 
her ward er ein Mitglied des hochanfehnlichen Raths 
zu Leipzig, und 1776. Beyſitzer der Juriſten-Fa— 
cultaͤt. Schriften: 

r) Dif. Inaug. Specimen hiftoriz Juris Civilis, 

Vicifitudines fuceeflionis ab inteftato apud 
Romanos exponens. Lipfae 1762. | 





a) ©. D. Weiz, Gelehrtes Sachſen. 
©. 210. | 
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2) Dif. De referipto Diocletiani & Maximiani im 
L. 24. Cod. Famıil. ercife. ibıd. 1770. 

3) Progr. De tempore cerevifiz coquendz claufo, 
inprimis in pagis Saxoniz. ibid. 1778. 


von Schaden (Franz: Michael) Kocfürft. 
 Dettings Wallerfteinifcher Geheimer Rath und Res 
— Director zu Oettingen. In der Boltz⸗ 
chuheriſchen Deductions-Bibliothek, im erſten 
Bande, S. 511. wird von ihn gemeldet, daß man 
in den Streitigkeiten des Fuͤrſtl. Oettingiſchen Hau⸗ 
ſes mit dem Teutſchen Orden, mit den Kiöstern 
Neresheim und Kirchheim ıc. die meiften Schriften 
den Sleiffe diefes gruͤndlich gelehrten Mannes zu 
danfen habe, der in feinen etlich zwanzig jährigen 
Dienften fi) um die Gerechtſame dieſes Hauſes 
vielfalzig verdient gemacht habe. Mur Schade, 
daß jeine Zeit fehr eingeichräntt fey, dahero ders 
leihen Ausarbeitungen, als fipererogaroriiche Be: 
mühungeu doppelten Dank verdieien. Von diefen 
Deductionen kann ich nur folgende nahmhaft mans 

- hen, als; 


2 Beſcheinigter Unterricht von den Irrungen, wel⸗ 
che zwijchen dem hohen Haufe Dettingen, in fpe- 
eie der Hochgraͤfl. Detting: Dettinguichen Linie, 
an einem, dann dem hoben Teutichen Ritter⸗ 
Orden, infpecie den medinten Conmenden, 
Ellingen, Vettingen und Donauwoͤrth am ans 

. dern Theile, über die von Kayferl. Majeftat und 
dem Reihe, infonderheit von dem Hochloͤbl. 
Schwaͤbiſchen Kreiſe angeordnete, und genchs 
migte Bau: und Unterhaltung der Öffentlichen 
Kayſerl. Heer⸗ und Land⸗Straſſen, in der Graf: 
ſchaft Dettingen feit A. 17:0. ausgebrochen find, _ 
und bis diefe Stunde zum unausdruckdaren Nach⸗ 
ftand des allgemeinen Reichs und Kreyſes Beften 
ſortdauten. Zur Rechtfertigung des von re 

et⸗ 
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Dettingen bierbey jederzeit bezeigten billigen, 
recht: und geſetzmaͤßigen Betragens. Mit Beys 


lagen: Num. u — 35.  Wnllerftein | 


1772. fol, | 
Ein Auszug von diefer Deduction, nebſt dem im 
Jahr 1774. für Dettingen auggefallenen Kays 
fer. M. S. C. findet fid in der Sammlung 
der un Merfwürdigteiten. Iter Band. 


©. 41. u. f. 
2) Beleuchtung | des bey der Loͤbl. Fraͤnkiſchen Kreißs 
Verfammlung von, dem hohen Teutfchen Orden 
übergebenen P.M. de dictato, Nürnberg, den 
33 September 1774. die Wegbaufache in der 
geh Dettingen betreffend. Wallerſtein 
1774. 
‚Und — in den —— Merkwuͤrdig⸗ 
keiten. l.c. S. 8 


3) P. M. An den —8 abiſcen Krevf: Con⸗ 


vent, die zwiſchen dem Fuͤrſtl. Hauſe Oetting⸗ 
Dettingen, und Oetting-Wallerſtein und einis 
gen Commenden des hohen Teutfchen Ritter: 
Drdens tiber die Straffen-Repwation in der 
Grafſchaft Dettingen entfiandenen,und nunmehro 
per fententiam paritoriam vom 14 Sept. 1775, 
allergerechteit abgeurthelten Irrungen betreffend, 
Mit Beylagen. A. — K. Wallerſtein 
1776. fol. 

4) Abdruck der Beylagen, welche in der im Jahr 


1755. unter dem Titul: Sublimis Statuum 


S.R.1. advocatia &c, in Sachen ‚Dertingens 
Mallerftein, contra die Abtey Neresheim bers 
ausgefominenen Deduetion angezogen und bes 
nußt worden. Mir einer Vorrede, die die Vers 
anlagung diefes Abdrucfs erzehlt. Walerſtein 
1774. fol. 
Man haͤlt davor, daß der Herr Geh. Rath von 
—— „deren Herausgabe beſorget 
e. | 


Schaͤf⸗ 
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Schäffer (Conrad) ICtus, Hochfuͤrſtl. Sachſen⸗ 
Gothaiſcher Kofrath, ReichsRitterſchaftlicher Con⸗ 
ſuleut des Loͤbl. Buchiſchen Quartirers Frei hertl. 
Riedeſeliſcher Appellarions;Confulent, und Ganerb⸗ 
Schaft. Tanniſcher Rath und Amtmann. a) Dies 
fer eben fo würdiger, als merkwuͤrdiger Gelchrter, 
den ſeine erſte Erziehung, und die Furzfichrige Meys 
nung feiner Eltern zu einem Handwerke beftimmet 
hatten, iſt Mi 1722. den 7 Junius zu Buchenau, 
einem Nitterichaftlihen Orte in Duden gebehren, 
und dem dortigen Kerfommen gemäß in die ordents 
liche Schule geſchickt worden. Allein dieſe war 
für den Wuͤrkungs Creyß feiner Fähigkeiten viel 
zu enge; Er lernere daher gröftentheils für ſich 
felbſt die Feldmeßkunſt, Muſik und andere Kennts 
niffe. Mit der lebhafteften Begierde nach allem, 
"was wiſſenswuͤrdig war, mufte.er daher durch alle 
Kruͤmmungen des Lebens ſich felbft Bahn machen, 
bis er es dahin brachte, das Gymnaſium zu Eifer 
nach befuchen zu dörfgn. „ Die zu diefer Abfich: ans 
geftellte Prüfung ded Direstor, Heuſingers, fiel 
fo vortheilhaft vor ihm aus, daß ihm, ſtatt der ums 
terften Claſſe, mir Recht die erfte Ordnung der 
oberfien angewiejen wurde. Diefer Unterricht 
dauerte von 1742. bis 1745. als in welchem Jabs 
te er auf die Univerſitaͤt Jena zog, und dajeibft 
bis 1748. fih vorzüglich der Rechtsgelehrſamkeit 
widmete, auch zu denen Marhemarijchen Willens 
ſchaften eine Lieblings = Neigung bezeigte. Nach 
Endigung feiner Academifhen Laufbahn übte er ſich 
in der Praris, wurde zuerft in Freuherri. Tanni⸗ 
fehen Dienfien Secretar, fo dann Lehns Beamtet 
und befam das Ritterſchaftliche Archiv zu beforgen, 
2. 


* £ , 
H &. von ihm den zweyten Band der Holgfchus 
herifchen Deductionss Bibliothel. S. 1112. 
und 1113. 


Schiffe. a 


A. 176 6. erhielt er. dag Decxet als Mitterichafts 
licher Shndicus und privat-Conuſent dee Frenher rl. 
Tauuiſchen Hanſes, A. 1743. bey chen dieſer as 


mlie die Stele eincs ann: Raths und Amts 


manng, fur; zuvor aber den Conſulenten Poften 
bey dem Bucifchen Quartier. Zu diejen vielen 
und wichtigen Berufs: Beichaften kam noch 1747. 
die Appellations »Conjulenren Winde ben der Frey: 
herrl. von Miedefelifchen Familie, nachdem er den 
wichtigen Riedeſeliſchen Succeßions: Proceß (deſſen 
Gegenſtand auf eine Million geſchaͤtzt werden konn⸗ 
te) zum Beſten der Ludwigsecker und Altenburger 
Linie, wieder die Gegenfeitige Rechts ; Freunde, den 
Nienburg : Birfteinifchen Geh. Nath, von Buri, 
und den Heilen : Darmftadtifchen Ober: Appellationgs 
Rath, Schirmer, gluͤcklich beforge, und ſich da: 
durd) in den beften Credit gefeget hatte. Nachher 
hat er auch den Character eines Herjoglich: Sach⸗ 
jens Gothaiſchen Hof Raths erhalten. 

Ein güter Genius hat ihn aus der Dunkelheit, 
morinnen ihn feine Eitern, wie oben gedacht, laſſen 
wollten, hervor gezogen, und ihn nach und nach 
zu demjenigen Poſten gebildet, in dem er fich durch 
Tätigkeit, Gefdrieklichkeit, Treue und Recht⸗ 
ſchaffenheit noch) jeßt zur Bewunderung auszeichner. 
Mebft den beften und alüclichiten Talenten befißet, 
er viele Erfahrung, Rechts Wiffenfchaft, Wahr; 
heits⸗ und Gerechtigkeits;Liebe. Er fcheuet die 
“ dürreften Arbeiten nicht, ſiehet fich durch feine 
Mathematische Kentniffe fehr oft treflich unterſtuͤzt, 
und verbindet das Theoretifche mit dem Practifchen 
fo genau, daß feine Rachichläge und Ausjprüche das 
durch ein ehrwuͤrdiges Anjehen erhalten. Co 
fchaßbar er übrigens von Seiten feiner Wiſſen— 
fhaftlichen Einfichten ift ; fo ſchaͤtzbar ift er auch 
in Abſicht auf jeinen Moraliichen Character, dem 
gutes zu thun, und andern au dienen, eine immer; 
wahrende Befchaftigung bleibe. Nie aber hat er 

Gluͤck 
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Sluͤck und Ehre gefucher, und hat, zufrieden mit 
der Lage feiner gegenwärtigen Umſtaͤnde, erft vor 
wenig jahren eine fehr anfehnlihe, und wieder; 
hohlt angerragene Station verbeten. Beine 
Schriften — in folgenden Deductio⸗ 
nen, als; 


» Unparthepifche — des, in der Reichs⸗ 


Adelichen Mannßbachiſchen Familie bevorſtehen⸗ 
den, und reſp. in A. 1732. oder 1756. ſich be⸗ 
rrits ereigneren Lebens; Sueceſſions Falles, wor: 
innen unter andern vornehmlich behauptet wird, 
daß in aufgetragenen, zumahlen geringen, oder 
mittelbaren Lehen, einer eingefuͤhrten Mitbelehn⸗ 
oder Gemeinſchaft ohngeachter, aufferhalb Sach⸗ 
fen die Teurfche Stamm; Folge nicht Plag greife, 
fondern, nach Erlöihung eines Etammes, die 
Seiten: Berwandten nad) Grades: VBortheil zur 
u. geruffen werden. Meinungen 1762. 
olio. 


3) Behauptete Verbindlichkeit des Geyſoiſchen Patti 


familiz, womit zugleich einige Nechte:Fragen 
über die Ausfchlieffung Reichs⸗Adelicher Töchter 
von der Euccefion in Alt: Väterliche Güter bis 
nad) völlig erlofeyenem Mannsſtamm, und über 
die Alimentatton und Ausſtattung derſelben er⸗ 
Örtert werden. Eiſenach 1763. fol. 


3) Ungrund der Teurfchen Stamm» Folge bey ber 


Reiche; Adelichen Manngbachiihen Familie, mo; 
mit die in der Unpartheyifchen Beurtheilung des 
Manngbachifchen Lehn⸗Succeßionsfalles vor die 
GradualsFolge enthaltene Gründe, gegen diejes 
nige Einwuͤrfe, welche ohnlängit unter den Titul: 
Die Teutſche Stamms-Folge bey Der 
Reicdye » Wdelichen von Mannßbachiſchen 
Samilie zc. zum Vorſchein gefommen, gerettet 
werden. Zur Actenmäfiigen Vorlegung des bey 
dem Hochpreißl. Reichss Kammer; &ericht ans 

hi 
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hängigen Lehensftreits in. Lehens⸗Succuſſeßions⸗ 

Sachen von und zu Mannßbach, enigegen von 

und zu Mannßbach. Wieinungen 1766. 

folio. | | | 

4) Debdenfen über den prätendirten Vorzug derer von 
der Rhoͤn⸗Werraiſchen Orts⸗Hauptmann ſchaft con; 
firmirten Hypotheken für dem, dem Buchiſchen 
Quartier auf den Guͤthern ſeiner Mitglieder 
zuſtehenden Unterpfands-Recht. Mit Beylas 
gen von A. — O. Lauterbach 1775. fol. 

Rereß⸗- und Obſerpanz⸗maͤßige Verwaudniß der 
Buchiſchen Reichs-Ritterſchaft mit der Rhoͤn⸗ 
Werraiſchen in Franken. Mit Beylagen von 
A. —L. und mit einem Regiſter. Meinungen 
1777. fol. — 

6) Anzeige derer zwiſchen der Rhoͤn⸗Werraiſchen Orts; 

Hauptmannſchaft, und der Buchiichen Reiche. Rits 

terſchaft in Franken entjtandenen Dißidien. Mei⸗ 
nungen 1777. fol. | 


Scharf (Chriſtoph Barthold) Könige. Großs 
Britannifcher , und Chur: Braunfchteig: Lüneburs 
giicher Amtmann zu Danneberg, und Mitglied der 
Königl. Teutſchen Geſellſchaft zu Sörtingen Der— 
felbe ift zu Welpa im Hannoͤverriſchen gebohren, 
ftudirete von 1745. bis 1749. zu Göttingen, ward 
nachher Advocat, und endlicdy Ammann zu Dannes 
berg. Schriften: | 


ı) Dif. De muldis ſtuprorum, vulgo: Send⸗ 
oder Huren: Brüden, prefertim fecundum 
Jus Brunfyico - Lüneburgicum. Gottingae 
1749. Praefide, Geo g Ludov. Bebmero, 
Stehet in Bœhmeri Ele&is Juris Civilis. Tomo 
d IH. Num 22. 
2) Vollſtaͤndiger Unterricht fir einen Rechtsbefliſſe⸗ 
nen, wie derſelbe auf Academien ſein Studium 
Weidlichs Biog. U, Th, - S ver⸗ 
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* vernuͤnftig, und in einer gehörigen Ordnung zu 
bewerkſtelligen hat. Frankfurt und Keipzig 


1795943 8. * 
3) Der Kirchen-Staat des Churfuͤrſtenthums Brauns 
ſchweig⸗Luͤneburg, und darzu gehoͤriger Herz 
zogihüunter und Grafſchaften, nad), ſeinen Inſpe⸗ 
tionen und, Einpfarrungen, aus privat Mach; 
richten zuſammen getragen, und in Alphabetis 
ſcher Ordnung entworfen. Hannover 
1776. 4. 
4) Det politiſche Staat des Churfuͤrſtenthums Braums 
ſchweig: Luͤneburg, ſammt darzu gehörigen Her⸗ 
zogthuͤmern und Grafſchaften, in welchem def 
fen Stadte, Flecken, Dörfer, Adeliche Guͤther, 
‚und einzelne Höfe, nad) ihren Gerichts: Obrig: 
keiten und Einpfarrungen, aug privat Nachrich⸗ 
© gen zufammen getragen, und in Alphaberijcher 
i. rdnung entworfen, Lauenburg 1777: 4. 


Scheidemantel (Heinrich Gottfried) Der Welt⸗ 
weisheit und beyder Rechten Doctor, und oͤffent⸗ 
licher Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt 
Jena, auch Secretaͤr der Lateiniſchen Geſellſchaft 
daſelbſt. a) Erkennet die berühmte Sachſiſche Re 
ſidenz⸗ Stadt Gotha vor ſeine Vaterſtadt, wo er 
A. 1739. den 15 September gebohren worden. 
Sein Vater, D. Woldemar Gottfried Scheide⸗ 
mantel, war daſelbſt ein beruͤhmter Artzt, den er 
aber in feinem erften Lebens-Jahre durch den Todt 
verlobren hat, Er fiudirete auf dem berühmten 
Gymnaſium zu Gotha, nahm dajelbft in einem o 
t 


142 * 





— 


a) ©. auch Ioach. Erdm. Schmid, Progr. 
Invitar. De paragio a freragio & apanagio 
diſtinddo. Jenae 1765. Ejus Dijp. Inang. 
przmiflum. 





f 
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teiniſchen Carmine alcaico, betitelt: Der Franzo⸗ 
fe bey Roßbach, Abſchied, und begab fib U. 1758. 
auf die Univerſitaͤt Jena. Alhier findirete er die 
Philoſophiſchen und ſchoͤnen Wifjenichaften, Hiſto⸗ 
rie, und beſonders die Rechts-Wiſſenſchaft, ward 
A. 1760. ein Mitglied der dafigen Lateiniſchen Ges 
fellfchaft, und U. 1762. nady Klotzens Abzuge 
nad Göttingen, derfelben Seeretär, U. 1765. 
ward er zu Sena beyder Mechten Doctor, und 
bald darauf auch der Weltweißheit Magifter. KHiers 
auf hielt er Zuriftifche VBorlefungen, ward X. 1769 
bafelbft Profeflor Juris Extraordinarius, und A. 
1773. Profeflor Juris Ordinarius fupernumera- 
rius, worzu er dert 16 May befagten Jahres inftals 
liret wurde, Er hat fich durch feine Schriften vier 
le Ehre und Ruhm erworben, und fein Hauptwerk 
ift das allgemeine, und Teutſche Staats-⸗Recht. 
Folgende Schriften find mir von ihm bes 
- Fannt:, 
1) Respublica triumphatrix. Fenae 1761. 
s) Elegia in Dresdam obfeflam. ibid. 176r. 
3) Oda faphica in ver adpropinquans. idid. 
"1761. | | 
4) Carmen heroicum in pacem Hubertiburgicaın ; 
Quo S. V. Mülero gratulatur. ibidem. 
176 3; 
5) Epigramma in obitum Celfifl. $S.R. I Comi- 
tis a Bünau. ibid. 1763. 
6) Carmen Elegiacum in obitum Illuftris Baderi. 
ibid. 1764. | . 
7) Oda fapphica tricennalibus Societatis latinz in 
templo Academico recitata. ibid. 1764. 
Vorſtehende CS chrifien hat er im Nahmen der Latei⸗ 
nifchen Geſellſchaft verfertiger. 
g) Dif. Inaug. De fucceflione Uluftrium tanquam 
privatorumm in allodia. Sense 1765. Pra« 
fide lo. Aug. N | 


2 9% 
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9 Legum quarundam Zgyptiorum cum Atticis 
Spartanisgue fecundum regulas prudentiz 
eivilis comparatio.. Jenae 1766. 8. 

10) Gedanken eines Teurfchen Rechtsgelehrten über 
den jeßigen Zuſtand in Pohlen, und die dabey 
vorfommende Rechte, befonders den Friedens; 
Schluß von Dliva. (Jena) 1767. (Ohne 
Nahımen.) j > 

sı) Df. De nexu feudali inter gentes, Jenae 


1708, 

ı2) Dif. Ruffia Poloniz auxiliatrix. _ emae 
1768; | ; 

13) Commentatio, I. & II. De Judice in caufıs li- 
tigioſæ fucceflionis in regna. ibid. 1768. 

14) Das Staats; Recht nach der Vernunft und ben 
Eitten der vornehmften Völker betrachtet. Er⸗ 
fter, Zweyter und Dritter Theil, Jena. 
4770. 1771. und 1773-90. 8. . 

15) Schreiben an den Herru Profefjor Riedel. Jena 


1771. 8. | | 
Iſt eine gründliche und befcheidene Vertheydigung 
wieder die im 24ften Stück der Erfurter Ge: - 
fehrten Zeitungen vom Jahr 1771. gegen den 
Ze zweyten Theil feines Vernünftigen Staates 
Rechts geichehenen Angrif. 

16) von Jufti, Natur und Weſen der Staaten, als 
die Duelle aller Regierungs: Wiffenfchaften und 
Gefee, mit Anmerkungen herausgegeben. YTies 
tau 1771. 97. 8. i 

17) Das. allgemeine StaatssNecht überhaupt, und 
nach der Negierungs: Form. Jenae 1775. 8. 

Diejes ift mehr als ein bloſſer Auszug aus dem 
ſub Num. 14. angeführten Werke, und zum 
Gebrauch eines Academiſchen Lehr; Buches -ber 
ftimmet. - u: 

18) Progr. Allgemeine Gedanken von Gewißheit und 
Ungewißheit der Anmartichaften auf groffe Teut⸗ 

fche Reichs⸗Lehne. Jena 1778. gt. 8- y. 
19 
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19) Leges naturales fyftematice pertrattatz, ParrI. 
Fenae 1778. 8. 
20) Leges focietatum ac gentium naturales ſyſte- 
matice pertraftate. Pars IL. ibid. 1778. 8. 
31) Die Rechtmaͤßigkeit der auswärtigen Collecten 
zum Beften einer National: Kirche, bey Geles 
genheit der Difidentifchen Collerten Samımlun 
bewieſen. (Eafiel.) 1779. 4- 5 
22) Rudolph Friedrich Telgmanns Einleitung zu 
der Sefihichte des Römischen Rechts. Mit kri⸗ 
tiſchen, hiſtoriſchen, pofitiihen und Rechtlichen 
Anmerkungen herausgegeben. Bwey, Theile. 
Leipzig 1780. gr. 8. | 
33) Das Bücher :Wefen nad) Staats⸗Klugheit, un 
Mecht betrachtet. Jena 1781. gr. 8. 
Anjetzo arbeitet er das Kepertorium Juris publici, 
jo ehemahls unter Buders Auflicht, und mit 
deffen Vorrede heraus Fam, neu aus. 


von Schellwitz (Juſt Chriſtian ludwig) 


Beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeſſor der 
JInſtitutionen, und Beyſitzer des gemeinſchaftlichen 
Saͤchſiſchen Hof:Seridts, des Schoͤppenſtuhls, und 
der Suriften:Facultät auf der Univerſitaͤt Jena. 
Derſelbe ift zu Roßla in Thüringen A. 1735: ges 
bohren, wo fein Vater, Georg Chriftian von 
Schellwig, damahls Gräflih ; Stollbergiicher 
Canzley Director war, hernach aber, weil er vielen 
Verdruß von dem Chur Saͤchſiſchen Hofe erfahren 
mufte, ja fo gar zur gefanglichen Haft Fam, in - 
Königl. Preußische Dienste bey der Landes : Negie: 
rung zu Halberſtadt gieng, und endlid von des 
Königs in Preuffen, Majeftat, als Herzog von 
Hinter-Pommern, U. 1752. zum Aſſeſſor des 
Reichs⸗Cammer-Gerichts prafentiret wurde, wo 
er auch den 9 Auguſt 4759. verftorben ift. Kerr 
Profeffor von Schellwig_ ftudirete zu Jena und. 
©; Goͤt⸗ 
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Göttingen, ward A. 1760. auf leßterer Univerfität 
bender Mechten Doctor, hielt fich einige Zeit zu 
Reßla auf, wendete fih aber A. 1763. nad) Wit⸗ 
tenberg, wo er Zuriftifche Vorlefungen hielt. Weil 
fih aber allhier feine Ausfichten vor ihn zeigeten, 
ieng er um Michaelis 1766. nad) Jena, wo er zu 
Anfange des Jahres 1767. aufferordentlicher Pros 
feffor der Nechte wurde. A. 1769. wurde er Pro- 
feffor Juris Ordinarius fupernumersrius, und 
N. 1776. ordentlicher Profeffor der Inſtitutionen, 
und zugleich Beyſitzer im Hof:Serichte, Schöppen: 
hfe und in der Suriften;Facultat. eine Stär: 
£e befteher im Teutichen Staats: Rechte, und jeine 
Schrifften find folgende; | 
ı) Diff. Inaug. De remedio revifionis ex legibus 
Imperii, & praxi Camerz Imperialis, przpri- 
mis  recentioi dilueidato. Gostingae 
1760. 


'3) Dij.. Ulteriorum Obfervationum de remedio 
revifionis ex legibus Imperii & praxi Camerz 
Imperialis, pr&primis recentiori hauftarum 
Decas I. Wıriebergze 176%. 

4) Commentatio, De cauflarum minimarum indole. 

Wırteb. & Serveflae 1765. 

4) Expofstio, De caufis minutis fecundum praxin 

Camerz Iınperialis, enge 1766. 


$) Commentatio, vel Progr. Aditiale, Continens 
disquifitionem: Utrum heredi remediumL, :. 
C. de refeind. vendit. detur? ibid. 1767. 


6) Commentatio, Origo Juris Anglicani e vetufto 
Saxonum Jure in doftrina de vero reorum no- 
. mine in proceffu citraerrorem indicando, .de- 
monftrata, hujusque argumenti ufus hodier- 

nus in Germania expofirus. ibid. 1767. 


7) D.f. De exadione pecuniz pro viis publick, 
pontibusque folvendz vulgo: Wege: u.Brüdens 
u. P Geld. 


’ 
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Geld. ibid. 1776. Pro Loco in Facaltate Fu- 


ridıca ob:inendo. 
$) Progr. De impenfis adarcium exftrufionem & 
refectionem neceſſariis. ibid. 1773. 


Schepler (Tafpar Sottfrieb) Beyder Rechten 
Doctor, und Raths s Aeltefter zu Liegnitz im 
Schleſien; Iſt A. 1721. den 21. März. zu 
Aurih in Oft: Srießland geboren, ſtudirete zu 
Sjena und Halle, ward auf letzterer Univerſitaͤt Ur 
1752. beyder Rechten Dector, kam U. 1754. als 
Profeflfor Juris Civilis & canoniei auf die Ritter⸗ 
Academie zu Liegnis, hat aber nachhero diefe Stel: 

le quittiret, und ift nunmehro Raths⸗Aelteſter dar 
ſelbſt. Schriften: 

1) Unterfuchung und Entfcheidung der — 
Ob Unverheyrathete, welche unter der Bedin⸗ 
gung, wenn ſie unverheyrathet bleiben, eine Erb⸗ 
ſchaft, oder Vermaͤchtniß verlieren, wenn ſi te fü ch 
verheyrathen? Jena 1749. 4. 

3) Dif. Inaug. De Jere liberorum vivis parentibus 
fui Juris fadtorum reſpectu ſucceſſionis in bo- 
na parentum. Halae 1752. 


3) Vollſtändige Nachricht von der Baueriſch⸗ —* | 
Boͤhmeriſchen, hauptfählih in Anfehung der 
Lehns⸗Inveſtitur, deren Eincheilung und Reno: 
vation entftandenen Streitigkeit. 


Stehet in denen Haͤlliſchen Beytraͤgen zu dee 
Juriſtiſchen Gelehrten-GSeſchichte. Im 
7 erſten Bande, erſten Stuͤcke, Num.?. S7 
| — 096. (Zu diefer Periodiſchen Schrift hat 
er auch dem Vorbericht gemacht.) 


Anfferdem hat er audy den verſtordenen Hof ‚Rath, 
Boͤnig, bey der Ausgabe feiner Scletorum 
Juris Publici hilfreiche Haud geleifter. 


ea Sbchleg— 
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Schlegtendal (Friedrich Gottfried) Beyder 
Rechten Doctor, und oberſter Lehrer der Rechte 
auf der Univerſitaͤt zu Duisburg. a) Derſelbe iſt 
A. 1730. im Monath Julius zu Lingen gebohren, 
wo ſein Vater, Johann Adrian Schlegtendal, 

Profeſſor der Weltweisheit und Mathematik gewe⸗ 
fen iſt, ſtudirete auf den Gymnaſium zu Lingen, 
und ſeit 1749. zu Duisburg und Frankfurt an det 
Oder, ward hierauf A. 1752. zu Duisburg beyder 
Rechten Doctor, und nod) im felbigen Jahre das 

ſelbſt dritter Profeffor der Nechte. Als A. 1776. 

der Herr Seheimde; Kath, von Eichmann, die 

: fe Univerfität verlieö, ward er oberfter Profeflor 
der Rechte. Schriften: _ 

ı) Diff. De liberis a parentibus aut inftituendis 
aut exheredandis, & de querela inofhciofi li. 
— competente. Lingae 1749. Sine prae- 

er. 

a) Diff. Inaug. De-originibus legitimæ, ad imi- 
- tationem Lepis Falcidie interpretatione pru- 

dentum introductæ. Duisburgi 1752. . 

3) Dijf. De vocibus Jurisdittionis & Imperii in 

genere. ibid. 1752. | | 

4) Dil. De Jurisdi&ione eriminali, feu, imperio 
mero. ibid. 1752. 

5) Dif. Ad L. 198. D. de Verb, Signif. ibidem. 
1752. 

6) Res er pecuniam data, Sive: Dif. AdL. ult. 

| D. de cond. cauf. dat. ibid. 175$. 

7) Dif. De zqualita:e-pretü in contractibus fer- 
vanda. ibid. 1763." u 

| 2) 





a) ©. 1) Neues Gelehrtes Europa. Alter Theil. 

©. 730. — 737. 2) Beytraͤge zu der Juris 

ſtiſchen Litteratur in den- Preußiſchen Staaten. 

| fte Sammlung. S. ı75. und Ute GSammı 
lung. ©. 243. 


w 
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8) Dif. Ad. Lu 14. D. de tranfadtionibus. ibid. 


176}. 
9) Difj. De remedtis Juris illi datis, qui per «c- 
ceſſionem induftrialem dominium rei ſuæ ami- 
.\n..fit. ibid. 1770.° 
ro) Diff. De eo, quod Juris eft circa animum in 
retinenda poflefione. ibid. ı 770. 
11) P:ogr. Continens Obfervationes ex Jure Ro- ® 
‚ .mano & Germanico. ihid, — 
ı2) Dif. Sjftens capita felefta ex titulo inoffic. 
» teten. ibid. — Ä | 
13) D:;;). Generalia ‚principia de definitione & na- 
tura dominii, & fpeciebus Jurium in re, 
ibid. 177%. - 


Schlereth (Franz Earl) Beyder Rechten Dis 
ctor, Bifchöflichs Fuldaifcher Hof: und Regierungss 
Nach, und Profefior der ‘Pandgeten auf der Unis 
verjicat zu Fulda. Von dierem Mechtögelehrten 

kann ich, wegen Mangel hinlanglicher Nachrichten, 

weiter nichtd melden, ale daß er U. 1740. zu Fuls 
da gebohren worden, , Machher ift er dajelbft bey: 
der Rechten Doctor, Profeffor der Rechte, und 
Bifchöflid)s Fuldaifcher Hof⸗ und Regierungs⸗Rath 

- geworden. Bon feinen Schrifften weiß id) 
‚nur diefe: 
rogr. De Feudis Fuldenfibus. Fuldee, — 


Schlichtkrulk (Chriſtien Nicolaus) 
Beyder Rechten Doctor, und ordentlicher Profeſe 
for der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Greifswald. 4) 

Ä & 5; Der⸗ 











«) ©. Siegfr. Cæſ. ab Æmunga, Progr. Invitat. 
De obligatione Principis fuceefloris ad mu- 
tuum ab anteceffore ad folutionem dotis con- 

tractum folvendum. Grypbiiwaldiar 1786. 

iv, (Ejus Dif. Inaug. præmiſſum. 
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Derſelbe iſt A. 1736. zu Greifswald gebohren, 
ſtudirete dafelbft feit 1750. ward allda U. 1756. 
Conſiſtorial Advocat, und infelbigem Jahre bey. der 
Academiſchen Jubel Feyer beyder Rechten Doctor, 
und A. 1764. Adjunct der. Juriſten-Facultaͤt. 
2.1771. befam er die dritte ordentliche Juriſtiſche 
Lehr: Stelle Von feinen Schriften find mir fl 
gende befannt: 

1) Dif. De quzftione: An in Principem —** 
rem obligatio cadat ad exlolvenda anteceſſo- 
ris debita, an inhujus heredes? Gryphiswal. 
diae 1756. FPraehde, Siegfr. ab 
/Eminga, 

a) Dif. Inaug. De obligatione Principis fucceffo- 
ris ad antecefloris fui debita ex feudis Impe- 

rii preftanda. ibid. 1756. . Praehde Eodem, 

3) Dif. An avo, avizque nepotibus tutores con- 
ftituere teftamentsrios lizeat, vivis adhuc il- 
lorum parentibus. ibid, 1737. 

4) Dif. De obligatione debitoris folutionem pro- 
mittentis in moneta teımpore folutiönis recep- 
ta, przprimis fuborta mutatione monetæ. 
ibid. 1766. 


5) Diſſ. De quæſtione: An afttio pignoratitia dire- 
&a contra tertium poſſeſſorem inftitui queat? 
ibid. 1777. 
6) Diff. De pra=diis tertialibus. ibid. 1777. 
7) Progr. De obligatione tertialiftarum —— 
quæ eontraxerunt, debite. ibid. 1777- 


Schloer (Johann Georg) Beyder Rechten 
Doctor, und des Theologiſchen Doctorats Candidat, 
Churfuͤrſtl. Maynziſcher Geiſtlicher Rath, und 
Profeſſor S. S. Canonum auf der Univerſitaͤt zu 
Maynz, auch derer Collegiat⸗Stiffter zum heil. 
Creutz auſſerhalb Maynz, und Johann des Taͤu⸗ 
fers zu IRRE. Canonieus Capitularis, am 
Ä ars 
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Pfarrer bey Johann, des Taͤufers, Hoſpital. Wo, 
und wenn dieſer Rechtsgelehrter gebohren worden, 
habe ich nicht ausfindig machen kͤnnen. Daß er 
ein Belt:Seiftlicher ſey, erhellet aus dem Amte, 
ſo er bekleidet, und aus dem Titel, da er ſich des 
Theologiſchen Doctorats Candidaten ſchreibet. A. 
1753. iſt er zu Maynz beyder Rechten Licentiat 
worden, und vermuthlich hat er ſich erſt nachher 
zum Theologiſchen Doctorat qualiſiciret. Ohnge⸗ 
ehr 1765. iſt er Chur-Maynziſcher Geiſtlicher⸗ 
ath, und auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte 
auf der Univerſitaͤt zu Maynz worden. Endlich 
hat er, und vermuthlich erſt A. 1777. nad) des 
Churfuͤrſtl. Maynziſchen Weyhhbiſchofl. Kirchen⸗ 
Mathe, und Profeſſor des Canoniſchen Rechts, 
Ludwig Philipp Behlen, Abſterben die ordentli⸗ 
che Profeßion des Canoniſchen Rechts erhalten. 
Wenn er ſich die Doetor-Wuͤrde in denen Rechten 
ertheilen laſſen, iſt mir ebenermaſſen unbekannt. 
Von ſeinen Schriften kann ich nur folgende mit 
Gewißheit benennen, als: —J 
1) Diſſ. Inaug. De Ecclefiarum parochielium ſe- 
cularitate, earumque unione ſubjectiva mona- 
fteriis facta. Mogurtiae 175 3. Praefide, Io, 
Mich. Dahm. 
Diefe fteher nun auch in Ant. Schmidrü Thefau- 
ro Juris Ecelef. Tom. VI. Num. 14. 
a) Difeprario Furis Public; Ecciehaftiei, ad Con- 
cordata Germaniz, De refervatione beneficis 
orum & dignitatum ex qualitate perfonz,obi« 
tu tamen contingente in Curia. ibidem. 


1755-4. | 
3) Diff. ad Concordata Germaniz , De ele&tione 
Archi - & epifcoporum, five de refervatione 
Apofto!ica dignitatum Archi - & Epifcoporum 
ex qualitate vacationis, ad textum Concorda« 
torum: Electione caſſata, Poſtulatione nom ad- 
 . wifla, ibid. 1767. 0% Ä — 
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Dieſe Schrift iſt nicht von dem Herrn D. Schlär, 
wie Herr Etats-Rath, Moſer, in ſeiner neue⸗ 
ſten Bibliothek des Teutſchen Staats-Rechts, 
®. 253. anfuͤhret, ſondern von Hr. Johann 
Joſeph Franz Brocke, als eine Inaugural⸗ 
Schrifft unter des verſtorbenen Raths und 
Profeſſore, D. Ludwig Philipp Behlen, 
Vorſitze vertheydiget worden. Ich glaube 
aber ſicher, daß ſie den Herrn Rath Schloͤr, 
zu ihrem wahren Verfaſſer habe. 
4) Dif. Juris Publici Ecelefiaftici ad Concordata 
Germaniz, De natura & indole illorum, ut 
funt pacta, five, ad textum Bullz Nicolai V. 
eaque rationabilia & falubria &e. quatenus 
hzc fint legifime interpretanda. ibid. 
. 1771 | J 
5) Diſceptatio Faris Publici Eccleſiaſtici, ad Con- 
cordata Germaniæ, De alternativa menſium 
five, de reſervatione beneficiorum ex quali- 
tate temporis vacantium, juxta $. de czteris 
vero &c.. Francofurti & Lipſiæ 1776. 4. 
6) Diſceptatio Juris Publici Ecelehiaftici, ad Con- 
“ cordatä Germaniz, De refervatione beneficio- 
rum & dignitatum, ex qualitate vacationis per 
 refignationem, 'ad textum Concordatorum: 
Per eos facta renunciatio, & admiila authori- 
tate extiterit &c. Framcofursi & Lipfae. 
1777-4 2 A | 
9) Difcepratio Juris Publici Ecclefaflici, ad Concor- 
data Germaniz, De refervatione beneficiorum 
& dignitatum. &c. Heidelbergae 1779. 4- 


Schloßer (Hieronymus. Peter) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und Raths Herr zu Frankfurt am 
Mayn. Derſelbe iſt A. 1735. den 4WMaͤrz zu 
Frankfurt am Mayn gebohren, ſtudirete zu Siefen 

a Ä un 
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und Altbdorf, und ward aufleßterer Univerſitaͤt A. 
1767 beyder Rechten Doctor, auch noch in felbiz 
gem Jahre den 15 December ordentkicher Advocat 
in feiner Vaterſtadt. A. 1777. iſt er Raths⸗— 
Hetrr zweyter Bank geworden. Beinen Rahmen 
und ſein Andenken in der gelehrten Welt hat er 
durch folgende Schriften bekannt zu machen und 
zu erhalten geſuchet, als: DE 
ı) D:f. Iraug. De banno Judzorum, quo fecun- 
dum leges S. R. 1. liber« civitatis ad Moenum 
Francofurtenlis res amiflz vel furto ablatz, 
reftituto pretio, recupersntur, vulgo: Vom 
Juden-Schul-Bann. Ad $. 8ı. der neuen 
Sudens Stattigkeit, Altdorfä 1757. 


8) Commentatio, De divis obftetricantibus, & cir- 
ca partum recens editum occupatis ex Anti- 
quitate Roırana. Frawcofursi 1767. 4. 

3) Vorläufige Beantworts Erganzs und Wiederle⸗ 
Yung det von den Phyſikern und ersten zu 
Frankfurt, entgegen des dafigen Scharfrichters 
Cohn, Joh. Michael Hofmann, der Arzney: 
Wiſſenſchaft Doctor, und den dafigen hochan⸗ 
ſehnlichen Rath in den Druck gegebene Ber 
fhrwerungss: Schrift: Lismihi cum Balbo eft; 
Tu Balbum, offendere non vis, Pontice, 
Cum Licino, Hic quoque magnus homo 
eft &c. Mit Beylagen Num. 1. — 11. 

-  Seantfure am Mayn 1768. fol. 

4) Kurze Nachricht von dem Ausgang, und der allers 

gaerechteſten Entfcheidung des vor Ihro Kayſerl. 
Majeftät und dem Höchftpreigl. Reichs Hofr 
Rath zwifchen den Herren Phyſikern zu Frank; 
furt am Mayn, Appellanten, entgegen Sa 

" Michael Hofmann, der Arzney Wiſſenſcha 
Dostorn, Appellaten, über die Frage: Von 
der Ehrlichkeit der. Scharfrichter, und bejonderg 
ihrer Kinder, ob fie für fahig zum Burgerrecht 
4 u 
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zu halten, oder nicht? vorgeweſenen Resl⸗⸗ 
ſtreits. Nebſt einem Anhang: De uſu gladit 
in fuppliciis apud RKomanos. Frankfurt am 
Mer 1769 fol. 

$) Semiotices Advocatorum Specimen. Francofursi 
1769. 4. 

6) Beweiß, daf es Feine böfen Weiber gebe. Eine 
—— » Schrift. Eben daſelbſt. 

72. fol. 

7) Bon der verliebten Schtwärmerey. Bey Gelegens 
heit der Wermählung feines Bruders mit der 
Schiwefter des Herrn Geh, Rath, Goͤthe. 
Eben daſelbſt 1773. fol. 


) Hiſtoriſcher und Rechtlicher Unterricht von demjeni⸗ 
gen, was ſich mit der ungluͤcklichen Hofraͤthin, 
Maria Margaretha Eliſaheth Kunkelin, gebl. 
Steinen, eines Frankfurter Buͤrgers cinges 
bohrnen Tochter, und ihrem durch Vergleich, 
Urthel und Recht abgeichicdenen Ehemann, 
Hrn. George Kunkel, geweſenem Notarius bey 
Hochpreißl. Reichs-Cammer⸗Gericht, nunmehro 
aber Churfuͤrſtl. Trieriſchen Hof Rath, und Ges 
ſandten zu der Hochloͤblichen Ober-Rheiniſchen 
KreisVerſammlung, zugetragen bat. Nebſt 
den noͤthigen Beweißſtuͤcken. Enthaltend 1) Ei⸗ 
ne Einleitung. 2) Die jo genannte Vertheidi⸗ 
gung des Herrn Hofraths, mit Anmerkungen. 
3) Die Beylagen zu diefer Vertheidigung. 4)Eis 
tige zur Erläuterung der ganzen Sache dienende 
Anlagen, woraus man den Lebensivandel beyder 
abgefchiedenen Eheleute kennen lernen kann. 
Frankfurt am Mayn 1774. fol. 

2) Gedanken über ein altes jo genanntes Franffurtis 
fhes Statut vom Jahr 1583. die Teftamente 
betreffend. Frankfurt 1775. 8. 

so) Poematia, ibid. 1775. 8. 
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Schleßer (Johann George) Bender Rechten 
Doctor, und Marggrafl. Badenſcher Hof⸗ und Re⸗ 
gierungs Rath zu Carlsruhe. Iſt ein Bruder des 
vorhe gehenden, und zu Frankfurt am Mayn A. 

. 1739. gebohren, ſtudirete zu Gieſen, und zuletzt 

zu Altdorf, wo er auch A. 1762. die Doctors 

Wuͤrde erlanget hat. Macher iſt er Amtmanu zu 

Emmendingen, und endlich Marggraͤfl. Baden⸗ 

s Durladijcher Hof⸗ und Negierungss Nach worden. 

: eine Schriften, mit, denen er fid) in der gelehrten 
Welt viel Achtung ermorben,, find folgende: 


s) Dif. Inaug. De oflicio tutorum & curatorum 

eirca lites pupillorum & minorum. Adi 
luftrandam KReformationem Francofurten 
P. VIL Tit. IV. 9.4. & 9. & Tit. IX. Akor- 

Pi 1761. 

3) Hero und Leander, aus dem Griechiſchen. Frank⸗ 
fure 1771. 8. 

3) Satehiimus der Sittenlehre fürs Landvolk. 

Frankf. 1771. Zweite Aufl. Eben daf. 1773- 8. 

4) Tatechiſmus der Religion für das Landvolf. Leip⸗ 
zig 1776. 8. | 

5) Prinz Tandi an den Verfaffer des neuen Menoza, 

6 


ah 


1776. 

6) Anti: Pope. Leipzig 1776. 8. 

7) Skizze einen Moral. Sm dritten Stuͤck des 

Teutihen Muſeums. Leipzig 1776. 

8) Politische Fragmente. Eben dafelbft, im aten 
Etuͤcke 1777. | 
Beyde Stücke find auch befonders abgedruckt worden, 

Ueberhaupt aber finden fich von ihm mehrere 
Auflage im Teutſchen Mujeum. 

9) Aufſaͤtze in den Syfelinifhen Ephemeriden der 

Menſchheit. Baſel. 1776. und 1777. _ | 

10) Weligejhichte fürs Frauenzimmer. Stehet im 

5. 6. und zten Bande der Iris. 1776. und 

17m 0 
| 11) 
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11) Vorſchlag und Verſuch einer. Verbeſſerung des 
Teutſchen Buͤrgeruchen Rechts ohne Abſchaffumg 
des Roͤmiſchen Geſetz, Buches. Leipzig 
1777- 8- | 

13) Kleine Schriften, Erſter Theil Baſel 1779. 
und Zwenter Theil. ben dafelbft 1780. %. 

33) Plan und Fragmente einer Weltgeſchichte fürs 

77 Frauenzimmer. Baſel 1780. 8. 

Auſſerdem befinden ſich auch von ihm verſchiedene 

Recenſionen in der Frankfurter gelehrten Zei⸗ 

tung, beſonders vom Jahr 1772. 


Schmid (Achatius tudwig Karl ) 
Beyder Nechten Doctor, Herzoglich⸗ Sachſen⸗ 
Weymar / und Eiſenachiſcher Geheitnder« Math, und 
Canzler der Landes⸗Regierung zu Weymar. a) Dies 
fer fo wohl durch Schriften, als durch gute Juſtiz⸗ 

Verfaſſungen hochberühmte Rechtsgelehrte ift A. 
7725. den 9 April zu Jena gebohren, wo fein im 

“Jahre 1735. verftorbener Vater, D. Johann Chri⸗ 
ftian Schmid, Domherr zu Zeiß, und ältefter 

Advocat des Saͤchſiſchen Hof⸗Gerichts zu Jena 

war. Nach gelegten guten runden in denen 

Schul MBiffenichaften, fudirete er von 1742. bis 

1747. auf der Univerſitaͤt Jena, reiſete noch im 

Sahr 1747. durd) einen Theil von Teucſchland, und 

befahe in Holland die dafigen Univerfitäten ” bes 

bms 


4) ©. 1)lo. Cafp. Hrimburgü, Progr. Invir. De 
Judicato anomalo in claufula remotz appel® 
: Jationis refcripto addita confpicuo. Fenae 
1748. kjus Dif. Inauge. przmillum, 
2) Meine Zuverlaßigen Nachrichten von denen 
jetztlebenden Rechtegelehrten. Fünfter Theil. 
©. 287, — 298. ſo aber nur bis 1768. 
gehet. 
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rühmteſten Städte, Fanı X. 1748. nach Jena zus 
ruͤck, und nahm nod) in felbigem Jahre die Dos 
etor. Würde an. Nunmehro eröfnete er mit gutem 
Beyfall Juriſtiſche Vorlefungen „ ward ftreitenden 
Partheyen vor Gerichten als Advocat beyräthig, 
und ftellete verfchiedene gelehrte Schriften an das 
Licht. Durd den hierdurch ertvorbenen Ruhm 
wurden des Herrn Herzogs zu Sachen: Coburg: 
Saalfeld, Durchl. bewogen, ihn zu Anfange des 
Sjahres 1756. als Regierungss und Eonfiftorial: 
Rath nach Coburg zu berufen. Diefeg Amt ver; 
waltete er bis 1763. immaßen er in felbigem 
Jahre, nad) Abſterben feines aͤltern Bruders, 
D. Paul Wilhelm Schmids, «als ordentlicher 
Profeſſor der Pandecten, und Affeffor des Hof⸗ 
Gerichts, Schöppenftuhls und der Zuriften : Faculs 
tät, mit dem Character eines Hof; Raths, wiede⸗ 
cum nach Jena berufen ward. Allein zu Anfange 
. des Jahres 1766..gieng er ald Kerzoglich: Sach: 
fens Weymarifcher würcklicher zweuter Geheimders 
Aßiſtenz Rach nad) Weymar, und A. 1776. ward 
er Sachſen⸗ Weymar : Eifenadyiicher wuͤrklicher 
Seheimder : Rath und Tanzler der Landes: Regies 


zung zu Weymar. Gr hat fih jo wohl durch feine 


Schriften in der gelehrten Welt, als auch durch eine 
gute Juſtitz Einrichtung bey Kennern groffe Achtung 
erworben. Schriften : z 
ı) Diff. Inaug. De operis Burgenfium. Sense 
1748. Praefde, Chrift. Gottl. Rudero, 


2) Dif. De valore teftamenti a teftatore obliti.- 


ibıd. 1750. | 
3) Di. De collatione Canonicatus inferioris, qua- 
tenus differt a collatione Canonicatus Ecele- 
-  fiz cathedralis. ibid, 1752. 
4) Dif. De Nonis. ibid. 1763. 
5) Commentatio, De atfionum. In pri- 
vatis Difputationum exercitiis pfopugnata, 
| ibid. 175 3. 
Weidlichs Biog. U. TH, T Die⸗ 


r 


. D 
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Diefe Commentatio beftehet aus fünf Academis 
fhen Abhandlungen, die ‚nachher zufammen 


gedruckt worden. | 
6) Inftitutiones Juri entizEcclefiafticz: Addi- 
to Proceſſu riali,ad uſum fori Evangelici 


methodo ſyſtematica adornatæ. Jenae 1754-8. 

Ueber dieſes Lehrbuch wurde ſonſten in Jena und 

Halle geleſen. ER 

=) Dif. De generibus continentiz caufarım ge 
nuinis, ibid. 1754. 

V Diff. De teftamento priore derogante pofterio- 

rl. ibid. 1755. 

) Epiftola, De impugnandis adminiftratorum ra- 
? ale er adprobstz- funt. ibid. 
1733. | 
20) Principia Jurisprudentiz Ecclefiafticz Pontifi- 

eiorum,, methodo fyftematica adornata. ibid. 
1756. 8. | . 
ss) Dif. De Juris colleftandi cum territoriali 
fuperioritate nexu haud neceſſario. Fewee 
1763. Pro loco in faculsaso juridica obtinendo, 

12) Dif. De Juris detratus cum Jure colle&tandi 

nexu neceſſario. sbid. 1765. 

13) DiJ. Decauffis, ex quibus permifla eft rerum, 

qaouæ minorum funt, alienatio. ibid. 1765. 

24) Kurze Anmeifung, wie die Kegeln der Kunft zu 

\ — angewendet werden muͤſſen. Jena 

1700. 8. - 

15) Anweifung, wie die Regeln des gemeinen und 
Saͤchſiſchen Proceſſes geſchickt anzumenden 
ſind. Eben daſelbſt 1766. 8. 

16) Zuverlaͤßiger Unterricht von der Verfaſſung der 
Herzoglich⸗ Saͤchſiſchen Gefammt ; Academie zu 

Jena, aus Acten und andern Urkunden gezogen. 
Eben daſelbſt 1778, 8. . 
P. 
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P. Schmidt (Anton) Er⸗-Jeſuit, der Welt⸗ 
weisheit und beyder Rechten Doctor, Biſchoͤflich⸗ 
Speyerifher Geheimer-Rath und Geheimer Refe⸗ 
rendarius in Ecclefiafticis zu Bruchſal. Dieſer ber 
ruͤhmte Gelehrte iſt A. 1734. zu Arnſtein gebohren, 
widmete ſich dem Jeſuiter⸗Orden, ward Doctor 
der Weltweisheit, und bekam ohngefehr 1766. 
oder 1767. eine Philoſophiſche Lehrſtelle auf der 
Univerſitaͤt zu Heydelberg. A. 1770. vermuthlich 
ward er zu Heydelberg beyder Rechten Doctor, 
und Profeſſor des Canoniſchen Rechts an das 
P. Ballade, Stelle, auch Churfuͤrſtl. Pfälzifcher 
Geiſtlicher-Rath. A. 1776. legte er dieſe Stelle 
nieder, und zwar, wie man meldete, wegen einiger 
aus dem fo genannten Bettelmoͤnchs Orden aufges 
ftellten Profefforen; Gieng aber in die Dienfte 
des Biichofs von Speyer als Geheimer Rath und 
Geheimer Refereudarius in Ecclefiaftieis. Die 
Univerfität zu Heydelberg erlitt durch deſſen Weg⸗ 
gang einen groſſen Verluſt, weil Herr Geheimes 
Nach, Schmide, wuͤrklich einer derer flärkiten 
Canoniften des jeßigen Zeitalters ift, und fich 
durch feine Schriften groffen Ruhm erworben. 
Diejelben find folgende: 
ı) Dicquiſicio pbilofophico - critica, De authoritate 
humana.. Heydelbergae 1767. 8. 
2) Meditationes philofophicz in varias recentio- 
rum quorundaın opiniones maximam partem 
- * Jeris Naturæ. ıb:d. 1768. 8. | 
3) De ftruftura interiori globi terraquei. ibid. 
| 1768. 8» ‚ 
4) Dif. Inaug. De Imperatore Concordatorum 
ö protectore. Ad illuftrandum Art. 14. Ca- 
pitul, Czfar. $. 1. & 3. Heoydelbergae 1770. 
Und nunmehro in feinem Thefauro Juris Ecclef, 
Tom.1. Nun. g ° 
$) Inftitutiones juris Kceclefiaftici Germaniz ac. 
* Ta com- 
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commodatæ. Tomus I. I. Heidelbergae 
& Bambergae. 1771. Editio II. emendatior 

& auctior. ibid. 1774. 8. ma). 

6) Diſ De proceflibus in cauſis religionis ab Im- 
peratore non permittendis. Ad Capitulat. 
Czfar.. Art. 1. $. 11. äbid. 1771. © 

Und im Thefauro Juris Ecclef. Tom. IV, 
Num. 16. | 

4) Diff. De Guarantia pactorum religionis in Ger- 

mania, ibıd. 1772. ' | 
Und im Thefauro Juris Eccle, Tom. L 
Num. 13. ' m 

g) Vindicie pro fententiaL. B.de Ikſtatt, de jufte 
& efficaci ſummi Pontificis proteftatione ad- 
verfus Pacem Religiofam & Weftphalicam, 

obligationem ejus intrinfecam & paditiam 
inter compseifcentes haud infringente, ad- 
verfus nuperam Clar. Schoszi, Prof, Lipf. cen- 

furaın. ibid. 1772. 


Dieſe Eleine Schrift foll flatt einer Vertheidigung 
‚soieder Herrn Affeffor, Schotts, bey Gele 
genheit der Mecenfion des erften Iheils der 
Schmidtiſchen Inftitutionum Juris Ecclef. 
(St. 25. ©. 418. der Unparth. Critif.) 
über die von dem Hrn. V. adoptirte Ickſtatti⸗ 
sche Meynung, Von der Kraft und Gültigfeit 
der Paͤbſtl. Proteſtation wieder den Weftphäs 
lifchen Frieden, gemachte Eritif dienen, 


Und fteher im Thefauro Juris Ecclef. Tom. L 


Num. 12. 
9) Vindiciz adverfus refponfiones a Juftino Febro- 
nio variis loeis Initirutionum Juris Ecelefiafti- 
ci oppofitas. sbid. 1771. 
Und nunmehroım Thefauro Juris Ecclef, Tom, II. 
u Num.. 2. 
10) Diff. De Imperatore ftatutorum in Ecclefüs 
‚@ermanicis protectore. äbıd. 1772. 


* 
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Und im Thefauro’ ‘Juris; Eeclef. Tom. IL. 


Num. 7. | 
11) Diff. De variztate przbendarum in Ecclefiis 
Germanicis. ibid. 1773. | 


Und im Thefauro Juris Ecclef, Tom. IIT. 
Num. 6. 
12) Dif. De Synodis Archidiaconalibus & Archi- 
presbyt:rialibus in Germania. ibid 1773. 
Und im Thefauro Juris Eecle. Tom. II. 
| Num. 9 


13) Thefaurus Juris Ecclefiaftici, potifimum Ger- 
manici. Sive: Differtationes ſeledæ in Jus 
Eeclefiafticum, quas juxta feriem Inftitutio» 
num ejusdem Juris a fe editarum in ordi» 
nem cigefüt, ılluftrevit animadverfionibus 
novis, adauxit, lucubrationibus propriis. 
Tomus Imus. Heydelbergae, Bambergue & 
Wırceburgi 1772. 4 


14) Ejusdem Theſauri, Tomus Ildus. ibid. 


4771.4 

15) Ejusdem Thefauri, Tomus IIltius. ibid, 
+ 1774 4 

16) Ejusdem Thefauri, Tomus IVıus ibid. 


1774. 4 2 | 
17) Ejusdem‘ Thefauri, Tomus Veuc. ibidem. 


1776. 4 
18) Ejusdem Thefauri, Tomus VItus. ibidem 
1777. 4» 
19 Ejusdem Thefauri, Tomus Yllmus. ibi 
1779: 4 | Iierın. 
Durd) diefem Thefaurum hat der Herr Geheimer 


Rath, Schmidt, der gelchrten Welt wuͤrk⸗ 
lich einen groffen Dienft geleifter, 


Schmid (Carl Ferdinand) Beyder Rechten 
Doctor, und der ar Magiſter, aud) = 
3 ers 
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ſerorbentlicher Profeſſor des Rechts der Natur auf 
der Univerſitaͤt zu Wittenberg. a) Iſt A. 1750. 
zu Eißleben gebohren, wo ſein Vater, Johann 
Chriſtian Schmid, Ehurfürftl. Saͤchßl. Commiſ⸗ 
fions: Rath, und Bergwerts; Beamter if. Er 
ſtudirete feit 1767. auf der Lniverfitat Leipzig 
fünf Jahre lang, und feit 1772. zu Wittenberg, 
wo er A. 1778. im Monath Januar bevder echten 
Doctor, und im Monath April der Weltweisheit 
Masifter, auch 1779. _aufferordentlicher Profeſſor 
dee Rechts der Natur warb. Schriften: 

») Dif. Inaug. De dominii adquifitione per pro- 
euratorem. Virembergae 1778. Prapde lo. 
Car. Gebhard. Reinbardo. 

3) Commertario, De Sabinsrum raptu Jus Gen 
tium haud violante. ibid. 1779. 

3) Progr. Aditiale, er fummo principio Juris 
Naturz. ibid. 17 

4) Oratio Aditialis, De utilitate Juris Naturz. 
Habita. ibid. 1579. & excuſa 1780. 

Hr. D. Weiz am unten angemerkten Orte leget ihm 
folgende Schriften bey, als: 

— einer Ueberſehung des Dirgils, 


1768 
b) De Lucretio Caro. 1768. 
e) Die Frauenhoͤhle. Hamburg 1773. 
d) —— Oden nach dem Horaz. Leipzig 


e) Einige, — im Wandsbecker Boten. 
Ob er nun diefe angegebene Schriften —— or 





4) ©. 1) D. Frid Auguft. Fifcberi, Progr. 

sat. De dominio propter refiduum pre- 

tium in fundorum venditione refervato, 

Wirtebergae 177%... Ejus Dif. Inang. præ- 

— 2) D. Weis Gelehrtes Sachſen. 
.D. alf 
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ausgegeben habe, lafie ih dahin geftels 
let feyn. 


— genannt Phiſeldeck (Chriſtoph) 
Beyder Rechten Doctor, und Herzoglich⸗ Braun⸗ 
ſchweig⸗ —— Geheimer ; Archivarius zu 
MWolffenbüttel. a) Derfelbe it X. 1740. den 9 
May zu Nordheim gebohren, wo fein Vater, Con⸗ 
rad Ehriftop) Wiegmann Schmidt, genannt 
Phifelded, Raths Caͤmmerer gemwefen. ftudis 
rete feit 1757. zu Göttingen, uud gieng A. 1759. 
auf Empfehlung des Heren Ober:ConfiftorialsKath, 
Buͤſchings, nach Mofau als Hofmeiſter derer 
jungen Herren Grafen von Münnich, die damahls 
nad) Wologda eriliret waren, und deren Kerr 
Bater bekannter maffen zur felbigen Zeit annoch in 
Siberien lebte, aber A. 1762. von Czaar, Pe⸗ 
ter UI. aus feiner Verweiſſung zurüfgerufen wurde, 
Mit diefen kam er in gedachtem Jahre zuruͤck 
nad) Petersburg, nahm aber nach einem halben 
Sjahre feinen Abfchied, und Eehrete in fein Bas 
terland zurükf. Nunmehro wiederhohlete er feine, 
in Rußland nicht betriebene Juriſtiſche Studien, 
beflieg fi) der Szuriftifchen Praris, und gieng wie⸗ 
— nach Goͤttingen, wo er ſechs Monat lang 
Vettern zu denen Juriſtiſchen Wiffenfchaften 
= hrete. A. 1764. ward er zu Göttingen bey; 
der Rechten Dortor, und N. 1765. Profeſſor des 
Staats: Rechts und der Gefhichte am Carolino 
zu Braunſchweig. U. 1779. ward er zum Geheis 
men Archivarius zu Wolffenbuͤttel beftellee. Seine 
Schriften die meiftentheild zur Gefchichte gehören, 
find folgende: | 
1) Der glüdlihe Gelehety Hannover 1758. 8. 
3) — 1768. = eine kleine Teuite 





#) ©. Georg. Henr. Ayr a. Progr, Invisas, De 
eonfvetudine le vincente, Gostingae 
1764. Ejus Dif. Der præmiſſum. 
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Abhandlung feyn, Zum Gedäachtnig der Beſrey⸗ 
ung ber Ieane Göttingen von den 
Feinden. 


3) D:f. Inaug. De variis Legum pofitivarum fpe- 
| ciebus, earum interpretatione, & ad facta oc» 
'currentia adplicatione. (rossingae 1764. 


4) Briefe über Rußland. Erſte und zweyte Samms 
lung. Braunfchweig 1770. & 


59 Beytraͤge zur Kenntniffe der —— 
von Rußland. Kiga 1772. 8. 

6) Verſuch einer neuen Einleitung in die Rußiſche 
Geſchichte. Erfter Theil. . Kiga 1773 8. 

7) Deffelben Zweyten Theils, Ele Adtheilung. 

| Eben dafelbft 1774. 8. 
8) DBeyträge zur Rußiſchen Gefchichte, aus Hands 
fehriften der Wolffenbüttelifchen Bibliochek. 
Stehet im Befchichtforfcher 1776. und 1777. 
9) Materialien zu der Rußiſchen Geſchichte feit dem 
Tode Kayſer Peters des Groſſen. Erfter Theil. 
Riga 1777. 8 

10) Ein paar Gelegenheits: Schriften. | 
Auch finden fid) von ihm Necenfionen in dem $. 
4. $. 6. 9. und ıoten Bande der Lemgoer Fits 
teratur Bibliothek, und in einem andern bekann⸗ 
ten Journal. Er hat auch Antheil an den ges 
fehrten Beyträgen zu den Braunfchweigifchen 
Anzeigen, undan der Braunfchineigifchen Zeitung 
bat er bis 1775. auch. mit gearbeitet. 


ur ( Johann Chriſtian) ICtus, Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher Geheimer Legations— 
Rach, und erſter Reichs Ritterſchaftlicer Orts⸗ 
Rhoͤn⸗Werraiſcher enai 2) Derſelbe iſt A. 
1740. 


— — — 


e) ©. Die Holtzſchuheriſche — 





— 
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1720. den 20 April im Ritterſchaftlichen, auf dem 
ohnweit dem Freyherrlichen Crailsheimiſchen Ritz 
terguth Ruͤgland im Canton Altmuͤhl gelegenen 
Ebenhof gebohren. Sein Vater war der berühmte 
Neichs  Ritterfchaftlihe Conſulent, D. Johann 
Laurentius Schmid. Er ftudirete feit 1737. bie 
1740. zu Jena, und wurde fchon 1741. Reiches 
Vicariars-Mofgerichts: Agent zu Augfpurg, ı742.aber 
wohnete er der. Kayfer: Crömung zu Frankfurt bey. 
4. 1746. wurde er Raths⸗Conſulent in der Kayſerl. 
freyen Reichs Stadt, Duͤnckelsbuͤhl, und half das 
daſige verfaliene Oeconomie-Weſen wieder herftels 
len, welches er von 1749. bis 175 2. dirigirete, in 
welchem letztern Jahre er ſeinem alten verlebten 
Vater als Orts Conjulent an die Seite geſetzet 
wurde, und ihn drey und ein halb Jahr lang, bis 
an deſſen Todt aller Arbeit uͤberhob, ohnerachter 
er bey dem Canton ganz allein war. Darauf wur⸗ 
de er erſter Conſulent bey dem Löbl. Ritterort, 
Altmuͤhl, und leiftete in einem Zeitraum von Ir. 
völligen Jahren dieſem Canton bis : 763. die nüßs 
lichften, beſten und redlichften Dienfte ,: fo, daß 
auch die Ritterorts-Altmuͤhliſche Verfaſſung in je⸗ 
ner Zeitperiode fi in dem beften Wohlftand ber 
fand. Ben denen damahls enrftandenen innerliz 
hen Digidien, und da er von den Ortsvorſtaͤndi⸗ 
fchen legalen Behauptungen überzeugt war, gab er 
feine Stelle freywillig auf, und gelangete als Ge: 
heimer Rath, und Vice Canzler, in Fuͤrſtir Werts 
heimiſche Dienfte. Es wurde ihm darauf die Stels 
le eines Canzley⸗Directors zu Wolfenbüttel, mit 
der Ernennung ad vifitat:onem Camierz, angetras 
gen; Er trat aber folche, wegen wiedriger Schick⸗ 
fale, nicht an, fondern drei einige Zeit pa 
Ä 5 . e 


bliothek. Zweyten Band. ©. 1113. — 
1116. 





298, Schmib. 


feinem angenehmen Landfiße zu Bechhofen, bis er 
den Ruf zur Confulenten:Stelle bey dem Ritterort, 
Rhön Werra, unter den günftigften Bedingungen 
. annahın. A. 1772. ward er mit dem Character 
eines Hochfuͤrſtl. Würtembergifchen Geheimden Le⸗ 
tions-Raths beehret, und nad des Reiches 
oigts von Meiern Todte ruͤckte er in die erſte 
Stelle, und wurde zugleich in das Canzley-Dire⸗ 
ctorium eingewieſen, welchen Poſten er mit ein⸗ 
muͤthigem Beyfall und ruͤhmlichem Dienſteifer noch 
jetzt vexwaltet. Er beſitzet ohnſtreitig eine aus⸗ 
gebreitete und ſehr brauchbare Erfahrung in Rit—⸗ 
terſchaftlichen Angelegenheiten, die er ſich durch ei⸗ 
genen Fleiß in den Archiven, und Bekanntſchaft 
mit den Acten vorzüglid) erworben hat.. - 
Der-verftorbene Herr von Holzſchuher am un⸗ 
ten augefuͤhrten Orte meldet von ihm: Seine Etarı 
ke in der Bürgerlichen Rechts: und damit verbuns 
‚. denen Procef:Kunde fey ungemein groß. Gruͤnd⸗ 
lichkeit, geprüftes Urtheil, eine kernhafte, männlis 
liche Schreibart, gute Ordnung, und die Benutzung 
wohlgewaͤhlter Materialien dienen feinen Echriff: 
ten zur Empfehlung; Er deburirt befonders, wel: 
des nur jenen wenigen, quos zquus amavit Ju- 
piter, gegeben tft, mit einer Leichtigkeit, Fluͤſſigkeit 
und Kiarheit.. Er hat eine brauchbare Hand: Bib: 
tiochef, und einen Schatz von Mirterfchaftlichen 
Colle&aneis gejanımlet. Syn ber Leipziger Gel. 
Zeitung 1767 im Stücd vom 38 Junius ftehet fol: 
gendes: Kerr Sanzley: Direitor, Schmid, (wel: 
ches ex damahls war) ift ein redlicher, braver und 
gelehrter Mann. Er ift lange bey der Ritterfchafft 
in Franken gemwefen, und foll allein mit der Praxi 
63000 Gulden verdienet haben. Er hat. viele De: 
duetiones verfertiget,. von denen ich aber nur folgen: 
de nahmhafft machen fann, als: 
1) Ad Imperat. Allerunterehänigfie Vorftellung der 
ver hoͤchſt verfänglichen. Sub- & Obreptionen, 
i u 
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welche von dem Canton Altmuͤhliſchen Impetran⸗ 
tiſchen Ritter-Hauptmann, Chriſtoph Ludwig, 


Freyherrn von Seckendorf in Ertrahirung des 
Kayſerl. Reichs⸗Hofraͤthlichen Concluſi, den 22 
Sept. 1759. quoad ejusdem Membra 2. — 7. 
& 9. auf allen Blaͤttern ſeiner, als Official-An⸗ 
zeigen unächt rubricieten verſchloſſenen Klags 


ſchrifften de praſ. 15. & 22 Junii, 20. 24 #7. 


& 30 Jul: nec non 3. ac 13 Aug. d. anni 


0,3759. begangen worden, jundta reprzientstione, 
exculpatione ac petitione humillıma ‚pro cle- 

5 nominata meınbre conclu- _ 
»fi, & remittendo partem aduerlam-Impetran- 


mentifl. reponen 


tem ad »bligationem juratam Capitulationis 
ſuæ ejus $, ı7. cum refervata adtione ſuper 
injuriis illatis, & ‚condemnatione in damna 
& expenfas Impetratifchen Anwalds des Alts 


fe ad caufam Reichs Ritterſchaft in Franken Orts 


an der Altmühl, die innerlihen Dißidien betri. 
mit vielen Beylagen. 17060. fol, 


Sammlung der Streitſchriften, welche in caufa 


die innerlidyen Dißidien in den loͤblichen Reiches 
Ritterort an der Altmuͤhl betrf. von dem mehrern 


Theil’ des Orts Vorſtandes wieder den Ritters 
Sauptmann, Herrn Chriftoph Ludwig, Frey: 
heren von Sedendorf bey dem höchftpreißl, Kay: 
ferl. Reichs-Hofrath übergeben worden find. 


Zwey Theile. 1763. fol. | | 
Hierbey find die verfchiedenen Exhibita des mehr 


rern Theils in Orts Vorftand, und die hiers 


auf ergangene Kayferl. Conclufa mit abgedru-- 


cket worden. Man kann auch bierbey des 


Herrn Etatsrath, Moſers, Staats: Handbuch, 


Tom.1. ©, 480. u. f. mit mehrern nad 
fehen. 


3) In Jure & Fa&to beftgegründete, aus den eigenen 


Gegneriſchen Beylagen gezogene Beleuchtung, 
unb 


‚mühliihen Orts Vorſtandes, mehrern Theile, _ 


# 
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und Rechtliche Abfertigung der von Herrn Johann 
Ludwig, Freyherrn von Heid nheim bey dem 
Hoͤchſtpreißl. Kayſerl. und Reichs Cammer-⸗Ge⸗ 
richt contra Sententiam d. 24 Nov. 176 %.über: 
gebenen fo betitulten unterthänigfte Implorstion 
pro reftitutione in integrum, cum dedudtio- 
ne caufarum, nicht minder der von ihme annoch 
nachgebrachten ulterioris deduttionis cauflarum 
reftitutionis in integrum &c. in Sachen Herrn 
Emanuel Ludwig, Grafen von Leonrodıc. und 
Conſ. contra Kern oh. Ludwig Freyherrn von 
Heidenheim Appellationis decifz, nunc fri- 
vole petitz reftitutionis in integrum. Die 
Revoeation des Leonrodiſchen Mann:und Stamms 
lehns Münfterhaufen betr.. Cum Adjeä. a lit, 
A. usque Ds. incl. cum Subad). a lit. A—G. 
incl. ad lit. X. fo aber fämmtlid) von dem Ge 
gentheil ‚produciret, und ‚hier nur zur geſchwin⸗ 
- dern Einfiht beygedrudt worden find. Werts 
beim 1764.fol. . 
4) Diplomatifhe Nachrichten von dem Urfprung und 
Stifftung des Clofters Neuftare am Mayn Ord, 
S. Bened. in Würzburger Didces gelegen. Zum 
Beweiß der dem Elofter zuſtehenden Immunitaͤ⸗ 
‚ ten, Freyheiten und Vorzuͤgen in temporalibus. 
Aus Veranlaffung eines in Auguftillima Came- 
za pto.fubjettionis & Advocatiee, contra das 
Hochſtifft Würkburg A. 1559. anhängig gemach⸗ 
ten, und A. 1766. reaffumirten Rechts-Streits. 
An das Licht geftellet von Abten, Prioren umd 
Eonvent. Typis Monafterü. Mit Beylagen von 
um. 1— 33. 1767. fol. 
Die Sache felbft it währender Cammer⸗Gerichts⸗ 
ur Bifitation liegen geblieben, und lieget nod. 
Die Deduction aber, nah dem Bericht eines 
Kenners Äufferft felten, und gar nicht mehr zu 
Befommen : Denn vor tinigen Jahren fiel 
Ä Wuͤrz⸗ 
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Würzburg mit Huſaren in das Elofter, und 
lieg die vorhanden gemefene Eremplare weg⸗ 
nehmen, jo, dag nur ganz wenige übrig ges 
blieben. 


$) In Fa&o & Jure beftgegründete Beleuchtung des 
rer fo betitulten Annotationum refutatoriarum, 
welche einer von dem Ritter s Hauptmann des 
loͤbl. Cantons Rhön:und Werra Herrn Philipp 
Chriſtoph Dietrich Freyheren von Thüngen %. 
1766. im Druck gegebenen furzen, jeboch Actens 
mäßigen Speciei Facti & Juris entgegen gefeßet 
worden, ad catıfam mur gedachten Herrn Rica 
ter: Hauptmanns, contra weyl. Ludwig Heinrich 
Wilhelm von Thüngen hinterlaffenen uneheli .. 
hen per fubfrzquens matrimoniumlegitimirten 
Sohns, Heinrich Wilhelms Bormundichafft, die 
Gucceßion in dem Hochfuͤrſtl. Brandenburgs 
Onoltzbachiſchen Ritter -Mannlehngut, Burgfins 
na betreffend. Cum Adjund. Num. 24 — 63. 
1768. fol. 


6) Sründliche mit Arhival-Urfunden unterſtuͤtzte Ber 
lehrung des ohnbefangenen Publici von dem wah⸗ 
ren Verhaͤltniß des Reichs-Ritterorts Rhön:und 
Werra gegen das demfelben fubordinirte Buchi⸗ 
fhe Quartier, und V. V, worinnen die uralte 
Verfaſſung loͤblich erfagten Nitterorts, deſſen 
Eintheilung in 4 Quartiere, und der Urſprung 
des Buchiſchen loͤblichen Ausſchuſſes, oder ſo ge⸗ 
nannten Quartiers-Vorſtandes, nebſt deſſen ohn⸗ 
laͤugbarer Subordination unter dem Orts Vor⸗ 
ſtaͤndiſchen Collegio aus in eigenen Buchiſchen 
Quartiers Receſſen enthaltenen ohnumwundenen 
Conſeßionen und andern Urkunden vor ieder⸗ 
manns Augen geleget wird. Erſter Theil, wo⸗ 
durch Das A. 1775. zu Lauterbach gedruckte, von 
dem Büchifchen Duartiers ; Eonfulenten, Herrn 
Hoftrath, Schäfer, herausgegebene fo il 
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Bedenken über den prätendirten Vorzug derer 
von der Rhoͤn⸗Werraiſchen Ortshauptmannicafft 
confirmirten Hypothequen für dem Buchiſchen 
Quartier auf den Guͤtern feiner Mitgiteder zu: 
ftehenden LUinterpfands sDredyr, in feiner Bloͤſſe 
dargejtellet wird. C. Adj.a Num. 1. — 149. 
inel. Zrüenb. 1779. fol. e 
Diele Schrift, fo aus XI. Sectionen beftehen wird, 
war A. 1779. noch nicht völlig abgetrudt. 
Uebrigens foll er weit mehrere Deductionen, 
auffer denen angezeigten, verfertiget haben. 


Schmid (Johann Ludwig) Beyder Rechten Dos 
tor, Herzoglich⸗Sachſen⸗Coburg⸗Meinungiſcher 
Hofrath, ordentlicher Profeffor der Pandecten, und 
Devfiser des Gemeinfchaftt. Hof: Gerichts, Schöps 
penftuhls und der. Juriſten Facultät auf der Uni: 
verfität zu Sjena; a) Kerr Hofratd Schmid ift 
4. 1726. den a2 April zu Quedlinburg gebobren, 
mofelbft fein Vater, Auguftin Schmid, Organiſt 
an der St. Benediet: Kirche geweſen; Studirete 
auf denen Schulen zu Quedlindurg und auf dem 
Waifenhaufe zu Glaucha vor Halle, und feit 1745. 
auf der Univerfität zu Sjena, ward A. 1749. Sach⸗ 
fen. B3eymarifcher Advocat, und verjahe fieben Jah⸗ 
te lang die KHofmeifters Stelle bey einem jungen 
Herrn Wucherer. Nach Verlauf diefer Jahre faß⸗ 
te er den Entſchluß, fih dem Academiſchen ‚Leben 
zu wiedmen, zu dem Ende nahm er A. 1756. zu 
Sjena die Doctor: Würde an, und eröfnete Juriſti⸗ 
ſche Vorlefungen, die mit Beyfall befuchet — 





4) S. auch Io. Cafp. Heimburgii Progr. Invitas. 
De præſeriptione immemoriali contra le 
prohibentem valente. Fense 1756. Ejus Dif. 
Inaug. przmiflum. 
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Weil er ſeine Geſchicklichkeit auch in Schriften zeige⸗ 
te, befam er A. 1763. eine auſſerordentliche Pro⸗ 
feßion der Rechte, und die Beytiker Stelle in dem 
Schöppenftuhle. A. 1766. erhielt er die ordentli; 
che Profeßion der Snfliturionen, und die damit 


verknüpften Beyfiger Stellen in dem gemeinſchafft⸗ 


lichen Hofgericht, und in der Suriften: Facultät, 
A. 1771. bekam er den Character eines Sachſen⸗ 
Coburg⸗ Meinungifchen Ober; Vormundjchaftlichen 
Hofrathe, und A. 1774. die Profefion der Pandes 
sten. Seine Stärke beſtehet vorzüglich in der 
Bürgerlihen Rechtsgelchriamfeit und in der Pras 
is, und feine Schriften, die das Gepräge det 

Gruͤndlichkeit und Deuttichfeit haben, find bis hier 

‚ber folgende; Ä | 

1) Dif. Inaug, De przfcriptione actionis pignera- 


ciz directæ. Fenae 1756. Prefide lo. Caſp. 


He:mburgio. . 


a) Diff. De praeforiptione fendali adquifitiva. ibid. 


Es 


— 


1758. | 
Beyde Streitfchriften find nachhero denen unten 


vorfommenden Opufculid De pr&fcriptione 
przfertim circa pignus, fub Num. a. und 
4. einverleibet worden. 

3) Di/quiktio nodofz quaftionis: Num' is, a quo 
ereditor ex pluribus fibi datis fidejulioribus 
partem debiti accipit, folutione partis ſuæ ita 
‚liberetur, ut poftea ab eo reſiduum debiti 
plane exigi nequeat? ibid. 1760. 4. 

4) Proceflus fori in Principatu Schwarzburgico» 
Rudolftadienfi, quondam ex Ordinstione Pro- 
cefluali A. 1704. publicata, & novioribus qui- 
busdam Mandatis, tabulis ad imitationem D. 
lo. Henr. Rotberi Statuæ Mercurialis delinea 

- tus. Rudolobopoli & Lipfe 1762. 4. | 

5) Dif. Principia generalia de fidejuflore & fide- 
jufhone in cauflis tam ciujlibus, quam crimi- 

nali- 


nalibus vel plane non, vel etiam principali- 
ter obligato, filtens. Fenae 1762. RZ 
6) Ausführliche Abhandlung der ſtrittigen 
Reches: Frage: In was für Muͤnz⸗Sorten iſt 
eine Geldicyuld abzutragen? Nebſt einer Vorre⸗ 
de, Worin zugleich von dem Mugen der gemeis 
nen Meinungen, und einer genauern Biblioch-f 
in der Nechisgelahrheit gehandelt wird. Jena 
1763. 4- Ä 
Y) Liber Angularis, De fideiuffore plane non obli- 
gato. Von dem Bürgen, welcher dem Glaͤubi⸗ 
ger gar nicht hafftet. ibid. 1763- 4. 
$) Confpe&tus Elementorum Juris Feudalis. 
Diefer ift Heren Geh. Regierungsrarh, Hellfelds, 
Elementis Juris Feudalis (Fenge 1763. 8.) vors 
| geſetzet worden. 
9) Confpeätus Syfterreticus fuper Ge. Ad. Srruvi 
urisprudentia Romano- Germanico 
ibıd. 1763-4 
10) Przcepta artis difputandi, quibus ad rite in- 
ftituendas Difputationes Juridicas Auditores 
; ſuos nonnihil’informare voluit.ibid. 1763. 4. 
31) Diff De remedio fufpenfivo in provocatione, 
rziertim proteftatigne quæſito. ibid. 1766. 
* „Loco ia Facul:ae Furıd,.a obtinendo. 


32) Cummentatio, De fidejuffore principaliter obll- 
gato. Don dem Burgen, welcher dem Glaͤubi⸗ 
er noch vor Ausklagung des Hauptſchuldners 
Daffter. ibid. 1768. 4. 
13) Syftematica deferiptio doctrinæ de aftionibus, 
ibid. 1768. 4: | 
14) Rechtliche Enticheidungen, wodurch zugleich feine 
Abhandiung von den Münziorten, in weichem 
eine Geldſchuld abzutragen, praktiſch erläutert 
wird. Nebſt beygefuͤgten Neuen Muͤnz⸗Verord⸗ 
nungen, und einem vermehrten Verzeichniſſe hie⸗ 
ber gehoͤriger Schriften. Jena 1769.4 ' 
F 113 


* 


* 


15) Inftirationes Juris Civilis in farmam artis red ·. 
actæ. ibid. 1771.5.ma), 


'ı16) Syſtematiea deſeriptio ſaarum Inftitutionum 


Juris < Civilis tabulis expreſſa. ibid. 177. 


8. ma). -, i | J it 
17) Progr.: De remediis Juris, quæ liberis inftitu- 
tis prop:er legitimam comperunt. ibid. 1773. 
18) Prattiſches Lehrbuch von gerichtlichen Riagen und . 
Einreden. Jena 1774..8. Neue, jehr vermehrte 
und verbeſſerte Auflage, mit einem Regiſter. 
Eben -. z 7 — * 
19) Oeffentliche Rechtsſpruͤche zur Erweiterung der 
Praktiſchen Rechtsgelahrheit⸗· Mebft einer Vor⸗ 
rede, worinnen zugleich von der fuͤrtrefflichen 
Nutzbarkeit eines Kayſerlichen Rechts⸗Collegiums 
gehandelt wird. Jena 1777.4- = 
a0) Diff. De reftitutione in Mmtegrum, num fitbe- 
neficium reale, an perfo a :? Fenae 1777. 
a1) Opufcula de przfcriptione prefertim circa pi- 
xgꝓnus fecundum omne Jus, quo in Germanie 

uũtimur, confiderata, Jenae 1780, 4. 

Diefes Werk ift aus zweykn von diefer: Materie ges 
hattenen, und eben fub Num. ı. & 2. ang 
führten Differtationen erwachſen, und dieauch 
hierinnen fub Num. 2. und 4. befindlich find. 
Es find aber aud ganz neue ausführliche Abs 
handlungen darzu gekommen. 


Schmidt (Johann Peter) ICtus, und Herzogs 
lich⸗Mecklenburg⸗Ochwer iniſcher würklicher Geheim⸗ 
der⸗Rath zu Schwerin;a) Der Herr —— 


#) S. ı) Ern. Io. Frid. Manızeli Progr. Invisar, 
De Jure Principis circa quferendos honores. 
Roftochi 1734. Ejus Dif. * are 

um 
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Rath, Schmidt, iſt A. 1708, den 20 April zu: 
Roſtock gebohren, deſſen Vater, Jonas Schmidt, 
„war Racthsherr amd: Vorſteher der Kirchen zu St: 
Jacob in-Rofistk. Nach gelegten : guten Gründen 
in denen Schul:Wiffenicafften, ftudirere er feit 
9723. auf der Almverjität zu Roſtock, unternahm‘ 
A. 3726; und’ 727. einige gelehrte Reifen nad 
Preuſſen und: Daͤnnemark, hielt fi A. 1728. zu 
s Wreifswald.auf, "und, ſtudirete von A. 1729. zu 
‚aller Wittenberg und Leipzig‘, - und führete den 
nachmahligen Königl. Pohln. und Ehurfürftt. Saͤch⸗ 
„ flihen wuͤrklichen Kriegesrath und Geremonienmeis ı 
fer, J ; Julius Vierh von Golſenau als 
Hofmeiſter. Hierauf ward er A. 1734. zu Roſtock 
beyder Rechten: Licentiat, A. 1737. Doctor,’ und 
A. 1736. Raͤthlicher Profeflor Codicis auf befagter 
Univerfität. DiMngcademiſchen Aemter verwalte⸗ 
te er bis 173 06 in welchem Jahre er an den 
Mecklenburg⸗Schweriniſchen Hof als Geheimder⸗ 
Regierungsrath gezogen wurde, und endlich iſt er 
wuͤrklicher Geheimder worden. Als er noch auf 
Univerſitaͤten lebte, hat er feine Geſchicklichkeit, bes 
ſonders in dem Teutſchen Recht und Alterthuͤmern 
durch folgende Schriften ſattſam an den Tag geles 
get, deren Verzeichnig folgendes ift : 
3). Diff. Inaug. De Jure Imperatoris Rom. Germ. 
„, circa eonferendos honores. Roflockii 1734 
Prefide, Ern. lo. Frid.. Manızel, . 
3) Progr. De —— atque nominum fatalita- 
te non fatali.ꝛia. 1736. | pe 
„$) Progr. De locutione: Einem die letzte Ehre ers 
weiſen. sbid. 1737. v 
un 4) 
fum. 2) Allerneueſte Nachrichten von Zuriftis 
ſchen Büchern 16. Dritter Band. S. 680 — 
692. 3) Meine Gejchichte der jeßtlebenden 


Rechtsgelehrten. Sweyter Theil, ©. 437 — 
nA | 
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4) Propr. De originibus nominum copnominum« 
que, figillatim de gloria familiarum ex cog- 

“ nomine glorio‘o. ibid.1737. 
5) Progr. De przrogativa civiüm Romanorum 
peregrinl. Ad Ephef. II. v. 19. ibid. 


6) Progr. De varlis curiöfis quadragefimlibu 
medii zvi.ihid. 1738. 

.7),Progr.. In.locum Ebreor. XIM. v. 7. ibid. 1739 _ 

8) Progr. De variis ritibus Pafchalibus, ſpeeiatim 
* Paſch⸗ Eyern und dem Eyer⸗Spiele. ibid. 


9) Dir. De Jure atque limitibus inviolabilitatis 
Legati hoftilis. sbid, 1738. 


10) Dif. De przftatione. ratz, vulgo: Von Erle⸗ 
gung ſeines Strangs. ibid. 1741. 


11) Dif.De vindicatione rerum pupillarium omni 
‚calu ad quinguennium reſtricta. ibid. 1741. 


2) Saftel Abends ‚Sammlungen. Oder: Geihichtes 
mäßige Anterfuchung ‚der Faftel- Abends, Gebraͤu⸗ 
che in Teutfihland,, darinnen die feyerliche Fafts 

nachts⸗Gaſtereyen, und wefentliche Faftel- Abends; 

. Gerichte, nahmentlih Kreuß:Kringel und Heet⸗ 
wecken, ‚geräucherte Schwein : Schinken, Dieets 
wurſt und Rindfleifh; Dann auch das Faſt⸗ 
nachts-⸗Geſoͤff, Abſtaͤupung der Heetwecken, Brins 
gung des grünen Faſtel-Abends, Verkleidung in 
allerhand Geſtalten, Schlagung der Hunde, und 
ſonſtige Schwaͤtmereyen im Schreyen, Tanzen, 
Spielen u.f.f. nad) ihrem erſten Urſprunge, 
Nahmens Ableitung, Grund, Urſache und Gele 
genheit erläutert, und anbey verfchiedene Lande 
übliche Sprich: ind Scheltwoͤrter, aberglaubifhe 
Meinungen, Weifen und Gemohnheiten, aus 
denen Geſchichten und Alterthümern erfläres 
werden. Roftod 1742. 4. und . Auflage, 
Eben daſelbſt 1753-4 
U 2 13) 


! 


EZ. . 
# 13.Dif. De obligatione patris ad detandas Alias, 
n . 1743. 


43 


14) DI. De vigilibus Baris, vulgo: Bahren. Oe- 
- ‚cal, 


Ordınar. Rever. Cone Acad.d.d. i Nov.a, 
17,42, ibid. 1743. 
15) Progr. De Chrifto fub Druidum Panchrafto 
. adumbrato, ibid. 1743 _ 
'16) Progr. De benedida ztate. ibid. 1746. 


. 47) Progr.. De Moedrenech, ex Beda de tempor. 


„ rat. Cap. 13; ibid. 1746. | 
18) Progr. ex arte Heraldica, De Quinione parmu- 
larum fcuti Portugallici , quingue vulnerum 
eſu Chrifti fymbolo. ıbid. 1747. 
19) Progr. De rifu pafchali, vulgos dem Ofters 
Aufferdem hat Er viele, die Academifchen Alterthuͤ⸗ 
mer! betreffende Reden gehalten, die er vol 
lends durch zu handeln, und heraus zu geben 
gefonnen geweſen. Dieſes aber möchte nun 
mehro wohl nicht mehr zu hoffen feyn. 


Schmieder (Gottfried) CHurfürftt. Saͤchſiſcher 
wuͤrklicher Kriegeerath, und Regiments-Schult⸗ 
heiß zu Dreßden; a) fe A. 1711. den 13 Maͤrz 
au Dreßden gebohren, wo fein Vater gleiches Nahs 
mens Königl. Pohln. und Churfuͤrſtl. Sächf. Arti⸗ 

lerie⸗Capitain und Ober; Zeugiärter gewejen,ftudirete 

von 1729. bis 173 3. zu Leipzig, ward anfänglich Audi⸗ 

teur bey einem Chur⸗Saͤchſiſchen Cavallerie Regi⸗ 

ment , Fam aber hernad) zum Kriegs Berichts Col 

legium zu Dreßden,, wo er endlich wuͤrklicher Krie⸗ 

gesrath und Megimentss Schulcheig geworden. 
Schriften: _ Se 

| ı) Dif. 





a) ©, auch D. Weis Gelehrtes Sachfen. ©. 217. 
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1) Dif. An ex facto antesefforum illicito teneatur 

collegium? Lipfkae 1733. Prafde Traugott 
Tbomapo. ‚ — 

2) Chur⸗Saͤchſiſches Krieges⸗Recht, ſammt dem Vers 

fahren vor denen Kriegs-Gerichten. Dreßden 

1768. 8. Und deſſelben Sweyter Theil, Eben 


Onfelbft 1780. 8. | 

3) Neu vermehrtes und vollftändiges Corpus Juris 
Ecclefiaftici Saxonici, Oder: Ehurfärfti. Saͤ 
ſiſche Kirchen⸗Schul⸗ wie auch andere darzu ge 
tige Ordnungen, nebft den in Eonfiftorial: und 
Kichen-Sachen ergangenen Ausfchreiben, Mans 
daten und Reſcripten, nunmehr nach den Mar 
terien, jo viel möglich, geordnet, und bis auf ges 
genwärtige Zeiten fortgefeßet. Dreßden 1773-8. 


4) Des Ehurfürftenehums" Sachfen allgemeine, und 
ber Reſidenz-Stadt Dregden befondere Policy 
Verfaſſung, in einem auf die. Landes: Gefeke, . 
und andere Verordnungen fid aründenden Zus 
fammenhange dargeftellet. Dreßden 1774- 8. 


5) Auszug aus einigen Churfürftl, Saͤchſiſchen Mans 
daten, wie auch andern Obrigkeitlichen Verord— 
nungen in Fragen und Antworten für die Zus 
gend der teutfchen Schulen in Städten und auf 
dem Lande. Dreßden 1778. 8. 


Schminde (Friedrich Chriſtoph) Hochfuͤrſtlich⸗ 
Heſſen⸗-Caſſeliſcher Regierungsrath und Hof Archi— 
var zu Caſſel; Iſt A. 1734. zu Caſſel gebohren, 
‚und ein Sohn des berühmten Heſſen-Caſſeliſchen 
Narhs:und Gefhichtfhreibers, Johann Hermann 

‚ Schminds, ftudirete feit 1741. zu Görtingen, 
‚ ward nad) feines Vaters Tode Bibliorhefar und 
 HofAcchivar zu Eaffel, auch nachhero Kath, und 
ohngefehr A, 1777. Regierungs: Math, hat aber, 
nad) öffentlichen Nachrichten, X. 1780. das m. 
und, | u3 the⸗ 
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ehefariat niedergeleget. Er hat fich durch mancher 
ley indie Geſchichte und Rechte einfchlagende Schrif⸗ 
ten in der gelehrten Welt den Nahmen eines geſchick⸗ 
ten Mannes erworben, und ſeine Schrifften ſind 
folgende: 

1) Dr. Epiflolica, De vera epocha ele&tionis & 
mortis Henrici Rafponis, Thuringiz Land- 
— & komanorum Regis. Gossingae 
1742: 4. 

2) Dif. De Superarbitris. ibid. 1744. Prefide Georg. 
Ludov. Boebmero. 

2 Petri de Prerio Adhortatio ad Henricum Illu- 
firem, Landgravium Thuringiz & Marchio- 
nem Mifniz, in qua non folum fatalem ca- 
fum Conradini defcribit, fed & Margaretham 
Friderici II. Imp. filism, Alberti Marchionis 
Mifniz ‚uxorem, veram Conradini heredem 
in regno Sicilie ex teftamento tam fratris, 
quam nepetis, inftitutam fuiffe teftatur ; Cum 
notis hiftorieis Io. Herm. Schminckü ex MSS. 
primum edidit. Lugduni Basav. 1745. 4. 


4) ob. Hermann Schminde Hiftorifche Unterfu: 
‚hung, Bon des Otto Schuͤtzen, gebohrnen Prin: 
gen von Heffen, Begebenheiten am Cleviſchen 
Hoff. Aus noch ungedructen Urkunden erläus 
tert, und mit vielen Anmerkungen verſehen, wor 
innen zugleich verfchiedene Ehronologifche und 
Genealogiſche Irthuͤmer entdeckt werden. Her⸗ 
ausgegeben von Friedrich Chriſtoph Schminde, 
Caſſel 1746..4. 

. 3) Monimenta Haffisca, barinnen verfchiedene zur 
Heßiſchen Geſchichte und Rechtsgelehr ſamkeit dies 
nende Nachrichten und Abhandlungen an das 
Licht geſtellet werden. Erſter Theil. Caſſel. 
1747. Zweyter Theil. 1748. —— Theil. 
1750. und Vierdter Theil. 1765. 

6) Beſchreibung von Eaflel. 1767- 8. 


Schnau⸗ 


Schnaubert. m 


Schnaubert ( Andras Yofepf) ¶Beyder Rechten 
\ Doctor, und privat Docent zu Gieſen. «) Iſt A. 
1750. zu Bingen unterhalb Maynz von Catholiſchen 
Eltern gebohren, wie denn deffen Vater, Johann 
Schnaubert, ein Kieffer und Weinhändler gewe⸗ 
fen. Er ftudirete feit 1765. zu Maynz-die Philos 
fophie und KHiftorie, und ward dafelbft 1767. | 
gifter. Nachher hat er über 5 jahre in dem Chur⸗ 
fuͤrſtl. Seminarium zu Mavnz die Theologie, das 
Pähftlihe Recht und die Kirchenhiftorie ſtudiret, 
und .ift nad) abgelegten Proben, Baccalaureus im 
der Theologie worden, worauf er "auch zivey Jahre 
lang die Juriſtiſchen Borlefungen befuchet. A. 177% 
wenbere.er fih nach Gieſen, und befennete fich. das 
felbft öffentlich zur Evangelifch: Lutherifhen Relis 
gion, befuchte drittehaldb Jahre Tang die Jüuriſti⸗ 
ſchen Vorlefüngen derer dafigen Rechtslehrer, wors 
auf er anfieng, andern in dem Teutſchen privats 
und Staats-Recht Unterricht zu ertheilen. A. 
1780. nahm er allda die. Dortor.: Würde. an, 
Runmehro halt er daſelbſt Juriſtiſche Vorfefuugen, 
und macht ſich duch Schriften befannt, von denen 
ich folgende Eenhe, als: . | | 
1) Diff. Inaug. De quslitate Comitiali Placiti Re- 
gli in Imperio Komano Germanico ad votum 
Confili Imp, Aulıci, d. d. 6. Nov, 1773. 
| Gisfae 1780. RE TER BER 
3). Erörterung der Lehre von heilbaren und unheils 
baren Nullitäten.  Gicfen 1780. 8. | 
Er ſcheinet auch den gröften Antheil an der Neue: 
ſten Juriſtiſchen Bibliochef,: ‚vornehmlich des 
— — U-4 er ir; teut⸗ 


* 
2* 





4) ©. Chrift;. Hartın. : Sam. Gatzerti, Proer. 

Invirat... De Judiciorum: Equeftrium habitu 

atque „rationg erga, Auftrzgas & fupreme 
‚ Amperii tribunalia, Gie/ae 1780. 
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Teutſchen Staats; und Kirchen «Rechts zuha⸗ 


ben, wovon zu Gieſen 1780. und 1781. drey 
Stuͤck herausgefommen. ß 


Schneidt (Joſeph Marla, oder: eigentlich, 
Joſeph Johann Ignatius Zaverius Marla) 
Bender Rechten Dostor, Kayſerl. Hof: Pfalzgraf, 
Fuͤrſtl. Würzburgifcher und aud) Zuldaitcher Kofrach, 
ordentlicher Profeſſor der Panderten und des Frans 
kiſchen Rechts aufder Univerficat zu Würzburg, 
auch dafiger Univerfitäts > Fiſcal. Iſt A. 1720. 
den g December zu Würzburg, (nad andern Nachs 
richten zu Mannheim) gebohren, ftudirere zu Würzs 
burg, und ward dajelbft A. 1749. bender Mechten 
Licentiat, und. bald hernach Fuldaiicher Hofrath, 
auch Conſulent zu Holzkirchen, nachgehends aber 
der Abtey Bronnbach. Zu Anfanye des Jahres 
1766. kam er auf die Univerfitat Würzburg als 
Profeſſor der Panderten und des Fraͤnkiſchen 
Rechts am des verftorbenen Hof⸗Raths, Köblein, 
“ Stelle, und. erhielt zugleich den Character eines 
MWürzburgifchen Hofraths, ließ fich auch noch in 
‚felbigem Jahre die Doctor: Würde von der Juris 
ftens Faculcät zu Würzburg ertheilen. Wenn er 
aber eigentlich die Hof; Pfalzgrafen; Würde erlans 
get, ift mir fo genau wicht befannt, Unter denen: 
Rechtsgelehrten in dem Catholiſchen Teutſchland iſt 
er einer, der feinen Glaubens-Genoſſen in Anjes 
bung jeiner Gelehrfamfeit wärflih ‚Ehre mache, 
Seine Schriften, die aber nicht alle gleich gut ges 
rathen, find meines Wiſſens folgende: 
2) Specimen Inaug. Juridico - biftorico - publico- 
iricum rei monetariæ Frenconieæ, qua non mo- 
do Jus aa der aa Herbipolenfis e 
genuinis Juris Publici ac hiftorie fundamen- 
tis ernitur, ſed & fummarla rernumifmariz 
Epifcopalis Franconiz exegafis “annetlitur, 
„sa 9% . Br 17,182 Js .Qieie in- 
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infimmlque nummi aliqui brafteati e ruderi- 
bus exuviisque- litterariis, extrahuntur, ac 
‚Epifcopis Wirceburgenfibus, Francie Orien- 
talis Ducibus, vindicantur. HWirceburgi 1749. 
Praefde, lo. lac. lofeph. Sündermabler, c. figg. 

2) Schediasma Aftronomico - Geograpbicum ‚. De ın- 
venienda longitudine linex maris. Wersbemü 
1765. 4. | r 
3) Spftematifcher Entwurf der Münzs Wiffenfchaft 
bey denen Teutihen; Worinnen nidye nur die 
Srundfäge des Muͤnz: Weſens nach Mathemati⸗ 
ſcher Lehrart vorgetragen, und eine . dauerhafte 
Münz Einrichtung dargelegt, fondern auch vers 
fehiedene über das dermahlige Muͤnz⸗Weſen an 
Tag gefommene Schriften geprüfet und beleuchs 

tet werden. Nebſt einer Einleitung in dag 
Muͤn z⸗Rechnungs ⸗ Weſen und Gewicht Verglei⸗ 
hung. Würzburg und Bamberg 1766. 4. 


4) Oratio, De arctiſſimo federe theoriam inter & 
praxin in Jurisprudentia pangendo, HWirce. 
burgi 1766. 4. ER 

5) Specimen prodromum Juris Civilis fyftematiei 
de probationibus. Mirceburgi 1766. 3. 

6) Specimen I. Juris Franconici, De Jure Retra- 
&us, vulgo: Bon dem Lofungs: Recht. ibig, 


1767. 
7) Pe IL Fur. Franc. De Focagio, vulgo: 
| — —— — * Eee re 
8 im. III. Fur. Franc. De Laudemio, yuleo: 
’ Bon dem Handlohn. ibid. 1768. * 
9) Specimen IV. Fur. Franc. De Mortuario: vulgo: 
Von dem Sterbefall, Hauptrecht und Beſthaupt. 
ibid. n769. | | 
ro) ‚Speam..V. Fur: Franc. De Edicto zdilitio, 
& in fpecie de vitiis pecorum, vulgo: Von 
denen Viehe s Mängeln, und- deren. Gewährs 
ſchaft. ibia. 1770. —E— 
Ts 11) 
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31) Specim, VI. Fur. Franc. De divifione. heredi- 
tatis teftamentarie affe vel non expleto, 
vel exhaufto, Bon Theilungen.ibid, 1771. 
12) Specim. VII. Fur. Franc. De pignore prztorio, 
ibid. 1772. | | 
Dieſe fieben Speeimina find Programmata, wor⸗ 
—mit er Vorleſungen angefündiget. 


13) Vollſtaͤndiges Haupt-Regiſter über des Frey 
herren Johann Ulrichs von Cramer, ſaͤmmtliche 
Werke. Ulm 1768. 4. 

14) Biſtoriſch⸗ und Rechtliche Abhandlung, 
Von denen fo genannten Leys Kern Pfründen, 
oder, Panis-Briefen. Ulm, Frankfurt und 
Leipzig 1768. 4. | 

Stehet auch in Crameri Obfervationibus Juris 
univerfi.. Tom. V. pag. 347. — 376. 
15) Dif. De prohibitione librorum.  HWirceburgi 
1768. 


16) Orasio, De transaltione fuper eontroverfis 
nereditariis nen inſpectis tabulis teftamentariis 
inita, partim valid, partim invalida. ibid, 


177% 
17) Orasio, De przfumtione Juris & de Jure.ibid, 


\.. 1770» Ä 
18) Orc, De fpeciali modo ferendi leges per 
gladiatores. ibid. 1770. 

19) Delineatio Elementorum JurisFranconici, feu, 
Wiuceburꝑenſis privati‘ hodierni, quæ ex ip- 
fis Fontibus haufit. ' Worceburgi 1771. 4. 
so) Dil. De eo, quod circa folutiones, aut prz- 

ftationes valore monetz mutato in Imperio 
R. G. juftum eft. ibid. 1771. 
25) DI Jus ferendi privilegia ex fuo-fonte de- 
ductum ibid. 1772. | 
Iſt des jeßigen Würzburgifchen Hofraths, und 
Staats; HechtssLchrers auf der Umiverfirät 
— zu 
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zu Wuͤrzburg, Hrn. Jacob Joſeph Anus, 
Sraduals Schrift. Ä 
a») Delineatio Corporis Juris Givilis Romani, in 
Syftema redacti. Bambergae, . Wırceburgi & 
Fuldae 1773. 8. 

a3) Tractatiuncula, De fontibus Juris Franconi 
‚pr&Cipue Wirceburgenfis in genere,& Ordi- 
nationis Judicii Cæſareo- Provincialis Duca- 
‚tus 'Franconiz in fpecie.  Hirceburgi 


€ 


1774. 4. ° | | 

24) Dif). De fucceffione conjugum juxta Jus Ro- 
manum, Germanicum, & in fpecie Franconi- 
cum. ibid. 1774. 


a5) Dif. De eo, quod circa Jus adcrefcendi fe‘ 
cundum Jus Commune, & in Franconia ju- 


— 


ftum eſt. zbid. 1774. 
26) Dif. De Jure conjugum in eorum bona tam 
communia, quam particularia, & in fpecie de 
Jure conjugis circa contra&tus ab altero con- 
| jugum initos. äbid. 1775. _ 
27) DI. De Juribus Judzorum ex legibus inpri- 
mis Franconicis. sbid: 1776. 

8) Dif. Siftens artem conciliandi leges in Syſte- 
„» a ibid. 1776. = e 
29) Dif. De praxi ‚rei judiciariz in genere. ibid, 
| 1776. j 
30) Elementa Praxeos Juridicz tam in genere, 

quam Wirceburgenfis in fpecie, fubjunda 
methodo inyeftigandi aftionem cuivis facto 
proprio propolito congruam, Partes I. 
Quibus premittitur praefario, De praxi judi- 
ciaria Romanorum,. Hirceburgi 1777. 8. 


| 31) Diff. De remedio revifionis adverfus fenten- 
tiiam ter conformem locum non habente. ibid. 
1777 
32) Dif. De querela inofficiofi inter parentes & 
liberos exule. ibid, 1778, = ! 
al ”,ı 


33) 
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33) Dif. De ſumma appellabili pauperum privi- 


legia denon appellando haud reftringente. 
Ad illuſtrationem $. CXIV. Rec. Imp. noriſſ. 
ibid. 177%. ’ 


Schnitzleln (Carl Wilhelm) ICrus, und Marg 


sräfich-Brandenburg » Anfpadhifcher Hof und Conſu 


ſtorialrath zu Anſpach. Diejer ſehr geſchickte Mann 


ii 1 


iſt zu Leutershauſen im Anſpachiſchen A. 1719. ge⸗ 
bohren, hat zu Erlangen und Goͤttingen ſtuditet, 
und iſt nach und nach zu ſeinen jetzigen Bedienun⸗ 
gen gelanget. Seine Schrifften, die allenthalben 
das Gepraͤge der Gruͤndlichkeit haben, find fol⸗ 
gende: | i 


) BGruͤndliche Anzeige, mie fälfchlich zum gefuchten 


Nachrheil der Serechtfamen der Hochfuͤrſtl. Haͤu⸗ 
fer Brandenburg in Franken, und zu Gunften 
der Reichsſtadt Nürnberg, in denen im Jahr 
1764. im Homanniſchen Verlag herausgefom; 
menen drey Cnopfifchen Land :Charten die def 
falfihen Sranzen bemerkt find, auch wie jehr 
folche Beftimmung, und die den gedachten Lands 
"harten beygefügte Anmerfungen demjenigen, 
was die Geſchichte, und die von den hödhften 
Keichsgerichten gefällte Urtheile befagen, zu: 
wieder laufe. Bayreuth und- Onolzbach 
1766. 4. 


a) Unter dem Nahmen, Brenmopbilus: Hiſtoriſche 


und Rechtliche Beleuchtung der Cnopfiſchen Lands 
Charte von Nürnberg. (Anfpach) 1768. Zweyte 
vermehrte Ausgabe, nebft einem Anhang. (Ans 
fpach) 1774. 8. I, 


3) Unter dem Nahmen, Alegander: Bon dem Ba; 


wveiſen. Frankfurt und Leipzig 1768: 8. 


terlande der Sefuiten. Oder, Rechtliche Eröes 
terung der Frage: Iſt es denn erlauber, alle Je⸗ 
fuiten in dem Päbftlichen Kirchen⸗taat zu vers 


4) 
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4) Unter eben diefem Nahmen: Pattiotiſche Gedans 

ken vom Jure Albinagii, durd) deſſen Aufhe⸗ 
bung die Crone Frankreich die Teutſchen an ſich 
locken will. Nuͤrnberg 1768. 8. 

5) Reverien von Verbeſſerung des Juſtitz-Weſens, 
bey Gelegenheit der Kayſerl. und Reichs Cams 
mer⸗Gerichts Viſitation zum Druck befoͤrdert, mit 

etlichen bishero ungedruckten Acten⸗Stuͤcken. 
Frankfurt und Leipzig 1768. 4. U 
6) Fortgeſetzte Reverien ꝛc. Eben daſelbſt 1769. 4. 


7) Selecta Norimbergenfia. Dder; Sammlung vers 

ſchi edener kleiner Ausführungen und Urkunden, 
weiche groͤßtentheils bisher noch nicht gedruckt 
geweſen find, doch aber vor dienlich angejchen 
worden, die Geſchichte des Bursgrafthums und 
der Stadt Nürnberg in einigen Stuͤcken zu er⸗ 
laͤutern. Erſter Theil. Anſpach 1768. Zwey⸗ 
ser Theil. 1769. Dritter Cheil. 1770. . 
Vierdter Theil, 1773. Sünfter Theil, ı 77. 
Sechſter und letter Theil, 1779: 4°. 

8) Unter dem Nahmen Traugote Groot: Von dem 
fiherften Mittel wieder die fo häufige Berau— 
bung der fo mohl reutenden, als fahrenden Pos 
ften. Nuͤrnberg 1769.4. 


9) (D. Ehrikoph Helds, Reichſtadt⸗Nuͤrnbergl Raths⸗ 
Conſulentens) Nuͤrnbergiſche Rathſchlaͤge von 
der Srevel= Buß, zur Erläuterung der Nuͤrn⸗ 
bergifchen Reformation und Privilegien, ans 
Licht gefteller aus Handſchriften. Krfter Theil. 
(Anfpach) 1774. 4. 

Der eigentliche Titul lautet vielmehr alſo: Bes 
griff und Bedenken über die Nieder⸗Gerichts⸗ 
barkeit und Frevel⸗Straffen, wie man deren 
fundiret, auch ſich deromegen wieder die Des 

‚ nahbarte aufzuhalten habe, m. B. d.d. 17 


Juni 1613. | 
Schoepff 


‘ 
* - 
8 i 
' ’ 


- 
‘ 


Schoepff (Carl Friedrich) Beyder Rechten Des 


ctor, Gräflich: Solms: Laubachiicher Hof: und Res 
gierungs Nach, auch des innern Raths zu Schwein: 
fure Beyſitzer. Derſelbe ift A. 1710. den 9 März 


zu Schweinfurt gebohren, wo fein Vater, L. Wolff⸗ 


gang Friedrich Schöpff, Nathsherr geweſen, und 


den Eharaster eines Fürftl. Bayreuthiſchen Hof: 
raths gehabt. Er ſtudirete auf dem Gymnaſium 


zu Schweinfurt, und auf denen Univerſitaͤten zu 
Tuͤbingen und Giefen, und ward auf legterer Uni— 
verſitaͤt A. 1735. beyder Rechten Doctor, Hierauf 


that er eine gelehrte Reife nad) Wetzlar, Wien 


und Regenfpurg, und fam A. 1739. wiederum zus 


rück in fein Vaterland, wo er zu Anfange des Jah⸗ 


re 174% Profefior der Rechte an des 3* Bocris 


Stelle wurde. Nachhero bekam er den Character 


eines Marggraͤfl. Brandenburg⸗Anſpachiſchen Rache, 


den er aber in der Folge wieder niedergeleget,; und 


ſtatt defien Graͤflich Solms-⸗Laubachiſcher Hof⸗ und 


Megierungs s Nach von Hauß aus worden. Die 


Profeßion der Rechte an dem Gymnaſium har er 
gleichergeſtalt niedergeleget, und ift Beyſitzer des ins 


nern Raths fhon vor mehrern jahren geworden. 


| Er ift ein gelehrter Dann, und. hat durdy feine 


Schriften gewiefen, daß er in den teutfchen Alter⸗ 
thümern, Lehn⸗ und Staats:Rechte eine nichr gemei⸗ 
ne Selehrfamteit bejige. Schrifften: | 


1) Commentatio, De Feudis Fuldenfibus. in Fran- 


conis. Accedit Ruprecht, ICti, Relponfum 
Feudale hoc argumentum illuftrans. Giæeſæ 
1735. . 
Es war vorhero. eine Streitichrift, die unter Joh. 
Friedrich Kayſers Vorſitze abgehalten ward, 
befam aber: gleich darauf obangezeigten Titul. 


2) Diff. Inaug. De Feudis Franconicis & Herbipo- 


lenfıbus, zu rechten Mann⸗Lehn conceflis. ibid. 


735. Und als ein Tractat. Gieſen 1736. 4- 
3) Kurs 
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3) Ruszer Entwurf des Kayſerl. Land⸗Gerichts und 

Fraͤntiſchen Ober⸗Hof Gerichts zu ·Schweinfurt. 
Gieſſen 1735. 4. 

Commentatio, De Seniotibus & majoribus 
natu. — Burn Ä 
5) Tractatio ſuccincta Juris Feudalis , De Feudis . 
Germaniæ gentilitiis quibuscungue. Oder⸗ 
Unumſſoͤßlicher — daß alle und iede Lehn 
Teutſchlands, Geſchlechts Lehn zu Schitb 
und Helm ſeyn/ und forhanes altes Teutſches 
Geſetz in verſchiedenen Provinzien atınod) beob⸗ 
achtet werde, auch Ab Seiten des Adels als eine unz 
ſchaͤtzbare Freyheit zu achten ſey. Schweinfurt 
1740. 4. 

6) Progr. Aditiale, De Sagi-Baronibus in Mallo- 
bergiis. Bon alten Teutjchen Rechtsgelehrten in 
Ober: Höffen. Eben dafelbft 1740. 4. 

7) Progr. De fervis Germanorum, inprimis Pala« 
ti. Germ. Bon Reihssund PalafsBauern. 
Eben Onfelbft 1740.4. \ | 

8) Relariones Diploma:ico- Hiflorice, De fratribus 

domus Sti Kiliani, Oder: Kurzgefaßte Hiſtori⸗ 
ſche Nachrichten. von denen Dom⸗Herren des 
Hochſtiffts Würzburg, Zu mehrerer Erläutez 
rung derer Hochfürftt, Gräflichen, Srephertlichen 
und Adelichen alten Geſchlechter in Teutſchland. 
Erſter Theil. Nuͤrnberg 174, 4. 
Meines Wiſſens iſt der zweyte Theil nicht erſchie⸗ 
nen. Dieſe Relationes ſind auch unter dem 
angenommenen Nahmen, Chriſt. Ferdin. Sca- 

bini in ſelbigem Jahre erfchienen. 

9) Progr. Diſquiſitio Diolomatico Hiſtorica, De 

Marchionibus Svinfurthenſibus, Comitibus 
Franciæ Orientalis Palatinis. Oder: Von de— 
nen Marggrafen von Schweinfurt, als Ealis 
ſchen Pfalz; Grafen in Franken. Schweinfure 
1741, 4- 

10) 


320 Shot, | 


10) Kurzgefaßter Entwurf von denen Land⸗und Erb⸗ 
reichs⸗Kuͤchenmeiſtern des Herzogthums Scanfen. 
Schweinfue: 1742. 4. 

ıı) Larva XXXII. filiis Babonis vulgo dictis ex am 
‚ tiquis hiftoriz Germanicz monumentis detra- 
&a a Car. Frid, Sincero (Schoepffio) Svevofur- 
Bi 1750. 4. | 

12) Sub _nomine Car, Frid. — Dif. brevis, 
De Marchionibus. veteris Nordgaviz, & Co- 
mitibus Franciz Orientalis, nes non vera ori- 
Im Civitatis Imperislis Scehwinfordienfis ab 

apoftura illuftris cujusdam autoris liberara, 
. 1761. 4 

13) — Hiſtoriſch Diplomatiſche Nachrichten 
von dem wahren Urſprunge des Hochgraͤfl. Lim⸗ 
burgiſchen Hauſes in Schwaben und Franken, 
als des Heil. Roͤm. Reichs Semperfreyen und 
Erbs Haupt⸗Schenken. Schweinfurt 175 7.4. 


14) Nordgan s Oft ⸗Fraͤnckiſche Staats ; Sefchichte der 
geweſenen Marggrafen auf dem Nordgau, und 
Grafen zu Franken, gemeiniglih von Baben⸗ 
berg und Schwinvord genannt. Erſter und 
Zweyter Theil, Hildburghaufen_1753. und 
Dritter Theil. Eben dafelbft 1764.98:  - 


15) Kiftorifch : Diplomatifch s gründliche Ausführung, 
Bon Maragraf Orten, aufdem Nordgau, und 
Grafen von Franfen, als zugleich Grafen von 
KHammerftein, allwo in älteften Zeiten die Reiches 
Inſlgnia und m auf bewahret worden. 
Laubach ı 757. 

16) Wettereiba —— Oder: Hiſtoriſch⸗Genea⸗ 
logiſche Probe von den alten Grafen in Frans 

- fen und Wetterau, fonderlicd) von Graf Gebhars 

„ ben und feinen‘Dejcendenten,. Laubach 1761. 8. 


77) Hiſtoriſch⸗ Diplomatiiche Nachtrage zur Wette- 


zeiba illuftrata, Rang Stud. Vom Graf 
| Her⸗ 
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Germann im Lohngau, und Pfalz⸗Graf, Her⸗ 
mann, ſo zu gleicher Zeit gelebet haben ſollen. 
Sben daſelbſt 1762.8. * 
13) Dieſer Nachtraͤge Zweytes Stuͤck, Von. dem 
Ort Rara, oder, Rora, in Graf Ottonis Graf⸗ 
ſchaft gelegen. Drittes Stuͤck, Vom Graf 
Conrad, einem Sohn Herzog Ottonie. Eben 
daſelbſt 1762. 8. 

19) Vierdtes Stuͤck, Vom Graf Ottone, einem 
Bruder Könige Conradi J. Fuͤnfftes Stuͤck, 
Vom Herzog Eberhard, einem Bruder Koͤnigs 
Eonradi L. Eben daſelbſt 1762.8. | 
30) Scchftes Stud, Vom Herzog une, oder Cons 
vad in Franken, Grafen von Rinichgowe. Eben 

dafelbft 1763. 8. \ 
21) Hiſteriſch⸗ Diplomatiſche Betrachtungen. Erftes 
. Bed, über Pfalzgraf Hermann , den Vater 
Pfalzgraf Ehrenfrieds. Eben defelbft 1754. 8. 
Verſprochen bat er verfihiedenes, ale: cine Com- 
mentationem, De Feudis Bambergenfibus: 
Den zweyten Theil von denen Dom-Herren 

des Hochſtiffts Würzburg, u. a. m. 


Schomburgf (Johann Friedrich) Burgermeis 
fer zu Querfurt; a) Iſt A. 1734. den 4. Sep⸗ 
“tember zu Querfurt gebohren,, wo fein Vater, os 
dann Friedrih Schomburgk, Raths-Syndikus 
war, fiudirere von 1751. bis 1755. auf der Uni⸗ 
verſitaͤt Leipzig, ward hierauf Chur Saͤchſiſcher Ads 
vocat, und. A. 1760. feinem Vater als Raths-⸗Syn⸗ 
dikus ſubſtituiret, A. 1772. aber nach Abfterben 
feines Vaters an deſſelben Stelle gefeget. A. 1778. 
iſt 


— —— — — “ 


4) ©. auch D. Weis Gelehrtes Sachſen. ©. 


219. 
Weidlichs Biog. II TH. & — 
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— er zum Buͤrgermeiſter erwehlet worden. 
chrifften: 

1) 7— De privatione Jurisdiclionis ob ejus ab 
um. Lipfe 1755. Prefde, Guftar. Henr. 
Mylio. rn 

3) Difguikrio, An, proptet przfentem monetæ 

_ eonditionem, furis poens mitiganda dit? 
Querfurti 1761. 4 

3) Entſcheidung det von der Franıöffichen Acades 
mie der Aufichriften vorgelegten Frage: Wer 
die Sallifchen Nationen geweſen, die fi) unter 
dem Nahmen der Balater in Klein Afien nie; 
dergelaffen ? Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. 
Eiſenach 1763-8. | 


Schorch (Chriſtian Friedrich Immanuel) 
Beyder Rechten Doctor, Profeſſor des Eoder und 
des Lehn-Rechts auf der Univerſitaͤt zu Erfurt, 
Beyſitzer der daſigen Juriften:Facultät, und ordent⸗ 
liches Mitglied der Chur⸗Moaͤynziſchen Academie 
nuͤtzlicher Wiſſenſchaften; a) Derſelbe EN. 1732. 
zu Erfurt gebohren, und ein Sohn des beruͤhmten 
Herrn Regierungs-Raths, Schorchs, von wel⸗ 
chem im folgenden Articul Nachricht gegeben wird, 
Die Schul; Wiffenfhaften trieb er auf der Kauf: 
manns Schule, und nachher auf dem KarhesSums 
nafium , und von A. ı 760. fieng er an, die Axade 
mifihen Vorleſungen auf der Univerfirät zu Erfurt 
zu befuchen. Gr war gejennen, aud) andere Unis 
verfiräten zu befuchen; Allein eine gefährliche Krank 
beit verhinderte ihm daran, welche ihn von — 

eu 





s) ©. Conr. Wilh. Streckeri Progr. Imvisat. In 
quo adL. ı8. C de Jure. deliber, commente- 


tur. Erfordie 1758. Bjus Dig. Inaug. pız- 
aıflum. 
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Studiren abhielt. Nachdem er aber von diefer 
Krankheit wiederum. befreyet worden, ftudirete er 
annod) ein Jahr zu Jena, kehrte A. 1758. wegen 
der damahligen gefährlichen Krieges-Läufte wieder⸗ 
um nad) Erfurt zurück, und ward allda annod, im 
felbigen jahre beyder Rechten Dortor, und fieng 
an, Sjuriftiihe Worlefungen zu halten, auch fi 
durd Schriften befannt zu madyen. Hierauf ward 
er A. 1761. aufjerordentlicher Profeffor der Neche 
te, U. 1755. ordentlicher Profeſſor der Inſtitutio⸗ 
nen, X. 1767. ordentlicher ‘Profeffor der Pandecten, 
und A. 1779. nach Abfterben des Regierungs:Rathe, 
Henne, ordentlicher ‘Profeffor des Codex und des 
Lehn : Rechts, und aljo der nächfte Kollege feines 
Heren Vaters. Er ift auch fehon feit vielen Jah⸗ 
ren fubftituirter Affeffor feines Herrn Vaters in der 
Suriftens» Facultat, und ein ordentlihes Mitglied 
der zu Erfure blühenden Chur: Maynzifchen Acade⸗ 
mie nuͤtzlicher Miffenfchaften. Seine herausgegeg 
bene Schriften find folgende: ee 
1) Dif. Inaug. De Feullis cenfuum.Erfordie 1778. 
3) Meditariones, in quibus przcipua capita do« 
&rinz de cura bonorum sbfentis examinan« 
tur, varizque in vulgari maxime dottring 
obviæ diffenfiones & inconcinnitates excuti- 
untur & expenduntur. Lipsae & Francof, 
1761.4 
3) Progr, Adiriale, De eo, quod juftum eft in red- 
dendo mutuo in cafu fi monetz mutatio me- 
dio teımpore falta eſt. Erfordiae 1761. 
"Sub aujpiiis Profefiosis Juris Extraor- 
dinariae. J 
4) Delineatio Hiſtoriæ Juris Civilis Romani & 
Germanici. Acceſſit Odfervatio, De Pruden- 
tibus apud veteres Romanos. Gothae & Gos- 
singae 1766. 8. Edisio Il. priori paſſim au- 
. &iop, HWissebergas 1779. 8. 
— X 2 ) 
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5) Abgenoͤthigte Vertheydigung wieder die angemaßte 
Cenſur des Yeipziger gelehrten Zeitungen Schrei— 
bers. Erfurt 1767. 4. 

Die gedachte Cenſur war wieder die erſtere Ausga⸗ 
be ſeiner Delineationis Hiftoriz Juris Civilis, 
welche ihm alfo diefe Vertheidigung abgenöchis 

get hatte, 

6) Gluͤckwunſch, Etwas vom Rechte des Kuffes. 
Eben dalelbft 1767. 4- 2 

7) Dilquikt.o, De militüs ex cafu. Ad Norell. 

83. C. g. ibid. 1769. 4. 
$) Inclytz Facul:atis Juridicz Erfordienfis Refpon- 
forunı & Sententiarum ſelect orum Collettio. 
Ex Regeftis Facul.aris collegit, confpe&tu ar- 
“ guinentorum generali, fummartis, ac indice 
ınftruxit, ac pr&farionem, De Facultatis Ju- 
ridicz Erfordienfis ortu, conftitutione, fatis, 
aliisque ad eam pertinentibus rebus pramifit. 
“ Tomi I. Pars I. & II. Erfordiae 1769..und 
1770. fol, 


9) Dif. De quzftione: Num vafallus de feudo im 
Lufatia fuperiori per, ultimam voluntatem 
difponens przcife proximitatem gradus obfer- 
vareteneatur? Erforaiae 1777. ‚,. 

10) Beantwortung Der Preißs Srage: Welches 

ſind in den ältern Zeiten, d.t. von Erbauung der 
Stadt bis ing ı6re Jahrhundert die merkwuͤrdig⸗ 
ften Epochen der Erfurtiſchen Handlung ? 

11) Obfervarıo, De prahibita Clericis auditione Ju- 
ris Romani, & de privileg:o Vniverfitati .Er- 
fardienfi ındulto, vi cujus certus numerus 

Clericorum ibi Jus Civile audıre poturt 
Beyde Abhandlungen fliehen ın denen Attıs Acade- 
ıniz Ele&toralis Moguntinz Scientiarum uti- 
lium, quz Eıfurti eft, Ad annum 1777. 
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Schorch (Hleronymus Friedrich) Beyder 
Rechten Doctor, Kayſerl. Hof-Pfalzgraf, Chur: 
fuͤrſtl. Maynziſcher wuͤrklicher Regierungs-Rath, 
Profeffor der Decretalien, Senior der Juriſtenfa— 
cultaͤt, älterer Buraermeifter, und Diretor der 
Chur: Maynzifhen Academie nüglicher Wiſſenſchaf⸗ 
»ten zu Erfurt. 4) Here - Megierunds : Math, 
Schorcy, der altefte unter denen jetztlebenden 
Rechtsgelehrten in Teutſchland, iſt A. 1692. den 

23 October zu Erfurt gebohren, wo fein Vater, 

Johann Schorch, älterer Burgermeifter gewefen. 

Er trieb die Schul; Miffenfchaften auf dem Erfurs 

— tiſchen Raths-Gymnaſium, und ſtudirete aufder 
Univerſitaͤt zu Erfurt von 1708. Bid 1713. und zu 
feipzig von 1713. bis 1716. X. 1719. ward er 
Bormundicafts = Beamter im Rathe zu Erfurt, 
A. 1720. Ober Marfeherr, A. 17 2 1. Denfiger des 
Evangelifhen Minifterium, und zugleich Inſpe— 
etor des Raths Gymnaſium, A. ıb22. beyder Rech⸗ 
ten Doctor, A. 1728. Burgermeifter, und in der 
Folge älterer Burgermeifter, A. 1732. aufferordent: 
licher Profeffor der Rechte, und adjungirter Aſſeſ⸗ 
for in der JuriſtenFacultaͤt, A. 1735. ordentlicher 
Affeffor der Juriſten-Facultaͤt, A, 1736. ordentli⸗ 

“cher Profeffor der Inſtitutionen, N. 1741. Hays 
ferl. Hof: Dfalzgraf, A. 1744, Profeffor des 
StaatsNehts, A. ı 752. Profeffor der Dandecten, 
A. 1753. Director der damahls errichteten Churs 

X 3 fuͤrſtl⸗ 





a) ©. ı)lo. Henr. Meieri, Progr. Invitat. In 
quo L 8. pr. D. de transact. explicatur, 
Erfordiae 1722. Ejus Difl. Inang ptemif- 
fum 2) Morfchmanns Eıfordıa litterata 
continuata. Ilte Fortſetzung. S. 198. — 200. 
3) Meine Zuveriäfige Nachrichten von denen 
jelebenden Rechtsgelehrten. Zweyter Theil, 

©. 405. — 4:1, 
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fuͤrſtl. Maynziſchen Academie nuͤtzlicher Wiſſen⸗ 
ſchaften, U. 1759. Profeſſor des Coder und des 
Lehn⸗Rechts, und A. 1765. Profefior der Decte⸗ 
talien, und der altere, oder oberſte Aſſeſſor der us 

riſten  Facultat. bey welcher letztern er ſchon ſeit wies 
len Jahren ſeinen Herrn Sohn zum Subſtituten 
erhalten, und in beſagtem Jahre ward er auch 

Churfuͤrſtl. Maynziſcher wuͤrklicher Regierungs⸗ 
Rath. Seine Staͤrke beſtehet im Bürgerlichen 
Rechte, und ſeine Rechtlichen Ausſpruͤche und Gut⸗ 
achten werden wegen ihrer Gruͤndlichkeit hochgehal⸗ 
ten. Zu Berfertigung » geoffer Schriften har er- 
niemals Zeit gehabt, jondern, mas er gefchrieben, 
beftehet in Differtationen und Programmen: und 
felbige find folgende: 


D) Differtationer. 


1) Dif. Inaug. De eo, quo juftum eft eirca reno- 
vationein inveftiturz, in cafu, quo dominus 
feudi pluribus relictis fuccefloribus deceflit. 
Erfordiae ı 723. 

3) Thefes ex tertia Digeftorum parte defumte. 

173°. f 

3) De conftituto pofleflorio in Legibus Romano- 
rum non fundato. ıAıd. 1732. 

4) De ratihabitione geftorum a falſo procuratore, 

‚ib.d. 17% 2. | 
) De Bafilieis, earumque Juribus, ibidem. 


1733» 
6) De eo, quod honeftum, juftum & decorum eſt 
eirca defenfionem. ibıd 1735. 
4) De eo, quod juftum eft circa revocationem do- 
na:ionis. ibid. 1737. 
3) De officio Judicis in imponendo juremento, 
vel fupvletorio, vel purgatorio in caufis in 
O. P. SR $ 6. Tit. I recenfitis. ibid. 
ı737° u 
9) 


& 
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-g) De marito fecuindum Statuts Zittavienfia herede 


uxo1is def. nd: mobiliari non exiftente, ıbid. 
159 | 


.ıe) De quzftione Juris: An & quatenus accepte- 


tio neceflaia fit ım donationibus? ıbid. 
1741. “ “ * ⸗ ® s 
11) De-limitibus Superioritatis territorialis feeun- 
dum leges funsamentales Imperii. ibid. 


1744: 
23) Deco, quod juftum eft circa venditionem fide 
de pretio habita. ihid. 1744. | 
13) De tutela feudali, ejusque differentiis ab allo- 
dıali. did. 174%. 
14) De przftatione annue in urbe Coburgenfiufi- 
tats, der Baͤth. ıbıd. 17 15. 
15) De Jure fervitutis & cenfus, ejusque acquifi- 
tione & amiflione per præſeriptionem. ıbid, 


1748. , : , i 
16) De fingularibus Juribus circa ineunda matrı- 
monia Principim & Statuum Imperii. ibid. 


1748- 

17) De efficacia hypothecz ab emtore ante refigna- 
tionem dominii in re em.a allodıali imm.bili 
eonftitutz. ibid. 148: | 

ı8) De guzftione: An petitorium in foro pofleffo» 
rii finiti etiam in calu, quo Judex poffeflorii 

‘ finitifimul reus eft, moveri debeat? ıb.d 1748« 

19) De przcipuis Valalli juribus circa feudum. 
sbid. 174°. 

a0) De appellationiseffe&tu, tam fufpenfivo,guam 
devclutivo. ibid. 1748. 

31) De Jure domini Jurisdiätionis altz, fubditos 

‘ domini Jurisdi&ionis baflz ımmediate, & fine 
hujus requifitione, ad praftandum juramen- 
tum fidelitatis promiflo.ium, feu, promiflio- 
nem fidelitatis & obedientiz ftipulatam, nec 
nomad omnes in caufis criminslibus obvenien- 
tes aftuscitandi, - Bon der Befugniß des Obev⸗ 

4 Ser 


— 
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Gecrichts⸗Herrns, die Unterthanen des Erb: Ges 
rihre:Herens, ohne deſſelben Requiſition au Leis 
ftung des Lege ver? oder, Hand ſchlags, 
fo wohl auch zu allen bey Ober-Gerichts⸗F allen. 
vorfallenden Verrichtungen vorzuladen, und die 
erſtern von ihnen anzunehmen. ibid. 1749. 
22) De Proxenetis. ibid. 1766. u 
a3) De vitiis mandati perperam plerumque repres 
henfis. ibid. 1766. 
a4) Quzftiones fpeciales circa inofficiofum tefie- 
mentum. ıbid, 1748. Gr 
25) De attione Publiciana adverfus ipfum domi- 
_ num compeiente. sbid. 1769. 
26) De remedio: Ipolü. ibid. 1772. | 
Bon vorjichenden Differtationen hat er die wenig⸗ 
ſten verfertiget, | 
.. 


Be) Programmata. 


ı) De effectu pa&i protimifeos in esfu fubhaftatio- 
nis, moto creditorum concurfu. Erfordiae 


1740. | 
2) De. origine & diverfitate peculiorum. ibid, 
1740. 2% | 
3) De Jure circa metalla apud Romanos. ibid, 


1741. 
4) De ufucapione & prefcriptione fervitutum, 
| ibid, 1741. 
5) De Disparagiis. Don Mißheyrathen. ilid. 


1742. 
6) De notabili illa factæ folutionis conjectura, 
quam L. 3. C, de apoch. publ. fubminiftrat, 
sbd. 1744. 
7) Num difpofitio Aurez Bullz Tit. VHl. $. 2. ſ. 
& Tit. XXV.$. 2. etiam extendenda fit ad eas 
segiones & provincias, quas kle&ores feculs- 
res præter Eleftoratus Jure hereditario, vel 
alio titulo poflident. ibid,. 1744  . N 
: ) 
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8) De Subjectione plena & mints"'plena, ibid. 

. 1745 

9) Controverfiass, quæ de pofleflione vertuntur, 
ante illas, quæ de pro, rietare ſunt, propo: 
nendas ac definiendas efle. sid, ı 745. 

10) Juris Civilis ftudium Clericis olim fuiffe pro» 
hibitam. ibid. 1745. 0° | 
ı1).Nı:m pignus, feu, res in fecuritatem .erediti 

ereditori tiadıts, ab hoc iterum alii oppigng- 
rari valide queat? ibid 17.5. —— 
12) De litis conteftatione, & ejus effectibus. ibid, 
— ——— | — 
r3) De confenfu Flectorali circa Jus vectigalium 
“in imperio R. G. ıb.a. 1748. | 
14) De pa&to anfichretico. ibid. ı 7aR. 
15) De divifione ‚praicriptionis fervitutum in con« 
ſtitutivem & extinclivam ſeu, privativam 
ibid 178» 0.0. . 
16) De interdictione vis privatz, Ad explicatio- 
nem L. 7. C. unde vi. ıb.d. 1748. . 
17) Explicatio $. 2. Inftitut., de aftionibus, ibid, 


1748. ee 

18) De przftstione damni in contractibus. ibid 
1748. 

19) De ——— in eontroverſiis ex teſtamento 
deſcendentibus, verbis teſtamenti nondum in- 


ſpectis eognitisque. ibid. 1749. —— 

20) De perfecutione Juris fui extra judicium pro- 
pria auctoritate. ibid.1 752. ; =. 

21) De legato debiti. ibid. 1753.: - ! 

22) De particulari folutione, ibid. 1753 

13) De beneficiis mulierum ratione pecuni& fibl 
ipfis creditz. ibid. 1753. X 

24) Ad effatum Ulpiani inL. 15.$, fim. D. de uſufr. 
ibid, 1753. — | 

Ef | 27) 
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is) De conträverfiis eirea impenfas reftituendas 
in, seluitione rerum pignori datarum. sbid. 


17°7. . | 
a6) De confeflione judiciali , que vim fententiz, 
Jure Romano, .hibet. ibid, 17.9. 
a7) AdL 11.$.18.D. de ad. emt. & vend. De 
7 eonventione. ne venditor emtori de evictione 
teneatur.ibid. 17:9. ur 
48) De op: ignoratione feudorumm. !bid. 7766. 
39) De perf.nis, quibus fine.mandato agere licet. 
sbid. 1766. | 
30) AdL. 25. D. de fidejufl. ibid, 1968. 
31) De pa&to crerlitoris, fundum debitoris fibi pi- 
enori ſappoſitum ocrupandi, æjusque * 
fionem proprig aucdoritate spprehendendi.ibid. 
1 68. me 
32) De rebus, que in collationem non veniunt, 
ibid. 1 1 
3) Quadam de adoptionibus. ibid. 1773, 
32) De collatiöne nepotis. ibid. 1773. 
35) De reffitutione fruftuum ab illo, qui fundi 
Jerus domints non eft. ibid, 1772. 
36) De circumyentione in emtione venditione, 
ibid. 177 %- , | 
37) De infirmatione ‚teftamentorum. ibid. 1772» 
38). De reftitutione impenfarum. ibid. 1773. 
39) An hodie fola litis conteftatio malam fidem 
ſemper inducat? ibid. 1775. 
40) Explicatio Legum 13. D. & 29.C, de trans- 
adtione. ibid. 1777. * 


ef- 


” 


Schott (Auguſt Friedrich) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, des Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Obet Hofgerichts zu Leipzig, und der daſigen 

NZuriſten⸗Facultaͤt Beyfitzer, des Sachſiſchen Rechts 

erdentlicher Profeſſor, und des kleinen — = 

{ ur egiu 
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legiums Eollegiat. a) Herr Affeffor Schott it U. 
1744. den 10 April in der Kefidenz: Stadt Dreßs 
den gebohren,, wo fein Vater, Chriftian Friedrich 
Scyott, General: Accis s Snipector, und Amtes 
Steuer Einnehmer gewefen, ftudirete feit 1761. zu 
Wittenherg, und feit 1762. zu Leipzig, und weil ee 
entichloffen war, fid) dem Academiſchen Leben zu 
wiedmen, ward er zu Unfange des Jahres 1765. 
zu Leipzig der Weltweisheit Magifter, und aud) in 
felbigem Jahre beyder Mechten Doctor. Hierauf 
eröfnete er mit Beyfall Juriſtiſche Vorleſungen, 
machte fih durch Schrifften befannt, und es er; 
‚ folgte eine Ehren Stelle nad) der andern: Denn. 
- 1766. ward er der Lateiniſchen Geſellſchaft zu Se: 
na Ehren: Mitglied, U. 1767. erwarb er fi) die 
Borrechte, zu feiner Zeit Siß und Stimme in der 
- , Suriften s Facuftät zu erlangen, und ward aud) in 
jelbigem Jahre zum aufferordentlichen Profeſſor der 
Rechts⸗Alterthuͤmer ernennet,. N. 1768. ein ordents 
liches Mitglied der Churfürftl. Maynziſchen Acade⸗ 
mie der Wifienfchafften zu Erfurt, A. 1777. warb 
er ſubſtituirter Aſſeſſor in der Juriſten Facultät, 
U. 1778. ordentlicher Profeffor des Saͤchſiſchen 
Rechts, A. 1779. ordentlicher Affeffor in der Ju⸗ 
riſten⸗Facultaͤt, und zu Ende deffelben Sjahres auch 
Aſſeſſor in dem Churfuͤrſtl. Sachfifchen Ober:Hof: 
Gerichte zu Leipzig. Seine Verdienfte um die 
Rechts + Wiffenichafft und um die Juriftifche Littes 
ratur find groß, und mache ihm viele a 
har 


x 





— 


e) S. 1) D.Car. Andr. Bel Carmen, füb titulo: 
Votorum. inconftantia. Lipffe ı765. 2) 
Traug. Tbomafi Progr. Invitat. De herede. 
ad folvenda debita, fundo legato Iciente te- 
ftatore mhzrentis, obligato. Lipfe 1765. 
Ejus Dif. Inaug. przmiflum. 3) D. Weiz 
Selehrtes Sachfen. S. 219. und 220. 


Scchade, daf wegen der hauffigen Acten-Arbeit nun⸗ 
mehro dasjenige nicht mehr za hoffen fteher, womit 
er vorhero der-gelehrten Republik derer Rechtsge⸗ 

lehrten zu ‚dienen fo bereit, als willig war. Das 
Berzeichniß feiner Schrifften ift folgendes: 

I) Epiftola prior, De Viris fama ac eruditione ela- 

sis, qui celebri Strauchiorum nomine infigni- 

ti fuerunt, Lipſæ 1762, 4. | | 

* Die verfprochene: Fortſetzung hiervon ift, welches 

zu.bedauren, nicht erfolget. | 

2) Schediafma, De teftamento. in procinctu fadto ; 

Ald illuftrandum $, ı. Inftitut. de teſtam. ordin. 
Lipfiae 1764. — | 

Und in feinen Opufculis Juridicis. Num. 4. 

4) Dif. De Lege Villia annali Magiftratuum Re- 
manoruım.sbid, 176g, 

- Und in denen Opufculis, Num. ı. 

4) Dil. Inaug. Ad Orstionem Pertinacis , de te- 
ftamento pöfteriore imperfetto prius perfe- 
&um haud infirmante. In $. 7. Inftitut. quib. 
mod. teftam. infirm. ibıd. 1765. 

Und in denen Opuſeulis. Num. 2. 

5) Diff. Vindiciz Pomponii de materia XIL Tabu- 
larum, ın Cap. 2. $.4. Dig. de Orig. Jur. ibid. 
176$. 

Und in denen Opufeulis. Num. 8. 
6) Df. De uſufructu veſtimentorum, ex volun- 
tate conftituentis vel vero, vel quafi tali. Ad 
"Cap. ı$. $.4. Dig. de ufufr. & $. 2. Inftit. de 
ufufr, ibid. 1766. | 
Und in denen Opufculis. Num. 5. 

#) Diff. De indole poteftatis patriæ, ex Juris Na- 
turalis prineipiis. ibid. 1766. 

 Hierben har er nur den Vorſitz geführet. 

8) 


9) Dif. De veto actus & vie diſcrimine. "Ad Cap. 

1. pr. D. de fervit. præd. ruffie, ibıd, 1767. 
Und in feinen Opufenlis. Num. 7. 

9) Dij. De fucceflione filiorum in res utenfileg 
maternas, ex Juribus civitatum Dresdenfis ae 
Lipfienfis. ibid. 1767. Pro Loco in Faculkaze 
Furhdica olim obrinendo, 

' Und in feinen Opufeulis. Num. 5. —W 

10) Dif. De negotiorum geftoris ad eulpam le. 
vifimem praftandam ebligatione. ibid, 1767. 

Bey diefer Grreitfchrife hat er nur den Vorſitz ge⸗ 
führen | 

11) Dif. De przferiptione Juris boria ſub pacto 
de retrovendendo alienatareluendi. Ad Con- 
ftitutionem Ele&. Saxon, IL, Part, 2. ibid, 

* 1767, 

Und in feinen Opufenlis. Num. ro, 

12) Progr, Aditiale, De definitione serum, quz 
functionem recipiunt, ibıd, 1767. Sub aujpi- 
cs Profeflionis : Extraordinarie Antiquitasum 

-- Juris, =: | RE: | 
Und in feinen- Opufeulis. Num. 6, i 
23) Dif. De probatione conditionis indebiti rite 
fulcipienda. ibid. 1767.. . 
Hierbey 'ift er nur Vorſitzer geweſen. 
14) Dif. Naturam pignoris Germaniei in re op- 
pignorata cafu fortuito penes creditorem in- 
tereunte, Jure Saxonico Ele&orgli haud mu- 
tatam efle. Ad illuftrandam Conftitutionem 
Eleéct. Sax. XXVI. P. IL. ibid. 1767. 
Und ih feinen Opufeulis. Num, 11, 

a5) Progr. Siftens conditionis poteftativz figmen- 
tum, ibid. ı768. —. 

Und in feinen Opuſeulis. Num. 9, . | 

16) Dij. De vera caufa, cur hodie adhucin Sg _ 
xonia Jus reprafentationis in fuccefliome col- 

A late- 
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lateralium ab inteſtato exulet, eontra eommu- 
nem opinionem. ıbid. 1768. 

Hierbey hat er nur den Vorſitz geführet. 

- 37) Unpartheyiſche Critik über die neueſten Juriſti⸗ 
ſchen Schrifften, nebſt vermiſchten Beytraͤgen zur 
Juriſtiſchen Gelahrheit uͤberhaupt, wie auch zu⸗ 

derlaͤßigen Nachrichten von dem gegenwaͤrtigen 

Zuſtande der Leipziger Academie. Erſtes bis 
Dier und Neunzigſtes Stuͤck. Leipzig 1768 
— 1781. 3. 

Dieſe Periodiſche Schriſt, wovon zehen Stuͤck je 
desmahl einen Band ausmachen, und deren 
Güte und Gruͤndlichteit vom achten Bande an 
ſich augenſcheinlich vermindert, wird annoch 
fortgeſeßet. | 

18) Dif. De jufto preferiptionis tempore in pater: 
na hereditate petenda liberis definito. ibid. 


1769. Ä 
Coll auͤch des Reſpondentens Arbeit feyn. 


19) Opufcula Juridica. Lipfae 1770. 8. 
Hierinnen find die oben angeführten Schrifften fub 
Num, 2. 3. 4. 5: 6, 3.9. 11. 12. 14 und 15. 
enthalten. | | 
a0) Diff. De Jure primariarum precum uxoribus 
Ordinum Imperii competente. ibid. 1770. 
31) Dif. De poena bigamiz ordinari. Ad Con- 
ftitut. Crim. Carol. Art. CXXL ibid, 177. 
as) Diff. De quzftione Domitiena in L. 27. D. qui 
teftaın. fac. pofl. ıbid. 177, . | 
a3) Dif. De origine Juris hereditarii Comitum 
Imp. S. R. G. in Comitatibus, & inde pen- 
dente origine cognominum eorum, ſeu, no- 
minum gentilitiorum. ibid. 1771. 
Der Rejondent, Kerr Stadtichreiber, le Perit, zu 
Eißleben ift hiervon Berfafler. . 
- 24) Diff. De honoribus regüs Principum Electo- 
' vum. ibid. 1774 Ä ) 
25 


Short. 335 


25) Dif. De vers eauſſa tivz ‚hypothecz 
Fifei in bonis a debitore poft eontra&tum ad- 
quifitis. Ad L. XXVIII. D. de Jure Fifei, ıb1d. 


1778. | 
Die Streitigkeit, fo wegen diefer Catheder⸗Schrift 
entitanden, habe ich im Erſten Theile diefer 
Biographiihen Nachrichten, unter dem Artis 
Ä eul: Eichmann, ©. 147. u. f. erzehlet. | 
26) Dif. De vi legum civilium in fubditos tempo- 
rarios. ibid, 1772. 
Hierbey hat er nur den Vorfig gehabt. 
37) Entwurf einer Juriſtiſchen Encyclopädie und 
Methodologie. Leipzig 1772. Zweyte vers 
mehrte Ausgabe. Eben dafellft 1774. 2. 
Dritte vermehrte Auflage, Eben Dafelbft 
1780. ar. 8. | 
'28) Dif. De vita & conftitutionibus D. Pertinacis, 
ibid. 1773. | 
Iſt des Reipondenten Arbeit. 


29) Juriftifches Wochenblatt. Erſter Tahrgang. 
Leipzig 17723. Zweyter Jahrgaͤng 1772. 
Dritter Jahrgang 1774. und Vierdter 
Jahrgang 1775. 8. 
30) Sammlungen zu den Teutfchen Land⸗und Stadt⸗ 
Rechten. Krfter Theil. Keipsig 1772. Zwey⸗ 
ser Theil. 1773. Dritter Theil 1775.4. 
31) Dif. De teftamenti factione Laubanenfi, ibid, 
j 1773. Bu ’ 
Kerr D. Anton zu Goͤrlitz ift hiervon Verfaffer: 
Denn er hat noch in felbigem Jahre Obferva- 
tiones zu Diefer Differtation heraus gegeben. 
32) Dif. An abfentia debitoris principalis ſab 
alıena jutisdiftione commorentis , fit hodie 
jufta cauffa fidejufiorem ordinis beneficio pri- 
vandı? ibıd, 1773. —— 
33) D. Johann. Gottlieb Siegels, Einleitung zum, 
Wechſel⸗Recht überhaupt, darinnen aus den 
neue⸗ 
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neueſten in Europa üblichen Wedhfel-Hrdnungen 
gezogene Satze nach ihrer natuͤrlichen Ordnung, 
fo wohl unterfchiedener MWechjel:Sefeße dunkler 
Stellen deurlihe Erklärung, und in Ermanges 
‚lung der Vorfchrift in denen Wechſel⸗Ordnungen 
aus denen allgemeinen Rechten entlehnte Prin- 
eipia, nebjt vielen den Uſum Fori erlaͤuternden 
principiis zu befinden, Vermehrt von D. Aus 
guſt Friedrich Schere. Dritte Auflage. Leip⸗ 
zig 1773. gr. 8. 
34) Dif. De coeco, idoneo in teftamienti factione 
. „teite. ıbıd. 773. 

Der Herr Beheime Rat), Koch, zu Giefen ſchrieb 
A. 3778. dargegen -ein Progran ma, De con- 
ſpectu teftatoris, Ad L 9 C. de teftament, 

35) Di. De Juribus fingularibus militum circa 

„rem opificiariam, in Saxonia Ele&torali. ibid 


1774 | 

36) Dij/. Hiftoria Juris Civilis de prefcriptione ad- 

ve:fus civitates. zbıd. 1774: | 
Der Reipondent, der nunmehrige Herr D. Poh 
| ift hiervon Verfaſſer. 

37) Dil. Siftens ‚Hiftoriem Legum Eccl:fiaftic- 

‚, - zum de temporibus nuptiarum claufis. ibd. 

1774. | 

98) Martini Liperii Bibliothecz realis Juridiez 
Supplementa & Emendstiones. Collegit & 
digelit D. Aug. Frid, Ssboss. _ Lipfiae 
1772. fol. | 

39) D/f S.ccimen Juris Digeftorum ad Tit. de 
Juftitia & Jure. zbid. 1775. 

40) Di. De furto ufus, ıb.d, 177;» 

41) Prenotionum Canonicarum Libri quingue 
‚quibus facrı Juris atque univerfi ſtudii eccle 
ſiaſtici prinei,ia & adminicula enucleantur 
Exarebat loannes Dorjar, Anteceſſorum Pati , 


fientium ac Regiorum Profeflorum Primice, 
rius 
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ritıs, eoque: hömine Comer. Editio nova. Re- 
cenfuit, notas adjecit atque pr=fatus eft D, 
Aug. Frid. Schosr. Tomus Primus. Mi aviag 
G Eupfiae. 1776. Tomi IIdi. ParsT. ıbıd. 1778, 
& Tomi II Pars altera. ibid, 1779. 8. 
43) D. Johann Gottlieb Siegels, Fürftchtigee 
-  Wechfel: &faubiger. Das ift: Gruͤndlicher Uns 
terricht, was diejenigen, fo ihr Geld auf Med; 
fel ficher zu verleihen begehren, fo wohl vor, als 
auch bey, und nah Schlieffung des Wechſeis zu 
beobadıren haben. Dritte Yuflage, mit einigen 
- Anmerfungen herausgegeben von D. Au ‚Bee 
Schott. Leipzig 1776-8. - — 
43) Diff. Jus Gorlicenfe circa tutelam ætatis. Lip- 
frae 1776: | | | 
44) Dill. De Judieio Horatiano, ejusque in Jure 
uſu.ivd. 1777. m on 
45) Diff. An liberi uniti mutua inter fe fucceffio- 
ne hereditaria ytantur? ibid. 1778. | 
46) Progr. Aditiale, Specimen Inftitutionum Ju- 
ris Saxonıci ex dottrina de fucceflione ab in- 
teftato petitum. ibid. 1778. Sub aufpiciis Pro- 
feſſionis Juris Saxonicd, 
47) Dif. Prime linez Juris Sexonici Ele&oralis 
de legitima conjugum fucceflione, ibid. 1778. 
48) Inftitutiones- Juris Saxonici Ele&toralis privati, 
ph 
49) Dif. De publiea rei librariz cura, inprimis 
Lipfienfi. sbid. 1778. 
Der Rejpondent, Herr Ernft Wilhelm Büftner, 
| ein Sohn des Heren Geheimen : Cammers 
Raths und Burgermeifters, Züftners, ift 


| iervon Verfaſſe. R 
50) Diff. De uxore defertrice dote fua ex regtila 
quidem, non femper tamen privanda, sbid. 
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-g1) Dif.. Quæſtio Juris Saxonici : An marito uf. 
—— — in bonis uxoris mi. 
. _ norennis competat? ibid, 1779. 

‚g3) Dif. Siftens Obiervationes Juris Saxonici, 
ibid, 1779: 00 \ 
$3) Dif. Quadriga Obfervationum forenfium. 

u ibid. 1780. — 

54) Dif. An maritus ſumtus infunus uxoris fr- 

x...  &tosex concurfu in hujus bonis orto repetere 
jure pollit?, ibid. 1780. | 


Peer \ ‘ 
Schott (Auguft tubwig) Der Weltweisheit und 
beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeſſor der 
Rechte auf der; Mniverfirät zu Erlangen, und Mit⸗ 
glied des Königl. Hiſtoriſchen Inſtituts zu Goͤttin⸗ 
en. Iſt A. ı751. zu Goͤppingen im Wuͤrtem⸗ 
DDergiſchen gebohten. ein Vater, — 
Friedrih Schott, auſſerordentlicher Profeſſor der 
Theologie, und ordentlicher Profeſſor der Practi⸗ 
ſchen Weltweisheit zu Tuͤbingen, ſo vor wenig Jah⸗ 
‚ven verſtorben it, war. damahls zu Göppingen Dias 
conus. Er ftudirete zu Tübingen und Göttingen, 
ward. A. 1768. zu Tübingen Magifter, und A. 1773. 
dafelbft beyder Rechten Doctor. X. 1775. befam 
er eine ordentliche Profeßion der Weltweisheit in 
dem Collegto IIluſtri zu Tübingen, und A. 177% 
eine aufjerordensliche Profeßion der Rechte auf dus 
figer Univerſitaͤt. In diefem 78 1ſten Jahre ik 
er an des Herrn D. Gmelins Stelle als ordentli⸗ 
cher Profeſſor der Rechte nach Erlangen berufen 
wurden. Beine Schriften zeigen ihn als einen 
- Mechtsgelehrten von Geſchicklichkeit, und von dem 
das Szuriftiiche Publikum fid) viel gutes zu verfpre 
chen hat. Schriften: 4 
1) Rede über die Srage: Iſt ein Menfch ein Phi 
fofoph, wenn er ſich einbilder, einer zu fer? 
Tübingen 1767. 4 = 
N 
{ 


P4 
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) Diſ. Inaug: De. furto ex neceffitate commillo, 
Ad Art. CLXVI. Ord. Crim. Car. Tubjagae 
1772. Pıa@fd«, Eberh Chriftoph. Cang, 


3) Abhandlung, Von der voriheilhaften Verbindung 
der ſchoͤnen WMiffenichaften mit der Rechtsgelehrẽ 
ſamkeit. Tübingen 1775. grgß. 


MDiſ. Siſtens Obfervationes ex Jure Patronatus 
Eeclefix: pluribus competente, fpeciatim de 
przientatione per turnum, iid. 1778. 


"Schroeder (tudwig Conrad) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlidyer' Profeffor des Natur: und 
Völker Rechts auf der Univerfität zu Groͤningen; a) 
Derſelbe ift A. 1724. den 8 October zu Marburg 
gebohren, wo fein®Bater, Johann Joachim Schrös 

der, ein berühmter Profeffor und Linguift war, 

ftudirete feit 1740. auf der Univerfität Marburg, 
und nach geendigten Academijchen Jahren bejuche 
te er die Univerjitäten, Sena, Leipzig, Kalle und 

Göttingen, und madıre ſich die Lehrart derer auf 

dieſen Univerfiräten lebenden berühmten Rechtsges 

lehrten bekannt. 4. 1739. ward er zu Marburg 
beyder Rechten Doctor, und eröfnete Juriſtiſche 
. Borlefungen. A. 1753. befam er. den Ruf ale ers 
ſter Profeffor der Rechte, und ald Syndikus auf 
die Univerfität Herborn, von welchen Aemtern ee 

aber erft den 24 Januar 1755. Beſitz nahm. A. 

1761. nahm er den Ruf als ordentlicher Profeſſor 

“ der Rechte nach Groͤningen an. Schrifften:. 
1) Specimen Juris Germunici,. De actionibus per- 
fonalibus, quæ ad rem petendam funt compa- 
| Da. ratz, 





4) &. Io. Eberh. Ravii, Academiz Naffaviez 
t. t. Pro-Reltoris, Progr. Invisas. Ad au- 
diendam Orationem aditialem Ludov, Cons, 
Sehroderi. Herbornae 175 5.fol. | 
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. zatz,. apud veteres Germanos in foro reifitz 
inftituendis. Marburgi :748. | 
Gehoͤret zu der. befannten Ertreitigfeit, die damahls 
die beyden Heßiſchen Univerfitaten Marbıirg 
„and Biefen wegen der Univerfitäts . Gefalle 


1 


0 er hatten. | 
3) Diff. Inaug. De Printipe Imperii citra teftamen- 
tum de-tuitela filii ſui difponente. ibid ı 749, 
3) Ærogr. De actione nega:oria, apud Romanos 
pro ſpecie contravindicationis non habenda, 
ibid. 1750. 
4) Progr. Quo examinatür, an actio hypotheca. 
| zia adhuc cereditori adverfus debitorem, pi- 
"gnus poflidentem, fit falva, poftquam oblige- 
tio perfonalis per pr=fcriptionem fuit exftın- 
&a. ibid. 1750. 
5) Opufculum,. De natura & effe&tibus pignoris 
. praetorii atque judicialis, cum ex fententia Ju 
ris Romani, tum ex doftrina pragmatico- 
rrum. ibid. 1751. 4. 
+6) Progr. De Stipulationibus quibusdam, emtio- 
ni venditioni apud Romanos adjici folitis, 
ibid, 1751. | 
7) Progr. Num refte a reo, hereditatis petitione 
eonveniendo, adhue hodie editio tituli peta- 
| tur. Herborsae ı753.. | 
$) Progr. De adminiftratione Reipublicz per ma 
giftratus. ibid. 1757. fol. 
9 Oratio. De Prztoribus optimis in legibus inter- 
— Juris Civilis cuftodibus. Habits 
roningae, 1765. & excufa ibid. 1766. 
4to ma). 
. 20) Inftitutiones Juris Naturalis. Gromingee 
1775 8. | 


Schröter (Johann Paul Berbinand) 
Beyder echten Dortor, und. Juris —— 
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zu Dredden. a) Sf A. 1749. im Monat Ju⸗ 
nius zu Dresden gebohren, und ein Sohn Herrn 
D. Johann Paul Schroͤters, Churficftt. Saͤchßl. 
Ober Conſiſtorial, Raths, ſtudirete ſeit 17530. 
auf der Univerſitaͤt zu Wittenberg, ward dajel ſt 
A. 1775. beyder Rechten Doctor, hielt ſich daſelbſt 
noch ein paar Jahr auf, und eroͤfnete Juriſtiſche 
Vorleſungen, gieng aber nachher nach Dresden zus 
ruͤck, wo er, meines Wiſſens, ſtreitenden Parthehen 
vor Gerichten als Sachwalter beyſtehet. Seine 
Schriften: | - 

1) Diff. Inaug. De dote ex feudo præſtanda. Wir- 
sebergae. 1775. Praefhae, Io, Car. Gebh. 
Reinbardo, . 

#) Fundamenta Juris Criminslis, Cambialis, Ee- 
clefiaftici Proteftantium & Feudalis in tabu- 

. las redafta; Jisque precipue quædam fan- 
. &iones legum Saxonicarum & Brandenburgi»- 
carum adjeftz funt. Lipfhae 1776. 4. 

3) Fundamente Juris Germanici hodierni privati. 
sbid. 1777- 4 22 

4) Fundamenta Iuris Publici Germanici hodierni. 
ibid. 177 4° | | 


Schuback (Jacob) Beyder Rechten. Licentiat, 
und Syndicus der freyen Reichs⸗Stadt Ham: 

| ‘93 burg. 

| — 





#) ©. Georg. Steph. Wiefandi, Progr. Invitas, 

-  Deconcurfu creditorumvicem debitores com- 
munis ſuſtinente. HWirzebergae 1775. Ejus 
‚Diff. Inaug. pızmiflum, wo bey dem Lebens? 
tauffe eine feine Genealogiſche Nachricht von 
dem berühmten Schroͤteriſchen Gefchlechte zu 
befinden. EI x. cm 


J 
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burg. a) Iſt A. 1726. den 8 Februar zu Ham⸗ 
vburg gebohren, und ein Sohn Licentiat, Nicolaus 
Schubacko, ehemahligen Raths-Herrns daſelbſt. 
Er ſtudirete auf dem daſigen berühmten Symnas 
fium, und feit 1747. auf der Univerjirar zu Götin: 
gen, wo er A. 1750. b.nder Rechten Licentiat 
ward. Hernach gieng er auf Reiſen, ward U. 1752. 
zu Hamburg Archivarius Adjunäus, und nad 
Abſterben des Lic. von Sem, wuͤrklicher Archi 
varıus. Endlich iſt er Syndieus des Raths worden, 
und hat in der Stadt Angelegenheiten verſchiedene 
wichtige Reiſen verrichtet. Seine Geſchicklichkeit 
hat er durch folgende Schriften gezeiget, als: 
ı) Dif. De transportatione Saxonum ſub Carolo 
M. falle. Gostingae 1748. Praiphde , 10. 
‚ David. Kelero. 
a) Epiftola, De origine ftatutorum Hamburgen- 
“ fium non Sufatenfi. ıbid. 1749. 
. 3) Dif. — De Jure littoris. Vom Strand⸗ 
Recht. id. 1750. 
4) Commentarius, De Jure littpris. Vom Strands 
Hecht. Hamburgs 1751. 4. c. figg. aen. 
5) Commenitario, De transıniflione lan: non 
aditz. ibid. 1752. 4- 
6) Letzte Befhäftigung eines an den Blattern verftors 
benen neunjährigen Knaben, Jacob Schuback. 
Bamburg 1769.8. 


Schubert (Carl Fiedrich) Beyder Rechten Do⸗ 
cior, Chur-Coͤllniſcher Hofrath, Hofgerichts⸗Bey⸗ 
Mer und Syndicus der Hildesheimiſchen * 


ö—————— — — — — — — — 

4) ©. Georg. Henr. Ayreri, Progr. III. De 

commodati & pignoris fecundum Jura fit- 
tutaria comparstione. Gossingae 1759 
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ſchaft und Städte zu Hildesheim..a) Iſt A. 1723. 
den 16 Julius zu Groffen, im Gtiffte eitz geboh⸗ 
ren, wo ſein Vater, M. Johann Balthaſar Schus 
bert, Prediger geweſen, aber als nachheriger Ar⸗ 
chidiaconus zu Zeitz verſtorben iſt. Er ſtudirete 
auf dem Gymnaſium zu Gera, und ſeit 1743. 
auf der Univerfirät zu Leipzig, gieng A. 1749. auf 
Verlangen feiner Mutter Bruders, des Hofrath, — 
Pertſchens, nach KHelmftädt, und ward allda noch 
in ſelbigen Jahre beyder Rechten Doctor. Er er⸗ 
oͤfnete allhier Juriſtiſche Vorleſungen, und an ſtatt 
der zu verhoffenden Befoͤrderung vurde ihm viel 
Verdruß gemacht, dahero er ſich enıfchloß, A. ı 751. 
nad) Hildesheim zu gehen, und dafelbft mit der , 
Praris fein Slücke zu machen, welches ihm gelungen 
iſt: Denn er it nad) und nach Chur: Eöllnifcher 
Hofrath, Hofgerihts:Benfißer, und Syndicus der 
Hildesheimiſchen Ritterſchaft nnd Städte gewor⸗ 
den. Schriften; | ' 
1) Dif. De prefumtionibus Juris & de jure con- 
trarii probationem admittentibus. Lipfae 
1747. Praefid , Gottfr. Ludov. Men- 


ac . 

a) Problema Hiftorco Juridicum, An ex L. Ju- 
lia Augufti pena adulterii fuerit mortis? 

‘  Heimfladii 74x. 4. 

3) Dif. Inaug. De minoris .obligatione, ibid, 

1749 . 

4) Diff. De juftitia transa&tionis teftamenti non- 
dunn infpedtis tabulis ob fubtatam vicefimam 
hereditatum. sbid. 1749. — 

5) Commensasio biftorico- critica, De ritibus Roma - 


4 no- 








#) S. Meine Zuverläfigen Nachrichten von denen 
—— Rechtsgelehrten. Erſter Theil. 
ne 15. — ©. 
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norum celebrandi dies _ nataler. ibid. 


._175% | — 

Er iſt auch Verfaſſer der Diſſert. Epiſtol. De actio- 
ne correo, qui folvit, adverfus correum non 
competente, Lipf. 1749.1mwomit Erasmus Gott; 
lob Jacobſen dem nachher verftorb.nen Hof—⸗ 
Rath, Mencken, zum Antritt eines Lehr⸗ 
Anmtes in Helmſtadt Gluͤck wünfchte. 

Schon zu Helmſtadt find von ihm folgende Schrifs 
ten zum Druck fertig gemefen, als: 1) De ori- 
gine & progreflu pœnae corrupti Judıcis 
apud Romanos & Germanos. 2, De bene- 
ficiis fidejulloribus comoetentibus, extuf- 

’ fonis, divifionis & cedendarum actionum. 
3) De querela inofficiofi teftamenti fratri- 
bus uterinis e ımpetente. 4),De ritibus Re 
manorum celebrandi Saturnalia x De 
conjugio fratrum eum fnroribus apud Græ- 
cos. 6) De ſymbolo caicei apud Ebrzos, 
maxime quod attinet leviratum. 7)De 

eædilitiis Romanorum ftipulationibus, &c. 
Da aber fo viele Jahre verftridyen, fo ſcheinet 
nicht, daß hiervon noch erwas zum Vorſchein 
fommen möchte. = Ä 


Yıyıt 


Schufter (Joſeph) Doctor der Rechte, und 
Profeffor des Narürlichen und Bürgerlichen: Rechts, 
wie auch der Rechts: Hiftorie auf der Univerſitaͤt 
zu Prag, Alles was ich von diefem Nechtegelchts 
ten melden kann, beftehet darinnen, daß er A. 
‚2720. im Tyrolifchen gebohren worden. Wenn er 
eigentlich Doctor und Profefior worden, habe nichts 
zuverläßiges auffinden fönnen. Einige legen ibm 
auch den Vornahmen, Anton, bey, welches aber 
nicht gegründet zu fein fcheinet.e Won feinen 
Schriften fann ich nur folgende anführen : 

5) Exercisaria Academica, De Jure ufucapionis in 

ftatu natural. Pragae 1759: 4. , 
2 


Schwalbe. 345 


s) Diff. De Jure puniendi in ftatu naturali. ibid, 
1760. 4: 
3) Exercttationes IT. in Juris Naturæ partem ge 
neralem, ı)De natura Dei & hominis, pri- 
mis Juris Naturalis fontibus, & refultante 
inde ſtatu hominum naturali. 2)De attio- 
num humanarum differentia, earumque mo- 
ralitate, ibid, 1774. 4 


Sewalbe (Eberhard Chriſtian) ICEtus, des 
Fuͤrſtl. Hauſes Hohenzollern Geheimer⸗Rath, und 
Conſulent bey dem Schwaͤbiſchen Ritterort am 
Neckar, wohnhaft zu Tuͤbingen. 4) Derfeibe if 
U. 1723. den zı Februar zu Friedberg in der Wet; 
terau gebohren, und ftudirete zu Tübingen. N. 
1749. beforgte er die Debir: Lommißionen des Fuͤrſtl. 
Hauſes Solms: Braunfelß , und der Graͤflich⸗ 
| Feiningifchen Haͤuſer KHardenburg und. Bodenheim, 
fo von dem Kayſerl. Reichs frath angeordnet 
waren. A. 1754. ward er Conſulent bey dem 
Schwaͤbiſchen Ritterort am Neckar, und leiſtet als 
Geheimerrath dem Fuͤrſtl. Hauſe Hohenzollern 
Dienſte von Haus aus. Schriften: _ 
ı) Abhandlung, Bon der Erbfolge der Tüchter mit 
Ausfchlus ihrer Mütter. Tuͤbingen 1767. 4. 
Diefe Schrift ſtehet auch in Crameri Obfervatio- 
nibus Juris univerfi,. Tom. V. n. 1353. 


2) Bewährte Gerechtfame derer Herren Grafen von 
Attems auf ihren Ritter: Güthern Hierlingen und 
Dieringen, welche in Schwaben bey Rotenburg 
am Necar gelegen. Mit Beylagen von Num. 

1. — 37. 1768. fol, 

Einige — diefe Deduction dem Canton Ko: 
5 che⸗ 





a). S. Die Holzſchuheriſche Deductions ; Biblio: 
thef, Zweyter Band, ©. tig, 


* 
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cheriſchen erſten Conſulenten, Herrn Klo⸗ 


gen, zu. 
3) Difguiftio, De illieita, termino probatorio ef- 
fluxo, probatione per documenta. AdC!3. 

X. de fide Inftrument. Tubisgae 1770. 4. 


Schwope (Ehriftian Moriz) Serretär bey der 
Ehurfürftl. Saͤchſiſchen Stiffts : Regierung zu Ders 
feburg. a) Derſelbe ift A. 1738. zu Merfeburg 

gebohren, wo fein Vater, Johann Gottfried 
Schwope, Lehn; und Gerichts Secretär bey ber 
fagter Stiffts. Regierung war. Stubirete feit 
1757. zu Leipzig, ward A. 1762. Chur⸗Saͤchſiſcher 
Advocat, und U. 1764. Gerichts Secretär bey ges 
dachter Sriffts: Regierung. Erift auch ein Mit: 
glied der Lateinithen Gefellihaft zu Jena. Sei 
ne wenigen Schriften, die aber mit vieler Gelehr⸗ 
ſamkeit von ihm felbft, und nicht von einem andern, 
wie im Hambergers Meufeliichen Gelehrten Teurjchs 
land, dritier Ausgabe, S. 1103. vorgegeben wird, 

; ausgearbeitet worden, find folgende: 

1) Commensario, Ad Senatus - Confultum Velle- 

janum. .Lipfae 1760..4. 
3) Diff. De cautione Mutiana. ibid. 1761. 
3) Hiftoria Legis Faleidiæ. ibid, 1763. 4. 


Scopp (Johann Georg) Ein Rechtsgelehtter 
zu Weifferburg in Nordgau, wo er privatifiren ſoll. 
Einige Nachrichten meldeten vor mehtern Jahren, 

daß er beyder Rechten Licentiat, und in feinem Bas 
terlande zu Weiffenburg ein Advocat ſey. Etwas 
mehreres habe ich von ihm nicht erfahren können, 
Er hat feinen Nahmen durch verjchiedene Schrif⸗ 

ten der Welt bekannt gemacht, aber faft in allen 
ge⸗ 


4) ©, D. Weis Gelehrtes Sachſen. ©. 232 
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gelehrten Zeitungen und Sournafen fid) den Vor: 
“ wurf machen laffın muͤſſen, daß er feine Sachen 
bloß aus andern compiliret, oder aus dem Latein 
fehr ungluͤcklich in die Teutfhe Sprache übertragen 
hätte. Die Reyhe feiner herausgegebenen Schrifs 
ten iſt folgende: 

1) Traftatus, De Jure Sponfaliorum. Vom Recht 
der Eheverlöbniffen, worinnen fonderlid von des 
nen verbothenen göttlichen Ehegefegen gehandelt 
wird. Nuͤrnberg 1755. 8. 

2) Tradtarus, De Jure Divortiorum. Vom Recht 
der Eheicheidungen. Eben daſelbſt 1756. 4. 
Compendium Equeftre de Juribus ac privile- 
giis Equiium Ordinis Teutonici $. R. I. tam 
in fuis, quam in aliorum Statuum territoriis 

competentibus. Svobac 1756. 8. 


. 4) Gruͤndliche Einleitung zum Amts; Verwalt + und 


Berechnungen eines Dorfsund Land; Beamtens, 
Nurnberg 17$7. 4. 

5) Tackatus, De Jure teftamentorum. Vom Recht 
der Teftamenten. Frankfurt 1758. 4- 

6) Der in peintichen Fällen wohl inftruiete Richter. 
Oder: Theoretiich: practifcher Criminal⸗Tractat, 
nebft der peinlihen Hals⸗ Gerichts: Ordnung, 

mit Anmerkungen erläutert. Nuͤrnberg 
1758. 4 | 

7) Kurze, doch gründliche Einleitung eines Defen- 

- * foris in peinlichen Fällen, fanmt einigen Formus 

larien, welche die kurze Einleitung zum. geſchick⸗ 

ten Gebrauch der Defenfion erläutern, in Teut⸗ 

feher Sprache entworfen. Nuͤrnberg 1758. 4. 


2) Joh Chriſt. Froͤlichs von Froͤlichsburg, Com 
mentarius in Kayſer Carls, V. Peinliche 
Hals- Gerichts-Ordnung, mit Additionibus 
vekſehen. Ulm 1759. 4. | 

Dieſes iſt die fünfte Auflage dieſes Buche. 

9), Veit Buggenbergers Bollftändiges, und nad) 

=; dem 


»- ı 
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dem heutigen Curial⸗ Styl eingerichtetes Formular⸗ 


Buch, vermehret und in beſſere INN gebrache. 
Augſpurg 1761. 4. 


10) Anleitung zur Juriſtiſchen Prari, worinnen Die 
Art, in denen Serichten zu procediren, jo wohl 


in, als auffer Sachſen — iſt. Nuͤrnberg 


1761. 4. 

11) Gruͤndliche Anweiſung der heutigen Reichsge⸗ 
richts-Verfaſſung, und beſonders des heut zu Tage 
üblichen Reichs-Proceſſes vor beyden hoͤchſten 
Reichs-Gerichten, aus denen Reichs⸗Grundgeſe⸗ 
Ben und bewährten Auftoribus jujammen getras 

gen. Augfpurg 1761. 4. 

12) Entwurf der Anfangsgründe der alten, mittlern 
und neuen Teutfchen gemeinen Rechtögelehrfams 
keit. Augſpurg 1762. 4. 

13) Schauplatz des mechaniſchen Muͤhlen-Baues, 

darinnen von verſchiedenen Hands Tret: Roß— 

Gewicht: Waffer:- und Wind: Mühlen, wie das 

Mailer hoch zu heben, zu leiten, und fortzufühs 

ven ſey, gehandelt wird. Ifter Theil. Frank⸗ 

fure und Leipzig 1766. Ilter und Iliter 

Theil. 1767. AVter und Vter Theil, 175. 4% 

Mit Kupfern. 


Seger (Johann Gottlieb) Der Weltweisheit 
und beyder Rechten Doctor, ordentlicher Profeſſor 
der Inſtitutionen auf der Univerſitaͤt Leipzig, Bey⸗ 
ſitzer des daſigen Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Ober Hof⸗ 
gerichts, wie auch der Juriſten· Facultaͤt, und Mit; 
glicd „der Fuͤrſtl. Jablonowskiſchen Sorietär der 
Wiſſenſchaſten. a) Herr Seger iſt A. 

17535. 


—— — — — — — 
D ©. Car. Andr. Bel Carmen, ſub titulo: 


Amor patriz. Lippe 1758. 2») lo. Godoft. 
Baue:- 
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«3735. den 4 Eeptember zu Seifersbach bey Frans | 
kenberg in Meiſſen gebohren, wo fein Vater Carl 
Chriſtoph Seger damahis Prediger geweſen, ſtu⸗ 
direte auf der Schule zu Freyberg, und ſeit 1752. 
auf der Univerſitaͤt Leipzig, fuͤhrete daſelbſt einen 
Herrn von Bodenhauſen als Hofmeiſter, ward A, 
1778. zu Leipzig Magifter, und A. 1760. beyder 
Rechten Doctor, und zwar mit der Hoffnung, zu 
“ „feiner Zeit Eiß und Stimme in Der Zuriften:Fas 
cultat zu erlangen. - Hierauf hielt er Juriſtiſche 
Vorlejungen, ward A. 1765. Profeffor Codicis Sub- 
ſtitutus des D. Kuͤnholds, und deffelben Affeflör 
BSubititutus in.der Juriften Facultät, A ı 767. nach 
D. Bunbolds Abfterben Profeflor Ordinarius Tit. 
' de Verb. Sign.-& de Reg. Jur. und Affeflor Or- 
‘ dinarius in der Suriften Facultät, und A. 1771. 
nad D. Plarners Abfterben ordentlicher Profeſſor 
der Inftitutionum, auch Beyſitzer im Ober⸗Hofge⸗ 
richte. Als der Fuͤrſt Jablonowski die Soce— 
tat der Wiſſenſchaften ſtiftete, war er einer der es 
ſten Mitglieder. Er ift ein geſchickter Dann, und 
auffer der täglichen Acten +Ürbeit ift das Teurfche 
Staates Recht fein Haupt⸗Werk, movon er manch 
feines ‘Product geliefert. Seine Schriften befte; 
ben in Differationen und Programmen, und dag 
Verzeichniß dererjelben ift folgendes : 


1) Epiſtolo, De æquitate naturali. Lipfiae 1754. 

2) Diff. Annus Romanus, argumentum  hiftori- 

' cum. ibia. 1759. —* — 

3) Diſſ. Inaug. Hiſtoria Juris Romani liberæ Rei- 
publicz de tutelis & curationibus. ibid. 1760. 

4) Dif.. Brevis gurarum hiftoria, ibid., 1763. ' 





ud 


Baueri — Invitat. De forma donstionis 
a. 


mortis ca Liph@ 1760. 3) D. Weis 
Gelehrtes Sachſen. ©. 233. ı ” 
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Weil auf dem Titelblatt mit der Jahrzahl ein Drucks 
fehler eingefehfihen, I ft der erfte und letzte 
Bogen wieber neu gebrutft, und bloß des Res 
foondentens Nahme, Georg. Diteric. Harswig, 

vorgeſetzet worden. | | 

) Dif; De mutato valore monet® in folutionibus 
zftimahdo. ibid, 1763. 

Progr. Aditiale, De entiqua & nova Codieis Ju- 
ftiniani difeiplina. »bid. 1765. Sub aufpıiis 
Profeffionis vicariae Codicis. 

7) Dif. De Statutis Fribergenfibus. ibid. 1766. 

8) Dif. De re fingulsri e pluribus uno pretio ven- 

ditis retrahenda. ‚ibid. ı 766. 

) Dif. De confilio veterum Jure-Confultorum in 
"conjungendis nominis ac rei definitionibus. 
ibid. 1767. 

10) Dif. Vis & facultes claufulz codicillaris tefte- 
mento deftituto. ibid. 1767. 

gı) Dif. De Leonis Philofophi Conftitutionum 
Novellarum audtoritate. ibid. 1767. 

1») Dij. Variæ Juris Civilis obfervationes. ibid. 


1767. | 

13) Dif. De privileglis curfus public recte zfti- 
mandis. ibıd. 1768. 

14) Di. De modo poenarum. ibid, 1768. 

i5 Progr. De Nobilium Jure negotiandi. ibid. 


1768. 
16) Diſ. De finibus poteſtatis Ecclefiafticz regun- 
z ’ dis. ibid. 1768. 
ı7) Dif. Obfervationes Juris Civilis. ibid. 1768. 


ıg) Dif. Ulpius Mercellus. ibid. 1768. 

Hierdey har er nur ben Vorfis geführet, und nach) 
aller Verficherung ift der Reſpondent, der er 
gige Profeflor zu Gieſen, Herr D. Chriſtian 
Heinrich Schmid, der Verſaſſer. 

19 Dig. Miſcella argumenta Juris Civilis, pre- 
fertim Decemviralis. ibid. 1768. 
20) 
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20). Diff. De ſueceſſorio Edicto. ibid. 1769. | 
21) Di. De conjunstione loci & füffragii in Co- 
niitiis provincialibus cum dominio prediorum 
nobilium, sbid. 769. 
22) Dif. De obligatione rufticorum ad opera 
per przfcriptionem acquirenda, vel tolienda, _ 
ibid. 1769. ° 
a3) Dij. Dubiz Quaftiones de foro militeri in Sa- 
xonia.’sibrd, 1769. 
24) Dif. De ſectione cadaveris occifi. ibid. 1769. 
a5) Dif. De erimine Stellionatus. iö:d. 1770. 
36) D/f. De origine & natura communis Saxo- 
num manus. ıbıa. 1770. 
27) Prog’. De argumento librorum Ciceronis de 
‚ ofliciis. Item: Ad Gellii Noct. Attic. V. 13. 
de officiorum gradu atque ordine moribus po. 
uli Romani obfervato. ibid 1771. 
ag) Dif. De Slavis & Lecho (In Adis Societatis 
Jablonovianz. Tom. I.) 1772. 
29) Diff. Quaeftiones Forenfes. ibid. 1771. 
30) Diff. Hiftoria Juris Civilis de pignoribus taci- 
te contraftis, sbıd. 1772. f 
31) Dif. Specimen obfervationum ad. eruendas 
origines Juris Publici Germanici. ibid. 1773. 
92) Dif). De apibus. ibıd. 1773. 


33) Dif. De Jure conferendi dignitates in Impex 
rio Romano Germanico, ibid, 1773. 


34) Dif. 1. Hiftoria Jürisdi&ionis Ecclefisfticz 
ex legibus utriusque Codicis illuftrata. ibid. 


1773. 
Der jegige Profeflor Antiquitatum Juris, ‚Here 
D. Heinrich Michael Hebenftreir, ift bier; 
von Verfaſſer, und bat noch zwey hierzu ge⸗ 
hoͤrige Abhandlungen geſchrieben. 
35) Progr. Obſervatio de differentia Judicum & 


Mogiftratuum Juris dicundi apud Germanos, 


ibid, 1774 
36) 
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36) Dif. De alimentis viduz indotataeex feudo 
bitis. ibid. 1774. | 
37) Diff. Archi-Marefchallus Imperii Aeneatorum 


tronus & judex. ıbıd. 1775. 
38) Dir Quibus modis nobilitas amittatur? ibid. 
— | 


177% | 
39) Progr. De fuprema rei judiciariz in Imperio 
teftate. ibid. 1777- | 
46) Di De vilegum & decretorum in territo- 
rio alieno. ibid. 1777- 
41) Dif. De arbitris honorariis, ad hiftoriam Ju- 
ris Civilis illuftrandam. zbid. 1777. 


43) Dif. De Sententia Novelle Conttitut.L ibid. 


1777: 
Diefe Keine Differtation ift eigentlich wieder des 
| Herrn Aſſeſſor, Zepernicks, beyde Academis 

ſche Streitſchriften, De teſtamenti deſtituti 
viribus gerichtet. u | 

43) Di. De abolitione veteri & hodierna. äbid. 

1778: 

44) Brasr. In quo, Subfidium caritativum Impe- 

ratoxi prebendum Equites Imperii se 

tos a fervitio feudali fuis dominis praftando, 

nifi alia major caufa accedat, non liberare 

oftenditur. ibid. 1779. 


45) Dif. De banno contumaeiz, ibid. 1781. 


Seip (Anton tubwig) Beyder Rechten Doctor, 
und Herzoglich⸗Mecklenburg -Streligiicher Geheim⸗ 
der, Canzley⸗Rath, and) Archivarius zu Strelitz. 4) 

- Deus 


a) &. ı) Io. Frid. Wabli Progr. An Staruto, 
lege, vel confuetudine, five aperte & vere, 
five taeite & ficte eflici quest, vt fine corpo- 
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Derſelbe iſt A. 1723. zu Pyrmont: gebohren, 100 
fein Barer; D. Johann Philipp Seip, Fuͤrſtl. 
Waldeckiſcher Hofrath und erſter Leid: Arzt war, 
Die Schul: Wiffenihaften erlermete er in den Schu⸗ 
len zu Corbach, und hernach im Cloſter Bergen bey 
Magdeburg, ſtudirete ſeit 1741 zu Halle, und ſeit 
1746. zu Goͤttingen. Allhier ward er A. 1747. 
beyder Rechten Doctor, und A. ı 750. auſſerordent⸗ 
licher Profeſſor der Rechte, wie auch Benfiser in 
der Juriſten Facultaͤt. A. 175 2⸗ kam er nach Ro⸗ 
ſtock, und zwan erſtlich als Conſulent der Mecklen⸗ 
burgiſchen Ritterſchaft, und bald hernach als Canz⸗ 
ley⸗Rath nach Strelitz, wo er nach einigen Jahren 
Geheimder Canzley-Rath geworden, ihm auch das 
Archiv anvertrauet worden. Es iſt alſo ganz irrig, 
daß er jemahls zu Roſtock Profeſſor der Rechte ge⸗ 
weſen, wie im gelehrten Teutſchland dritter und 
vorherigen Ausgaben, auch in denen Academiſchen 
Addreß Calendern vorgegeben worden. Da er noch 
. auf Univerſitaͤten lebte, hat man von ihm folgende 
Schriften erhalten : 


ı) Epiflola, De lege perfetta, & minus perfecta. 
AdL.5.C. de Legibus. Gortingae 1747. 4. 

3) Diff. Inaug. De libertate Statuum provincialium 
circa dotationem fillarum illuftrtum, potiffi- 
mum apanagiatorum. Gottingae 1747. 


3) DIS. De Jure occupandi exuvias defun&terum, 
igillatim ex utraque privilegio Stadenfi. sbid, 


1748. 

4) Hiftoris Juris Naturz in epochas & breves the- 
| fes 
rali adprehenfione poflefio in heredem 
tranleat? Secundum leges, mores & confue- 
tudines Germanorum. Gotsingae 1747. Eju9 
Dif. Inaug. przwiflum. 2) Pütters Ge 
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ſes ad formam Hiſtoriæ Juris b: Koppii rcda- 
&a, prælectionibus fuis futuro femeftri zfti- 
vo habendis pr=mifla. ibid. 1749. 4. 
$) Dif. De vi legis in przteritum jufte. ibidem, 
1749. ! . 
6) Dif. De ftatu rufticorum ex medii zvi rationi- 
bus caute dijudicando. sbid. 1749. 
7) Diff. De fubftitutione exemplari, quoad de- 
cendentes mente capti haud conditionali, 
ibid. 1749 
3) Kurse Abhandlung, Von dem Unterfheide der 
Ehrenrührigen Straffen, nad) Römifchen und 
Teutſchen Rechten; Wormit er zugleich feine Bor 
lefungen angefündiget. Eben dafelbft ı750.4. 


9) Progr. Bon dem Nußen des befondern Staats⸗ 
Rechts in der Bürgerlichen Rechtsgelehrſamkeit; 
Worbey zugleich vom $. 6. Tit.L. Part. IL .der 
Dber:Appellat. Gerichts Ordnung gehandelt wird. 
‚Eben daſelbſt 1751. 4. 

10) Dif. De fucceffione germanica pactitia kaud 
reciproca. ıbid, 1751. 

11) Geprüfte Vorſchlaͤge, wie ein angehender Rechts: 

gelehrter in Teutfchland feine Collegia nüßlich 
einzurichten habe, ſo zum Gebrauch feiner Eünftis 
gen ‚Öffentlichen Borlefungen entworfen. Eben 
«  Dafelbft 1752. 8. 
12) Dif. De odio debitorum, creditorum vindi- 
. &a & concurfu imminente, ıbıd. 1752. 


Der iebige Hofrath und Burgermeifter zu Hanno⸗ 
ver, Herr Wilhelm Auguft Alemann hat die: 
fe Earheder, Schrift vertheidiger, und man fins 
det jelbige auch nur unter des Reſpondenten 

‚Mahmen. | 
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von Selchow (Johann Heinrich Ehriftian) 
Beyder Rechten Doctor, Könige. Groß Britannts 
fher, und Chur-Braunſchweig⸗ Yünehurgijcher 
Hofrath, ordentliher Profeſſor der Mechte auf 
der Univerſitaͤt zu Göttingen und Beyſitzer 
der Juriſten-Facultaͤt. a) EN. 1732. ven 
36 Julius in der Darf Brandenburg gebobven. 
Sein Vater, Heinrich Gott!ob von Selchow, 
war Königl. Preufiiicher Obrifter, den er aber im 
vierdten Jahre feines Alters durch den Ted einbaͤß— 
'te, und ihn ohne Vermögen zurück gelaffen haite. 
-Der Sraf, Ehriftian Krnft, zu Stollverg: Wer: 
nigeroda nahm ihn. U. 1739. an feinen Hof, und, 
forgte vor feine Erziehung. Weil er nun eine übers 
aus groffe Neigung zu denen Studien zeigte, fo bes 
fuchte ev feit 1747. das berühmte Gymnafium zu 
MWernigeroda, und nachdem er allhier die Schule 
Studien geendiget, fludirete er feit Oſtern 1751. 
- zu Goͤttingen. Alldier warder A. 1755. beyder Rech⸗ 
ten Doctor, A. 1757. aufferordentliher, und A, 
1762. ordentliher Profeffor der. Rechte, X. 
1764. Beyſitzer der Juriſten Facultaͤt, und U. 
1770. Hofrath. Er bejiger eine weitläuftige Ges 
lehrſamkeit, befonders im Teutichen privat: und 
Staats⸗Rechte, auch in der Teutſchen ‚Reichs : Ges 
32 ſchich⸗ 


a) ©. 1) Georg. Chriſt. Gebaueri, Progr. De 
dominica poteftate veterum Germanorum, ad 
Taeiti.Cap XXV. Gostingae 1757. :)Püts 
ters Verſuch einer Academifchen Selchrten Ger 
fehichte von der Univerſitaͤt Göttingen. 6.75. 
®&. ıg2. u. f. 3) Deffelden Literatur des 
Teutihen Staats: Rechts. Zweyter Theil. 
©. 21. — 24. und 4) Die Holzſchuͤheriſche Des 
ductions: Biblische, dweyter Band, ©. 
1115. und 1116, 
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ſchichte. Der Herr Etats Rath, Moſer, in ſei⸗ 
ner neueſten Geſchichte der Teutſchen Staats Rechts⸗ 
Lehre, und deren Lehrer, S. 134. ſchreibt von ihm: 
„Er hat eine Anlage (ich ſollte wohl meynen, ein 
„vollkommenes Geſchicke) darzu, ein recht brauchba⸗ 
„ter Staats-Rechts Lehrer zu werden: Nur möcs 
„te er feine heftige Schreib Art gegen andere mehre⸗ 
„tes mäßigen. „ Wllein, es ift nicht allen gegeben, 
denen Wiederfprechern mit Faltem Blute zu antwor⸗ 
ten. Seine Schriften, die mit groſſem Beyfall aufs 
genommen worden, find folgende : —— 


1) Diſſ. Inaug. De ſervitute altius tollendi Roma- 
na, ejusque ad Germaniam habitu. Gottingae 


1756. 
Und in ſeinen Electis Jutis Germanorum publiei 
& privati. Nm. 1. 
3) Diff. De matrimonio nobilis cum vili & turpi 
erfona, præſertim ruftica. ibid. 17$5. 
Dieſe Differtation ift wieder Lic, Sondingers Ab: 
handlung gerichtet, wovon ich im erſten Theis 
le dieſer Biographifchen Nachrichten x. 
- &..481. unter dem Articul: Lorber von 
Störchen, bereits Meldung gethan babe. 
Münmehro finder man diefe Streitſchrifft in 
feinen Ele&tis &c. Num. 6. 


3) Commentatio I. & II De ftatu ingenuorum in 
Germania. Und unter dem Titul: Liber far- 
“ grlaris, De Juribus ex ftatu ingenuorum in 
Germania pendentibus. Gortingae 1756. 4. 
Und nunmehro in denen Electis &c. Num, ». 
4) Elementa Antiquitatum Juris Romani publici 
| privati, in ufum auditorii adornata, ibid. 
1756. 8. Ebuß Il. aultior. äbid. 1778. 
8. maj. ’ | ' 
5) Inftitutiones Jurisprudentie Germanicz. ibid, 
1757. 8- 
6) Dif. De Adyosatis, & Jure Magni Advocati 
in 


. 
:" Und in feinen Ele&tis &c. Num. 5 
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Ir, © 
Diefe Differtation hat Herr Wilhelm Friedrich von 
dem Kneſebeck, eljemahliger Land: Droft zu 


= Ratzeburg, wegen Erlangung der Doctor⸗ Wuͤr⸗ 


de vertheydiget. Nunmehro ſtehet fie in feis 
nen Electis. Num. 10. 


7) Progr. Aditiale, De renovatione nobilitalis. ibid. 


1757. Sub aujpicüs Profefionis Juris Extra- 
ordinariae. 
Und in denen Eleftis &c. Num. 3. 

8) Oratio Aditialis, De Jure Imperatoris circa con- 
ceflionem privilegiorum interritoriis Statuum 
Imperii. ibid. 1 7x7. | 

Und aud) in denen Electis &c. Num. 4. 

9) Srundfäge des MWechfel: Rechts, zum Gebrauch 
öffenkliher Worlefungen. Goͤttingen 1768. 
Zweyte verbefferte Ausgabe, Eben dafelbft 
1777. 3: 

10) Elementa Hiftoris Juris univerfi per Germa- 
nam obtinentis, in ufum auditorii adarnata. 
Gottingae 1758. 8. Und hernad) Teutſch, un: 
ter folgendem Tieul: 

11) Geſchichte der in Teuefchland geltenden fremden 
und einheimifchen Rechte, zum Behuf Academis 
fcher Vorleſungen. Göttingen 1767. Und 
dritte. vermehrte Auflage, Eben dafelbft 
1778: 8. | 

12) Progr. Abhandlung, Von den Quellen des 
Braunſchweig⸗ Lüneburgifchen Staats ; und pris 
var: Rehrs. Göttingen 176m 4, 

Und in feinen Ele&is &c. Num. 9. 
33) Dif., De reliquiis Juris mannarii in Jure pu« 
blico & privato Germanico. ıbid, 1760. 


Herr Bodo Ludolph Wilhelm von Stodhaufen, 
| Könial. er Droft zu Groyns 
3 de, 
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de, ſchrieb Anmerkungen über dieſe Diſſerta⸗ 
tion. Goͤttingen 1763. 4. IR. 

14) Anfangsgründe des Braunſcheig⸗ Lüneburgifchen 
rrivage Rechte. Göttingen 1760. 8- 

15) Flementa Juris Germanici privati hodierni, ex 
ipfis fontibus deducta. Præmiſſo Specimine 
bibliothec® Juris provincislis & ftatutarı 
Germanici. Eaditio II. Hannoverae 1761. 
(Eine ganz umgearbeitete Ausgabe der oben fub 
Num. 5. angeführten Inftitutionum Jurispru- 
dentie Germanicz.) Editio ILL. 1766. Edi. 
zio IV. 1771. Editio V; 1775. & Edirin VL. 

prioribus auctior & emendatior. (rostingae 
1779. 8. ma). 


Die Statuten : Bibliothek ift in diefer letztern Aus 
gabe mweggelaffen worden. Er hat aber ver: 
fprochen, diefe Bibliothek um noch einmahl fo 
viel vermehrt als ein befonderes Werk heraus⸗ 
zu geben. 

16) Srundriß einer pragmatifchen Geſchichte des 
Draunfchweig = Püneburgifhen Hauſes; Zum 
Gebrauch der Zuhörer. Göttingen 1764. und 
wiederum dajelbft 1767. 8. 


27) Juriſtiſche Bibfiothef von neuen Juriſtiſchen 
Büchern und Abhandlungen. Erſter Band 
Göttingen 1764. Zweyter Band. 1768. 
Dritte Band. 1770, Vierter Band 1730. 
Fuͤnfter Band 1731. 3. Wird noch ferner 
fortgeſetzet werden. 

18) Johann Jacob Schmaufens, Compendium 
Juris Publici R. 1. Bey diefer vierdten Auflage 
mit Anmerkungen verſehen. Göttingen 
1765. gr. 8. 

19) Diff. De differentiis prediorum rufticorum & 
feudsrum, przfertim quoad fucceflionem, 


Gotsingae 1766. 1 
Und in feinen Blefis &c. Num. 7. 
20) 


ao) Ludov. Aug. Würfehi Jurisprudentia civilis 

| definitiva exhibens definitiones in Juris Civi- 
lis complexu obvies. Ediio wova, quam re. 
ceniuit, & brevibus annotationibus auxit. 
Francofurzi 1768. 8. ma). 

a1) Elements Juris Publici Germanici, nova me- 
thodo diſpoſita. Tomus I. continens Jus Pu- 
blicum ſtricte ditum. Gottingae 1769. & 
Tomus II, continens Jus privatum Principum. 
ibid. 1772. 8. ma). 

Eine Anzeige des Tomi 1. dieſer Elementorum 
findet man in des Herrn von Selchow Ju⸗ 
riftifhen Bibliorhef, im dritten Bande, ziweys _ 
tem Stüde, ©. 373. — 401. Wobey zus 
gleich eine Nachſchrift ber die Recenſion dies 
fes erften Tomi in den Gieſener gelehrten 
Zeitungen. 

22) Dif. Selefta capita doctrinæ de infamia, 
Gottingae 1770. 

Und nunmehro in denen Electis &c. Num. 8. 

23) Elefa ‘Juris Germanorum publici & privati. 
Liphae 1771. 8. maj. 

Hierinnen find — Abhandluugen ſub Num. 
1. 2. 3. 6. 7. 8. 12. 13. 19. und 22. enthalten, 
Er hat auch den zweyten Theil verſprochen, 
— ungedruckte Sachen enthal⸗ 
ten 

24) Grundriß der Teutſchen Reichs-Geſchichte. 
Goͤttingen 1775.8. 
25) Dif. * — mercatorum foro cedentium. 


ibid. ı 
26) Einleitung in den Reichs s Hofraths⸗Proceß, aus 
einer Handfchrift herausgegeben, und mit vielen 
Zufägen vermehrt. Erſter Band. Lemgo 
1778: Zweyter Band, SEben dafelbft. 
1780. Dritter und legter Band. Eben 
daſelbſt 1781. gr. 4. 
ve ſollen noch Zufäge gr. 2 
< 2 
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27) Magajin für die Teutſchen Rechte und Geſchichte. 
Erſter Band. Göttingen und Lemgo 1779 
Zweyter Band. Eben dafelbft 1779. gr. 8. 


Auſſerdem hat er auch in den Sahren 1754, bis 
| 1763. den gröften Theil der Necenfionen von 
neuen . Zuriftiihen Büchern und Abhandiuns 
gen in den Götringifchen Anzeigen von gelehr: 
ten Sachen verfertiget: Auch hat er verfchies 
dene Abhandlungen in die Hamoͤverriſchen ges 
Iehrten Anzeigen eingerücket: Und endlich hat 
er den Indicem in omnes fex Tomos fufti 
Henningii Boebmeri, “ Exercitationum ad 
Pande&tas ausgearbeitet. Uebrigens fol er 
auch vor den Fürft Bifchof zu Hildesheim in 
Ungelegenheiten der Meierdingsgäter Beſchaf⸗ 
fenheit; Und vor das Schwäbilche Reichs 
Praͤlaten Collegium wegen der von Defterreih 
'angegemaßten Dominical - Steuern, als De: 
ducent Schriften-verfertiget haben, die mir 

aber zur Zeit noch unbekannt find. 


Seyfert (Earl Jacob) Pfalz Zweybruͤckiſcher Rath 

zu Weplar ; Derfelbe ift U. 1744. den 30 Auguft 
zu Gersfeld im Franfifchen gebohren, ermehlere feit 
1766. Wetzlar zu feinem Aufenthalt, wo er von 
Pfalz⸗Zweybruͤcken als Rath zur Beforgung dieſes 
Hauſes Proceßs Angelegenheiten angeftellet wurde. 
Dieje kurze Nachricht von ihm befinder fich im Er⸗ 
ften Bande der Holtzſchuheriſchen Deductions⸗Bib⸗ 
liothek, S. 511. Seine im Druck erfchienene 
Schriften (mie am angezugenen Orte verſichert 
wird) find gründlich, ordentlich, und in einer deut 
lichen Schreibart abgefaffet, begreifen aber zur Zeit 
= Proceß⸗ Angelegenheiten ; Dieje find fob 
gende: En | 


1) Erklärung der zmwifchen den ſaͤmmtlichen Vohen 
f ſteiniſchen Erbsr Intereſſenten in den Jahren 1 za, 


Seyfert. 361* 


und 1754. beſchehenen Theilung, und errichteten 
Theilungs-Receſſen, oder Familien⸗-Vertraͤgen, 
ſammt den hieraus von ſich ſelbſt flieſſenden ſum— 
mariſchen Beweiſen: Daß der von der Frau Ge⸗ 
neralin von Jungkenn an die Herren von Nades 
nitz beichehene NReihswiedrige Verkanf eines Ans 
theils an dem Vohenſteiniſchen Familien Gut Adel: 
manngfeldenzc. nuli und nichtig, und der Frey— 
herr von Guͤltlingen zu der beichehenen Beſitz Ers 
greiffung ‚eines vermeintlid, verfauften Antheils 
ohnmwiederfprechlich berechtiget geweien ſey. Syn 
Sachen des Freyherrn S. F. von Guͤltlingen 
contra die Reichs: Mitterfchafft in Schwaben, 
= am Kocher und Conl. Weglar 1773. 
.folio. 


3) Fernerweite umterthäniafte Vorftellung, loco hu- 
millimz paritionis cum petito hum:llimo &c, 
Sin Sachen des Frevheren ©. F. von Guͤltlin⸗ 
genic. wieder die Reichs Rirterichafie in Schwa⸗ 
ben, Orts am Kocher und Conf. den Kauſſchil⸗ 
ling betrl. mit Anlagen von Num, 14 — 41. 
Wesglar 1773. folio. 


3) Ad Imp. allerunterthänigfte Pflihtmäßige Crimi⸗ 
nal Anzeige und Bittere. In Sachen des Freys 
herrn &. F. von Gültlingen ıc. wieder die Reiches 
Ritterſchafft in Schwaben, Orts am Kocher, 
und Conf. Landfriedensbruch, Mord und Raub 
auf den Wildenhof beeri. mit Anlagen von Num. 
1 — 13. Wenlear 1773. fol. 


4) Doeumentirter Beweiß, daß die vormahlige von 
Jungkenniſche Unterthanen durch ihre aus den 
vorigen Huldigungen aufgehabte Pflichten zu ders 
dem Freyheren von Ötitlingen geleifteren Huldi⸗ 
gung verbunden geweſen, und ohne einen Mein⸗ 
eyd zu begehen, feinem Fremden huldigen Eonhs 
ten. In Sachen des Freyherrn ©. F. von Guͤlt⸗ 
Jingen ıs, wieder die Reichs ;Ritserfchafft im 

35 Schwa⸗ 
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Schwaben, Orts am Kocher und Conf. Wetzlar 
x 1774. folio. | 

5) Unterthanigfte Anmerkungen über die Beleuchtung 
des von Gültlingifchen Impreſſi fub rubro: Er: 
Elärung der zwiſchen den fammtlichen Vohenſtei⸗ 
nischen Erb⸗Intereſſenten in den Yahren 1748 und 
1754. beſchehenen Theilung und errichteten Thei: 
lungs⸗Receſſen v. In Sachen des Freyherrn ©. 
F. von Gültlingen ıc. wieder die Reichs-Ritter⸗ 
fchaffe in Schwaben, Ortsam Kocher und Conf, 
Wesglar 1774. fol. 


6) Actenmäßiger Beweiß und Vorlegung, daß iener 
‚Ritterfchafftl: Canton Kocheriihe Landfriedens⸗ 
bruch mwürflihe Befehdung , Meorötharen und 
Haubereyen ıc. vom 16 November 1771. aus 
Gegneriſch eigenen-Beylagen fattfam erhelle, und 
alle übrigen Zeugen: Verhöre nunmehro überflüß 
fig, mit bierinnen allegirten höchftichreyenden 
Sränden um geredtefte Endurthein; In Sa 
hen des Freyherrn ©. F. von Gültlingen ıc. wies 
der die Meichs:Ritterfchafft in Schwaben, Orts 

am Kocher und Conſ. Weglar 1776. folio. 


7) Erlaͤuterte Vohenſteiniſche Stammtafel —. 
In Sachen der Gebruͤdere Onz von der Ley, wie⸗ 
der die von Vohenſteiniſche Allodial Erben. Dec. 
eit. ad videndum fe immitti in pofleflionem 
femiffis Dynaftiz . Adelmannsfelden &c. Ex 

oft decifz reftitutionis in integrum. Wetz⸗ 
ar 1776. fol. 


8) Aetenmaͤßiger Beweiß in Sachen weyl. der Frevı 
herren von Stein, wieder weyl. die Freyherren 
von Brempt und Clodt, auch Grafen von Nefs 
felrode, nun Wilhelm, Graf von Neſſelrode wie 
der Denedict, Freyherrn von Clodt, Citationis 
ex poft eit.ad reaflumend. nunc implorat. pro 
reftitut. in integr. & Commifhonis , daß der 
Freyherr von Stein an biejem ganzen Procef 

fei: 
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feinen Theil und Recht mehr, auch aus der Li- 
quidation bderfelben feinen Nutzen und Vortheil 
zu gewarten habe; Daß ferner die Commißions⸗ 
Acten zum Rechtlichen Spruch noch keinesweges 
reif, und die der Kayferl. Commißion gemachte 
Deichuldigungen wegen Verzögerung ſolcher Li- 
quidation grundfalih und erdichter teyn. Mit 
Anlage fub A. & Subadj. ven Num. —6. 
Weglar 1776. fol. Die Anlage ſub A. hat dies 
fes Rubrum, 


9) Auferlegte Beantwort: und Wiederfegung des am 
9 Zulii 1753. ab Seiten Sreyheren von Stein 
producirten Status cauſæ, und alphabetifhen 
VBerzeichniffes in Sachen von Stein, contra vor \ 
Brempt und Conf. Exhib. coram Commiffione 
Czfarea, den 23 Mart. 1772. mit Anlagen von 
Num. 1 — 6. 


20) Unterthaͤnigſter Nachtrag zu dem Actenmäßigen 
. . Beweis, in Sachen weyl. der Freyherrn von 
Stein, wieder weyl. die Frenherren Brempt und 
Clodt, auch Grafen von Neffelrode, uun Wil: 
helm, Graf von Neſſelrode, wieder Benedict, 
Freyherrn von Clodt, Citat. ex poſt citat. ad 
reaflum. nune implor. pro reſtitut. in inte 
grum & Commiffionis, Weglar 1777. fol. 


Siebenkees (Johann Chriſtian) Bender Rech⸗ 
ten Doctor, ordentlicher öffentlicher Lehrer des Nas 
tur: und Völker : Rechts, und aufferordentlidyer 
Deyfiger der Juriſten Facultät auf der Univerficae 
zu Altdorf; Iſt A. "753. den 20 Auguft in der 
Nürnbergiihen Vorſtadt, Wöhrd, gebohren, ſtu⸗ 
direte von 1770. bis 1773. zu Altdorf, gieng A. 
1773. nach Göttingen, wo er zwey Jahre lang die 
Yufficht über den ältern Sohn des Herrn KHofs 
rath, Gatterers, hatte. Dieſe Univerjität verließ 
er im April 1776. nachdem ihm bereits das Des 

cret 
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cret als auſſerordentlicher Profeſſor der Rechte auf 
der Univerſitaͤt zu Altdorf war zugefertiget worden. 
Bis in den November beſagten Jahres machte er in 
Geſellſchafft des Sachſen-Hildburghauſiſchen Cams 
mer⸗Junkers, Herrn Carl Heinrich von Oertel, 
eine Reiſe durch Nieder:und Ober-Sachſen, und 
trat A. 1777. fein Lehramt an. A. 1778. erhielt 
er zu Altdorf die Doctorwürde, und durch das Abs 
fterben des “oberften Altdorfiſchen Rechts⸗Lehrers, 
D. Wolffgang Albrecht Spies, erhielt er A. 1779. 
die vierdte ordentliche Kehrftelle in der Juriſten⸗Fa⸗ 
cultaͤt, mit Beybehaltung der ſchon vorher ihm ers 
eheilten „Stelle eines aufferordentlihen Beyfigers. 
Er hat die Anlage, ein recht brauchbarer Rechtsge⸗ 
lehrter zu werden, zumahl, wenn er mit folchem 
Eifer fortfähree, als er bisher gezeiget hat. 
Schrifften: | | 
2) Progr. Aditiale, De ftudio chronologico Juris 
prafertim Germanici, Akorfi 1777. Sub au 
Jpichs Profefjionis Juris Extraordinarie. 
3) Dif.Inaug. De capitibus quibusdam fucceflio- 
nis conjugum ab inteftato ex Jure Norim- 
bergenfi. ibid. 1778. 


3) Zohann Keumanns von Teutfchenbrunn Geif 
der Gefegeder Teurfchen. Zweyte verbefferte 
Auflage, mit einer neuen Vorrede. Nuͤrnberg 
1779. 8. | 

4) Ejusdem Apparatus Jurisprudentiae litterarius, 
hac fecun.la editione novis accefionibus locu- 

| letatus. -Norimberge 1780. 8. | 

€) Dedustiond: Bibliothek von Teutfchland, nebſt dars 
zu gehörigen Nachrichten. Dritter Band. 
YTürnberg 1781. gr. 8. 

Bekanntermaſſen ift diefes die Fortſetzung der be 
fiebten Holtzſchuheriſchen Deductions » Biblio 
thek. Er bat auch den vierdten Theil vers 


ſprochen. 
6) 
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| 6) Allgemeine Juriſtiſche Bibliothek; Herauggegeben 
von zweyen Alttorfiihen Profefjoren. Erſten 
Bandes, Erſtes Stud, Nuͤrnberg 1781. 
gr. 8. 


Die Herausgeber find die beyden Altdorfiichen Pro⸗ 
fefioren, Kerr D. Malblanc, und Herr D, 
Siebenfees. Dieje allgemeine Zuriftifche 
Bibliorhef har die rechte Anlage darzu, und 
wird die Franffurtifche, jo unter der Direction 
des Hofrach, Rühls, herauskommt, weit 
hinter ſich zurück laſſen, mo nicht gar vers 

' drängen. Ne. 

Aufierdem hat er, als Beyfiger des Hiftorifchen In⸗ 
ſtituts zu Göttingen an den IV—IXten Theis _ 
le des; von dem Herrn Hofrath, Gatterer, 
herausgegebenen KHiftorifchen Journals viele 
Recenfionen von Teutichen, Sytaliänifchen und 
Franzoͤſiſchen Büchern verfertiget: Er hat auch 
in Sejellihafft des Herrn D. Malblanc den 
Jahrgang 1780. der neueften Juriſtiſchen Litz 
teratur, die in Erlangen herausgekommen, 
ausgearbeitet, an welchem Sournal er ſchon 
vorher einigen Antheil hatte: Nicht weniger 
iſt er Mitarbeiter an der Nuͤrnbergiſchen Ge; 

lehrten Zeitung. | 


Sieber (Jacob Gottlieb) Beyder Rechten Dos 
 etor, und Syndifus der frehen Reichs-Stadt Goßs 
far; a) Iſt A. 1729. den 8 December zu Ulken ' 

| | 2% 


— — — — — — 
4) ©. 1) Georg. Ludov. Boebmeri Progr. Imvitar. 
De — circa eonductionem orto adverſus 
conductorem obzratum concurſu. Gottinga- 
1758. 2) Puͤtters Verſuch einer Academi⸗ 
ſchen Gelehrten Geſchichte von Goͤttingen. 
$. 61. ©. 109 : 
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gebohren, too fein Vater, Georg Jacob Sieber, 
- ein DrausGenoffe war. Nachdem er die Echuls 
Wiſſenſchaften auf denen Edyulen zu Ulgen und Luͤ⸗ 
neburg erlernet hatte, ftudirete er ſeit Oſtern 1751. 
auf der Ilniverfität zu Göttingen, ward A. 1 7FF. 
. Advosat, und erlangte A. 1756. von der Juriſten⸗ 
Farultaͤt zu Göttingen die Erlaubniß, Juriſtiſche 
- Borlefungen zu halten, und verband aljo die Tiheos 
rie mit der Praxi. X. 1758. ward er zu Goͤttin⸗ 
. gen beyder Rechten Doctor, und ſetzte nebft der 
Juriſtiſchen Praxis feine Academijchen Vorleſum 
gen fort. A. 1763. warderals Syndikus der freyen 
. Reihe. Stade Goßlar berufen, welchen Poſten er 
nod) ießo mit Ruhm befleider. Den Nahmen eis 
nes geschichten Practiſchen Rechtsgelehrten behau⸗ 
ptet er durch folgende Schrifften: 


i) Commentario, De nullitatis querela ex procel- 
fus vitio orta, prefertim ad Jus Brunivico- 
Lüneburgicum, Götsingae 17:7.4. 

2) Commentat'o, De contumaciz ante litis conte- 

ſtationem in canfıs e:vilibus a reo commiſſæ 
eifettibus, prefertim ad Jus Brunlvico-Lüne- 
burgicum. ibid. 1757. 4 

3) Diff. Inaug. An ex confirmatione hypothecz 
Judex ad id, quod intereft, teneatur ? ıbid, 
175% 

4) Oblervationes Juris Communis & Brunfvico- 
.Lüneburgici, De demonftratione in pofleflo- 
rio ınomentaneo, & de remediis contra fen- 
tentias in caullis poflefloriis quosd effedtum 
fulpenfivum haud admittendis, ıbid. 475 9.4. 


$) Progr. De condudtore fundi fpoliatore, idid. 
1759. 
6) Sendfchreiben, Von der Nußbarfeit der Erler 


nung des Cammers Gerichtlichen Proceſſes aus 
- vers 


verſchiedenen Hof ind Gerichts⸗Ordnungen gezei⸗ 
get. Eben daſelbſt 1761. 4. „. 
7) Verſuch einer Anleitung zum Gerichtlichen Pros 
ce. Börtingen 1761. Und zweyte vermehrte 
Auflage. Eben dafelbft 1775. 8. ns 
8) Progr. Bon der Nothwendigkeit, den Appellaten 
vor Abänderung des vorigen Erfenntniffes zu has 
ven, nach dem Gemeinen und Reichs; Procep, 
Göttingen 1761. 4. | | 
9) Abhandlung, Von den Echwierigfeiten, in den 
Reichs / Staͤdten das Reichs Geſetz vom 16 Aus 
guſt 1731. wegen der Mißbraͤuche bey den Zuͤnf⸗ 
ten zu vollziehen. Goßlar und Leipzig 
1771 8. 
10) Abhandlung, Bon der Macht der Reiche Staͤnd⸗ 


te und Gerichtsherren, jelbft Necht zu fprechen. 
Göttingen und Biel 1774. 8. Ä 


Sorber (Johann Jacob) Beyder Rechten Dos 
ctor, ordentlicher Profeffor der Rechte auf der Unis 
verfität zu Marburg, und der Juriſten Facultät 
Beyſitzer; a) Iſt A. 1714. den 29 September 

| zu 





a) ©. ı) Diet. Herm. Kemmerichi, Progr. 
Invisar. De quzftione: An Jurisjurandi dela- 
tio contra matrimonium habeat locum? 
Jenae 1740. Ejus D:f. Inang. przmiffum, 
2) Das im jahr 1743. blühende Jena. S. 196. 
und 197. 3) 10 Nicol. Funccii, Progr. Apo- 

‚ logia pro Juris fcientia a Cicerone in Gra- 
tione pro Mureng tradudta; In quo ad Ora- 
tionem D. Io. iac. Sorberi, De Equitibus 

‘ Germanorum defultoriis invitat. rburgi 
1754. fol. 4) Meine Zuverlagige Nachrich⸗ 
ten von den jeßtlebenden echte s Gelehrten. 
Fuͤnfter Theil, ©. 216. — 233. 
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zu Erfurt gebohren, allwo ſein Vater, Nicolaus 
Jonas Sorber, Churfuͤrſtl. Mayntziſcher privile⸗ 
girter Glocken⸗ und Stuͤckgieſſer geweſen. Die 
Schul-Wiſſenſchaften trieb er auf den Raths Gym⸗ 
naſium zu Erfurt, und ſtudirete ſeit 1730. auf das 
ſiger Univerſitaͤt, feit 1732..aber auf der Univerfr 
tat Jena, wo er A. 1740. fih die Doctor Würde 
ertheilen tieß, und jo dann Suriftiiche Vorleſungen 
hielt, auch. verſchiedene Schriften an das Licht ſtellete. 
A. 1714. befam er den Ruf als dritter Profeffor 
. der Rechte auf die Univerficat zu Marburg, nebft 
der Beyſitzer Stelle in der Auriften Sacuktat, und 
nad) Eſtors Abfterben bat er die zweyte Stelle 
überfommen. Seint dem .er in Marburg iſt, hat 
man wenig Schriften von ihm zu jehen befommen, 
woran er ohne Zweiffel durch. häufige Facultäts Ar 
beit verhintert worden: Schrifften: 


y) Dif. Ixaug. Continens veftigia Juris Germanici 
in Jure Canonico, & quidem Cap. J. X. de 
{; onfal. De cdio in-matrimonia inzqualia, & 
reftrito Jure Nobilitatis Germanicz quod ad 
connubia. Fense ı740. Prafde lo. Georg. 
Ef r. nt 

Diese Schrift ift hernadı ſtark vermehret, und wie— 
derum gedruckt worden, dahero ficher zu urs 
theilen, daß felbige von dem Präfes, dem Ges 

heimen : Rath, Eſtor, verfertiger worden. 


2) Cominentario, De comitiis veterum Germano- 
rum antiquis, ex hiſtoria, monimentis, di- 
plomatibus, & ſe iptoribus fide dignis eruta, 

qua conventuum qualıtas & forına tum ante 
Caroli M zvum, tum fub illius & priorum 
fucceflo.um regimine demonftratur. Kol 

„ men L Fenae 1745: 2. 

3) Commevratin, De comitiis veterum Germano- 

rım ex hiftoria, monimentis, diplomatibus 
& icr.ptoribus fide dignis eruta, qua conven- 
' tum 


% 
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tuum origo, qualitas, forma, tum ante C* 
roli M. zyum, tum fab illius & priorum füc- 
ceflorum regimine, adnexo ufu hodierno, de- 
. monftratur. Volumen II. ibid. og Francofarsi 
1749: 4 

9 Commen:atio, De cenfu eonftitutivo, feu, mu- 
tuo palliato: Cujus origo, natura, forma & 
ufus hodiernus e feitis Patrum, Conciliorum, 
Pontiicam Maximorum, Bullis, hiftoria, 
fcıiptoribus fide dignis & diplomatibis c- 
ruitur. Cui accedit appendix docımentorum 
ineditorum theına eledtum iiluftranffum, 

Jınae 1746. 4- 
$) zu De natura & indole remedii devolutivi 
appellationis in Germania, aliisque provin- 

ciis. ibid. 1746. 


6) Diff. De Proceflu Inquifitorio in Judiciis mi- 

litaribus ufitato, ibid. 1748. 

Here D. Carl Conrad Victor Räder, hat felbige 
als jeine Sradual-Schrifft unter dem damahli⸗ 
gen Jenaiſchen Rechtslehrer, und nachmahli⸗ 
gen Luͤbeckiſchen Burgermeifter, D. —— 
Brokes, Vorſitze vertheidiget. 


7) Obfe:vationum & Quæſtionum ſelectarum * 
renfium ex Jure Feudali, Civ:li, Criminali, 
Germanico, Ecelefiaftico depromptarum &c, 
FafeiculusI. Fenae 1750, & Fafciculus II. ib:d, 
1751, 4 

8) Pıogr. De legitimis fubfidiis ad folidam eog- 

— in Jurisprudentia Feudali adſpiran- 
di. Marburgi 1754. 
9) Diff. De Jure Revolitionis, feu, Recadentiz. 
. 1755. Pro Loco in Faculsate Jur:dica 
obrinendo. 

so) Dif. Siftens Brocardicum: Vigilantibus lure 

funt fcripta. ibid. 1757. 
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Sorge (Friedrich Adolf) Nesiftrator bey der 
Graͤflich⸗ Solmfifhen Kanzley zu Roͤdelheim. 
Wert das KHamberger s Meufelifhe Gelehrte 

Teutſchland, nod) der Herr Geheime-Juſtitz Nach, 

Pürter, in der Litteratur des Teutfehen Staates 
Rechts, im zweyten Theile, ©. 1537. wiſſen von 
feinem Geburts-Ort und Lebens: Umjtanden etwas 
anzugeben, dahero ich von ihm auch weiter nichts, 
als feine Schriften anführen kann, und felbige find 
etwa folgende: . 

) Die wichtigften Staatd-Veranderungen des Teut⸗ 

h fhyen Meiches, von dem erften Urjprunge an, 
‚im Grundriße. Frankfurt am Mayn. 

1761. 4. 

3) Kern der Teutſchen Neiche;Giefchichte von den äl: 
teten Zeiten bis auf den Hubertsburger Frieden. 
Mit nöthigen Anmerkungen. Frankfurt und 
&.eipsig 1763. 8. 

3) Brauchbare Anmerkungen, den Reichegrafenftand 
betreffend. Nebſt einem kurzen Vorbericht, aus 
ſichern Quellen herausgegeben. Eben daſelbſt 
1763. 4. (Ohne Nahmen) 

4) Chronologie des Teutſchen Lehn-⸗Weſens. Mit 
Anmerkungen und Beylagen. Eben daſelbſt 


17864. 4- 

s) Die Churfürften:Täge und Römische Könige: Wahr 
len bey Lebzeiten einee regierenden Kayſers, aus 
den Geſchichten und Teutfchen Staats: Rechten 
betrachtet. Eben dafelbft 1764. 4. (Ohne 
HMahmen.) | 

6) Allerley über das mittlere Zeitalter des. Teutfchen 
Reichs. Mit Vorrede, Anmerkungen, und einigen 
ungedruften Beylagen. Frankfurt Am Mayn 
176$. gt. 8. 

7) Unter dem Nahmen, Caefarini Fürfßenerü: 
Teutſch vaterländiiche Gedanfen über einige Stel: 
len der neueften Wahl: Kapitulation. Frank⸗ 
furs und Leipzig 1767. 8. 

» 
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3) Aulage zu einer brauchbaren Geſchichtskunde des 
Roͤmiſch⸗ Teutſchen Reichs bis auf die neueſten 
Zeiten. - ?Tordlingen 1770. 8. 
Manche Eremplarien haben auch die Nufchrisrs 
Anlage zu einer brauchbaren Teutfhen Königs 
Kanfer; und Reichs Gerchichte. 177 1.. 
9) Kleinigkeiten. Eben dafelbit 1771. 8. 


Span (Johann kudwig) Beyder Rechten Li⸗ 

centiat, und ‚ordentlicher Adrocat zu Frankfurt am 

Mayn. Iſt gebohren dafelbit, ſtudirete zu Gie⸗ 
fen, ward allda A. 1745. beyder Rechten Licentiat, 

und noch im ſelbigen Jahre den 24 December ors 
dentlicher Advocat zu Frankfurt am Mayn. 

Schriften: | . 

3) Dif. Inaug. De odiofis in Jure. Giefae 

6 


1746. w ’ 

2) Des Heil. Reichs Stadt. Franffurt am Mayr - 
Wechſel-Recht, ans dafigen Staturis, ſonderlich 
der juͤngſten Wechfel ; Ordnung de 1739. me- 
thodice verfaffer, und mit dem aemeinen Mech: 
fel: Recht überall verglichen, folglich zugleich alg 
eine Cinleitung zu dem lebten eingerichtet. 
Frankfurt und Keipsig 1752: 4 


Spangenberg (Georg Auguft) Aufferordent; 
liher Profeffor der Nechte auf der Univerſitaͤt zu 
Göttingen. Derfelbe iſt U. 1747. zu Göttingen 

gebohren, wo er auch jludiret, ward A. 1771. den 
4 November aufferordentlicher Prefeſſor der Nechs 

te. Soll, nad) Ekkards Berichte in feinem Lıtz 
terarifchen Handbuhe, ©. 198. A. 1768. beyder 
Rechten Doctor, und. X. 1779. Magiſter der 
Weltweisheit geworden ſeyn, wovon id) aber das 
erſtere vor unrichtig halte, weil er noch bis jetzo fich 
des Doctor sTitulg nicht bedienet. Seine Schrife 


en: BE 
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1) Commentatio antiqua, Doni Germanorum mafu- 
tini, quod vulgo Morgengabam appellant, 
qua originem, qua rem fıftens, Gossingas 
1767. 4 — 

Commentatio, De muliere, ob teftium folenni- 
tatem teftimonii ferundi in codicillis experte, 
ibid. 1770.4 

3) Corpus Juris Civilis,. codicibus veteribus ma- 

nuſeriptis, & optimis quibüsque editionibus 
collatis recenfuit Georg. Chrift. Gebazer, 

_ ICtus — & poft ejus obitum editionem cu- 
ravit Georg. Auguft. Spangenberg, LU. P. P. E. 
Corporis Juris Civilis Tomss I, Inftirutiones 
ex optima lac. COnjaci editiorie repr=fentates, 
nec non Digefta ad Florentinum exefnplar ex- 
‚refla cont'nens: Variantibus eum Codicum 
MSS. tum Gregorii Haloandri & vulgatz le- 
&onibus ac notis variorum eriticis adjedtis, 
Gottingae 1776. med. 4. 


Diefes Werk wurde feit feiner Ankündigung von dem 
. Suriftifhen Publicum mit der aufferften 
Sehnſucht erwartet, und bey feiner Erſchei⸗ 
nung „von vielen überaus ſehr gelobet, 
von andern aber ſehr ſeicht und ſchief be 
urrheilet. Bekannter maffen hat der verftors 
bene Seheime: Juſtitz-Rath, Gebaner, vier 
le Jahre auf dieſe Arbeit verwendet, und 
endlich bey ſeinem herannahenden hohen Altet 
den nunmehrigen Koͤnigsbergiſchen Profeſſo- 
rem Linguarum Orientalium, Herrn D. Jo⸗ 
hann Bernhard Köhler, zum Gehuͤlffen bey 
dieſer Arbeit angenommen, welcher auch da⸗ 
mahls nach angenommener Doctor⸗Wuͤrde auf; 
ſerordentlicher Profeſſor der Weltweisheit 
wurde Allein nach Gebauers Tode wurde Herr 
D. Böhler, (ich weiß nicht auf welche Art) 
von diejer Arbeit verdränger, und die Ausga⸗ 
be 
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0 Be tieſes Werkes dem Heren Peofeffor, Span 

ö genberg, übertragen, Wer fich aber eine 

hinlaͤngliche Ueberſicht von der Beſchaffenheit, 

md dem innern Werthe dieſes Corporis Juris 

‚ wünfchet, dem wird der Anhang zu dem 27 ſten 

. +. dis. 36ften. Bande der,allgemeinen Tentfchen 

. Bibliothek völliges Gnuͤge leiſten: Denn da; 

felbft befindet fi) von ©. 278. — 292. eine 

weitläuftige Beurtheilung dieſes Werkes, wor⸗ 

„innen recht Augenſcheinlich gezeiget wird, was 

hierinnen gar nicht geleiſtet worden, und doch 

dem gemachten Verſprechen gemäß, hätte ges 

feifter werden follen, und alfo das Juriſtiſche 

Publicum dasjenige gar nicht erhalten hätte, 

woas es zu erhalten fo viele Fahre lang gehof— 

fet. Biete halten mir Zuverficht den Herrn 

 Seheimens Rath, Koch, zu Giefen vor den 
wahren. Verfarfer diefer Beurtheilung. 

Hierwieder erſchien: Von dem Werth der Ge⸗ 

baueriſchen Ausgabe der Inſtitutionen 

und Pandecten. Soͤttingen 1779.,8- 

Bor den Verfaſſer dieſer Vertheidigung gi 

man den Herrn D. Meurer, zu Goͤttin⸗ 

Auf dieſe Schrift wurde ganz kurz geantwortet im 

zweyten Stüde des ‚4yften Bandes der all 

gemeinen Teutſchen Bibliofhef, &. 464. 

und 425. wi ch” | 

Endlich Hat auch Kerr D. Köhler eine fcharfe 

Deuriheilung des Herrn Prof. Spangens 

bergs, und feiner bey dem Corpore Juris ges 

leifteten Dienfte gefchrieben, und die began: 

genen Fehler befielben gezeiget, die man bey der 

dritten Abhandlung des Anhangs zu dem 25 ften 

bis z6ſten Bande der allgemeinen Teutjchen 

Bibliothek ganz am Ende finder. 
4) Codicis repetitz prælectionis propediem typis 
Be Dr Fu man · 


u 
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viroru:n ſententiss. ibid. 1776. 4. 
Die Meynungen und Urtheile der Gelehrten hat 
der Herr Profeſſor Spangenberg nunmeb: 
ro etfahren. Ob nun, da ſchon wieder fünf 
Jahre verfloffer;;: dieſer Codex repetitæ præ- 
lectionis anndch zum -Borfchein kommen wer⸗ 
DR, ſtehet gu erwärteng 


4 


Spengel (Franz) Bender Rechten Doctor, 
. Churs Pfälziichs. Bayeriſcher Hofrath, ordentlis 
„ her Profefjor. des. Staͤats⸗ und dehn : Hechts, und 
. Bibliothefarius ‚auf ‚der Univerſitaͤt zu. Ingol⸗ 
ſtadt. a) SEN. 1744. den so Jauuar zu Mans 
heim gebohren, und iff defien Vater Secretaͤr bey 
„dem. Churfürften von. der, Pfalz. Wegen eines 
Schadens am. Geſicht gejchahe es, ‚daß. er etwas 
at zum Etudiren fam; "Allein fein groffer Trieb 
zum Studieren Yenfte'diefe Hinderniſſe auf die Sei⸗ 
te zu ſchaffen, und in Geſellſchaft derer Hof Pagen, 
und hernach durch privat Unterricht brachte er es 
fo weit, daß er die Univerſitaͤt Heydelbetg beziehen 
konnte. Nach einem dreyjaäͤhtigen Aufenthalt da: 
ſelbſt ward er von Ihro Churfärfif. Durchl. zu 
«Pfalz zum erſten Profeſſer des Teutſchen Rechts 
Jauf beſagter Univerſitaͤt, jedoch mit der. gnaͤdigen Ers 
aubniß, ernennet, daß er vor Antritt dieſer ‘Pro: 
feßion noch einige andere Univerfitäten beſuchen 
konnte. Er erwehlete ſich Goͤttingen, und ließ ſich 
‚alla A. 1771. die Doctor-Wuͤrde ertheilen. 
Bald nachher trat er zu Heidelberg das ihm aufges 


... 
„a 





a) &.'!o, Steph. Fütreri, Progr. V; De infau- 
ratione Imperii Romanı fub Carolo M. & 
Ottonibus. facta, ejusque efleflibus &e, 

Gotingae 177% 
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tragene Lehramt wuͤrklich an, worbey er zugleich 


pi 


Chur; Pfälziicher Hof: Gerichts : Rath wurde. 


Als U 1778. der Chur: Bayerifhe Hofrath, 


Profefjor und Bibliothekar, D. Benedist Schmidt, 
zu Ingolſtadt verftarh, ward er an deſſen Stelle , 
dorthin berufen, und erhielte zugleich den Character 
eines Hofraths. Schriften : | 


v) Diff. Inaug. De natura & indole Emnphyteu- | 


feos Germanicz, vulgo: Der Teurfchen Erb⸗ 
leyhe. Gostingae ı771. 


3) Srundfäge von. dem Teutfchen Privat z Recht 


überhaupt. Mannheim 1774. 4. 


Springer Gohann Chriſtoph Erich) 


Bender Rechten Doctor, Praͤſident und Director 
fammtlicher KHochgräfl. Schaumburg s Lippiſcher 


Collegien zu Bückeburg. a) Iſt X. 1787. zu 


Schwabach gebohren, ward nach zuruͤckgelegten 


Academiſchen Jahren bey verfchiedenen Freyherr⸗ 


lichen Familien in Franken Conſulent, auch Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Brandenburg ; Anfpachifcher deſignirter Hof: 
Cammer Rath und Knjten: Amtmann, verlief aber 


dieſe Stellen, und gieng im May Monat 1766. 


nah Göttingen, um dafelbft mir Vorlefungen über 
Deconomie und Camerals Wiffenfchaften einen Vers 
fuch zu mahen. Bon da famer A. 1767. als 
Rath in die Dienfte des Grafen Schaumburg: 
Lippe; Alverdiffen, ward aber A. 1771. Chur⸗ 
fürftt. Movnzifcher Regierungs ⸗Rath, und Pros 
feilor des Staats-Rechts, der Cameral Finanze' 
Policeys und Oeconomie⸗Wiſſenſchaft auf der Unis 


verſitaͤt zu Erfurt, und = felbige Zeit ein Ehrens 


a4 Mit—⸗ 





a) ©. au) Pürters, Litteratur des Teutfchen , 
Staats-Rechts. Zweyter Theil. S. ıor. 
und 102. | 
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. Mitglied der Koͤnigl. Dänifchen Landhaußhaltungs⸗ 
GSejellfhaft zu Toppenhagen. A. 1777. ward er 
zu Erlangen beyder Rechten Doctor, und noch im 
ſelbigem Sahre ward er auch Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmftadtifcher - Geheimder + Negierungs + Nach, 
und Cammer Director zu Darmſtadt. Mit Ans 
fange des. Jahres 1780. aber gieng er als Praͤſu 
dent und Director fämmtliher Kochgraflidy 
Schaumburg: Lippiſcher Collegien nad) Bürfeburg. 

Seine gröften Verdienſte beftehen in der Deconomies 

und Sameral: Wiffenihaft, wiewohl er auch) in 
Teutſchen Staats:Eachen eine groffe Kenntniß ges 
zeiget hat. Schriften: 

1) Progr. De definitionum in ſcientiis difficultate, 
fiftens - Diarribea definitionis fcientiarum 
Oeconomicarum, five Cameralium ex ides 

. Fıfei eohzrentium. Onoldi 1766. 4. 

2) Grundriß zu feinen Vorlefungen auf der Koͤnigl. 
Churfuͤrſtl. Gedrg Augufts: Univerfirät zu Görs 
tingen; Ueber den Umfang dei Cameral⸗ 
Wiffenfhaft als ein Lehr: Gebaude betrachtet. 
Onoltzbach 1766. folio. Auf einem Be 


gen. 
3) Nova methodus argumenta calculandi in foro, 
“Entwurf einer neuen Methode, die Stärke der 
Beweiſe in den Gerichts; Händeln mit Zahlen 
zu berechnen, als ein Beytrag zur. Materie von 
Verkürzung der Proceſſe. Coburg 17686. 4. 
(Ohne Nahnıen.) | 

4) Die Grenzen der Camerals Deconomie: Finany 
und Policey + ——— in ihrer Verbindung. 
Halle 1767. gr. 

5) Phyſikaliſche und —— Srundfäße des 
Teutſchen Getraydebaues, aus Gründen der 
NatursLehre, und aus der Erfahrung. Goͤt⸗ 
singen und Gotha 1767. 8. 

6) Der Zuſchauer in ber Wirthſchaft der Regenten 
und des Volks. Baſel. 1768. 8. u 
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7) -Ueberfepung der natürlichen Gefchichte dee menſch⸗ 

lichen Geſchlechts, aus dem Franzöfifchen: Miet 

einem, Borberichte, Von dem wahren Nutzen der 
Geſchichtkunde. Lemgo 1768. 8. 


3) Betrachtung über die Frage: Ob das flache Pfluͤ⸗ 

gen nicht nur in allen Tentichen,-fondern auch in 

. fremden Provingien mit Nutzen einzuführen fey ? 
Eben dafelbft 1768. 8.  ° | 

9) D. Scyulgens Abhandlung, Von den Mitteln, 

ein hohes Alter zu erreichen; Aus dem Echwes 
difchen überfeger, und mit ginigen Anmerkungen 
begleitet. — 

Befindet ſich bey der Hamburgiſchen Ausgabe von 
Tiſſots Anleitung ‚für den gemeinen Mann. 
1768. und auch bey der Petersburgiſchen Aus⸗ 

gabe, 1774-8. 
10) Phyficalifhe Ynterfuchung, Ob auch Patagoni⸗ 
ſche Riefen möglich, und die. Erzehlungen davon 
wahr find?. : — 

11) Phyſicaliſch⸗ practiſch dogmatiſche Abhandlung, 
Von dem Teutſchen Weinbaue. Lemgo 
1769. 8. 

12) Commentatio ed rem judiciariam noviſſimam 
fpeftans, De cauflz continentid Germanica, 
quatenus diftat a Romana, five, connexitate 
cauffarum, recentiffimis. cauflis illuftribus, 
inprimis Weftphalie probata. Monaſterũ 
1770. 4 0 

13) Einleitung zu gruͤndlicher Kenntniß der Kaufe 
mannſchaft, und dahin einſchlagender Geſchaͤffte, 
wie auch der Art, ſich bey allen Handels⸗ 
Geſchaͤfften, nach richtigen Begriffen und 
Kunſtmaͤßig auszudrucken. Mit Joh. Friedrich 
von Troͤltſch Vorrede. Frankfurt nnd Leip⸗ 
zig (Ulm) 1771.8. (Ohne Nahmen). 
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149) Oeconomiſche und Cameraliſche Tabellen, mit Anz 
mierkungen, und einer Borberichte, Won den 
Schiefaten der Cameral: Wiffenicdaft bey den 
Fran zoͤſiſchen und Teutfchen Gelehrten. Berlin 
1771 BE Be in a —4: oo. e 
15) Des Heren Baron von Puimarets von Eſpag⸗ 
nac Menfhenfrenndliche. Erfindung, bey einer 
naſſen Gerreyde Erndte die Früchte zu trocknen, 
mit Anmerkungen. Muͤnſter 1772.,4. 
16) Betrachtung über die Arademi che Methode des 
Teutſchen Staats Rechts. Erfurt 1772. 8. 
17) Briefe eines Teutſchen über öffentliche, Segenftäng 
de des DVaterlandee. Eben dafelbft 1772. 8 
ag) Abhandlung, Bon der Würde der Wiſſenſchaf⸗ 
. ten, und der Nochwendigfeit der Academifchen 
Dolicey. Eben dafelbit (772.4. 
29) Abdruck einer merfwärdigen Reichs Cammer:Ge: 
richts⸗Paritori Urthel, die zur’ Erläurerung der 
Geyden- $°, goz. und gar. in des von Selchdw 
zu Göttingen Elementis Juris Publ. S. R.T. ho- 
dierni, eorumgre Tom.H. Jus privatum Prin- 
eipum continente dienet. Beſonders was die 
den perfonis illuftribus zuſtehende libertatem 
ineundi rin berrifft. Mit Erläuterung 
1773. ſol. — 
20) Merhodiicher Verſuch zu einer Einleitung in die 
Politik fuͤr Teutſchland. Erfurt 1773. 4. 
21) Von den Graͤntzen des hohen und niedern Teut⸗ 
fhen Adels. Erfurt 1774-4. | 
ax) Betrachtungen. über die Quellen der Gefchichte 
- aus der Natur. 
Stehet im erſten Theile des Gefchichtforfchers von 
1775. | 
23) Briefe an junge Teutſche Standtes ; Perfoner 
über die Geſetze des Bürgerlichen Rechts, nad 
der Ordnung der Inſtitutionen und Pandecten. 


Riga und Leipzig 1776. 8. 
24) 
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34) Gedanken über den Umlauf des baaren Geldes, _ 
Stehet im erften Stüc des Gothaiſchen Magazins, 
vom Jahr 1776: 
29): Sedanfen über die Evidenz. 
Stehet im fechiten Stück der Selimifhen Eyheme⸗ 
riden, vom Jahr 1777, — 
> Diſſ. Inaug. faper quzftione: An teflamenta 
magis inter leges, quam inter contradtus im« 
proprios, bve, quaſi eontra&tus fint referenda® 
 Erlangae ıy77 
7) Hiforia aratri prifci ad usque ejus ufüm apud 
:Germanos reeeptum. 
; »Steher in AdisuAcademiz Ele&oralis: Mogunti- 
nz, ada. 1778. & ı779. Num.$. 


TE — haben ihm auch die beyden bekannten Werke, 
nF. ven Cammer· Praſi denten, und den Hof⸗ 
— zueignen wollen; „Da aber dieſes 
auf, bloffen Muchmailungen beruher. fo ſtehe 
— ich billig: an, dieſes als eine Wohꝛ heit zu be⸗ 
ie et en 
- Auf diejen Schriften foll:er aud) — De⸗ 
ductionen in Reichsgerichtlichen Sachen ver: 
„4.30 fertigen habeir; von. denen ich aber. weiter Feis 
‚ne, als die, fub Num. 19. auzuzeigen im 
Siandte bin. Auch ftehen von ihm in der 
Erfurtiſchen Gelehrten Zeitung und in einigen 
Journalen viele Recenſſonen. 


— (Johann beonhardt) Beyder Rechten 
Licentiat, und Stadt-Gerichts Conſulent zu Nuͤrn—⸗ 
berg Iſt A. 1736 zu Nuͤrnberg gebohren, ſtudire— 
te zu Altdorf, ward daſelbſt A. 1758. beyder Rech⸗ 
ten Licentiat, und hald hernach Advocat zu Nürns 
berg, endlich aber Siadt-Gerichts,Conſulent. Ohn⸗ 
gefehr A. 1776. ward er in Angelegenheiten nach 
Wien verſchicket. Ob er nun noch daſelbſt lebet, 
oder aber nach Nuͤrnberg wiederum zuruͤck gekom⸗ 
| men 
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men, kann ich wegen Mangel naͤherer Nachrichten 
vorietzo nicht beſtimmen. Unterdeſſen hat er ſich 
durch verſchiedene wohl ausgearbeite Schrifften in 
der gelehrten Welt bekannt gemacht, und memes 

Wiſſens find es folgende: _ j 

1) Abhandlung, Bon dem wahren Endzweck der 
menfchlichen Handlungen. Altdorf 1758. 

2) Diff. Inaug. De teftimonio injurato. Ad illuftr. 
L. £.$. 2.3.4. & Libr. VI. Tit. VIL Reform, 

Nor. Altorfu 1758. | — 
3) Rettung des Canzleyſtils wicher die Anfälle der 
Verehrer des guten Gefhmade. Nürnberg 

1764-90: 8. { Tu. ” 

4) Scingraphia 'probstionis judicialis, una cum 
Bibliotheca pra@tica Seriptorum hue fpeätan- 
tium. ibid. 1764 4 J 

5) Fontium atque Commentatotum Juris privati 

ſpecialis provinciarum & urbium Germaniæ 
perrara collectio, quæ conſtituit partem Bib- 
liothecæ lo: Leonh.' Srandrreri. Cum intrößu- 
&ione in notitiam Statutorum Germaniz, 
proe@mii loco præmiſſa. Norimbergae 1775-8. 


6) Documentirter Nachtrag zu der in der Reiche: 
Adelihen von Tucheriſchen Familien: Streitigs 
feit X. 1764. zum Vorfchein gefommenen Druds 
fchriffe, infonderheit die durch den Churfuͤrſtl. 
Bapyerifchen Herrn Hofrath, J. G. von Tuche⸗ 
vieljaͤhrigen Umtrieb des Puncti paritionis bis 
her angehaltene Vollziehung, und allerunterchaͤ⸗ 
nigſte Gelebung des in dieſer Sache ergan 
Conclufi Cæſarei elementiſſimi d.d. 10 * 
1765. betri. Mit Beylagen von Num. 15 — 27. 
Wien 1777. fol. | 

7) Weiterer Nachtrag zu denen in der NeihsAbelis 
chen von Tucherifhen Familien:Streitigfeit zum 
Vorſchein gekommenen Druckſchrifften; Inſon⸗ 

Ders 
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derheit die in hac caufa emanirten neueften Con- 

--elufa Cæſarea, und den fich hieraus fir beyde 
Theite ergebenden modum paritionis betr, Mit 
Deylagen Num. 28. und 29, Wien 1777. 
folio. | 


bon Ste (Johann Chriſtoph Wilhelm) 
‚ König. Preußifher Geheimder Nach bey dem Des 
partement der auswärtigen Angelegenheiten. a) Ders 
felbe ift A. 1730. den 4 Januar zu Diedelsheim 
im Herzogthum Wuͤrtemberg gebohren. Sein Bas 
‚ter, M. Johann Chriftoph Ste, war damahlg 
dajelbit Prediger, und hernady zu Suisbach an 
der Murr, einem groffen Wuͤrtemberg⸗Loͤwenſtei⸗ 
niſchen Marktflecken, ein Mann von groſſen und 
weitlaͤuftigen Kenntniſſen. Er bildete ſeinen Sohn 
ſelbſt, und brachte ihn A. 1743. auf das ſehr gut 
eingerid;tete Oymnafium zu Kalle in Schwaben, 
A. 1747. bezog er die Univerjitäc Tübingen. Das 
Deyfpiel feines Großmütterlichen und Väterlichen 
. Onkels, der Heſſen Darmftädtiichen Verdienftvollen 
. Minifter von Maskowsky, und von Ste be: 
ſtimmten ihn, fid) der Rechtsgelehrſamkeit zu wied⸗ 
men, und aus dem Staats: Recht feine Lieblings; 
Wiſſenſchaft zu machen. Die damahls zu Tuͤbin⸗ 
gen lebenden. berühmten Manner, D. Canz, der 
- Vater, der Geheime-Rath, Hoffmann, und Chris 
ftoph Friedrich Harpprecht, Helfferich, Vater 
und 
ö —— — — —— — ——— 
4) ©. 1) Chriſtian. Ferdin. Harppreokti Progr. 
Invitar. ad ejus promotionem Dostoralem. 
Tubingae ı753. fol. 2) Meine zuverläßige 
. Nachrichten von den ietztlebenden Rechtsgelehr⸗ 
ten. Deister Theil. ©. 389 —406. 3) Bey: 
träge zu der Juriſtiſchen Litteratur in den Preuß 
ſiſchen Staaten, Sünfftee Sammlung, ©. 
24 — 450. 
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und Sohn, Schoͤpff und Smalfalder waren ſei⸗ 
ne Lehrer. A. 1749. ward er. Hoffmeiſter zweder 
Herren von Srandenberg.. A. 1751. ward er 
| Ober Hof: Gerichts: Advprat. zu Tübingen, und in 
felbigem Jahre Licentiat der Rechte. A. 1752. 
ward er Hofmeiſter eines Herrn von Seckendorff, 
und A-1753. bender Rechten Doctor. Mir ge 
dachtem Kern von Sedendorff fam er A. 1754: 
auf die Univerficät Leipzig, wo er fo gleich über das 
Eanonitche, Teutſche, Lehn⸗ und Staats⸗Recht Bor 
Icfungen eröfnete. A. 1755. befam er verjchiedene 
Vocationen, nahm aber die zu Halle als ordentlis 
cher. Lehrer des Staats: und Lehn Rechts, und als 
Beyſitzer der Szuriften: Faculear an. A. 1758. 
ward er als ordentlicher Lehrer der Mechte J— der 
Beredſamkeit nach Frankfurt an der Oder verſetzet. 
Sm Zahr 1753. ward er zum Cammer-Gerichts 
Kath, und A. 1765. zum Juſtittarius und Conſu⸗ 
- Tenten der Königl. Banque ernennet, half dieſelbe 
‘ einrichten, legte aber dieje Stelle A. 1767. aus ei 
gener Bewegung wieder nieder; Hingegen ward er 
in dieſem Jahre zum Geheimen:Tribunats Nach ers 
nennet. A. 1768. ward ihm vie Vifitation der 
Univerfität zu Zalle, und X. 1770. der zu Frank 
furt an der Oder aufgetragen, wovon verſchiedene 
Verordnungen die Folge waren. N. 1773. ward er 
in das Departement der duswartigen Angelegenhei⸗ 
ten als Geheimder : Rath verjehet, worinnen er 
den Vortrag in -allen Reichs und Nechre-Angee 
genheiten hat. A. 1776. im Monath Auguft er 
hoben Sr. Königl. Majejtat in Preuſſen ihn in den 
Adelftand. Er bejiker in der Geſchichte, im dem 
Teutſchen privat und Staats auch Vehn und Kane: 
nischen echte eine groſſe Srarke, und feine Scırif 
ten find hiervon ridende Beweiſe, die in folgender 
Drdnung erfdienen find, ald: .. _ 
») Pul. Inaug. De Jure devolütionis, maxime in 
Cepitulis, Kvangelicorum immediatis, Tubin- 
ars. 
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manno, — 
3) Diſſ. De ufu moderno Judicii Parium Curi 
Würtembergico. ibid. 1753. * 
Dieſe hat Herr Ernſt Anton Heinrich, Freyherr 
von Seckendorf unter des Geheimen Raths, 
Gottfried Daniel Hoffmanns Vorfiße vers 
theidiget.- | 
5) Progr. De interpolationibus Reymundi de Pen- 
na Fo)zi, Deeretalium compilatoris, Lipfpae 
1754. | 
4) Commentario, De Feudis coram folio Cæſaris 
ſolenniter accipiendis; Caput X1. $.7. San- 
&ionis Imperatoris A. Francifci L aufpicalis 
illuftratura, Gostingae 17 5. 4. | 
$) Commenzatio, vel Progr. De ordinatione ad ti- 
tulum patrimonii & paupertatis. Lipfine 


175$. | 
6) Diſ. De Adjutoribus Prefulum Germaniz, 
äbid. 1755. Ä 
Der Herr Aſſeſſor Seeger zu Leipzig hat diefe 
ſchoͤne Streitſchrift als Reſpondent verthei⸗ 
d = 


»„r 


iget. 

7) Progr. Aditiale, Vindiciss libertatis Eccleſiæ 

| Germanicz eirca moliendas in Hierarchia no- 
vationes proponens. Halae 1755. Sub aufpi- 
ciis Profeflionis Juris Ordinariae. 

8) Diff. De guarantia actorum, foederumve reli- 
glonis ergo percufloruin. ibid. 1756. 

9) Seweiß, Daß die Erſcheinung auf Landtaͤgen ein 
untrügliches Kennzeichen der LandesUntervürs 
figfeit fen. | | | 

In den Haͤlliſchen Gelehrten Anzeigen vom Jaht 
1756. Num. 26, | 

10) Abhandlung, Von den zur Religions Aenderung 
erforderlichen Unterſcheidungs⸗Jahren, vornehm⸗ 
lich der aus vermiſchten Ehen erzeugten — 

441 — 
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In den Haͤlliſchen Gelehrten Anzeigen vom Jahr 
1776. Num. 43. 
41) Abhandlung, Von Abruffung der in auswaͤtti⸗ 
& gen Kriegs :Dienften fichenden Reichs : Glieder 
und Vajallen. | 

Stehet in den Hallifchen Gelehrten Anzeigen vom 

Jahr 1756. Rum. 46. Und in der Teuefchen 

Brieas- Canzley, vom Jahr 1756. Num. 
117.©. 880 — 890. Diele Schrift ward von 
einem Ungenannten unter der Aufichrife: Ans 
merEungen über die Abhandlung von 
Abruffung dcr in auswärtigen Rrieass 
Dienften ſtehenden Keichsglieder und 
Vaſallen, tiederleget, welche MWiederlegung 
nebft des Herrn von Steck Abhandlung 2. 
1757. in Folio und Quarto-abgedrucker, und 
hernach auch der Teurfchen Kriegs⸗Canz⸗ 
ley, auf das Jahr 1757. Num.42. ©. 46 
— 480. einwerleibet. wurde, Ein Freund von 
dem Herrn von Sted hat die VBertheidigung 
der Abhandlung von Avoratorien übernommen, 
und dieſe Vertheidigung befinder füch niche als 
fein im angeführten zweyten Bande der Leutz 
fchen Aricas- Eanzley, vom Jahr 1757. 
Num $2. ©. 652 — 699. ſondern auch als 
ein Anhang bey denen hernach anzuführenden 
Abhandiungen aus dem Teutſchen Staack 
und Lehn:Kecht. 

22) Abhandlung aus dem natürlichen und befondern 
Staats: Kirchen:Recht, von Profelyten. 

Stehet in den Haͤlliſchen Gelehrten Anzeigen, vom 

Jahr 1757. Num. 39. 

13) Schilderung der Kharactere von den auf der 
Wejtphäliichen Friedens : VBerjammlung anweſen⸗ 
den Geſandten. 

Stehet ın den Haͤlliſchen Gelehrten Anzeigen, vom 
Jahr 1757: Num. 49. 50. und 31. 
14) 
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24) Abhandlungen aus dem Teutſchen Staats ⸗ und 
Lehn Recht, zur Erläuterung einiger neuen Reiches 
Angelegenheiten. alle 1757. in gr. g. | 

Auffer den drey Abhandlungen, die ſub Num. 9. 
ro und ı 1. angeführet worden, befinden fich 
—, ‚bierinnen noch folgende Abhandlungen : a) Bon 
den Antruffionen. b) Von der Prälatens 
Bank auf Lardtägen.. c) Von den Rechten 
und Pflichten der hohen Garanks des Wefts 
phäliichen Friedens d) Von den Würkun: 
gen einer feyerlichen Reichs Garantie. e) Bon 
derjenigen Schreibart , welche in den Erkennt 
niffen und Geboten der Keichs:&erichte wie, 
der vornehme Reids: Stände herrſchen folle, 
1) Bon den Mißbräuchen des Reichs: Directo; 
- tik. g) Bon Garantien der Religions ; Vers 
träge; Und endlih als ein Anhang die Ver; 
theidigung der Abhandlung von Avdtatorien. 

15) Progr. Adiriale, De Plegiis, & Feudo Ple ii, 

‚ BE ursi ad Viadrum 1758, Sub — 
Profeſſionis Furis Ordinariae, 

16) Di. De alienatione Judicii mutandi cauffa 
falta. sbid. 1759. Rn 

17) Gutachten über die Kapferliche Meß⸗und Muͤntz⸗ 

Commißionen. Leipzig und Berlin 1760. 4. 

18) Anweiſung für diejenigen, die ſich der Rechtsge⸗ 
lehrſamkeit, und dem Dienſt des Staats widmen. 
Frankfurt an der Oder 1770. 8. 

19) Berſuch uͤher einige erhebliche Gegenftände, die 
auf den Dienft des Staats Einfluß haben, ers 
lin 1773. gr. 8. 

so) Ausführungen erheblicher Rechtlicher und Politis 
fher Materien, Berlin 1776. gr. 8. 

31) Veranlaſſende undrechtfertigende Grunde der von 
dem Königl. Lehnhoffe des Herzogthums Eieve 
verfügten Sequeſtration über die von ihm zu 

Weidlichs Biog. UI. Th, Bb Lehn 
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Lehm gehende unmittelbare Herrſchaft Gehmen. 

Berlin 1776. 4. 

32) Abhandlung, Von dem Gemahl einer Könis 

gin. Berlin 1777. gr. 8. 

23) Von dern Gefchlechrs:Adel, und der Erneuerung 

“des Adels. Leipzig 1778. 8- (Ohne Nahmen) 
Er wird von vielen vor den Verfaſſer dieſer Schrift 

'schalgen. 

Erklärung. des vierdten Artifeld des Weftphälis 
ſchen Friedens: Schluffes, in fo fern er die Eriö 

ſchung des Bayeriſchen Manns-Stammes anga 
het. Gerlin) gr. 8. 

Und nun in Anton Fabers Neuen Europäijchen 

| Staats Canzley. Tom. 43. Cap. 6. Num. 24. 
S. 396. u. f. 

25) Beleuchtung und Erörterung der Erzherzoglich 
Defterreichifchen Anfprüde auf Nieder-Bayern, 
und andere Theile ber Chur; dayeriihen Berlaf 
ſenſchaft. Serlin 1778. 4 

36) Anhang zur. Beleuchtung und Erörterung ber 
Erzherzoglichen Oeſterreichiſchen Anſpruͤche auf 
Nieder ⸗Bayern. Mit Beylagen. Zerlis 

... 1778-4 | | 
27) Wahre Vorſtellung der Erbfolge: Ordnung in dem 
Burggrafthum Nürnberg, oder, in den raw 
> denburgifchen Fürftenehümern in Franken. Ber⸗ 
lin 17784 | 

#3) Behauptete wahre Vorftellung der Erbfolge. Orts 
nung in dem Burggrafthum Nürnberg, - oder in 

den Brandenburgiichen Fuͤrſtenthuͤmern in Fraw 

fen. Berlin 1778. 4: —J 
Die e vorhergehende vier Stuͤcke befinden ſich auch 
in der Vollſtaͤndigen Sammlung von 
den Stans » Schriften zum Behuf de 
Bayeriſchen Geſchichte cc.. 


24) 


29 
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39) Obfervationum fubfecivarım Specimen.' Ha- 
. - Je 1779. 8. ma). — 
30) Eſſais ſur divers ſujets de Jurisprudence, & 
de Politique. à Halle g. E 
31) Reflexions für l’oppofition des Etats provin- 
ciaux d Lobtention du privilige illimite con. 
„ tse. les appels. à Regenfpourg 1779. 4. 
Auch hat er auf aller hoͤchſten Königl, Befehl 
a) Die Koͤnigl. Preußiſche Maͤckler Ordnung vom 
15November 1765 (ſo im Novo Corpore 
Conſtitutionum Boruſſo -Brandenburg. im 
Ullten Bande, ©. 109 1. ſtehet) und 
b) Die Koͤnigl. Preußifche Aſſecuranz und Save 
rey⸗Orduung vom 18 Februar 1766. (im 
» Nov. Corp. Conftit. Boruflic, IVten Dand, 
©. 83). | Ä 
entworfen und allein ausgearbeitet. 
Uebrigens ift es möglih, daß er mehrere Schriff⸗ 
ten, ohne Vorſetzung ſeines Nahmens, ver: 
fertiget haben koͤnne, von denen ich aber nichts 
mit Gewißheit angeben kann. 


Stein: (Joachim lucas) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, und Advocat zu Roſtock. Derſelbe iſt A. 
27117. den 11 December zu Roſtock gebohren, ſtu⸗ 

direte erſt daſelbſt, und feit 1733. zu Halle, wor⸗ 
auf er durch den groͤſten Theil von Teutſchland ei⸗ 
ne gelehrte Reife that, ward A. 1736. zu Roſtock 
beyder Rechten Licentiat, und A, 1738. bebder 

Rechten Doctor. Nachher iſt er auch ordentlicher 

Advocat worden, und hat auch darneben Juriſti che 
Vorleſungen gehalten. Er hat ſich durch folgende 
wohlgerathene Schriften als ‘einen gründlichen 

Rechtsgelehrten befannt gemacht, und jelbige find 
folgende, als; _ 

1) Dif. Inaug. An, & quatenus Juri Romane 

Sompetat przrogativa præ veterj Jure Germa- 
on Sa \ * 
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nico in decidendis eontroverfiis judicialibus, 
Roflochä 1736. Praehde „ Erneft. Io, Frid. 

| — Und hernach unter folgender Auf⸗ 
ſchrifft. 

s) Diſqui ſitio, An, & quatenus Juri Romano com- 
petat prærogetiva præ veteri Jure Germanico 
in decidendis controverfiis judicialibus; Iam 
denuo revifa, aliquadantenus aucta & emen- 
data. Roſtochbiü 1747. 3. 

) Gruͤndliche Abhandlung des Lübifhen Rechts, 
worinnen dieſes aus mittlern Zeiten herrührende 
Jus Germanicum aus den ‚wahren Quellen 
hergeleitet, und zureichend erpliciret wird. 
Erſter Theil, Leipzig 1738. Zweyter 
heil. 1741. Dritter und Vierdter Theil. 


| 6. 8. 
4) —32*— des Luͤbſchen See⸗Rechts. Luͤbeck 


1746. 8. | 
Diefes wird auch mit denen vorhergehenden 4 Theis 
‘fen zugleicy verfaufet, welches zufammen 5 
Theile ausmacht, und,.fo viel mir bemuft, 
2748. einen neuen Titels Bogen bekoms 
3) Einleitung zur Lübfchen Rechtes Selehrfamfeit, 
aus den 5 Theilen der Abhandlung des Lübfchen 
Rechts zufammen gezogen, - Roſtock und Wißs 
mar 1751. $. 

6). Betrachtungen einzelner Rechts: Materien, nad 
Teutfchen, beſonders Sächfifchen, Luͤbſchen, 
Hamburgiſchen, Stadifchen, Bremifchen, Ber 
diſchen, Lüneburgifchen, auch hiefiger See Staͤd⸗ 
te, und fonftiger benachbarter Orte Rechten, als 

eine Nachlefe und Supplemente zur Abhandlung 
des Lübfchen Rechts, nebft einer vorläuffigen 
Verhandlung von der Natur, 
und Anordnung der Bürgerlichen Geſetze fo wohl 
überhaupt, als auch befonders in re 
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Erſter Theil, die vorläuffige Verhandlung im 
fi faſſend. Roſtock 1777. Zweyter Theil, 


1778. 8. F 
Es ſollen mehrere Theile folgen. 


Steinhauſer von Treuberg (Johann Philipp) 
Beyder Rechten Doctor, Erk: Biſchoͤflich⸗ Saltz⸗ 
burgiſcher Hofrath, und Profeſſor des Staats⸗ 
Rechts und der Reichs» Hiftorie auf der Univerſi⸗ 
tät zu Salzburg." SfE A. 1721. zu Lohr im 
Maynziſchen gebohren, jtudirete zu Maynz, reiſete 

als Hofmeifter, ward beyder Mechter Doctor, und 

A. 1753 zu Salzburg Profeffor der Inſtitutionen, 

aud) Hofrath, A. 1764. Profeffor der Pandecten, 

und A. 1771. Profeflor des Staats: Rechts und 
der Reichs-Hiſtorie. Ganz neuerlic, fehreibt er fich 
von Treuberg, und ift alfo mit diefem Beynahmen 
in den Adelftand erhoben worden. Schrif⸗ 

een: i | | 

ı) Diff. De Feudis Ecclefiafticis. Salisburgi 1746. 

- Und in Ant. Schmidi Thefauro. Tom, V. 

‘  Num. 135, | | 

3) Diff. De Feudis Imperii. ibid. 1759. 

3) Unter dem Nahmen: J. C. P. Rarbe; Unpartheys 

iſche Abhandlung , Ob den Herzogen in Bayern 

.- das, von jo vielen hochgepriefene Jus Regium in 

Ecclefiafticis zuſtehe? Wobey befonders eine 
von diejer Frage zu München in Druck gegebene 
Differtation mit Beſcheidenheit geprüfee wird. 
Frankfurt und Leipzig 1763. 8. 

Michael Adam von Bergmann, Burgermeifter 
und Oberrichter zu Muͤnchen, auch Meitglied 
der Chur-Bayeriſchen Academie der Willens 
fchaften, hatte A. 1754. zu München heraus 
gegeben: Dif. De Ducum Bojoariz Jure 
Regio, przfertim inNobilium patriz feuda 
activs gentilitia, extin&is malculis, Wieder 

Db5 dien 
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dieſe ift alfo gedachte Unpartheyifche Abhand⸗ 
lung gerichtet. Als nun hierauf diefes vers 
fapten Rarhens Schrift von einem, mit Nabs 
men $. €. P. Wiffe, in einer Schrift Wieder: 
leget wurde, fo die Aufſchrift führet: Beweij 
der Landeshoheit, derer Herzogen- in Baiern 
über die Baieriſche Biſchoͤffe in den 8. 9. 10. 
11. 12. 13. und 14 Jahrhunderten, gegen 
die Einwuͤrffe des Herrn J. C. P. Rathe. 
Frankfurt und Leipzig 1763. 4. So ſtel 
lete Kerr. Hofrath, Steinhauſer, ax 
das Licht: | 


4) Vertheidigte unpartheyifche Abhandlung: Ob den 
Herzogen von Baiern ıc. 1763. 4. 
5) Unter dem Nahmen: J. C. P. von Rhol, Ara 
demiſche Meden über J. Jacob Moſcovs Prin- 
. eipia Juris Publici Imperii Rom. Germ. bis 
zum 4ten Capitel des erſten Buchs inclufive. 
Frankfurt und Leipzig 1768. gr. 8. 


Der Herr Profeffor Saufen, im erften Theile, 
zweyten Bandes feiner allgemeinen Geſchichte 
und der einheimiichen Rechte in Teutſchland, 
©: 48. — gı. bat diefe Academiſche Reden 
beleuchtet „ und deffen begangene Fehl 
gezeiget, 


6, Eines Geheimen⸗Raths unpartheyifche Gedanken 

- über eines alten Staats: Minifters Bedenken ver 

— der Frage: Ob, und wie bey fo vielen fo wohl 

in Schriften, als in befondern Berichten vorfom 

meiden Klagen gegen die Geiftlichfeit, und deikt 

ben Immunitaͤt ein Landesherr im Gewiſſen 

Schuldig, die Hande einzufchlagen? Saltzburg 
1770. 8. | 

7) Oranıo coram Celfiff. Archi-Epifcopo Salisber 

genfi in follenni aftu, quo ab altefata Celi- 

tudins Rev. Dominus, lofephus . Francifcus 

Antonius, $.R.I. Princeps, & hujusque Epik- 

ce 
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copus Lavantinus clemfentifime confirmatus 
et, habita. Salsburgi 1773. fol. 

8) Di. De principiis Juris Publici Ecelefiaftiei in 
pecie, ubi de Concordatis nationis Germa- 
nicz cum Curia Ronrana. ibid. 1773. 


9) Replik auf Heren Johann Jacob Moſers, Koͤnigl. 
Danifchen Etats-Raths, Abhandlung von der 
Verbindung der Evangelifchen Reichs; Gerichtes 
Beyſitzer an die "Echlüffe des Corporis Evan- 
gelicorum. Frankfurt und Leipzig: (Salze - 
burg) 1776. 4. 

Des Herrn Etats-Raths, Moſers, Schrift, die 
bier wiederleget werden wollen, iſt 1775. 
herausgekommen. Allein dieſe Replik blieb 
nicht unbeantwortet: Denn A. 1777. erſchien 
Joh. Jacob Mofers, — Nochmahls beve: 
ftigte Verbindung derer Evangelischen Reichs⸗ 
Gerichts: Bepfißere an die Schlüffe des Cor- 
poris Evangelicorum. Oder: Anmerkungen 
über eine zum Vorſchein gefommene Replikꝛc. 
Diefe Replik ift hier wieder abgedruckt, und 
mit untergefessten Anmerkungen zur Gmüge 
wiederleget worden. | | 

10) Commentationes ed Io. Iac. Mafovü, Princl- 
piorum Juris Publici Rom. German, Libr, L, 
Salsburgi 1780. 8. maj. 

Ob diefes Werf mit dem fub Num, 5. einerley, 

| kann ich nicht beftimimen, weil ich diefe Com-, 

mentationes nody nicht zu fehen befommen 

£önnen , auch noch nirgend vecenfiret ge 
funden. 


Stiglitz (Johann Conrad) Bender Rechten Dos 
etor, Conſulent der Republik Nürnberg, Profeſ— 
for des Codex und des Canoniſchen Rechts auf der 
Univerfitat zu Altdorf, oberfter Afjeffor der Juri⸗ 

| Bb4 ſten⸗ 
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ften:Facultär, und Mitglied der Florentinifchen Tor 
Iumbarifhen Societaͤt. Derfelbe ift A. 17:4. den 
s December zu Naumburg gebohren, wo fein Bas 
ter, Ehriftoph Ludwig Stialin, Paftor Primarius 
geweſen, fudirete zu Leipzig, hat ſich einige Jahre 
anf Reifen, und -befonders ın Italien aufgehalten, 
ward A. 1757. zum ordefitlichen ‘Profeffer der Sn 
ſtitutionen auf der Univerſitaͤt zu Altdorf ernennet, 
nahm aber, ehe er von Leipzig aus dorthin abgieng, 
zu Halle die Doctor Würde an. A. 1762. ward er 
Mrofeffor der Pandeeten, und. Konjulent der Res 
publik Nuͤrnberg, und %. 1779. nah Spießens 
Abfterben Profeſſor des Codex und des Tanonijchen 
Rechts, auch Affeffor Eenior in der Juriſten-Fa⸗ 
. eultät. Auf feinen Reiſen in Stalien ift er ein 
Mitglied der Florentinifcher Columbarijhen So 
cietät geworden. Schriften: 
1) Commentarius criticus, De Menide, facro enti- 
quorum Codicum monumento. Eifordias 


1750. 4 : n_ 
3) Exercitatio, De formula antiqus rei teflaments- 
rie Romanz. Romae ı7$2. 8. | 
3) De fervituie pœnæ $. Peuli Apoftoli, Liber. 
In Geri Syınbolis litterariis, Dec. ıl. Tom. XL 
. .. Romae 1754. . 
4) Fontes Juris Civilis Romani, Specimen I. Lirfar 
1756.88. 
$) Dif. Inaug. De neceflitate patris conditionem 
fillsbus quzrendi. AdL. 19. D. de tt. nupt, 
Halae 1737. | — 
6) Progr. Aditiale, De uſu ac præſtantia tabulæ 
Trajanæ in Jure Romano: Altorſu 1757. Sub 
aujficis Profejjionis Inflisusionum Or dinaria, 


Stockhauſen (Georg Conrad) Der Weltweit⸗ 
* und beyder Rechten Doctor, und Ku 


\ 
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Heffen;Darmftädtifcher Regierungs ⸗NRath zu Darm 
ſtadt. a) Dierfelbe ift A. 1749. der 12 Junius 
zu Kircorf in Heſſen gebohren, wo fein Vater, Di. 
Johann Friedrih Stockhauſen, Metropolit und 
Ober: Pfarrer geweſen, ftudirete feit 1764. zu @ies 
fen, und feit 1766. zu Leipzig, ward zu Anfange 
des Jahres 1768. zu Wittenberg Magifter, und zu 
Ende gedachten Jahres zu Leipzig beyder Rechten 
Doctor. Machher ifter Regierungs Rarh zu Darm⸗ 
ſtadt worden. Schrifften: Se 


1) Commentatio Plilol, De fcientiarum Camers- 
lium finibus regungdis, Lipfae 1768. Pro im- 
perrasis in Academia Virembergenk Dottoris 
Philofopbiae bonoribus publici Juris facta. 

a} Dif. Inauz. De conjundione Jurisprudentiæ 
atque Oeconomices, Politices & fcientiz Ca- 
meralis in fpecie. Lipfiae 1768. | 

3) Deyträge zur Nechtsgelahrtheit, Dekonomie, Pos 
liceysund Kammer: Wiffenichaft, wie auch zur 
Natur⸗Geſchichte, befonders von Heſſen. Erſtes 
Stuͤck. Frankfurt 1769. Zweytes Stück. 
1770. Drittes Stüd. 1770. Viertes Stuͤck, 
oder Erſter Band, 1771. 8. 


Stockmann (Auguſt Cornelius) Beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und privat Docent zu Leipzig; 6) Iſt 
%. 1751.30 Naumburg gebohten, wo fein Vater 
Secretaͤr bey dem Thüringifhen Marſch⸗Commiſ⸗ 
| Bb 5 ſariat 





4) ©. Henr. Godofr. Baueri Progr. Invitat. De 
\ pecunia non feudali. LipAae 1768. Ejus 
Diff. Inaug. præmiſſum. i . 
b) S. Car. Ferdin. Hommelii Progr. Invitas, (üb 
tit. Rhapfodiz ſupplementa. -Lipfae 1777. 
Ejus Dif. Inaug. premiflum. 


| 39 4 Stock mann. Stubenrauch. 


ſariat iſt. Die Schul-Wiſſenſchaften erleruete er 
auf der Raths-⸗Schule zu Raumburg, und ſeit 1 770. 
ſtudirete er. zu. Leipzig, wo ihm A. 1775. der ver: 
ftorbene Hoffrath, Hommel, feine Söhne zum Uns 
terrichte anvertranete. A. 1777. ward er zu Leips 
zig beyder Nechren Doctor, und von dieſer Zeit an 
bat er. Juriſtiſche Vorlefungen angeficllet, und ſich 
durch folgende Schrifften befannt gemacht, ale : 
‚ 1) Diff. Inaug. De Jurisdidione prorogata. ' Lepfiae 
1777. I 2 a 5 a a 
2) Dif. De’ Poätis non immunibus. ibid. 1779. 
#) Diff. AdL. 33. D.de vulgari & pupillari fuk: 
ftitutioner ibid. 1779. | | 


Stubenrauh (Wilhelm lebrecht) Fauͤrſtlich⸗ 
Anhalt Eöthenifcher Hofrath, ordentlicher Profeſ⸗ 
for der Rechte und der Practifhen Philoſophie an 
dem Academifchen Gymnaflum zu Zerbft, aud 
- Eyndifus dafelbft; a) Iſt A. 1750. den 26 Ja 
nuar zu Deffau gebohren, wo fein Vater, Wilhelm 
Lebrecht Stubenrauch, Fürftl. Anhalt s Deffauis 
ſcher Regierungs-⸗Praͤſident ift, ſtudirete von 1768. 
bis 1771. zu Halle, und 1772. zu Goͤttingen, ward 
1773. zu Deffau RegierungssAffeflor, 1774. Syn⸗ 
difus zu Zerbſt, und 1776. ordentlicher Profeffor 
der Rechte und der. Practifchen. Weltweisheit an 
dem Ncademifhen Gymnafium zu Zerbft, und von 
dem üälteft regierenden Fürften von Anhalt:Cöthen 
mit dem Character als Hofrath begnadiget. Bon 
feinen Schrifften ift weiter feine, als folgende be 


kannt: 
| Ueber 





a) ©. Ruſts Hiſtoriſch s Pitterarifche Nachrichten 
von den jeßtlebenden Anhaltifchen Schriftftel: 
lern. Sweyter Theil: ©. 39 — 41. 
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Deber die Etrafrwürdigkeit der Verfeumdungen. Serbft 
1776. 8. Iſt eigeritlih ein Programm zu feis 
nen Vorlefuingen., | 3 


— 


Summermann (Johann Heinrich) ICtus, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher Elev-Marckiſcher Regierungs⸗ 
Director und Praͤſident des Pupillen Collegii zu 
Eleve, wie auch Curator der Univerfität Duis⸗ 
burg und des Gymnafium zu Hamm. a) Iſt 

zu Duisburg gebehren, und ber zweyte Sohn 
des ehemahligen berühmten Duisburgijhen ders 
fien Rechesichrers, Caſpar Therdor Summer— 
manns, ftudirete zu Duisburg, ward A. 1739. 
zu Berlin Kammer: Gerichts und Criminal» Rah, 

1741. Profeffor der Rechte zu. Duisburg, A. 1745. 
DberAppellations:Rarh zu Caffel, und mad) einis 
gen Jahren vorfißender Geheimer : Negierungss 
Rath zu Cleve, und endlich Regierungs-Director, 
und Präfidene des Pupillen Collegium daſelbſt, 
darbey ift er auch Curator der. Univerjität Duiss 
burg und des Gymnafium zu Hamm. Von feis ' 
nen Schriften ift nur folgende befannt: - | 


‚Conjedurarum de origine & progreflu teftamen- 

torum apud Romanos pa:iter ac:'Germenöos, 
aliosque populos, Specimen. Duisburg: & Be- 
rohni 173$.4: & iterum rec. Lemgoviae 1746. 
4. Wo aber alle vorherige Druckfehler ftehen 
geblieben find. - 


Es ift eigentlich thur dag Specimen I. und haben 
mehrere erfolgen ſollen, jo aber unterblies 
ben. 





|— - 


0) S. Beyträge zur Juriſtiſchen Lirteratur in den 
Preußiſchen Staaten. Erſte Sammlung, 
G. 174. und zweyte Sammlung ©. 241» 


I 


—* 


| 396 | Tabor. > 
| u 


Tabor (Johann Heinrich) ICtus, Firft.Estme: 
Draunfelfiicher Geheimer-Rath, auch verichievener 
hoͤchſt und hoher Reichs »Standte Hofrath, und 
der. Mittelrheiniſchen unmittelbahren Reichs :Rit: 
terfchaffe Confulent zu Friedberg; a) Derjelbe ift 
zu Aurich in Oft: Friesland geböhren, ftudirete 
von 1748 — 1750. zu Söttinaen, und fam bald 
in Dienfte bey der Meictelrheinifchen unmittelbah⸗ 
ven Reichs-Ritterſchaft zu Friedberg, mo er noch 
ietzt als deren, Conjulent, und zugleich als Gehei⸗ 
mer Rath) der jüngern Füriten zu Solms: Brauns 
felß lebt. Auſſerdem ift er auch verfchiedener 
hoͤchſt und hoher Neichs:Ständte Hofrath von 
Haus aus. Unter denen jegtlebenden Deductiong: 
Schriftſtellern ifter einer von denen vorzäglichiten. 
Seine Schriften find, jo viel ich deren ausfindig 
machen fünnen, folgende: \ 

) Diff. De exceptionibus fori declinatoriis in Pro- 
ceflu mandati S.C. Gossingae 1750. Praafide 
lo. Stephen. Pürtero. tn 

3) Actenmoͤßige Geſchichts · Erzehlung, fammt Rechts 
gegruͤndeten aus denen Roͤmiſch und urſpruͤnglich 
Teutſchen Geſetzen, auch Gewohnheiten des Reichs⸗ 
Adels hergeleiteten Beweiß, des denen Neid 
Adelichen Schweftern, und Gefchwifter: Kindern 
in regula zuſtehenden Erbfolge; Rechts in ſammt⸗ 
liche Allodialzund Mobiliar: Verlaffenichaft ihrer 

. rechten Bruͤder, mit gaͤnzlicher Ausfchlieffung der 

Halbbruͤder, zu der bey hoͤchſtpreisl. Kayferl. 

Meiche s Cammers Gericht auf der Entfcherdung 

chenden Sache Fr. Wilheliminen von Berbis⸗ 
| borf, 





#) S. Pütters Litteratur des Teutſchen Staard; 
Rechts. Zweyter Theil, ©. 49. und go, 
> 


“ 
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dorf,.geb. Freyin von Thuͤngen, wie auch der 
über Heren Baron Carl von Breidenbach bepelfe 
ten DBormundichafft, Imploranten an einem, 
entgegen Herrn Ludwig, Freyherrn von Thin 
gen, Imploraten am andern Theil, Mandati de 
non amplius turbando in legitime apprehen- 
fa & Jure devoluta poffellione, lıberaque ad- 
miniftratione totius hzreditatis allodialis & 
mobiliaris &c, C.C. Worinnen zugleich denen 
Imploratiſcher Seite gemachten Einwendungen, 
ı)Litis in Judicio Imp, Aulico preventz; 2) 
Confuetudinis univerfalis tam in univerfo cor- 
pore Nobilitatis Imperii immediatae, quam in 


ülluſtri fawilia Thungenfi obtinentis filias ab 


omni fucceflione allodiali & mobiliari fratrum 
exclufivz. 3)Pofleffionis non rite apprehen- 
$z hinlänglidy begegnet wird, mit angedruckten 
Beylagen von Num. A—V. 1761. fol. 


3) Vertheidigtes Kayferl. Eigenthum und gegruͤndetes 


N 


4) Kurzer Begriff derer Gründe, welche das gleiche 


Borreht der altbelehnten Bafallen vor iedem 
neuern DBeliger, in Anfehung derer in Stade 
Frankfurtiſchen Gebies befindlichen Reichs: Les 
ben, bejonders dererjenigen, weiche denen Reiche; 
Adelihen Familien von Sachienbaufen, Eleen 


‚ und $ranfenftein, vor ihre, Kayıer und Reich 


geleiftete Dienfte gegeben, zum theil aber von der. 
Kayſerl. freyen Reichs / Stadt, Frankfurt am 
Mayn entzogen worden, und dato befeffen wer; 
den. Sammt einer vollftändigeren ex Adtis ges 
zogenen Darftellung der eigentlichen Lage und 
Befchaffenheit des bey dem Kayſeri. Reichs⸗Hof⸗ 
rath in Sachen derer Freyherren von Frandens 
fein, entgegen die freye Reichs⸗Stadt Stanffure 
entichiedenen, und nun auf der Erecution berus 
henden Proceſſes. Mit Urfunden und Beyla⸗ 
gen von Num. AA—T 3. 1775. fol, 


Erb; 
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Erbfolgsrecht in denen Fuͤrſtl. Solms: Brauns 


felfifchen Landen genen ein neuerlih anmaplich 
aufgejielltes Erſtgeburts-Recht vertheidigen und 
behaupten. Zur geſchwinden Einſicht zuſammen 


getragen, aus denen beym Kayſerl. Reichs-Hof⸗ 
rath verhandelten Arten: In Sachen der regie⸗ 


renden vier juͤngern Herrn Fuͤrſten Gebruͤdere zu 


Solms, entgegen Dero aͤlteſten Herrn Bruder, 


auch regierenden Fuͤrſten zu Solms, in puacto 


_ divifionis terrarum Solınenfium, & Regulati- 


vi Cafarei. 1775. fol. 


5) Wahres Verhaͤltniß der von weyl. Dahm Quad zu 


Landskron und ſeiner Gemahlin, Eliſabethen von 
Eis nachgelaſſenen Erbſchaffts Maſſe, und des⸗ 
denen Freyherren von Stein, als Erben der 
Dahm Quaͤdiſchen Tochter, Catharinen von 


"Stein, deren durch Rechtskraͤftige Urtheile bes 


fiimmten Zinchells x. Sammt Actenmäßiger 
Geſchichts Erzehlung des desfalls bey Hochpr. 
K. R.C. Bericht entjchiedenen, auf der Crew 
tion beruhenden, und mit einem Theil aber dem 
Herrn Grafen von Neſſelrode verglichenen Pro 
ceffes, in Sachen weyl. Ludwig von Stein nach⸗ 
gelaffener Kinder Vormuͤndere, modo Earl Phi 


“ fipp, Freyherr von Stein, wieder weyl. Johann 


von Brempt und Kon), - nachhers Moritz von 
Brempt, und Dietrich Daniel, wie auch Ernſt 
Gisbert, Freyherren von Clodt, und weyl. Joh. 


Hermann Frantz, Grafen von Neſſelrode, auch 


weyl. Joh Ludwig, Freyherrn von Clodt hinter 
laſſener Kinder Vormuͤnderen, modo Wilheim, 
Grafen von Neſſelrode, und Benediet, Freyherrn 
von Clodt, Yo dann Herrn Karl Theodor, Churs 
fiieften zu Pfalg,. Cit. ad afliftendum & reaf- 
funenduin cuın ejus Refc-ıpto, nunc lmplo- 
rat,onis pro zeftitutione in ıntegrum & Cou- 
mit. Mit Beylagen ven Num. A. — W, 
B7777 ee ne 

6) Be 
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Beurfundete Nachrichten von der’ Herrſchaft Reif⸗ 


fenberg, dem angrängenden Stockheimer s Ge 
richt, und denen an leßteren der Reichs: Freyherrs 
lichen Familie von Reiffenberg, jego dem Hoch⸗ 
grafl. Haufe Baſſenheim zuftchenden Rechten, 


Gerechtſamen und Befugniſſen ſo wohl in Abſicht 


des Chur⸗Pfaͤlziſchen Lehens, als deren darunten 


begriffenen Allobiatftücken. Zur Erläuterung des 
bey hoͤchſtpr. K. R. C. Gericht obſchwebenden Pros 


ceſſes, in Sachen Caſimir Ferdinand Adolph 
Waltpott zu Baſſenheim, contra quoscunque 
Reiffenbergiſche Creditores, und Iniereſſe præ⸗ 
tendentes, in ſpecie Naſſau⸗Uſingen Citatio- 
nis ad videndum fe declarari heredes&e, Mit 
Urkunden von Rum. 1 — 96. 1776. fol: 


) Aus aͤchten Urkunden, Reichs-Geſetzen, Staats⸗ 


rechtl. Analogie, Verfaſſung des Reichs⸗Ritter⸗ 
Corporis, Obſervanz, Herkommen, und eigenen 
Anerkenntniß hergeleitetes, und beſſer gegruͤnde⸗ 
tes uraltes Recht und Beſitz derer allerhöchft 
Kayſerl. und Mittelr heiniſch⸗Reichsritterſchafftli⸗ 
hen Befugniſſen in dem Gericht Staden. Zu 
en derer von hoͤchſtpreißl. Reichs⸗Hof⸗ 
rath, als allein zulaßigen Richter, ergangener ges 
rechtefter Erfenneniffe, in Sachen Mittelrhein 
fcher Reichs Nitterfchaft, contra Morofos & 
Renitentes, in fpecie das Jus colleftandi im 
Stader: Gericht betreffend. Mit Urkunden und 
Beylagen von Num, A. — N, 1776, fol. 


Diefes ift eine fehr merfwürdige Dedustion, 


Auffer diefen fol der Herr Geheime,Nath, Ta— 


bor, noch weit mehrere Deductiones verfer, 
tiget haben, die ich aber nicht nahmhafft mar 
chen Fann. 


oo | Taddel 


00 5 2 


: 


addel (Heinrich Friedrich) _Veyder Rechten 
Doctor zu Roſtock, auch privat Docent daſelbſt. a) 


Iſt A. 1736. den 24 September zu Roſtock geboh⸗ 


: ren, und ein Sohn. D. Jvahim Friedrich Taddels, 


fo durch eine Abhandlung, de appellatione adparem 


- dem Juriftifchen Publikum nicht untefannt geblieben, 


EStudirete feit 1754. zu Roſtock, gieng aber A. 


1760. da die befannte Aenderung mit ber Univers 


» fitär Roſtoͤck vorfiel, auf die Univerfität Göttingen, 
wo er A. 1761. beyder Rechten Licentiat und 
- nachher Doctor wurde. Seit dieſer Zeit lebt er in 
MRoſtock, hält privat Vorleſungen und hat fich durch 
- folgende Schriften befannt gemad)t : j 


7) Dif. Inaug. De probatione agnationis per. fo- 


3) 


lam identitatem nominis & infignium fecun- 
dum Jura feudalia Mecklenburgica. Gor- 
eingae 1761. ar 
Die Gerichts: Verfaffung der Wenden, als ein 
Zeugniß, daß diefe Nation fo arg nicht gewefen, 
als fie von den Auslaͤndiſchen Geſchichtſchreibern 
geſchildert wird. | 
Stehet in den Roftodifchen Gemeinnuͤtzigen Auf⸗ 
fägen, vom Sahr 1765. ur 


) — Hiſtoriſche Abhandlung von zwoen kleinen 


zen, welche unter der Regierung des Her⸗ 

zogs Albrecht, des aͤlteſten Sohnes vor dem 

Herzoge Heinrich, dem Fetten, von Mecklenburg, 
geſchlagen worden. | 


> 


De u ne eu 


6) &. 1)Georg. Ludov. Bebmeri, Progr. In- 
virat. De Ingenuorum natalium probatione, 
Gorsingae 1761. Ejus Diſſ. Inaug. przmif- 
fum. 3) Pürters Literatur des Teutſchen 

Staats⸗Rechts. Zweyter Theil. ©. 57. 








Dabdel. von Tevenar ar 


4) Zwote kurze hiſtoriſche Abhaudlung ang der Mek⸗ 
lenburgiſchen Muͤnz-Wiſſenſchaft, beſonders vor 
denen Muͤnzen, welche unter gemeinſchaftlichen 
Regierungen geſchlagen worden. | 
Beyde ftehen in den Roſtockiſchen Gemeinnuͤtzi⸗ 
gen Aufſaͤtzen, vom Jahr 1766. | 

5) Bon der gefunden Luft zu Roſtock. - Ein Auszug 

und Uberſetzung aus einem fremden. Auf 
ſatze. 


Stehet in gedachten Roſtockiſchen Gemeinnuͤtzigen 
Aufſaͤtzen, vom Jahr 1767. 
6, Handbuch der Mecklenburgiſchen Geſchichte. Roc 
(tod 1768. 8. : 
7) Beſchreibung Wendifcher Alterehümer. | 
Stehet in den Roſtockiſchen Gemeinnägigen Auf; 
fäßen, vom Jahr 1769. | 
3) Prüfung des Verſuchs über die Zulaͤßigkeit und 
Unzuläßigkeit Landesherrlicher Bedienten bey 
“ Sandftandtilchen Berathſchlagungen. Roſtock 
1774. 4. | 
Er ift aud) ein Mitarbeiter an den YZeuen Roftos 
* ckiſchen Berichten von Gelehrten Sachen, 
und vielleicht hat er mehreres geſchrieben, ſo 
mir nicht bekannt worden. 


von Tevenar (Johann Wilhelm) Director der 
Koͤnigl. Preußiſchen Landes⸗Regierung des Herzogs 
thums Magdeburg, und des dafigen Pupillen Cols 
legii. Iſt aus dem Cleviſchen gebürtig, ftund zus 
erſt als Degierungss Rath bey der Negierung zu 
Eleve, und hernach bey der Regierung zu Stettin, 
ward A. 1768. Director der Magdeburgifchen Nez 
gierung, und des daſigen Pupillen ; Collegüi. Er 
beſitzet durch lange Erfahrung eine überaus groffe 
Stärfe in der Practiichen Rechtsgelehrſamkeit, 
und weiß jeine Gedanken recht kernhaft vorzutra⸗ 


Weidlichs Biog. IL. TH, Cc gen. 


Schtiften: 


ften: 
1) Anmerkungen uͤber die Kunſt zu referiren. Mag⸗ 
deburg und Leipzig 1772- 8. e 
3) BVerſuch über die Rechtsgelehrfamfeit. Magde⸗ 
burg und “Halle 1777- gr. 8. 
3) Theorie der Beweiſe im Eivil ; Proceß. · Magde⸗ 
burg 1780. 8. 


Zreitlinger (Johann Eheiftian) Beyder Red: 
ten Dortor, Profeſſor des Eoder und des tehm 
KFechts auf der Univerſitaͤt zu Straßburg, wie auch 
Hrobſt des Stiffts von St. Thomas daſelbſt. Iſt 
9.1717. zu Straßburg gebohren, wo er auch ftudiret, 
ward daſeibſt A. 1737. beyder Rechten Licentiat, I 
2748. auſſerordentlicher Profeffor der Rechte, U. 
1754. beyder Rechten Doctor, und ordentlicher 
Profeſſor der Sinftitutionen, A. 1756. Profeſſot 
der Pandecten und des Canoniſchen Rechts, auch 
Ganonicus des Stiffts von St. Thomas, A. 1760. 
Profeſſor der Mandecten und des Staats-Rechts, 
und A. 1770. Profeffor des Coder und des Lehm 
“ KRechts, auch zugleich Senior der Juriſten- Facub⸗ 
tät. Don feinen Schriften find mir folgende bes 
kannt worden: 
Dif. De ortu mundi. Ar ai 1737. 
— 2 Io. Jac. Wistero. vn * 
‚ff. Inaug. De S.R.I. Prineipe juſto duorum 
») g en A fecularium —— ibid, 
137 
on %. 1621. erfchienen, ohne Benennung des 
Druckorts, Quzftiones duæ illuftres, & he- 
&enus nunquam ventilatz: Prior, An Ele- 
&or duos Eleftoratus uno & eodem tem 
se poflidere queat? Pofßerior, An Eile: 
filio fuo primogenito cedere ex duobus 
Ele&oratibus unum poflit? 4to. Und 9. 
1729. 
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1729. erfchien, auch ohne Druckort: Erörtes 
zung der Frage: Ob ein Churfürft zwey Ehurz 
fuͤrſtenthuͤmer zugleich befigen könne ?4. Wels 
he letztere Schrift einige dem berühmten 
Burc. Gotth. Struven, jufchreiben. 


3) Dif. = Zee Jure militari teftantibus 


ibid. ı 

4) Dif. Sitens Thefes rerum inventarum acquifi- 
tione. ıbrd 1754 

s) D: ge. XI Siftentes ra Juris Civilis lineag, 
ibid. 1755. — 17 

6) Dip. X1. Siftentes eleAn Juris Longobardiei 
capita. sbid. 766. — 1758. 

) D: * Theſes de Decimis. ibid, 1756. 

5) Diff. De Proceflu civili. ibid, 1758, _ 

9) Dil]. De Superarbitro. ibid, 1778. 

2 D:f De Ordinationibus, ibid. ı 758. 

11) DV. De Ordinationibus Proceffum eivilem in 
Gallia emendantibus. ibid. 1759. 


12) Dif. De Ordinationibus Proceſſum civilem 
in Germania eınendantibus. ibid. 1759. 

13) Diff; De accufatoribus & pwna adulterii, 
Ad. L. 30. C. ad L, Iul. de adult. ibid, 
1759. | 

14) Dif. De inſinuatione donationis. Ad duftum 
L. 36. C. de donat. ibid. 1759, - 

15) Di. Siftens ‚thefes ex Jure Civili & Canonico, 
ibid. 1759 

16) Dif. De Ordinationibus fervandis. Ad Tit.L 
Ordin. Reg. Civil. ibid. 1759 

27) D.f. De termino litium ante Toftinianom, 
ibid, 176®. 

19 Dif. Siftens Iuftinianum terminum litibus pa- 
nentem. ibid. 1760. 

19) Diff. De pœna Judieum & Advöcatorum ter- 
minum litium a Iuftiniano pofitum negligen- 
tium. ibid. 1760, 

| da 20) 
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20) Diff. De tutoribus & curatoribus legitimum 
liium . terminum negligentibus. ibid. 
' 1760 ° 
ar) Diff. De peremtione inftantie. ibid. 1761. 
22) Diſſ. De teftamento militsri fecundum prin- 
. cipia. Juris Romani & Gallici. ibid. 
1751. 
a3) Diff. Thefes de Injyriis. ibid. 1761. 
24) Diff. Thefes "de teftamentis. ibid. 1762. 
25) Diff. De prefcriptione contra civitates. ibid. 
1763. | 
26) .Difpp. VIII. Siftentes Pofitiones € Digeftis & 
 Codice. ibid. 1764. — 1772. 
37) Diff. De montibus pietatis. ibid. 176g. 
28) Diff. De teftamentv ruftico. ibid. 1768. 
29) Difj. De teftamento iter facientis. sbie. 
en r768- | 
30) Diff. Siftens Pofitiones de Juftitia & Jure. 
3ı) Dif. De teftamento ad pias cauſas. ibid 
1769 | ER: 
3.2) Dif. De termino caufarum criminalium. ibid. 
1775 | 


Treitſchke (Carl Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, und wuͤrklicher Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Hoß 
und Juſtitien-Rath zu Dresden. a) Iſt A. 174% 

im Monat May zu Leipzig gebohren, allwo kin 

! Water, George Friedrich Treitſchke, des Rath⸗ 
Baumeifter, und ein angefehener. Kauffmann iſt. 

Exſollte ein Kauffmann werden, und hatte aud 

| x fat 

— 4) ©. auch Traug. Tbomafi, Progr. Invist. 

-: " De. deliätis & penis circa monetas hodier- 

nas. Lipſiae 1773. Kjus Dif. Inaug. pız- 
niflum,s \ ? \ 


‘ 
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faſt die gehörigen Jahre ausgeftanden , als’ die 

“Liebe zu denen Studien bey ihm die Oberhand be; 

hielt, und nachdem er in den “Fahren 1764. und 

1765. die noͤthigen Schul⸗Wiſſenſchaften erler⸗ 

net, ſtudirete er feit 1766. auf der AUniverfität. 

Hierauf ward er A. 1778. zu Leipzig beyder Mech 

— ten Doctor, 'und U. 1778. würflicher Hof⸗ und 

Juſtitien Rath zu Dresden. Seine zur Zeit noch 

. .. wenige, ‚aber. gut ausgearbeitete Schriften find folk 
gende: BR Ale 

ı) Diff. Inaug. & prior, De Jure principumdivor- 

tiis przpofito, Lipfae 1772. 

Die Fortfekung hiervon ſtehet nunmehro kaum zu 

erwarten. | | 


2) Verſuch einer Beftimmung und Beantwortung der 
Frage: Db die am Kayſerl. Hofe refidirende 
Reichsſtaͤndtiſche Geſandte der Gerichtsbarfeit 
des Reichs. Hofraths unterworfen find? Leip⸗ 
3ig 1777. gr. 8. N 
Der Rhebomiſche Fall gab zu diefer gruͤndlichen/ 
Schrifft Anlaß. a 


Trendelenburg (Adolph Friedrich) Beyder 
+; Necdhten, und der Weltweisheit Doctor, Kayſerl. 
Hof Pfalzgraf, Koͤn. daͤniſcher Etatsrath, und oberſter 
Profeſſor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu Kiel; 
Iſt A. 1737: zu Neu⸗Strelitz im Mecktenburgifchen 
gebohren, ftudirete zu Göttingen, ward dafelbft A. 

" 1760. beyder Rechten Doctor, #,1761. aufferöts 
dentlicher Profeffor der Rechte zu Helmftäde, und 

in ſelbigem Jahre dafelbft auch Magifter ; Kam 
aber A. 1762. als ordentlicher Profeffor der Mechte 

auf die damahls neu angelegte Univerficat zu Buͤ⸗ 
tzow. A. 1769. erhielt er die Kayſeri. Pfalzgra⸗ 

fen Würde, und ward U. 1774. Affeffor bey dem 
Koͤnigl. Schwedifchen Tribunal zu Wißmarz Lege 

Ä Ce 3 ‚, aber 
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aber biefe Bedienung bald wieder nieder: Denn er 
gieng fchon wieder A. 1774. als Königl. Dänifcher 
Etatsrath, und als oberfter Profeffor der Rechte, 
mit 1500 rthlr. Gehalt, auf die Univerfität zu Kiel, 
Er ift ein gründlicher, und fehr geſchickter Rechts⸗ 
lehrter, und feine Schriften find auch in einem 
choͤnen Stil gefchrieben. Bis hierher find von ihm 
folgende Schriften befannt worden: 
3) Exersitasio, De ſenectutis initio apud veteres 
quosdam populos. Goitingae 1746. 4. 
3) Dif. Inaug, Siftens Thefes Juris. Gozsingse 


1760, | 

.3) Dif. Specimen Juris Naturz, exhibens genui. 

nam impuiationis notionem. Heimflada 
1768. | 

4) Diff. Biga obfervationum ad Tit D. Siĩ qui 

Jus dicenti ‘non 'obtemperaverit. Büszovis 


176 je 
$) Dif. De Sequeftratione curatius definienda, 
ibid. 176%. 
x$) Dif. Obfervationes de Judzis, eorumque dr 
verſa conditione fecandum Jus Romanum & 
Germanieum, inprimis Mecklenburgicum. 
ibid, 1 768. 

4) Dif. De Jure fructuum inprimis poſt Auge 
ftum maturefcentium in feparatione feudi ab 
allodio, fecundum feuda Longobardica & 
Mecklenburgica, Libelluc. ibid. 1771. 

3) Dif. De favore plarum cauffarum in Megapali, 

| tum ratione ptzlationis inter creditores con- 
eurrentes, tum reſpectu adpellationis. zbid. 
ML Se“ 

9) Dif. De arberibus in feodo fecundum $. 307. 
Trensationis provincialis. Mecklenburgicz, 
a foeminis frufluariis non czdendis, ibid. 
1772. nz 


| 


| 
10) | 


Trendelenburg.· von Troͤltſch. 407 


| .10).Dif. De lucro dotis viduis ob ſecunda vote 
“non auferendo. ibid. 1772. 


11) Dif. De natalibus Principum Romanortum, 
ad illuftranda quædam Juris Civilis — L- 
bellus Acallemicus. ibid. 1772. 


13) Oratio, Serenifimo Duci regnanti Mecklen- 
burgico in Academia fua Fridericiana inter 
Inaugaralia folemnia di&ta. ibid, 1772. 4. 


13) Diff. De litis denuntiatione actoris, ejusque 
uiu & applicatione in foro. ibid. 1774. 


14) Dif.. De honorario, ejusque a mercede diferi- 
| ‚mine. Chbilonii 177%. 


15) Dif. Selecta quædam capita doctrinæ de Jure 


pofleffionis circa fruffuum perceptionem, 
ibid. 177%. 


16) Dif. De intereeflione foeminarum — 
Jura Slesvicenſia & Holfatica. ibid. 1776. 


17) Progr. De Jure retraftus gentilitii in prediis 
nobilibus Slesvicenfibus & Holfaticis non ob- 
tinente, ibid. 1778. 


von Troͤltſch (Johann Friedrich) ICtus, Kays 
fer. Hof: Pfalz: Graf, und Konfulent der freyen 
Reichs:Stadt Augſpurg; Iſt ohngefehr A. 1726. 
in der freyen Reichs-Stadt Noͤrdlingen gebohren, 
ſtudirete zu Erlangen und Göttingen, kam anfangs 
in Dettingifhe Dienfte als Hof⸗ und Regierungs⸗ 
Rath, nunmehro aber iſt er feit mehrern Jahren 
Evangeliſcher Raths-Conſulent der freyen Reichs— 
Stadt Augſpurg. Wenn er eigentlich den Adel⸗ 
ſtand erlanget, iſt mir ſo genau nicht hekannt, doch 
ſcheinet es um ſelbige Zeit geſchehen zu ſeyn, da er 
.  &vangelifher Narhe:Confulent zu Augſpurg gewor⸗ 
den. Im Hamberger⸗Meuſeliſchen gelehrten Teutſch⸗ 
| land I wird behauptet, — beyder Rechten Licen⸗ 
c 4 tiat 


wo one 


otiat ſey; Allein’ hieran zweifle ich, weit ich zur Zeig 
feine Gradual:Schrift nicht auefindig machen koͤn⸗ 
Mmen. In der beliebten Holtsichuheriichen Dedus 
„st etipng: Bibliothek, im-erften Bande, ©. s ra. wird 
au feinem Ruhme ‚folgendes von-ihm ‚gemeldet : 
3 Eine betraͤchtliche Anzahl gröfferer und fleinerer 
Druckſchriften giebt ihm einen vorzüglichen Plat 
7 unter denen lebenden Deductions Schriftſtellern. 
Mit der Rechts⸗-Wiſſenſchaft verbindet er viele 
.. Publiciſtiſche, Siftorifche und Diplomatifche Ein 
ſichten. Um das ganze Statiftifche: Publikum aber 
.erwirbt er- ſich Verdienfte, da feit einiger Zeit 
Gabri StaatsCanzley unter ſeiner Aufſicht forts 
geſetzet wird, ein ſeit 1697. ununterbrochenes 
Werk, und ein Schatz fiir alle diejenigen, fo im 
Teutſchen Staats⸗Sachen arbeiten, , Nurx zu bei 
dauern iſt, daß die Zerſtuͤckelung und Einſchraͤn⸗ 
kung der Materien die Auswahl oft ſchwer und 
zweifelhaft machen, und manches ausſchlieſſen, 
— das dem Liebhaber angenehm waͤre. Vor weni; 
gen Jahren verfaßte er ein Furzes Syſtem des 
Staats Rechts ohne fich an ein Compendium zu 
halten, fondern bloß an die Reichs-Geſetze, und 
eigentlichen Quellen. Ein Verſuch, der ‚eines 
hbaldigen Abdrucks vorzuͤglich werch wäre. „ 
Das Verzeichniß feiner Schriften, iſt meines Wi 
ſens, folgendes: 
2) Dif. Pbilsfopkica, De Enuntiationibus identicis, 
‚,  Erianpae 1746. Praefide, lo.Frid, Klerr. 
3) Diff. De Jurisdiione.in genere, ejusque ale 
gis altione, & reliquo judicis officio diffe- 
rentis Jure Romano, ibid, 1747. Prae/ide, Io. 
Erneſto Schroezero, | | 
'3) Dif. Analefta Juris ad ſingularia Statutorum 
‘ , Nordlingenfum. Gostingae 1749. Praefide 
ı Georg. Henr, Ayrero, . — sur 
J * 
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4) Commentario, Qua nuptias Theologi ad regn- 
las honefti examinatas Menız:l-o, paftori ec- 
cleſiæ Altorfinz, cum virgine Bekia t750. 
mita connubialia vota- gratulaturus :exhibet, 
Oestingae 175 1.4. J 


5) Betrachtungen, womit das preiſwuͤrdige Anden⸗ 

— Fender Fürftinzu: Dettingen, Sophie Louiſe, 

bey Dero mit gg Jahren beſchloſſenen Leben vers 
ehret wird. KZördlingen 1758... 


6) Defterreich, als das Schild, und Herz. des Oettin⸗ 
gifchen Hauſes; Auf die Vermählung der Oet⸗ 
ting-Spielbergifchen älteften Prinzeßin, mit dem 
Herrn Grafen von Kaunig betrachtet. Oettin⸗ 
gen 1761.4. 


7) Betrachtungen über den fruchtbaren Einfluß der 
Bemühungen der Teutfchen Gefellfchafften in dag 
Teutſche Staats Recht. Altdorf 1761. 4. 


8) Verzeichniß gedruckter Dettingifcher Urkunden, nad) 
der Zeitordnung zufammen getragen; Als ein An- 
bang zu des Gen. Euperint. Michels, Dettinz 
| giſcher Bibliothek. Dertingen 1762.32, 
9) Unpartheyiihe Gedanfen über die Anmerkungen 
des Teutſchen Hippolithus Aa Lapide. Cölln, 
(Ulm) 1762. '8.- 


10) Fortgefegte unpartheyiſche Gedanken über die An” 
.. merfungen des Teutſchen Hippolithus a Lapide, 
Kben dafelbft 1763. 8. 


11) Pro Notitia den zwifchen dem Herrn Grafen zu 
Oettingen⸗Wallerſtein, und dem Cloſter YZe- 
resheim getroffenen Vergleich betreffend. Vers 
tingen 1763. fol. | 

Eine neue Auflage erfchien eben dafelbft noch indem 

nehmlichen Jahr, mit Anhang deffen, was in 

diefer Sache bisher beym NeichssHofrach ers 

Ah gangen, und iſt abgedruckt in den Selectis Ju- 

+ > «is.Pablici. Tom. XLVIL ©. son. fi: 

ec 5 83) 


vw RR 
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12) Fernerweites Pro Notitia, den obigen Vergleich 
betreffend. SEben dafelbft 1765. "fol. 

Und.in der neuen Staats Canzley. Tom. XVL ©. 
369. uf. , 

13) Pro Memoria in Vergleichs Sachen des Reicht: 
srafl. Hauſes Dettingen; Wallerftcin, dann der 
Abtey und Eonvent des Cloſters Neresheim. 
Oettingen 1755. fol. 


14) Pro Memoria in allergnädiaft “onfirmirten Vers 
gleichs Sachen des Reicysarafl. Hauſes Oettin⸗ 
gen⸗Wallerſtein, denn der Reiche unmittelbaren 
Abrey und Eonvents Neresheim. Eben Oss 
felbft 1766. fol. 

Diejer Vergleich mit Kayferl. Beftätigung iſt abges 
druckt in Eramers Weslariihen Nebenſtun⸗ 
den, im seften Theil. S. 75. uf. 

15) Standhafte Gründe gegen vie von dem Herrn 
Abe des Dettinger Schusverwandten Benedicti⸗ 
ner Elofters Neresheim vermeintlich fuchende 
Admiflion zur Kreisſtandſchafft. Oettingen 
1766 fol. 

Steber in der Sammlung der Meueften Teutfchen 
, Staats Angelegenheiten. Tom.I ©. 116. uf. 


36) Actenmäßige Facti Species. der von des Nitrerlis 
hen Teutfchen Ordens Herrn Land ; Commens 
thurn der Ballen Franken, Freyherrn von Lehr 
bad), wieder des Herrn Fürften zu Dettingen, 
Hochfuͤrſtl. Durchl. in die Oettingiſchen Lande 
unternommenen Landfriedbrüchigen Invaſion und 
andern Thätlichfeiten. Mit Beylagen von Num. 
1.— 13. Oettingen 1765. fol. 

Und auch abgedruckt in der Neuen Staats:Canzler. 
Tom. XVE ©. 257. uf. | 

17) Dettingifched Gegen Pro Memoria, nebft einer 

Beylage wieder das Teutich:Drdiiche Pro Memo- 

ria ad Comitia Imperii, die die angebliche ber 

- m 


ey 
[= 


178. 
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e 


| von Troͤltſch. von Truͤtzſchler. pr 1 


E mæeral Litis + Pendenz erlaͤutert. Oettingen 

1766. foliv. ; | 

Und abgedruckt in der' Neuen Staats »Canziey. 
Tom. XX. ©. 274. u. f. 


18) Ausfpurgifche Proceß s Ordnung. Augfpurg 
1770. 4. “ 

19) Vorrede zu Springers Einleitung in die Kauf 
manns⸗Wiſſenſchafft. Ulm 1771. 8. 


30) Anmerkungen über die Pragmatifche Sefchichte 
der ReichſtadtAugſpurgiſchen Reichs sVoidtey, 
zum Gebrauch in vorkommenden Kechtshändeln, 
Augfpurg 177.2. 


21) Anınerfungen und Abhandlungen über verfchiede; 
ne Theile der Nechtsgelahrheit. Erſter Theil, 
Voͤrdlingen 1775. und Zweyter Theil, 
Eben daſelbſt 1777.8. 


22) Vorlegung der Gruͤnde, aus welchen die Herren 
Gehruͤdere Wilhelm und Wenzel, Grafen zu 
Leiningen⸗Dachßburg in Guntersblum, ihre recht⸗ 
mäßige Graͤſlich⸗Leiningiſche Abſtammung, und 
damit verbundene Graflich:Leiningifche Familien 
und Succeßions Nechte behaupten. Mit Beyla⸗ 
gen von Rum. 1 — 20. 1775. fol. \ | 


23) Anton Sabers Neue Europäifche Staats:Canys 
ey, vom zıften bis zum 52ſten Theile, Ulm 
‚41772 — 1781.38. | 
Don dem zıften Theile an hat fie auch den Titul: 
Jorrgefegte Neue Staats:Cangley. 


von. Trügfchler. (Friedrich Carl Adolph) 

Herzoglich⸗ Sachſen⸗ Gotha und Altenburgiſcher 

Hof und Regierungs Rath zu Altenburg; Iſt aus 

dem Gädfiichen AltsAdelichen Geſchlecht von 

Trügfchler entfproffen, hat einige Sabre zu Jena 

ſtudiret, und ſchon auf Univerfiäten Proben Enns 
lei 
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Fleiſſes und erlangten Wiffenfchafft abgeleget. Bald 
nad) geendigten Univerfitäts; Jahren iſt er zu feiner 
jegigen Station gelanget. eine Schriften, die 
den Beyfall des Zuriftifhen Publicums erhalten, 

find folgende: 

ı) Diff. De Jure creditoris mutata re oppignorata. 

Fenae 1769. Praefide Car. Frid. Walchio. 


2) D’f. De donatione inter conjuges per alium fa- 
da prohibita. ibid. 1771. Absque Praeſide. 


3) Verſuch einer genauern- Beftimmung des Rechts 
wiederfäuffliher und unableglicher Zinfen bey 
entftandenen Concurjen. Altenburg 1777. 8. 


4) Die Lehre von der Präclufion bey entfiandenem 
Eoncurje der Gläubiger. Keipzig 1781. 8. 
(Ohne Nahmen). . 


u. 


Uhl (Johann tubrwig) Beyder Rechten Docter, 
Koͤnigl. Preußiſcher Hofrath, und ordentlicher Pros 
feſſor des Staats: und Lehn-Rechts auf der Unis 

verſitaͤt zu Frankfurt an der. Oder, auch der daft: 
gen Zuriftenfaculeät Beyſitzer. 2) Derjelbe ift a. 
1714. den 10 Julius zu Creilsheim im Anſpachi— 
ſchen gebohren. Sein Vater, M. Johann Ans 

dreas 


a) ©. Benträge zu ber Auriftiihen Fitteratur in 
den Preußiichen Staaten. Fuͤnfte Samm⸗ 
lung. ©: 240. und 241. allmo aber die mei: 
fien Lebens⸗Umſtaͤnde und Schriften theils un: 
richtig. und theils- mangelhaft angegeben find, 
immaffen er niemahls bey Nüdigern die Zeitun⸗ 
gen verfertiget, fondern der damahlige Zeitungs 
‚Schreiber war ein gewiſſer von der Vehr, aus 
Wißmar. 
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dreas Uhl, welcher zu Sjena 1708. bie fchöne 
©Streitichrifft, De methodo Hildebrandina per- 
veniendi ad Monarchiam univerfalem vertheidis _ 
get hat, war dajeldft Prediger. Er ftudirete zu 
Jena und Kalle, und genoß auf letzterer Univerfi- 
tät die bejöndere Gewogenheit des groffen Rechts— 
geleyrten, Heineccius. Gieng zu Anfange des 
Zahres 1735. nad) Hannover, und von dar nad) 
Göttingen, wo er fich fat ein Jahr lang aufhielt, 
fam aber wiederum zurück nach Halle, und war dem 
verftorbenen Heineccius, wie er auch jchon vors 
her gethan, bey Edirung feiner Schriften behuͤlflich. 
Nachher tam er auf Empfehlung des verftorbenen 
Dber : Conſiſtorial⸗Raths, Roloff, als Hofmeiſter 
zu des damahligen General: Majors, und nachheris 
gen Feld : Marfchalls, vor Kalkfiein, jünaften . 
Herrn Sohn, jo anjego als Preußifcher Generals 
Major in Magdeburg ftehet. Da aber Derjelbe in 
der Folge zur Armee nad) Böhmen kommen mufte, 
follte er zu des damahligen Groß-Canzlers, Frey: 
herrns von Eocceji, zwey jüngern Herren Soͤh⸗ 
ne als Hofmeiſter fommen; Allein er befam 
das viertägige Fieber, wemit er fich zwey, und ein 
viertel Jahr quälen mufte, daß er alfo diefe Fun⸗ 
etion nicht antreten Fonnte. 
As A. 1744. der Hofrath, Joh. Wolffgang 
Trier, zu Frankfurt an der Oder, wegen ſeiner 
Zankſucht, Unvertraͤglichkeit und Unfleiſſes feinen 
Abſchied bekam, wurde dem Herrn D. Uhl die das 
durch ledig gewordene vierdte Profegion der Rechte 
aufgetragen. Nun wäre er gern nach Königsberg 
gereifet, um bey der damahls einfallenden Acades 
mifchen Jubel⸗Feyer fich dafelbft die Doctor⸗Wuͤrde 
ertheilen zu laſſen; Weil er aber den ganzen Som; 
mer deffelben Zahres an der blinden goldnen Ader 
bettlägerig zubringen müffen, und furz vor Michaes 
lis erft einiger mafjen rejtituirer wurde, gleichwohl 
aber als ein Proinotus nad Frankfurt kommen 
mis 
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mufte, fo ließ er-fich von der Sjuriften : Facultat zu , 

Königsberg den erfien September 1744. abweſend 

die Doctor: Würde ertheilen, welches ohne Beden⸗ 

fen geſchehen konnte, weil er ſich vorher ſchon durch 
verſchiedene Schrifften in der gelehrten Welt bes 
kannt gemacht hatte. Nach erlangter Doctor⸗Wuͤr⸗ 
de trat er ſein ihm anvertrauetes Lehr Amt mittelſt 
einer ſeyerlichen Rede an, worzu er mit einem An⸗ 
ſchlage vorher eingeladen hatte. Anjetzo iſt er der 
dritte Profeſſor der Rechte, und darbey Koͤnigl. 

Preußiſcher Hofrath. Herr D. Uhl, gehoͤret zu 

denjenigen wenigen Rechtsgelehrten, ſo die ſchoͤnen 

Kuͤnſte und Wiſſenſchaften verſtehen, und das Anger 
nehme mit dem. Nöthigen verfnüpffeh, worbey er 
einen guten und zierlichen Rateinifchen Styl fchreis 
bet. Schrifften: 

2) Edidit & collegit Opuſcula, ad hiftoriam Juris, 
& maxime ad Pomponii Enchiridion illuftran- 
dum pertinentia. Prefationem præmiſſit Jo. 
Gottl, Heineccius, Halae 1735. 4. 

2) Edidit Io. Iacobi /Viffenbacbii, Emblemata Tri- 
boniani, & Io. Wybonis, Tribonianum ab 
emblematibus Miſſenbachii liberatum, Prz- 
fationem pramifit Io. Gottl. Heineccius , ibid. 
1735-8» 

3) Epiftola, ad Gottl. Aug. Jenicben, De methodo 
Heinecciana inElementis Juris Civilis, (Aalae) 
1735: 4 

4) Dif. Be cenfu Tudaico. Gostingae 1735. Prae- 

de, Gottfr. Mascovio. Et poft rec. Fenat 
cum Epiftolis gratulatorüis le, Gottl. Heiwecai, 
& Henrici Kebleri. 

&ie ſtehet nun auch in Gottfr. Maſcovii Opufcu- 
lis, a Pürmammo editis. Num, 6. ber 
hieraus folgt noch nicht, daß der verfierbene 
Moſcov and der Berfaffer von derſel⸗ 
ben fey. ' 

| $ 
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5) Edidit Tacobi Cujacii, Obſervationum & Emen- 
dationum Libros XVIII. Acceſſere Aucto⸗ 
rum citationes, locorum Græcorum interpre- 
tationes & novi indices. . Prafationem de 
Cujacıi adverfariis & obtreätstoribus premilit 
Io. Gottl, Heineccius, Halae 1737. 4.maj. 


6) Edidit Io. Gottlivb Heinecci, Opufcula minora 
varii argumenti. Accedit index fcriptorum 
Heineccianorum. Amflelodami 1738. 8. maj. 
& ibid. 1740. 8. maj. 


7) Edidit Io. Salom. Brunguelli, Hiftoriam Juris 
Raomano -Germanici. Acceflit vita celeberri- 
mi Auctoris. Amjflelodami $: ma). 
A. 1742, ward fie nach der Amfterdammer Ausaa; 
be au Frankfurt wieder aufgelegt. 


8) Edidit Chrift, Gottl. Schwarzii, Exercitationeg 
Acaderricas Il. Quarum prima exhibet, Scho- 
lia philologica ad prooemium Inıtitutionum, 
e collatis XI. Codicibus MSS. variisque 
libris impreſſis. Alera disquirit: An ex uni- 
co Codite MS. Florentino oninia ce’era Pan- 
dectarum exemplaria, quotquot vel manu de- 
fcripta in bibliothecis totıus Europ=-adhucvi- 
funtur, veltypis exprefla proftant, tanquam 
per traducem dimanarint? Lagduni Baravo- 
rum 1739. 4. Ä 

9) Georg. Theod. Grevii Differtstionem, De Jure 
przdiatorio, habitam Trajedi ad Rbenum 
1688. recudi curavit. Lipſie 1740. 4. 


10) Edidit Theod. Janfonis Almelovenii Faftos con- 
fulares, & cum Accefliopibus. Amflelodami 
1740: 8. | j 

11) Confpe&tus thefauri epiftolici la Croziani,quem 
poſſidet Vir illuftris, Car. Steph For danus, 
Berolini 1741. 8. | 

10) Edidit Io. Schilteri Inftitutiones Juris — 

er 


416 


13) 


# 
h 


Germanici & Longobardiei. Accedunt Io. 
Gottl Hemeccii in eesdem Animadverſiones. 
Berobm 1742. Et ex: Editione ſecunda. ibid. 
1750. 8. | 

Edidit Io. Gottl. Heineccii Elementa Juris Cam- 
bialis. Amjtelodami 1748. 8. maj. Edisio ale- 
ro, priori audtior multo & emendatior. Ac- 
eedit Georg. Henr. Ayreri, De cambialis ın- 
ftiruti veftigiis apud Romanos, Diatribe. 
Francnfurit ad V'raarum 1748.4. Editio Jexta, 
cui accedit lo, Frid. Eifenbarti Bibliotheca Jn- 


ris Cambialis. Francofurei & Lizhae 1756. 


g. maj. Edi io ferrima, prioribus auflior mul 
to atque emendatior: Cui quoque accedunt 
V.V.ill. Georg. Henr. Ayreri, De cambialıs 
inftituti veftigiis apud Romanos, Diatribe. Et 
eiusdem -Vindicie cambiales. Nec non le. 
Frid. Eifenbart: Bibliotheca Juris Cambialis, 
Et Index Refponforum Cambialium Franco- 
furtenfium. Norimbergae 1764. 8. ma). 


a. 1779 hat Herr D. Chriſtian Gmelin, ietziget 


Rechtslehrer zu Tuͤbingen, dieſe Elemente 
Juris Cambialis, iedoch ohne die Eiſenhartiſce 
Bibliotheca Juris Cambialis, zu Nürnberg 
in 8. wiederum herausgegeben. 


24) Zoh. Gottlieb Heineccius Vermiſchte Anmer: 


fungen und Rechtliche Gutachten. Berlin 
1742. $ 


Die erftern zehen Anmerkungen waren bereits 1734 


von Keren D. Uhlen heraus gegeben worden. 


15) Edidit Jo. Gottl. Hemeccii Elementa hiftoriz 


philoſophicæ. His acc. Anleitung zur Hiſtotit 


der Weltweisheit, aus deffen eigener Handſchrift 
zum Druck befördert. Berlin 1742. gr. 8. 


ı6) Edidit Frider. Befeli Mifcellaneorum philolo- 


gico- eriticomm.Syntagma, Pr=fationem de 


rit⸗ 
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— & fcriptis auctoris premifit. Amflelodams 


. 8 

17) Bäidit Thefaurum Epiftolicum la Crozianum 
ex Bibliotheca Jordaniana, Tomi IIl. Lipfiae 
1742? — 1746. 8. maj. 

1 8) Edidit Io. Gottlieb Heimeccii Prælectiones Acg- 
demicas ın Sam. de Puffendorff de officio ho- 
minis & civis, — II. Berolini 1743. 

8. ma) 
Die Beranfafftıng zur Ausgabe diefer Borlefungen 
war folgende: Ein Candidat hatte diefe Prz- 
lectiones bey dem alten Buchhändler, Ruͤdi⸗ 
ger verſetzet. Weil er fie aber nicht wieder 
einloͤſen konnte, fo ließ Rüdiger, um zu feinem 
Seide. zu Eommen, felbige drucen. Her D, 
Uhl wurde erfücher, felbige durchzuſehen, und 
zu corrigiren, welches er auch gethan. 


9) Edidit G. H. Nieuport Rituum, qui olim apud 
Romanos obtinuerunt, ſuccinctam explicatio- 
nem, ad intelligentiam veterum auctorum. 
Edirio frx’a, cui præter alia acceflerunt Co- 
lumna. roftrata Duillii, ut & lo.Matth, Gefneri 

‚Prolufi 10. Berolini 1743. 8. 


20) Edidit Io. Matth, Geſneri Carminum Libros 
. VL HWrasislaviae 1743. 8. ma). 

, 21) Bdidit ejusdem Gefneri Opufcula minora va- 
rii argumenti. Tem. I — VIII. ibid. 1743 — . 
1745. 8. ma). 

as) Edidit Io. Gottl. Heimeccii Przleftiones Acade- 
micas in Hugonis Grotii de Jure belli & pa- 
eis, Libros HL. Berokmi 1744. 8. 


23) Edidit 1. G. Heineccii Dictata ad Elementa Ju- 
ris Civilis fecundum ordinem Infitutionum 
adornata, ibid. 1744. 8. | 

4) Edidit Io. Petri de Ludewig Obfervationes ad 
Io. lac. Mafcovii Principis Juris Publici Im- 

Weidlichs Biog. U. Th, Dd pr 


. 


/ | ” \ 
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perii Romäno-Germanici. Francofurti & Ly 
fiae 1744. Editio Ilda, ibid. 1747.38. me). 


Ag) Progr. Aditiale, De Jure Principis circa ad 


privatos primz linez, ex principiis Cocee# 
nis fecundum veritatem ductæ. Francofurn « 
Viadrum. 1744. Sub aujpiciis Profeſſionit s 
ris. Ordinariae. | 


26) Edidit Io. Gottl. Heineccii Opera omnis, # 


univerfam Jurisprudentiam in VIII Tom: 
diftributa. Grenevas 1744 — 1748-4. Accel 
runt quoque Supplementa in II. Tomis. Ei 
tio nova, cum Supplementis X. Tomi, ik. 
1769-4 a 

27) Frankfurtiſche Wechfeu, Refponfa, welche von da 

Frankfurtiſchen Juriſten-Facultaͤt von Zeit i 
Zeit auf Begehren find ausgeſtellet und erteilt 
worden. Nunmehro aus der ſelben Protocola 
zufammen getragen. Erſte und zweyte Samm 
lung. Frankfurt an der Oder 1749 ! 

1750. 4 — Eu 

38) Dif. Singularia quedam legum eambieliun 
capita ſiſtens. ibid. 7530.. 

29) Edidit Io. Petri de Ludewig Obſervationes # 
Sam. Seryckii Examen Juris Feudalis; In 
primum ex Apoßrapho Senckenbergiano 
tz. Accedit Ejusdem Diff. De.Feudorum b* 

. maniz & Longobardie differentiis, Frauaft‘ 
si & Liphae ı751. 8. oo. 

30) Edidit Arnoldi Drackenborchii Differtation" 
philologieo-hiftoricam, De prafedis urbi, [Ü 
prefidio Petri Burmanmi, Ultraje&i 170% ® 
fenfaın, cum prefatione, & vita auson 
Trajedi ad Viadrum ı752,8. 

31) Edidit Io. Petri de Zudewig Singularis je 
Feudalis. Frarcofurti ad Viadrum 17353 

33) Edidit Gotil. Sam. Treueri Pediam Jur A 


Dr "Ust; 449. 

dalis univerſalis. Frameofurri & Liꝑ/ca 
17532:..3 ; RR? * 
33) Dif. Spécimen Obſervationum ad proemium 


. Inftitulonum b. Heineci Francofurti ad 
Viadrum 1753. u. 

34) Dif. Specimen Obfervationum Libr. I Tit.I, 

.»  Inttitut. b. Heineccii illuſtrantium. ibid. 1756. 

95) Diſſ. De Jure Cambieli Judæorum, Quaſtio · 
nes variz, ibid. 1733. 

36). Dif. De Feudo ad heredes feudales non trans- 
eure. ibid. 1756. Di Er 
Erſte Fottſe tzung des Corporis Juris Cambia- 

m lis, Pk; vollftändigen 2 der aller; 
neueſten Wechſel⸗- und Handels⸗ Gerichts⸗Ord⸗ 
nungen, welche der weyl. hochberühmte ‚Kerr 
Profeſſor, Siegel, zu Leipzig ehedem in zwey 
Theilen in Öffentlichen Druck gegeben, Leipzig 
1757. Sweyse Fortſetzung 1764. Und dritie 

Fortſetzung. 1771. fol... u 

38) Edidit lo. Gottl. Heinecci Obfervationes theo- 

.- - retigo-praticas ad Pandectas. Francofursi ad 

„na Piadrum 1160 0 0. 

39) Edidit M. Io. Andr. Ubki, parentis fui, Differ- 

tationem Jenæ 1708. habitam, De methade 

Hildebrandina perveniendi: ad“ Monarchiam 

univerfalem. Francofurti ad Viadrum 1760.4. 


40) Sylloge nova Epiftolarum yarii argumenti, 
olumen 1 — V. Norimbergae 1760 — 
; 1769. 8. a a 
41), Edidit Io, Gottl. Heimeccii Elementa Juris Ci- 
vilis fecundum ordinem Inftitutionum, com- 
moda Auditoribus methodo sdornata. Editio 
noviflima prioribus auctior multo atque emen- 
 datior. Berölini 1762. 8. Ethorum Elemen- 
torum Edisin Berolinenfis akera , priori au- 
Kior multo atque emendatior, ibid. 1765, 8. 

E 3 


42) 


Pe 


’ 


\ 
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43) Dif. De ſamtibus filio a patre ad dignitaten 
Do&oralem confequendam fuppedita:is non 
conferendis. Francofurıi ad V:adr ım 1763 

43) Progr. Utrum gradus ‚Academici. liberent a 
patria poteftste? :bid. 1763. 

44) Edidit io. Gotil H«mecen, Elementa Juris Ci- 
vilis fecundu:r, ordinem Pandectarum, com- 
moda: Auditoribus methodo adornara. Edizie 
mona, prioribus auftior mul:o atque emenda- 
tior. Magdeburgi 1764. 8. ma), 

4) Bdidit Antonii Schultingii,. ICti,-& in Acade- 
mia Lugdun, Bat.. Anrecefloris Primaril, 
Coinmentationes Academicas,, quibus fele&if- 
fimz Juris materiæ pertractantur. Tomus I. 
Cui accedit lo. lacobi Y::rıarä Oratio fune 
bris in obitum Schultingii. Halse ı770. 

Tomus II. 1772: ‚Tomus IIL 1773. & Tomus 

- IW. 1774. 8. ma). 

45) Edidit Cehriftiani Tbomafı, Differtationes Ace 
demicas varii inprimis juridict argumenti. 

4 Tomus T. Halae 'u3. Tomsus II: are 
.  Tomus III. ı777. Tomus IV. cui prz=- 
— u Tbomapk a Pürmanno, 


22 Krabernifchet 16 Handbuch zum Gebrauch der Rechts 
beflifjener auf den Königl. Preußifchen Univers 
firäten. Mit einem in Kupfer geftochenen Vers 
mwandfhafts: Baum. Berlin 1774. 8 

emg halten ihm auch vor den Herausgeber folgens 

der Schrift: Io. Petride Ludemig, IC 
Differentiz Juris Romani & Germanici fe- 
eundum ordinem Infitutionum I 

Imp. concinnatz. Lemgovsae 1773. 8. wei 


aid ih aber als gewiß nicht behaupten 


, Wiellicht hat er mehrere Schriften ohne Nahmen 
heraus „gegeben, die mir aber unbefannt gu 
blieben find, 

- U 
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Ullheimer (Joſeph) Der Welttveisheit"Magifter 
und beuder Rechten Doctor, Bifchöflih: Bams 
berg; Wuͤrzburgiſcher Hofrath, und Profeffor des 

. Staats:Rcchts auf der Univerfität zu Bamberg. 0) 

Iſt A. 1746. zu Bamberg gebohren, ſtudirete zu 

Bamberg, wo er auch Magifter worden, und hers 

nad) bis 1772. zu Göttingen, warb X. 1778. zu 

Bamberg beyder Rechten Licentiat, und U. 1773. 

Biſchoͤflich Bamberg: Würzburgifher Hofrath, 

Doctor der Rechte, und Profeffor des Teutfchen 

Staats⸗Rechts zu Bamberg. Schriften: 

1) Partes univerfz eruditionis prout vel complete 
earum fyftemata, aut prima faltem initia ex- 
tant, in tabula fynoptica reprzfentstz, Bam- 
bergüe 1758. fol. 

a) Diff. Inaug. De poteftate punitiva Ecelefiaftica 
& feculari, nec non utriusque objectis, tam 
in genere, quam in ſpecie. Subjungitur con« 
ſpectus fyftematicus univerfz Jurisprudentie 
tam naturalis, quam politivz. ibid. 1772. 

Iſt auch als eine Commentatio, Francofursi & 

| Lipfßae ı 77%. erſchienen. | 

3) Dif. De Jurisdiftione fupremorum Imperii tr. 

" bunalium in caufis fenga mediata concernen. 
tibus,.ob continentiam cauflarım non fundata, 
ibid. 1776. . | | 

4) Diff. De litteris informatoriis, in cauſſis fubdi- 
torum contra fuperiorem, decernendis in Ca- 
mera Imperii Procefibusneceflario permitten- 
dis. ibid. 1977. ;, J 

5) Diſſ. De agnato dominove vafalli abfentis utut 
nobilis immediati curatore, atque ad reddem 
das hzredibus allodialibus rationes minime 

’ | Dd 3 ‘ eb 


) S aud Pütters Litteratur des Teutſchen 
Staats⸗Rechts. Zweyter Theil. ©. 65. - 
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obligato, {ed vafallo, erusve prole’ mafeula 
haud reduce fructus fewdi fuos faciente. zbid 
1778 | | 
ö) Dif. Num remedium reftitutionis in integrum 
“  gum remedio revifionis in Camerz Impertalis 
judicio conjungi poſſit? ibid. 1778. 


Ulrich (Philipp Friedrich) Beyder Rechten 
Licentiat, und Syndikus der uͤniverſitaͤt Marburg. 
ft A. 1746. den 1 May zu Caſſel gebohren, ſtu⸗ 
direte zu Marburg, ward daſelbſt A. 1769. beyder 
Wechten Licentiat, und ohngefehr U. 1777- Syn: 
dieus der Univerfirät Marburg. Man bat von 
ihm folgende ganz mohl gerathene Schriften: - 
j) Dif. Inaug. De differentiis decimarum fecu- 
larium & ecclefiaflicarum in. Germania, præ- 
fertim de Jure decimarum Haffiacarum. Mar- 
burgi 1769. j 
3) Cominenitario, De Jüre mörtuario in Haffia, ejus- 
que fpecie nomine Hainrecht infignita. ibid. 
1769. 4. 
3) Dif. De Jure mercipotus in contractibus, vul- 
go: Vom Weinkauf. ibid. 1769. 
Commentatio, De confirmatione aduum prive 
torum, fpeciatim judiciali, fecundum Jurt 
Haffiaca tum antiqua, tum hedierna, 
Sanfionem Haffiacam de u 1731. 1732. Wie 
es mit denen Kauf⸗Tauſch 2. ibid. 1771. 4 
$) Commensatio, De eo, quod in Germania tira 
eenfum, feu, monetæ reditus, quos vulgo 
Schlegel ⸗Schatz vocant, juſtum eſt. id, 
1778. 4 


‚Bam 


V. — 


Vangerow (Wilhelm Gottlieb) Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſcher Regierungs-Rath zn Magdeburg. Iſt A. 
1745. zu Stettin gebohren, ſtudirete ſeit 1762. 
auf der Univerſitaͤt zu Halle, ward A. 1766. 
Neferendarius bey dem Cammer » Gericht zu Ders 
„in, und 1770. Regierungs-Rath zu Magdeburg. 
Schriften: | 
1) Rede, Bey der Academifchen JubelsFeyer D. 
| rn Benedict Michaelis gehalten. Halle 
17644 . | | 
a) Commentatio, De Petri Lambecii V. C. in Bib- 
liothecam Cxfaream Vindobonenfem meritis. 
ibid, 1764.4. Ä | 
3) Dif. De Metempfichofi veterum. ibid. 1765. 
Prefide, lo. Frid. Stiebrsz. 
4) Commensatio, De Græciæ Legislatoribus, ibid. 
1765.4 
5) Briefe. Leipzig 1765. 8. 
6) Neue Entdeckungen. 1766. 8. n 
7) Entwurf des Wechſels⸗Rechts nah den Grundſaͤ 
Gen der Preußiſchen Staaten. Halle 1773 


gr. 8. | ; 
Hierwieder erjihienen (5. E. F. Schalls) Zufäge 
zu des Heren Regierungs-Rath, Vangerows | 
Entwurf des Wechjel: Rechts nach den Grunds 
fären der Preußijchen Staaten. “alle 1775. 

gr. 8. | 
8) Ergänzungen und Anmerkungen über diejen Ent 

wurf. Eben daſelbſt 1776. gr. 8. 


1 | AB, 
Wach (Georg Friedrich) Koͤnigl. Preußiſcher 


Hof: Fifeal und Zuftiß ; Commiffarius zu Kalle, 
Dd4 Iſt 


424. Wach. Wagner. 

Iſt A. 1744. den 6 May zu Trebenom bey Prenz⸗ 
or gebohren, wo jein Vater, gleihes Nahmens, 
Prediger ift, ftudirete feit 1761. zu Kalle, und 
feit 1763. zu Sranffurt an der Oder, ward 4. 
"1767. Actuarius im Amte Gtebihenftein, und A. 
1770. Hof: Fifeal und Advocat, A. 1781. aber bep 
der neuen Zuftiß : Einrichtung, Juſtitze Commiſſa⸗ 
rius. Schriften: ' 

1) Dif. Epifolica, De voce, Mittelfreyen, & In 
genuis militaribus & libertinis olim collats, 
eaque caute accipienda. Halse 1763.4. 

a) Opujculum Hiftorico- furidicum, Originem No- 
bilitatis inferioris concernens, Frascofursi ad 

| Viadrum 1765. 4. | 

Iſt befonderswieder D. Friedrich Wilhelm Sche 
rel zu Leipzig 1761. gehaltene Graduak 
Schrift, De vera Nobilitatis inferioris ori- 


gine contra opinionem commünem g6 


richtet. 


Wagner (Undreas) Der Weltiveisheit und bey 
der Kechten Doctor, Churfuͤrſtl. Sädfifcher. Ge 
heimer ;Cammer : und Berg: Ratl) zu Dresden. ⸗) 
Sf A. 1727. zu Leipzig gebohren. Sein Batır 
war D. Thomas Wagner, Königl. Pohlnl. und 

Chur 





a) ©. ı) lo. Frid. Chriffi Carmen, fub titulo: 
Hippocratica inftituta. Lipfae 1749. 3) 
Nuͤtzliche Nachrichten von denen Bemuͤ 
derer Gelehrten, und andern Begebenheiten in 
Leipzig, im Jahr 1749. ©. 513. und 514. 3) 
lo. God, Baueri Progr. Invitat: An, & qua 
satione hypotheca feudalis confufione extin- 
&ta reviviicat? Lipßae 1752. EjusDif. I» 
ang. przmiflum. 4) D. Weiz gelehrtes 
Sachſen. ©. 261. 
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Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Commißions⸗Rath, und 
Craͤhyß⸗ Amtmann zu Leipzig. Er ſtudirete ſeit 
1746. auf der Univerſitaͤt Leipzig, ward daſelbſt 
1749. der Weltweisheit Magiſter, und gieng noch 
in demfelben jahre auf die Univerfitat Göttingen, 
%. 1751. ward er Chur-Saͤchſiſcher Advocat, U. 
1752. zu Leipzig beyder Rechten Doctor, Y.1753. 
adjungirter , und A. 1756. wuͤrklicher Chrayß⸗ 
Amtmann zu Leipzig, A. 1764. aber Ehurfürftf. 
Saͤchßl. Seheimer Cammer⸗ und Berg: Nach zu 
-Dresden. Schriften: —J 
3) Commentasio, De ſervitute penz. Lipſiae 1747. 
a) Diff. De expeditione L. Domitii Ahenobarbi 
in Germania trans Albim. ibid. 1748. Prapde, 
Chrift. Gottl. Foechero. 
3) Dif. prior, De diftin&ione territoriorum Im- 
perii in claufa, & non claufa. ibid. 1752. 
4) Dif. poflerior & Inaug. De diſtinctione territo- 
iorum Imperii in claufa, & non claufa. ıbid. 


17{2 
Beyde Schriften haben nachhero einen General⸗Ti⸗ 
| tul bekommen, | 


Wagner (ChHriftian Gottfried Daniel) 
Ehemahliger Churs Sachfifher geheimer Regiftra 
‚tor des geheimen Archivs zu Dresden; Anjetzo 
als eine perfona miferabilis im Zuchthaufe zu 
Waldheim. 0) Derjelbe ift U. 1744. zu Franfens 
haufen gebohren, ftubdirete zu Goͤttingen und her⸗ 
nad) zu Xeipzig, wo er ſich fo lange aufhielt, bis er 
als Geheimer Regiftrator bey dem geheimen Archiv 
befördert wurde; Allein er iſt ohngefehr 1775. als 

| Dd5 eine 





#) ©. ı) D. Weis gelehrres Sachſen. ©. 261. 
2) Püticrs Litteratur des Teutjchen Staat 
Rechts. Zweyter Theil, ©. 62. und 63. 
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eine perfona miferabilis, nachdem er ſich äufferft 
hypochondriſch gefeffen, und in ein völliges delirfum 
verfallen, um ihn extra ftatum nocendi zu feßen, 
nach Waldheim gebracht worden. Schriften: 
a) Variz Juris Public Obfervationes. Lipfae 
1769. 4 | SR; | | 
8) Obfervationes Juris Publici. ibid. 1770. 4- 
3) Meditatiories Juris Publici. ibid, 1771. 4 
4) Commentätiones Juris Publici. ibid. 1771: 4. 
5 Exercitationes Juris Publici. ibid. 1771. 4. 
6) De paritate religionis inter Auſtrægas obfer- 
vanda.-idid. 1771. 4« F rer 
Bon diefen Schriften urtheilet der Herr Geheine⸗ 
Juſtilze Nach, Püreer, am unten in der Note 
angeführten Orte alſo: Vieles darunter iſt 
aus hier (Göttingen) nachgeſchriebenen Hef⸗ 
ten, aber ohne Gründlichkeit, Ordnung und 
eigene Kenntniffe gefchricben. _ M 
7) Zerſtreuungen. Lemgo 1772. 3. 


Wagner (Georg Wilhelm) Bender Rechten 
Doctor, und Eonfulent der freven Heiche : Stadt 
Worms. a) Iſt zu Giefen gebohren, wo er aud) 
ſiudiret, ward dafelbft U. 1740, beyder Nechten 
Kicentiat, und eröfnete Szuriftifche Vorleſungen. 
A. 1745. ward er zu Giefen auffersrdentlicher Pro: 
feſſor der Nechte, md zugleich Beyſitzer in der Ju⸗ 
riften:Faeultät, auch zu. Ende deffelben Jahres bey⸗ 
der Rechten Doctor. A. 1749. ward er zum Con⸗ 
ſulenten, oder Syndifus der freyen Meichs s Stadt 
Worms erwehlet. Er ift ein yeſchickter Mann, 
and das Juriſtiſche Publicum wuͤrde von ihm manch 





— —ñ 

a) ©. auch Weine Geſchichte der ietztlebenden 
| Rechtsgelehrten. Sweyrer Theil, S. 595 — 
vor⸗ — 
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ſchoͤnes Product haben zu Hoffen gehabt; wenn er 


bey dem Acabemifchen Leben: geblieben wäre, 
Schriften; 


'r) Diff, Inang. De mutatione fuccefionis in fami- 


lüis illuftribus, Gieffae 1740. Ä 

Iſt wieder Sch. Ulrichs von Eramer Abhands 
(ung, De abolitione Juris Primogeniture 

gerichtet. 5 

2) Dij). Thefes Juris fiftens. ibid. 1740. 


3) Progr. Me demonftrationibus in Jure, diverfo- 


rumque Jurium neceflaria feparatione. ibid. 


. „1741: | 
4) Dijquiftio, De Doctorum, circa primum Juris 
Naturz principium, tollendo diffenfu. sbid; 


Ä 1746» | 
9) Di. De prohibitis Arreftis in cauſſa propria 
duorum Imperti Statutm. Ad i:luftrandum 
Tit. XXIV. Part. I. Concept. Orditı. Cam, 
ibid. 1747. 
6) Di/quiktio, De propria Principum caufla, & ir- 
| rito in eadem Arrefto, ibid. 1748. 


Diefe beyde Schriften gehören zu jener beruͤhmten 
©Streitigfeit, welche zwiſchen den beyden hos 
hen Fürftt. Heßiſchen Käufern, Caſſel und 
Darmitadr, in Anfehung Dero beyderfeitis 
gen Univerſitaͤten, Marburg und Giefen 
wegen derer Vogteyen, Marburg und Cals 
dern entflanden, und wovon ich eine genaue 
Hiftorifche Nachricht im dritfen Bande’ der 


RBaͤlliſchen Beytraͤge zu der Nuriftifehen 


Gelehrten Hiſtorie, ©. 40 —602. mitge⸗ 
theilet habe, welche Hiſtoriſche Nachricht auch 
in der Holtzſchuheriſchen Deductions— 


Bibliothek, im Erſten Bande, ©. 304 — 


b. 323. wiederhohfet worden. 
7) Dif. De ſueceſſione Jure proprio quafita. Gif 
farı749. | 


* 


— 
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Walch (Carl Friedrich) Beyder Rechten Do⸗ 
ctor, Herzoglich⸗ Sachſen⸗Gotha⸗ und Altenbur⸗ 
giſcher Hofrath, ordentlicher und oͤffentlicher Pro⸗ 

feſhſſor des Coder und der Novellen auf ber Univerſi⸗ 
tät zu Jena, Beyſitzer des dafigen gemeinichaftlis 
chen Sächfifhen Hof⸗Gerichts und Senior der Ju⸗ 
riften Facultaͤt und ‚Schöppenftuhls, auch Vorſte⸗ 
her der zu Jena bluͤhenden Lateiniſchen Geſellſchaft, 
und Miitrlied der Florentiniſchen Columbariſchen, 
der Duisburgifchen und Bremifchen gelehrren Ges 
ſellſchaften a) If A. 1734. den 22 September 
zu Jena gebohren, und der juͤngſte Sohn des ehe 
mahligen berühmten Jenaiſchen Gottesgelehrten, 

D. Johann George Walche. Dad) gelegten gu 

ten Gründen in denen Schul: Wiffenfhaften ſtudi⸗ 
vete er feit 1748. auf der Univerfirar Jena, ward 
NA 1750. sin Mitalied der Jenaiſchen Lateiniſchen 
Geſeliſchaft, und A. 175 3. daſelbſt beyder Rechten 
Doctor, worauf er nicht allein in denen Jenaiſches 
Gerichten practicirete, fondern aud) Suriftude 
Vorleſungen eroͤfnete; Auch wurde ihm in demiels 
ben Jahre von der Florentiniihen Columbariſchen 
Sorierät "das Diplom als eines aufgenommenen 
Mitgliedes überfchictet. A 1754. ward er ſtatt 
feines Herrn Bruders, fo in felbigem Jahre nad 
Goͤttingen als Profeffor gieng, zum Vorjteher de 
Jenaiſchen Lateinijchen Geſellſchaft erwehlet. 9. 
1766. um Oſtern, nachdem er kurz vorher einen 
Ruf als aufferordentlicher Profeſſor der Rechte nad 
Göttingen erhalten hatte, unternahm er eine geichts 
te 


ö ——s —— —— ú— — — 
4) S. ı)lo. Rudolph, Engavii, Progr. Invias. 
De cura abfenrium. Jense 1753. Ejus 
D. Insug. præmiſſum. 2) Meine Zuver⸗ 
laͤß gen Nachrichten vou den jetztlebenden Rechts⸗ 
gelehrten. Sechſter Theil. ©. 326. — 349 

ſo aber nur bis 1764. gehet. 
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te Reiſe durch Holland, Frankreich und den arös 
fen Theil von Teutſchland, und ba er nad) feiner 
4. 1756. erfolgten Zurückunft nad) Jena Anftalls 
ten zu feiner Abreife nach Göttingen machte, befam 
er zu Jena die fünfte Aſſeſſor-⸗Stelle im Schöpr | 
penftuhle, fo durch die zur Ruhe-Setzung des alten 
Mach, Diermars, ledig geworden war, nebft einer 
aufferordentlihen Profeßion der Rechte, wovon er 
aud) A. 1757. Befis nahm, und alſo fid) ents 
ſchloß, dem Vaterland nad) allen Kräften zu dienen. 
A. 1759. ward er ordentlicher Profeffor der Rechte 
und Affeffor im gemeinfcyaftlihen Hof s Gerichte. 
U. 1760. ward er ein Mitglied der Bremiſchen 
Teutſchen Gejellihaft.. U. 1764. ward er ordents 
licher Profeſſor der Inſtitutionen und Beyſitzer in 
der Juriſten⸗ Facultaͤt, A. 1766. Profeffor der Pan⸗ 
decten, U. 1767. ein Mitglied der Duisburgiſchen 
gelehrten Gefellihaft, A. 1770. Herzoglich⸗ Sachs: 
: fenz Gotha; und Altenburgiicher Hofrath, A. 774. 
Senior des Schöppenftuhls,» und U. 2778. auch 
Senior der Juriſten Facultaͤt. Herr Hofrach: 
Wald, befißet eine ausgebreitete und gründlishe 
Wiſſenſchaft in denen Mechten, und in denen dArzu 
gehörigen Huͤlffs⸗ Wilfenichaften, wie er denn auch 
eine vorzägliche Stelle unter den jebtlebenden zier⸗ 
lichen, oder, eleganten Rechtsgelehrten behauptet; 
Seine Schriften find folgende: 
2) Commentario, De fcholis publicis veterum Ro- 
manorum, Fenae 1748. 4. Ä 
a) Commen:arıo, De fcholis privatis veterum Ro- 
manorum. ıbid. 1748. 4. 


3) Commentatio, De nummis capricorno fignatis 
Romanorum. ibid. 1750.4. 


4) Grarulatio, De felici parentis, D. Io. Georgli 
Waktü, magiftretus Academici exitu. sdıd. 
ı7$1. fol. | | | 

3) Commensario, De fortuna reduce, ibid. 1751. — 
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6) Commentatio, De pietate M.-Aurelii Antonioi, 
Imp. nammis celebrata. 
Stehet in Tomo J. Altorum Soeietatis latinz Je- 
nenſis. 
7) Juris Confultus Anteceffor ex variis Juris Civi- 
lis, veterumque Au&orum locis defcriptus. 
Jenae 1752. 8. 
8) Commenratio, De Jove Serena, 
Stehet in Tomo M. Adtorum Societatis latinz 
Jenenlis. | 
9) Elogium lo. Gottliebii Heinecei, 1Cti. 
Stehet in Tomo IL Actorum Societatis latinz 
Jenenfis. 
10) Dif. Inaug.. De tutela extraneorum legitims, 
em ‚, Fenae 1753. Prasfide Chrift, Gottl. Budero. 
11) Commentario, De Philofophia Florentini, Jn- 
sis Confulti.sbid, 1754. 
13) J)if. De aque hauriendz fervitute. ibid. 1754. 
13) Progr. De teftamento prodigi Jure Germanico 
invalido'sbid, 1774" - 
14) Progr. De formula Romarorum, qua nuncu- 
pabant vota, & pro zternitate Imperii, & 
falute Principum. Nomine Societatis latipz 
eorum vicennalia indicans. ibid. 1754.fol. 
15) Commenta:io, De ara Augufti Lugdunenti, 
Stehet in. Tomo IV, Adtorum Socıetatis latinæ 
Jenenfis. 
16) Diff. De jurantis legitima ætate. äbid. 1795. - 
17) Leopoldi Andr. Guadagni,- ICti Pifani, De 
„’ Florentino Codice omnium, quz exitant, 
Pandeltarum exemplorum parente, Dijgwis- 
tionem denuo .edidit, variasque obfervationes 
fubjecit.. Fenae 1755. 8, 
18) Liber fimgularis, De teftis reo paris preftantis. 
in Jure Germanico.sbid. 1756. 8. 
19) Wordereitungs: Gründe zur Teutſchen Buͤrgerli⸗ 
. hen Rechtsgelahrheit. Jens 1757. 4 


w 


20) 
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. #0) Commentasio Furis Germanici, De hömine pro⸗ 


prio civitatis experte, Fenae 1753. 4. 
21) Progr. In quo controverfia de uſufrudu no, 
„;, minis inter. veteres Juris-Conlultos agitata ex· 
ponitur. ibid. 1758. en, 
za) Dil]. Juris Germanici, De inftrumentorum poft 

, juratam eorum diffefionem fide. ibid. 1758. 
23). Libellus fngularis, De conditione jurisjurandi 
“=  ultimis voluntatibus adjekta. ibid. 1759.44. 
24) Progr. De Nobilium teſtimonio injurato.ibid. 
Ey 1759. Er u ig 
25) Dif. De renunciatione portionis ftatutariz ta. 
cia. ibid. 1760." ae: 
46) Seleftiorum Juris‘ controverfiarum Sylloge I. 
in Collegii difputatorij ufüm conferipta. Fenae 
1761. & Syloge IL ibid. 17668. 
27) Diſſ. De legato beredis in arbitrium eollato, 
Abd ı76ı, J Mo 

28) Dif. De retrovenditione a landemii onere hi- 

bera. ibid. 1761. | u 
39) Dif. De adu minug pleno, ibid, 176. 
30) Dif. Juris Germauici, De Jure liberorum bo- 

na a parentibus adquilita retrahendi. ibid, 
17863. rn re 
au) Dif. Juris Germanici, De. bonis liberorum 


Lindavienfium profe&itiis, dem verfangenen 


31) Diff. Cura fexus Iluftrium ex legibus chartis- 
ve publicis eruta. sbid. 1764. Pro Loco in Fas 
cultate Juridica obtinendo, — 
33) Dif.De Nobilibus Jure civitatis donatis, ibid. 
1764, - 


34) Das Näher; Recht, Spftematifch entworfen. Tea. 


na 1766. Zweyte vermehrte und verbeſſerte 
Ausgabe, Eben daſelbſt 1775. 8. — 
| re 35 


\ 
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35) Dif. De transa&tionibus propter timorem V. | 
tis interpofitis,. Ad. L. 2. C. de transadt. Fenase 

1766. —— 

36) Dif. De donatione capite damnati. Ad L. 15. 
D. de donat. ibid. 1766. 


37) Dif. De ufufrufu nominum maritali. äbid, 
1767. — | 


38) Dif.“ Principia Juris Germanici in fucceflione 
adfcendentium feudali. sbid. 1767. 

39) Prozr. Hiftoria Juris Civilis de vindicta prive- 
ta. ibid. 1768. | 

48) Progr.T. De genuino fonte diftindionis Inter 

foetum animatum & inanimatum in Nemefi 
‚Carolina Art. CXXXI. adhibitz. ibid. 1763. 
Progr. U. ibid. 1775. Progr. IIL.ibid. 1781. 

41) > Juris Germanici, De infante herede. ibid. 

tr ge | | 

43) Diff. De querelz inofliciofz donationis præ- 
fcıiptione. ibid. 1768. 

43) Dig. De contra&u pignoratitio Hamburgenf, 
ibid. 1769 EHE 

44) Dif. De hypotheca pupillorum ae minorum 
feudali Saxonica tacita. ibid. 1 769. 

| Progr. De privilegio pupilli L. 19. D. De reh, 

” — Jud. pofl, ejus heredi — ibid. 
1769. J | 

46) Dif. De Jure creditoris mutata re oppigno- 
rata. ibid. 1769. - 

47) Dif. De confenfu domini direfti in alienatio- 
nem feudi dato, in ejus oppignorationem non 
exteridendo, ibid, 1770. 2 

48) Dif. De compenfatione creditorum in con- 
curfu. sbid. 1770. 

49) Diff. Principia Juris Germanici in fuccefliong 
delcendentium feudali. ibid. 1770. 

| so 
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gg) Introductio in controverfiäs Juris Civilis recen- 
tiores inter Juris-Confultos agitatas, Fenae 1771. 
Euitio 11. ibid. 1776. 8. 


Diefes ift eine neue umgearbeitete Ausgabe derer 
boben fub Num. 26. angeführten SeleSiorum 
Juris controverfiarum. » | 


51) Vermiſchte Beyträge zu dem Teutſchen Recht. 
Etſter Theil. Jena 1771. Zweyter Theil, 
1773. Dritter Theil. 1773. Vierter Tbeil. 
1774, Sünfter Theil. 1775. Scchfter Theil. 
‚1777. Siebender Theil. 1781r8- Ä 
‚$3) Dif. De privilegio pecuniz in refetionem 
zdıum creditz. Fenae 1771. 
53) Dif De poſſeſſore legum ex fententia non pof- 
fidente. ibid. 1774. | 


g4) Progr. De Laieis judiciorum veterum Ger- 
_ manie kcclefiaflicorum Scabinis. ıbid, 1771. 

5) Joachimi Hoppii Commentationem fuceindam 

ad Inftitutiones Juftinianeas recenfuit, notas 

. adjecit, & cum Introduftione in letiodem 

Inftirutionum, Indicegne locupletiüöino denuo 

edidit. Volumen I. & II. Francofurii 1773, 
4. ma). | 6 


56) Dif. De tranfitu querelæ inoſficioſi teſtamenti 
ad heredes. Fenae 1772. 

57) Progr. I. Singularia Germanorum inftituta de 
pace domeftica. ibid. 1772. Progr, II, ibid, 
1776. Progr, 1IL ıbid. 1778. 


sg) Dif. De reliquiis communionis bonorum in- 
ter conjuges Brunfuicenfes. ibid, ı 772. 

59) Einleitung in die Wiſſenſchaft aus Arten einen 
Vortrag zu thun, und darüber zu erkennen. Je⸗ 
na 1773. 8. 

60) Diff. De diferiminebonorum nxoriorum Jure . 

”  Roftochienfi Part.I, Tit. V. $.ı. ſublato. Je- 
nde 1773. | 


WwWeidlichs Big. .C, Ee 61) 


4 
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61) Dif. De condominio fucceflionis fundamen 
. toın Germania. ibd. 1773. 
63) Diff. De ufurarıa pravitate fub palliata trans 
" attione. ibid. 1773. % 
63) Diff. De inventarii hereditatis forma — 
in Hamburgenſibus præſceripta. ibia. 17 
64) Dif. De privilegio Medicorum —— 
concurfu, ibid. 774. 
65) Diff. De communione honorum inter conjı 
ges Mulhufanos. zbid. 1775. 
66) Diff. De pgrtione ftatutaria i in legitimam com 
putanda. Fa. 1776. 
67) D.f. De privilegio pecuniæ hereditariz credi- 
torum in concurfu. ibid. 1776. 
63) Dif. De teftamento Principi oblato. ibid 
1777. 
'69) Diff. De tutore pupilli ſui ante fufceptam ty 

- "telam debitore.ıbrd. 1777. 

70) Dif. De laudemio a liberis parentibus fus 

fucceffuris folvendo. ibid. 1777. 

7ı) Dif. De femina mutuum contrahente beneh 
ciorum muliebrium experte. ibid. 1778. 

72) Chrift. Heur. E:kharai Hermenevticam Jurü 
recenfuit, perpetuisque notis illuftravit. LP 
Fae 1779: 8. 

73) Grundriß der Geſchichte der in Teutſchland ge 
tenden Buͤrgerlichen Rechte. Jena 1780. 8. 

74) Vollſtaͤndige Ausfuͤhrung des den Herren Gebr 
deren von Dahn in das Schloß und Amt Set 
burg zuftehenden Erbſolge-Rechts. Srankfur 

und Reipzig 1731. fol. 

Auch hat er das 77. 78. 79. und gofte Stuͤck won 
den Alleencueften KTachrichten Yon Juris 
ftifchen Büchern 2c. verferziget. 

Noch ift anzumerken, dag er nicht von allen Streits 
fihriften, fo unter feinem Vorfige vertheidigtt 
worden, Verfaſſer ift. 

Wal⸗ 
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Waldeck (Johann Peter) Beyder Rechten 
Doctor, und privat Docent zu Goͤttingen. Iſt 
A. 1751. zu Caſſel gebohren, ſtudirete ſeit 1765. 
zu Rinteln, ward daſelbſt A. 1771.- Advorat und 
privat Lehrer, und U. 1776. beyder Rechten Do: 
ctor, wendete fih A. 1778. nach: Götfingen, wo 
er Inriſtiſche Vorleſungen hält. Er foll eine aus; 

. erlejene Buͤcherſammlung beſitzen. Seine Schrif— 
ten, durch die er ſich zu feinem Ruhme bekannt gez 
macht, find folgende » 

y) Dif. Inaug. De vicinia & confpeätu prediorum 

ad ———— ſervitutem paſſim requiſitis, 

ſubtilitatibus Juris Romani non annumeran- 
dis. Rinteli 1776. Praefide Io. Nicolao 
Mocckert. | 


2) Litterariſcher Beytrag zu dem Hiſtoriſchen Yours 
nal auf das Jahr 1777. Iltes Stuͤck. Litterarur 
der Rechtsgelehrſamkeit. Börtingen 1778. gr. 8. 


3) Teutſchlands Pitterarifche Annalen der Rechtsge— 
lehrſamkeit. Erſter Band, Litteratur von 1778. 

Leipzig 1780. 8. | er 
Bevorſtehende Michaelis: Meffe foll die Litteratur 
von 3779. erjiheinen. | 


Wasmuth (Anton Philipp) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher Profeſſor der Rechte auf 
der Academie zu Herborn. a) Iſt A. 1726. zu 
Lingen gebohren, und der aͤlteſte Sohn D. Phi: 
lippWasmuth / welcher als vieljahriger Profeffor 
der Rechte an dem Gymnaſium zu Lingen im Mo— 
nach, Auguft 1773. verftorben iſt. Er ſtudirete zu 
Lingen, Duisburg und Harderwyk, wo er aud) A. 

Ee 2 17952. 


—— — — 





a) ©. auch das Hamberger: Meuſeliſche Gelehrte Ä 
Teutſchland, dritte Ausgabe. ©. 1285. 
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1752. beyder Rechten Doctor worden. - A. 1758. 
ward er Profeſſor Eloquentiz & Hiftoriarum, 
und U. 1768. an Eberhards Stelle zweyter Pro: 
feffor der Nechte zu Herborn, und handelte jeine 
Antritts ; Rede: De folerti. veterum ICtorum 
Romsnorum in traftando Jure artiicio. Ron 
feinen Schriften find folgende bekannt. 
ı) Dif. Ad L. 54. D. de Jure dotiuın. Linge 
1749. Praefide parente, Philippo u 
23) Diff. Iroug. De qualitate teudali Brabantiz, ju- 
re poftulandi per Brabantiam, & terras trans 
Mofam Harderovici 1752. 
3) Exercita iones ad obfcuriora quædam Juris Ro- 
mani capita. Lugd. Batav. 1737. 8. 
Dij). De follerti veterum ICtorum artificio, 
fuz ſedæ dogmata ad ufum & Jus, quod ho- 
mo homini. debet, inflettendı.. FHerbornar 


1770. | 

. 5) Diff. De eo, quod döminium Jure naturali 
non confenfu {ed traditione ab uno in alte- 
rum derivetur. ibid. 1774» 


4) 


Weber (Ehriftian Gottlieb) Beyder Rechten 
Doctor, und ordentlicher ‘Profeffor der Rechte auf 
der Univerfität zu Königsberg in Preuffen. a) Der 

‚ felbe ift zu Lindenau in Preuffen gebohren, ftudire: 
te zu Königsberg und Noto, ward auf dieſer Ic 
tern Univerſitaͤt A. 1745. beyder Rechten Doctor, 
%. 1747 zu Königeberg auflerordentlicher Profeh 
for der Nechte, und Hofhalegerichts Affefior , A. 
A. 1753. Städtifher®erichtssBerwandter, N. 1764 
Stadtrat), A. 1765. Adjunstus der Yuriftens Fa 

| sul: 





a) ©. audy Daniel Heinrich Arnoldes Zufäge zu 
feiner Hiſtorie von der Unirerſitaͤt zu Könige 
berg. S. 52. Und Fortgeſetzte Zuſaͤtze. ©. 39, 


Weber. Wedekind. 0437 


euftät, A. 177 +. vierdter ordentlicher Profeffor der 
Rechte und ordentlicher Beyjiger der Zuriften : Fa; 
cultat, und A. 1779. dritter ordentlicher Profe,,or 
der Rechte. Schriften: 


ı) Diff. Inaug. De fure femina. Roflochü 174 | 
“ Prarfide, Ern. lo. Frid. Manızelio. — 


2) DM. altera, De fure femina. Regiomonti 1747. 
Pro manere Prafeſſorio. 


Wedekind (Franz Ignaz) Beyder Rechten 
Doctor, Chur-Pfaͤlziſcher Geheimer-Rath, Vice⸗ 
Canzler der Univerſitat zu Heydbelberg, und Profefs 
for dee Staats;und Lehn Rechts dafeldft. Iſt A.17 10. 
auf dem Kichsfelde gebohren, ftund jchon A. 1737- 
als beyder Nechten Doctor und ordentlicher Pros 
feffor der Nechte auf der Univerfität zu Fulda, kam 
ohngefehr U. 3744. als Profeffor der Inſtitutio⸗ 
nen und als Regierungs-Rath nach Heydelberg, 
ward A. 1763. nach Alefs Tode, Profeflor der 
Panderten, und A. 1770. nah Hennemanns, 
Tode, Churpfaͤltziſcher Geheimer⸗Rath, Vi esCanzs 
ler der Univerſitaͤt Heybelberg, und Profeffor des 
Staats; und Lehn: Rechts. Bon feinen Schrifz 
ten werden in dem Hambergers Menjeliichen Ge: 
Ichrten Teutichland, dritter Ausgabe, &, 1289. 
folgende angegeben: | 

ı) Hiftoriz pacificationem religiofam concernen- 

tis Synopfis. Fuldae 1738.4. — 

2) Hiſtoriæ ſubſequentis pacificationem religiofam 

usque ad tractatus Pacis Weftphalicz Synop- 
ſis. ibid. 1740.4. 


3) Dif. De klettoribus in genere, eorumque Ju- 
ribus przcipuis ac prærogativis. Heidelbergae 


1744. 
4) Juris Publici Imperii R. G. capıta XV. priora. 


ibid, 1748. Far 
Ee 3 5) 
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5) Dif. De Vicariorum Imperii BEER TEE 
nici origine, ibid. 1750. 
” 6) Diff. De eo, quod juftum eft circa introdufio- 
X nem re igionis in territoria, in quibus anno 
— decretorio non viguit. ibid. 1756. 
7) Diff. De legibus Imperii K. G. in- genere. ibid, 


1757. 


MWedefind (Georg Joſeph) Bender Möchten 
Doctor, Chur Pfalzifher Regierungs⸗-Rath, und 
„Profeſſor der Narur: Rechts, der Staate-Geldyichs 
te und Reichs. Diftorie auf der Univerſitaͤt zu Dev 
delberg. Iſt des vorhergehenden Sohn, und A. 
1739. zu Fulda gebohren, jtudirete zu Heydelberg, 
ward dafelbft A. 1760. bender Rechten Yicentiar, 
und bald hernac) Profeffor der Staats: Gefchichte 
und Reichs-Hiſtorie. Ohngefehr A. 1773. ward 
er bender Rechten Doctor, Profeſſor des Natur— 
Rechts, und Chur-Pfaͤlziſcher Regierungs-Rath. 
Er iſt auch Bibliothek-Verwalter, und ein Mit: 
glicd der Academie der Wiffenichaften. Seinem 
Herrn Vater ift ev feit einigen Jahren in der ‘Pre; 
feßion des Staats-Rechts adjungiret. In ſeinem 
Schriften hat er ſich als einen geſchickten Rechts— 
—— gezeiget, und von ihm«ſind folgende ber 
annt: 


1) Df}. Iuaug. De inutili ad fucceffionem in feu- 
da Principum Imperii fimultancz Inveftirurz 
eum pailo & providentia majorum nexu. 

 Heidelbergae 1760. Praefde parente, Frank. 

Ignat. Vedekind. 

Die Veranlaſſung hierzu gab wine in dem damahlis 
gen fiebenjährigen Kriege herausgekommene 
privar-Schrift, betitult: Wohlgemeynte Vor 
ſchlaͤge zu einem dauerhaften, und dem allges 
meinen Intereſſe der im Krieg befüngenen 

daͤchte gemajjen Srieden zu gelangen; Wor⸗ 
ul: 
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innen verſchiedene, denen Teutſchen Fuͤrſten, 
beſonders in Anſehung der Haͤuſer Bayern und 
Pfalz, nachtheilige Saͤtze behauptet wurden. 

2) Diſſ. De pacto reſervativo ſucceſſionem feuda- 
lem inter lineas diviſas non fundante. ibid. 
1764. — 

3) Dif. De Jurisdictione Eceleſiaſtica dominio ter- 
ritorislibus catholicis in fubditos proteftantes 
competente. ibid, 1766. | 

4) Dif. De co, quod juftum eft ex fundamento 
fuperioritatis territorialis circa vectigalia. ibid. 
1767. | —W 

5) Diff. De Ottone Illuſtri terras Palatinas jure & 
matrimonio non acquircnte, ibid, 1767. 
6) Diff. De reftitutione mutui cafu valoris mone- 
. . tz iminutati.ibid. 1767. | 
. 9) Diff. Juris Publici, Ad illuftrandum $. er. Art, 
“3. Capitulationis noviſſimæ. ibid. 1769. — 
8) Diff. De domaniis dominorum territorialium. 
ibid. 1773. 

9) Diſſ. De non reſtringenda ſuperioritate territo- 
riali, ibid. 1778. ann, 

4 10) Dif. De Jure Nobilitatis Imperii immedia- 

“ tx exigendi fteuras ‚in feudis reverfis, ibid, 
177$- | — | 

11) Dif. De Jure cavendi, comprehenfo in Jure 

” circa lacra, sbid, 177$- 

12) Diff. Regnum Germaniz ante Auream Bullam 
electivum. ibid. 1776. 


Eine gut gefchriebene Wiederlegung der Schrift: 
Gebr den Rayfer, was des Kayſers ift ꝛc. 
fo zu Mietau 1774. heraus fam. 

13) Antiquitates Judicii Palatıni in Cæſarem. 
S'tehet in der Hiftoria & Commentat. Academiz 

+ Ele&. ſcientiarum & elegantiorum littera- 
| sum Theod, Palat, Vol.IV. Hiftorico, Num. 
Vu, 4 | Ge 4 . 10, 


R 


i 
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10. Und iſt wieder des Freyherrn von Sem 
 Kenberg Schrift gerichtet. 

14) Diff.‘ De lege amortizations in Ducatibus 

Juliz & Montium. ibid. 1777. ü 


Edler von Weinbach (Joſeph) Beyder Ned; 
ten Doctör, und Aſſeſſor des Kayſerl. und Reichs⸗ 
Eammer s Gerichts zu Wetzlar. Iſt A. 1748. den 
ıo May zu Mellrichjtadefin Franken gebohren, 
ftudirere. zu. Ingolſtadt, ward dajelbft A. 177: 
beyder Rechten Doctor, Chur-Baperiſcher Hofrath, 
und Profeffor der Snftitutionen an des Peter von 
Ickſtatt Stelle. Schon X. 1775. ward er von 
dern leßt verftorbenen Herrn Churfürften zu Bay 

een, als Bayeriſchen Kreißausſchreibenden Fürften, 

zum Affeflor des Kayſerl. und Reichs- Cammer 

Gerichts zu Wetzlar prafentiret, und hielt fich bit 

ge a jeiner Sneroduerion zu Würzburg auf. Am 21 

November 1777. hat er als Affeffor des Kapferl. 

‚und Reichs⸗Cammer Gerichts aufgeſchworen. Den 

Edlen Herrn Gtand hat er-fhon 1772. geführet. 
Schriften: | 

3) Exercitasio Juris Pablici, De fingulari incola- 

tus Jure exterorum in Bavaria. Ingolfladü 

1778. 4. 

n) Re/olutio problemätis politico - juridici: Utrum ii, 
quı ſacra profitentur proteftantica, nd Athe- 
næa Catholicorum litterarum amore confluen- 
tes, eorundem albo interendi, gradibusque 
Licentiatus aut Doctoratus infigniendi fint? 
sbid. 1775* 4 


u Meishaupt (Adam) Beyder Rechten Doctor, 
Baverifcher KHofrath , - und Profeſſor des Natur⸗ 
and Ganonifchen Rechts auf der Univerfirät zu In⸗ 
golſtadt. Iſt zu Ingolſtadt gebohren, = 

— 0 


ns; 
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Sohn des ehemahligen: dafigen Rechtslehrers, 
D. Joh. George Weißhaupts, ſtudirete dajelbft, 
- ward auch allda 9. 1772. beyder Rechten Doctor, 
und aufjerordentlicher. Profefjor der Kechte. Ohn⸗ 
gefehr 1775. ward. er Bayerijcher Hofrath, und 
eier Profeſſor des Natur: uud Canoniſchen⸗ 
Rechts. Von feinen Schriften find mir nur folgen 
de befannt: — | 
3) Jus-Civile privatum. Cui: determinationes Ju- 
ris — addidit. Tomus I, & II. Ingolftadüi 
1773. 
2) — politica, De lapſu Academiarum, 


Ingelftadii 1775. 4. 


Weißmantel genannt, ſonſt Schnelder Jo⸗ 
hann Juſtin) Beyder Rechten Doctor, ordent⸗ 
licher Profeſſor der Rechte auf der Univerfitaͤt zu 
Eee auch Beyfiger der Juriſten-Facultaͤt. a) 

Iſt A. 1743. den 15 December zu Erfurt gebohr 
ren, und ein Sohn D. Johann Cart Eschneiders, 
genannt Weißmantels, Burgermeifters zu Erfurt, 
fiudirete feit 1761. auf der Univerfi tät Erfurt, 
und feit 1783. auf der Univerfität zu Goͤttingen, 

ward A. 1763. zu Erfurt beyder Nechten Licentiat, 

A. 1770. aufierordentlicher Profeffor der echte, 
%. 1771. beyder Rechten Doctor, und 1772. ot: 
dentlicher Profeffor der Rechte, uud A. 1779. 
Aſſeſſor der Juriſten-Facultaͤt. Seine ka 
Schriften find folgende: 

1) Dif. Inaug. ‚De cura feminarum — Jus 
Saxonicam & Statuta Erfurtenfia ex princi- 
piis. medii zvi. Erfordiae 1768. 

Eez 2) 








er E. auch Rudolph, Chriftoph. Henne Progr. 
Inviras. De fpolioe a Judice commiflo, Ar 
vdiae 1768. - Diff. Inang, przmiflum. 


— 


442 Weißer. Wenck. 


2) Edidit Georg. Chriſt. Gebaueri Exercitationes 

Academicas varii argumenti, cum additioni- 
bus & emendationibus, partim ex ſchedis b. 
Autoris erutis, partim ab editore noviter ad- 
jectis. Tomus J. & IL Erfordiae 1776 & 
1777-4 | 


Weißer (Johann Friedrich Chriſtoph) 


Profeſſor der Rechte an der Militaͤr-Academie zu 

Stuttgard. Von demſelben iſt mir weiter nichts 
bekannt, ale daß er ein gebohrner Wuͤrtemberger 
ſey, und zu Tuͤbingen ſtudiret habe. A. 1779. 
ward er an der Herzoglichen Militaͤr-Academie zu 

Stuttgard Profeffor der Rechte, und feit dieſer 
Zeit hat er fich durch folgende wohl gerathene Schrifs 
sen der gelehrten Melt bekannt gemacht, als; 

) Das Necht der Handwerker nad) allgemeinen 

Grundſaͤtzen, und inöbefondere nach den Herzogs 
lichen Würtembersifchen Gefegen entrvorfen. 
Stuttgard 1780. 8. 

2) Machrichten von den Gefeken des Herzogthums 
Wuͤrtemberg. Eben dafelbft 1731. 8. 

3) Anleitung zur Berechnung der Verwandſchaffts⸗ 
Grade nach Grundſaͤtzen des Roͤmiſchen und 
Paͤbſtlichen Rechts. Siurtgard und Tübingen 
1781. 8. Mic feinen Holzſchnitten. 


Wenck (Friedrich Auguſt Wilhelm) 
Der Weltweisheit Magiſter, und der Rechte 
Baccalaureus, Churfuͤrſtl. Sachſiſcher Hofrath, 
und der Geſchichte ordentlicher Pkofeſſor auf der 
Univerfität zu Leipzig.) SEN. 174r. im Mos 

nat 





- 8) ©. auch 1)Car. Andr. Bel Carmen fub titulo; 


Mors Socratis, Lipſiae 1770. wo eine von ihm, 
ie ſelbſt 
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nat December zu Darmftadt gebohren. Sein Ba; 
ter, Johann Martin Wenck, war an dem dafigen 


berühmten Gymnaſium Rector, und Sof; Biblios 


thekar. Er ftudirete feit 1760. zu Erlangen, ward 
U. 1763. bey einem jungen Herrn von Schönberg ’ 
zu Dresden KHofmeifter, fan A. 1766. alg Collas 
berator an das Gymnaſium su Darmitadt, gieng 
aber A. 1768. als Hofmeiſter verfchiedener von 
Abelihen und Gräflihen Stande. zurück nad) Leip— 
zig, wo er A. 1770. Magifter wurde; und’ Vorle⸗ 
fungen eröfnete, 4. 1772. ward er dafelbft auſſer⸗ 
ordentlicher, und X. 1779. ordentlicher Profeffor 
der Weltweisheit. A. 1780. ward er zu Leipzig 
der Rechte Baccalaureus, und auch in gedachten 
Jahre, an des verftorbenen Herrn Hofrath Boͤh— 
mens Stelle, ordentlicher Profeſſor der Geſchichte, 
worbey er von dem Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hofe 


den Character eines Hofraths erhielt. Er ift ein 


F 


Mann von einer ausgebreiteten Wiſſenſchaft, von 
dem ſich die gelehrte Welt viel ſchoͤnes und gruͤnd— 
liches zu verſprechen hat. Seine bisher an das 
Licht geſtellete Schriften ſind folgende: | 
Dif. I. Hiftoria Alberti Secundi, Romanorum, 
Hungariz & Bohemiæ Regis, Auftriz Ducis, 

. Marchionis Moraviz. LipAae 1770. 

Vielleicht erhalten wir nun bald die Fortſetzung von 
diefer Abhandlung, nachdem der Kerr Hofrach, 
Wend, in öffentlichen Blättern hierum erfur 
chet worden. | 


2) Progs. Adiriale, & I. De conceflione Infignium 


in Imperio Romano Germanico. ibia. 1772. 
Sub auſpiciis Profeſſionis Philofophiae Extraor- 


= dinariae. 


\ 3) 





ſelbſt aufgefeßte ausführliche Lebens: Beichreis 
bung bis zu feiner Magifter Promotion zu bee 
finden. 2) D. Weiz Gelehrtes Sachſen. 
S. 271. — 


. 


444 end. Wernher. 


3) Edwards Gibbons, Eſq. Geſchichte des Ver— 
falls und Untergangs des Roͤmiſchen Reichs, aus 
dem Engliſchen uͤberſetzt, und mit Anmerkungen 
begleitet von Friedrich Auguſt Wilhelm Wenck. 
Erſter Theil. Leipzig 1779. gr. 8. 

Der zweyte Theil wird nun auch bald nachfolgen. 

4) Dj. De conceflione Infignium in Imperio Ro- 
mano-Germanico. Lipſiæ 1781. Pro Loco is 

Feacultate Pbslofophica obtinendo. | 

Sf eine Fortiegung des fub Num. 2. angezeigten 

Programms. 

) Progr. Adisiale, De acquißi tione Infignium alie- 
norum. ibid. 1781. Sub aufpiciis Profeffiomis 
Hıfloriarum Orainariae, 

6) Codex Juris Gentium Europzarum recentiffimi, 
inde a Pace Vindobonenfi A. clalacc xxxv. 
E tabularıorum exemplorumgue publica au- 
&oritate editorum fide a Tomus 1. 
Lipfsae 1781. 8. ma). 

Der zweyte Tomus foll in — Michae⸗ 
lis-Meſſe nachfolgen. 

Auch hat er eine Staaten⸗Geſchichte verſprochen, die 
in cben gedachter Meffe zum Vorſchein kom: 
men joll. 

Uebrigens hat er auch die Ephemerides Lipſicas 
einige Zeit geſchrieben. 


Wernher (Michael Gottfried) Beyder Rech— 
ten Doctor, und chemahliger ordentlicher Vrofeffor 
der Rechte auf der Univerfitat zu Erlangen, und 
Affeffor der Szuriften: Facultät.a) Sf A. 1716. 


den zı December zu Neunkirchen in Franken gebobs 
| ren, 





— 


«) ©. auch Auguft. a Leyfer, Progr. Inviras. 
De abolitione criıninum. ‚Fisimbergae. 1237 


2 Diff. Inaug. przmiflum. 





Wernher. | 445 


‚ ven. ein Vater M. Johann Chriſtoph Wern⸗ 
ber, ein Bruder bes Reichs-Hoſraths, von Werne 
her, war dajelbft Prediger. Er fiudirete auf dem 
Gymnaſium zu Debringen, und jeit 1734. auf der 

Univerſitaͤt zu Wittenberg, wo er U. 1739. beyder 

- Rechten Doctor wurde, hielt hierauf Juriſtiſche 
Borlefungen, ward auch aufferordentlicher Beyfißer 
der dajigen Sjuriften: Sacultat, beſonders aber ber 

ſorgte er bey jelbiger feit 1752. die Acten; Arbeit 
‚des Hofrarh, Erells. %. 1761. ward er auf der 
Univerfität zu Erlangen ordentlicher Profeſſor der 
Rechte und Aſſeſſor der Juriſten-Facultaͤt, gieng 
aber A. 1773. von da weg, und keine einzige 
Nachricht meldet, wohin er ſich gewendet habe. 

Aus feiner neueſten Schrift kann man urtheilen, daß 

er etwa in Nuͤrnberg feinen Aufenthalt erwehlet has 
ben muͤſſe. Unterdeſſen fuͤhret er noch jetzo den 
Titul eines Profeſſors der Rechte zu Erlangen. 
Er iſt ein geſchickter Rechtsgelehrter, ſuchet aber, 
wie es ſcheinet, darinnen eine Ehre und Verdienſt, 
denen groͤſten Rechtsgelehrten unſers Zeitalters zu 
wiederſprechen. Schriften: | 

1) Dif. Inaug. De appellatione in caufis criminali- 

bus, ex Juribus Romano, Canonico, Germa- 
nicis. Vuembergae 17,9. Prachde Auguftino 
a Lojfir. 


Dey diejer Gradual-Schrift hat der berühmte Ley— 
fer ficher Eeinen weitern Antheil, als den Bor: 
ſitz. Gleichwohl findet man fie nunmehro in 
Leyferi Voluminis XII. Parte Il. Medita- 
tionum ad Pandectas, Num. 16. 


2) Collator dignitatum majorum in cathedralibus 
& prineipalium in collegiatis Ecelefüs, ex 

ri ihn erutus, & documentis quibusdam 
nondum 'editis illuftratys; Ad verba Concor- 
datorum nationis Germanicz: De cereris di. 
gmisasibus & benefciis quibuscungue ©c. Se 
| dio 
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dio I. Vitembergae & Lipfiae 1745. Sectio II. 
& II. ibid. 1746. 4. ! 
Hernach erſchien diefe Abhandlung auch unter fol⸗ 
. gender Aufichrift: Ä 
Collatio Canoniestuum majorum , in qua hifte- 
ia Canonicatuum exponitur, dubia Lade 
wigii & Boebmeri, de-precibus primartis Vi- 
cariorum Imperii folvuntur,. & verba Con 
cordatorum nationis Germanicz de digni- 
tatibus majoribus explicantur;‘ In tres ſe- 
. &iones divifa, calei Opufeuli fubje&ta funt 
documenta ad hoc argumentum pertinen 
. tia. Liphae 1751. 4 
Diefes-ift Feine neue Auflage, fondern nur einum: 
gedrucktes Titul-Blat, und eine veränderte 
Aufſchrift. — 
3) Io. Balth. Lib. Bar. a Wernber Seleftarum Ob- 
_ {ervationum forenfium noviffimis Dicafterio- 
sum Vitembergenhum pariter ac Senatus Im- 
perii Aulici przjud:ciis confirmaterum Tomws 
1IL una cum Rela:iomibur Adorum de caufis 
* tam ad publicum Imperii, quam privatum 
Jus pertinentibus,; maxımam partem e fecri- 
tis b. Auftorison,ni induftrie collegit & edi- 
dit. Prxfationem De experientia jursdıca pre- 
| mifit D Henricus Brokes. Jenae 1749. fol. 
4) Dif. De refta ſponſaliorum de præſenti & de 
futuro adplicatione. Virembergae 1759. 
6) Diff De autoritate Juris Canonici in Procef. 
fualibus. sbid. 1759. hi 
6) Diff. De refignatione judiciali fundorum mere 
allodialium in ultimis voluntatibus ceflante. 
ibid. 1760. TaE 
7) Diff. Specimen I. Le&iffima nova ad Jurispri- 
“ dentiam, ejusque hiftoriam pertinentia liftens. 


ibid, 1761» | 
9 


Js . ⸗ 
* 
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8) Progr. Aditiale, De Burgariis, examine teſtium 

& paragraphis juridicis. Erlangae 1762. Sub 
aufbicis Profeffionis Sri Doänariie. 

9) Diff. De Ixfione ;enormi ‚contradus, & inpri- 
mis venditiones refcindente. ibid, 1762. 


10) Commentationes ledifimz ad Digefta, inpri+ 
mis ad illuftranda virorum Boehmeri, Hei- 
neccii & Ludovici Compendia ; Quibusprz- 
cipua & difliciliora Juris capita ex ipfis fon- 
tibus- explicantur, opiniones recentiorum 
quorundam examinantur, atque leges ab aliis 
diffociatz in concordiam reftituuntur. Pars 
prima. Francofur:i & Lipfiae (Erlangae) 1764. 
Editio nova auctior & correttior. ibid. (Bam- 

bergae) 1779. Et Pars. II, ibid. 1779. 8. 
Es ſoll auch ein dritter Theil erfolgen. Wie es 
“ ſcheinet, hat er hierdurch nur Gelegenheit ges 
ſuchet, dem Verdienftvollen Leyſer Fehler zu 
weifen, und dadurch die ganze gelehrte Welt 
von der geringen Achtung zu überzeugen, wel 
che er vor diefen groffen Nechtsgelehrten hat, 

der doc) fein Lehrer geweſen. 


11) Dif. 1.11. & III. De juftitia & zquitate Cano- 
nis: Ubi reın meam invenio, ibı mihi vindi- - 
co. Erlangae 1767. | 
Bey diefen drey ſchoͤnen Abhandlungen hat er nur 
den Vorfiß geführet, und fie haben Herrn Jo⸗ 
hann Georg Diererichs, einen Sohn des be; 
ruͤhmten Fitterators und Gecretärd, Herrn 
Diererichs zu Regenſpurg zum Verfaſſer. 
12) Epiflola ad Io. Georg. Diezerichs, De utilitate 
regulæ Romenz: Ubi rem meam invenio, ibi 
eam virdiso, & de utilitate Germanicz: Ma- 
nus dans rem repoſcat a manu accipiente, Hand 
muß Hand wahren, in plurimis Gerinaniz fo- 
ris. ibid. 1767. - { N 
13) Diff. Decas errorum Boehmerianorum in do- 
&ri- 
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&rins de Lege Faleidia & fideicommiſſis ob- 
 viorum.ibid. 1770, © 

Solda Difquiftio, De teftamentis & eodicillis 
privilegiariis, fpeciatimque de ruptione tefts- 
menti per minus: folemne, ac gencribus co- 
dicillorum. “In qua plurimz diffic:llimi hu- 
jus argumenti quzftiones folvuntur, multa no- 
_ ya pro;onuntur,& ad dubia diſſentientium, re- 
fpondetur. Norimbergae 1780. 4. 


Ir ) 


Wernsdorf (Gottlieb) Der Rechte und der 
Weltweisheit Doctor, Proronstarins. der Urivers 
ſitaͤt Wittenberg, und Advocar bey den daſigen 
Hof: Gericht. w) Iſt A. 1747. den 10 April zu 
Danzig gebohren. Sein Vater, Gottlieb Wernss 
dorf, war Profeffor der Eloquenz und der Poeſie an 
dem Gymnaſium zu Danzig, - ein Mann, der der 
gelehrten Welt zu frühe encrifjen wurde, und der Groß⸗ 
vater, D. Gottlieb Wernsdorf, war der beruͤhm⸗ 
te Theologus zu Wittenberg. Erftudirete auf dem 
Symnafium-zu Danzig, und feit 1765. auf der 
Univerfirät zu Wittenberg, wo er 1769. Kandidat 
der Rechte wurde, und Juriſtiſche Borlefungen er; 
Öfnete, Auch wurde er in demſelben Jahre Churs 
Sächfifcher Advocat. ‚A. 1772. ward er adjun⸗ 
girter, und A. 1773. wirklicher Protonotarius bey 
der Uiniverficäe Wittenberg, auch un, jelbigem Jah— 
re beuder Mechten Doctor. 2. 1776. ward er 
auch Kofgerichts:QUdvocat, und naher hat er ſich 
auch die Magiſter⸗Wuͤrde ertheilen laſſen. Er ge— 
hoͤret unter die Zahl dererjenigeu Rechtsgelehrten, 

Ä die 


ao) S. auch Ern. Mart. Chladenii, Progr, Inrirar. 
An provocat'e ex L. Diffamari in Judicio fe- 
eulari inftitai pof&t, fi cauſſa principalis fit 
ecclefiaftica?_ Vnemb. 1773. Ejus Dif; 
Inayg. pr&wiflum. 
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die das zierliche und angenehme mit dem niüßlichen 
in der Rechts-Wiſſenſchaft zu verbinden fuchen, 
Schriften: | 
2) Dijf. De Jure Culmenfi in materia de contre- 
Aibus cx Jure Romano emendato, Gedani 
1768. Praesde Daniele Geatusb, 
2) Diff). De Jure codıcitlorum. "Firembergae 17%9, 
Pra<Ade Martin Gottlicb Pauli. | 


3) Commenratio, De — & ſectione, ad 
Leges AII. tabularum. Vitemb. 1770.083.. 
4) Obfervarıo, De materia XII. tabularum ad lo- 
cum Pomponii ex Enchiridie L.2.$.4.D. de 
Orig. Juris. id. 177 1. 8. maj. 

5) Diff. Inæug. De remedio provocatorio ex L. Si 
contendat, ‘in Proceflu Executivo, in qua, an 
per hoc reniedium exceptiones tempore ncn 
periturz in judieium deduei poffint, difquiri- 
tur. ıhıd. 1773. a 

Hierwieder ſchrieb der verftorbene, Sreuning A. 
1776. eine Academiſche Abhandlung, und vers - 
theidigte die hejahende Meinung. 

6) Obfervario, De familiz emtore ipfo herede in 
teftamento per æs & libram condito, ad Theo- 
philum $. ı. Initituc. de teftam. ordin. in qua 
veteris ICti paraphrafis ab infcitia antiqui In- 
ris vindicatur. ibid, 1780. 8. ına). 


Weſenfeld (Earl tudiwig) Bender Rechten 
Doctor, und Profeffor an den Foachimsthalifchen 
Gymnaſium zu Berlin St zu Frankfurt an der 

— Oder gebohren, und ein Sohn des chemahligen. dag 
figen. Profefiors der Weltweisheit, Arnold We— 
fenfetds, ftudivete zu Frankfurt und Leyden, ward 

‚ anf leterer Yniverfität, A. 1737. beyder Rechten 
Doctor, 4. 1745. Profeffor der Rechte an dem 
Academifchen Symnafinm zu Kamm, und A.1755. 
Weidlichs Biog. II. Th, öf Pros 
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Profeſſor der Rechte und Bibliothekar an dem Ser 
achimsthaliſchen Gymnaſium zu Berlin. Schrif⸗ 


gi = 
1) Dif. Inaug. De fparfione miſſilium. Lugdun 


Barav. 1737. 
2) Orsio, De,ufu & abuſu artis criticæ in Juri 
vprudentis. Hamm 1745. 4. Es 


Weſtphal (Ernft Chriſtian) Bender Kehren 
Doctor, ‚ordentlicher Profeifor der Rechte auf der 
Univerſitaͤt zu Halle, und Affeflor der Juriſten Fa 
cultaͤt, auch Ephorus der Magdeburgiſchen Frer 
Tiſche. Iſt A. 1737. den 22 Sanuar zu Due 
linburg gebohren, ftudirete feit 1753. auf der Uni 
verfirat zu Kalle, ward dafelbft A. 1757. bepdet 
Rechten Doctor, und fieng an, Juriſtiſche Borle 
fungen zu halten. A. 1765. ward er aufferordent 
licher, und noch in ſelbigen Jahre ordentlicher ‘Pre: 
feſſor der. Rechte auf der Univerfirat zu Halle, auch 
A. 1764. -ordentliher vierdter Aſſeſſor in der Ju⸗ 
riſten; Faculeät, U. 3775. ward er der dritte Ai, 
ſeſſor der Juriſten⸗Facultaͤt, auch Ephorus der 
Magdeburgiſchen Frey s Tifhe. Seine gruͤndlich 
ausgearbeitete, und mit Beyfall aufgenommene 
Schriften find folgende: 
») Dif. De effe&tu feloniz vafalli, quoad fuccefo- 
‚res feudales legitiwos innocentes, Aalae 1757. 
\ — Daniel — * 
a) Di ug. De effectu feloniæ vafallı, qguosd 
—4* feudales præter legitimos, & effe 
&u felon'z fuccefforum feudalium, quosd 
alios fucceflores, ibid. 1757. 
- 3) Progr. De Jure fingulorum. ibid. 1757. 
4) Dif. De veris cafibus matrimonü putativi. ibid. 
1 1758. 
$) Diff. De conditione poteftativa inftitutioni B- 
berorum adjecta. ibid. 1758. N 











| Weſtphal. 451 
6) Diſ. De confortibus & adjutoribus eriminum, 
corumque pena.&noxa. fecundum leges Ger- 
mianiæ criminales generatim: ibid: 1760. 
4) Dif. Epıftola De duplici a@icne reftitutorie . 
omnibus fere in integrum reftitutionibus pre- 
toriis Coınmuni. 'bıd. 1760. u 
Conipe&tus fcientifico- litterarius Inftitutionum 
Heineccianarum, przle&ionibus publicis ac- 
.  &ommodatus. "did. 1760. 8. " 
9) Confpeätus fcientifico- literarius Pandeftarum 
Schaumburrianarum, publicis pr&le&ionibus 
‚ accoimmodatus. äbid. 1760.89. _ Ä 
so) Dij), De ſine accrefsendi inter coheredes, in- 
terdum Jurs non decrefcendi, interdum fecus, 
ibid. ı 761% f 
sı) Difl. Statifico-hiftorica, De veris initiis Circu- 
lorum 'Imperii. ibid. 1761. — 
12) Von dem Gebrauch des Juſtinianeiſchen Rechts 
in dem Teutſchen Staats Recht, und der privat 
Rechtsgelahrtheit der Erlauchten Perſonen des 
Teutſchen Reichs. | * 
Stehet in den Woͤchentlichen Haͤlliſchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1762. Num. 22. 23. und 
24. Und beſonders wieder abgedruckt. Halle 
1779: 4» 
13) Rechtliche Abhandlung, Bon denen Gerecht⸗ 
 famen derer Teutſchen Reichs Ständte in Kir 
chen Sachen. ni 
Stehet in ven Wöchentlichen Haͤlliſchen Anzeis 
gen, vom Sahr 1763. Num. 33. 34. und 
35. Und bejonders wieder abgedruckt. Halle 
‚1779. 4 ' 
14) Dif. De indole bonz fidei in preferiptioni- 
bus. Halae 1764. j 
Borfichende Academifhe Abhandlungen ſab Num. 
le 22 32 40 5. 6, 7. 10. und 14. haben A. 
1779. folgende Aufſchrifft bekonnmen: Exer- 
— 5f2— Ch 
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“eitationum Academicarum ad materins’di- 
verfas. Juris pertinentium Fafciculus, de 
annis 1757 — 1764. Sind aber nicht zu: 
ſammen gedruckt, fondern iede befonders. 
15) Rechtliche Abhandlung, Bon der Würfung 
eines Erb:Verzichts in Abficht der Nachtommen, 
Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 
| zeigen, vom jahr 1765. Num. 25. 26. und 
27. Und befonders wieder abgedruckt, „halle 
17784 | | | 
16) "Atrium Juris univerfi præſertim civilis, ad ele- 
ınenta Heinecciana accommodatum, in taba- 
. Jis. Halae 1766. 8. U 
17) Rechtliche Abhandlung, Von Verpfaͤndunz 
‘fremder Güter. 
Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Anzeis 
‚gen, vom Sahr 1767. Num. 36. 37 umd 
38. Und wieder befonders abgedruckt, Halle 
| 1779. 4: | . F 
18) Verſuch einer Syſtematiſchen Erlaͤuterung der 
Röomiſchen Geſetze vom Pfandrechte. Leipzig 
1770 gr. 8,» | | 
19) Pietatis monumentum, quod. Viro- Illuftri, D. 
loanni Nirz/cbie, Regi Borufliz.a confiliis bel- 
. 14 & .Domanialibus, ut & finıum & venatio-, 
num, Fridericianz Syndico, Secretario & 
- "Queftori, pofuit. Halae 1770. fl. A 
sa) Rechtliche Abhandlung, Won dem Anfall des 
Heyraths⸗Guths bey Trennung der. Ehe. : 
Stehet in den Wöchentlichen Aällifchen Anzei⸗ 
gen, vom Jahr 1770. Num. 40. 41. 42. 
und 44. Und beſonders abgedruckt, Halle 
1779. 4. — 
21) Bon der Rechtskraft derer Codicille, welche in eis 
nem. daneben vorhandenen Teſtamente beſtaͤti 


7 — Ste: 
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Stehet in den Woͤchentlichen Haͤlliſchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1772. Num. 39. 40. 
und 41. Und befondersi abgedruckt, Halle 
1779. 4 | a 
a2) Interpretationes Juris Civilis de libertate & & 
fervitutibus prediorum, artis-ordine digefiz, 
. Liphae 1773. 8: maj. \ 
a3); Rechtliche Abhandlung, Von denen Pertinenz: 
Stücken eınes verkauften Hauſes. 
Stehet in den Wöchentlichen »Aällifchen Ans 
Zeigen, vom Jahr 1774. Num. 24.25.26. . 
und 27. And befonders abgedruckt, Halle 
1778-4 u 5 
s4) Spftematifche Anleitung zur Kenntniß auserle⸗ 
ſener Bücher in der Nechtsgelahrheit, und den 
damit verbundenen Wiffenfihaften. Leipzig 
1774. Zweyte vermehrte, und verbejjerce Auss - 
gebe. Eben dafelbft 1779. 8. | | 
a5) Inftitutiones Juris Naturalis artis ordine dige- 
fti, & a fententiis fori arbitrariis purgati. Lip- 
fiae 1776. 8. ma). = 
26) Rechtliche Beftäarkung der Meynung: Daß Herr: 
fchafftlihe Forderungen aus einem Vertrage 


zwar mit einer jillfchtweigenden, doch nicht pri⸗ | 


vilegirten Hypothek verfehen find. 


Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An⸗ J 


zeigen, vom Jahr 1776. Num. 17. 18. 


und 19. Und beſonders abgedruckt, Halle 


1778. 4 | 
87) Rechtliche Abhandlung, Von der Uebergabe 
und Delchnung. 
Stehet in den Wöchentlichen „Aallifchen Ans 
. zeigen, vom Jahr 1777. Mum. 14. 15. 16. 
und 17. Und befonders abgedrudt, sanlle 
1779: % 
J Sf 3 22) 
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25) Rechtliche Abhandlung, Von den Vermaͤcht 
niffen , die nicht auf gewiſſe Sachen, oder E um 
men, fondern auf einen Theil des Nachlaſſes 

überhaupe gerichter find. A, 

Stehet in den Wöächentlichen Haͤlliſchen Am 
zeigen, vom Jahr 1779. Num. 24. und a5. 
” Und bejonders abgedruckt, Halle ı 720. 4. 


29) Bon dem Rechtlichen Beiveife einer Werne 


nu”g. . ⸗ 
Stehet in den Woͤchentlichen Haͤlliſchen An: 
zeigen, vom Zahr 1780. Num. 36. und 37. 


Wideburg (Chriſtian Juſt) Beyder Rechen 
Doctor, Herzoglich- Sachſen- Weymar⸗ wm 
Eiſenachiſcher Rath und Amtmann zu Altſtadt a) 
Iſt A. 1727. den 21 Februar zu Jena gedohren, 
und ein Sohn des ehemahligen berühmten Senai 
ſchen Profefiors, Johann Baſilius Wi deburgs, 
ſtudirete ſeit 1741. zu Jena, ward allda A. 1745 
Advocat, auch Auditeur bey der Jengiſchen Beſe 
Kung, A. 1752. Mitglied der Jenaiſchen Teirichen 
Geſellſchaft, U. 1756. Synditus der Jenaiſchen 
Land⸗Otaͤndte/ A. 1757. zu Jena beyder Rechten 
Doctor, und bald hernach, mit Aufgebung vorge 
dachten Syndikats, ordentlicher Advocat im gemeizr 
ſchaftl. Saͤchſiſchen Hofgericht zu Jena Vor eini 
gen Jahren iſt er Herzoglich⸗ Scchien: Mepmar: 
and Eifenachifcher Nach und Amtmann zu Altſtaͤdt 
in" Thüringen worden. Schriften: 
1) Epiflola, De origine Juris Prælaturæ Academis 
Germanieis competentis. Ferse 1750. 
i 3) 





s).&. auch lo. Cafp. Heimburgii Progr. Imvitar. 
De tedio vitz penam homicidii non miti' 
gante. Jene 1757. Ejus Dif. Inaug. præ 





’ 
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3) Juriftifche Abhandlung, Von ber Guaranda, 
oder, Angelobung der. Gewehr der Klage. Jena 
1765. 8 \ j 

3) Cogita iones quædam de Thiuphadıs. . | 

Stehet in den Echriften der Teutfchen Sefellfchaft 

in Sjena, aus den höhern Wiffenfchaften. | 

A4A). D. Iraug. De juramento minorationis, feu, 
minutionis, Minderungs oder Verminderungs⸗ 
Eyd. Fenae 1757. Praefide, lo. Wiihelm. - 

Ditmaro. en 

5) Abhandlung, Von Befätigung der willkuͤhrli⸗ 
chen Handlungen bey den Kriegs Serichten. Je⸗ 
na 1760. 8. | 

6) Commentario, De reeufstione muneris nuncii. 
judicialis feudi privationis cauſa. TFenae - 


1761. 4 
7) Abhandlung, Bon der Serichtsbarfeit über die 
Verbrechen der Land: Mitig. Eben dafelbft 
1761. 4 | 8* | 
Auch hat er in den Sjenaifchen Gelehrten Zeitung 
gen einige Jahre fang die Recenfionen der. Ju⸗ 
riſtiſchen Schriften beforget. | 


Wiefand - (Georg Stephan) Der Weltweis⸗ 
heit und beyder Nechten Doctor, ordentlicher oͤffent⸗ 
„licher Profeffor der Inſtitutionen, und Affeffos des 
Hofgerichts, des Schöppenftuhls und der Juriſten—⸗ 

Facultaͤt auf der a Ti; zu Wittenberg. a), 
| | Tr 


w 
- 





4) ©. ı) Adriani Stegeri Progr. Invitat. De ge- 
nuina introduftz fimultanez Inveftiturz 
 eaulla. Lipſiae 1760. Ejus Diff. Inaug, pre- 

miflum. 2) Weine zuverläßige Nachrichten 

von den jeßtlebenden Rechtsgelehrten. Sech⸗ 

fter Theil. ©.326 — 349. und ©. 367 — 
371. D. Weiz Gelehrtes Sachfen. S. 

277. uf. 
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Iſt A. 1736. den ı Way zu Vohenſtrauß, 1 
fein Vater, Johaun Jacob Wieſand, Drediget 
geweſen, gebohren, den er ader in frühen Jahren 
durch den Todt verlohren. Ci wollte erſt ein Kauft 
mann werden, wurde es aber gar bald uaͤberdruͤßig 
und erwehlete das Muſen-Leben. Er erlernett 
die Schui-Wiſſenſchaften auf der Schule bey O* 
hald zu Nürnberg, und findirete von 1754 
2756. au der Univerfirär zu Sjena, wo et A.1765. 
ein Mitglied der Wieiniſchen Geſellſchaft wurde. 
A. 1756. bezog er die Univerſitat Lerpzia, UM | 
ward noch in ſelbigem Jahre daſelbſt Magiſter de 
Weltweisheit, worauf er Vorleſungen eröfnelt, 
und ich darch Soriften heroor that Weil 
er ſich dem Univerfitäts ; Leben gewidmet hatte, 
nahm et A. 1765, daſelbſt die Doctor ; Wuͤrde Ob 
X. 1763. ward er zu Leipzig > Ober: Hofgerichts 
Advocat, und A 1244. aufferordentlicher Prot 
for der Rechte. A. 1755. ward er zum ordentli⸗ 
chen Profeſſor der Inſticutionen anf der Unisert 
at zu Wittenderg ernennet, von weicher Profilen 
nebit denen damit verknuͤpften Berſier Ete 
in denen daſigen Rechs Collegtis er UM Oftern 
1766. Beſitz nahm, und ſeibige noch jetzo mit wletem 
Ruhme bekleidet. Er iſt ein gruͤndlicher, fleixiget⸗ 
und vdarbey ein zierlicher Mechrsgelehrrer. i 
heweifen feine Schriften, davon ic) folgendes 
zeichniß liefern kann: 

) Oratio De ratione Romanorum litteras docen 
di. Jlaae 1755. 4. Pro introitu in Soci 
Latinam Jene aſem. 

2) Commentar:o, De ufa artis eritiez in Jare Ger 

5  manieo: ibid. 17:5 4- | 

3) Commentario, \)e quibusdam faburbiorum jet 
— = 17 g 6. kt novis Annotationibüs 

. Lipfsae 1776. 4- 

4) Commentatio, De Carolo M. artium Jiberalo® 

reftauratore ſummo. Jenae 1756: 4 ) 
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8 Commensarlo, De ftylo, quo — Germaniæ 
vetuſtæ exaratæ ſunt. Lipſiae 1756. 4 | 
6) Dj. De officio ar ai circa — ſeri · 
ptoris. ibid. 1756. 
7) Epiſtola ad Fobannem Heymammum, ICtum, De 
| cauflis neglecti Juris Germanici. ibid. 1757.4» 
8) Edidit Fobannis Eijenbarti Diff. De Jure Diplo- 
matum, fub titulo Traßarus, ab ipfo auctus 
& emendatus. Accedit Wiefardi Excrcitatio, 
De diplomatibus veterum. Bomenorum. 4 
Aae 1757. 4 
Diefe Schrift wird ganz unrichtig dem fonft be’ 
rühmten Eifenhart zugeeignet. Es war die 
Gradual:Schrift des.jungern D. Georg En 
gelbrechts, welcher einige Sjahre Profeffor 
der Nechte zu Helmfiade war, hernach Ober 
Appellations: Rath) zu Zelle wurde, und: 1739 
verſtorben if. 
9) De: Jure Nature & Gentium, 'Libri duo, in 
| ufum prele&ionum, Lipfae 175%. 8: 
ı0) DJ. — De origine & natura Legis Sali- 
cz. ibid. 1760. 
11) — De nonnullis Coronæ nuptialis Juribus. 
ibi 61. 
12) —* De ſanctitate Curiarum. ibid. 17610 
13) Juriſtiſches Handbuch, worinnen die Rechte der 
| Teutſchen, fo wohl der alten, als neuern Zeiten 
aus ihren Quellen hergeleitet, der Verſtand dunk⸗ 
ler Wörter und Redens⸗Arten erfläret, bie merk: 
wuͤrdigſten Sachen aber in Alphaberifcher Ord⸗ 
nung kuͤrzlich eroͤrtert werden. Hildburghau⸗ 
fen 1762. gt, 8. 
14) Dif. De ortu& progreflu fervitutis fecundum 
Jus Nature & Civile (Adfperfis aliquot ad 
2 Lufatorum obfervationibus) Lipfae 


Diefe Srreitfrif hat der jeßige Lands Syndikus | 
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des Marggrafthums Ober Lauſitz, Herr Ehre’ 
fian Gottfried Meißner vertheidiget. 


15) Dij. De‘ pr2rogativis ac eximiis Juribüs Pro- 


Mar hionis Uluſtriſſimi, eines Land-Voigts, 
ejusque Vicarii perpetui, des Ober Amts 
Hauptmanns in Morchlonatu Luſatiæ ſuperio- 
ris. ibid. 1762. 

16) Diff. De ofeulis jurium Trmbaliı. ibid. 1754. 


17) D:j. De præſumtione contra ufum Geradz 


apud ignobiles in Lufatia Inferiore. zbid. 


„1764. 

18) Diy. De ratione interpretandi_privilegia nun- 
dinarum ſoſennium. ibid.- 1764. 

19) Dif. Vindicie L. 1. S. 1.D: de Juftitia & Ju- 
re. ıbtd. 1764, 

'20) Diff. Vindici® L. 1. S. s. D.de Juftitia & Jo- 

r. ibid. 1764; 

21) Progr. Adniale, De rifco honore- domino ⸗ 
vatallo przftando. ibid. 1764. Sub aufpıchs 


Projsjlion: Furis el her 


| 42) Diſſ. De origine & natura fidelitatis vafalliti. 


cz. ihid 1764. —F 
23) — Ce cenſu capitis. ibid. 1765. 
24) Di). De. eeſſione uſusfructus extraneo facta. 
wi bad, 1766 
25) Progr. Adıriale , . De Jure Germanico, melius 
perhieiendo. Virembergae 1766. Sub aujpıcis 
Proriffiomis Infltuiionum ordıarie. 
26) Diſt Pacis commendatio. ibid 1767. 
a7) Df. De dominica psteftate ex Jure Lufatie 
ſuperioris. ibid, 1769. 


28) Progr. De fenfu L. 2 C. de refcind. vendit. 


zquifiimz ab interpretum poulo iniquiorum 
"injuriis vindicatz, & quömodo ea ad cauflss 
forenfes traducenda fit, ibid.- 1769. 
:9) Diff. Ad Novellam CV. Gap. I. Obſervatlo. 
ibid. 1772. 
⁊ Diff. De re Germanortım judiciaria.sbid. 1773. 
31) 
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31) Dif. De pafto remifforio. ibid. 1773. 
32) Progr. De concurfu creditorum vicem debi- 
toris communis fuftinente. ibid. 1775. — 
. 33) Diff. Siſtens theſes Juris Romani. ibn. 1775. N, 
34) Dif. — zen Juris Romani & — 


ibid. i 
35) Difl —5 Obfervationeg Juri⸗ Romani % 
Saxonici. Specimen E ibid, 1775. 


36) Diff, Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxoniei. Specimen. II. ibid. 177g. 
37) Dif. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Soaxonici. Specimen III. ibid.“ 1775.. 
38) Diff. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxonieĩi. Speimen IV. ibid. 1776. 
39) Dijj. Siftens Öbfervationes rn Romani & 
Saxoniei. Specimen V. & ibid. 1777. 
40) Diſ. De cauſſis vim & auftoritatem legum 
minuentibus. ibid. ‘1778. 
4!) Progr. Quædam de repudio ob metum infe· 
lieis matrimonii. ibid. 1778. | 
4:2) Progr. De confilfis eorum, — us Romanum 
ex Germania proſeribendum efie exiſtimant. 
ibid. 1778.: | » 


a3) Dif. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxonici. Specimen VII ibia. 1778. Ä 

44) Dif. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxonici. Specimen VIII. ibid. 17738. 

45) Dif. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxonici Specimen IX, ibid. 1779... | 

46) Diff. Siſtens Obfervationes Juris Romani - 
Saxonici. Specsmen X. ibid. 1780. 


' 47) Dif. Siftens Obfervatiorres Juris Romani & 
Saxonici. Specimen XI. ibid. 1780. 
48) Diff. Siftens Obfervationes Juris Romani & 
Saxonici. Specimen. XII. ibid, 1780. 
Der Herr Profeffor Wiefand ift gefonnen, dieſe 
- Xi las Obfervationum zur = 
| 14 


* 


460 Wieſe. 


Meſſe 1782. in einem Bande, und mit Ber 
mehrungen heraus zu gebeit. . 


49). Progr. De conditione ſpuriorum recte zfli- 


* 


manda. ibid. 1781. 


Wieſe (Walther Vincentius) Bender Rechten 


Doctor, und ordentlicher oͤffentlicher Profeſſor „der 
Rechte auf der Univerfiät zu Roſtock, auch Senise 
der Juriſten⸗Facultaͤt. Sit A. 1735. zu Morted 


gebohren, wo er auch ftudiret, und dajeibft A, 


nachher Stadt Syndikus worden, und ſeit 1777- 


iſt er ordentlicher öffentlicher. 'Profeffor der Rechtce, 


und feit 1779 Senior der Ipriften: Farultaͤt. Bon 


‘. feinen Schriften find mit folgende bekannt 


worden: . 


s) Dif. Inaug. De folutione 'pecuniz pupillari. 


Rofochii 1756. Praefde, lac. Henr. Balcke. 


3) Dif. De rei vindicatione Juris Lubecenfis. ibid, 
| 1757. 
3) Progr. Gedanken von der Verbefferung des Ze: 


ſtitz⸗Weſens. Eben dafelbit 1757. 
4) Progr. Quando, & quo Jure allodiim, inpri- 
mis ratione legitimz feudi naturam recipiat? 
ibid. 1763. a ' 


3) Progr. An & quatenus, juftum confultumgue 


fit, tempori infervire, a pofteriori ventilata? 
Addutis Jurium mutationibus ex lapfu tem- 
poris in ftatu preprimis publico S. R. Impe- 
rii ortls. ibid. 1765. 

6) Von den Rechten und Verbindlichkeiten der Glaͤu⸗ 
biger fo wohl unter fi, als auch gegen den ge: 
meinjhaftlihen Schuldner, bey einem gemein: 
Schafftlichen Betrieb ihrer Angelegenheiten. Eben 
Oafelbft 1771. 4. - | 


n Peogr. De commercio peregrinorum ejusque 


u taın in genere, quam in {pecie re 


Wiefen. von Wil,  46W - 
bus. nundinis hujus urbis pentecoftalibus. ibid. 

- ya. m F | 
8} Dij. De retentione pignoris tam ob eadem, 
uam ob.dıverfa. äbid. 1780. | ——— 
Diſſ. De Juribus ex ceſſione tam valida, quam 

invalida.abid. 1780. - z | 
26) Dil. De Jure perfonarum miferebilium. Ad 
-- Legem unicam Codicis,, quando Imperator _ 

inter pupillos,. vel viduas &c, ıbid. 178 1. 


Wieſen (Johann Franz Chriſtoph) 
Doctor der, Rechte, Biſchoͤflich-⸗ Wuͤrzburgiſcher 
Hofrath, und ordentlicher Profeſſor der Juſtitu⸗ 
tionen, wie auch des.Lehn:.und Criminal⸗-Rechts 
‚auf der Univerſitat zu Wuͤrzburg. Won dieſen 
Rechtsgelehrten ft mir weiter nichts befanne, als 
daß er zu Würzburg ſtudiret, dafelbft beyder Rech⸗ 
ten Doctor, und A. 1776.. an des. verftorbenen 
‚Ds Ungers, Stelle. zu feinem jegigen Aemtern ges. 
‚fommen. Don feinen Schriften weiß ich auch nur 
folgende: ae ee en | 
ij. De fubfcriptione teftatoris analphabeti per- 
‚eruces, Firceburgi 1778. Bu 


4 


von Wille (Johann Georg febrecht). 
der Wettweisheit und beyder Rechten Doctor, und ' 
‚Herzoglic : Zachfen-Weymarifcher Hof: und. Regie; 
rungs⸗Rath; a) Iſt A. 1730. ben 25. April zu 
= 5 Ä Mers 
T— — — — 
a) S. auch 1) Io. Godofr. Baueri Progr. Invitat. 
De Landſaſſiis & foro Amtfafiorum; Lipſae 
1753. Ejus D. Inaug. præmiſſum. Nies 
liche Nachrichten von den Bemühungen der Ge; 
lehreen, umd andern Begebenheiten in Leipzig, 
auf das Jahr 1753. ©. 332 — 334. zZ) D. 
“r Weiz Selehrtes Sachen. ©.279.und 2g0. 
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Meerſehurg gebohren. Sein Vater, Georg Lebrecht 
von Wilke, war Koͤnigl. Pohln. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſifcher Hof⸗ und Juſtitien⸗Rath, geheinder 
Referendarius und Archivarius, vorhero Fuͤrſtl. 
Merſeburgiſcher Rath und Geheimder Secretair. 
Er ſtudirete feit 1747. zu Leipzig, Ward allda A, 
1751. Magiſter, A. 1753. beyder Rechten Doctor, 
A. 175% Appellations Rath, zu Drefden, nud U, 
1757. Sachſen Weymariſcher Hof · und Regierungs⸗ 
Rath, lebt aber auf ſeinen Guͤtern, und zwar zu 
| re ohnmweit Freyburg an, der Unſtrut, oder 
| — Loͤßnig bey Strehla. Schriften: 
1) Schediaſma, De Diis nuptialibus veterum Roms- 
norum. Dreidae 1745. 5.. 

2) Diſ. Animadverſiones in ea, quæ Jofephus Bar- 
rey Ackdemiz Parifienfis Del Tom. 
VII. p. 77. Hift. Germ. De Friderico Brun- 
. fuicenfi commentatus elt. — 1750. Praeæ- 

Ade, Chriſt. Gottl, Foecbero, | 

3) Dif. De Theodorico Juniore, five, Ticemanno, 

- Landgravio Thuringiz Orientalis, & Lufatiz 
Marchione; Natalia & genus ejus explicans, 
ibid, 175851. 
- Diefe Streitfchrift erfchten nachher als ein fehr vers 
mehrtes, und befier ausgearbeites Werk, unter 
der Aufſchrift: 


F 4) — — Sive: Vita illuſtris Principis Theo- 


dorici , quondam junioris Thuringiz Land- 

grovii Orientalis & Lufatiz Marchionis, ad 

qductum Diplomatum & Hiftoricorum opti. 

morum confcripta. Accedunt CCX. Diplo- 
mata maxima ex parte hucusque inedita, va» 

riis illuftrata adnotationibus, & X. Sigilla zri 
| 'incifa, Lipfßae 17$4. 4. maj. 

g) Diff. Inaug. Quod Älbertus, primus hujus no- 
minis, inter Imperatores legitimo per omnia 
modo Rex Romanosum fuerit — ibid. 


1753. | 
. | Bil 
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Will Johann Rudolph) Beyder Rechten Do: 
ctor, — Maynziſcher Negierungssund Kofges 
richts⸗Rath, auch Kayſerl. Gräflichssalkenfteinifcher 
Appellations⸗Gerichts Rath, und ordentlicher ro: 
feſſor der Rechte auf der Univerficät zu Mayntz, 
auch des Erz-Stiffts Syndicus und Secretarie, 
Von diefem Rechtsgelehrten ift mir nur Jo viel bey 
kannt, daß er zu Maynz und Goͤttingen ſtuditet, 
A. 1759: zu Maynz beyder Rechten Ficentiat, und 
im felbigen Jahre auch aufferordentlichee Profeffor . 
der Rechte geworden, Nachher har cr obige Aem⸗ 
ter nad) und sad) erlanger. Bon feinen. Schriften 
iſt mir nur betannt: 


Dif Inaug. De differentiis decimarum Eecclefialti- | 
cearum & fecularium , przc'pue quoad onus . 
reparandi Ecclefias. Mogunsiae 1759. 


Winckler (Earl Friedrich) Bender echten 
Doctor, Koͤnigl. Däniiher Juſtitz— Rath, und 
ordentlicher Profeſſor der Rechte auf der Univerfis 

tar zu Kiel. a) Iſt A 1722. den 27 Jandar u, 

Leipzig gebohren. Sein Vater Heinrich Chriſtian 
Winckler, war daſelbſt Rathsherr und ein angeſe⸗ 
hener Kauffmann. Er mar geſonnen, auch ein 
Kauffmann zu werden; Weil aber feine Mutter, 
eine gebohrne Dornfeldin, nach ihres erften Ehe⸗ 
mannes Tode, den Herrn Geheimden ; Spuftißr 
Kath, Ayrer, heyrathete, fo widmete er fid) des 
nen Studien, zog mit nach Göttingen, und ſtudi⸗ 

vete daſelbſt von 1737. bis 1742. und jeit 1742. | 
zu 





a) ©. auch Georg. Ludov. Bæbmeri, Progr. 

. ‚Javisat. De copulz facerdo’alis a depolito 
Clerico furtim impetratæ injufto a 
— 1745.. Ljus Diq. Inaug. pra- 
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zu Leipzig, ward 1743: Notarius, 1734. Ch 
Saͤchſiſcher Advocat, und A. 1745. zu Göttinge 
beyder Mechten Doctor. Kam bierauf nad Kid 
als Syndifus beſagter Univerficät, allwo et 
1753. ordentlicher öffentlicher Profeſſor der Redtt 
wurde, und bald darauf den Character eines Kar; 
Ley: Raths erhielt. Geit dem Die Hollſtein⸗ Schleß⸗ 
wigiſchen Lande völlig unter den Daͤniſchen.Sceptet 
gelanget, hat er den Character eines Königl. Dint 
ſchen Juſtitz: Raths beygelegt erhalten. Er 
- Schriften, die von der gelehrten Belt wohl aufıt 
nommen worden, find folgende: 
1) Dif. De ztate Speculi Saxonici Spzculo Suen 
eo antiquioris. Goriingae 1742. Praefide, 6% 
erg. Henr. Ayrero. | 
) Commentatio, De relocatione tacita. AdL.13 
$ ult.-D. loc. cond. Lipfiee 1744. 
Conmentatio, De Jure primariartum precum sl 
vitorem terrarum Imperatoris non transeuß’ 
te. ibid. 1745 EN. 
4) Diff. Inaug. De favore cauſſarum matrimonl' 
*  Tium nimio e foris proferibendo. 


1745. 
6) Dif. Triga Exercitationum ad Jus Lubecenl, 
guarum . 1) de creditore fibi vipilante, ? 
_ De privigna accepto tutorum {ponte folo 
norum paternorum femifle cum vitrico 
rinis matri in capita fuccedente, 3) De ſut 
ceflione Fifci. Kılomua 1758.  . — 
6) D. De retraftu gentilitio Juris Germaniciun' 
verfalis provoc:nier in fundata intention 
omnino conftituente, ibid. 1758. — 
7) Progr. De venditore ad facultatem pazniten) 
ipf, fi decimam partem pretii falvertt; ur 
Lubecenfi conceflam, in cafu eimtionis, © 
intervenienie, perfetta celebrate, fruſtra pF 
vocante. ibid. 1758. 
8). Diff. De Jure circa Aumina, sbid. 171% h 


# .. 
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5 Diff. De donatione remuneratorla femine Lu- 
becenfis ſolo curatoris confenfu valide. ibid, - 
1:40, Ä 

10) Dif. De fundamento prelstionis, , quo Jurg 

Lubecenfi gaudent in fuccefione liberi fra- 

tum germanorum pre fratribus unilaterali- 

bus. ibia, 176. 

sı) Dif. De collatione Juris provincialis Hade- 

| lenfis cum Jure Cinli ad materiam fuccef- 

| F jonis. ıb:a. 1765. 

12) Di/f. De difpohitione ufufruueria, matris vi. 
duz ex Jure Germanico, fpecistim‘ Lubecen · 
fi, ibid. 1767. 

33) P-oyr. De zrarii ſecuritatis contra — 
rum pe icula præſtandæ cauſſa conſtituti or- 
dinatione a magiſtratu munieipali fine Princi- 
pi confirmatione non promulganda. :bid, 1771, 

24) Dij. De erroribus Pragmaticorum circa pro- 
bationem in perpeiugm rei, memoriam. ıbid, 
1773- 

25) Progr. De appellatione executionem fenten- 
tiz eredi (cripto hereditatis pofleifionem ad- 
judicantis neque hodie in foris Holſaticis i m 
pecdiente. ind. 1773. | 


Winckler (Carl Gottfried) Der Beltmeisheit 
und bepder Rechten Doctor, Churfürftl. Sachfifcher 
wöürflicher Appellations Rath, Ordinarius und bes 
ftändiger Deshant der. Juriſten Facultaͤt in der 
—.. — Dieſer geſchickte m. 








«s) S. auch ı) Io. Frid. Cbriſtii Carmen ” titu · 
lo; Lectionis aſſiduæ bona. ae 1744. 

s) Nuͤtzliche Nachrichten von den Bemühungen 

der. — > andern Begebenheiten in 
.. Biog. U. Gg Leip⸗ 
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ger des beruͤhmten Hommels iſt A. 1722. den:: 
Mahy zu Leipzig gebohren, wo fein Vater, D. C 
Gottfried Winkler, Rathsherr und Stadtrichte, 
auch Dbers Hofgerichtss und Confiftorial : Adrecz 
war. Er ftudirete die Schul, Wiffenjchaften unte 
dem berühmten, und jüngfthin verftorbenen Exrmz 
fti, und auf der Univerfität Leipzig feit 1740 
ward 1744. Wagifter der Weltweisheit, 174:. 
Chur Saͤchſiſcher Advocat, und in ſelbigem Jabet 
auch beyder Rechten Doctor. A. 1749. habilitet 
er ſich zu einer kuͤnfftigen Benfiger : Stelle im de 
Ssuriften : Facultät, nachdem er ſchon vorher Ober 
Hofgerichts- und Conſiſtorial⸗ Advocat Werden wer. 
Hierauf ward er auch ein Mitglied des Racks, um 
A. 1758. Affeffor in dem Schoͤppenſtuhle les 
aber U. 1762. dieie Stelle nieder, nachdem er in 
demſelben Jahre eine Arjeffor: Stelle in der Auri 
ften‘ Facultat erhalten harte. Sn dem Raihbe 

. Kollegium rückte er von einer Sruffe zur ardern, 
bis er A. 1776. zum. Burgermeifter der Eradı 
Leipzig, und zum Afieffor dis Schöppenftubls, aud 
zum ®Borficher der Kirchen und Schule zu 

: &t. Nicolai erwehler wurde, da er denn die Afeh 
For: Srelle in dee Juriften; Saculıät wieder niedes 
legte. Auch war er ſchon vorher Chur: Sächfiicer 
wuͤrklicher Appellations Rath morden. -Aus Leipsis 

- wurde unterm 14 September diejes Jahres folgen: 
"des gemeldet: „Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. haben 
„unterm 6 Auguft jüngfthin die. durch das Abſter— 
„ben des Herrn Hoſrath, Hommels, erledigte Stel 


uk 





Leipzig, im Sahre 1744. S. 12. u.f 3) 
Flor. Rıvini Progr. Invisar. De invalidate m 
ſtamenti, in quo liberi a patre tıtulo hono 
rabili non inftiruti, fed plane præteriti ſunt. 
Lipfiae 1745. Ejus Dij. Inaug. præmiſſum. 
4) D. Weis Selehries Sachſen. ©. 250, . - 


| 
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„le eines Ordinarii und beſtaͤndigen Dechanten ber 
„daſigen Juriſten⸗Facultat, mit dem bisherigen 
„wuͤrklichen Appellations⸗Rathe, und zweyten Buͤr⸗ 
„ germeiſter, den Verdienſtvollen Herrn D. Carl Gott⸗ 
„fried Winckler, nach niedergelegtem Conſulate, und 

„ aller damit verbundener Aemter, wiederum zu befes 
„tzen allerhuldreichſt geruhet. ,„ Mit dieſem anſehn⸗ 


lichen und wichtigen Poſten find mehrere Ehren. Aem⸗ 


ter verknuͤpfet, nehmlich das Canonicat in Merſeburg, 
die erſte Beyſitzer⸗Stelle im Ober⸗Hofgerichte zu Leip⸗ 
zig auf der gelehrten Bank: Das Decemvirat, wie auch 


die perperuirliche Narhs Stelle bey der Äcademie, 


und die. ‘Profeßion der Decretalien , oder die erfte 
und oberſte Rechrsiehrer Stelle. Der Herr Aps 
pellations Rath, Windler, iſt ein gelehrter, 
geündlicher, und darbey ein ſehr Iaboriöfer Mann, 


von dem die gelehrre Welt fich noch viel zu verfpres 


chen hat, Beine bisher bekannt gewordene Schrifs 
* ten find folgende: j 


1) Epiſtolac, in quibus Edidum Apronianum L *— 


I. illuſtrantur. Lipſſae 17435. & 1745. 4. 


2) Dif. De ſupplicio plumbatarum media ætato 


ufitato, ibid. 1744. J | 
3) Dif. Inaug. De Lege Junia Velleja. Lipfiae 1745. 


4) Dif. De Jure impetratz aquæ. ibid. 1749, Pro 


loco is Facultare Furidica obtinendo. , 

5) Dif. De difcrimine inter litis conteftationem 
Jure veteri ac hodierno, & utriusque effectu. 
ibid. 1751. | e u 

6) Rechtliche Abhandlung, Von Kriegefhäden 

der Pächter und Miethleute, im wie meit der 

Grundherr zu deren Vergütung verbunden ſey? 
Leipzig 1762.89. 

7) Progr. De fideicommiffis familie rerum mobi« 
lium. Lipfae 1763... . 

3) Progr. De condittione immodiei foenoris, ibid, . 


176 5» i 
9) Progr. De diverfo genere remedii Syndicatus 
' Gs a in 
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sin Cameta Imperũ, illiusque in ipfas fen 
tias effectu. ibid. 1768. 
10) Progr. Juris Criminalis Corollarium L&1 
. 17709 
11) Progr. Juris Criminalis Corollarium IL&N, 
ibid. 1772. | 
12) Progr. De donatione, & adverfus ejus «x 
. ptationem, Obfervationes grammaticz. ab 


| 1772: 
. 13) Io. Henrici de Berger Oeconomiam Juris 
dit, & novis acceflionibus auxit. Lipfae ı 7714 
14) Progr. De Juribus uxoris nobilis in concui 
mariti. ibid. 1773. | 
15) De mortis voluntariz prohibitione ac pen 
Commentatio Furidica. Accefht Oratio, D 
Martino Luthero,- Jure-Confulto. sbid. 171, 


3. maj. 
Winckler (Carl Wilhelm) Beyder Retm 
Doctor, und Ober⸗Hofgerichts-Abvocat 
Leipzig. a) Iſt A. 1759. den 15 Julius zul 
zig. gebohren, und-der ältefte Sohn des ‚bermdr 
peilations⸗Raths und Ordinarius, D. Earl AG 
fried Windlers, ftudirete anf der Thon | 
Unmnd feit 1775. aufder Univerfirät Leiphig, m 
A. 1779. beyder Rechten Doctor, und A. ijp 
Ober/ Hof· Gerichts⸗ Advocat. Aus deren biehe⸗ 
gebenen Proben laͤßt ſich leicht urtheilen, DEM 
gelehrte Welt einen gruͤndlichen und * | 
BIETER RENVELEUEIFEIEKRE EHEN ER-IIESRSEN ER GELNRHENEERBOEHEN „sa | 
a) ©. auch 1) Frid. Gottl. Zolleri Progr. c 
De taeita :prohibitione detra&tionis Ti | 
Falcidiæ. Lipfae 1779. Ejus Dif. es 
| — HB.Weiz Sich Che 
. 3 Is I 


Wippermahn, 469 
Rechtegelehrten an ihm erhalten wird. Seine bis 
jetzo bekannt gewordene Schriften ſind: 
) Diff. Iaaug. Præſeriptio immunitat's a tributis, 
rzfertim quoad zrarium publicum Saxoniz 
. _ _Ampugnata. Lipfiae 1779. 
a) Dif. De a:tione aquz pluviæ arcendz, Speci- 
men I. ibid. 1780. Ä 
Ee fl fol noch eine Abhandlung v von diejer Materie 
nachfolgen. 


Bippermann (Sarl Wilhelm) Der‘ Welt; e 
weisheit und beyder Nechten Doctor, und oberfier 
Profeſſor der Rechte anf der Univerfität zu Rinteln. 

Iſt A. 1730. den 27 October zu Ludwigsburg ge 
bohren, wo fein Vater Herzoglich: Würtembergi: 

ſcher Stallmeifter gewefen. Er ftudirete zu Tuͤbin⸗ 
gen und Göttingen, ward X. 1758. zu Marburg 
beyder Nechten Doctor, und 1760. ordentlicher 
‚profefjor der Rechte auf der Univerfitat zu Rinteln. 
N. 1764. aber nach Abfterben des ältern Peftels . 
oberſter Profeſſor der Rechte. Schriften: 

— Dip. Inaug. De obfervando ſtatu, quo fuit pof- 

| bo tumex Jure Naturz, tum Gentium, tum 

Civili, tum Pontificali, tum Publico Ecclefia- 
ftieo Germanico, ratione & motz controver- 
‚ hr & litis pendentis & adpellationis interpo- 
fitz & anni decretorii. Marburgi 1758. 


Sm Hamberger » Meufelifchen Gelehrten Teutfch: 
land, dritter Ausgabe, S. 1338. werden aus _ 
biefer Gradual⸗Schrift zwey beſondere Schrif⸗ 
ten gemacht, ihm auch daſelbſt eine Oration 
und ein Programma zugeſchrieben, die den 

ehemahligen, und ſchon 1756. verſtorbenen 
Rinteliſchen Rechtsgelehrten, D. Carl David 

Wippermann (einem Better vom gegenwärs 
tigen) zum Berfafjer haben. 

5 Di De fententüs contrariis eodem —— eir- 

| B3 ca 
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ca idem negotium litigioſum latis, tume: 
Jure Civili, tum Pontificali, tum Germaætio 
Publico & Eccleſiaſtico confideratis. Mer 
burgi 1759. - — 
Dieſe Streitſchrift Hat Carl Ludwig Wille als = 
ne Gradual⸗Schrift zur Catheder gebracht. 
3). Diff. Cura Principis ſibi ſubditos, eosque de: 
tores per belli clades ad incitas reda&tos fub!- 
vandi. Rinteli 1760. 


4) Rechtliche und Hiftoriihe Betrachtungen über 
Pfingſten. Eben defelbft 1763. 


5) Succinfta variorum Juris circa facra Syfteme 
tum delineatie. Sectio I. & II. zbid. 1754. & 


176°. 3. j | 
6) Diff. De fundamento & indole Juris exclufirz, 
“ quo Czfar Auguftus hodienum uti ‚potel, 
uando Cspitula Germanica in eligendo Pız: 
ule funt occupata. sbid. 1767. 
7) Dif De Jure aggratiandi:ibid. 1769! 
3) Dif. De nundinis Rintelienfibus. ibid. 1773. 
9) Diff. Continens potiora Apanagii capitä, tr 
— gi difeuffionem quaftionis: Quid ratior: 
Jurium inter regentes,& non regentes, ſes | 
primogenitos & poftgenitos controverforum 
praæſumendum, ftatuendumgne fit? äbid, 177 
Iſt des jegigen Profeffors der Nechte zu Burgftais 
furt, Herrn D. Carl Otto Gräbens, Grs 
dual Schrift. “ | 
10) Diff. De vera indole, fine & effeAu cautions 
ab appellante przftandz fecundum Jus Ham 
brurpgenſe.ibid. 1778. 
ı1) Diff. De ducibus eireulorum. ibid. 1779. 


Wolle (Chriſtoph Friedrich) Der Weltmeie 
| heit und beyder Kechten Doctor, —— 
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ſor und Ratheherr zu Leipzig. a) Iſt A. 1749. 
den 17 Sept: zu Leipzig gebohren. Sein Vater war 
der gelehrte und berühmte D. Ehriftophy Wolle, 
“aufferordentliher Profefior der Theologie, und rs 
hidiafonus, an der . Thomas Kirche zu Leipzig. 
Die Schul: Wiffenichaften erlernete er auf der Thos 
- mas Schule zu Leipzig, aufden Raths⸗Gymna⸗ 
ſium zu Kalle, und auf dem Gymnaſium zu Goͤr⸗ 
Lig, ſtudirete fett 1747; a’ f der Umiverfisät Leipzig, 
ward U. 1771. dajelbft Magifter, und A. 1773- 
- bender Rechten Doctor, und zwar mit der Dog _ 
mung, zu feiner Zeit Siß und Stimme in der Zus 
riften:-Faculrat zu erlangen. Das Sahr 1778. 
war vor ihn doppelt gluͤcklich: Denn er wurde in 
- demijelbeu Eonfiftorial:Ajieffor und auch Rathsherr, 
worbey er, wie er vom Anfange gethan, Juriſtiſche 
Borlefungen halt. Herr D. Wolle, gehoͤret unter 
die Zahl dererjenigen —— Rechtsgelehrten, die 
das zierliche, das ſchoͤne, das angenehme in ber 
Rechtswiſſenſchaft mit dem nüßlichen zu verbinden 
fuhen. Schriften: 
2) u — Juridicz Specimen. Lipfiae 


2) Di — 2 De Rationario Imperli Komani. ibid, 
3 4) Di L & II. De damnata ‚memoria, ibid. 
778. 
5) Dip. I. De reftituta memoria. ibid. 1777. 
Die ziwente Abhandlung wird noch erwartet. 


| 0 Dif. Siftens quzftiones ex — 17860. 
84 Wbol⸗ 


— 


a) S. auch ı)Car. Andr. Bel Carmen fub titulo: 
Tirefiz de Poetis futuris divinatio. Lipfae 
1771. 2) Car. Godoft. Winckleri Progr. 
Ixvitat. De juribus uxoris nobilis in con-> 
curfu mariti. Lipäae 1773. 3) D. Weis 
m Sachſen. S. 233. 





F 





| Junius, zu Werder, einem inder Mitrelmarf Sr 


4m | 
Woltͤr (Johann Epriftian) ¶Bevder · Bade 


"ann 


Waters gemäß. zwar feit 1757. die Theologie, ter 
. te fich aber dabey vorzüglich unter Polsde Anfis 
rung auf die Marhemarifhe Wiljenichafren, ut 
. » Alte und meue Sprachfunde U. 1760. murt 
ihm vom Königl. Ober; Confifterium zu Bern, 


Woldr. 


Doctor, ordentlicher Öffentlicher Profeffer der As 
te auf der Koͤnigl. Preußifchen Friedrichs s mine: 
fitar zu Halle, auch ordentiicher Beyſitzer der dei 
gen Szuriften: Faculedt. IHN 17 4. den am 





denburg gelegenen Dorfe gebohren, wo fein Frübzeii 
verftordener Vater Lutheriſcher Prediger war. Ba 


. einem einzigen Hauslehrer unterrichtet, bezese 
- in Jehren drevzehenten Jahre die Univerficät Arar: 
-furt an der Oder, und ftudirere daſelbſt wieder jo 


ne Metaungen, jedody dem letzten Willen end 





nach vorheraegangener Prüfung, die Fılauand 
predigen ercheiler, davon er unter GSımıonem' 
and Tôlners Kritik, die beyde ſeine vLehrer mi 
Freunde waren, wahrend feines Augenchaire u 


madıte Seit diefer Zeır legte er ſich mebr au 


MNeigung, als auf Antrieb eines Oheims, ‘der ihs 


unrer diefer Pedingung ſein nicht unherrächtlices 


. Vermögen verſprach, uud auch Wort hielt, mirab 


lem Fieiſſe auf die Rechtsgelehr ſamkeit. WBerritt 
1763. ward er zu Iuriſtiſchen offentlichen Aemien 
zu Berlin befördert. In Gefolge des Chur: Brad 


denburgiſchen Wahı Geſandtens wohnereer A. 1764 


der Wahl und Cronungs⸗Feyerlichkeiten Joſeph ll 
zum Romiſchen König bey. Die vorcheitnafte un 
zu feiner Neigung zu reiten angemeßene Bedingem 
‚gen, unter welchem ihm die. Führung eines junge 
Hannoͤveriſchen Edelmanns angerrajen wurde, fo 
fimmten ihn 9. 1766. feine Bedienungen in Bin 
Im nieder zulegen, Mit biejen — 
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Zeit zu Goͤttingen, und ſahe als deſſen Fuͤhrer, 
Holland, Engelland, Frankreich, ſaͤmmtliche Teut⸗ 
ſche Chur: und die meiſten Alt-Fuͤrſtlichen Höfe, 
- und bemühete ſich, aus feinem Aufenthalt zu Wien, 
Regenſpurg, Wetzlar und" Maynz vorzitglichen Nu⸗ 
Gen zu ziehen. Haͤußliche Angelegenheiten zu bes 
richtigen, gieng er A. 1770. über Leipzig und - 
Wirrenbergnad) Berlin, und von da A. 1772. nach 
Halle, allıvo er fich, weil aus einer Neife nach Ita⸗ 
lien nicyes wurde, von der Juriftens Facultär die 
Doctor: Würde ertheilen ließ. nmebhro eröfs 
nete er Auriftiiche Vorlefimgen, und erhielt A. - 
‚1773. ih dem Königl, Schoͤppenſtuhle des Herzogs 
thums Magdeburg, und den damit verbundenen 
König. Berg⸗ und Thals Gerichten eine aufferors 
dentliche Benfißer » Stelle. Diefe legte er A. 1775. 
darum wieder nieder, weil er zum ordentlichen Pro: 
feflor der Rechte mic Gehalt beftellet, und ihm eine 
auſſerordentliche Beyfisers Stelle in der Syuriften: 
Farultat gegeben murde, davon er aber wegen ges 
wiſſer Urjachen nicht eher, als X. 1776. wuͤrklichen 
Beſitz nahm. 9. 1778. wurde ihm die durch Ab: 
fterben des Herrn Profeflor Bertrams erledigte 
vierdte ordentliche Benfiger:Stelle in der Snriftem 
Facultaͤt zu Theil, erhiekt auch in felbigem ‚Jahre 
vom Hofe aus die Erlaubnig, Hiſtoriſche Vorlefun: 
gen zu halten. Seine Berufs » Sefchäfte wartet 
er fleißig ab, und unter feinem Nahmen find bishe⸗ 
ro von ihm folgende Schriften erfchienen: 
1) Dif. Inaug. De ſucceſſione agnatorum in feu- 
o paterno legitima lineali, non graduali, nec 
° mixta. Holae 1772. 
. 2) Progr. De fendis Marchicis allodificgtis cenfus- 
li qualitati haud obnoxüs. sbid. 1772. 
3) Dif. De feudo alienabili. Oecaf. II. Feud.’26, 
7 &33. & 1. Feud. 48. :bid. 1772. ; 
4) Caroli Henrici Moelleri Primas lineas ufus pra- 
 &iei diſtinctionum feudalium, cum animad- 
sr ver- 


.. Woftär. 


verfion'bus Iäcob. Henr. Baleke & fuis edidit. 

| bid 177588. 

5) Dif. De vita petendæ reftitutionis in integrum 
pı=torz, fecundum doctrinam Romanorum 
przcipue quadriennali, hodie vero perpeius. 

E ibid 1775. 

Bey dieſer Streitſchrift hat er nur den Vorſitz ge: 
führet, und der NRerpondent, der nunmsbrige - 
ah D. Gluͤck, iſt der wahre Verfoffer ders 

elben. 

6) Sind die mit-einer Braut erzeugten Kinder nad 
— Rechten einer Lehensfoige 

faͤhig EAN F 

Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen An: 

zeigen, vom Jahr 1777. Num. 36. 37. 


und 38. | Ä 
7) Ueber den Berftand, der Formel: Fur rechten 
Brbleben. | | 
Stehet in den Wöchrntlichen Adllifchen Ans 
| . zeigen, vom Jahr 1777. Nm. 43. | 
$) Obfervationum, quæ ad Jus Civile & Branden- 
| burgicum pertinent, Faficulus L ibid. 1777- 
& Fafcculus IL. ibıd. 779. 8. ma). 
9) Diff. De Condidionum indole atque natura, 
ibid. 1777. | . 
10) Diff. Flores ad Jus querelz de inofficioſo te- 
ſtamento fparli. ıbıd. 1778. | 
11) Verſuch einer neuen Erklärung von einer für 
fhwer gehaltener Stelle aus den Pandesten, 
. (L. a5. $.ult. D.de uſufr.) 
Stehet in den Wochentlicyen Adllifchen Ans 
zeigen, vom Jahr 1779. Num. 12. 17. 
und 14 * 
12) Ueber die Kennzeichen eines Proteſtanten in 
zur Teutſchland. Ein Hiftorisches Fragment. 
Stehet in den Wöchentlichen Haͤlliſchen Ans 
| zeigen, vom Jahr 1781. Num. 16. 17. 21. 


und 22, 
‚Zum 
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Zum Drucke find fertig | San 
a) Vollſtaͤndige Diplomatie Gefchichte der Ju⸗ 
fit: Berfaffung in fämmtlidıen Brandenbur⸗ 
gifchen Staaten, Drey Theile, ‚ 
b) Vollſtaͤndige Erläuterung des Brandenbnegifchen 
Privat Rechts. Fünf Theile: - . | 
Auch arbeitet er. anjetzo an folgenden Werken : 
a) Eine vollftandige Geſchichte des fürwährenden 
| Neiche Tages. | | 
b) Ein Repertsrium Diplomatieum über ſaͤmmt⸗ 
u liche gedruckte Urfunden- Sammlung. . 
©) Vollftandige Grundfäke des in Teutfchland !gel: 
senden Lehnrechts, 


| 3, 

Zeidler (Earl Sebaſtian) Nürnbergifcher 
Raths-Secretaͤr und Stadt: Syndifus, Iſt A. 
1719. den 24. September zu Nürnberg gebohren, 
fiudirete zu Altdorf, und fam nad) und nad) zu 

ſeinen jetzigen Bedienuugen. Dem Juriſtiſchen Pu⸗ 

blikum iſt er durch folgende, zu ſeinem Ruhm ge⸗ 
reichende Schriften bekannt wrden. 

1) Diff. De facramento Gildoniz, Ad Cepitulas 

cria quædam Caroli Magni illuftranda,. Akor- 

fi 1744. Praefide, Io. Heumanno de Teur- 
brunn. 

2) Diff. Epifl. De veterum Philofophorum ſtudio 

mufico. Norimbergae 1745. 4. 


3) Edidit Io. Iod. Beckii Annotationies ad Strykil 


Introdu&tionem’ ad praxin forenfen. Norim- 
1749: 8. 

4) Specilegium Obfervationum, vitam Hug. Do- 
selli, iluftrantiam, ad Orationem Scip. Gen. 
silis in funere ejus habitam accommodatum) 
Lucae 1766. 4, a PR. > 

Stehet aud) vor dem TomoX, Operum Donelli- 
'anorum, Zu | 
| $) 


. ; # 
x m — 


426. Kpennick, 
$) Dan, Nertelbladtäi, Vita Francifci Duareni in 
linguam latinam translate. Lucae 1768.8. 
©. Hiervon oben unter dem Titul, KTerreidiadt, 


®. 141. 
:6) Vitz Profeflorum Juris, qui in Academis Alt 
dorfina inde ab ejus jactis fundamentis var 
runt, ex monumentis fide dignis defcripts 
Norsmbergae 1770. 4: Ä 
EGs iſt zu bedauren, daß die Fortfeg: und Volm 
dung dieſer Biographien nicht erfolgen ill 
Auc hat er an der neuen Ausgabe ven Don 
Operibus, die zu Yucca von 1762. bis 1768. 
in zwölf Folianıen, desgleichen an der Neape 
litanifchen Ausgabe derer Operum Scipions 
Gentilis, die von 1763 bis 1769. erjchienmt 
find, groffen Ancheil. F 


Zepernick (Earl Friedrich) Beyder Rechten 
Doctor, Aſſeſſor des Koͤnigl. Schoͤppenſtuhls, und 
derer Berg und Thyal; Gerichten zu Halle. 

1751, den 22 October zu Halle gebohren, alle 
fein Herr Vater, gleiches Nahmens, Pfanner und 
‚Mpotheker iſt. Seinen erften Unterricht erhielt # 
vom Hauslierern, bis er das Evangeliſch⸗ Lurberi 
ſche Stadt: Symnafium, befuchen Eonnte, auf mei 
chen er bis 1766. blieb, hernach aber bis 1763. 

das Paͤdagogium freqventirete. Won 1768. 
1773: ftudirete er auf der Hniverficä feiner Date 
ftadt, als in welchem letztern Jahre er den Daortor 
Huth erhielt,undhierauf ZuriftifcheVorlefungen eröft 
nete.Zu Ende des Jahres 1777. ward er aufferordend 
lichen Affeffor des Koͤnigl. Schoͤppenſtuhls, und de⸗ 
‚zer damit verknüpften Bergs und Ihal: Gerichten. 
Er bejiget alle erforderliche Eigenfchaften ein 
gründlichen umd geſchickten Academiſchen Lehrers, 
, und-diefes Urtheil rechtfertigen die von ihm heraus 
. gegebene Schriften: _ 
) 
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1) ‚Dif. Hiftoria Juris Civilis de tima pörtione 
parentum. Halse 1773. Pra Dan. Ne 
- „gelblad. : 5, na 
- Er jelbft iſt hiervon Verfaffer, und fchon lange: hat 
er eine verbefferte und vermehrte Auflage das 
von beforgen wollen. - | 
2) E44 Inaug. De teftamenti deftituti viribug, 
Sectio I. Halae 1773. | 
3) Day. De teftamenti deftituti virihus. Fectio II. 
| bid 1774 | 
Gegen die darinnen gemachte Erflärung. der erften 
Novelle des Juſtinians trug Herr Ober⸗Hofge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor, Seger, zu Leipzig in feiner ’ 
D f. De fententia Novell conftitutionis I. 
Liphee 1777. einige Zweiffel vor; Allein da 
eben die hier gemachten Einwuͤrfe fchon in 
den Schriften des Herrn Zepernicks- miederles 
get, und feine neue, Argumente vorgerragen 
waren, fo bielt er es nicht vor nöthig, Herrn 
Seger, befonders darauf zu antworten. 
Vergl. Waldecks, Teutſchlands Litterarifche 
Annalen der Rechtsgelehrſamkeit von 1778. 
©. 394. | 
4) Edidit Sibrandi Tesardi Siccamae De Judicio 
Centumvirali, Libr. IL Adje&is 'animadver- | 
fionibus & Sylloge opufeulorum ad argu- 
mentum ſpectantium.ibid. 1776. 8. may. pe 
Das Werk des Siccama erfeheinet hier mit vielen 
oft weitläuftigen Zufägen und Anmerkungen 
des Herausgehers, in welchen das Buch verbefr 
ſert und vermehret worden. Die Sylloge 
Opufculorum enthält aber 


e) 1. G. Grevii Animadverfiones ad Siccam, 
Libr. I. Cap. 4.& 6. | 
5) G H "Ayreri Progr. De Judicio Romano: 
rum fentemvirali, mit einigen Kleinen Noten | 
des Herausgebers, | 
J 21. 
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c) LN. Funccii Progr. De L. Aebutia LL. M 
Tabb..non derogante. | 
d) LL.E. Puttmanni Prolufio, De Judicio Cr 
‚ flano, j 
e) Iac. Cujacii Obferv. De Lege Glycia. Net 
einigen Eritifhen Bemerfungen des Heraus 
gebers. Und J— = 
‘ f) luft. Liyfi Epiftola, De recitatione apud 
} veteres. — 
Auſſer dieſen ſind nun von ihm ſelbſt darzu ned 
ausgearbeitet worden. 
5) Difquif. De cauſſis centumviralibus, und 
6) De rerum perpetuo ſimiliter a Centumviris ju 
dicatarum aucdoritate, fori diſputationis nobi 
a on fpecie, fonteque Juris Civilis, Die 
triba. 
In dieſer letztern Schrift hat er eine neue, aber ſeht 
wahrfcheiniihe Meynung von’ der eigentligen 
Beſchaffenheit der Difputatiofis Fori in Xom 
vorgetragen, dabey aber auch eine vollftändigt 
Geſchichte der auforitatis rerum judicatarum 
bis auf die Zeiten Juſtinians entworfen. 
- 9) Edidit Cafp. Achat. Beckii De Novellis Leonis 
Auguſti & Philofophi, earumque uſu & a 
Adorxitate, Lib Angul, Præmiſſa eft Differtatio, 
De provida Dei cura iu. difpenfandis Juris- 
prudentiæ fatis. Adjectis animadverfionibus, 
.& ınantifla Commentationum ad 'argumen 
tum fpedtantium. Halae 1779.8.maj. 
Die Beckiſche Schrift ift wiederum mir hauffigen 
wiederlegenden und berichtigenden Anmerkun 
gen verjehen; Der ftarfe Anhang aber enthält, 
auffer einen vorher höchft jeltenen Programm 
von Joh. Friedr. Olcarius, De valore No- 
vellarum Leonis quatenus eum ftatu reipu- 
blieæ noflre conveniant, folgende zwey WW 
handtungen des Herausgebers, . 
-8) Prætermiſſa de vita, rebus geſtis & conftitute 
— ni 


gepemnid.. 479 


nibus inprimis Novellis Leonis Sapientis Im- 
peratoris Byzantini. —— 
Darinnen beſonders die Geſchichte der Novellen des 
Leo erzehlet, und die Litteratur davon beyger 
bracht ift; - Auch finden fich fehr vollftändige 
Nachrichten von der Ecloga legum Lronis, 
& Conſtantini Porphyrogenerz, jo wie übers 
haupt zu dem Römilch Griechiſchen Rechte. 
9) Quibus ex cauf's Novellæ Leonis Sapientis in ‘ 
>»  Germanie receptz dicı nequeant, Conjecturæ. 
An dieſer Schrift werden die Gruͤede geprüft, wel⸗ 
che gewöhnlich vor den Gerichrlichen Gebrauch 
einiger Novellen des Leo in Teutſchland pfle 
gen-aufgejteller-zu werden, dargegen aber andes 
‚re vorgetragen, welche die Nichtigkeit jener 
Meynung darthun. BE 
10) Sammlung auserlefener Abhandlungen aus den 
Lehnrecht. Erſter Theil. alle 1781. dwey= 
te Theil. Eben dafeibft 1781.97.8. 
Aufſatze anderer Gelehrten, die in groffen periodis 
Ihen und vermijchen Schriften ſich befinden, 
zum Theil auch bisher ungedruckte, machen 
ben inhalt diefer Sammlung aus, deſſen 
dortfegung zu wuͤnſchen. 


13) Prüfung einer Stelle des Chronici Montis Se-' 
reni, daraus man bie Zeit beftimmen woellen,. 
wenn das Canoniſche Recht in hiefigen Gegen; 
den (um Halle) bekannt worden, ey 
Stehet in den Wöchentlichen Saͤlliſchen Anz’ 
eigen vom Jahr 1781. Rum 27 31. 

Die Unterſuchung gehet wieder den verftorbenen 
2% Seh. Rath, Heineccius, der in den vermijchs. 
ten Anmerkungen, Num. VL. aus der Erzeh⸗ 

dung des Chronici Montis Sereni, nd ann. 
1205. beweiſen wolte, daß in dieſem Jahr 
das Pabſtliche Recht hier in Uebung gefoms 

RUM FR: une se, di: heit 
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Zindel (Johann Ehriftian) Beyder Rechen 
Doctor, und aufferordentlicher Profeſſor der Rechte 
auf der Lniverfitat zu Erlangen. Sft A. 1778. 
den 30 Januar zu Anſpach gebohren, ſtudirett zu 

. Erlangen, ward dafelbft A. 1763. den sten Ma 
beyder Rechten Dostor, und hielt naher Zurifiv 
(che Vorleſungen. U. 1769. ward er auffererdemt 
licher ‘Profeffor der Rechte zu Erlangen. Scheils 


ten. 
s) Dif. Inang. De. lzfione enormi contraftus, & 
inprimis venditiones reſeindente. Erlange 
1763. Prefide, Mich. Gottfr. Wermbero. 
2) Dif. ‚De Eeclefiis Cathedralibus. ibd. 176). 
Pro facultate legendi. | 
3) Difi De feminis eccleſiaſticis. ibid, 1769. 


| Sintgraf (Friedrich Wilhelm) Profeſſor de 
Rechte und der. Politik an den Academifchen Gym: 
naftum zu Kamm, und defielben Praͤſes. Iſt ar 
bürtig von Kauffungen in Heſſen, ftudirete jeit 
1765. zu Marburg, umd lebte nachher zu Caffel, 
- 9. 1773. ward er Profeſſor der Rechte und "Politik, 
wie auch Präfes des Gymnaflum zu Hamm. Bm 
ſeinen Schriften weiß ich nur folgende: 
Commensatio, => remiffione canonis in Empby 
teufi. Cafeläs. 177,4 
Sismann (Carl Gottfried) Beyder echtes 


or, Ober⸗Hofgerichts⸗ und Eonfiftorial s Advocat 
uzu Leipzig. a) St A.1732. den 3i Jan. zu Saſchen 





e) ©. Traug. Thomafü Progr. Invisat, Prohibt 
tam alienationem honorum hereditariorum 

ad mobilia effe extoendendam, Lipfiae 1764. 

“ Ejus Diff. Inaug. præmiſſuin. s) D. Weis 
Gelehrtes Sachſen. S. 286. 


Zitzmann. Zoller. 481 
anem Dorffe biy Leipzig gebohren, wo ſein Vater, 


Johann Georg Zitzmann, ein Meiſter des Schnei⸗ 


* 


derhandwerks war. Studierete ſeit 1750. auf 
„ber Univerſitaͤt Leipzig, ward 1755. Chur. Saͤch—⸗ 
fiiher Advocat, U. 1764. zu Leipzig beyder Rechten: 
Doctor, und N. 1765. DObers Mofgerichts: und 

Conſiſtorial⸗ Advocat. Er halt auch Juriſtiſche 

Vorieſungen. Schriften: | | 

ı) Eriflola, In qua Juris Romanı antiquifimi in 

Jure hodierno exprefla veftigia oftenduntur. _ 
Lippae 17539. 4 
a) Diff. Inaug. De nonnullis, qui a cautione pro 
expenfis immunes ſunt. ibd. 1764. 

Er hat auch einiges zu dem im Jahr 1774. noch 
herausgefommenen zwölften Volumen von 
Leyferi Meditationibus ad Pandeätas mit 
beygetragen, 


Zollee (Friedrich Gottlieb) Bender Rechten 
Doctor , ordentlicher - Öffentliher Profeſſor des 
Eoder auf der Univerfirat zu Leipzig, der hoben 
. Stiffts- Kirche zu Merſeburg Kapıtularis, Aſſeſſor 
des Ober: Hofgerichte, Senior der Juriſten Facul— 
“tät, und Derenwir der Univerfirät. a) Sit A. 
1717. den 3 December zu Leipzig gebohren. Sein 
Vater, Johann Friedrich Zoller, war Königl, 
Pohlnl. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Kofrach, und 
Rathsherr zu Leipzig, den er aber fehr frühzeitig 
verlohr. Die Schul MRiffenfchaften erlernete er in 
"der Nicolaus Schule zu Leipzig, und hernach in der 





#) S. auch ı) Io. God. Baueri Progr. Invisat, De 
Provincialibus , & genuina explieatione L. 
190. de V.S. Lippiae 1763. Ejus Diff. Inaug. 
praæmiſſum. 2) D. Weiz Selehries Sachſen. 
. &,286 und 3897.  - 
Weidlichs Biog. 1,.CTh, Sh 
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Squt Pforte, ſeit 735. aber ſtudirete er auf be 
Univerſitaͤt Leipzig, ward daſelbſt A. 1743. beydet 
Rechten Doctor, worauf er ftreitenden Partberen 
vor Gerichten beyftund, vornehmlich aber fich mit 
“ . Suriftifchen Borlefungen beſchaͤftigte. A. 17348. 
habilitirete er fid, um zu feiner Zeit eine Beyſitzet 
Stelle in der Juriſten Facultär {u erlangen. A. 
1749. ward er’ auflerordentlicher Prefeſſor der 
Rechte. U. 1752. ordentlicher Profeficr des Sad: 
fiihen Rechts. A. 1756. vrdentlicher Prefejter 
der Titulorum de Verb. Signif. & de Reg. jur, 
and zugleich Beyſitzer in der Jutiften: Facultit. 
A. 1763. ordentlicher Profeffor der Inſtitutionen. 
A. 1765. ordentlicher Profeffor der _Panderten, 
Domberr zu Naumburg, Beyſitzer im Ober Hofae 
richt zu Leipzig, und in dem Landgericht in der Nic 
der.Laufiß, welche leßtere Stelle er aber A. 1772. 
wiederum nieder geleget. A. 1767. ward er Pros 
feſſor des Codex, Domherr zu Merfeburg, und De 
cemvir der Academie, und endlich A. 1776. Senir 
— doer Juriſten Facultaͤt. Seine Schriften beſtehen 
aus Academiſchen Catheder- und Einladungs⸗-Schriß 
ten, die meiſtentheils vractifche Materien zum Ber: 
“ wurfe haben, und das Verzeichniß derfelben it 
ſeehr anſehnlich, und foigendes : | 
1) Diff. Inaug. De adtionibus utilibus. Lipßae 
1743. 
2) Diſſ. De vero fundamento contractus ‚chirogre- 
Er pharii. ibid. 1744. 
3) Diff. Interpretatio L, Cum Societas, 69. D. pro 
Socio. ibid 1744. | 
4) Diff. De interpretatione Juramenti przfüti, fe _ 
cundum intentionem ejus, cui juratur , pon 
fufcipienda. ibid. 1745- 
5) Dif. De Lege fibi dicts. Ad L. 22. D. de leg. 3. 





= ibid. ı 748- 
O Di. De ritu teftandi ex Statuto Gorlicenk. 
ibid, 1746 | 
u u | » ‘ 2 


Sollen. 483 


27) Dif. De moderaipine inculpatz tutelz adulte- 
ro competente. ibid. 1748. 

83) D;f. De difpofitione paterna inter liberos, quz 
poft obitum. patris ab uno ex filis profertur, 
valıda. idid. 1748. Pro loco in Faculare Furi- 
dica obtinendo, 


0) Diff. De Jure mortuorum. ibid, 1749. 

. 30) Progr. Adıtiale, Interpretationem L. 103. $.2- 
D. de.legat. 3. fiftens. ib:d. 1749. Sub aujpicäs 
Profeflionis Furıs Extraordinarie, 

10) Di. De poteftate difponendi ultima volunta, 
te circa Geradam in pr&jud:cium Fifci. ibid. 
1751. 

.ı2) Dif. De renunciatione hereditatis a filia jJura« 
to falta, ob enormem læſionem refcindenda. 
ibid. 1752. | 

.23) Progr. Aditiale, De fententia Ulpiani L. 6. 52. 

D. quæ in fraud. credit: ejusqte Jure Saxoni- 
co facta correctione. ibid. 1754. Sub en 
Profefjionis Ordin. Faris Saxonici. 


14) Dil. Nonnulla de diverfo pr&feriptionis fe 
ris Civilis effectu. ibid. ı 773. 

A5) Progr. Adısiale, De remiflione cautionis circa. 
legata ex die reliäta. ibid, 1786. Sub aufficüs 
Profiffioris Ordin. Tit. de V.S.WdeR.I. 

16) Progr. De quzftione: Utrum exiftente con? 
curfu creditorum, creditores lacationem & de- 
bitore celebiatam fervare teneantur? ıbıd. 
1757. Exercinis difpuratorüs pramijlum. 

17) Diff. De pena veneficii attentati, quamvis ir- 
.reparabile inde oriatur damnum, ad mortem 
non extendenda. ıbid. 1761. 


18) Progr. De debitis hereditariis ab heredibus- 
bonorum tam mobilium, quam immobilium 
exfolvendis, nullo habito diferimine, utrum 

| ſint realia, vel perfonalia? ind. 1761. | 

” Diſ De filia propria bona poſſidente ad pe- 

Hh 2 | tie 


" fitionem dotis ex feudo non admittenda. Bi 
1763 
a6) Dif. De executoribus ultimarum yaluntstum. 
„ibid. 1763. 
a1) Ber De nullitate pacti inter emtorem & 
venditorem reſpectu onerum publicorum init. 
ibid. 1763: 
‚Seine Autritte; Rede bey Uebernehmung der Pro 
feßion des Sächfifchen Rechts. A. 1752. haw 
delte De nullitate pocti, quo venditor fun- 
ra onera rei venditz in fe fufcipit, und «a 
eben von diefer Materie. Es iſt aber gan 
irrig, wenn in der Bibliotheca Jurid'c= Li- 
eniana, de a, 1757. Tom. II. pag. 440: 
ub voce: Venditio, Vendisor ,„ dieſe Rede 
— eine gedruckte Catheder: Saft angegeben 


€ = Dif. D- quzftione: An ob errorem transaflio 
 refeindi poflit? ibid. 1765. 
33) Diff. De Jure conferendi. ibid. 176g. 
24) Dif. Quzftiones fingulares circa dotem obre- 
nientes. ibid. 1765. 
25) Progr. An fub notione liberorum in materis 
fideicommiflorum comprehendantur nepetes? 
ibid. 176%. 
. 26) Dif. De quzftione: An ftuprate in concurfu. 
‘  ereditorum dotem & alimenta infantis petere 
pöflit? ibid. 780° 
27) De quzftione: An pater vi patriz ‚pote- 
* bona immobilia liberorum Bar deereto 
Magiltratus alienare poflit? id. 1766, 
a8) De numero, non pondere fpefando in miäte- 
ria fignata, 'AdL. 6. D. deR: V. sbid. 1766. 
Hierwider ſchrieb Kerr D. Florian. Auguft 
Reichel feine Gradual⸗-Eſchrift: De numero & 
pe in nummis zftimando. Lipfiz, :777. 
29) Dif. De magiftratu male procedente, . fidem 
publicam violante, eiusque poena ibid, 1766. 
| | 30) 





— 
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30) Diff. De quæſtione: An dotalitium, fi foemi- 
na ad ſecunda vota tranſeat, expiret? ibid. 
1766. | 5 | 
31) Dif. De quzftione: An intercefio foeminz 
poft mortem mariti fine juramento facta va- 
leat? ibid. 1767. | 

33) Diff. Utrum ex eambio, probata verfione in 

‚ rem, contra debitörem, qui nondum fupere- 
vit annum vicefimum quintum ztatis, cum. 
effectu agi poflit? ibid. 1767. 

"33) Dif. Ex quo tempore vfurz conferendorum 

+ fint pendend=? ibid. 1767: 

34) Dif. De quaftione:: An vfusfruätus peculii ad- 
ventitii liberorum, fi pater bonis ceflit, 
ejus concurfum referri poflit ? ibid, 1767. 
35) Dif. De. privilegiis Feudo adhzrentibus ad 

Subfeudum tacite non extendendis, in fpecie 
circa Subfeuda Lufatie. ibid. 1767. 
36) Diff. De quzftione: ‚An donatio inter vivos 
legitime fada, ob fupervenientiam liberorunı 
revocari poflit? äbid. 1767. N | 
37) Diff. De quzftione: Utrum teftamentum im-. 
portunis follicitationibus factum valeat? ibid. 
1768. _ Er 

38) Diff. De quzftione: Utrum donatio omnium 

i — — ibid. 1768. | 

39) Dif). De quaeftione: Utrum teftator Inventa- 

rii confeftionem, & juratam fpecificationem 

remittere poflit? ibid. 1768. 

40) Diſſ. De quzftione: Utrum filius ſumtus ftu- 

diorum conferre teneatur? ibid, 1768. 

41) Diff. De dote Jure Saxonico non conferenda. 

ibid. 1768. | 

43) Dif. De quzftione: Utrum confeffio mariti 

acceptz dotis id efficiat, vt vidua ad jura- 
mentum fuppletorium fit adınittenda? sbid. 


1768. 
| 1/1 5 | 43) 


+“ 
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43) Dif. De liberis exheredibus in teftament r- 
nus folenni parentum. sb:d. 1758 
44) Di. Exercitatio juridica quzftionis tn 
verfz: Uirum Jus Komanum per legen x 
‚ biicam in Germania fit receptum? abid. ı“ 
45) Dill. De quæſtione: U:rum per eondiden! 
| indebiti repeti poflint ufurz? ibid. i76. 
46) D:f. De quæſtione: Utrum divifio exe 
nis non numeratz pecuniz in privilegw 
EE minus privilegiatam defendipoflit ibai 
47) D:f. De quæſtione: Utrum debitor, gu“ 
lutionem in chirographo promifit, except“ 
- compenlationis adhuc vri queat? ibid. 17% 
48) D:f. Quxdam capita Feudi, quod Germe* 
vecatur: Kin Lehn Stamm. ibid. 1769 
'49) Dif). De Jure cauponarumm bannariarum. * 


‘1769. e 
g0) Diff. Analetta de Jure detraftionis , fp* 
foro Saxonico accommodata. #brid. 1789. 
51) Dif. De queftione : Utrum vidua, quz ad 
ttibus liberis: portionem hereditariam F- 
.  propria bona conferre teneatar? ibid. 17% 
$») Dij. De exheredatione bona mente fach 
1769. be ER 
$3) Progr. An eb.fpontaneam delinquentis, P 
tormenta ſuperata, confeflionem, po: ® 
dinaria locum habeat? ibid. 1700. 
54) Diſſ. De quæſtione: Utrum debiton, 9" 
minor ob viliorem tutori ſolutam mar“ 
convenit, contra tutorem ‚compgtat teg⸗ 
ibid. 1769: : | ; 
55) Diff. De quzftione: Utrum delinquens 5 
poſt torturam perpeflzm delictum, gun e 
tea negaverat, Iponte confitetur, poem =” 
| queat ? ibid, 1770. - — 
56) Dif. De quæſtione: Quænam bons ur 
probato adulterio, marito innocen ce‘ 
ibid. 1770. | Fan, F 
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"s7) Dif. De quæſtione: Utrum pacta dotalia in 
vita altera parte revocari poflint ? ibid 

1770. — 

ę8) Quæſtiones de remiſſione delinquentium. ibid. 


1770. 
59 Bſ. De quæſtione: Utrum filia cum matre 
in hereditate patris concurrens, dotem a pa- 
tre ac.eptam conferre teneatur? ibid. 1770. 
60) Diff, \te queftione: Utrum Judex appellanti 
| indulgere, &.apoftolos gratis dare poſſit? ibid. 
17,0... 


61) Dif. Quaftiones de Jure patronorum .Eccle-- 
| fie individuo. :!bid. 1770. I 
63) Diff. De quæſtione: Utrum is, qui ab altero 
. injuria affectus, homicidium committit, pœ- 
nam ordinariam pati teneatur ? ibid. 1770. » 
63) Lilf. De fuccefione mariti in res uxoris im- 
mobiles ex Jure Romano, Provinciali Saxoni- 
co & Statu:ario -Soravienfi bd 1771. 
64) Diſſ. e quzitione: An & quatenus exceptio 
veritaris a pona injurtarum lıberet? ;bid. 177 1% 
65) D:f. De quæſtione: Utrum vidıa, quæ lega- 
tum teftamento relitum petit, -porfionem fta- 
tutariam amittat? sbid. 177 1. 


66) DIf. Continens ObferPationes fingulares eirca 
“ pafta emtioni venditioni adjecta. ibid. 1771. 

67) Dif. SpecimenI. Obfervationum fingularium 
ad Pande&tarum Libr I Tit. 1.& Iil.ibid. 1771. 

68) Dil. Speeimen I. Obfervationum fingularıum 

ad Pände&tarum Libr. I Tit.iV. &V. ibid, 177. 

69) Dill. De queftione: Utrum fidejuor ante ſo- 
lutionem przftitam contra debitorem ad libe- 
randum agere poflit? ibid. 1771. ; 

70) Dif. De queftione: Utrum in Proceffu In-. 

“ "quifitorio contra delinquentem in contuma- 
‚ciam procedere liceat ? ibid. 1771. | 

71) Di, Specimen III. Obfervationum fingula- 

| 254 sium 


488 3Zoller. 
Be rlum ad Pandedarum Libr. I, Tit. VL ih 


1771, 
72) Di. De queftione: Uirum femins, ir 
terceflionem promiſit, ad fidejubendum wild 
Ä adigi queat? ibid, 1791. 
73) D:f. Deeo, quod jur:s eft eirca Dardansrie, 
& obligatione vafalli erga d -minum, nee ıw 
domini erga vafallum & tubd.tos tempore I 
| ceflitatis frugum. bid, ı 771. 
74) Diff. Specimen IV, Obiervationnm ÄAingdr 
- zum ad Pandedarum Libr. I, Tit. VL # 


: 177!» — 
75) Diſſ De quæſtione: Utrum venditio Gerkt 
F in loeo, quo eadem in ufu eft, conırada & 
ficaciam producat, fi foemina eo loco deredk, 
“quo nulla faceflio Geradz valet. ihid. u 
76. DJ. Specimen V. Obfervationum fing 
rium ad PandeStarum Libr. 1. Tit. VHL &L 
MU TitLibid. 1771, ——— 
77) Dil. De eo, quod juftum eſt cirea pad (x 
cefloria renuncativa, eorumque eff 
e ib:d. 1771. | , 
78) Dil. De confenfu ereditoris in ul*ertoremof 
pißnorationem fundi, remiflionem pignon 
nn involvente. ibid, 1772. 
79) Duſ De benefici® divifionis correis debadi 
non trıbu:o, Ma. 177%: 
30 I. Utrum tortura penitus abroganda, # 
tantum lim:tanda videafur? ibia. 177% | 
8:1) Di. S;onlalia clandeftina delidum, mexin! 
ex Statuto Budiffinenf filtens. sbid. 1772. 
%ı) D/f. Ad L. unicam Cod. Quando Imperttit 
‚ Inter pupillas &e.:bid, 1773. 
83) Progr. Siftens quasdam Obferyationes fing 
lares. ibid, 1773. Fo: 
'84) Df. De eo, quod juſtum eft circa przfistie 
| nem culp@. ibıd. 1773. h 44 
85) D/f. Continens Obiervationes fingulares. 
4793» a ) 
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| 8 6) Dif. Siftens Obfervationes fingulares. ibid. 


1773. | 
87) Dif. De diverfis quibusdam Juribus ratione 
[uccefhonis in res Geradicas. sbid. 1773. . -; 
88) Diff. Specimen Obfervationum Juridicerum, 
ibid. 1773. | | | 5 
89) Dif. De przceptis, quedantur a Judice, eo- _ 
E rumque differentia. ibid. 1774. — 
90) Diff. De eo, quod juftum eſt circa Havariam 
particulerem, fecundum Statutum Hambur- 
nfe, Part. II. Tit. ı7. & 19. ibid. 1774. 
91) Prem. An fpecialis commendatio obligatio- 
nem eflicist ? ibid. 1774. 
92) Dif. De officio & Jure Capituli fede vacante. 


177% | 

93) Dif. De quzftione: Utrum foemina Geradam . 

f a marito oppignoratam conftante matrimonio 
vindicare poflit? ibid. 1774. ! 

94) Dif. De quzftione: Utrum promifio dotis a 
patre facta, exiftente poltea concurfu credito- . . 
rum, effeftum habeat? ibıd, 1774. | 

95) Dif. Quæſtio Juris controverli: An detur de- _ 
| pofitum irregulare? ibid. 1775. — 

96) Diff. De uſu actionis de recepto quoad mores 
hodiernos. ibid. 177%. 

97) Dif. De eo, quod juſtum eſt circa donatio- 
nem a debitore ante concurfum motum fa- 
&tam. ibid. 1778. 

98) Diff. De queftione: Utrum teftator cautionem 

. fideicomiriflariam remittere poflit? ibid. 1775. 

99) Diff. De quzftione: Quando depofitario com- 

petat Jus retentionis in depofito? ibid. 1775. 

100) Diff. De queftione : An detur pr=fumtio Ju- 

ris & de Jure? ibid. 1775: 

103) i%f. De quzftione : An liberisintuitu bono- 

rum maternorum, exiftente concurfu, in fub- ‘ 
ftantiä pstris cum hypotheca tacita & Jur 


+ 


przlationis competat ? ibid. 1776. 
05h 5 


* 
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102) Diſ. De præſumtione mutui ex folution: 
ufurarum petenda.ibid. 1776. 
103) Diff. De Juris vitz atque necis, ex fervitute 
orti juftitia, fecundum Juris Neturz prind- 
pia. sbid. 1776. 
104) Diff, De quzftione: Quale tempus circa ge- 
“ nus monetarum in exfolvendis legatis fit fpe- 
»&andum? said. 1777. | 


105) Diff. De quzftione :Utrum donatio inter vi- 


run & uxorem facta, juramento accedente, 
‚fit valida? ibäd. 1777. 
106) Diff. De quzftione: Utrum tutor ex debito 
pupilli conventus id, quod fi debetur, com- 
penſare queat? ıbid. 1777. 


107) Diff. De queftione: Utrum anticipatio ufo- 


rarum, ufurariam pravitatem involvat? ibid. 


oe u 
108) Diff. De Jure dotis dominio refte accenfen- 


‚ do. ibid. 1777. 

109) Diff De quaftione: An evittionis preftatio 
in divifione a teftatore facta losum habeat? 
‚ibid. 1777: | | 

110) Diff, De Pignoratione. ibid. 1777. 


111 Progr. De ufuris rei judicatz ibid. 1777. 
312) Di. Specimen J. Obfervationes pradtice 


continens. ibid. 1778. 


313) Diff. Dequzftione: Utrum vidua portionem 


ftatufaria:n.accipiens, mariti heres putanda? 
ibid. 778. 


114) Diff. Quzftio Feudalis: De frudibus ad al- 


Jodium Jure Saxonico Ele&orali referendis, 
ibid. 1778: , ' 


115) Diff. Obfervationes quasdam circa mutuum 


continens. ibid, 1778. 


- 116) Diff. Obfervationes prafticas comtinens ibid. 


1778: i 
“ 1217) DI. De effettu confeffionis corpore delidi 


adhue incerto. ibid. 1779. 
’ Zr 118) 


J 
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ri) Die De queftione: Utrum i in feudo franco 


oeminz fuccedant? ibid. 1779. 
119) Progr. De tacita prohibitione detra&tionis 
Quartz Falcid.z.ibid. 1779. 


120) . De effetu claufulz codicillaris. ibid, 


121) Di De culpa ab heredibus tutorum, cura- 
torumye taın ex facto tutoris, quam ex fa&to 
proprio conventis, praftanda. ibid. 1779. 

122) — Obiervationes practicas continens. ibid. 


123) DA Obfervationes pra@ticas uſten. ibid. 1780. 


124) Diff. De eo, quod juftum eft circa exerci- 
tium Direätorii Comitialis, fede -Moguntina 
vacante. 364d. 1781. - 


Bey dieſer Streitſchrift fo wohl, als bey verfchie: | 


denen mehrern hat er nur den Vorſitz gefuͤhret. 


von Zwierlein (Chriſtian Jacob) Beyder 
Rechten Doctor, Anhalt-Bernburgiſcher Geheimer⸗ 
Rath, und des Kayſerl. Reiche s Cammmer ; Gerichte 
Advocat und Procurator zu Wetzlar. 4) Iſt A. 
17,7. den 4 Devember zu Wetzlar gebohren, und 
ein Sohn des berühmten D. Johann Jacob Zwis 
erlein, fo als Könige. Groß; Britannifcher und 
Chur⸗Braunſchweig- Lüneburgifcher Hofrath, und 


als Kayferl. Emmen, Gerichts: Advorat und vrocu⸗ 


rator 1772. verſtorben if. Er ſtudirete von 1753. 
bis 





a) ©. 1) Georg. Ludov. Boebmeri Progr. Invi- 
sat. De cellione hypothecz feudalis absque 
domini confenfu  valida. Gostingae 1753. 
Ejus Dif. Inaug. premiflum. 2) Die Holz 
ſchuheriſche Deductiong Bibliothek. Zwey ter 
Band. S1116. 3) Puͤtters Litteratur des 
Teuſchen Staats/Rechts. Zweyter Theil: ©. 

54 und 5. | 


— 
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bis 1755. auf der Univerficät Giefen, und von A 
1755 bis 175 8. auf der Univerfitär zu Göttingen, wo 
0, 1768. promovirete, und gleich darauf als Pras 
fes einmabl difputirere, Noch in felbigem Sabre 
- ward er Advocat bey dem Kayferl. Reichs Cammer: 
Gericht, und den ı Sulius 1762. Procurator. 
Nachher hat er auch den Character eines Geheimen; 
Raths von dem Fürftt. Anhalt; Bernburgiſchen 
Haufe erhalten. Der verftordene Herr von Yolss 
Phuber. im zweyten Bande feiner Dedurtiong: Di 
bliothek, ©. 1116. fchreibt von ihm: „Erik 
„ein gelehrrer, gründlicher, und überaus geſchickter 
„Rechtsſreundi; Sehr gute Naturgaben, Der taͤg⸗ 
„liche Umgang mit treflichen Maͤnnern, die von 
„juͤngſter Jugend an genoſſene Erfahrung in man: 
„nichfaltigen Nechrehandeln,,. fleifiges Studiren, 
Beleſenheit, eine fich eigen gemachte glückliche Ers 
„, ferihung des wahren Point de vue andy des vers 
ZJwirreſten Proceffes, Zergliederung deffelben, und 
sy BVergleichurgen mit ähnlichen Ereigniffen, eine 
„ nicht gemeine Starke der Beurtheilungs Krafft 
' „geben denen feiner Rechtspflege anvertrauten 
„ Streitfahen einen eigenthümiihen Werth. 
„Durch vieljähriges Fortgehen — dieſem Wege iſt 
„ Zwierlein dasjenige geworden, was er wuͤrklich 
| "if, und das Yublifum har noch vieles wichtige 
von ihm in Zukunft zu erwarten „ — Seine 
gar beträchtliche Druckſchriften ſind, ſo viel mir 
h iervon bekannt, folgende: 
.2) Dif. Obſervationes fele&te ex Jure Germanico, 
. &S.R.I.publico, de excufationibus tutorum 
er — — 1755. Praefde, Gottlob 
. Fenichen, 
29) Di * & I. De litteris requifitorialibus 
00; ufu Römanorum antiquiori & recentiori, 
, Gostingae 1758. 
3)-Dif, 11. Delitteris reqgifitorielibus ex ufu Ger- 
manorum antiquiori & recentiori. äbid. 1752. 
4) Vermiihte Briefe und Abhandlungen über — 


⸗ 
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Verbeſſerung des Juſtitz⸗Weſens am Cammerge⸗ 
richt, mit Porriotifcher Freyheit entworfen. 
Drey Theile, Berlin 1767. 8. +» Und hernach 
unter dem Titel! | | 
Vermehrte Beyträge zur Verbefferung des Juſtitz⸗ 
Weſens am Sammer:Seriht. Zwey Theile 
Frankfurt und Leipzig 1768. und 1749. 8. 


5) Abgedrungene Vorftellung an die ReichsVerſamm⸗ 
lung von Seiten des Herrn Fürften, Ludwig 
Sarl Dttens zu Salm: Salm; Das von jeis 
nem jüngern Bruder, Marimilian, beeinträchtigte 
Erfigeburth: Siß: und Stimm-Recht auf dem 
Reichs Tag, wie auch den von befagten Prinzen ' 
vorſetzlich erregten Jurisditions- Streit zwiſchen 
beyden Reichs-⸗Grafen betrl. Mebft einer darzu 
gehörigen Deduction und Anlagen. 1770. folio. 
Die Deduction felbft hat folgendg Aufichrift: 


6) Die Rechte des Erfigebehrnen in dem Fürftlichen 
Haufe Salm-Salm, gegen die gemachte Eingrif⸗ 
fe des Nachgebohrnen vertheidiget; Zur Ers 
läuterung verſchiedener am Hochſtpr. R. C. Ge: 
richt Rechtshaͤngiger, und von da an den Hoͤchſtpr. 
Kayſerl. Reichs Hofrath gezogen werden wollen⸗ 
der Proceſſe, in Sachen des regierenden Herrn 
Fürften Ludwig Earl Dtto von Salm: Salm, 
Hochf. Durchl. wieder Höchftdeilelben nachgebohrs 
nen Herrn Bruder, des Herrn Prinzens, Ma: 
ximilian, von Sam: Salm, Hochf. Durchl. 
Mandati & Cit. ut & przt. Refor. Mit 41. 

Antagen. 1770. folio. Ä 
7) Peregrinus ex comitiis, tum generalibus, tum 
ticularibus provinciz Leodienfis exfors, 
ifferratio, dilueidationi litis inter ftatus ter- 
- ti, feu, popularis ordinis in fupremo Ca- 
merz Imperialis tribunali sgitatz inferviens, 
in canfa Gronwels & Conf. contra en 
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u & Conf. appellationis. FPeizlariae 1771. 
- folio, 


3) Hiſtoriſch? · Diplomatiſche Abhandlung von denen 
-  Randesherri. Gerehriamen des Fürftlichen Haus 
ſes Brandenburg uͤber den Markrfleken, Fuͤrth 
Zur Erläuterung einiger zwiſchen dem Hochſtift 
Bamberg und deſſen Domprobſtey, dann dem 
Fuͤrſtl. Haufe Brandenburg ſeit A. 1544. und 
1719. obgeſchwebten, und an dem Kayſerl. R. 
E. Gericht A. 1766. entſchiedenen Rechtſetti⸗ 
gungen. Mir einer Geographiſchen Delineation 
der Gegend von Fürth, und 125. Beylagen. 
(Anſpach) 1777. folio. 
9) Erörterung der Frage: Ob Vater und Cohn, 
oder fonft nahe Anverwandten zu gleicher Zeit 
auf den Nichterftühlen des Kavferl. und Reichs; 
Eanmmers⸗Gerichts fisen föonnen? Nach den Ge: 


fesen und aherfommen. 1775. folio. 


10) Gefchichts + Erzehlung und vollftändige Prüfung 
beyderſeitiger Nechtsgrunde in Sachen des Klar 
ſters NReichenberg, wieder die Herrn Deputirte 
Hochfuͤrſtl. Regierung und der Landſtaͤndte des 
Hochſtifts Hildesheim. NMandati de caflando 
injuftas contributiones. C. C. 1778. foto. 


11) Rechtfertigung des Landesfürftt. Verfahrens beim 
Kiechheimer Tumult, zur Beleuchtung der hoͤchſt⸗ 
frevelhaften Klage, welche einige den, Nahmen 
des Weilburgiſchen Landes mißbrauchende Raͤ— 
delsfuͤhrer bey dem Hoͤchſtpr. Kayſerl. und R. 
C. Gericht anfänglich unter der verfaͤlſchten Ru⸗ 
brik: In Sachen der Buͤrger und Unterthanen 
der Stadt und des Amts Kirchheim, wieder 
Ihro Hochf. Durchl. zu Naſſau- Weilburg eins 

gefuͤhrt haben, im der Folge ader, als diß ges 
fährdvolle Falfum entdeckt und wiederleget war, 
weiter fortgejege haben unter der Rubrik: In 
Sachen der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Untettha⸗ 
nen 
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nen der Herrſchaft Kirchheim, wieder Ihro 

Hochf. Durchl. zu Naſſau- Weilburg. Suppl. 

pro Mand. Mit Beylagen von Rum... — 
+43. 1778. folio. 

12) Erörterung beyderfeitiger Rechtsgruͤnde in Sachen 
der Herren Grafen von Schulenburg, contra 
Braunſchweig-Wolffenbuͤttel. Prætenſ. Citat. 
Mit Beylagen von Num. 1. — 6. 1778. folio. 

13). Iſt nach dem . Longobardifchen Lehn-Recht der 

Agnat Anwartſchaften feiner Vorfahren zu voll⸗ 
ziehen ſchuldig? 1778. 8. J 

| 14) Zwey Fragen aus dem Lehn-Recht: — 

ein Lehnherr, wenn er will, durch Clauſuln, die 


er dem Expectanzbrief einverleibet, dem Bean⸗ 


warteten Eigenthum und Beſitz, oder dingli— 
che Rechte uͤbertragen? 2) Macht der Conſens 
des Vajallen in eine Anwartſchaft letztere in Ans 
ſehung des ſuccedirenden Agnatens verbindlich? 
Nebſt z) einer Wiederlegung des Nachtrags zur 
Rechtsausfuͤhrung der Herren Grafen von Schu⸗ 
lenburg, und 4) einer Beleuchtung des Gieſſer 
Rechtlichen a. vom Monat April 177 8. 
— 17783. 8 
Vorftehende drey Schriften ab Num. ra. 13. und 
14. find ihrem mwefentlihen Inhalte nad) denen 
- Meben : Stunden einverleibet. 


15) Neben ; — Erſter Theil. Gieſſen 
2778. gt. 8 

Di in diefem erſten Theile befindliche Abhandlun— 

gen ſind Auszuͤge aus den Deductionen des 

Herrn Verfaſſers, und betreffen vorzuͤglich die 

Verbindlichkeit eines Landesherrn feines Vor⸗ 

fahrens Verjprechungen zu halten, und befon: 

ders in Anjehung der Lehns⸗-Anwartſchaf— 

ten: Das Recht zu refürmiten zwiſchen -Lus 

therifchen und Reformirten: Die Vogthey⸗ 

und Schuß; Gerechtigkeit: Und — 

a 


— 


496 von Zwierlein. 
ſchaft mehrerer Cammer⸗Gerichts. Bevſitzer um 
ter einander. Man erwartet Die Fortſetzurz 

“ mit Verlangen. | 
16) Unterthaͤnigſte Supplication und Bitte pro de- 
_mentiffime decernendo Mandato poenali S 
C. — in Sader der gefammten Gränid 
Schönburgiihen Steuerbefhorkten Unterthauen 
in denen Königl. Böhmifchen "Meichs : Affen 
Lehns⸗Herrſchaften, wieder die gejammten Her⸗ 
rein Grafen von Schoͤnburg, und deren Canzley 
zu. Glaucha. Mit, Beylagen von Mum ı. — 

2944 1779. 4 | 





= " p . ‚ 
Folgende wieder alles Vermuthen eingefchliche 
ne Druckfehler beliebe der geneigte Leſer fol: 
gendergeftallt zu ändern. 
Ä ©. 4. lin. 31. ſtatt titterarum, lis litterarum. 
©. $. lin. 7.. ſtatt indicardas, lis indicandas. 
S. 6Sı. lin. ı8. muß das Wort Bibliotheca noch 


hinzu gefeget werdden. 
©. 255. lin. 9, flatt aceefloris, lis accefloris, 


©. 341. in Not. lin. 3. flatt debitores, lis de- 
bitoris. ’ 
"Andere geringere Druckfehler wird der geneigte Lefer 
von ſelbſt zu verbeſſern im Standte feyn, 
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